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L  Akadeniaclie  Behörden. 


1.  Im  Sommcr-bcmester  lUOU  bcäUiud  der  akademische 
öeoat: 

ans  dem  Kckt4>r,  Professor  Dr.  Fuehs, 
„     ,    Univereitateriehter,  Geheiiuen  Regierungsrath  Dr.  Daude, 
„    Prorektor,  Geheimea  Medisioalrath  Professor  Dr.  med. 
et  pbi).  Wald ey er, 
^     9   Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  D.  Dr.  phil. 
Eaftan, 

^     9    Dekan  der  juristischen  Fakultät,  Geheimeli  Jnstizrath 

Professor  D.  Dr.  jnr.  Kahl, 
^     „   Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 

rath  Professor  Dr.  K5nig, 
„      j,    Dekan   der   philosopliiscben   Fakultät,    Professor  Dr. 

E.  Schmidt, 

„      y,    Senator,  Geheimen   Medizinalrath  Professor  Dr.  Ols- 
hausen , 

^      „    Senator,  Geiit'iincn  Kegierungsrath  Professor  l>r.  Kekule 

von  Stradonits',, 
y,      „    Senator,  Geheimt'ii  KcguTtmi^snitli  Piufcssor  Dr.  Vahlea, 
^      ^    Senator,  (iehcimen  Justi/iatli  PioiV.s>or  i>r.  Pernice, 
„      „    Senator,  Professor  D.  Dr.  phil  Haruack. 

2.  iiij  W  iiiter-Semestcr  1900/1901  war  der  akademische 
Senat  zusammciiiicsi'tzt: 

aus  dem  liektor,  Professor  D.  Dr.  pliil.  Harnack, 
^      „    Uni versitatsrichter,  Geheimen  li^erungsrath  Dr.  Daude, 
„      .„    Prorektor,  Professor  Dr.  Fuchs, 

y,      ^    D<'kau  der  theolo«j^i^chen  Fakultät,  Professor  I).  S<  <  berg, 
^      ,    Dekan  der  juristisduu  Fakultät,  Geheimen  Justizrath 
Professor  D.  Dr.  jiur.  Kahl, 
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aus  dem  Dekan  der  medieinischeii  Fakultät,  Geheinien  Medlcinal- 
rath  Professor  Dr.  Engelmann, 
„     „   Bekaa  der  phüosopbiscben   Fakultät,   Professor  Dr. 
Frobenius, 

„  „  Senator,  Geheimeii  Regieningsrath  Professor  Dr.  Vahlen, 
„  „  Senator,  Geheimen  Jiisti/nith  Professor  Dr.  Perniee, 
„  „  Senator,  (  iclu  inicii  lu-gieningsnith  Professor  Dr.  Dil tliev, 
„      „    SciKitor,  Professor  Dr.  Tobler, 

„      j,    Senator,  Geheüuen  Medixiualrath  Professor  Dr.  JoUy. 


IL  Lehrkörper  der  TTniversität 

1.  TodosfSlle. 

Dureh  den  Tod  hat  die  Uuiversität  im  Rechnutigsjahre  1900 
die  ordentlichen  Professoren  Eck  und  Hübner,  d(ii  ausser- 
ordentlichen Professor  Schneider,  sowie  die  Privatdosenien 
Jacobi,  flippe  und  Voigt  verloren. 

1.  Der  ordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät, 
Geh.  Justiuath  Dr.  Ernst  Eck  war  am  21.  August  1838  ku 
Berlin  geboren,  promovirte  am  27.  M£n  1860  und  habilitirte 
sich  am  27.  Juli  1866  an  der  hiesigen  Universität  Am  9.  Märe 
1871  wurde  er  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  juristischen 
Fakultät  ernannt  und  am  26.  Februar  1872  erfolgte  seine  Be- 
rufung als  ordentlicher  ProfcBsor  an  die  Universität  Giesseu 
(Amtsbeginn  1.  April  1872).  Von  hier  aus  wurde  er  in  gleicher 
Stellung  zunächst  sum  1.  April  1873  an  die  Universität  Halle 
und  sodann  zum  1.  April  1877  an  die  Universität  Breslau  bcnifen. 
Seine  Ernennung  zum  ordentliclujn  Professor  in  der  juristischen 
Fakultät  der  hiesigen  Univei'sitat  erfolgte  am  19.  Januar  1881. 
Er  starb  um  ü.  .laniiar  lüUl. 

2.  Aru  L'l.  Kebruar  1901  verstarb  der  nrd«'iitli<'lie  Prnfcssior 
in  der  philosophis^r-hen  Fakultät  Dr.  Emst  Willil>:il<l  F>iiiil  llübner. 
(Jeboren  am  7.  Juli  1834  zu  Dü^-t  Idorf,  proniovirto  <  r  am  -I.August 
1854  uikI  iiabilitirtc  sich  am  20.  l,>ezeniber  185!)  an  drr  liiesigen 
Universität.  Am  20.  November  180.'»  erfolgte  seine  Ernennung 
zum  ausserordentlichen  Professor  und  am  29.  Januar  1870  zum 
ordentlichen  Professor  in  der  pbilosophisclien  >'akultät  der  hiesigen 
Universität 
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3.  Der  ausserordentlich^  Professor  in  der  philosopliischon 
Fakultät,  Geh.  Regieriujgönith  I'rofcssor  Dr.  Emst  Kobert 
Schneider,  war  am  20.  März  1825  zu  Aschcrsltbcn  j^ibonn, 
promovirtc  am  18.  Dezember  1849  an  der  Universität  iieipzig 
ODcl  habilitirte  »ich  am  29.  Juli  1853  ao  der  hiesigea  Universität 
Am  22.  Juoi  1860  erfolgte  seine  Ernennung  zum  aussordentlichen 
Professor  in  der  ]^lnl'  ^ophischen  Fakultät  der  hiesigea  Uoiversitat 
Er  starb  am  3.  April  1900. 

4.  Der  Privatdosent  in  der  jaristiscbeD  Fakultät,  ProfesBor^ 
Justurath  Dr.  Leonard  Jaeobi,  war  am  17,  September  1832  zo 
Konigsbeig  i  Vr.  geboreoi  promovirte  am  11.  Juli  1854  und 
habilitirte  sich  am  28.  Februar  1859  an  der  hiesigen  Universität 
Er  staib  am  17.  April  1900. 

5.  DerPrivatdoKent  in  derphiloBophiflchenFakultftt»  Phrfessor 
Dr.  Emst  Heinhold  Eduard  Hoppe  war  am  18.  November  1816 
SU  Nanmbnig  geboren,  promovirte  am  25.  November  1850  an  der 
Universität  Halle  und  habilitirte  sich  am  13.  Dezember  1853  an 
der  hiesigen  Universität    Er  starb  am  7.  Juni  1900. 

6.  Der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät  Paul 
Voigt  war  am  12.  September  1872  zu  Gottesber^  Kreis  Walden- 
burg geboren,  promovirte  am  12.  August  lsU7  und  liabilitirte  sich 
ani  18.  November  1899  au  der  liiesiij^en  Universität  Er  ver- 
unglückte iu  den  Alpen  am  7.  August  1900. 

S.  Abs^ang. 

Die  Pri vatdozeutcn  in  der  theologischen  Fakultät  Professor 
Lic.  Dr.  phil.  Karl  Holl  luid  Lic.  Thümmel  sind  zu  ausser- 
ordentiichen  Professoren  an  der  Univei'sität  'IMbingen  bezw.  Jena, 
der  ausserordentliche  Professor  in  der  juristisdicn  Fakultät  Dr.  jur. 
et  phil.  Paul  Oertmaun  zum  ordentlichen  Professor  an  der  Uni- 
versität Erlangen,  der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät 
Professor  Dr.  Fritz  Koenig  zum  Oberarzt  an  dem  stadtischen 
Kiankenhause  zo  Altona  a.  E.^  der  Privatdozent  in  derselben 
Fakultät  Br.  Alezander  Westphal  zum  ausserordentlichen 
Pkt>fes8or  an  der  Universitit  Grei&wald,  der  Frivatdozent  in  der 
philosophischen  Fakultät  Dr.  Kurt  Sethe  zum  ausserordentlichen 
Ph>fe8Bor  an  der  Universität  Gottingen  und  der  Privatdozent  in 
derselben  Fakultät  Dr.  Martin  Spahn  zum  ausserordentlichen 
Ptofessor  an  der  Universität  Bonn  ernannt  worden. 

l* 
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3.  BeruftiDgeny  Ernennungen ,  Habilitationen* 

A.  BsniliiiiSülL 

Der  ordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät  der 
Universität  Würsbuig  Geh.  Justtjsrath  Dr.  Friedrich  Scholl- 
meyor  ist  in  gleicher  Amtsc^nschaft  an  die  hiesige  UniversitSt 
berufen,  der  Wirkliche  Geheime  Admirah'tatsrath ,  Direktor  de« 

V<*rwaltungsd<'partenicnts  des  Reichs -Marinoamts,  stellvertretende 
Bevolliiuiehtigt«'  ximi  J^iindesmth  Ferdinand  Percls  ist  zum 
mdciiiiichrrj  Tlmioiar- Piu|V}ifti»r  in  der  juristisehen  Fakultät  er- 
nannt, der  (»idciitliclic  Professor  an  der  Uni\<M-sil:it  \\  iii/.burg 
(icli.  Mrdi/.inalratli  Dr.  Julius  v.  Michel  in  irlciclier  J"j^cns(;haft 
an  die  liiesigc  l  iuvcrsitat  Ixrutcn  und  der  Geh.  Medizin;dmth 
und  vortragende  Rath  im  Ministerium  der  geistliehen,  Unter- 
richts- und  McHli/.itnd- Angelegenheiti'n,  Mitglied  des  Apotheker- 
raths, ausseronlentliches  Mitglied  des  Reichs  -  Gesundheitsamts 
Dr.  Martin  Kirchner  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der 
mediiiinischcn  Fakultät  ernannt.  T)cr  oixlentliehe  I^refessor  in 
der  philosophisehen  Fakultät  der  Universität  Basel  Dr.  lieiurich 
Wdlfflin  i^t  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  liicsige  Universität 
IxMrufen  worden.  Der  Privatdozent  an  der  Universität  eu  Strassburg 
Dr.  Richard  Hcinzc  und  der  frühere  Privatdosent  an  der  Uni- 
versität zu  Strassbuig  Dr.  Ladislaus  v.  Bortkiewicz  sind  zu 
ausserordentlichen  Professoren  in  der  philosophischen  Fakultät 
ernannt 

B.  Eruemiiuigeii. 
Kü  sind  ernannt  worden: 

1.  in  der  juristischen  Fakultät: 

der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultsit  Dr.  jur.  et  phil. 

Bernhard  KQbler  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der 

juristischen  Fakultät, 
und  der  ordentliche  Honorar -Professor,  Wirkl.  Geh.  Kriegsrath 

Dr.  .Julius  Weiffcnbach  zum  Senats- Präsident  beim  RcicUs- 

Militäi"gcrichi; 

2.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

der  ausserordentliche  Professor  Geh.  Mcdizinalrath  Dr.  Julius 

Hirschberg  zum  ordentlichen  Honorar- Pixifessor, 
die  Privatdozciiten,  Geh.  Medizinalrath  Dr.  Albert  Eulenburg, 
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Dr.  Emil  (Truninach,  l*mfcs8or Dr.  Moritz  Liticn,  Dr.  Maxi- 

mili:iii  Nitzc   und  Profeööor  Dr.  Karl  Günther  zu  auöser- 

•  adtJitlifhen  Professoron, 
«ler  Privatdozont  Dr.  Wilhelm  Ziuii  zum  diri^irnuleu  Arzt  der 

intn'ren  AhthoihiiMj;      -  Kninkenhausios  Rctlianion, 
der  Privatdozent  DrJicorjj:  l'nppc  /nni  LK'iiflitliclicn  Stndtphrsikus*, 
der  praktUche  Arzt  Dr.  Gustav  »Schütz  zum  Lehrer  iür  Mechauo- 

tlicnipio, 

der  Professor  Dr.  Isidor  Zabludowski  zum  Lehrer  für  Massage; 

3.  in  der  philosophischco  Fakultät: 
der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Michael  Tangl  zum  ordent- 

Ucheti  Professor, 
die  Privatdozenten  Professor  Dr.  Hermann  Thoms,  Dr.  Oskar 

Schulx-Gora,   Dr.  Georg  Simme]  2U  ausserordeutUeben 

Professoren 

uiid  der  Dr.  Kraeger  zum  Lektor  de.s  Deutücheu. 

C  HahiUtatioDen. 

Als  Privatdojsenten  habilitirten  sich: 

1.  in  der  theologischen  Fakultät: 
<lcr  Lic.  Wilhelm  Thiimmel  liir  jHuktiM.'he  Theoloijie, 
der  Lie.  Dr.  jihil.  Karl  IJetl»  tiu-  svöteujatiache  Tlieologie; 

ig.  in  der  juristischen  Fakultät: 
der  Geriehtsassessor  Dr.  jur.  Martin  Wolff  für  deutsehe  Rechtß- 

geschicbte,  deutsches  büigerliches  Recht  (einschliesslich  des 

deutschen  IMvatrechts), 
der  Dr.  jur.  Ernst  von  Mocller  für  deutsche  Rechtsgeschichte, 
der  Dr.  jur.  Hermann  Fürstenau  für  Kirchenrccfat, 
der  Dr.  jur.  Wilhelm  von  Seele r  für  romisches  Recht; 

3.  in  der  medizinischen  Fal<iil(jit: 
der  Dr.  med.  et  cliir   Ahraham  Buschkc  für  Dermatologie, 

Syphilidologie  und  l'rologie, 
der  Dr.  med.  et  cbir.  Karl  Schaefer  für  Physiologie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Felix  Klcmpercr  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Karl  Bruhns  für  Dermatologie  und  Syphili- 

dologie, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Georg  Wctzcl  für  allgemeine  Anatomie  und 
Entwiekelung^lehre, 
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der  Dr.  med.  et  ohir.  Kurt  Brandenburg  für  innere  MediziD, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Johannes  Burghart  für  innere  Median, 
der  Dr.  med.  et  phü.  Hugo  Liepmann  lür  Psychiatrie  und  Neu- 

rolögie, 

der  Dr.  med.  et  chir.  August  Wassermann  lüi-  innere  Metlkiik 

(iMiktcriologie), 
der  Dr.  med.  et  chir.  Albert  Kolih  r  für  Chirurjrie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Maximilian  Martens  für  Chirurgie^ 
der  Dr.  med.  et  chir.  Moritz  Borchardt  für  Chiruigie; 

4.  in  der  philosophischen  Fakultät: 
der  Dr.  phil.  Alfred  Vierkandt  für  Völkerkunde  und  die  an- 
grenzenden Gebiete  der  Philosophie, 
der  Dr.  phil.  Paul  Ehr«  nrcicii  für  Ethnologie  und  Etlmograpliic, 
der  Dr.  phil.  Ludwig  Dicls  für  IJotaaik, 
der  Dr.  phU.  Paul  Mcnzer  für  PliiloHophie, 
der  Dr.  phil.  Herinuun  Starke  für  Pliysik, 
der  Dr.  phil.  Rudolf  Lehmann  für  Pädagogik,  Didaktik  und 

anurenzcMifh'  <iebiete  der  Phil"<o|)hie, 
der  Dr.  jihil.  Krnst  Zupitza  tur  itidoirt  i  nian.  SprucUwissenschafty 
der  Dr.  i)hil.  Alfred  Weber  für  Staat^wissenschaften, 
der  Dr.  phü  Robert  Franz  Pschorr  für  Chemie, 
der  Dr.  jur.  et  phil.  Christian  Eckert  für  Staiitswissenschaften, 
der  Dr.  phil.,  Professor  u.  Königl.  Bezirksgeologe  He«ry  Potoni^ 

für  PHanzenpaläontologie  (Paläobotanik), 
der  Dr.  phiL  Maximilian  Streck  für  semitisobe  Philologie. 

4.  Aiuzetehnniigen. 

Dein  ordentliclicn  Professor  in  der  thcologisrlu'ii  Fakultät, 
Ober-Konsistorialrath ,  Mitglied  des  Fvangelischen  Ober- Kirchen- 
mths  1>.  \)v.  phil.  Kl  eine  rt  i.st  der  Rang  eines  llathe.'^  II.  Klasse, 
dem  orderitliehen  Hoiionu-Professor  in  der  medizinischen  Fakultät 
Dr.  Herrn  an  u  Münk  der  Charakter  als  Geheimer  Regiernngsrath, 
dem  aun^ierurdentiiehen  Professor  in  derselben  Fakidtät  Dr.  Max 
Wolff  der  Charakter  nl«  Geheimer  Mediziualrath,  dem  ordeat- 
lichen  l^rofessor  in  der  philosophischen  Fakultät  Geh.  Regiernngs- 
rath Dr.  V.  Rezold  der  Charakter  als  Geh.  Ober-Regicrungs- 
rath  mit  dem  Rang  der  Räthc  II.  Klasse,  dem  ordentlichen 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Fuchs  und  den 
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an<»t  i<inl»  ntlichcn  Professuren  in  ilerselben  Kakiiltiit  Dr.  Kiiy 
und  l>r.  Piuner  sowie  dem  I*iivatdozouten  in  tlt-i-selbon  Fakultät 
Profeiiii« >r  I>r,  ABsmaoo  der  Charakter  als  Geheimer  RegieruDgs- 
ntb  %'erUehen  worden. 

Die  Privatdozenten  Dr.  I^oewy,  Dr.  Fritz  Kocnig,  Hufrath 
Dr.  E.  Stadel  mann  in  der  medizuusohen  Fakultät,  Dr.  Wohl, 
Dr.  Richard  M.  Meyer,  Dr.  Raps  and  Dr.  Uarries  haben  den 
Titel  Ptofesaor  erhalten. 

Orden  wurden  verliehen: 

Der  Rothe  Adlerorden  IL  Klasse  mit  Eichenlaub 
und  der  Zahl  50: 

dem  ordentlichen  Honorar- Professor,  Geh.  Regierungsrath  Dr. 
Bat^tian. 

Per  I^otli«'  Aillcruidt'M  II.  Klasse  mit  Eichenlaub: 
(Un  «»riientliclicri    I*n>tVss«»ivn   Dr.  Weber,  Geh.  Keirioruntrsrath 
l>r.  Landolt  und  Geh.  Kegiorungsi-ath  Dr.  Kekule  v.  tStradonitz. 

Der  Kothc  Adlerorden  III.  Klasse  mit  der  Schleife: 
den  ordentlichen  Professoren,  Geb.  Medizinalrath  Dr.  Rubner, 
Geh.  Rt^rungsfath  Dr.  Fischer,  Geh.  K^^erungsiath  Dr. 
Düthe?  und  dem  ausserordentlichen  Professor,  Geh.  Regierungs- 
rtth  Dr.  Liebermann. 

Der  Rothe  Adlerorden  IV.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  D.  Dr.  ])hil.  Kaftan,  Geh.  Justus- 
rath  D.  Dr.  jur.  Kahl,  Dr.  Erich  Schmidt  und  Dr.  Sering, 
den  aussen)rdentliclK'n  Pn.>fessoren ,  Kousistorialrath  D.  Deutsch, 
G<*h.  Mwlizinalmth  Dr.  Kwald,  Dr.  Gabriel,  Dr.  (Jrube,  Dr.  v. 
nryi;a!-ki,  Di-,  von  Ilallf  und  den  l^rivatdozenteu  l'mleHbor 
Dr.  Kujis  und  Dr.  v.  Werickstern. 

Der  Königliche  Kroin  norden  T.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Honorar -Proiessor,  Wirkliciteu  Geheimen  Rath 
Dr.  jur.  et  phil.  Stöizel. 

Der  Königliche  Kronenorden  IL  Klasse  mit  dem 
Stern; 

dem  ordentlichen  Professor,  Geh.  Medisinairath  Dr.  med.  et  jur. 
Gerhardt 

Oer  Stern  sum  Königlichen  Kronenorden  IL  Klasse: 
dem  ordentlichen  fVofessor  Geh.  Justisrath  Dr.  Dernburfi:  und 
dem  anaerordentlichen  Professor,  Geh.  Medisinairath  Dr.Henoch. 
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T>cr  Kuii  it^lichc  K  r<> iM'iiordon  IT.  KIjishc: 
den  onlontlichen  Professoren,  Geh.  Me<lizin:ilnith  1  )r.  Seh  wei^ger 
Geh.  Regierungsrath   Dr.  Wagner,   Dr.  S<  hm  oller  uud  dem 
ordentlichen  Honorar-Professor^  Geh.  Legationsralh  s.  D.  Dr. 
AegidL 

Der  Königliche  Kronenorden  III.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Rrafessor  Dr.  Delbrück  und  dem  oidentlicheo 
Honorar- Pjrofesaor,  Geh.  Medhdnalralh  Br  Lncae. 

Feiner  erhielten: 

der  ordentliche  Professor  Dr.  Kohl  er  das  Offizier- Blhren- 
krcuz  des  Fürstlich  Schaumburg- Lippesehen  Hansordens, 

der  0!"deiith'ehe  Honornr-ProfcsscH',  W  irki.  Geli.  Kriep^mth 
Dr.  Weif  f  t-nlmch  das  ( iross-Koaithurkreiiz  des  Grossbcrzoglich 
Mecklenburg- Schwerinschen  Greifenordens, 

der  ordentliche  Honorar-Professor,  Wirkl.  Geh.  Admiralitats- 
rath  Pereis  das  Gross -Komthurkreuz  des  Civil -Verdienstordens 
der  Königlich  Bayerischen  Krone  und  das  Gross -Offizierkreuz 
des  Kaiserlich  Japanischen  Verdienstordens  der  aufigehenden 
Sonne, 

der  ordentliche  Professor,  Geh.  Mediainalrath  Dr.  v.  Berg- 
mann den  Kaiserlich  Russischen  Sl  Annenorden  I.  Klasse  mit 
Brillanten, 

der  ordentliche  Professor,  Geh.  Medissinalrath  Dr.  v.  Leyden 
den  Persischen  Sonnen-  und  Lowenorden  IL  Klasse  mit  Stern, 

der  ordentliche  Honorar -Professor,  Wirkl.  Geh.  Ober- 
Mediziiialrath  Dr.  v.  Coler  das  Grosskreuz  des  Herzoglich 
Sachsen  -  Emestinischen  1  lausordens. 

<lrr  ordentliche  Horionii- l'rotVssoi-,  iuA).  Medizinnlrath  Dr. 
B.  Frankel  den  Königlieh  Bayerischen  \'»Mdienstorden  vom 
heiligen  Michael  II.  Klasse,  das  Kommandeurkretiz  IT.  Klasse  des 
Grosslierzoglich  ßadischen  Ordens  vom  Zäliriii^rr  Löwen,  sowie 
das  Komthurkreus  des  Grossherzoglich  Meckleobuig-Schwerin- 
sehen  Greifenordens, 

der  Privatdozent,  Professor  Dr.  Lassar  das  Ehrenkreuz  des 
Grofisherzoglich  Mecklenburg- Schwerinschen  Greifenordens, 

der  FHvatdozent,  Prof.  Dr.  Mendelsohn  die  Bitter-In- 
signien  I.  Klasse  des  Herzoglich  Anhaltischen  Hausordens  Albreohts 
des  BSren, 
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Aor  Privatdozent .  Profes&ur  Dr.  J'  ritz  König  den  Kaiserlich 
Rustii^hco  St.  Annen«  »nk'ii  LH.  Kla.s.'io, 

der  OfdentUchc  Professor,  (u'h.  H(  ^iernngsrath  Dr.  (irinim 
ih  n  Stern  zum  Konithnrkreiis  des  Grosshcrzoglicli  Sächsischen 
Hansordenfi  der  Wachsamkeit  oder  vom  weissen  Falken, 

der  ordentliche  Professor,  Greh.  Regierungsmtb  Dr.  Foerstcr 
das  Kommandenikreus  L  Klasse  des  Königlich  Norwegischen  Ordens 

des  heiligen  Olaf, 

der  onl»  ntliche  Prrtfessor,  Ooh.  Rei^if  rungsnith  lh\  I'  iciherr 
V.  liichthofcii  1111(1  (Ici-  (»i-(l«„Mitlicli<'  H'iiionir- l*rofosi«()r  l*rä.sidt:nt 
der  Pliysikalis?«.;!»  -  tecliuiüclien  lleiclifunstalt  Dr.  K  o ii  1  ra n kc h 
tien  Königlich  Bayerischen  Maxiniiliantiordtiu  für  Wifiseuttcliaft 
und  Kuuet^ 

der  orclentliclu«  Pn^fessor,  Geli.  TI«'<^it'ning8rath  Dr.  v.  Wila- 
mowitz-Moellcndorff  das  Konithnrkreus  des  Königlich  Kumä- 
nischen  Ordens  Metern  von  Rumänien^, 

der  ordentliche  Professor ,  Geh.  B^erungsr&th  Dr.  Helmert 
das  Komthurkreuz  des  Grossherzoglich  Mccklenburg-Schwerinschcn 
Greifenordens, 

der  Privatdozent,  Profi-ssdr  :in  der  I.ukIns  ii  llix'lial'tliclicii 
Hoclischult!  Dr.  Bnchner  den  Kai.serli(  Ii  und  Königlieli  <  )<  stcr- 
peichifech- Ungarischen  Orden  der  Ei.scrnen  Ki-one  III.  Klasse. 

der  Privatdozent,  Regiernngsrath  Pn>fe.s8or  Dr.  Weinstein 
den  Kaiserlich  Kussischen  Ht  Staoislausorden  II.  Klasse. 


IIL  Beamte  der  Universität. 

Dero  Ersten  Registrator  der  Universität,  Kanzleiratli  Skopnik 
wurde  anlässlich  seines  50jährigen  Dienstjubilaums  der  Kronen- 
orden III.  Klasse  mit  der  Zahl  50  und  dem  Pedell  Wichroann 
das  Allgemeine  Ehrenzeichen  verliehen. 

Der  mit  dem  Dienst  des  Pförtners  des  Universitatsgel)ände8 
beaiiftnigtc  Hausdiener  Christian  ist  am  27.  Dezember  1900 
gestorben. 
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IV.  Stndirtnde  der  UniTmitit 
1.  H9rerzfthl  im  Sommer- Semester  1900. 

I.  SnnunariieiM  tfebcfsielit 

A.  Im    Winter -Sciiiebter   1899/1900   aind  immatrikuUit 

gewesen   .  6100 

Davon  sind 

a)  verstorben   5 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel  ....  2323 

2.  auf  Grund  einer  Anxeige.  114 

c)  weggegangen,  ohne  sich  absomelden  und 
daher  gestrichen  40 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom 

1.  Oktober  1879    163 

■  e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  .   .  44 

zusammen  2689 

Eb  .sind  «Icninach   

Dazu  »lud  in  diesem  beniester  gekommen  .... 

Die  Gcsammtzalil  der  immatrikulirten  Studiren- 
den betragt  daher   489Q 

^.    ,    ,       ,       1  ,      ....  f  Pl«ussen  .   .  233 

D.C  thcoloBisclic    akultat  zahlt:  ^  jjj^^^,.^  ^  36« 

Die  juristisclie  Fakultät  ^SLlt:  {  S^uwea  ^283  1446 

Die  medizinische  Fakultät  zälüt;  I  ^J^yf^^"  *    '  IW 

\  XHiclitpreuBsen    311  1022 

a)  Preussen   mit  dem  Zeugnis» 

di  r  K(ilc  eines  Gymna.siums  717 

b)  Preussen  mit  dem  Zeuenis>  der 
Ueite  eines  RcaliryiiuKisiiiins  .  331 

c)  Pronsjsen  mit  dem  Zoiiirniss  der 
KeiiV  einer  ( >berrealHehule    .  47 

d)  Preussen  uhne  Zeuguiss  der 
lieife   .  420  1521 

e)  Nichtpreussen  030  ^157 


Die 
phitosophiscbt 
Fakultät 
Kühlt: 


sind  obige  4890 
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llebertian  4890 
B.  X\M^r  diesen  iaiinatrikulirteu  Stiidircudcn  sind  zum 
Hören  der  Vorlosun^en  berechtigt: 

1,  Nicht  iiniiiatnkiilirte  Preiissen  und  Nicht- 
prenfjsen,  welche  vom  iiektor  die  Erlanbniss 
dazu  erbalben  babeu   ,   .    .    Männer  323 

Frauen    301  624 

2.  Studirciule  der  KnisfT-Wilhelm-Akademie  für 

das  militrinirztlicho  BilduogBWCäen  ....  315 
.1  Stijdirende  der  Technischen  Ilochscbule .    .  2607 

4.  Stadirende  der  Bergakademie  88 

5.  StndireDde  der  LaadwirtbschafUichen  Hoch- 
scbulei  welche  im  Besitds  des  Berechtigungs- 
scheina  zum  einjährigen  Militärdienst  sind  309 

6.  Stadirende  der  ThieiflrEtltchen  Hochschule  .  491 

7.  SCudirende  der  Akademie  der  Künste    .    .   349  4783 

Die  Ueftumintzahl  der  IJerechtigten  ist  mitliin  .    .  9673 


Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatriknlirtcn  Stadirenden: 

m  der  theologischen  Fakultät  264 

in  der  juristischen  Eakultät  1441 

in  der  medizinischen  Fakultät  1008 

m  der  philosophischen  Fakultät.   .    .   .   .  2107 

/.iisiimmeu  4820 
Vom  Hören  von  Vorle<»iin2:en  dispeiisirt  ö;itui: 

in  der  theologischen  1  akultnt   2 

in  der  juris^tischeii  Fakultät   4 

in  der  medizinischen  Fakultiit  14 

in  der  phiiosophibcheu  Fakultät     .    .    .  50 

zusammen  70 
BB.  Von  den  übrigen  bereclitigtcn  Pei>">rH'n: 

1.  Nicht  immattikulirte  Preussen  und  Nicht» 
|veu8sen,  welche  vom  Rektor  die  ICriauboiss 
dasu  erhalten  haben   .   .   .   Männer  294 

Frauen   281  575 

2.  Staduende  der  Kaiser-Wilhelm -Akademie  für 

das  ärstliche  Bildnngswesen  315 

^  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .   .  20 
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Uebertrag  4820 

4.  StntUrendp  der  BeiT^akademie   7 

Studirciulc  der  I^uidwirthschaftliclion  Ilix"!!- 

scluiK?   4 

H.  Studircndo  der  Thier:ir/tli(  In  n  I  loclischulc  .  7 
7.  SJtiidirendc  der  Akademie  der  Künste     .  — 

z  usainmcii  928 

Die  Ge8amiiity.ahl  der  RcrechtigtoD,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin  Ö748 


n.  ImnatrllraMrte  FiviiaMB. 


nach 

der 

Paknltät 

S 

pbiloeophifldie 

Provinz 

Mm 

P 

T. 

T 

:i 

N 

=L  - 
•  i 

Iii 

i1  ' 

—  _4 

«  § 

i 

■So 

Ä  - 

— 

a 

3 

r. 

(J»tpreufl9en  .... 

b 

•  I- » 

Y:\:\ 

\\'t.-t|.rt  n88eil  .... 

3 

68 

44  1 

2y 

■  )■  > 

.»•1 
_ . ) 

Braodeaburg  .... 

144 

'2^.P,  ! 

318 

<;i 

10-17 

17 

59 

2« 

25 

26 

3 

28| 

82 

184 

13 

76 

82 

43 

23 

5 

42 

113 

28i 

10 

97 

03 

35 

48 

7 

^1 

III 

281 

9 

70 

29 

41 

31 

3 

15 

90 

198 

Schlesirig- Holstein  .  . 

4 

20 

IG 

10 

10 

2 

3 

25 

«5 

Hannover  

6 

(30 

32 

26 

17 

4 

12 

69 

tö7 

Westfalen  

5 

42 

47 

17 

21 

3 

14 

S6 

149 

Hessen- Nassau  .   .  . 

8 

35 

27 

20 

18 

2 

7 

&3 

123 

Rheinprovinz  .... 

C 

78 

3(i 

40 

55 

5 

11 

117 

237 

HobenzoUern  .... 

1  :ii 

7ij 

Davon  sind  im  Sommer* 

Semester  1900  imma- 

trikulirt  worden  .  . 

60 

359 

166 

15G 

143 

24 

90 

413 

998 
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m.  üMMtrOnillrle  Hidil-Frewata. 


nach 

der 

Fakultät 

1 



1 

•  © 

philoeophische 

1 

Land 

Jl 

o 

•2  *' 

•  1 

*cv. 

<u  CO 

SoS 

'S 

1  2  i) 

-  ü 

!:§0 

a  a  V 
i  V.  » 

^  ? 

^  !» e 
£•=  = 

5-i 

« 

e 

1/. 

es 

a 

£3 

s 

1  ^  ■ 

0 

N 

QQ 

L  Uebriae  RfiiGhsländer: 

l 

I 

3 

11 

1  o 

3 

H 

6 

2 

2 

18 

35 

2 

13 

1 

4 

7 

1 

— • 

12 

31 

1  i 

29 

18 

12 

9 

3 

5 

29 

83 

Braunscbweig  .   .  .   .  i 

\  1 

12 

4 

10 

5 

— 

1 

^^1 

33 

1  1 

9 

•> 

0 

3 

1 

— 

9 

21 

Kl.saä.s- I^>thringeo  .  . 

— 

0 

14 

9 

2 

1 

— 

12 

35 

Hamburg  

2 

23 

6 

10 

7 

1 

3 

21 

52 

H«»geu ,  Grosahcrzogth. 

** 

13 

II 

8 

6 

— 

2 

IG 

42 

— 

1 

— 

1 

2 

„ 

4 

Lübeck  

— 

2 

1 

1 
1 

1 

I 

1 

1 

ü 

Mecklenburg  -  Schwerin 

— 

2 

4 

12 

"4 

7 

23 

29 

Mecklenburg- StrelitiE  . 

— 

l 

1 
i 

0 
0 

A 

9 

2 

11 

4 

1 

} 

1 

ü 

23 

1 

1 

1 

BeUM,  jüngere  Linie  .  | 

— 

1 

2 

— 

j 

oscnsen ,  jvonigreicn 

1  0 

7 
i 

17 

8 

4 

33 

jSachseo,  GroMherzogtb.  1 

5 

1 

1 

2 

8 

1  Ii* 

Snchien- Altenburg  .   .  | 

1 

1 

1 

2 

3 

Sach-^en-Koburg -Gotha 

 1 

1 

1 

3 

2 



G 

8 

bacli--en -Meiningen  .  . 

1  1 

3 

1 

1 

1  1 

3 

7 

Schauuiburg- Lippe  .  . 

1 

1 

— 

— 

1 

iSchwarzburg  -  Kudolst.  . 

2 

O 

w 

— 





Schwarzburg-  Sondersb. 

- 

1 

1 

1 

— 

1 

3 

WalUeck  

2  , 

1 

2 

1 

3 

0 

Wfirttemberg  .... 

1  1 

1 

25  1 

20 

() 

7 

0% 

3 

1 

17 

63 

Summe  I.  . 

23  y 

1  195 

lüü 

1 IH 

78 

17 

248 

575 

II.  Sonstige,  vormais  zum 

uouiovitoti  DUHiio  yoiiiinyo 

Uli»: 

Lonunburg  .... 

4 

4 

4 

Oesterreich : 

a)  Erzherzogthum 

  i 

2 

4 

11 

13 

b)  Böhmeu  .... 

5 

4 

< 

1 

12 

17 

c)  Mähren  .... 

E 

1 

- 

1 

di  Schlesien     .    .  . 

1 

1 

1  1 

2 

e)  Tirol  



1 

1 

l 

Borna»  II  . 

0  t 

U 

15 

-  1 

1  ' 

39 
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nach 

der 

Fakultät 

P  -  « 

1 

1 

fihlkMopliisclie 

j 

L  E  o  d 

Ii 

a> 

M 

c 

1  ^ 
1  aV 
'  o  .h 

C 

- 

—  — —  ■  

evangeli 
theolopi 

juristisc 

medizin 

'  ^-^ 

■  »  s 

■  — "  ^ 

Ii  f  ^ 

,  5  ^  ? 

-C  ? 
•i  "3  * 

'*  s  S 
a  ce  u 

B  ~  1» 

~^  s 

3 

1l 

s  c 

Ii 

c 
* 

e 
e 

0 

es 

s 

I  s 

1  s 

CK 

III.  Uebrtge  europäische 

j 
1 

1 

1  "^"^ 

1 

Belgien  



1 

1 



— 

1 

2 

Bulgarien  

3 

(i 

r, 

— 



— 

6 

15 

i^unemArK  

1 

1 

— 



— 

1 

o 

2 

8 

3 

1 



1 

10 

12 

Griechenland  .... 

3 

1 

5 



— 

8 

12 

Urcw8briianDi6ii  und  Ir- 

tan j 

2 

1 

3 

G 

4 



— 

10 

IG 

Italien  

1 

ü 

•> 

3 

— 

— 

5 

14 

IN  lenerianoe  .... 

4 

1 

— 

1 

— 

2 

6 

Oesterreich  -  Ungarn  (so- 

weit  vurniala  nicht 

zum  deutseben  Buodc 

1 

geuung): 

a)  isakowina    .  . 

1 

1 

3 

— 

4 

5 

u)  Uahzicn 

3 

O 

r 
O 

J 1 

2G 

c)  hiebenburgco  . 

i 

1 

3 

3 

C 

d)  Ungarn    .    .  . 

16 

6 

10 

G 

2 

1 

48 

3 

7 

8 

1 

IG 

19 

Kuiisland  

— 

11 

73 

G.') 

4 

O-Jö 

— >o 

Schweden  u.  Norwegen 

— 

1  ' 

G 

12 

2 

13 

8 

12 

y 

1 

44 

G 

3 

— 

5 

16 

') 

1 

— 

— 

1 

3 

Tflrkei  

z , 

2 

2 

Q 

O 

12 

Suiumc  III  . 

Ö 

Ol  1 

130  : 

1  II 

117  1 

42 

G 

3(>J  j 

506 

IV.  AttsereuropHltoltt 

uuiHura 

1 

1 

1 

2 

3 

Amerika  j 

2 

1 

30 

23 

11 

1 

35 

77 

6 

23 

8 

2 

1 

— 

n  f 

40 

Auatralifin  .... 

1 

I 

j 

SttiDino  IV  . 

•)  ' 

(J3 

33  1 

14 

o 

49  1 

121 

Hlenn  Summe  III  . 

8  ^ 

o! ' 

130 

144  ; 

117 

42 

(i 

309 

nos 

.  a.j 

2S  1 

m\ 

9 

14 

l.'i 



1 

30 

39 

»          1   .  1 

109 

118  1 

78 

17 

35 

248 

o75 

Haupt -Summe  .    .  j' 

203 

311 

30!l  • 

1 

224 

Ol 

42 

030 

1243 

•Davon  sind  im  Sonnnrr- 

t 
1 

hieuiester  lUOU  imiua- 

trikulirk  worden  .  . 

12  1 

113 

8G 

CS 

19 

12 

185 

421 
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S.  HSnrzahl  im  Winter- Semester  1900/11K)1. 


A.  Jiii  Sommer- Semester  1900  siod  immatrikuint  gewesen  5105 
Davon  sind 

a)  venlorben   3 

b)  abgegangen  1.  mit  Ematrilcel  ....  1676 

2.  auf  Grand  einer  Anzeige.  33 

e)  weggegangen  "Ime  sich  abzumelden  und 
daher  gestrichen  (37 

d)  gestrichen  ant  Grund  des  §  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom 
1.  Oktober  1879    216 


e)  gestricIieQ  ans  sonstigen  Gründen  . 


2.1 


zusammen  2020 

Es  sind  demnach  geblieben   3085 

Ihi/Ai  sind  in  diesem  Semester  gekommen   ....  3236 

Die  Ciesammtzahl  der  immatrilculirten  Studiren- 
den beträgt  daher   6321 

Die  theologische  Fakultät  zäldt;  1  '  * 

^  \  Nichtprenssen     88  352 

Die  juristische  Fakultät  zahlt:  I  ^^^l 

{  JNicht|)reus8oiii)ü8    22  <  9 

Die  medizinische  Fakultiit  zahlt  rfr^T'"^^'^  * 

l  Mohtpreussen   390  1222 

a)  FreusscD  mit  dem  Zeugniss 
der  Keife  eines  Gymnasiums  845 

b)  Preussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  eines  Realgymnasiums  359 

c)  Frenssen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  einer  Oberrealschule    .  61 

<1)  Freussen  ohne  Zeugniss  der 

Reife   .  427  ir)92 

e)  Nichtprenssen   770  2468 

sind  obige  6321 


Die 

j)hilob<>|>lnftohe 
Fakuluit 
zahlt: 
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Udbertiag  6321 
B.  Ausser  diesen  immatrikulirten  Studirenden  sind  tum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  inunatrikulirte  Freussen  und  Nicht- 
{)rcu$8C'n^  welche  vom  Rektor  die  Eilftubnias 
dazu  erhülten  haben  .   .   .   MSnner  569 

Frauen    454  1023 

2.  Studirende  der  Kaiser-Willi«  Im  -  Akademie 

für  das  militän'irztlicliu  liildungswescn    .    .  315 

3.  Studirende  der  Teehnisehen  Hochsehule .    .  3157 

4.  Stiidin  rulL-  der  Bergakademie  119 

5.  büidireiide  dw  T>sindwirth.scliaftliclKii  Moeh- 
sehule,  welelu'  im  liesitz  des  Hcreclitiguiigt»- 
seheins  /um  einjähritren  Miiitiirdienst  sind  ,  102 

G.  Studirende  d(^r  Thit'nii*ztliclien  Hoehsehule  .  339 

7.  iStudirende  der  Akademie  der  Künste    .    .    387  r)712 

Die  Gesammtsahi  der  Berechtigten  ist  mithin  12063 

Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  d<  n  innnatrikulirten  Studireuden: 


in  der  theologischen  Fakultät  352 

in  der  juristischen  Fakidtiit  .  2271 

in  der  medizinischf n  Fakiiltiit  1210 

in  der  pliilosopkiachcu  Fakultät.   .   .   .   ,  2411 

Eusammen  ()2i4 

Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   — 

in  der  juristisches  Fakultät   7 

in  der  medizinischen  Fakultät   8 

in  der  philosophischen  Fakultät.   .   .   .  49 


ssusammen  64 

JJH.  V'un  den  übriiren  herpchti'^en  Pei-sonen: 

1.  Nicht  immatrikiiliite  rn  iissrn  und  Nicht- 
|)reuB«en ,  wflcbo  vom  liektor  ilie  Erlaubniss 
dazu  erhalteu  haben    .    .    .    Männer  499 

Frauen    425  924 

2.  Studirende  der  Kaiser -Wilhelm -Akademie 

für  das  militiriirztliclic  llildungswesen     .    .  31Ö 

3.  Studirende  der  Teclmiscbcu  Hochschule  .   .  35 
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üebertrag  0244 

4.  Studirciido  der  Bei^kademie  8 

5.  Studii-eude   der  LaudwirthscbaftUchen  Hoch- 
schule  6 

6.  Studirende  der  Tliicriirztlichcn  Hochschule  .    .  6 

7.  Studireode  der  Akademie  der  Künste    .   .   .  6 

goaammen  1300 

Die  GeBammtzabl  der  BerechtigteD,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin   7644 


n.  Immatriknllrte  Preoisen. 
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V.  Promotionen. 


1.  Ehrenpromotionen. 
ZMm  Dttkisr  dtr  TkMloglt: 

Tit i U8,  Arthur y  lic. ,  ordentlicher  Professor  in  Kiel ,  am  1 0,  J uni  1 900. 
Holl,  Karli  Lac.  Dr.  phiL,  ausserordeDtl.  Professor  in  Tubingen, 
am  5.  November  1900. 

ZiM  DeMttr  bekler  Reohto: 

Lesse,  Theodor,  Geh.  Jnstizrath,  Ueclitsaiiwalt  beim  Kammerjjericlit 

iiiul  Not'ir  in  licrlüi,  am  28.  Mal  1900. 
Wilke,  Richard  Karl ,  Gel».  Justizrath,  Reehtsanwalt  heim  Kaiumer- 

gericht  uud  Notar  iii  Berlin,  am  11.  »September  1900. 

Zm  Doktor  dar  Phltaaophie: 

Hinspeter,  Geoig,  Wirklicher  Geh.  Ober-R^erungsrath  und 
Professor  in  Bielefeld,  am  4.  September  1900. 

3.  Promotionen. 

Ztt  Uosatlaten  der  TiMakiale 

gind  proninviit  worden: 

1.  Hoeunicke,  Gustav,  aus  Heiiigeostadt,  Provinz  Sachsen, 
am  16.  JuU  1900. 

2.  Diettrich,  Gustav,  aus  Gehofen,  Provins  Sachsen,  am 
30.  JuU  1900. 

Za  Mitraa  Mder  ReoMs 

sind  proniovirt  worden: 

1.  Paech,  J'iitz,  :ius  Berlin.  Pissort.:  Bcstnndtheil  und  Zubehör, 
eine  Studie  zum  B.G.B.,  am  "J.Juli  1900. 

2.  Mode,  Richard,  aus  Berlin,  Dissert.:  Doppelrtouverämtiit  ijn 
Deutschen  Reiche.  Zui;lt  i(  h  ein  civilistischer  Beitrag  zur 
Ixihre  von  den  SoHdarrechten ,  am  19.  Juli  1900. 

3.  Volkmnr,  Erich,  ans  Charlottenburg,  Disseil.:  Vis  major 
und  Betriebsgf'fnlir,  am  ti.  August  1900. 

4.  Vallentin,  Berthold,  nus  Berlin,  Dissert.:  Die  Draufgabe 
des  gemeinen  Rechts.  Die  Dnuili^alx'  des  Bürgerlichen  (jc- 
setsbuches.  Ein  Beitrag  zur  Yergleichung  des  alten  und  des 
neuen  Rechts,  am  11.  August  1900. 

6.  Häver,  Walter,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Gattungsscbuld, 
am  27.  September  1900. 
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6.  Abrahamsobn,  Wilhelm^  ans  Berlin^  DisBert:  Die  Soholden« 
hafiuDg  des  niclitrochtsfähigcn  Yercinfl  nach  bisherigem  Recht 
und  dem  Recht  des  Bürgerlichen  GesetEbuchcs,  am  28.  Januar 
1901. 

7.  V.  Ycrdy  du  Vernois,  Friedricli,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die 
Frage  der  Heiligen  Stätten.  Ein  IkitruL;;  zur  Geschichte  der 
volkerrechtliclien  Bcziehuugeu  der  ottomanischeu  PfortOi  am 
11.  Februar  1901. 

8.  Stern,  Jacques,  aus  Berlin,  l)iss»rt.:  Uelxr  dns  Verhsiltiiiss 
zwischen  Nöthijjnnjr  und  Erpressung,  zugleich  als  Beitrag 
zur  Ixjhre  von  der  läubsidiarität  der  Nöthiguog,  am  14.  Mäns 
1901. 

2«  OoktofM  der  Msdiiii 

sind  promovirt  worden: 
J.  Mannheim^  Martin,  aus  Spremix  ru;,  Diaaert.:  Ueber  Albu- 
mintuie  unter  der  merkuriellen  8c)nnierkur,  am  27.  April  1900. 

2.  Ullmann,  Oskar,  aus  Karlsruhe,  Baden,  Dissert:  Die  Rhino> 
logie  des  Galen,  I.  Theil:  Anatomie  und  Physiologie,  am 
27.  April  1900. 

3.  Jogicheas,  Martin,  aus  Mohilew,  Russland,  Dissert:  Das 
Auftreten  von  Stechapfelformen  an  den  rothen  Blutkörperchen 
unter  krankhaften  Verhältnissen,  am  29.  Juni  1900. 

4.  Hirx,  Keinhold,  aus  Ffirstenwalde,  Kreis  Lebus,  Dissert: 
Ueber  (jelenkerkrankungen  bei  kruposer  Pneumonie,  am 
13.  Juli  1900. 

5.  Dramoff,  Jioris  Th.,  aus  Schunda,  Buliraricti ,  Dissert.:  Zur 
Kasuistik  des  Diabetes  iusipidus  im  Kiiidesulter,  am  19.  Juli 

I'JÜO. 

(i.  G  rc'tschischi'f  F,  Xenophon,  aus  Jliasan,  Russland,  Dissert.: 
Augenheilkunde  des  Ali  Abbaä  (X.  Jahi'hundert),  am 
Iii.  Juli  1900. 

7.  Holz  mann,  Meuachim,  aus  Pinsk,  Kussland,  Dissert.:  Er- 
gebm'sse  der  Lumbalpuiictioii  an  Kindern  bei  Meningitis  tuber- 
culosa,  am  19.  Juli  1900. 

8.  Poll,  Heinrich,  aus  Berlin,  Dissert:  Veränderungen  der 
Nebenniere  bei  Transplantation,  am  19.  Jnli  11>00. 

9.  Rondorf,  Wilhelm,  aas  Köln  am  Rhein,  J>issert.:  Ueber 
sehwere  Geburtsstorungen  nach  Vaginofixatio  uteri,  am  19.  Juli 
1900. 


10.  Uspensky^  Paul,  aus  Kineflcbma  In  Russland,  Diflaert:  Die 
Angenhdlkniide  des  Aviceniia.  Nach  dem  ^Liber  GanoDis*^ 
Kiim  erstenmal  ins  Deutsche  fibertmgcn,  am  19.  Juli  1900. 

11.  Loewenberjj,  Benjamin  W.,  aus  Tuckuni  in  Kurland  (Kuss- 
land), Disßcit;  Actiolo^isches  zur  1 1 yperaciditas  und  Hyper- 
secretio  ventricnli,  am  7.  Angnst  1900. 

12.  M<'ff(M't,  Heinrich,  am  Horhausen,  Rlicinprovinz,  Disscrt.: 
üolxT  eine  Form  Little'öcher  Liihniung,  am  7.  Anj^iist  1900. 

13.  \Vülft",  Ernst,  aus  Borkcnlioim-Frankfurt  am  Main,  Disscrt.; 
Beitrag  zur  Belaatuu^thcranio,  am  7.  Aiipist  1  ÜUO. 

14.  Laufer,  Heinricli,  aus  Köln  am  Rlu  in,  Dissert:  Beiträge 
zur  Kenntniss  der  Tibetischen  Medizin,  am  10.  Ati^ust  1900. 

15.  Blanke,  Adolf,  aus  Einbeck,  Hannover,  Disseit.:  Welche 
Gefahren  bietet  das  Fleisch  tuberkulöser  Thiere  für  den 
Menschen  und  wie  weit  darf  solches  als  Nahrungsmittel  veiv 
wandt  werd^?,  am  10.  August  1900. 

16.  Eurer,  Emst,  aus  Berlin,  Dissert:  £in  Fall  von  Netzhaut- 
blutung  bei  Miliartuberkulose,  am  10.  August  1900. 

17.  Hildebrandt,  Paul,  aus  Erfurt,  Dissert:  Sandtherapie.  Tech- 
nik, physiologische  Wiikung,  Indikationen,  am  10.  August  1900- 

18.  MaasB,  Johannes,  aus  Homebuiig,  Provina  Hannover,  Dissert: 
Ueber  das  Vorkommen  virulenter  Tuberkelbasillen  in  Milch 
und  MilchprodukCen  von  perlsüchttgen  Kühen  und  über  die 
Gefahren  des  Genusses  solcher  Nahrungsmittel  für  den  Men- 
schen, am  10.  August  1900. 

19.  Michail owsky,  Elias,  aus  Strctensk,  Russland,  Dissert.* 
Die  Augenheilkunde  des  Avieemia,  am  10.  August  lUÜÜ. 

20.  Gergauoif,  Dragoniir,  an.s  Tiniowo,  Bulgarien,  Dissert.: 
Zur  Pathologie  und  Therapie  der  Bleichsucht,  um  10.  August 
1900. 

21.  Pn'ismann,  Frit^:,  aus  Eisenach,  Dissert.;  Die  Behandlung 
des  Geschwürs  naeh  Galen,  am  10.  August  1900. 

22.  Schulhof,  Max,  aus  Osnabnick,  JMssert :  Dauerresultate  der 
Gottschalk 'sehen  rein  intraperitonealen  Fixirung  des  Uterus 
von  der  Scheide  auB  zur  Heilung  der  Eetit>Üexio  uteri,  am 
10.  August  1900. 

23.  Urs t ein,  Moritz,  aus  Warschau,  Dissert:  Ueber  cerebrale 
Pseudobulbärparalyse.  Mne  Monographie  nebst  150  kasuisti- 
schen Beitragen  (6  eignen),  am  10.  August  1900. 
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24.  Wetschosloff,  Michael,  aus  Kasan,  Hiissland  Dissert.: 
Beitrage  zur  Kenntiiiss  der  Nascndrüseu  bei  den  Vögeln,  am 
10.  Auprust  1900 

25.  Strunz,  Jorge  Harrv,  ans  Barrainjuilia,  Republik  Columbien, 
Dissert  :  Die  Entartunfi;  di  r  rt<  nisiny«)me  nebst  VerötU-nt- 
lichun^  cint-s  FalkH  ans  der  ehirurgischrn  Universitätsklinik 
in  der  Kr»!u^rlichen  Cliarit»',  am  30.  Oktober  1000. 

^t).  IlivHchberg,  Lcü|Kjld,  aus  IJerlln,  Dissert.:  Die  maligne 
Lues,  besonders  vom  geschichtlichen  und  etJmologischcu 
Staadpunkte  beurtheilt,  am  9.  November  1900. 

27.  Moses,  Oskar,  aus  Glogau,  DisserL:  Ueber  poetopentiveD 
Ileus,  am  9.  November  1900. 

28.  Nolte,  Theodor,  aus  Immingerode -Elberfeld,  Dissert:  Ueber 
frühe  Fälle  voa  Extrauteringraviditiit  mit  Berücksichtigung 
des  g^enwartigen  Standes  der  Lehre  von  der  £xtniuterin- 
graviditftt,  am  16.  November  1900. 

29.  Bernikow,  Theodor,  aus  Tobolsk,  Russland,  Dissert:  Die 
Augenheilktmde  des  Avicenna.  Nach  dem  ^Ltber  Canonis** 
zum  erstenmal  ins  Deutsche  übertragen  (HL  Thcil),  am  4.  De- 
zember 1900. 

30.  Peskin,  Aren,  aus  Romny,  Gouvernement  Poltava,  Bussland, 
Dissert:  Ueber  eine  eigenthümliche  Form  familiärer  Erkrankung 
des  Centralnervensystems,  am  4.  Dezember  1900. 

31.  AVvchgel,  Gerhard  Jacob,  aus  Smilde  in  den  Nieder- 
landen, Dissert:  Der  heutige  Stund  der  Kuptura  Uteri,  um 
4.  Dezember  lÜÜO. 

32.  Roma nowsky,  Nicolaus,  aus  \V<uuiit  seli,  K'iissland,  Dissert.: 
Ucher  die  EntwickeUmg  der  Anzeichen  zur  Perfoiutiou  be- 
-I  ädere  in  Deutschland,  nm  14.  Dczonil)er  1900. 

33.  .Sturfinger,  Emil,  nns  Angerburg,  IHssort:  Sarcom  der 
Vagina  bei  Kindern,  am  14.  De?:embf'r  IDUO. 

34.  Thomass,  Willi,  aus  Berlin,  Dissert. :  Ueber  die  Histologie 
der  menschlichen  Nabelschnur  mit  besonderer  Berücksichtigung 
d<  r  .Mlantois  und  des  Dotterganges,  am  21.  Dezember  1900. 

35.  Lemke,  Georg,  aus  Alienslein,  Dissert.:  Die  heutigen  An- 
sichten über  die  Behandlung  der  Placenta  praevia,  am 
29.  Januar  1901. 

36.  Karfunkel,  Hans,  ans  Berlin,  Dissert:  Fünf  Fälle  von 
MeniDgitia  serosa,  am  22.  Januar  1901. 
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37.  Berent,  Walter,  aas  Berent  in  Wefltpreussea,  Disseit.:  Ueber 
maligne  OvarialgeediwQlBte  bei  Kindern,  ain  29.  Januar  1901. 

38.  Blumenreich,   Robert,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  die 

Thymus- Dämpf iing,  am  1.  Februar  1901. 

39.  Schulze,  Olaus,  aus  l^ioviii/  Brandcubui^g,  Digsert:  Ueber 
Moral  lusanity,  am  5. 1  cbruiir  1901. 

40.  Weis,  Arthur  H.,  aus  New  Orleans,  Amerika,  Dissert.:  Zur 
Aetiologie  der  Polyarthritis  rh.  acuta,  am  ö.  Februar  1901. 

41.  Sylvan,  FUip,  aus  Alsheda,  Schweden,  Dissert:  Zur  mecha- 
nischen  Behandlung  der  Fettleibigkeit,  am  15.  Februar  1901. 

42.  KriedlaL  iidcr,  Wühchii,  aus  I'ast'walU ,  Üißscrt.:  Die  habi- 
tuelle Luxatiun  der  Patellu,  aui  2'2.  F(  l>niar  1001. 

43.  Heinemann,  Friedrich,  aus  WeruigeitKle  am  Harz,  Dissert.: 
Die  chirurgische  Behandlung  der  Lebercirrhose,  am  26.  Fe- 
bruar 1901. 

44.  Alezandroff,  Sei^us,  aus  Sympheropol,  Russland,  Dissert.: 
Ueber  fötalen  Hydrocephalus  anf  Grund  der  Fälle  in  der 
Königlichen  Charit^,  am  8.  Müns  1901. 

45.  Müller,  Johannes,  aus  Magdeburg,  Dissert:  Kasuistischer 
Beitrag  zur  Lehre  von  der  Pseudologia  phantastica,  am 

8.  März  1901. 

40.  Flemmiiig,  Otto,  aus  Britz  bei  Berlin,  Dissert.:  Haemor- 
rhagisehe  Apoplexie,  am  15.  März  1901. 

47.  Hirsch,  Max,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  den  'IV.insport 
von  ansteckeuden  Kranken  in  Berlin,  am  15.  März  1901. 

48.  Josipowicl,  Sim(m,  aus  Focsani,  Rumänien,  Dissert:  Die 
Grenzen  der  normalen  Körpertemperatur  des  Menschen  nach 
oben  und  unten,  am  15.  Mans  1901. 

49.  Lipliawsky,  Senijon,  aus  Wiatka  in  Russland,  Dissert: 

Neuromyositis  et  ataxia  alcoholica,  am  15.  Marz  1901. 

50.  ^Vu lisch,  Max,  aus  Schubin,  FoHeii,  Disseit.:  Multiple  cou- 
genitale  Contractureiii  am  15.  März  1901. 

Zu  Doktoren  der  Philosophie 
sind  promovirt  worden: 
1.  Woringer,  Benedikt,  aus  Basel,  Dissert:  Ueber  die  I>ami)f- 
spannungen  einer  Reihe  von  Benzolkorpem,  am  12.  Mai  1900. 
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2.  Murphy,  Charles  Oscar,  aus  Taiintoii ,  MassachuHctts,  ILS.  A., 
Dissert:  Dio  iiioi  |> Im  «logische  und  histologische  Eiitwickelung 
des  Kkinliinis  ikr  Vogel,  am  19.  Mai  lüUÜ. 

3.  Rohrner,  Muitin,  aus  Berlin,  Dissert.:  Eine  Umlageiiing  des 
Methylendi-o-nitraniliiis,  am  23.  Mai  1900. 

4.  Älöller,  Georg,  niis  Ilaiiilmrj:;,  Dissert.:  lieber  die  in  f  iiirni 
spathicratischen  Papyiu.s  des  Berliner  Museums  erhalti'nen 
Pyramidentexte,  am  26.  Mai  1900. 

5.  Neckel,  Gustav,  aus  Wismar  in  Mecklenburg,  Dissert:  Die 
germanischen  KelativpartikelD ,  am  20.  Mai  1900. 

6.  Jurk^  Johannes,  aus  Lieberosc,  Dissert:  Kamenta  Hippo- 
cratea,  am  26.  Mai  1900. 

7.  Katzeneilenbogen,  Abraham, ans  Witna,  Kussland,  Dissert: 
lieber  Para-Tolylpyridazin  und  einige  Derivate,  am  30.  Mai 
1900. 

8.  Meyer,  Erwin,  aus  Hannover,  Dissert:  Ueber  dasa-ChinolyU 
hydnusin  und  seine  Derivate,  am  11.  Juni  1900. 

9.  Lacbmanaki,  Hugo,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  deutschen 
FnuienEeitachriften  des  achtsehnten  Jahrhunderts,  am  13.  Juni 

1900. 

10.  Böhm,  Arthur,  aus  Berlin,  Dissert:  Beitrag  zur  Kenntniss 

der  Arsenute  des  Kudiuiuins,  am  16.  Juni  11)00. 

11.  Angerstein,  Stanislaus,  aus  Wiskitki,  Iviissland,  Dissert: 
Ueber  das  4.6-Diniethylpyrinndin  und  dessen  Derivate,  am 
20.  Juni  lÜOO. 

12.  Auerbach,  Martin,  aus  Posen,  Dissert.:  Ueber  die  <  )\vdution 
tertiärer  Ba.sen  mit  W'ass*  rstofrstipci  o.wd,  :un       Juni  1900. 

13.  Creanga,  Geoi*ge  D.,  aus  Teriungeni  (Siebenbürgen),  Dissert.: 
Darstellung  der  lieformeu  der  direkten  Besteuerung  in  Preussen 
und  die  relative  Anwendung  derselben  auf  das  Uumänische 
Steuerwesen.  Mit  einem  Steuerrefornientwurf,  am  23.  Juni  1900. 

14.  Scholz,  Paul,  aus  Schweidnitz,  Dissert:  Ueber  die  Reduktion 
des  Drei- Köri)er- Problems  auf  die  Integration  einer  einzigen 
Differential- Gleichung,  am  30.  Juni  1900. 

15.  Schulte,  Franz,  aus  Culm,  Dissert:  Joseph  Corres  als  Her^ 
auBgeber,  littetaihiBtoriker,  Kritiker  im  Zusammenhange  mit 
der  jüngeren  Romantik,  am  4.  Juli  1900. 

16.  Wiedermann,  Fritz,  aus  Breslau,  Dissert.:  Ueber  farbige 
Indonderivate  aus  DicUorindon,  am  4.  Juli  1900. 
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17.  Bolld,  Envin,  an«  Magtieburg,  Disßcrt.:  Zur  Konntniss  flos 
clektiiselioii  Leitvcrmögeus  vou  Glas  und  licrgkr^hUili,  um 
7.  Juli  l!i()0. 

18.  TiCssiiiLT,  Allxrt,  aiiH  Ikriiii.  Dispert.:  Uobcr  clic  Elastizität 
ciuigcr  Kupfer- Nickel -I-«('giruiigen,  am  7.  Juli  1900. 

19.  Hennings,  Kurt,  aus  Berlin,  Dißscrt.:  Das  Tömoavaiy'scbe 
Organ  der  Diplopoden  mit  spezieller  Berückstcbtigung  der 
Glomeriden,  am  14.  Juli  1900. 

20.  Schultze,  Albeii,  ana  Celle,  Dissert:  Die  Benzoylverbin- 
dungcn  der  bei  der  S))altiing  der  Eiweisskörper  erhaltenen 
Amidofiäuren,  am  14.  Juli  1900. 

21.  O Mendorf  f|  Gerbard,  ans  Rawitech,  Dissert:  Beitrag  mm 
Abbau  von  Zuckern  durch  Oxydation.  (Ueber  d-Lyxoae  und 
zur  Konsütntion  des  Milchzuckers),  am  18.  Juli  1900. 

'22.  Kan^cli,  Krnst,  aus  Spandau,  Dissert.:  Französische  Handels- 
politik iintiT  Tliiors,  am  18.  Juli  1!H)0. 

23.  Jiarou  von  der  Kopp,  Alexiimlcr,  ims  Kertsch,  I>i^^s^•^t  : 
Eine  l  jitersuchung  über  die  Oxydation  d«*s  Platins  duirii 
Salpet<'i*sänre,  wenn  seine  Legirungen  mit  Silber  und  anderen 
Metallen  mit  dieser  Säure  beluunlelt  werden,  und  über  die 
T/islicbkeit  der  entstandenen  Platinverbindungen  in  Wasser, 
Salzsatm',  schwefliger  Saure  und  anderen  Lösungsmitteln. 
Eine  neue  Methode  zur  Trennung  des  Platins  von  Qold  und 
den  Platinmetallen,  am  18.  Juli  1900. 

24.  Grutzmachcr,  FViedrich,  aus  Neustettin,  Dissert:  Unter- 
suchung von  Thcrmometeni  aus  alteren  Glassorten  und  Nach- 
prüfung von  Hauptnormalthermometem  der  Physikalisch- 
Technischen  Reiohsanstalt,  am  21.  Juli  1900. 
llantower,  Ludwig,  aus  Warschau,  Dissert.:  Zur  Kenntnis« 
der  l,S-l)ioxynaphlalin-!l,G-disulfusäur('  (Chromotropsiiure), 
am  21.  Juli  1900. 

26.  Manning,  (Jeorge  Lincoln,  aus  Fitchburg,  Massachusetts, 
Dissert  :  Beitrag  zur  Kcnntniss  der  Absorption  des  LichteSi 
am  2L  JuU  1900. 

27.  Neuberg,  Karl,  aus  Hannover,  Dissert:  Zur  Kenntniss  des 
AcroleTns  und  Glycerinaldehyds.  —  Ueber  saure  Ester  der 
Borsäure.  —  Ueber  die  Reinigung  der  Osazone  und  zur  Be- 
stimmung ihrer  optischen  Drehnngsrichtimg,  am  21.  JuU  1900. 
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28.  Ehrlich,  Felix,  ans  Berlin,  IMssert:  Zur  Kenntniss  des 
m-Cvanbcnzvlehlorids,  am  25.  Juli  1000. 

29.  Niemeicr,  Alfred,  aus  Braunschwoicr,  Dis-sut.:  Tl^nt/^r^juchungen 
über  die  Beziehuogen  Albrechte  I.  zu  Bonifuas  VII1.>  am  28.  Juli 
1900. 

30.  Roimano,  Arnold,  aus  Bittow,  Diaaert:  Pirckheimer-Studien, 
Buch  I  und  II,  am  28.  Juli  1900. 

31.  Benziao,  RudoUj  aus  Hamburg,  Diasert:  Beitrag  zur  Kennt- 
nisa  der  ThalHumdoppelcyanide,  am  1.  Augnst  1900. 

32.  Oppenheim»  Kurt,  aus  Breabin,  Dissert:  lieber  die  Doppel- 
nitrite einiger  MetaUe,  am  1.  August  1900. 

33.  Spitzer,  Frife,  au«  Amswalde,  Dissort.:  lieber  einige  Deri- 
vate der  /J-Xaphtoxyessigsnure,  an»  1.  1900. 

31.  Jessel,  Henr>'  R.,  aus  l»till'alo,  N.  Y.,  Dissert.:  Kin  iieitrag 
Zill'  Kenntniss  der  Puriokürper,  am  4.  August  lUUÜ, 

Hö.  Moritz,  Karl,  aus  Neu-Ruppiu,  Dis.sert:  lieber  die  Einwir- 
kung von  Kaliumpersulfat  auf  aromatische  Kohlen wasserstofi'e, 
am  4.  August  1900. 

36.  Samson,  Edgar,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Synthetische 
Versuche  in  der  Indigo-Reihe,  am  4.  August  1900. 

37.  Sander,  Willy,  aus  .Coburg,  Dissert.:  Ein  Beitn^  zur  Kennt- 
niss der  Additionsreaktionen  des  Dicyans,  am  4.  August  1900. 

38.  Wieden feld,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  wirthschaftUche 
Bedeutong  der  Sibirischen  Bahn,  am  4.  August  1900. 

39.  Neuhoff,  Otto,  iuiö  Danzig,  l)i.»<sort.:  Adial);itische  Zustands- 
andeningcn  leucliter  Luft  imd  deren  ixK^hnerische  und  gra- 
phiscliB  Bestimmung,  am  8.  August  1900. 

40.  Schiff,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueher  die  Einwirkung 
von  Diazoverbindungen  auf  Hydnizirie,  am  8.  August  1  900. 

41.  Waldschmidt,  Wolfram,  aus  Metz,  Dissert.:  Andrea  del 
Oastagno,  am  8.  Augu.st  1900. 

42.  Muller,  Max,  aus  Berlin,  Dissert.:  lieber  Adelungs  Wörter- 
buch. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  neuhochdeutschen 
Schriftsprache,  am  10.  August  1900. 

43.  Falk,  Emst,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Kenntniss  der  Derivate 
des  Guajacols,  am  11.  August  1900. 

44.  Anders,  Heinrich,  aus  Endizeni,  Süd- Afrika,  Dissert.:  Shake- 
speare'fl  Belesenheit,  am  13.  August  1900. 
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45.  Brüll,  Hugo,  auB  Guben,  Dissert:  Die  altcrigÜHche  Laleiii- 
Grammatik  des  Aelfric,  am  13.  Augiist  1900. 

46.  Manthey,  Willy,  aus  Berlin,  Dissort.:  lTeb<?r  die  Konden- 
sation von  «-Broniallozinimtsanre,  sowie  üht  r  die  Konstitution 
des  'JVuxons  und  seiner  Dcrivato,        1.'?.  August  1900. 

17.  Mayer,  Riehard, aus  Esslingen,  W'iirttciiilx  ly,  r>is«ert.:  Hin  I><  i- 
tragzur  AuflcIäruDLC  ilcr  Konstitution  melirfacli  nitrierter  Anilin»  : 
U<'l)er  fi-  und  ;■- Dirn'tronicthvltdlnidin .  am  13.  August  lyou. 

4-S.  Meyer,  Lee»,  aun  Oirlin,  I>issert.:  Zur  KcQOtuiss  des  Di» 
phenylins,  am  13.  August  1900. 

49.  Hirsch,  Hans,  aus  Berlin,  Difisert.:  Lieber  Konden.sattODen 
lmlogeniei*ter  ß  ~  Napbtochinooß  mit  Methylcnderivateiii  am 
14.  August  1900. 

50.  Iloepncr,  Karl,  aus  Berlin,  Dissert:  üeber  die  Einwirkung 
des  Dioyans  auf  3Ialonsäurediaethyle8t<?r,  am  14.  August  190O. 

51.  Menge,  August,  aus  Celle,  Dissert:  Die  Schlacht  von  Aspcm, 
am  21.  und  22.  Mai  1809.  Erstes  und  zweites  Kapitel,  am 
14.  August  1900. 

52.  Oppenheim,  Alfred,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber/^-Bensoyliso- 
buttersaure  und  einige  zugehörige  Pyridazinderivate,  am 
14.  August  1900. 

53.  Rössler,  Wilhelm,  ans  Potsdam,-  Dissert:  Beitrage  zur 
Kleistogamie,  am  10.  Oktober  1900. 

54.  Stolze,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Voi-gesehichtc  des 
r.aiH'inkric-^es.  Studien  zur  Verfassungs-,  Verwaltungs-  und 
\\'ii-lli.seliaftsgescliiclitt',  Viirneliinlicli  Süd wcstdeutüchlauds  im 
ausgehenden  Mitulaller.  am  10  ()kt<»bir  1900. 

Ö5.  Mi>rli,  <ie«»iir,  aus  l><rliii,  1  Ji-j-ti-t. :  Zur  Knt.stehuug  des 
fian/roisclicn  l'nsitivismus,  am  12.  Oktcljor  1900. 

Ol).  W  eber,  tians,  aus  Ho<  h(  lln  ini .  l)i-^ert. :  1  >er  Kanii»f  zwi- 
schen Innoeenz  IV.  und  Kaiser  Friedrieh  II.  bis  zur  Flucht 
des  Papstes  naeh  Lyon,  am  'M.  Oktober  1900. 

57.  VVentzel,  Maximilian,  aus  Stettin,  Dissert:  üeber  die  ehe- 
misehen  Bestandtheile  der  Mandragorawurzel,  am  3.  November 
1900. 

58.  Kehr,  Karl  Andreas,  aus  Halberstadt,  Dissci-t:  Die  Ur- 
kunden der  norraauniBch-sieiUschcn  Kiuiige.  Eine  diploma- 
tische Untersuchung.  Kunftcs  Kapitel.  Fälschungen.  X  Maria 
de  Valle  Josaphat,  am  10.  November  1900. 
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59.  Graebert,  Karl,  aus  Steinhofel,  Brandenburg,  Dissert.:  Der 
Landtag  su  Treptow  a.  d.  Re^a,  Lucie  (13.  Dezember)  1534. 
Ein  Beitrag  cor  GeBchiciit«  der  Kireli<-nrcformatioa  im  Hensog* 
thum  Pommern,  am  19,  November  1900. 

60.  Itskowitsob,  Abnham,  aus  Odessa,  Kusshuid,  Dissert: 
Beitrage  zur  Kenntniss  der  Phosphate  und  Arseoate  des 
Cadmiutiis,  am  28.  November  1900. 

61.  Boroy  Max,  aas  BerHn,  Dissert:  Geoige  Sand's  Sprache  in 
dem  Romane  Les  MaStres  sonneuiSi  am  1.  Dezember  1000. 

62.  Cramer,  Willi,  ans  Brandenburg  a.  H.,  Dissert:  Ueber  a-di- 
snbstituierie  Biguanide  und  disubstttuierte  Guanamine,  am 
I.  Dezember  1900. 

63.  Podliaski,  Leiser,  aus  Kowno,  Kussland,  Dissert:  Ueber  die 
durch  Encr^eemi^ion  hervorgebrachte  Dämpfung  akustischer 
Schwiniriingen,  am  10.  Dezember  1900. 

64.  Fell  Ii  II  Feixlinund ,  uus  Lübeck ,  Disnert.:  Kaiser  Friedrich  II. 
und  di«*  niuiischen  Kardinäle  in  den  Juhn  ii  1227  bis  1239. 
1.  Hälfte:  Friedricli  U.  und  die  Kardinäle  1227  bis  1233,  am 
15.  Dezember  1!>Ü0. 

05.  Landau,  Jobef ,  au.s  liodz,  Rnssland,  Disst  rt.:  1' eher  die  Ester 
uud  Indonabkömralingc  der  CocheniUe.säure  sowie  über  einige 
Indonderivate  aus  der  Hemipinsäure,  am  15.  Dezember  1900. 

66.  Schlenker,  Julius,  aus  Bremen,  Disssert.:  Ueber  das  4.5.- 
Dimethylpyrimidin,  am  15.  Dezember  1900. 

67.  Schulze,  Wilhelm,  aus  Bcilin  Di^^sort.:  Beitrage  cur  Elektro- 
chemie des  Arsens,  mn  15.  Dezember  1900. 

68.  Jacoby,  Felix,  aus  Magdebui^,  Dissert:  De  Apollodori  Athe- 
niensis  Cbronids,  am  17.  Dezember  1900. 

69.  Velicki,  Jdn  A.,  aus  Bukarest,  Dissert:  Quantitative  Spektral- 
analyse des  rotben  BlutfarbstofTes  bei  wirbellosen  Thieren,  am 
17.  Dezember  1900. 

70.  Nagel,  Gottfried,  aus  Strehlen,  Schlesien,  Dissert:  Die  Briefe 
Hammurabi's  an  Sin-Idinnam,  am  22.  Dezember  1900. 

71.  Ziegel,  Rudolf,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  lineare  Differential- 
gleichnng  dritter  Ordnung  mit  algebraischen  Integralen,  am 
22.  Dezember  1900. 

72.  Levin,  Wolf,  aus  Odessa,  Russland,  Di.ssert.:  Uebei  I  in- 
lagenmgS[U"Mdukte  syunuetriseher,  di-para-lialogenit  rtrr  liy- 
drazobeozole,  am  31.  Dezember  1900. 
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73.  Hintze,  Robert,  aus  Stettin,  Oi^scrt.:  LebenswoiHe  und  Knt- 
wickeiuug  vun  JULnkesterelia  miiiüiiu  (Ciiaussat),  am  12.  Jaauur 
1901. 

«74.  HeusO)  Wilhelm,  uns  Elberfeld,  Dissert.:  Heiträge  sur  Keimt- 
niss  der  Gliinmentladiing.  I.  Glünmentludung  in  rTns<ron)i»cheD. 
IL  Glimmentladung  im  Haliam,  am  14.  Januar  1901. 

75.  Mengers,  Hans,  aus  Berlioi  Difisert;  Beitrage  zur  Kenntniss 
der  Ueberselensaure,  am  14.  Januar  1901. 

76.  Onnertz,  Paul,  au.s  Krefeld,  Dissert.:  Ueber  eini^»  Uin- 
wandluniren  der  beiden  Nitrophtalsäuren ,  am  1  1.  Jatmar  1901. 

77.  Meusser,  Adolf,  aus  Sj)rember^r,  Ljuisitz,  Disscrt.:  Zur 
Kenntniss  der  Krytlirousäureo.  Abbau  des  Isosacchanus,  um 
IC.  Januar  1901. 

7B.  H al per Isidor,  aus  Warschau,  Bissert.:  Der  £at«ickelungs* 
gang  der  Sohleiermacher'schen  Dialektik,  am  21.  Januar  1901. 

79.  Hasen  clever,  Adolf,  aus  Remscheid,  Dissert:  Die  Politik 
der  Schmalkaldener  vor  Ausbruch  des  achmalkaldiscben  Krieges, 
am  23.  Januar  1901. 

öü.  Jiol! m :ni !) ,  KnVli,  ans  Berlin,  Dissert:  lieber  eine  neue 
Additioiisieukliou  der  Aikylenoxyde,  am  23.  Januar  1901. 

81.  Cohn,  Robert,  auH  Berlin,  Dissert:  Ueber  Metalldoppel- 
rhodanide,  am  26.  Januar  1901. 

82.  Eckstorif ,  Erich,  aus  Fricsack  L  d.  Mark,  Dissert.:  Studien 
cur  ersten  Phase  des  Feldxuges  von  1796  in  Italien,  am 
26.  Januar  1901. 

Ö3.  Me.  Kenzie,  Alexand<  r,  aus  Dundee,  Seliottland ,  Dissei*t: 
1.  Tlieil.  TT«'bcr  eine  m-uc  IMt  tliude  zur  »Spaltung  raceniischer 
Verbindungen  in  die  aktiven  lie^^tandt^leile.  11.  Theil.  üelKr 
dio  AbseheiduDg  von  Ihobutvlearbinul  und  ^^('t]l\  läthylcarbia- 
carbinol  aus  Gährungsiiniylalkohol,  am  2ü.  Januar  1901. 

84.  Müller,  Faul,  aus  Köln,  Dissert:  Beitrag  zur  Kenntniss  der 
Ferrioyanerdalkalicn,  am  26.  Januar  1901. 

85.  V.  Wcdelstädt,  Emst,  aus  Potsdam,  Dissert:  Ein  Beitrag 
zur  Kenntniss  des  Phenylcyanamicis,  am  26.  Januar  1901. 

86.  Buekow,  Walthcr,  aus  Posen,  Dissert.:  Syntlios*'  von  (1)- 
jMrtlio.\y-  und  (2,  3)  -  Dimetliüxyplifnaiitiufu,  um  2.  Februai' 
1901. 
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67.  Bogdan,  IVtru,  uns  Miroslovesti,  Rumaiiicn,  Dipsort.:  Ueber 
die  WaDderuogsgcschwiudigkeiteo  der  ioueu,  am  9.  Jbebruar 
1901. 

tiö.  VoilgrAffy  Wilhelm,  au8  Harlem,  Dissert:  De  Ovidi  mytbo- 
poeia  qaaestiones  rex,  am  9.  Febniar  1901. 

89.  Friedman  u,  Adolf,  ans  Frankfurt  a.  M.,  Disseit.:  Beitrage 
sur  Kenntniss  des  Gytiäins,  aiu  13.  Februar  3901. 

90.  Schlieper,  Hans, aus  Berlin,  Dissert:  Emanuel  Swedenboig^s 
System  der  Naturphilosophie,  besooders  in  seiner  Beziehung 
sn  Goethe- Herder'schen  Anschauungen,  am  16.  Februar  1901. 

91.  Schlossberg,  Siegfried  Samuel,  aus  Lodz,  Russhmd,  Diraert: 
Ueber  das  /-Brom-a-Indon  und  einige  seiner  Derivate,  am 
le.  Februar  1901. 

92.  Sumuleanu,  Cornelius,  aus  Jassy,  Ruminiea,  Dissert:  S^m- 
these  des  Isomethylmorphols.  Ein  Beitrag  zur  Konstitutions- 
frage  des  Morphins  und  CodeTng.  —  Ueber  die  ortho-Nitro- 
ilerivate  des  Vauilliub,  am  Hi.  Kcl)niar  1901. 

93.  Stewart,  Caroline  T.,  aus  .M<'iii])lii.s  ('rennessec),  Anurika, 
Dissert.:  Grainni:tti«che  Darstellung  der  Spniohe  des  fc)t.  Pauler 
<ilos8:ir8  zu  Luku:*,  am  18.  Ffliruai"  Utül. 

H.  Hfittnor,  Erwill,  nun  Prag,  Dissert:  Beiträge  üur  Keuutuiü» 

der  Oxyde  d«  N  Kobalts,  aui  20.  Febnmr  1901. 
1*0.  Iv(>y,  .I<K'  Nettles,  um  Pineville  (Alabama)  Amerika,  Dissert.: 

Peber  die  Periodicitat^moduln  der  Aberacheu  Integralen  eniier 

Gattung,  am  25.  Februar  1901. 
9(}.  Sasserath,  Edward  A.,  aus  l^crÜn,  Bi^scrt.:  Beitri^  zur 

Keantnias  des  Osmiums,  am  27.  Februar  1901. 

97.  Wilberg,  Ehielt,  aus  Charlottenbmg,  Dissert:  Zur  Kennte 
tms  des  o-Amidoditoiylamins,  am  4.  MSrx  1901. 

98.  Wiesler,  Arthur,  aus  Prag,  Dissert:  Beiträge  zur  Kenntiiiss 
der  Metaphosphate,  am  9.  März  1901. 

99.  Jacoby,  Richard,  aus  Beriin,  Dissert:  Die  Dop|)elnitnite  des 
vierwerthigen  Ceriums  und  des  Thoriums,  am  11.  Marz  1901. 

100.  Karstens,  Heinrich,  aus  Keval,  Dissert:  Ueber  gewisse 
SB)  uiptotisehe  LSsungen  der  Differentialgleichungen  der  analy- 
liscbeD  Mechanik,  am  13.  Marz  1901. 

101.  Creutz,  Max,  aus  Aachen,  Dissert:  Masaccio.  Ein  Ver- 
such xur  stilistisciK.'n  und  ehronulogiseheu  Einordnung  seiner 
Werke,  am  ll>.  März  1901. 
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102.  Donchi,  Mendel,  aus  Ln/in,  Riipssland,  Diaaert.;  Ueber 
(i-  niid  ,;?-Pvri(l<'yles»sigei?ter,  aia  10.  Mürz  1901. 

103.  Groschutf,  Krich,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Öiereocliti nie- 
der Piperidinreihe.  Verhalten  der  Vinvldiaceton  -  und  Tii- 
acetODamingnippc  g^;ea  salpetrige  Säure,  am  1 6.  Marz  1901. 

104.  Haarman Wilhelm,  aus Hokminden  (Braunachweig), Dusei^ 
tation:  Ueber  die  Emwirktmg  von  Hydroxylamiti  auf  AkrolcSii, 
Crotonaldehyd  und  Akiylaaureeater^  am  16.  Man  1901. 

105.  Biske,  Felix,  aus  Honsk,  RQ8B.-Polen,  Dissert:  Vemidi 
einer  Anwendung  hydrodynamischer  Untersnchimgcu  auf  die 

Protuberanzen  der  Sonne,  am  20.  März  1901. 

lOÖ.  Grigorovitza,  Emauuel,  aus  KuniMnien,  I  )i  vertat ian:  Die 
Quellen  vnn  CI  Brentanos  „Gründung  der  Ötadt  Prag",  aai 
20.  Mäi-z  lyOl. 

107.  Kreusler,  Hans,  aus  Bonn,  Dissert.:  lieber  dea  photo- 
elektrischen  Eflekt  in  der  Nähe  des  Funkenpoteotiala  imd 
eine  hierauf  bemhende  Methode  sur  Photometrie  des  ullia> 
violetten  Lichtes,  am  20.  Mane  1901. 

108.  Ayers,  Edwaid  E.,  aus  EgA'pt  (Ohio),  Nordamerika,  Btsaeit: 
Arbeiterversicherung  und  Armenpflege,  am  23.  Msrr  190i. 

109.  Eicliliolz,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert,:  Untei-sucimugt'U 
über  die  Trsacheu  des  Ranziipvcrdeus  der  Butter^  am 
23.  März  1901. 

110.  OlshauKen,  George  Uobert,  aus  St  Louis,  Mo.,  Amerika, 
Dissert:  lieber  die  Unipolarrotation,  am  25.  Marz  1901. 

111.  Seckt,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert:  Beitriige  zur  mechanischen 
Theorie  der  Blattst^lhmgcn  bei  ZeUenpflanaen,  am  25.  Min 
1901. 

112.  8ti  un/-,  Franz,  au»  l*rag,  Dissert.:  Beitn'ige  zur  Ent^itehiings- 
geschiclite  der  stoeeliionietriselieii  Forsehung.  Eine  Kritik 
der  iiiduktiven  >iaturwissensehait,  am  25.  Marz  1901. 

3.  Preise« 

Bd  dsr  aai  3.  A«|ist  1900  sliMoshaMM  Pretovsrthellwn 

erhielten: 

1.  den  Königlichen  Preis  der  stnd.  jur.  Wilhelm  von  Hagen 
aus  Frankfurt  a.  M.,  für  die  Bearbeitung  der  juristiBclieD 
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Proifianfirabc:  sogcnannir  Culpa  in  concreto  nach  ge- 

meinem Recht  und  Bürgerliüiem  Oeseixbiich/'' 

2.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  med.  Kurt  Nownck  aus 
Berlin  für  die  Bearbeitang  der  mediziniBchcD  jE^reiBau^abe: 
„ßs  sollen  neue  ürUersuchungm  über  die  ßnlwidcelung  des 
Hühnereies  (eveahieU  auch  anderer  VogMer)  vom  Anfang 
der  Bebrütung  bis  »ur  Bildw^  der  PrimHivrinne  angesteUt 
werden", 

3.  den  stadtischen  Preis  der  stnd.  med.  Gotthold  Ludwig 

Mamlock  aus  Borlin  für  die  Bearbeitung  der  medizinischen 
Preisaufjo^bc:  ,J'(  her  attssergetvöhnliehes  Fortbestehen  j  Mtut- 
(jrhi  oder  Wicdcraiiftrctoi  des  KnieseUneyuejUreii  bei  Riicken- 
if/e/rkskrankheiten,  besonders  Tabes,  Myelitis  tramversa  und 
f/in/i  iHosa 

4.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  phii.  Dr.  Robert  Wilbrandt 
aus  Kostook  i.  Meckl.  und 

eine  „ehrenvolle  Erwahnuug"  de  r  stud.  jur.  Hermann  Michel 
aus  Berlin  für  Bearbeitung  der  pbilosophiBchen  Preisaufgabe: 
„Die  Grundbegriffe  der  Kaniiseken  Staatslehre  sollen  in 
HinsidU  auf  Ütre  Abhängigkeü  von  früheren  SUtatstkeorien 
sowie  ihre  Bedingtheit  durch  xeitgesdUchtUehe  Zustände  und 
Vorgänge  untersucht  uwrden", 

m  HMM  PrciMUrfliabM  fBr  das  Jahr  1900/1901. 

Diu  theolo{r!«»che  Fakultät  stellt  iur  das  nächste  Studien- 
jaln-  folgende  Aufpibcü: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Es  soü  untersucht  werden,  welche  Folgemvfjn)  dch  aus 
dem  geschiMUehen  Vrr.sfändriiss  der  heiligen  Schrift  für  den 
Schriftgeltratich  in  der  Dogmatik  ergeben,  insbesondcrey  ob 
und  in  uelcher  Weise  das  Prinzip  von  der  Autorität  der 
heiUgen  Schrift  für  das  dogmatische  Denken  dadurc/i  modi- 
fixirt  wird**, 

2.  für  den  städtkchen  Preis: 

„Es  soü  dargdegt  werden,  wehshe  bibUschen  Namen  bis  zur 
Mitte  des  5.  Jahrhunderts  von  Orteclien  und  Lateinern  als 
Rufnamen  rexipirt  worden  sind,  in  welchem  Umfange  nnd 
welcher  Abfolge  die  Rexeption  stattgefunden  hat,  in  welchem 

H 

.  j  ^  d  by  Google 


—  38  — 


Maasae  Geistliche,  Mönche  und  Laim  an  ihr  betheüigi  ge^ 
wesm  miä,  und  weiche  B^Uiisae  skh  axut  der  Bexeption 
xdeken  lassenJ^ 

3.  AoBBeidem  wird  die  io  diesem  Jahr  ohne  Beaibeitotig  ge- 
bliebene Au^be  für  den  KoDiglieheii  Preis  wiederholt: 
„Daa  V&rhäUnisa  von  Ltttkera  kleinem  Kate^nsmus  xu  den 
MwmmmUn  valkefkämüeher  Kaieeheee  am  dem  a^ien  bis 
dreixeknUn  Jahrkundert  tat  nach  InhaU  und  Form  darxu- 
legen.** 

4.  Endlich  wird  dio  in  (liosrni  .lalir  ohne  Bearbeitnne  L'<'l)li«  l>eiie 
Autgal)«  liu-         städtisciiLii  Preis  ifloifli falls  undi  rli  >U: 
„I}ie  Lehre  von  der  Ileilsffc^nRsheit  l^ei  Laiilus  und  Johuimfs 
soll  dargestellt  und  ihre  etwaige    Verschiedenheit  erklärt 

irerdcn." 

Die  juristiBche  Fakult&t  stellt  folgende  Preisaiifgaben: 

1.  für  den  Kdniglichen  Fm9i 

„Die  Bangordnung  der  Pfandrechte  an  einer  Forderung  nach 
gemeinem  Recht  und  BürgerUehem  Öe»etxbueh**y 

2.  f&r  den  städtischen  Preis  wiederholt  das  im  Torigen  Jahre 
nicht  bearbeitete  Thema: 

„Der  Thrunverxichi  nach  dentscJiem  Staatsrecht*^ 
und  als  neue  Aufgabe: 

3.  ,,  l^fi.s  Handgeld  hei  Verlragssddms  in  den  deutschen  liechts- 
(jUclLen  des  Mitlelulters." 

Die  medizinische  Fakultät  stellt  folgende  neue  Auf- 
gaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„üeber  die  Herkunft  des  FruMwassers  im  fnensehlichen  Fi^% 

2.  för  den  städtischen  Preis: 

„Die  Frage  nach  dem  hietohgiet^h  Zueammenhange  der 
gestreiften  Muskeln  mit  ihren  Sehnen  bei  Wirbelthieren  und 
Wirbellosen  soll  durch  eigene  mihroskopiaeh '  anatomische 
Untersuehfmgen  ihrer  Lösung  näher  gebradtt  werden*  Der 
Darstellung  ist  eine  hi'dorisch- kritische  Besprechimg  der 
über  diesen  Gegenstand  vorhandenen  Litteratur  varausiu- 
schicken.** 

Die  philosophische  Fakultät  stellt  für  die  Kuaiglicheu 
Preiae  folgende  Aufgaben: 
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1.  eine  mathemaliBcfae: 

,fln  der  Abhandlung  „Über  die  Ibripflanxung  ebener  Luft- 
weÜen  van  endUdner  Sthwingn  uysiveiU*'  hat  Riemann  in 
§  9  die  Methode  xwr  BeeUmmung  einer  FuneHm  einer  üne- 
oren  partiellen  1 '  ij]  >  ren  tialglcichuTig  und  linearen  Orenx- 
bcdingungen  gemäss  —  unier  Varaussetxung  des  Prisson- 
schen  Gesetzes  —  nur  (uif/c(lcf<k'( ,  (lai>  liisultai  aber  auf 
anderem  Wege  verißxirl.  Es  soll  dasselbe  liesultai  direkt 
hergeleitet  werden", 

2.  eine  aus  der  romaniichen  Philologie: 

tfEs  seilen  die  im  Dranxifsisehen,  too  mSgUeh  auch  in  seinen 
Mundarienf  übUeken  und  abHch  geweeenenf  oft  nach  Älter, 
Oesehlechtf  Eaee,  Farbe,  Verwendung  weehe^nden  Benen- 
nungen der  Hausthiere  gesammelt  und  er&rfert  foerden", 

und  wiederholt 

3.  die  ätaatflwissenschaftliche  Prcisaufgabc  ans  dem  Vorjahr: 

„  Die  Verivaltungseinrichtungen,  welche  der  preussische  Staat 
in  den  1793  und  1795  erworbenen  polnischen  Provinzen 
schuf,  gelten  theilweise  als  Vorbilder  oder  Uebergänge  xu 
den  Siein 'Biardenbergisehen  Beformen.  Diese  VerwaUungS' 
einriehhingen  sollen  im  Allgemeinen  dargestellt  und  auf  den 
oben  angegebenen  Oesiehtspunkt  hin  geprüft  werden" 

Sie  stellt  für  die  städtischen  Preise 

4.  eine  Preisaufgabe  aus  der  dcutsclieu  Philologie: 
„Untersuchung  des  Berlimr  Dialekts.  Es  ivird  xunäc}ist 
die  geschichtliche  Orundlagc  durch  die  Durchforschung  der 
niederdeutschen  Urkunden  und  Akten  der  Stadt  Ikriiu  tu 
legen  sein,  dann  ist  das  Eindringen  des  Ilochdcutsrliot  in 
die  Oeschäftssprachc  xu  bcobachteft  und  die  ettvaige  Misch' 
Sprache  xu  verfolgen,  Ueberhaupt  ist  die  Berliner  LUteratur 
nach  ihrer  spraehUeHien  Seite  xu  studiren.  Hierauf  soll  der 
neuere  Berliner  Dialekt  erstens  grammatisch,  xweitens  lexi- 
kaUs^  dargestellt  werden.  Auf  ÖHederung  nach  xeitHdien 
Absehmtten  und  nach  den  versf^dedenen  Gegenden  der  Stadt 
ist  xu  merken" 

und  wiederholt 

5.  die  chemische  Preisaufgabc  aus  deui  Vorjalir: 

3* 
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„Darlcfj/otff  der  Valenx/ehrr  hinsüMUefi  iltrer  Etiisklmng, 

ihrer  Leistimyen  und  Mängel.'^ 

Für  den  Preis  der  Grimm -Stiftung  ist  für  die  Preisperiode 
1899—1901  die  Aufgabe  gestellt: 

„Es  9oU  beseHmebm  werden,  wie  die  fiorenUmechen  Meister 
von  Oioiio  (exdusive)  bis  UapJmel  (ineltmve)  auf  ihren 
Oomposiiionen  den  kmdechafüicheti  und  arekiiektoniseheu 
Theil  mit  den  handelnden  Figuren  in  Verbindung  (jrbrackt 
haben." 


VL  Stiftungen^  Geschenke  und  sonstige  Zuwendungen. 

1.  Der  Herzog  Jusc]»?!  Florimond  von  Loubat  /u  Pari* 
hat  der  Universität  ein  Kapital  von  300  000  Mk.  zur  Verfügung 
gestellt,  dessen  Zinserträge  in  onter  Linie  dazu  verwendet  weHeo 
sollen,  um  einen  für  das  Fach  der  amerikanistischen  prikolum» 
bischen  Alt^ihumsknnde  zu  bestellenden  ctatsmassigen  Plrofessof 
zu  besolden. 

2.  Der  verstorbene  Privatdozent  Dr.  Ijoonard  .Tacobi  hat 
der  hiesigen  Universität  tesüiinenturiscli  ein  Kapital  von  10000  Mk. 
zur  En  iohtuntr  einer  ,.J:u'f>bi-8tiftung"  verniaclit.  Aus  den  Zinsen 
sitllcn  I*n'i>arbeiten  ülx  r  ^riuinata  aus  den  Gebieten  des  Schul- 
wesens, der  Volköbildiiug  oder  der  Volksgesundheit  houorirt 
werden. 

Die  Wittwo  des  IStik'lers  soll  die  Zinsen  für  ihre  Ix'b(n>ziit 
beziehen,  und  von  dem  Ableben  der  Wittwe  an  sollen  die  Zilie  n 
so  lange  zum  Kapital  gesehljigen   werden,   bis  Fnuien  an 
hiesigen  Universität  mindestens  in  zwei  Fakultäten  zur  Immatri- 
kulation zugelassen  sein  werden. 

3.  Der  verstorbene  Schriftsteller  Dr.  Eugen  Dreher  hat 
testamentarisch  der  hiesigen  Universität  cm  nach  dem  Tode  seiner 
WittwG  zahlbares  Kapital  von  15  000  Mk.  vermacht,  dessen  Zinaeo 
zur  Unterstfitzung  würdiger  und  unbemittelter  Studirender  ohoe 
Unterschied  der  Fakultät  und  der  Konfession  verwendet  werden 
soUen. 

4.  Der  verstorbene  Magistratssckretar  Emst  Fidicin  und 

dessen  Schwägerin,  die  verwittwete  Frau  Gutsbesitzer  Fidicin^ 
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Aiigusfe  geb.  Fcmirr  liahon  in  cirH  iii  uiu  9.  Juli  1808  geschlossenen 
Erbvertrage  aus  dem  gcniciiiscli.iftlichen  Verni«»^(  ii  tia<  h  Abznij 
einiger  lieirtiU-  eine  „  Knist  l^'idifiii -Stit'tiiiig"  l)egriuidct,  vvclcln' 
nach  d'  in  Tode  des  Li  tztlrlx-iidni  in  Kraft  trvtcn  und  der  hiesigen 
Universität  zufallen  sull.  J>ic  Einkünfte  der  Stiftung  sollen  an 
zwei  würdige  und  bedürftige  Studirende  der  Medizin,  evangelischer 
Konfession,  vertbcüt  werden.  Das  Vcnuögen  der  Stiftung  wird 
15  000  Mk  betragen. 

5.  Der  Amtsnth  Adolph  Nebrkorn  su  BraoQschweig  hat 
durch  Schenkungsurkunde  vom  18.  Oktober  1900  der  hiesigen 
Universität  für  die  soologische  Sammlung  seine  Eier-  und  Nester- 
saromlung  geschenkt  Die  Sammlung  enthalt  rund  15000  Stuck 
Eier  io  4000  Arten;  ihr  Geldwcrth  ist  auf  wenigstens  20000  Mk. 
2U  schätzen.  Die  Uebcigabe  der  Sammlung  erfolgt  nach  dem 
Ableben  des  Gescfaonkgebers. 

6.  Der  veistorbcut;  Natiirfoi^cher  Dr.  phil.  Stand i n^er  /.ii 
R]n«ewit/  hat  tt^ftanioutari^eh  scinr  Sanunlung  puläarktisvlier  ciin)- 
päischi  r  Scliiuetti-rlin^c  (h  in  Zit« »logischen  Musemii  der  hiesigen 
l'niver^ität  vcnnncht.  Di«-  Snimnhint;  enthalt  rniiKh'stons  f5062 
Arten;  ihr  Werth  beträgt  etwa  lUÜOO  Mk.  Der  liesitz  der  Samm- 
luDg  ist  den  Nachkommen  des  Dr.  Statulingor  so  lange  vorbehalten, 
nh  sie  sich  mit  dem  Sammeln  von  Schmetterlingen  ernstlich  be- 
schäftigen. 

Die  landesherrliche  Genehmigung  zur  Annahme  der 
zu  1  bis  6  erwühnten  Zuwendungen  ist  ertheilt  worden. 

7.  Die  Marmorbfisten  der  verstoibenen  ordentlichen  Pro- 
fessoren f  des  Wirklichen  Geheimen  Baths  Dr.  von  Lange nbeck» 
und  des  Geheimen  Eegierungsraths  Dr.  Scher  er  haben  in  der 
Aula  der  Universität  Aufstellung  gefunden.  Die  Langenbeck'sche 
Bfiste  ist  von  dem  Preussischen  Sanitätsoffissierkorps  gestiftet 
worden;  die  Hei*stcllungskostcn  der  Scherer'schen  Rüste  sind  zur 
Hälfte  von  detn  rrivatduzcntrn  Professor  Dr.  llichard  M.  Meyer 
getragen,  ziu-  Hälfte  aiis  Stauisfonds  bewilligt  worden. 
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VIL  V«rleiliiiiig  toh  Stipesdien, 
1.  Sommer-Semestor  1900. 

A.  Die  Vereinigten  Stipendien-  vnd  StiftiMfefeMlii 
£8  sind  veriiehen  worden: 

1.  ans  dem  von  Schütz'scheu  Funds 

5  Freitische  zu  je  60  M  

2.  aus  dem  Xönier'schcn  Fond» 

2  Freitische  zu  je  60  M  

3.  auä  der  Bendemaim- Stiftimg 

1  Stipendium  von  

4.  aus  der  von  ( Jiiretzky-.Stiftung 

zum  Allkaut  von  Büchern  für  Studirende  der 
Theologie  und  zu  anderen  Bedüiiniseen  . 
ö.  aus  der  Hom-Sti£(UDg 

10  Unterstützungen,  1x6,  1x14,  3x20, 
1x25,  1x30,  1x40,  1x50,  1x100  M, 

6.  aus  der  Moser-Stiftung 

1  Stipendiom  von  

7.  aoB  der  Sohweigger-Stiftong 

1  Stipendium  von  430  M.  (1.  Hälfte) 

8.  aus  der  Boeckh- Stiftung 

1  Stipendium  von  450  H.  (2.  Hälfte) 

9.  aas  der  Beichenheim-Boeclüi- Stiftung 

2  Stipendien  ä  127,50  H.  (1.  Hälfte) 

10.  aas  der  Beuth-Stiftung 

2  Stipendien  k  1200  M.  (1.  lläUte)  . 

11.  aus  der  Bethen- Stift un«i 

8  Freili-^elie  zu  je  60  M  

12.  aus  dem  Neander'eichea  Freitischfonds 

2  Freitische  zu  je  60  M  

13.  aus  der  Sara  Levy- Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  ül  M.  (1.  Hälfte) 

14.  auB  der  Padcrftdn- Stiftung 

l  Sti[)endium  von  945  M.  (1.  Hälfte) 

15.  aus  der  Bursch'schen  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  ^L  (2.  Hälfte) 


300,— M. 
120,-  , 
120,-  , 

163,10  , 

325,^ 

75,25  , 
215,-  , 

225,-  „ 
127,50  , 
1200,- 
480,- 
120,- 

91,- 
472,50 

150,- 


Google 
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Ueberteag  4184,35  M. 

16.  aus  der  Eiisenstein- Stiftung 

1  Stipendinm  vod  344,50  M.  (1.  HSlfle)  .   172,25  n 

17.  auB  der  Sehöpke-SCiftiiiig 

1  Stipendium  von  380,50  Bf.  (1.  Hälfte)   .    190,25  „ 

18.  ans  der  Hanuner-Stiftong 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (1.  Hälfte)  .  421,75  „ 
ÜK  aus  der  Maikwakl-Siittuag 

4  Stipendien  \  (tn  je  300  M.  (2.  Hälfte)     .    600,—  „ 

20.  uuä  der  Maguuä- Stiftung 

l  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .  .  <iOO  —  „ 
1  Stipendium  von   300, —  » 

21.  aus  der  Muir-Stiltuug 

1  Stipendinm  von  150, — 

22.  aus  der  Schwarz -Stiftuni^ 

1  Stipendinm  von  400  M.  (2.  Hälfte)    .    .    200»—  » 

23.  ans  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianom 

2  Stipendien  von  240  M.  (l.  Hälfte)    .   .   240,—  „ 

24.  aas  der  Mendelesohn -Stiftung 

9  Stipendien  zu  je  650  I^L  (1.  Hälfte)  .  .  2925,—  „ 

25.  atw  der  Karl  Twesten-Stiftung 

1  Stipendinm  von  300  M.  (2.  Hälfte)   .   .    150,—  „ 

26.  aus  der  Köpke- Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hjüfte)  .    .    600,—  „ 

27.  aus  der  von  Mandt-Ackermmm- Stiftung 

4  Stijiendien  zu  1x381,  3x254  .  .  .  1143,—  „ 
2Ä.  aus  der  Adolf  Arnstein -Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  300  M.  (1.  Hälfte)  .   .    300,—  „ 

29.  aus  der  Düsterhoff- Stiftung 

1  Stipendium  von  167,—  „ 

30.  ans  der  Müller-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  600  M.  (L  Hälfte)    .   600,—  „ 

31.  aus  der  Bobrinch- Stiftung 

1  Stipendium  von   276, —  „ 

32.  aus  dem  Kireliciikullckteiigclder- Fonds 

a)  17  Fn-itisehf  zw  je  60  M.,  1 1  zu  je  30  M.  1350,—  „ 

b)  Zu  Unterstützungen  an  10  ötudirende  der 
Theologie   301,25  „ 


üebering  14870^5  M. 


c)  Zu  Priunien  an  12  Studirende  der  Theo* 

logie  je  30  M.   360,—  „ 

d)  Zu  aasBerordentJicheii  UnteretutBimgeii 

6>c75,  4x100  M   850,—  „ 

33.  Stiftung  für  studirende  Griecheo 

1  Stipeadium  von  500  M.  (1.  Hälfte)  .   .   350,—  „ 

34.  KonnSrkiseher  Stipcndien-Fonds 


14  Stipendien  von  je  300  >L  (1.  Hälfte)   .  2100,—  „ 

35.  König  Wilhelm -Stipendium 

8  Stipendien  zu  je  150  M.  (1.  Hälfte)  .    .    ^00,—  „ 

B.  Bei  den  Nebenfoiids  verwaltete  Stipendien. 
Es  sind  verliehen  worden: 

36.  ans  dem  Frinzlichen  Freitifiehfonds 

10  Freitische  zn  je  60  M   600,—  „ 

37.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

28  Freitische  m  je  60  M.   1680,—  „ 

38.  aus  der  Simon -Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hälfte)  .    .  600, —  » 

39.  aus  clor  H<'iiL:-.t<  iiber^-StiftuDg 

1  Stipeiuliuiu  von   82,75  „ 

40.  aus  der  Agathon  Benary- Stiftung 

1  Stipendium  von   150,—  „ 

41.  aus  dem  Staat« -Schuldschein -Prämien - 
Stipendien  -  Fonds 

3  Immediatstipendien  zu  1  xl30,  2>cl40  M.  410, —  „ 


42.  aus  der  Bier -Stiftung 

1  Unterstutzong  von   30, —  „ 

C.  GoMbeok-SttfluBg. 

Es  sind  verliehen  worden: 

16  Stipendien  von  315  M   5040, —  „ 


D.  GrSfin  Bo8e-Stiftun||. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien  zur  Unterstützung  bedürftiger  und 
witediger  Studirender  der  Medizin 
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Uebertrag  27  623,60  M. 


11  Stipuiidieii  zu  je  oüü  M  3H00,  ^, 

1  Stipendinra  zu   600, —  „ 

H.  Stipeiulicu  für  Aerztc  und  Do/riitcn  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  l 'nterstützung  zu 
wissenschaftlichen  Keinen  im  in -oder  Auslände 

2  Stipendien  zu  je  1500  M   3000,—  „ 

ULI.  Stipendien  für  Aerzte  und  Dozenten  der  medi- 

zinischeo  Wissenschaften  als  rntei-stätzuDg  zur 

Förderang  wissensohafdicher  Arbeiten 

7  Stipendien,  2x300,  1x400,  3  x600, 

1x600    3100,—  „ 

IV.  Stipendien   besw.    UnterstGtzung   zu  allen 

sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizinischen 

Studien  im  Auge  haben 

3  Stipendien,  1x600,  2x1000  ....  2600,— 


E.  JOijksi-StlfliMo. 

sind  verliehen  worden: 

20  Stipendien,  19  je  900  M.,  1  zu  lOOO  M. 

<L  Hälfte)   ,  on-o,  .. 

Soomie  für  das  Sommer- Semester  1900    49273,60  M. 

2.  Winter- Semester  vm^vm. 

K  Die  vsraliigleR  Sttposdles-  asd  StlftinoB- Fonds. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schütz'schen  Fonds 


6  Freitische  zu  je  75  1^1   450,—  M. 

^*  AUS  dem  Kömer  schr  n  l'oods 

3  Freitische  zu  je  75  M   225,—  „ 

3.  aus  der  ßcndemann- Stiftung 

1  Stipendium  von  120, —  „ 


4.  aus  der  von  Guretzkj -Stiftung 

cum  Ankauf  von  Büchern  für  Studirende 

der  Theologie  und  zu  anderen  Bedfirfnissen    163,10  „ 

5.  aus  der  Horn-Stiftung 
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Uebertrag 

8  UnterstfltKiinf^n  zu  2x  30,  2  x40,  1x50, 

2x60,  1x100  M  

6.  aus  der  Moser- Stiftung 

1  Stipendium  von  

7.  am  der  Boeckli- Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (1.  Hälft«)    .  . 

8.  au8  der  Keichenheini-Boeckli- Stiftung; 

2  Stipendien  von  }o  1 27,50  M.  (L  Hälfte)  . 

9.  aus  der  Beutli- Stiftung 

2  Stip<  ndien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte)  . 

10.  aus  der  Betlige-Stiftung 

8  Frcttisf'hf  7M  je  75  M  

11.  aus  dem  Neund«  rVc  Ii*  ri  Freitiflohfonds 

2  Freitische  zu  je  75  M  

12.  aus  der  Sara  Levy-Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  91  M.  (2.  Hälfte) 

13.  aus  der  Padersteui- Stiftung 

1  Stipendium  von  945  M.  (2.  Hälfte) 

14.  aus  der  3ur8ch'schen  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälfte) 

15.  aus  der  Kuczjmsld^  Stiftung 

1  Stipendium  von  

16.  aus  der  Eisenstein -Stiftung 

1  Stipendium  von  341,50  M.  (2.  Hälfte)  . 

17.  aus  dvr  Sehöpke-Stitliiiiy: 

1  StipeiHliuni  von  i'.SO.äÜ  iM.  (2.  Hälfte)  . 

18.  aus  der  Tw<>1('ii -Stiftung 

1  Sti|H'n<iiiiui  von  

19.  aus  (h'V  Hnintner-Stiftung 

1  Stipt  iKÜum  von  ^^1:5.50  M.  (2.  Hälfte)  . 

20.  aus  der  Marekwald -Stiftung 

a  Stii)endien  von  je  HOO  M.  (1.  Hälfte)  . 

21.  aus  der  Magnus-  Stiftung 

.    2  SUpendien  von  je  1200  M.  (1.  Hälfte)  . 

22.  aus  der  Schwarz- Stiftung 

1  Stipendium  von  400  M.  (1.  Hälfte)   .  , 

23.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurenttanum 

2  Stipendien  von  je  240  M.  (2.  Hälftie)  . 


958,10  M. 

410,-  „ 
75,25  „ 
225, — 
127,50  „ 
1200,—  „ 
600,—  „ 
150,-  „ 

472,50  „ 
160,-  „ 
419,—  „ 

172,25 
11)0,25  „ 
300,—  „ 
421,75  „ 
900,—  „ 
1200,^  „ 
200, — 
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Uebertn^  8502,60  M. 

24.  auri  der  Mcndcl8Sohi)-Stiftiiii<r 

9  Stipendien  zu  je  6äü  M.  (2  Ilülfte)  .    .  2925,—  „ 

25.  aus  der  Karl  Twestca- Stiftung 

i  Stipendium  von  300  M  (1.  Hälfte)  .    .    150,—  „ 

26.  au*«  der  Dr.  Paul  Schulze -Stiftung 

3  Stipendien  von  je  900  M.    .   .  * .   .    .  2700,—  „ 

27.  auB  der  Köpke-Stiftung 

1  Stipenditini  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .   ,    600,—  „ 

28.  auB  der  von  Mandt-Ackermann- Stiftung 

4  Stipendien  su  1x381,  3x254  M.    .   .  1143,—  „ 

29.  ans  der  Adolf  Ainstein-Staftong 

2  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)    .   300,—  „ 

30.  aus  der  Eduard  Gerhard-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  900  M.  (1.  Hälfte)    .    900,—  „ 

31.  aus  der  Dfisterhoff- Stiftung 

1  Stipendium  von  334  M.  (1.  Hälfte)   .   .    167,—  „ 

32.  aus  der  Mfiller-StiftatijE^ 

2  Stipendien  von  je  600  M.  (2.  Hälfte)     .    600,—  „ 

33.  aus  dem  Kirchcnkollektcu<i;elder- Fonds 

a)  15  FreitLschgelder  zu  je  75  M.,  15  zu  je 

37,50  M   1687,50  „ 

b)  Zu  T Unterstützungen  an  12  Studirende  der 
Tiieoiüj^ie   301,25  „ 

c)  Zu   ausserordentlichen   Unterst tttzungeu 


2x50,  2x75,  2x100,  1  x  150  M.  .    .    600,—  „ 


34.  Stiftung  für  studirende  Griechen 

1  Stipenditmi  von  500  M.  (2.  Hälfte)  . 

.   250,—  „ 

3Ö.  Kurraärkischer  Stipendien- Fonds 

7  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte) 

.  lOöO,—  „ 

36.  König  Wilhelm-Stipendium 

3  Stipendien  von  je  160  M.  (2.  Hälfte) 

•   225^^-*  „ 

37.  Albrecht-Stiflung 

.     76,-  , 

B.  M  4m  NobeifliMMit  vtrumHelB  Stipemllw. 

£b  sind  verlieben  worden: 

38.  aus  dem  Frinzlicfaen  Freitischfonds 

11  Freitische  zu  je  75  M   825,—  „ 
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Uebcilrag  2;iü01,35M. 


39.  aus  (ii-iii  :il]geriK'itiL>n  Freitischfonds 

32  Freitische  /u  je  75  M   2400»—  „ 

40.  aus  der  SimoD- Stiftung 

1  Stipendiam  van  1200  ^L  (2.  Hälfte)  .   .  600,—  „ 

41.  aus  der  HcngsteDbei-g- Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  „ 

42.  aus  der  Agjitlitm  Benaiy- Stiftung 

1  Stipendium  von   150, —  „ 

iS.  aus  (lor  Rier- Stiftung 

2  UnterstützuDgeO;  1x40,  1x45  M.  .    .  85, —  „ 


44.  aus  dem  Staatsschuldschein-Pramien-Stipen- 
dien-Fonds 

3  Immediatstipeu^i^  ^u  je  140  M.  .   .   .   420,—  „ 

C.  äoidibeck- Stiftung. 

Es  sind  verliehen  worden: 

16  Stipendien  zu  je  315  M   5040,—  ^ 

D.  Gräfin  Böse  -  Stiftung. 

Es  sind  verlieben  worden: 

I.  Stipendien   zur  UnteretötEung  bedürftiger 
und  würdiger  Studirender  der  Medizin 

8  Stipenditii  zu  je  800  M   240ü,-  „ 

n.  Stipendien  für  Aei'zte  oder  Dozonton  der 
medizinischen  Wissensehaften  als  Unter- 
stützung zu  wissenschaftlichen  Reisen  im 

In-  oder  Auslande 
2  Stipendien  zu  je  1500  M   3000,—  „ 

IIT.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  \\  issenschafu  a  uU  L  iitcr- 
^(nt?:img  zur  Föi'deruug  wisueuschafUichcr 
Arbeiten 

16  Stipendien,  8x300,  2     350,  3x400, 
6x500,  1x700,  1x2000^^1   8500,—  „ 


.  kj  .i^od  by  Google 
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Uebcrtrag  45  679,10  M. 

L  JQiHikea  Stiftuna. 
£b  sind  veiUehen  worden: 

20  Stipendien,  19  je  900,  1  zu  1000  M. 

(2.  Hälfte)   9050,—  „ 

Summe  ^ür  das  Winter- S<.iiKst<T  1000/1001    51  720,10  M. 
Hierzu:  Summe  fih-  «las  Sommer- Semester  1000       49  27.'>,iiÜ  „ 

Gesammtsumuie  für  I.April  1900/iyOi  104 002,70 M. 


Vin.  WiBsenflcliAflliehe  Anstalten  d«r  ünivenitftt 

1.  Das  thcolois^isclie  Beniinar. 

(C2,  UnivereitatÄgebäiide.) 

I.  lu  der  alttestamentlichen  Abtheilung  des  tiieolo- 
.i:i><  lien  Seminars  -wurden  im  Sommer-Senic-ter  1000  gelesen  der 
Prophet  Joel  und  Micha  K.  1 — 4.  Die  Zaid  der  ordentlii  hen 
Mitglieder  betrug  22;  auBseidem  nahmen  3  Hoepitanten  als  Zu- 
hörer tbeil. 

Im  Winter-Semeater  1900/1901  wurden  gelesen  K.  5—7 
des  Propheten  Micha.  —  Es  nahmen  an  den  Uebungen  tbeil 
19  ordentliche  Mitglieder  und  14  Hoepitanten. 

Im  Sommer-Semester  wurden  von  mehreren  Mitgliedern 
schrifdiche  Arbeiten  voi-gelegt,  im  Winter- Semester  eine. 

Senior  der  Abtheilung  war  in  beiden  Semestein  cand  theol. 
Gabbe.  Graf  Baudissin. 

II.  In  der  neulestaau  iitlichon  Ahtheilnnsr  des  tiicoio- 
giüclien  Seminars  (Leiter  I'rot'essifi-  D.  Weiss)  tauden  im  Laufe 
des  Sommer- Semesters  1900  elt  Sitzungen  ptatt,  nn  welchen  32 
ordentliche  Mitglieder,  4  ausserordentliche  Mitglieder  und  25  llo- 
apitaoten  theilnahmen.  Gegenstand  der  ex^etischen  Uebungen 
wan-n  die  Kapitel  l — 3  des  Galaterbriefes. 

Im  Laufe  des  Winter-Semesters  1900/1901  wurden  12  Sitzungen 
gehalten,  an  welchen  30  ordentliche  Mitglieder,  8  ausserordentliche 
Mif^eder  und  29  Hospitant<'n  theilnalimen.  Gegenstmid  der  Be- 
spxechung  waren  die  Kapitel  4  —  6  des  Galaterbriefes. 

Senior  des  Seminars  war  wahrend  beider  Semester  cand.  min. 
Kuhn.  D.  Weiss. 
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III.  Iii  der  kirchenge.schiohtlidirn  Abthoiliin^  winden 
im  Somrucr-SomeRtrr  1900  im  Scniimir  die  Bericliic  über  die 
Auferstehung  Jesu,  die  kanonischen  und  die  ausserkanonischeii, 
gelesen  und  geschichtlich  geprüft.  Die  Zahl  der  ordentlichcu 
Mitglieder  betrug  15  und  etwa  eben?:«  gross  war  die  Zahl  der 
regelinilssigen  Hörer.  Jene  bearbeiteten  siebeo  vom  DirektiMr  ge- 
stellte Themata  (je  zwei  ein  Thema). 

ImWinter^Semester  1900/1901  wurden  Augustinus  Konfessionen 
gelesen.  Die  schriftlichen  Arbeiten  der  17  ordeniüehen  Mil^ieder 
bezogen  sich  auf  die  Schrillen  und  die  Lehre  Augustin's  and 
konnten  als  sehr  gelungen  bezeichnet  werden.  Die  Sitzangen 
wurden  auch  von  früheren  Mitgliedern  des  Seminars  und  von 
etwa  30  ausserordentlichen  Mitglledem  regelmässig  besucht;  tmler 
letzteren  zeichneten  sich  zwei  Damen  durch  besondere  Kegs;u]ikeitau8. 

Senior  des  Seminars  war  im  ersten  Semester  caod.  theol 
Zscharnack,  im  zweiten  cand.  theoL  Roese.  Harnack. 

tS.  Das  praktisch -theologtsehe  Seminar. 

(C2,  Universitatsgebäude.) 

I.  Die  luaiiilct  ischc  Abtheilung  des  praktif-eh-the<)l<)t'i- 
sehen  Seminar«  {Jji-'üci:  i'lnl^•^^il^  I>,  Klcinert)  scähltf»  im  Suimuci- 
SrtiM>t.  r  li>i)0  und  im  Wiiitcr-S.  uiester  1900/1901  je  40  ein- 
geschriebene ordentli(!he  iMitglied«T,  wozu  im  Soinmcr-beiucster 
8  regelmässige  Hospitanten  traten.  Jm  Sommer  wurden  von 
älteren  Seminarmitgliedern  14,  im  Wint<'r  17  l-*redigten  über  auf- 
gegebene Texte  ausgearbeitet,  in  den  regelmässigen  Wochengottes- 
diensten  des  Beminars  gehalten  und  in  den  allwöchentlich  zwei- 
stündigen Sitzungen  durchgesprochen.  Die  jüngeren  Mitglieder 
wurden  mit  Textanalysen,  Dispositionen  und  Ejitwiirfen  über 
stellte  Texte,  mit  analysirenden  und  vergleichenden  Referaten  über 
Musterpredigten  aus  allen  Zeitaltem  der  Kirche,  mit  praktischer 
Uebung  in  Etnzelaufgaben  der  homiletischen  Topik  befasst,  und 
auch  diese  Leistungen  in  den  Sitzungen  des  Seminars  besprochen. 

Kleinert 

II.  Die  katechetische  Abtheilung  des  praktisch-theolo- 
gischen Seminars  zShlte  im  Sommer -Semester  1900  19,  hn 

Winter-Semester  1900/1901  27  Mitglieder.  In  9  Uebungen  im 
Sonuner-  und  1<)  im  Winter-Seniester  wurden  im  Sommer  über 
Gleichnisse  Jesu,  iui  Winter  über  die  AVeudepunktc  im  Leben 
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Jesu  brriclüi  inU  n  Perikopcn  Katechesen  gehalten,  Meditationen 
und  L>isiH»silionoii  vorgetragen  nnd  den  Mitgliedern  durch  15t^- 
theilignniT  an  dtri  Kritiken  Anliiss  gtrgebeu,  eich  über  die  betitt; 
Losung  der  Aufgabe  klarer      werden.  ^  Soden 

3.  IHe  eliristUcli-archüoiogiMchc  luid  epigraphische 

Sammlung. 

(C2,  UniverBitätagebande.) 
Die  Verwaltung  des  Institut«  bewegte  sich  in  den  gleichen 
Bahnen  wie  in  den  letzten  Jahren.  Auch  diesmal  gestatteten  die 
Etatsuiittel  nur  eine  Vermehrung  th  r  Sarnnihing  nach  SeiU  n  ihrer 
Utterarischen  Bestände.  Aber  auch  hierbei  kount«  niclit  an  die 
Anschaffung  aller  neu  erschienenen  einscblSgigeD  VeröÖentlichungeii 
gedacht  werden.  Um  bo  dankbarer  war  darum  das  Institut,  dass 
ihm  tnebrere  Bücher  geschenkweise  fiberbissen  wurden  von  Sr. 
Excellena  dem  Herrn  Minister  der  g^istUchen  u.  8.w.  Angclegcu- 
heiteo^  Monsignore  Direktor  BuHö  in  Spalato  und  Comm.  Ftofessor 
Oraaio  Marocchi  in  Rom.  Diesen  Herren  sei  auch  an  dieser 
Stelle  der  gebfihrende  Dank  abgestattet 

Die  in  den  Räumen  der  Sammlung  von  dem  Unterzeichneten 
abgehaltenen  archSologischen  Uebungen  beschäftigten  sich  mit  der 
altchristlichen  und  mittelalterlichen  Kunst  Im  Sommer- Semester 
wurden  ausgewählte  Denkmäler  der  Malerei  und  Skulptur  erklärt, 
im  Winter-Semester  die  fdteste  (je.sehicht«^  des  ( 'hristusbildes  l)e- 
hninh'lt.  Für  jede  Sitzung  la^  ein  s<'liril'tliclie»  Keferat  vor.  TheiU 
in  linier  waren  im  Sommer  10,  im  Winter  12  Herren.  Wenn  die 
Zalil  im  h'tzten  Semester  weit  klHru  r  war  als  in  den  entsprechenden 
friiheren  ,  r?o  tragen  daran  die  Hauptschuld  die  ungünstig  gelegeneu 
Abcndbtuiiden. 

Im  Laufe  des  Etatsjahrea  promovirten  zwei  Herren  zum  1  >()ktor 
der  PliiloHophie  mit  Dissertationen,  die  sie  in  den  Räumen  der 
Sammlung  und  unter  der  Leitung  des  ünterfeitigtrü  :insarbeiteten, 
namÜch  cand.  theol  Otto  Pelka  und  cand.  min.  Adolf  Krücke. 

Nicolaus  Müller. 

4.  Das  Jnristischo  Seminar 

(für  römisches  und  kanonisches  Recht). 
(C2,  Univereitätsgc bände.) 
l.  Im  Sommer- Semester  1900  hat  Piof.  Dr.  Pernice  mit 
25  Tbeilnehmeru  ausgewählte  Pandektenstcllen  gelesen  und  er- 
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klären  lassen.  Dabei  wurden  die  einschlagenden  Lelirea  münd- 
lich verhandelt.  Auch  ciniirc  Arbeiten  über  Fragen  d<'S  römischen 
iteclits  winden  angefertigt  und  sind  im  Seminar  oder  mit  dem 
Verfasser  privatim  bcsjirochon  n-<»rdon. 

II.  Professor  Dr.  Hübler  Imt  im  Sommer- Semester  1900  das 
kirchen rechtliche  Seminar  mit  25  Mitgliedern  nach  denselben 
finmdsäteen  wie  früher  geleitet.  Den  T^liimgen  wurden  Quellen- 
steilen,  namentlich  aus  den  neueren  Konkordaten,  unter  Be- 
nutzung der  „Kirchenrechtsquellen*'  des  Beminarleiters,  zu  Grunde 
gel^.  An  die  Exegese  aehlossen  sich  eingehende  konserva- 
toriache  Erörterungen  über  einzelne  kirchUohe  Rechtsiostitute  und 
kirchenpolitiBche  Fragen.  Yen  den  zur  wisaenzchaftlichen  Bear- 
beitung gestellten  Aufgaben  ist  nur  eine  schriftlich,  drei  andere 
durch  mündlichen  Vortrag  erledigt  worden.  Die  Vortrage  gaben 
Anlass  zum  Hinweis  auf  die  Grundsätzei  nach  denen  ein  juiisti- 
sches  Referat  zu  erstatten  ist  Besuch  und  Interesse  hielten  bis 
zum  Schluss  des  Semesters  an.  Besonders  rege  zeigte  sich  die 
Theiluahme  bei  den  Mitgliedern  jüdischer  Konfession,  eine  Er- 
scheintmg,  die  in  jedem  Jahre  wiederkehrt- 

III.  Prof.  D.  Dr.  Kahl  hat  im  \Mnter- Semester  1900/1901 
kirchenrechtliclie  Uebunircu  nbfrclialtcn.  Gegenstand  der  Üebungen 
bildete  huuptsaehlich  der  kirclicnrcclitliehe  Inlialt  des  H.G.B,  und 
seiner  AiiHtTilinni<rs«:-( ><■(/(■.  An  den  Diskussionen  haben  sich  die 
Tiieihirlinici  ;ni^naliuis?lo&  mit  dem  grössten  FIcIbkc  und  regstem 
Interesse  betheüigt  Peruice.    Hübicr.  Kahl. 

5.  Dah  Seminar  für  Deutsches  Kccht. 

(C2,  Universitätsgebäude.) 
I.  Im  Sfniinar  für  Deutsches  Tvcclit  wurden  wahrend  des 
»Somiiior-Semesters  1900  unter  der  i^eitung  des  irnterzeichnetcn 
Uebungen  in  der  Lektüre  deutscher  liechtsquellen  unter  Zugrunde- 
legung des  Saeh.senspiegels  abgehalten.  Die  Zahl  der  Theünehmer 
betrug  19.  Es  wurden  zwei  schriftliche  Arbeiten  (ühor  das 
Xaehbarrecht  im  Sachsenspiegel  und  über  das  Jagdrecht  im 
Sachsenspiegel)  eingeliefert  O.  Gierke. 

n.  Im  Winter-Semester  1900/1901  wurde  die  Lex  Baiuwari- 
orum  in  Vergleichung  mit  der  Lex  Alamannorum  und  deu  Leges 
Visigotfaorum  gelesen.  Die  Zahl  der  Theilnehmcr  betrug  15. 
Vier  davon  lieferten  schriftliche  Arbeiten  ein:  über  die  Datiruug 
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der  Hogiorun^jahre  seit  dem  13.  Jahrhuodeit  in  ihrer  Bessieliang 
zur  ErUuigung  der  königlichen  Gewalt,  über  die  erbreohUiche 
Stellung  der  Weiber  nach  bairischcni  Recht,  über  die  rechtlichen 
Merkmale  der  Leibeigoiischaft  im  jiingei-en  Bfittelalter  und  fiber 
Keichsgut  lind  Hausgut  der  deutschen  Kötiigo. 

lleiiii'icli  liiiinnor. 

III.  Im  Sommer- Sonicster  1900  wurden  Partim  ihr  ]jox 
Visigothomm  und  spater  Gottes-  und  Landfrieden  gelesen.  Eine 
grossere  schriftliehe  Aiheit  fiber  das  Gclcitsrecht  im  Mittelalter 
wurde  voi-gclegt.    Die  Thciinchmerzabl  betrug  13. 

Im  Winter-Semester  1900/1901  wurde  die  goldene  Bulle 
Karls  IV.  nebst  anderen  Quellen  des  mittelalterlichen  Reichs- 
rechtes gelesen.  Schriftliche  Arbeiten  wurden  vorgel«^  über  die 
Verfassung  des  Reichskammergerichts  von  1495 — 1656,  über  die 
Jostücreformplanc  des  15.  Jahrhunderts  und  über  die  Stellung  des 
Kurfßrstcnkollegs  in  der  Reichsverfassung  bis  zur  Wahlkapitulation 
Karls  y.  von  1519.   Die  Zahl  der  Theilnehmer  betrug  12. 

Karl  Zeumer. 

6.  Das  krlniiiinlistische  Semiiiftr. 
(Charlottenbufg,  Kantstr.  30.) 

Das  kriminalistische  Seminar"  ist  als  „Faohseminar"  am 
1.  April  1888  in  Marburg  ins  Leben  getreten.  Sein  Zweck  ist 
die  wissenschaftliche  Ausbildung  der  Theilnehmer  in  den  ver- 

sclne<lenen  Zweigen  der  „geKuinten  Stmfreeht^wissenschaft".  Dieser 
Zweck  soll  erreicht  werden:  1.  durch  eine  reichhaltig«^  Fach- 
Inbiiothek,  die  in  geeignet<Mi  Arbeitsräuinen  den  Theihiehuieru  als 
strenge  Pr:is(  iizhihliotlu  k  zur  Verfügung  gCHtellt  wird;  2.  durch 
Anregimg  und  Anleitung  zu  wisscnschutilichen  Arljeiten;  ü.  durch 
Vortrüge  der  Theilnehmer  mit  ansehlicsseuder  Debatte. 

Die  Schaffung  drr  Fachbibliothek  wurdf»  dudnirh  cnnrigliciit, 
dass  di  v  T^ntorzf  iciinete  seine  Privatbil)li<)tliek  den  Zweck«'ii  des 
Seminars  dienstbar  maciite;  ihre  Vermehrung  erfolgt  theils  diu'ch 
weitere  Zuweisungen  des  Seminarleiters,  theils  ans  stnatlichen 
Mitteln.  Im  ersten  Semest<^r  (S,-S.  1888)  der  Bücherkatal«^ 
2443  Nummen)  auf;  da  Zeitschriften,  Sammelwerke,  mehrbündige 
Werke,  verschiedene  Auflagen  n.  s.  w.  als  ciiu^  Nunmicr  gezählt 
werden,  kann  die  Zahl  der  Bande  auf  etwa  das  Doppelte  veran- 
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flchlfigt  werden.  Mit  dem  Winter-Semester  1889/90  folgte  das 
ISemmiir  dem  UnterEeichneteD  nach  Halle  a.  S.  und  mit  dem 
1.  April  1900  nach  Berlin.  Der  Bficberbestand  1>etrfigt  zur  Zeit 
7751  Nummern,  also  etwa  15000  Bfinde,  von  denen  die  weitaus 
grossere  Hälfte  Privatoigonthum  ist  Die  Bibliothek  ist  pro\'isoriscli 
in  C%arlottenburg|  Kantstrssse  30  aufgestellt 

Die  seminaristischon  üebunp^en  haben  schon  im  Wintor- 
Seinester  1899/1900  begonnen.  Aber  ei"st  im  S.-S,  1900  konnt<i'n 
sie  im  Seminar  selbst  ab£r(.halt<'n  ui  rdtn.  Die  Zahl  dvv  i  heii- 
nehmer  betrug  im  W.-S.  1899  1900  52,  im  S.-8.  1900  3ü 
(27  ordentliche,  9  Mus^nonhutliche),  im  W.-Ö.  V.m  1901  38 
(28  ordentliche,  10  uüs.^t  lunli  iitliehc).  Vorträge  wurdt  ii  Lrobah<'n 
im  W.-S.  1899/1900  13,  im  8.-S.  8,  im  W.-S.  1900  1901  11. 
Die  Leistungen  der  Theiiuelimer  wnrcn  anfänglich  sehr  wenig 
befriedigend,  sind  aber  alhnählich,  insbesondere  in  den)  letzten 
W.-S.,  wesentlich  bes.ser  geworden.  Von  den  im  Seminar  ge- 
machten Arbeiten  sind  drei  (über  das  ZuchtisriHvjr^recht  der 
Dienstherrschaft,  über  den  Mndchenhandr].  und  über  die  Entzieliung 
elektrischer  Arbeit)  in  der  Zeitschrift  für  die  gesamt**  Stnifrecht.s- 
wissenschaft  erschienen,  zwei  weitere:  über  das  Polixeidelikt  und 
fiber  den  Begriff  des  Zuhälters,  von  der  Redaktion  der  genannten 
Zeitschrift  angenommen  worden;  zwei  (über  die  actio  Ubers  in 
causa  und  über  Nöthigung  und  Erpressung)  sind  von  der 
Berliner  Fakultät,  mehrere  andere  von  andern  Fakultäten  als 
Doktors-Dissertationen  zugelassen  worden.  Die  Betheiligung  von 
Auslfindem  war  verfaältnissmässig  schwacher  als  in  Halle,  hat  sich 
aber  allmählich,  insbesondere  in  diesem  W.-S.,  bedeutend  gehoben. 

Die  Seminarbibliothek  ist,  soweit  der  Baum  es  gestattet,  auch 
solchen  Studirenden  ziigängh'cli,  die  nicht  an  den  wissenschaft- 
lichen UebunjEren  sich  betheiligen.  Es  wurden  im  (lanzen  im 
S.-S.  1900  41,  im  W.-S.  1900/1901   115  Karten  ansgegebm. 

Der  Direktor  cies  Ivriniinalistischen  Seminars 
Prof.  V.  Liszt. 

7.  Das  pliilolos^ische  Seminar. 

(C2,  im  L'niverHiU'itsp'plintKlo.) 
Die  tiebnng«'!!  des  pliilologischen  ^Seminars  K'itetcn : 
in  der  hiteini.scht n  .\l>tlH'ilinig  Pn)frs8or  Vahlen, 
in  der  griechisdien  Abthidluiig  Professor  Xirchhoff. 


j  .  d  by  Google 


—  55  — 


Im  Sommer- Semester  1900  wmden  Persius'  Satiren  und  die 
XenophontiBche  Schrift  vom  Staate  der  Aihener,  im  Winter- 
Semester  1900/1901  Plantas'  Mostellnria  und  Hypcreides'  Rede 
ffir  Enxenippos  iutfq)rotirt.  Ueherdies  Icitt'te  im  Sommer  Pro- 
fessor Kirchhoif,  im  Winter  Pmfessor  Vahlen  die  Disputir- 
übunsren,  iiud  fanden  in  beiden  Al)iiu'ilungCQ  Kecensiouen  der 
eingeg:mL[''n<'n  SciiifsttTarbeitea  statt. 

An  »1(11  T'''V)nii;j;on  nahmen  im  Sommer  11,  im  Winter  5 
ordentli«  lu'  M iti:li(<lcr  tlieil;  liberdien  liatten  sicli  im  So?nnior- 
Seincst^  r  iL  im  Winter- Semester  7  ausserordeütJiche  Mitglieder 
einzeichnen  iabsen. 

A.  Kirclihoff. 
2.  Z.  geacbälteführender  Direktor. 

8.  Dan  ps>eliol4>&;i»eiic  Institut. 
(NW.  7,  Dorotheenstr.  95  90.) 

Die  Uebm^tt  waren  während  des  Sommers  1900  von  39, 
während  des  Winters  1900/1901  von  36  Theilnehmem  besucht. 
Es  stand  den  MitgUedeni,  wie  in  firuheren  Jahren,  frei,  sich  nnr 
für  die  theoretischen  oder  die  praktischen  oder  für  beide  Knrse 
susammen  za  inscribireD.  Doch  war  das  Letztere  die  Hegel.  In 
den  von  dem  Unterzeichneten  geleiteten  theoretischen  Uebungen 
wurde  im  Sommer  die  Frage  nach  den  Wirkungen  der  Tragödie 
(mit  Bezug  auf  Lipps,  Volkelt  u.  A.),  im  Winter  die  Grenzfragen 
der  Fsycholt^e  und  Erkenntnisstheorie  (mit  Bezug  auf  Mach's 
„Analvse  der  Empfindungen")  besprochen.  In  den  ])rakti8chen 
Uebungen  behandelte  Dr.  F.  Schuriiiitin  im  Sommer  die  Methoden 
der  experimentellen  Psyeholope  iilx  i  liaujit ,  un  Winte  r  die  nciicren 
Forschnncreti  nl»f'r  dae»  Erkemieu  von  (it.;»ichlö<»bjekt«'n  (( i()l<lsclieider, 
B.  ErdiuaiHi  ii.  A.).  Ausserdem  veninstnitete  d(  i's<'lhe  mit  Dr. 
K.  L.  Schaeter  ein  psychologisches  Praktikum  in  den  P;uiiiu  n 
und  mit  den  Mitteln  (K's  Tnfstitnt«.  Srlbi^tständigt'  expt  iimcmrll«' 
Arbeiten  zur  Akustik  und  zur  Lehre  vom  Gedächtnis^  wurden 
von  Dr.  K.  L.  Schaefer,  Dr.  O.  Abraham  und  Dr.  h\  Kemsies 
aoBgeführt  und  veröfPentliclit. 

Der  in  den  früheren  Ucrichten  öfters  beklagten  Mangel- 
haftigkeit des  Lokals  ist  nunmehr  seit  dem  letzten  Herbst  in 
volhiuf  befriedigender  Weise  abgell ()1  feil ,  indem  in  Folge  dimkens- 
werthesten  Entg^nkommens  der  KönigL  Kcgierung  in  der  Nähe 
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der  Universität  die  grossen  und  hellen  Räumlichkeiten  Dorotheen- 
Btnisse  95/96  III.  (Ecke  der  Charlottenstrasse)  gemiethet  Mmrden. 
Diese  um&ssen  10  Zimmer,  worunter  eines  von  18  Metern  Lange, 
das  einerseits  für  akustische  Studien  und  Uel>un^<>ii,  andrerseits 
für  die  theoretischen  Uebungen  und  für  Vorlesungen  besond<»s 
gcoiijnct  ist.  Dif;  ubrifren  Räume  sind:  die  beiden  Zimmer  für  die 
T^iitcrsiichuno;  des  Kaum-  und  des  Zoitsiiinos  und  der  B<'\vegun^n 
sowie  tiir  ^raphisehc  und  elektriselie  Ilrilfsa|)]>anite,  das  I^ihliotheks- 
zinmuM-.  dns  des  Dirrktois  und  d.is  Assistentenzimmer,  das  IhU- 
und  d;i>  niinkclziiiitnt  r  für  oj)tif>elic  Stiuli<  n,  d:is  Ziiimu  r  für  die  iii 
Aussielit  troiioimucnr  S.Miiimlnnir  nnatomiselu-r  i)*'iiiniisti":in"ii>iiuit(>l. 
wck'hes  aucli  als  1  icohnchtmii^-raiun  in  den  Fall«  ii  dimt.  wo  die 
Eindrücke  j^etremit  von  ilireni  KrzeugTmgscul  IjLolciclitei  werden 
müssen  (eine  Sehall leitunjjc  führt  von  entfernteren  Zimmern  liier- 
her),  endlicii  (Las  Zinmier  des  Mechanikers.  Die  Einstellung  des 
Letzteren  ist  als  (>in  besonderer  Gewinn  zu  bezeichnen. 

Für  die  elektrischen  und  sonstijxen  Einrielitungen  sowie  für 
die  Beschaffung  neuer  Apparate,  auch  eines  ZeissWlien  Piojektioos- 
apparates,  sind  die  erforderlichen  Summen  bewilligt 

Ein  Desiderat  bleibt  noch  die  Anstellung  eines  zweiten, 
medizinisch  vorgebildeten  Assistenten,  wdchcr  neben  der  Ab- 
haltung  von  Uebungen  die  für  Studirende  der  Psychologie  onent> 
behrlichc  anatomisch -physiologische  Propädeutik  vorzutragen  hätte. 
EÜnstweilen  ist  der  Privatdozent  der  Medizin  Dr.  K.  Ia  Schaefer 
mit  diesen  Funktionen  betraut 

Die  Bibliothek,  die  von  jetzt  an  wieder  nur  an  Ort  und 
Stelle  benutzt  werden  darf,  wird  in  der  Richtung  erweitert,  dass 
sie  auch  die  wichtigsten  allgemein -philosophischen  Werke  und 
Zeitsehrift<'n  umfasst,  da  nach  der  Ueberzeu^uii);  des  Unterzeich- 
neten der  Zusammenimng  der  Psychologie  mit  den  übrig-en  philo- 
süplii.st  lien  Wissenschaften  überall  betont  und  liandwerksuiassigc 
EiDseitiL'^keit  ferngehalten  werden  muss. 

l)»  r  niundichen  Knv<'itenmg  entsprerlu'nd  trugt  das  frühere 
,,Ph\ cliologisehe  Scniinar*'  zufolge  minii^U  rieller  Verliigiing  >eit 
dein  Winter  den  l'it<,»l  ,,  Psychologisches  Institut".  l>ie  Ziele 
bleiben  aber  dieselben,  wie  sie  von  Anfang  an  in's  Augt»  gefasst 
wurden:  in  erster  T>inie  soll  es  durchaus  öemiiiaristischen  Uebungen 
dienen,  unter  welchen  die  theon^isehen  eine  streune  Schulung  in 
der  psychologischen  Analyse,  die  praictischcn  aber  gleichfalls  nicht 
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bloss  Einfiihning  in  das  Teoluiische  der  experiinenU'IIen  Psycho^ 
logio,  sondern  y^n-  AWem  in  die  kritisohe  Durchdringung  der 
Beobachtungen,  in  die  Erkcnntniss  der  /alilroichen  FclilerqucileQ^  in 
die  Zeigliederui^  der  betheiligtcn  Faktoren  bezwecken.  Zur  Ans- 
ffihrung  wissenscfaaftUcher  Arbeiten  ans  dem  Gebiete  der  £x- 
peximentalpBychologie  können^  wie  sich  mit  der  Entwickelung 
dieser  Dificiplin  immer  mehr  herauBgestellt  hatj  Studirende  im 
Allgemeinen  nur  in  der  Weise  herangezogen  werden^  dass  sie  sich 
als  Versuchspersonen  oder  sonstwie  Mitwirkende  bei  Unter- 
sachungen  betheUigcn,  die  von  Seiten  bereits  durchgebildeter, 
wissenschaftlich  vollkommeu  geschulter  Krfifte  ausgeführt  werden. 

C.  Ötuuipf. 

9.  Das  Institut  fUr  Alterthuuibkuude. 
(NW.  7,  Dorotheenstr.  5.) 

Das  Institut  für  Alterthumakunde  zählte  im  Sommer  1900 
139  Bibliotheksbenutzer,  darunter  3  Damen,  im  Winter  1900/01 
160 y  darunter  5  Damen,  gegenüber  106  und  119  B^nutcem  im 
Vorjahr.    Tn  den  vier  Jahren  seit  Begründung  des  Fhweminars 

hat  sich  die  Zahl  der  Benutzer  mehr  als  verdoppelt.  Für  die 
FebmitK  II  der  philologischen  ALlhcihuig  reielit  das  Auditorium  im 
Institut  U'i  weittüi  nicht  mehr  aus,  so  dass  eine  lntcrpret4itions- 
stniide  in  der  l'nivei-sitat  abir«'halten  werden  niuss.  Die  Bin  iier- 
bestsinde  wuelism  in  erfreiilicli(  r  \\\i-c.  /niiial  hk  hrfach  Werke 
von  den  Verfasöern  j^t  lli^t  dt  tii  Instilut  /.iiui^wiesen  wurden.  i>ie 
Verwaltung  der  Bildiothek  licss  sich  bei  der  grossen  Zahl  der 
Benutzer  mir  rmfli-am  durch  Zuziehung  von  Hülfskniften  aus  den 
Kreisen  der  Suulirenden  statutengemass  durchführen.  Die  Ge- 
schäftsleitung hatte  wahrend  des  Jahres  Professor  v.  Wilamowitz- 
Moellendorff. 

Uebungen  wurden  veranstaltet: 

1.  Histc^sche  Abtheilung.  a)  Griechische  unter  Leitung»  von 
Professor  Kohler:  S.-S.  Aristot  PoUt,  Thdlnchmer  4;  W.-S. 

Plutareh  vita  PericHs,  Theilnehmer  8.    b)  Kölnische  unter  Leitung 

von  Professor  Hirschfeld:  W.-S.  F.pigraphische  Uebungen;  die 
Ik  tlieiligung  war  befriedigeiul.  Im  Sonmier-Seniester  mnssten  <lie 
Uebungen  der  römischen  .Vbtlitilung  au'^tallen,  da  Professor 
Hirschfeld  w^eu  Krunkiicit  beuiluubt  \sai-. 


j  .  d  by  Google 


-  58  - 


IL  Pbüologisehe  Abtlioilnn^  (Profieminar)  in  drei  Kuraeo. 
Im  ersten  interpretirte  im  S.^S.  Professor  v.  Wiiamowitz  Bions 
Adonis,  während  Plrofessor  Diels  die  eingelieferten  Arbeiten  be- 
sprach; im  W.-S.  behandelte  Professor  Diels  Bakchylides  and 
Professor  v.  Wllamowits  recensirte  die  Arbeiten;  ausserdem  liess 
Fh>fessor  Heinse  Flaut  Rud.  und  Tac.  ann.  lesen.  Ordentliche 
Mitglieder  waren  in  diesem  Kursus  im  S.«S.  10,  im  W.^S.  11; 
die  Aufnahme  erfolgt  nur  auf  Grund  einer  vor  Semesteranfai^ 
eingereichten  lateinischen  Arbeit,  falls  diese  genüge  ad  befanden 
wurde. 

Im  zweiten  und  dritten  Kui"sus  wurden  in  vereinijj:t<?r  Sitzung 
im  S.-S.  von  Professor  v.  Wilamowilz  Aristoplianes'  Wolken, 
im  W.-S.  von  Professor  Diels  Platons»  i'liuedun  iiiterpretirt  Die 
Arbeiten  des  zwoiscii  Kuphuh  bespraeh  Professor  Heinze,  der 
auch  in  kurj^onbctier  I^ktürc  den  dritten  Knrsi  Virgils  Arneis 
und  TibuU  lesen  liess.  Diese  beiden  Kurse  niaclit^-n  lat<  iiuxiln- 
und  srrieehisehe  grammatisch -stilistische  Uebungen  hei  Dr.  Helm 
in  je  einer  Stunde  wöclientlich.  Die  Theilnehmerz;dd  für  alle  drei 
Kurse  betriig  im  S.-S.  68  ordentliche  und  18  ausserordentliche 
Mitglieder,  im  W.-S.  63  ordentliche  und  43  ausserordentliche. 
Ais  ausserordentliche  Mitgliedi'r  wurden  alle  diejenigen  auf- 
gOlommCD,  die  sich  nicht  an  den  sämmtlichen  drei  Uebungen 
eines  Kursus  betheiligtcn.  Unter  den  Theilnehmem  an  den  latei- 
nisch-griechischen Stilübungcu  waren  mehrere  Theologen. 

Ausserdem  hielten  Privatdozent  Dr.  Schöne  im  8.-8.  palao» 
graphische  Uebungen,  im  W.-S.  Uebungen  über  Hippokratcs, 
Dr.  Meyer  in  beiden  Semestern  Uebungen  über  Papyruskunde 
und  Dr.  Lehmann  historische  Uebungen  in  den  Räumen  des 
Instituts  ab. 

V.  Wilamowits-Moetiendorff, 
g^BvhSftsfuhrender  Birftktor. 

10«  Bas  historische  Semlniir. 

(NW.  7,  DorothMiiBtr.  5.) 

Seit  dem  Herbst  1900  ist  den  Privatdo/.enten  gestattet  wor- 
den, ihre  Uobungen  in  d«*n  Rnumen  des  historischen  Semiruu"s 
und  mit  Ikiiutzung  neiaer  i^ehrmittel  abzuhalten.  Die  Berichte 
derjenigen  Herren,  die  von  diesem  Hechte  (iel »rauch  gemacht 
haben,  sind  daher  in  die  Chronik  aufgenommen  worden. 
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S(  ]i<'f fcr-]i()ichoröt  besprach  Controvciscn  uns  der  Ge- 
schichte des  Mittclaltere,  wolcho  tnö<]^Hc!ist  so  p  wählt  wunloii, 
dass  die  verschiedenen  Fixibleuie  der  Forschung,  wie  Echtheit 
und  Fiuehthoit,  Abfassungszeit,  Autorechaft,  Glaubwürdigkeit 
uod  Anderes  durch  je  ein  Beispiel  vertreten  waren. 

Lenz  hielt  im  Sommer  Uebnngen  ab  zur  Einführung  in 
Rankes  Leben  und  Werke;  im  Winter  Hess  er  die  Geschichte  des 
Schmalkaldischen  Kneges,  und  zum  SchiuBs  noch  Kinzelfiragen 
von  Bismarcks  Biographie  untersuchen. 

Delbrück  nahm  im  Sommer-Semester  den  ersten  Fddzug 
Bonapartes  im  Jahre  1796  bU  znr  Schlacht  bei  Lodi,  im  Winter 
die  Schlacht  bei  Kesselsdorf  durch. 

Tan  gl  nahm  im  Sommer- Semester  1900  ensähleode  Quellen 
und  U]^tmden  aus  der  ersten  Karolinger -Zeit,  sowie  ausgewihlte 
Stucke  aus  dem  Begistrum  super  negotto  Romani  imperii  Inno- 
cenz'  in.  vor;  im  Winter- Seroester  1900/1901  hielt  er  Uebui^n 
über  die  Fuldaer  Papstprivilegien  vom  9.  blfi  12.  Jahrhtmdert  und 
über  die  Wahl  Gregors  VII. 

Schicmann  liiolt  im  Sommer  Uebungen  ab  über  die  Kussische 
Geischichte  im  19.  Jalirinindeit. 

Bi  f  vsig  bcspi-noh  im  Sumni"  r  Fraircn  der  aligeriii  üicii,  im 
Winter  .sidflM-  der  liesondci-en  MtthndiU.  Die  ktztcivii  wurden 
ati  (Irr  Ilaiul  von  Einzehmtei*su('huiiü('ii  cnntcrt,  die  (ülegenheit 
gaben,  über  ( iloichzeiti|jkeit.  Z»iveriä«.sigkeit,  isaehliciie  oder  per- 
^«>iiliche  Färbung  bestimmter  Aktenstücke  Entscheidungen  zu 
treüea  und  zugleich  an  fiiicm  chrouikaliscü-hi8tori>^chen  Beispiele 
die  Gescliichte  der  Ueberlieferung  eines  Vorganges  durch  mehrere 
Jahrhunderte  zu  verfolgen.  In  beiden  Semestern  wurden  grössere 
und  kleinere  Arbeiten  einzelner  Theilnehmer  vorgelegt  und  ge- 
meinsam beurtheilt. 

Schmitt  benutzte  ün  Sommer-Semester  die  hinterlassene 
Schrift  von  Clausewite:  „Kachrichten  über  Freussen  in  seiner 
grossen  Katastrophe**  zu  Untersuchungen  über  die  Ursache  der 
Niederlage  von  1806;  Im  Winter- Semester  wurde  eine  Kdhe 
von  Fragen  aus  der  Geschichte  des  Kri^es  von  1866  kritisch 
erörtert 

Sternfeld  hielt  im  Sommer-Semester  1900  Uebungen  zur 
Einfülimng  in  das  Studium  des  Mittelalters  ab.   Von  je  zwei 

Stunden  benutzte  ei*  die  ei-ste,  um  den  Hörern  praktische  Fingcr- 
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zei^  für  die  Abfn^sunj;  ge^^chicIltliche^  Arhoiton  zu  jjolx  n.  und 
belrnndelte  b«  ^oiuk'i-s  das  Kapitel  der  hisL<Hi.«>("lien  Kritik.  Fnl- 
sf'huiitit  ii ,  QueilenaDalyse  u.  f.:  in  der  /weiten  Stunde  wurde 
^\  idiikiml^  Sachscnchronik  i^clcscn  iiiul  erläutert.  Im  Winter- 
Senierttor  1900/1901  wunic  der  palaoii:ni[)hisehe  Apparat  b<'i  diplo- 
matischen Uebungen  benutzt,  die  sich  an  die  Vorlesung  über 
Diplomatik  anschlosHcn.  Hierbei  leisteten  ausser  den  Original- 
diplomen der  deutschen  Kaiser  die  neuerdingB  angescha^en 
DoubletteD  der  ,^deutscbeii  Kaiserorkimden  in  Abbfldungen''  gute 
XHenstc. 

Hintze  hielt  im  Winter  historische  Uebungen  ab  sur  £än- 
fOhrung  in  das  Qnelienstudium  der  pieussischen  Verfassuogs-  und 
Yerwaltungßgeschichte  des  17.  und  18.  Jahrhunderts.  Kach  ein- 
leitenden Erorterui^n  fiber  die  Ausbildung  und  das  System  der 
preussisohen  Verwaltungsbehörden  im  18.  Jahrhundert  wurden  die 
wichtigsten  Grundsätze  der  altpreussischen  Verwaltung  durch  Inter- 
pretation und  fiesprcehong  der  drei  grossen  Instruktionen  für  das 
General-Direktorium  (1722,  1748«  1786)  unter  Hinsunehung  der 
in  den  Acta  Bomssica  und  bei  Myllus  gedruckten  Materialien 
zur  Anschauung  g<  bracht. 

Onckeu  hielt  im  Winter- Semester  1900/1901  IVbuneen 
al)  /nr  Einführung  in  die  deutsche  HistorioHi;i})lue  im  Zeiuilkr 
des  llumauibinus  und  der  lieiuiniMtion;  insbesi>tid(  rc  wurden  Jakob 
Wimphings  .,(><  rmania  ad  rem  publicam  Ar^n>i!ti)i«'ii«eni"  sammt 
der  Gegenschnft  von  Tliotuas  Munier,  sodann  61ei<ians  statu 
reiigiom's  et  rei  publieae  Carolo  V  Caesare  commentarii ,  über  1'^ 
interpretirt ;  die  Sleidan-I>ektiire  gab  Anlass  zu  einer  erneuteu 
Untei-suchung  der  Authenticitiit  der  auf  dem  Wahltage  zu  Frank- 
furt 1519  gehaltenen  Kurfürstcnreden. 

Roloff  Hess  im  Winter- Semester  zuerst  die  Glanl  ^vürdii^eit 
der  Berichte  Napoleons  und  Gouigauds  über  den  Feldzug  von 
1815  prüfen  und  beide  Fassungen  mit  einander  vei-glcichcn.  So- 
dann wurde  auf  Grund  der  neuesten  russischen  Veröfifentlichung 
von  Schilder  die  Bedeutung  der  polnischen  Frage  unter  Alexander!., 
insbesondere  die  Entstehung  des  Grossherzogthums  Warschau »  be- 
handelt 

Das  Seminar  hatte  im  Sommer  76  ^litglieder,  darunter  16 
ausserordentliche;  im  Winter  115,  darunter  14  ausserordentliche. 

Lenz. 
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11.  Bas  staatswIsseiiBeluiflUeli'Statlsttooiie  Seminar. 

(C.  2,  XJiuTenititflgQbfiiide.) 
Bas   Seminar  hatte  im  Sommer  1900  132,  im  Winter 
1900/1901  171Mi%Ueder. 

Die  Bibliothek  wofde  im  I^aufe  des  Rechnungsjahres  um 
590  Zugangsnummeni  (5671  bia  0260)  vermehrt 

M.  Sering, 
z.  2t.  geschaftsfOhiendw  Direktor. 

I.  Bericht  des  Professors  Dr.  A.  Wagner. 

Meine  Scniiiiarübiinjron  fanden  im  Sommer- Semester  1900 
iu  der  üblielien  Weise  mit  im  (Jauzeij  ca.  50  tlicils  b«  stfindigi  u, 
theils  zeitweise  tlieiliieLmeuden  Mitgliedern  statt,  darunter  eine 
Anzahl  HltcTer  Personen,  verschiedene  Aii-iiiiulii-,  aneli  einige 
Damen.  Bearbeitet  wurden,  mci-tieriH  in  unts^rcn  >chiillliehen 
Ausfnhriin^ren.  12  nmfa.^.scndrn-  TlKMiuita,  üb(  l•^vi<•^(■lld  aus  dem 
licbit'te  der  praktisclun  Xationaiiiki-iiomie  und  besonders  des 
Bniilswesciis,  der  Finanzen.  Dazu  kamen  einige  weitere  Themata 
für  Frivatarbeiten.  Kinzelne  der  Arbcitcu  sind  für  den  l>ruck 
bestimmt  worden. 

IT.  Berieht  des  Trofessors  Dr.  tichmoller. 

Ich  habe  die  Uebungcn  im  Btaatswisscnschaftlichen  Bcminar 
im  Winter  1900  —  1901  Montag;  von  6  bis  8  Uhr,  in  den  letzten 
acht  Wochen  des  Semesters  auch  Donnerstags  von  6  bis  7  Uhr 
gehalten.  Es  nahmen  53  Herren  thetl,  darunter  10  Doktoren, 
zwei  ältere  praktische  Aerzte,  9  Ausländer  (nicht  Reichsdeutsehe). 
Der  Andranfi^  war  grosser  als  je;  ich  musste  viele  Bewerber  ab- 
weisen; es  zeigte  sich  als  erheblicher  Missstand,  dass  kein  Privat- 
dozent gleichzeitig  Uebungen  hielt,  um  Scriogs  und  meine  Ucbungen 
zu  entlasten.  23  grossere  wissenschaftliche  Arbeiten  kamen  im 
Seminar  zum  Vortrag  und  zur  Besprechimg,  viele  andere  habe 
ich  privatim  mit  den  Herren  besprochen,  manche  wurden  mir  erst 
naeli  .Seldnss  des  Semesters  übergeben.  Mehrere  der  eingereichten 
Arbeiten  kormlen  sufoit  gedruckt  wer« l<  ii ,  z.  B.  von  Midtzenthin, 
über  Chinns  Volkswirth.schuft,  Finanzen  nnd  Verwalttmg  (erscheint 
in  der  Beilage  der  Allg.  Zeitung);  Mr.  Tenuey,  über  die  l'x  liiner 
Waisenvei-waitung  (Jahrb.  f.  Ciesetzgebung,  Volksw.  u.  Verw.  im 
deutschen  Kelche)  etc.    Die  meisten  Arbeiten  bezogen  »ich  auf 
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Handelspolitik  und  sn/lalc  FrngcO|  dann  auch  auf  Bankwesen 
und  wirthscbaftegeschäftliche  Fragen. 

III.  Bericht  des  Professors  Dr.  August  Meitxen. 

Im  Sommer- Semester  1900  habe  ich  im  staatswissenschaft- 
lich-statistischen  Seminar  Uebungen  und  Besprechungen  über 
Agraigeschichte  und  Agrarpolitik  abgehalten ,  an  denen  11  ein- 
geschriebene Zuhörer  theilnahmen. 

Die  Vortrage  der  Betbeil i^rt<>n  betrafen: 
Die  Geschichte  und  die  agrarischen  Zustande  der  Jezygen  and 

der  Kumanen, 
Die  Industrie  in  Südnissland, 
D'iv  Dorfunlaj^on  in  Xicderöstcrreieh  und  Mahren, 
Die  airrarisoli«  n  Vnliäluii.-?so  in  Rumänien, 
Die  fr;in/r>si<(  lien  und  die  deutsclu  n  \\':i>Mrstr5ussen, 
Die  Ge>cliiclite  der  ajrranV<'))fMi  (u  ~i  t/e  in  Kuniäoieo, 
Die  agrarisehen  Verhält iii^-je  Fimiliiinl-: 

Im  Winter- Semester  1900  11)01  habe  ieli  'ITh  «»ric  und  'r<  <  linik 
der  Statistik  mit  24  eini^e.selu'ii  beneii  Thi'ilneimieru  iu  Fragen  uud 
Antworten  methodisch  behaudelt. 

IV.   Kf'fir'ht  d«'S  Professors  Dr.  Höckh. 

In  den  lietd«  it  letzten  Semestern  liaben  im  Sommer  5,  im 
Winter  1 1  Seininarmitt^Ueder  aii  den  von  mir  gehaltenen  statisti- 
schen Uebungen  tbeilgcnommcn.  Unter  ihnen  waren  im  Sommer- 
Semester  2  Ausländer,  1  Medüsiner  aus  Finnland  ^  ein  Camendist 
aus  Russhind;  im  Winter-Semester  4  Ausländer^  nämlich  1  Jurist 
aus  Livland  und  H  Stiidircnde  der  Slaatswiäi^ensehaften  aus  Neuen- 
bürg in  der  Schweis,  aus  Kussland  und  aus  Batavia.  Unter  den 
Inländern  waren  im  Winter  4  Mathematiker,  davon  2  Doktoren 
der  Philosophie  (l  Universitätsdozent). 

Da  es  die  Aufgabe  dieser  Uelmngen  ist,  die  Mitglieder  mit 
der  praktiselien  Anwendung  der  Rej^eln  der  sstatistiwhen  Wissen- 
schaft l)('kannt  zu  maelien,  und  hierbei  von  den  einfachsten  U<'^eln 
für  stiiliftti^elie  AiiJnahiuiii  brgiiiii' ml  l)is  zu  der  Mrtlimle  (1er 
L'Vsiinir  der  liöhiMeTi  statistischen  rnildt  ine  fortgeselirittcii  werden 
imiss,  -I)  i>{  (Ir  l-  (!;ui^  lujd  di«'  Gliidcniiiui'  der  für  dieselbe  in 
lirtiacht  komjju  ii(l<  ii  <  -ii  lit-pimkte  durch  die  Theorie  selbt 
vurgetK;hriebeu.    Kiu  W  echsel  üudet  von  Semester  zu  Öemcälcr 
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nur  inflofem  statt,  als  eineneits  zum  YeiständiUBS  der  Behandlung 
der  statiatiBcheti  Materialien  der  Stoff  des  Statistischen  Amts  der 
Stadt  eine  reiche  Auswahl  bietet,  welche  auch  die  Entwickelung 
neuer  Kombinationen  zulässtj  und  anderseits  auch  in  der  Behand- 
lung der  höheren  Aufgaben  der  Statistik  abgewechselt  und  nach 
Bilaa£i<gnbe  der  verbleibenden  Zeit  einfachere  oder  komplbirtcrc 
Verhältnisse  in  die  rechnerische  Bearbeitung  einbezogen  werden 
können.  Hierbei  handelt  es  sich  durchweg  nicht  nur  um  die 
Unterweisung  in  den  rieht  iucti  Grundsätzen  statistischer  Methodik, 
sondern  zugleich  tun  die  l'iiiduiig  der  Verstösse  liegen  diese  in 
ih  n  zaidrcichen  \\'c'rkeii  der  zur  Statistik  ziililciulrn  Tiitteratur, 
mithin  um  die  so  wichtige  SchäHuug  des  kritischen  Blickes  der 
SeuünurmitgUcdcr. 

V.  Bericht  des  Prufcäsors  Dr.  Scriug. 

An  meinen  Uebungen  nahmen  —  unter  Abrechnung  eioiger 
im  Laufe  des  Semesters  Ausgeschiedenen  —  im  Sommer  des 
Berichtsjahres  51,  im  Winter  85  Mitglieder  thcil.  Der  schon  im 
Schmoller'schen  Bericht  besprochene  ungewöhnliche  Andraog  wah- 
rend des  Winterhalbjahrs  zwang  dazu,  noch  mehr  als  sonst  den 
Schwerpunkt  der  Seminarlcitung  in  die  Si>rech8tundrn  zu  verlegen. 
Es  wurden  in  diesem  Semester  7i)  Arbeiten  ausgegeben,  mit  G9 
BearlM'itern  bheb  ich  in  Kiilihui^  und  fortgesety.ter  Verl>indmi;i; 
es  wuiden  mir  33  fertige  Dai-stelhmgen  voi-gelegt,  deivu  \ Oi  trag 
jedoch  zum  Tlieil  für  das  nächsti   Si  uu\>tcr  vorbehalten  bleibt. 

Im  Einzelnen  nahmen  (im  Winter- Semester)  u.  A.  theii: 
15  Beamte  von  Banken,  statisii-chcn  Aemtem,  wirtlischaftliclien 
Vertretungsköipem  etc.,  aucii  Kaufleute,  frühere  Gutsbesitzer, 
Kegierungs- Baumeister,  ScIuiftstcUer,  2  Geistliche,  10  Refercn- 
darien  und  Doktoren  —  9  Russen,  4  Amerikaner,  2  Bohmea, 
1  Japaner  — ,  3  Damen. 

Im  Laufe  des  Jahres  wurden  vier  gemciusamc  AusflGgc  vcr^ 
anstaltet,  swei  in  benachbarte  Guter  und  BaucmwirthschafteD, 
swei  in  grössere  Fabriken. 

Von  im  Seminar  ciitstaiKlcnen  Arltcitcti  Lii  hmgti'u  zur  Ver- 
öftentlichung  oder  werden  denmäclist  erscheinen: 

Dr.  Giv.  Lorenzoni,  Lii  Cooperati»)ne  Agraria  nclla  Germania 
Modema.   Saggio  descrittivo  et  teorico.   Trento  1901. 
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Dr.  Wahl,   Die   Hiodrrläudisclic  llandtiläpulltik   ia   der  zweiten 

IIältt<'  des  Jalirliundcrts. 
Dr.  Gure witsch,  Dio  Riitwickhiug  der  mcnselilichcn  licdürfnLsse. 
Dr.  Kd.  E.  A  vers,  Arbcit^Tvcrsieheruiig  und  AriiKMipÜcgc 
I>r.  Gre\'e,  Emdeti  und  seine  Konkurrtm  mit  den  medcrläudiscben 

Häfen. 

12.  UuH  (jlermaHisehc  Scmiuar, 

(NW.  7,  Dorothcenstr.  5.) 
I.  Altdeutsche  Abtheilung. 

Die  Ucbungcn  wurden  in  der  gewöhnlichen  Weise  gehalten. 
Im  Sommer  1900  lagen  die  ersten  vier  Kapltd  des  gotischen 
Markusevangoliums  den  Interpretationen  zu  Grunde;  im  Winter 
1900/ 1901  ward  ein  Thcil  der  Lieder  Heinrichs  von  Moruugcu 
erklärte  Die  Zalil  der  ordentlichen  Mi^Kcdcr  betrug  im  Sommer- 
Semorttcr  wie  im  W'iulci-Seinetster  12,  die  der  ausserordentlichen 
32  uud  38.  K.  Weinhold. 

IT.  Moderne  Abthcilung. 

In  der  niodenicii  Abtlieilimjjr  wurden  im  Sommer  1900  Cnc- 
(lirlitr  ( '.  F.  iNleyers  mit  besoiuli  n  r  l^erüeksielul*;inii^  der  sehr 
al>weieli<  inlen  äiu  reu  (  •<'stalten  und  kleita  re  Pn^.sawi  rkc  (Lej^cnden, 
Ndvellcii),  jilx'r  aiieh  «-tliflie  I^vrieu  u.  h.  w.  Cjottlri(  (l  K(  ll(  rs 
diirrliffcnniiiiiicn :  iin  Wintci-  lüOO'lüOl,  ohne  Besehrankuii;:.  auf 
die  ilaupt vorläge:  Klslers  Ausn^abe  d<'s  „Hncln'^!  der  T.i<<l<T", 
und  aueh  nut  manelierlei  /usmunenfassenden  Referaten  ^ebundeue 
und  prosaische  8cbö}>fun;i:en  Heiiieö.  Die  Hetlieilin;ung  war  so 
stark,  dass  nainentlich  iui  AVinter  zaiilreiehe  Meldungen  zum 
Hospitircn  aus  Kaummant^el  abgeleimt  werden  nmssfcn.  Einige 
Damen  wurden  auf  Grund  schriftlicher  Arljeiten  zugelassen.  Die 
Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  war  die  gleiche  wie  in  der  alt- 
deutschen Abtheilung;  die  der  ausserordentlichen  betrug  ini 
Sommer  44,  im  Winter  52.  Erich  Schmidt. 

13,  Bas  Seminar  tGr  romanische  Philologte 

(C.  2,  Universitäte^ebande) 

hatte  im  Sonnner-Semester  1000  15  Mitglieder,  wovon  3  ihm  im 
dritten,  7  im  zweiten,  5  (worunter  2  Djuuen)  im  ersten  Semester 
der  MilgUedschuft  angehörten.    (Jegeusstaud  der  in  irauxüsibcher 
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Spniche  «behaltenen  ITebun^n  des  Direktors  waren  »iKlreiche 
Stücke  d(  r  „IV^^ies  noiivolles*'  von  Alfred  cIcMiisHi't,  die  in  pje- 
nicinsaiiu  r  Arbeit  unter  Anw«  M'tilu'it  cimVi  r  Zuhörer  allseitig:  l)e- 
s|ntK'lu'n.  /»Uli  1  licih  .iiicli  /II  r»  hunsifon  in  fn  i<M'  I\('zitati<»n  vcr- 
w»^ii(l<'t  wiird«-u.  Nac  h  dem  AiHscIi.  idt-n  «Ir*  ii  r  mi.l  A iil iialnne 
/wf-MT  Xfitirlifdor  wmd«'  im  \\  int<"r  1  *.HHj/ 1 5)0 1  der  ;:rri.~>t  r<>  Tln  d 
der  i i<  diri.t.-  von  I/et.jtai(li  ilali<  ni-<'ln  ii  ! '^«•hnnt:<  n  <1<  --  I>ii-<'kl<us 
zu  (iniüdi  ^f'Iojrt,  J  )i< ( ifdiclitc  w  iirdni  Im  i  sd-U  i«  lini;issi««;er 
Iiians|tnieiiriainiie  idli-r  Mitglieder  «xennii  inter|»retii-t  und  in  Hezu«; 
auf  ilin^  t'onnaU'  Seite  s<»\vie  unt  Hinsieht  atif  ilu'en  Zusamiueii- 
han;:  mit  <les  I)ielit<'iN  Erlebnissen  luid  auf  spürbare  Einflüsse 
frriDcler  Kunst  erörtei-t.  Aueh  diesen  Uelmngon,  an  denen  sieh 
TW  1H'thetl^^  den  Mitgliedern  do  S.  niiniir»  unverkennbar  Freude 
bereitete,  wnhnten  ein  paar  Znliörer  bei. 

X«  IUI  Mitirlieder  des  Seminars,  denen  Bjeh  vier  Hospitanten 
xi^lEPsellten,  l>etbeiligten  sich  im  Sommer  1900  au  den  uenfran- 
»«techen  Uebungen  des  I^ktors  I'rofessor  Dr.  Pariselle.  Ge- 
lesen and  JEU  Sprechübungen  verwendet  wurden  die  Ensahlungen 
»Le  Cheval  du  Trompcttc"  von  Hal<^vy,  „La  Ml^re  Sau  vage'' 
Ton  Guy  de  Maiipassant  und  „Les  Viees  du  Capitaine''  von 
Fnui9ois  Coppee.  Vebersetzt  wurde  Gutzkows  Lustspiel  „Zojif 
trnd  Schwertes  Akt  I. 

Im  f<>l^endcn  "Winter- Semester  hatten  die  neufnuusosisehen 
Uebnnpen  des  namliehcn  Lekt<u*s  zu  Theilnehmeni  aeht  Semina- 
risten d>ii^  Wt'iluiaehten  lu  un)  und  siel)eii  Zuhörer.  Von  Gutzkows 
„Zopf  undSeliwert"  wuidtii  d(  r  /w.  ite  und  der  dritte  Akt  iibei*setzt, 
auvienleni  fandr-a  Sj-i- «  hnl.ini.;.  n  im  Ansehhiss  an  ein  Vokabular 
Matt  (La  Vie  pratitjuc.  v<>ii  v  Sehai  1<  um  t ,  IJt  rliu,  iiatli).  Ge- 
loen  wurden  Zola,  L'Inondation .  und  Ihiudet,  I/Knfuiit  e^pion. 
AU»'  zwei  Woehen  wunle  «'in  l)iktat  ^esehrieben. 

Die  italienisehen  pniktisehi-n  Uebunut-n  «les  Sommer- Scmest4'i*s 
l'»00  iniissten  in  Fol^ro  eines  dem  l^ektor  Herrn  Dr.  Hecker 
Vom  Ministerium  ertlH'ilten  l'rlaubs  auB^len.  Die  Telningen  de« 
Winter-Semesters  1900  1901  wurden  in  gewohnter  Weise  und 
nur  diesmal  unter  Zujijrundelepuiii:  eines  Tcxtt^s  von  (t.  Yi  rir.i 
aii^f'sti  11t.  £s  betheiligtcn  sich  an  ihnen  ausser  acht  ordentlichen 
Hil|[Uedem  des  romanischen  Seminars  (worunter  zwei  Damen) 
»vh  drei  Gastzuhörer.  An  die  Interpretation  des  Textes  schlössen 
>ieb  emgeheode  P>Grterungen  aus  dem  Gebiete  der  Laut-  und 
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der  Formeolehre,  sowie  der  Syntax.  Auch  Rfickfibersetzong^n  und 
KonveraatioDsubangeii  wurden  vorgeuotnmen.  Tobler. 

14.  Dm  Semlntur  fftr  englisehe  Philologie. 

(N  W7,  Dorotheenetr.  5.) 

Im  Sommer- Semester  waren  18  Herren  und  1  Dame  ordent- 
liclie  Mitglieder.  In  der  wissenschafdiehen  AbUieilong  worden  in 
den  ersten  vier  Wochen  phontiscbc  Uebungen  nacb  Sweete  j^Ele» 
mentarbtich''  gc^lialtcn.  Zugleich  arbeiteten  die  neuen  Mitglieder 
Vortrage  über  Carl  vir  ans,  die  dann  im  Juni  und  Juli  in  eng^ 
lischer  Sprache  gehalten  wurden,  abwechselnd  mit  InterpretationeD 
von  „Herocs  and  Heroworsliip."  Kinige  Mitjj:li»'dor  sprachen  auch 
über  mittclenjjliscln'  Tlicmi  ii,  .ils  Vorarbcik-n  zu  Dissertationen. 

lij  der  praktiscluii  Abthcilun^  bei  Herrn  Ix-ctor  Harsley 
wurden  „Der  Viiter  Zweie"  ins  Englische  übersetzt  und  aus 
Jniinannel  Schiiiidt!«  (irannualik  die  Kapitel  Vcrlunn,  (Irmis  und 
l^i"ae|K»8iti(inen  eingeübt,  auch  Aui^prachübun^'u  gehalten  und 
Kssays  geseliiicKen. 

Im  Winter- Semester  waren  es  18  oixlentliehe  Mitglieder. 
Die  wiss<>nscliaftlie))eii  Kelxingen  und  InterpretationeD  bezogeo 
sich  nnf  :ingelsäclisisel;e  Denkmäler. 

iu  (1er  j)i*aktisclien  Abtheilung  wurde  das  Prognunm  des 
S«>inTners  fortgesetzt  und  in  Immainiel  Schmidts  Grammatik  die 
Kapitel  Adverbium  und  Modalverba  durchgenommen. 

Der  Besuch  war  durchaus  regelmassig.  Die  Zahl  der  aIs 
Gaste  mgehissenen  Hörer  betrug  im  Winter  177,  so  daas  all< 
Seminarraume  wieder  zu  klein  waren. 

Der  Bibliothek  des  Seminars  haben  Bficherspenden  zugewiesen: 
Herr  Albert  Cohn,  Buchhandlung  Langenscheidt,  Buchhandlini 
Mayer  und  Malier,  Geheimrath  Prof.  Mfinch,  Prof.  Erich  Schmidt, 
Buchhandlung  Weidmann  und  die  Seminaristen. 

Brandl 

15.  Das  muthemati.schc  Seminar. 
(02,  Univmitätsgebätule.) 
Während   des  Sommer- Semesters   1900  und  während  da 
Winter -Semesters  1900  —  1901  haben  24  Mitglieder  an  den 
Uebungen  des  Seminars  Iheilgenonnnen. 

Die  Uebungen  wintlen  wie  bisher  wöchentlich  einmal,  Mitt^ 
wochs  von  5  —  7,  Lieziehungsweiae  bis  8  Uhr,  im  Auditorium  38 
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abgeltalten  mid  von  den  Professoren  Fuchs,  ScKwarz  und 
FrobeniuB  abwechselnd  geleitet 

An  diese  VortWigc  schlössen  sich  Diseiissionen  an;  ausserdcui 
löston  die  Tlieilnehiuer  bestininitc.  ihm  ii  gestellte  Aiil<i;ii><'n 

Diirt'!!  Verfügung  des  Ilenii  Miiiister^j  ist  ikr  Seminarl»il»lio- 
tht'k  (las  Ui  ftlV  (los  17.  Bandes  (2.  Ueilu  )  des  Archivs  für 
Matiieiuatik  mul  I'ii\>ik  ucscliciikweiso  ul>*'r\viesen  worden. 

Znr  DeckiuiLr  der  lauiciulm  .\ iisi,f:il)cii  tiir  <lie  Seminarl)il>li<»ili('k 
ist  durch   Verfügiiiii,^  des    Hniii    Mini-tn-s  1.  April  1900 

(U.  I.  Nr.  5808)  für  das  Ktat^jalu-  LüUÜ  ein  Zuschuss  von  450  M. 
bewilligt  worden. 

Die  Direktion  des  mathematischen  Seminars. 
Fuchs.   H.  A.  Bchwars.  Frobenius. 

16.  Seiuiuar  zur  Ausbildung  der  Studirenden  im  wissen- 

seluüftnchen  Beehnen. 

(SW.  68,  Lindenstr.  91.) 

Professor  Foerster  hielt  im  Sommer- Seraester  1900  wegen 
zu  geringer  Betheil^ng  nur  einige  einleitende  Seminar-Ver- 
sammlungen ab,  daneben  aber  an  Beobachtungen  angeknüpfte 
Berechnungs-Uebungen  mit  Studirenden  von  jüngeren  Semestern. 

Im  Winter- Semester  1900/1901  wurde  von  ihm  mit  4  Mit- 
gliedern  zunächst  die  Fchlertheorie  der  logarithmischen  Berech- 
nungen mit  Reehnungs- Experimenten,  sodann  das  Verfahren  der 
sogenannten  Nullpunkts- Ausgleichnng  mit  Anw« mhiii^^  aiil  vor- 
liegende Bestinmumucn  von  Faden  -  ilistanzen  cirirs  Mciidian- 
Instrunu:tit«'S ,  ausst-nlcm  lux  li  die  nach  d<  r  i'\  hh  i-thc(uic  ausg»>- 
gliehene  Bestimmung  der  ('ncjticiciitrn  vcn  ]J<  ih<ii  zur  Ihirstelhin«,^ 
perifxliaeher  Ei*scheinuiigeii,  bei  \v< ni^  Kuflmsltsöiger  Vertheilung 
der  Beobaehtungpn  der  hf/ffnn ,  behandelt. 

Professor  Bausc hinger  beiiandelte  im  Sonuner- Semester  vor 
6  Zuhörern  die  allgemeineu  Grundiageu  der  Ephemerideneamm- 
Ini^en,  insbesondere  die  C'oordinatensyfsteme  und  ihre  Bewegungen ; 
daran  schloss  sich  die  ausführliche  Darlegung  aller  Massnahmen, 
die  znr  Berechnung  der  Fixstemephenier  id. n  getrolfcn  werden. 

Im  Winter-Semester  wurden  mit  &  Theilnehmem  die  all- 
gememen  und  speziellen  Einrichtungen  der  Planetentafeln  be- 
sprochen und  för  jede  Form  ein  ausführliches  Beispiel  durch- 
gerechnet W.  Foerster.   J.  Bauschinger. 
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17.  Bas  Scmfnar  für  hfstorlscho  Cfeographic, 

(NW.  7,  Georgenstr.  46e.) 
Id  dem  verflossenen  Jahre  konnte  die  endgültige  Einrichtung 
und  OrganiRAtion  des  Seminars  vorgenommen  worden ,  nachdem 

zuniiclist  die  Haiinifrajxo  dadtirrh  hefricdijrciHl  j^clost  wonle»  war, 
(lass  (las  Köiiij;!.  MinistiTium  für  diV'  Z>YOckc'  des  Instituts  in  <\vr 
( )Ii't>rn;<'tislrasst'  -Khi  —  in  ^üu.sü;:;<  r  Lu;:,e,  weil  in  unniittclitai-rr 
der  lJniv<»rsil!it  —  die  Iinlbo  dritto  Et^iirt*  tiouiieihct  hatte. 
Die  vorlinfid*'n('n  Hänniliclikeiten  wurdr-n  vcrthcilt  und  ilifvr  15«'- 
stinuumi^  ill)<  i-\vi(">:fn.  Darnn«'!»  Btt'lion  dem  Ii<^it<'r  des  S»'miniii's 
und  si'inon  Assistenten  für  die  von  ihnen  ahztihahendon  Uobiinjr<^fi 
und  den  Mit<;li<Mh»ni  als  t%li<rh  benutzhare  Arbeitsräume  zur 
Verfügung  ein  geräumiger  Uebunj;ssaal,  ein  HibliothekszininuT 
und  ein  kleineres  Karti^nzinuner;  ausserdem  ist  für  den  Direktor 
und  den  '^esehäftsführenden  Assistenten  je  ein  Zinuiier  br>tiiii!nt. 
Diese  Häuniliehkeiten  wurden  vom  Bauamt  in  entsprechender  Weise 
ausmöblirt,  Tische,  Stuhle,  iMieherregale  und  andere  nothwendige 
Gebrauchsgegcnstünde  angeschaltl;  ausserdem  wurde  das  Mobiliar 
des  ehemaligen  geographischen  Apparates  übernommen,  namentlich 
die  grossen  Kartenschrünkc,  die  allerdings  dringend  der  Ersetzung 
durch  neue,  praktischer  eingerichtete  bedürfen. 

So  konnte  im  Verlaufe  des  Sommer-Semcsters  1900  die 
Uebersiedlung  des  Seminars  aus  dem  Universitatsgebünde  in  sein 
neues  Heim  erfolgen,  und  das  bisher  an  Buchern  und  Karten  vor- 
handene, «um  Theil  im  vorhergehenden  Winter  -  Semester  neu 
beschaffte  Material  p:<'orclnet  und  aufirestellt  werden,  Allertlin^ 
bediu'fte  dasnellje  drinirend  der  sofortifrcn  Krj^änziui*;  und  Verxoll- 
stiin<li<i:un^,  die  dciiii  :iu<  li,  ihmk  dem  vom  Köniirl.  Ministerium 
in  liberaler  \\'ei>e  zur  N'ertniruntr  des  f*»eiiiiii:irs  irestellten ,  ausscr- 
ordentlielicn  Zuseiiubs  von  lUUUÜ  Mk.,  erin<">Li.licht  wurde.  E.s  wur- 
den von  der  Sumnu'  etwa  700  Werke  g;ekauft.  vornehmlieh  aus 
dem  (iebiet«  der  ( jef)<jjra|)liie  des  Alterthunis,  in  lieschn'inkteroui 
Masse  auch  aus  dem  (Jebi<>te  der  historischen  Geoi^raphie  dos 
europäiseheu  Mitt<'iaiters  und  des  Orients.  Freilich  müsste  die 
Bibliothek  der  beiden  letzteu  Abtheilungen  in  Zukunft  noch  be- 
deutend rei(  iilieher  ausgestatti't  werden,  um  ein  erfolgreiches, 
nutzbringendes  Arbeitt-n  zu  «  rmögliehen. 

Was  die  innere  Organisation  bctritllb,  so  sind  für  das  Seminar 
bedeutsame  Neuerungen  eingetreten.  Es  konnten,  wie  von  Anfang 
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an  Uroplant  wjir,  drei  von  einander  unubhüngigi>  Abtheilungen  für 
<ii»'  Arbeit«  !!  auf  dem  (lebiete  der  historischen  Geojjraphie  ein- 
•.a'rielitet  wenh'ii:  <Iie  erste,  für  die  Gec^raphie,  Ethnographie, 
'lVmtoriulges<'lii<*hte  u.  s.  \v.  des  khissisehen  Altertluuns  bestimmt, 
wird  VMiu  Dir<'kti»r  >«H»f  unter  Unterstützung  des  Assistenten  für 
da«  Altcribum  geleitet;  di<'  /weite  behandelt  die  historisehe  Geo- 
graphie de»  europttischen  Mittelalters,  und  die  dritte  boU  der  bisher 
iasit  jraniE  venrnchlowigtcn  Geographie  des  alten  Orients  gewidmet  sein. 

Dementsprechend  sind  im  Seminar  folgende  Herren  als  Assi- 
vtvoten  thäC^:  Die  Verwaltung  und  stete  Beaufeichtigung  wurde 
lieraits  im  Winter-Semester  1899/1900  Herrn  Dr.  Max  Kiess- 
ling  fibertragen,  sugleioh  mit  der  Verpflichtung,  den  Direktor  in 
der  Abhaltung  der  Uebungen  der  antiken  Abtheilung  su  unter- 
>lotien>  Die  Leitung  der  mittelalterlichen  Uebungen  übernahm 
xo  Beginn  des  Winter-Semesters  1900/1901  der  Privatdozent  Herr 
Dr.  Hermann  Oncken,  während  zu  Ende  des  WinU'r- Semesters 
der  Müneheiier  Privatdozent  für  senütisehe  Philologie  und  Spnich- 
uissensehaft,  Herr  Dr.  Max  Streek  der  an  ihn  ei^angeneii  Auf- 
fordennig  des  Direktors  Folge  l(  ist«  t<  und  sich  bereit  erkl;iite, 
<lie  orientalischen  Uebuugen  zu  leiteii.  Kr  hat  sich  nuiunehr  in 
ll«Tlin  hnbilitirt  Kudlich  ist  für  die  Kiitvvicklung  des  Seminars 
iiiclii  uiib<'deut>-:ifp  iiocli  in  rvor/iih(  Itcti,  tla^s  I  IcrrLic.Dr.Benzinger, 
Vr^vMthr/i  ut  tür  alttestiuuentliehe  TheoU>gie,  regtrlmässige  Uebungen 
tür  die  alte  (»«-ographie  Palastinas  während  des  letzten  Jahres  ab- 
j^-luilt^n  hat  und  in  Zukunft  weiter  halten  wird,  und  dass  Herr 
iieheimr.iih  Meitsen  seine  VorlesuuL'en  und  Uebungen  über  die 
wirthsehaft liehen,  sozialen  u,  ».  w.  Verhaltnisse  der  eun »icüsehen 
Völker  im  Alterthum  und  Mittelalter  seit  Beginn  des  Wintcr- 
^Vmeslei«  in  unser  Seiuinar  verlegt  hat 

Die  Böcher  und  Kartensammlung  der  antiken  Abtheilung  ist 
ioi  Sommer- Semester  von  9  Mitgliedern  benutxt  worden ,  die 
MDtlich  an  den  Uebungen  des  Direktors  theilnahmen.  Im  selben 
^ieomiter  fiinden  anch  unter  Theilnahme  einiger  Herren  die  von 
Hfim  Beozinger  geleiteten  alttestamcntlichen  Uebungen  cum 
«nteo  Mal  statt  Im  Winter-Semester  wurde  das  Institut  rege!- 
ttäüig  von  37  Mitgliedern  besucht,  von  dencai  sich  6  an  den 
l*dbm^;eii  de«  Direktors  bctheiligt<  n,  8  Hcrn»n  an  den  mittelalter- 
lichen  Uebungen  des  Herrn  Oncken  und  23  an  den  Voricsungeu 
öwi  Uebungen  des  Herrn  Geheiiuiaths  Mcitzen.     W.  Siegliu. 

9 
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18.  Das  Seminar  für  orientalische  Spraclien« 
(C2,  am  Zeughaiise  1.) 

Das  Seminar  zahlte: 

a)  im  SoniriK  r-Semchtor  IDOO:  III  Mitj^Ucder  uud  -i  llot^pitaiit- 

itmcn. 

An  ticin  für  Kaiiflciitt'  und  Baiikljetinitc  oin<r«'rit'hU'tcn 
nichtaiutliclion  Kui-suh  im  Rus.sisc)iea  nahmen  29,  ao  dem 
im  Spanischen  18  Personen  Theil. 

b)  im  Winter-Semester  1900/1901:  173  Mitglieder  und  6  Hospi- 

tantinnen. 

An  dem  ffir  Kaufleute  und  Bankbeamte  eingerichteten 
nichtamtlichen  Kursus  im  Chinesischen  nahmen  20,  im 
Russischen  115,  im  Spanischen  84,  an  der  nichtamtlichen 
Vorlesung  über  Bank-,  Geld-  und  auswai'ti^(>  Handels- 
politik 54  und  an  einer  solchen  über  Konsular-  und 
Kolonialrecht  100  Personen  Thml. 

Ausserdem  mmlc  in  den  Sommerforion  1000  v\n 
Spccialkursus  im  Cliincsisclion  für  1  L'  ( )frieiere  der  I^ind- 
urnioe  und  2  <  )ffi/icre  der  Ahu  inc- Jnlantcrie  gclialtt-n. 

Der  Lehrkörper  bestand: 

ii)  im  Sonunt  r- Semester  1900  aus  17  L<  lnvrn  und  1)  Lckton^n. 

Mit  Bei^iiui  des  Sein<'st<Ms  f(»I^tc  dor  hisheriü;(»  Jiildio- 
tiu'kar,  Sekretär  uikI  Lrlucr  di's  Aralnstlien,  Herr  Pro- 
fessor   \h'    A.    1*^1-- (•  Ii  r  r    <  iiu  tii    liufe    als  ordontliclier 

♦  i*r»»lessor  <l<'r  xjinitisflicii  riiildoL:!«'  an  (hv  l  nivei^sität 

Leip/TLT  Mit  der  Führung  dw  von  ihm  bekleideten  Seniinar- 
Aemter  wurden  Herr  J>r,  J.  Li j> perl  neben  seiner  bis- 
herigen Fuid<ti«>n  als  ^aus^alehrer  am  Seminar  al«  Biblio- 
thekar, Direktorial  -  Sekretär  und  lj<'hrer  des  8<*hrift- 
aral)iselicn  und  Herr  Br.  Broekelniann,  bis  dahin 
Privatdozent  an  d<r  Uttivt  i-sität  Breslau,  als  Lehrer  des 
Aegj'ptiseh-  und  Marokkanisch  -  Ambisehen  beauftragte 
Zur  selben  Zeit  trat  für  die  Dauer  des  Semesters  Herr 
B.  Makita  aus  Yokohama  an  Stelle  des  aus  dem  Lehr^ 
k5rper  des  Seminars  ausscheidenden  Herrn  Dr.  K*  Tajlma 
als  Lektor  des  Japanischen  ein.  Der  Unterricht  im  Siiaheli 
erfulu*  innofeni  eine  Veriinderung,  als  der  ebenfalls  am 
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Aiitansr  »Semesters  ausscheidende  t.clircr  des  Suaheli, 
11«  I  I-  (i.  X«  uliMiis,  in  deui  Iiis  dahin  mit  der  Führung 
der  LekU>rge.scI»iifte  beauftnij^ten  I^'hrer  des  Suaheli, 
Herrn  T)r.  C.  Velten,  einen  Niu  hlolt:«  r  crliirlt;  die  Funk- 
tionen deci  »Suaheli  - L<'l<tors  iibernaliin  vom  Juni  1900  ab 
Herr  Mtoro  bin  Mwenyißaknri  au»  iiu«rnmov<».  (  Ileieh- 
zeitig  wurden  durch  die  l^erutung  des  Herrn  Prut'essor 
Dr.  (i.  Adler  die  Vorlesungen  in  den  Kealienfachern  um 
solche  über  die  „wirthschaftlichen  Verhältnisse  in  den 
Kolonien''  vermehrt.  Mitte  Juli  1900  wurde  der  Lehrer 
für  Tropen- TTyu^Icne,  Herr  Oberstabsar/t  1.  Klasse^  Pro- 
fessor Dr.  P.  Kohlstuck  in  Folg<^  Kommandirung  zur 
Tbeilnahme  an  der  militärischen  Expedition  nach  China 
bis  auf  Weiteres  beurlaubt,  und  mit  der  Wahrnehmung 
seines  Lehramts  der  Kaiserliche  Regierungsarzt  z.  D. 
Dr.  Friedrich  Plehn  vom  Beginn  des  Winter- Semesters 
1900/1901  an  beauftragt  Dem  Lehrer  des  Türkischen, 
Herrn  Dr.  K.  Foy,  wurde  von  Seiner  ElzzeHenz  dem 
Herrn  Unterrichtsminister  das  Prädikat  ^»Professor''  ver^ 
liehen. 

b)  im  Winter-Semester  1900/1901  aus  19  Lehrern  und  9  Lektoren. 

Mit  Ende  des  Sommer- Semesters  1900  schied  der 
Japanische  Lektor  Herr  K.  Makita  aus  deiii  Lehrkoiper 
des  Seminars.  An  seine  Stelle  trat  Herr  Suvewo  Jwava 
aus  Tokio.  Für  den  /u  iVnfanä;  des  Wint4»r-Semesters 
l'JdO  1901  aus  dem  Verbände  d<  s  S<  iiiinar*s  ausscheiden- 
den und  ( inem  Rute  als  ausserordeiitliclicr  Professur  nach 
Kiel  [olgenden  T^'hrer  für  die  .,\virtlischat'tH«  lien  Vcr- 
hiUtnisse  in  den  i\ol(»nien'*,  Herrn  Dr.  (x.  Adh  r,  wurde 
der  Privatdozent  an  d<  r  hiesigen  Univei-sitHt ,  Ilm«  Dr. 
K.  Helfferich  zum  Nachfolger  ernantit.  ( iit'ichz<'itig  er- 
hielt der  Lehrer  des  Arabischen,  Herr  Dr.  ('.  Brock el- 
mann  einen  Ruf  als  ausserordentlicher  Professor  für 
semitische  Phiiol(^ie  nach  Breslau.  An  sc  iii<  Stdl*-  (rat 
der  PHvatdossent  Dr.  B.  Meissner  aus  Halle.  In  der 
zweiten  HiHte  des  Semesters  hat  mit  Genehmigung  Seiner 
Exzellenz  des  Herrn  Unterrichtsministers  der  Justiziath 
im  Beichs-Marine-Amt,  Herr  Dr.  O.  Köbner,  am  Seminar 
eine  Vorlesung  über  Kolonial-  und  Konsularrecht  ge- 

6* 
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halt^'D.  Dem  Assistenten  des  naturwissenschaftlich -toch- 
nitjohen  Unti'rrichts,  Herrn  Astronom  M.  Schnauder 
wunle  das  Prädikat  „Profess*>r*'  Seitens  Seiner  Exzt'Uinz 
des  Ul  i  TU  Unterricht^ministers  verliehen. 

Der  Unterridit  erstreckte  sich: 

a)  im  Sommer- Semester  1900  auf  15  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch »  Quzerati»  Hindustani,  Arabiacb 
(Syrischi  AegA-ptisch,  Marokkanisch),  Persisch,  Türkisch» 
Suaheli,  Hcrero,  Haussa,  Duala,  Ephe,  Russisch,  Neu- 
griechisch und  Spanisch 

und  6  Kealienfacher: 
wissenscliaftliehe    Beobaelitiiu^-n    anf    Reisen,  TnnK-n- 
U\  ^i(  ii(',  tropische Niil/|»ll:inz«*Ti .  Landeskundig  vonDeiitsch- 
()>t;i{rika,  Ijan(h'skiiii<lc  »Irr  DciiUchi  n  Kolunii  n  in  Wegt- 
at rika  nnd  Nvirthseh:itt licht'  Verhältnisse  in  den  Kolouit». 

b)  im  Winter- Semester  19Ü0  1901  auf  15  Sprachen: 

Chinesisch^  Japanisch,  Gnzerati,  Uindustani,  Arabisch 
(Syrisch,  Aegyptisch,  Marokkanisch),  Persisch,  Tuikisch, 
Suaheli,  Herero,  Haussa,  Duala,  Ephc,  Russisch,  Neu- 
griechisch  und  Spanisch 

und  6  Realienfächer: 
wissenschaftliche  Beobachtungen  auf  Reisen,  Tropen- 
Hygiene,  ti-opischc  Nutzpflanxen,  Landeskunde  von  Deutsch- 
Ostefrika,  Landeskunde  der  Deutschen  Kolonien  in  West- 
afrika und  über  auswärtige  Handelspolitik. 

Der  Unterrieht  wurde  ertlieilt: 

a)  im  Sommer  -  Semester  1900  sswischen  1  Uhr  Morgens  uod 
9  Uhr  Abends; 

b)  im  Winter-Semester  1900/1901  zwischen  8  Uhr  Morgens  und 
9  Uhr  Abends. 

"W'ährctHl  <l<'i-  il<  rl)>tf< i  i<  ii  liKlU  landen  J'rricnknrse  vom 
15.  Sipti^-mber  bis  15.  Uktob«  r,  während  der  Osterierien  1901 
vom  15.  März  bis  13.  April  stall. 

Zum  statutenmassigen  Termin  brachte  im  Sommer-Semester 
1900  die  nachstehend  verzeichneten  Mitglitnler  des  Seminars  durch 
Able^unjjj  der  Diplom  -  Prüf  unj;  vor  der  Königlichen  Diplom-Prü' 
fungskommission  ihre  Seminarstudien  zum  Abschluss: 
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im  Tuikiftoheni 


1.  Herbert  von  Horch,  cantl.  jur. 

2.  Erich  MicheUen,  stud.  jur.  ,  .        ,     ,  , 

3.  Hans  W  irtz,  Dr.  phil.  | 

4.  Theodor  Mctzelthio,  stud.  phil. 

5.  Max  zur  Ncdden,  stud.  jur.  1  .     t      •  i 

ß   ,>    ,  .£  Q  ,  ^  Uli  Japamschen, 

6.  K nilolf  bchott,  »1 

7.  Emil  ächabinger  y.  Sohowingen,  stud.  jur.,  im  Syrisoh- 

Ambifichen, 

8.  Riobard  Marschner,      stud.  jur. 

9.  Ernst  Schmidt,  „ 

10.  Fritz  Schönberg,  „ 

11.  Arthur  Winkelmann  „        im  SuaheiL 

Der  Direktor 
Sachau. 

19.  Der  arühlologische  Apparat» 

(C.  2,  ÜDiTOiMtatBgeb&ttde.) 
Der  archäologische  Lehra[)[)arat  ist  in  der  herkömmlichen 
Weise  durch  Bücher  und  Vorlegeblatter  vennehrt  worden.  Mit 

Hülfe  von  zwei  Assistenten  war  es  niöglieh,  den  Apparat  an  jedem 
Wcxlieiita«:;  zwei  Stunden  lang  den  StudireiKkii  ziiL'^niitrlich  zu 
niaelH  ii.  Den  lleneti  Dozenten  stand  d'w  ßenut/uiig  nach  Be- 
lieben frei.  K.  Kekule  von  Ötradouitz. 

2U.  i>a8  Institut  für  Meereskunde. 

(NW.  7,  Georgenstr.  34.) 
Durch  den  Staatshaushaltsplan  für  das  Etatsjahr  1900  ist  an 
der  Universität  Berlin  ein  Institut  für  Meereskunde  \m  Leben  ge- 
rufen worden.  Es  hat  die  Aufgabe,  die  Meereskunde  im  weitesten 
Smn  nach  ihren  beiden  Richtungen,  nämlich  eineiaeits  die  Lehre 
vom  Meer  in  geographischer  und  naturwissenschaftlicher  Hinsicht, 
andererseits  die  Lehre  von  der  Stellung  des  Menschen  und  seiner 
Atbeit  zum  Meer  in  historisch-volkswirthschafUicher  Beziehung, 
in  Vorlesungen,  Uebungen  und  Arbeiten  zu  fördern.  Ausserdem 
hat  es  die  Anweisung  erhalten,  Interesse  und  Yerstandniss  für 
das  Meer  und  für  die  pndctische  Bedeutung,  welche  die  mit  dem 
Seewesen  zusammenhängenden  Fragen  für  Deutsehland  haben,  in 
weiteren  Kreisen  anzuregen  und  /.n  verbreiten.  Zur  Unterstützung 
bei  dieser  zweifachen  Aufgabe  soll  ausser  einem  grösseren  Apparat 
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von  Anschannne:«jmitteln  eine  umfassende  Üibliothek  uucl  isLarten- 
samnihing  geschatlen  werden. 

Der  Vcnvaltung  des  histitus  fallt  ferner  die  Anlago  eines 
Museums  für  Meereskunde  zu,  welches  bestinnnt  ist,  in  oiner  Ab- 
theilung Alles  zu  vereinigen,  was  auf  die  pb;y*sikaliseiu'  und  *^o- 
graphisch -natunnssensehaftiiche  Kenntniss  und  Erfor-chnng  des 
Meeres  Bezug  hat,  dnher  audi  das  nrosnintc  dazu  erforderliclie 
Instrumentarium  umfassen  soll,  während  eine  andere,  raumlich 
überwiegende  Abtheilung  der  Ausnutzung  des  Meeres  doich  deu 
Menseben,  also  der  Schiffahrt,  dem  SchifTsbau,  dem  Hafen*  and 
Kfistenwesen  und  dem  Seeverkehr  g«^widmet  sein  wird. 

Zum  Direktor  des  neu  zu  begründenden  Instituts  und  lluseiuns 
ist  der  UntenEeiebnete  ernannt  worden.  Als  Kustos  wurde  der 
bisherige  Städtische  Bibliothekar  Herr  Dr.  Paul  Dinse  durch 
das  Königliche  Ministerium  angestellt.  Ausserdem  sind,  den  bei- 
den  Hichtungen  entsprechend,  zwei  ausserordentliche  Professoren, 
nämlich  die  Herren  Dr.  von  Drygalski  und  Dr.  von  Halle, 
als  AbtheilungsvoiNtände  in  Aussicht  irenonimen,  imd  ist  mit  der 
AViihniL'hinung  der  Funktionen  eint.»  A.s.>>istenteii  der  l'rivatilozont 
Dr.  Meinin  diii  bitiaut  \v*»rden.  Für  das  Bnrt-au  des  Ini^tituts 
\vni(i(>  ein  BnreaidiiiU^ailH'iter,  für  <li(*  Venvaltung  der  liäiime 
desselben  <nn  Ilausvorwaltor  untl  l*r:i|>;tr;it«>r  nnucstellt. 

Zur  vorläuliLK  n  Unti  ibiiiimuig  des  Instituts  nnd  Mu'»  uni>* 
ist  seitens  des  Königlieiien  Ministeriums  das  bisher  von  dem  ersteo 
Chemischen  Institut  der  l^niversität  bemitzte  (iebäude  (icor^en- 
strasse  M  —  30  überwiesen  worden.  Da  dasselbe  aber  vor  seiner 
Ingebrauchnahme  einer  grundliehen  Ernetiening  und  grosseren  bau- 
lichen Enveiterung  bedarf,  und  für  diet^e  erst  im  nächsten  Etat 
gro«S(n>  Mittel  angesetzt  werden  konnten,  so  ist  wahrend  de» 
Berichtsjahres  lediglich  vorbereitende  Arbeit  gethan  worden.  Die 
Beamten  des  Instituts  hatten  bei  der  Berathung  und  der  ins 
Einxdne  gehenden  Feststellung  der  Umbau^  und  Einrichtungs- 
plane  mttasuwirkcn  und  nach  mancher  Richtung  die  zukOnft^ 
Ausgestaltung  von  Institut  und  Museum  in  die  Wege  xa  leiten. 

Im  Juni  begab  sich  eine  aus  dem  Direktor,  Dr.  Dinse  und 
PlrofesBor  von  Halle  bestehende  Kommission  nach  Hamburg  und 
Kiel,  um  dort  die  auf  Befehl  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und 
Königs  dem  Museum  überwiesenen,  der  Kaiserlichen  Marine  ge* 
hörigen  Sammluugeu  zu  besiehtigen.    Ein  Theil  derselben  wuide 
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im  .1:1  ü aar  1901  nach  Berlin  übci'fuhrt  und  vorläutii:  in  Lagcr- 
lauiaeu  unlerg<  bracht;  (  ine  iri'ossc  Anzahl  anderer  Aus.stoUunt^s- 
gegcnsLüiulc  werden  in»  ii:i<  listen  J;  hr  zur  Ueberweisunfir  i^elaiigen. 

Im  Juli  und  Ani:u>t  vrlMc  im  Auftrag  de^  K»">iiit,dii'li(»n  Mini- 
^u•I•ilU]k-  (lux  li)('  KununisTiion,  der  sieh  in  Vertretung  des  dui-ch 
Kränkln  it  vcrhinflorten  T*r(»fe!Ssors  von  Dryir!il«ki  dor  Privat- 
dozent Dr.  Meinardus  anschloss,  nach  Frankn  lcli  und  England, 
um  ausser  den  einschlagigen  Abtheilungen  d<'i-  l'aiiser  Weltaus- 
stellung: die  auf  Meereskunde  inid  Seewesen  bezüglichen  Museen 
in  beiih  n  T^jindern  zu  besichtigen  und  aus  ihren)  Studium  Anhalts- 
pnoktefür  die  Einrichtung  des  neu  zu  schattenden  Herliner  Museums 
zu  gewinnen.  Im  Anschluss  besuchte  Dr.  Dinse  die  nautischen 
Museen  und  Ausstellungen  in  Rotterdam,  Amsterdam  und  im  Haag. 
Ein  Bericht  über  diese  Studienreise  wurde  in  einer  umfangreichen 
Denkschrift  erstattet,  in  welcher  der  Unterzeichnete  auch  den 
Plan  und  die  zukünftigen  Aufgaben  des  Instituts  und  Museums 
ausführlich  dargelegt  hat. 

Wahrend  infolge  des  Mangels  geeigneter  Aufstellungaraume 
die  für  die  Vermehrung  der  Sammlungen  bestimmten  ordentlichen 
Mittel  nur  zu  geringem  Theil  zur  bestimm« ngsniässigen  Verwcn- 
dimg  kommen  konnten,  wurde  durch  geleg<>ntlichen  Ankauf  ge- 
eigneter ßüeher  und  Karten  eine  Grundlage  für  Hibliothek  tmd 
Karkii-aiiiiiiliinLi  beschafft.  F^benso  konnte  bereits  eine  grössere 
Anzahl  v<>ii  An»cli:iuiiiii:>iiiiltcla,  wie  \Vandka]-t<  n ,  Dt-inuustrations- 
tafeln,  sowie  eine  iSaiuniluug  von  guten  Diapu-itiven  für  den  an- 
g«'kauften  grossen  Projektion-iippnrnt,  ein  v«»rtrcttliche6  Zeisssches 
Epidiaskop,  li(.  rLr<"-t<  llt  odt  r  c  rwurbta  wi  rden. 

Seiner  eigenllichen  Aufgabe  als  l 'niv«'rsitäts-l^'hransfalt  hat 
das  Institut  aus  den  angeführten  (iriuiden  noch  nicht  gen  c  ht 
werden  können.  Dagegen  ist  es  demjenigen  Theil  seiner  Aiif- 
gaben,  welcher  die  Anregung  des  Interesses  für  das  Meer  in 
weiteren  Kreisen  betiittt,  sclion  in  diesem  Jalire  näher  getreten. 
Die  Direktion  darf  mit  besonderer  Freude  das  liebenswüixiige 
Entgegenkommen  hervorheben,  welches  sie  bei  der  iV  uff  orderung 
zur  Bethciliguttg  daran  gefunden  hat.  Während  der  Zeit  vom 
19.  Januar  bis  16.  Marz  haben  in  dem  nothdürftig  hergerichteten 
grossen  Hörsaal  des  Instituts  an  43  Abenden  öffentliche  Vorträge 
über  einschlägige  Gegenstände  aus  dem  Gebiet  der  Heereskunde 
statlgefonden.   Es  sprachen  die  Herren:  Geheimer  Regierungsrath 
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Pjrofessor  C.  Busley  über  die  modemea  ÜDieisecboote,  Pkofessor 
Dr.  C.  GhuD  auB  Leipzig  &ber  Eigeboiaee  der  deatachen  Tief- 
see-Expeditioa,  Professor  Dr.  Erich  von  Drygalski  über  die 
Polaimeeie  nnd  ihre  Erforschung,  Qeheimer  BegieruDgsFath  Dr. 
W.  Foerster  fiber  Astronomie  tmd  Schiffahrt,  Kapitän  zur  See  a.D. 
F088  fiber  die  Entwickelnng  nnd  Verwendung  des  Ki-iegsschiflcs, 
Professor  Dr.  Alfred  Kirchhotf-Halle  öber  das  Meer  im  Lcbeu 
der  Volker,  Pnvatdt>z<iit  Dr.  K.  Kulkwitz  liber  diis  Pti:in/on- 
leben  des  Meeres,  l*i i\ aidnzent  Dr.  W.  Mcinurdus  über  All- 
gemeine Meeroskunde,  Wirkli«  lu  r  (icheinicr  Adiniralitätsrath  Dr. 
G.  Neumayer  über  Meereskunde  und  Sehiffalirt,  Dr.  Pliili|)|>i 
über  den  Hoden  der  Meere,  Professor  Dr.  L.  IMate  üIm  t  di** 
Thier\velt  dos  Moore**,  (iohoimcr  Kogieriinir^ratli  Pr-of.  I>r.  Keiuke 
aus  Kiel  über  das  PHanzenleben  dos  Muei*es  au  den  doutsehon 
Küsten,  Professor  Dr.  Kieliard  Sehniiit  über  die  Bedeutung  der 
Se^mneht  in  der  Geschiehte,  Professor  Dr.  G.  Hc  hm  oll  er  über 
die  EntwickeluDg  des  moderaen  Weltverkehrs,  Prof.  Dr.  Schu- 
in ach  er- Bonn  über  den  8<'ovork(  hr  in  Ostasien,  Assessor 
Dr.  Wieden feld  über  die  SeehatVri  des  Weltverkehrs. 

Für  bildliche  und  geographische  Erläuterungen  der  Mehr- 
zahl der  Vortrage  war  die  Verwendung  des  vorgenannten  Pro- 
ektionsapparates  von  her\'orragcndcr  Bedeutung.  Der  Hiilfsgcolog 
an  der  Geologischen  Landesanstalt  Dr.  Sieger t  hat  sich  aus 
eigenem  Antrieb  der  Mfihwaltung  der  Bedienung  dieses  Apparates 
und  der  VorfQhrung  der  Bilder  unterzogen. 

Allen  genannten  Herren  sei  auch  an  dieser  Stelle  der  beste 
Dank  für  ihre  Bereitwilligkeit  ausgesprochen.  Die  Vorti-iige,  welche 
grosstentheils  vor  einer  sehr  zahlreichen  Zuhörerschaft  stattfanden, 
haben  sicherlich  dazu  gedient,  Verständniss  und  lebhaftes  Intei^ 
esse  für  die  Ziele  und  Aufgaben  des  neuen  Instituts  ia  weiteren 
Kreisen  der  Bevölkerung  Berlins  zu  orwocken. 

v.  Richthofea 

21,  Der  Apparat  für  VorloHiingen  fiber  neuere 

Kuiistgesehieht«. 

(C'.  2,  Universitätegebäude.) 
Nach  Maassgabe  der  vorhandeiu'u  Mittel  ist  in  der  An- 
schairung  von  I*liot<iirra|>hieu  und  Glasbildern  fortgefahren  worden. 
Auch  hat  die  Bibliothek  einige  ansehnlichere  Zuwendungen  er^ 
fahren.  Grimm. 
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881  Das  Geographlsehe  Instttnt. 

(W50,  Bchinkelplatz  Ü.) 

Mit  dem  1.  April  1900  wurde  die  eio  Jahr  vorher  bewilligte 
Assistenteastelle  in  eine  Kustodenstelle  verwandelt  und  als  In- 
haber derselben  Herr*  Otto  Baschin  bestätigt.  Die  damit  ge- 
schaffene Aussicht  au£  Beständigkeit  in  der  Persönlichkeit  der 
einzigen  Hülfskraft  des  Direktors  hat  sich  sehr  wohlthatig  erwiesen. 

Der  Zuwachs  der  Bibliotiiek  betrug  in  dem  Etatajahr  137 
Werke  in  177  fiandeui  ausserdem  139  Bande  von  Zeitschriften. 
Die  Kartensammlung  vfuräe  durch  3  Wandkarten ,  2  Atlanten, 
9  bedeutendere  Einzelkarten  und  9  grCssere  Kartenwerke  ver- 
roehrt.  Für  die  Aufstellung  wurden  6  neue  Büchcrregule  boscliaö't, 
dazu  v'm  Tisch  für  ein  ivelicf. 

Von  Anschauungsmitteln  kamen  mn  hinzu:  3  grosse  geo- 
losriseh  bemalte  liclicfs,  Santorin,  Krnkatan  und  don  Golf  von 
Nea[>el  (lar>ii  11*  lul,  1  besonders  anuct'ci  tiuf c  i^nx^o  Aquardl- 
Lnndschaftötafclü,  31  1  HajM>sitive,  ein  Lirosscr  Maiig'schtr  l  iilNcr- 
salai)|>:irat  zum  Unterrieht  in  der  astronomischen  (ieoirrn[)hic  und 
ein  ludnktionsglobus  von  48  cm  Durchmesser  mit  Horizont. 

Auch  die  Instrumentensammlung  hat  nicht  unwesentliche 
Bereicherung  erfahren;  es  wurden  angeschafTl:  ein  Bohnc'schcs 
An^idbarometer,  ein  Siedeapparat  mit  zwei  Siedethermometern 
für  Hohenmessun«;,  (  in  Schleuderi>syehrometer,  sechs  Schleuder^ 
thennometcr,  eiue  Prismenboussolc,  ein  Peilkompiissj  ein  Haiid- 
niveau,  ein  Universalinstrument  nach  Doeigcns  mit  Stativ,  ein 
Stahlbandmaass  von  10  m  Lange,  ein  Quecksitberhorizont  nach 
Casella  und  ein  funfzoltiger  Spiegelprismenkreis  nach  Pistor  und 
Martius. 

Das  geogra[)hischeColIo<|uimm  wurde  wie  herkömmlich  Inden 
Räumen  des  Instituts,  im  letzten  Semester  gemeinsam  mit  Pro- 
fessor von  Drygalski,  abgehalten.  Die  Zahl  der  Theilnehmer 
war  ähnlich  wie  bisher,  23  im  Sommer,  42  im  Winter,  darunter 
3  Damen,  welche  sich  mit  ü'cfl'lichcm  Erfolir  an  den  Vortragen 
bethcUigten.  v.  Uiclithofen. 

as.  Die  ]Eliiiifl€lieii  Anstalten. 

A.  Klinische  Anstalten,  welche  für  sich  bestehen, 
a)  CMrargisoiie  Klinik  and  Poliklinik. 

In  der  durch  den  Unterzeichneten  geleiteten  Klinik  kamen  im 
veigangeneu  Bechnungsjahre  folgende  Personalveranderungcn  vor: 
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Ks  srliic'lon  :ms  nm  1.  April  1900  der  IV.  ÄPsistent  Dr. 
»Stabe!,  dvr  XLAsmAvhI  Pr.  ^füllrr:  nni  l.Oktohci-  IHOO  der 
II.  Assistent  Frivjitdozcnt  Dr.  Frit/  König,  der  unter  Ernennung 
zum  Professor,  Chefarzt  nni  städtiselun  Krankenhaus  /u  Altona 
wurde,  ferner  der  III.  Assistent  l>r.  Bier,  wclcbea  ich  zu  meioem 
Privatassistcuten  ernannte. 

Neu  anp:estellt  wurden:  am  1.  April  1900  Dr.  Haron 
von  Küster  als  III.  Assistent,  Dr.  Banr  als  V.  Assistent,  am 
1.  Oktober  1900  mein  bisheriger  Privatassistent  Dr.  Borchardt 
als  II.  Assistent,  der  sich  im  J^cbruar  1901  als  Privatdozeot 
habiHtirtCy  femer  Marinestabsar%t  Dr.  Reich  nach  Aufrucken  der 
anderen  Assistenten  als  VI.  Assistent  Letzterer  schied  am  20.  Harz 
wieder  aus,  um  zu  seinem  Marinekommando  zurückzukehren. 

Der  zur  Klinik  als  Assistent  kommandirte  Stabsarzt  Dr.  Coste 
von  der  Kaiser  Wilhelms- Akademie  wurde  am  31.  MSrz  er.  von 
diesem  Kommando  zurückberufen,  an  seine  Stelle  wurde  Stabsarzt 
Dr.  Franz  von  der  Kaiser  Wilhelms -Akademie  am  1.  April  d.  J. 
als  Assistent  konnnandirt. 

Am  1.  November  1900  wurde  die  .Stelle  eines  Kustos  an 
der  Köniiil.  Klinik  (.iiigerieht<t  mit  li.  icr  \\'ohnmi<i  und  einer 
jährlielii  11  Ivciumu  nition  von  4öO  AfarK  deren  Stdlr  freie  Bc- 
k«>stii:iiiii:'  in  drr  Klinik  ^^cw  alii  !  wt.i'den  kann.  I  )ri  st  ll)<»  hat  das 
Instrunu  tuariuni  und  das  eliirnrui>''he  P»nnd;iii<'K'nl»iiH  t  /ii  \ «  rwalten. 
Ferner  ist  er  mit  der  llej^elung-  der  K.xamensangclt  i|.<.iili(  it(  n  und 
mit  der  ersten  IIülfeleistuuLi  hei  rnirhieksfällen  in  der  iStudi  he- 
anftrap^  Besetzt  wurde  diese  Stelle  um  1.  Noveudx^r  1900  mit 
Dr.  W.  von  ()«  (tingon,  der  sie  bis  tum  1.  Apnl  1901,  seiner 
Anstelluni;  als  VI.  .Assistent,  verwalt'  t«'.  An  Keine  ÖtcUc  trat  am 
I.April  er.  als  Kustos  i)r.  PI».  Hoekenheimer. 

Somit  ci^ebt  sich  die  Reihenfolge  der  an  der  Klinik  aiw 
gestellten  Assistenten: 

I.  Assistent  Privatdozent  Dr.  Lexer,  Leiter  der  Poliklinik, 
II.       „  „         Dr.  Borchardt, 

III.  „  Dr.  Baron  von  Küster, 

IV.  „  Dr.  Wolff, 
V.        „  Dr.  Baur, 

VI.        „  Dr.  von  Oettingen, 

VII.        „         Stabsarzt  Dr.  Franz, 
als  Kustos  Dr.  Bückcuheimer. 
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Aus  dem  Vorjahn»  blieben  in  Hör  Klinik  155  Patient^^n  im 
Bestände.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden  1961  Patienten  neu  auf- 
geni^ninien  und  im  Ganzen  58  944  Verpflci^ungstajj^e  verbraucht» 
Von  'I  n  Kranken  starbeo  im  Laiiff  des  .Jahnas  180;  entlasse 
wurden  1781,  so  dass  am  1.  April  1901  ein  Bestimd  von 
155  Kranken  verblieben  ist  Auf  a(  lit  Stationen  vird  die  Pflege 
der  Kranken  durch  Schwestern  des  Viktohahao8C9  und  auf  drei 
Stationen  durch  Wärter  bezw.  Warterinnen  ausgeübt  In  der 
Poliklinik,  welche  in  Vertretung  des  Direktors  vom  L  Assistenten 
Privatdozent  Dr.  Lexer  geleitet  wird,  wurden  im  linufe  des 
Jahres  18087  Kranke,  und  zwar  10516  Patienten  männlichen 
uod  7571  weiblichen  Geschlechts,  Arztlich  behandelt. 

Der  Direktor  der  chirurgischen  Universitätsklinik; 
£.  von  Bergmann. 

k)  KHaik  aatf  PMIMMk  fir  Aageakraakt. 

(N.  24,  Ziegetetr.  5  — 9.) 

In  der  Universitat.sklinik  für  Au«;enkranke  wan  n  1  A.s^i.^tciit*  n 
an^t »teilt,  nainlirii  »Ho  Herren  Dr.  Helbron,  Dr.  Hethey,  Dr. 
\oell  und  für  kurze  Zeit  Dr.  .1  ii ii li I i» w.  an  dr-^-ru  Stcih'  Herr 
Dr.  Kraus  tf:it.  In  der  i*olikliiiik  wunicii  1!  ^^s7  Krnnk«'  bc;- 
h;iii<K  lt.  *la\  'iji  waren  58H]  iiiäiiiiliche  und  MO'.i  \v<  ibliehr.  In 
der  Klinik  waren  aufjrenommeu  815  Kmuke,  und  äwui'  403  maun- 
liche  und  852  weibliche. 

Die  Zahl  der  Zuhörer  betru«;  im  Sonuner- Semester  1900: 
76  Pniktikanten,  2  Auskultant<'n,  11  Arr/te.  Im  Winter -Semester 
1900/1901:  95  Praktikanten,  4  Aiiskultanfeii,  Aer/tr. 

Am  4.  November  1900  fand  die  fricrliehe  reberg:il»e  und 
£nthfillung  der  Büsten  v.  Grnfe's  und  Schwoigger's  in  dem  neu- 
erbauten Hörsaale  der  Klinik  statt 

WissenschaftHohe  Arbeiten: 

J.  V.  Michel:  Klinische  Beitrage  zur  Kenntniss  seltener  Knmk- 
hciten  der  Lidhaut  und  Bindebaut  (Festnchrift  zur  Feier 
des  70.  Geburtstages  Herrn  Geh.  Rath  Schwei <;ger  ge- 
widmet).   Arch.  f.  Augenheilkunde  XLJI,  S.  1. 

—  Zur  pathülo^iisehen   Anatomie  des  Bindehaut -Ekzems. 

Zeitschr.  f.  Augenheilkunde  IV,  S.  102. 

—  Ueber  IVnipliigus  der  Uindehaut    Kb^iula,  8.  471. 
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J.  V.  Micliel:  Zur  Kt  nntnij?s  der  Umichen  einer  primären  Iritis  auf 
Grund  einer  sUitistischen  Zuäaoimeustelluug.  Münch,  med. 
Wdcliensrhi  itt ,  S.  853. 

J.  Helbi«»M:  Vau  seltener  Fall  von  Cholesiteaniilulduiiu  in  «Itr 
vonirn  M  Knnnner  mit  pathoL-aiiat  L'utersucliunLr.  Zt  i£- 
schritt  f.  AugcnheUk.  IV,  iS.  200,  J.  y.  MicbeL 

C)  Klinik  und  Poliklinik  für  Ohrenkrankbeiteii. 
(N.  24,  ZiegcLitr.  5  — f>  > 
Im  Jahre  1^10(^190^  wurden  in  der  Klinik  2H),  in  der 
Poliklinik  7805  Kmnk»  behandelt.  Die  Angaben  über  die  Zald 
der  zur  Ausführung  gelangten  Ope rat iunen ,  sowie  der  Studirendeo 
und  Acrzte,  welche  die  Ohreoklintk  besticht  haben,  werden  im 
klinischen  Jahrbuch  für  190(^/1901  veröffentlicht  werden.  Bei 
dem  anstlichen  Personal  der  Anstalt  ist  am  1.  April  1900  insofen 
eine  Aenderung  eingetreten,  als  an  Stelle  dos  ausscbeidendeo 
zweiten  Assisteneanstcs  Dr.  Warneckc,  der  bisherige  dritte 
Assistenzarzt  Dr.  Gross  mann  einrückte^  wahrend  zum  dritten 
Assistenzarzt  Dr.  Braunschmidt  aus  Neustadt  (Heizogthum 
Cobuiiß;)  neu  ernannt  wurde. 

Veröffentlichungen  aus  dem  Herichtsjahrc  1900/1901. 

I^fessor  Dr.  Lucae: 

1.  Zur  Lehre  der  cranio-tympanalen  Schallleitung,  viilgo 
Knochcnicitung.    Arch.  f.  Ohrenheilk.  Bd.  50. 

2.  Kritisches  und  Neues  zur  Vibrationsmassage  des  Geilo^ 
oi*gaues.   Ibidem  Bd.  51. 

Dr.  \{  eine: 

1.  Ueber  die  besondere  (Jefährliehkeit  akuter  eitrij^/r  Mittol- 
(»lu'entzundungen  im  höheren  Alter.  Berk  klin.  Wochen- 
schrift 1900,  No.  35. 

2.  Zur  Kasuistik  otitischer  intrakranielter  Komiilikatioseo. 
(63  Fälle  von  unkomplizierter  Lcptomeningitis  punileoto 
diffusa.)   Ardi.  f.  Ohrenheilk.  Bd.  50.  Lucae. 

d)  Kilmsehes  Isstttst  fir  FnuisnltrtiitMtni  mnI  GaburtsliM^ 

(N.  24,  Artilleriestr.  20.) 
Oberarzt  der  Klinik  blieb  der  Privatdoecnt  Dr.  Koblanek. 
Assistenten  waren  die  Doctoren  Bauiter,  Opitz,  Goedeck«i 
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Schmauch,  Henkel  Anatomischer  Assistant  bHeb  der  Privat- 
dozeiit  Professor  Dr.  (jiel>hard. 

In  der  Khnik  kamen  1J14  Kniliiii«lim':i  n  vor.  In  «Irr  \\>\\~ 
kUnik  wiinle  bei  321H  j^ebiirt>liiilf lieli«  ii  FäUeii  Iliilte  ut  loihtet. 
I">  betraf  die.s  175()  Geburten  reitVr  und  unreifer  Früclite,  1094 
Aborte  uod  363  andere  Fälle  (PhiceatarreteDtioiien,  Naht  frischer 
Dammris.se ,  Nachgeburtsblutuiigen). 

Gynäkologiseiie  Knuike  wurden  1007  in  der  KUaik  behandelt. 

All  gynäkologischen  gn")sseren  Openitionou  wurden  ausge- 
führt: 285  Laparotomien,  110  vaginale  l^terusexstirpationen  und 
148  andere  Operationen,  xusaromen  543  Operalaonen. 

Ambulatorisch  behandelt  wurden  5691  neue  Kalle  und  ca. 
7000  schon  früher  Behandelte. 

Sektionen  wurden  ausgeführt  118,  darunter  8  an  Neu- 
geborenen. 

Vorlesungen  im  Gebäude  der  Klinik  hielten  der  Direktor, 
der  Oberarzt  Dr.  Koblanck  und  der  Privatdozent  Professor  Dr. 
Gebhard.  Ausserdem  wurden  in  den  Ostcrferien  und  Herbste 
ferien  vom  Oberarzt  und  mehreren  der  Assistenten  vierwöohent- 

liehe  Ferienkurse  für  Aerzte  };<^(  ben,  sowie  histologisehe  Kurse 
von  Pn)fessor  (iebluird;  ebenso  im  Semester  jedesmal  ein  Unter- 
ßuchungskurs  und  l'liMiitoinkin^c  tür  Studirende. 

Die  Zahl  der  »Slutlireiulen  betrug,  einschlii'ssiieli  der  M)  bis 
40  Zöglinge  der  Kaiser  Wilhelm- Ak:u1<'mie,  im  Sommer-JSemester 
IJ^OO:  169;  im  Winter- Semester  FJOU  i'JOl:  212. 

An  litterorischen  Publikutioneit  aus  der  Klinik  erschienen 
folgende : 

Olshauäen:  Beitrag  zur  Lelire  vom  MechuniHmuH  der  Geburt. 
Stuttgart  1900. 

Derselbe:  Zur  gynäkologi.schen  Massage.  i\  f.  Gyn.  1901,  No.  3. 
Derselbe:  Beitrag  zur  konservativ-ehirurgiseben  Behandlung  der 

Uternsmyome.    Z<'itschr.  f.  (iebh.  u.  Gyn.,  Bd.  43,  p.  1. 
Koblanck:  Einige  klinisehe  Beobachtungen  über  Störungen  der 

physiologiBchen  Funktion  der  weiblichen  Sexualorgane. 

Zeitschr.  f.  Gebh.  n.  Gyn.,  Bd.  43,  p.  499. 
Derselbe:  Zu:  EncyklopSdie der  Geburtshülfc  u.  Gyn.  Leipzig  1900. 

Die  Artikel:  Cervixverletzungen.    Dammriss.  Hernien. 

Usur.   Colpaporrhexis.   Placenta  praevia.   Lasionen  der 

Vulva.  Uterusruptur. 
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Koblanck  und  Pforte:  Hydronephrose  mit  Cbylus  ihnliclieoi 
Inhalt  und  e^nartiger  Wand  nebst  BemeifcungeD  Öber 

Chylu8c\'9ten.  Virchow's  Archiv,  Bd.  161. 
Glöcknor:  Bcitniir*^  zur  lA'hre  vom  «'ntr^ii   Bj-ckfii.    Theii  II. 

Zf  itM-iir.  (.  (ü'l)h.  u.  Gyn.,  B<1.  42,  [>.  r.  i7. 
Kauftmniiii:   T'obor  die  1  huicrresnltiite  nach   \  a^itiofixatiouen. 

Zeitschr.  t  (Jebh.  u.  Gyn.,  Bd.  42,  p.  157. 
Edm.  Herrmann:  l\'\)er  ein  mit  einem  Kystonia  pscndomufii- 

nosuni  k<)nil>inirtrs  Tcraton»  eines  accessoris<'hen  ovariom. 

Zeitecbr.  f.  Gebb.  u.  Gyn.,  Bd.  44,  p.  217. 
Bolle:  Zar  Edampaieftnge.    Zcitsch.  f.  Gebh.  u.  Gyn.^  Bd.  44, 

p.  234. 

Gebhard:  Ueber  ein  Präparat  von  Schwangerschaft  im  dritten 
Monat   Zeitschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn.,  Bd.  43,  p.  39a 

Ferner  die  Dissertationen  von 
Wilhelm  Kondorf:  Ueber  .schwere  ( ii'burt.s5>t<»rungen  nach  vaginu- 

fi.xatio  uteri.     19.  Juli  1900. 
Ernst  Wollt:  Beitrag  zur  Bela.stungsthempie.    7.  Ang.  1900. 
Willi  Thomass:  Ueber  die  Histologie  der  menschlicheu  Nabel- 
schnur.   21.  Dcssember  1900. 
Oskar  Moses:  Ueber  postopeiativen  Ileus.   9.  Nov.  1900. 

Der  Direktor 
Dr.  R.  Olshausen. 

•)  Meihfnlsehe  PolikllDik. 

(NW.  6,  LaiBeiiitr.  18.) 

In  dem  1Vi.-<>iki1  der  lV»liUlinik  ist  dadtirch  eine  VeräiHk- 
nniir  eingetreten,  dass  der  vierte  Assistent,  I  h'.  C  Stmneh.  al>- 
ging,  nni  die  St^'lle  eines  A.ssistenten  am  Institut  für  gericlitliche 
^ledizin  zu  üb<'rnehmen.  In  Folge  dessen  wm-de  der  bisherige 
Volontär- Assistent  Dr.  IM.  Mossc  zum  vierten  Assisteiit<:>n  er- 
nannt inid  trat  Dr.  W.  Magdeburg  als  Volontär- Assistent  ein. 

Am  6.  Juli  wurde  die  bis  dahin  mit  der  Universitäts- Poli- 
klinik verbunden  gewesene  Abtheiluug  für  Lungenkranke  als 
selbständiges  Institut  nach  dem  Hause  der  Luisenstrasse  8  ver» 
legt  Da  die  Zahl  dieser  Kranken  oder  solcher  Patienten,  die 
sich  für  lungenkrank  halten,  jährlich  mehrere  Taiiseode  betrageo 
hat,  so  ist  durch  deren  Abtrennung  die  Zahl  der  die  Polikliatk 
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hcsuchond«  !!  l*atienten  wieder  und  zwar  dieses  Mal  ganz  erheb- 
licli  zurüekgeguugen.    Ks  besuchten  <lie  Poliklinik 

Männer    ....  S'Ml 

Frauen     ....  3238 

Kinder    .    .    .    .  1407 
zusammeu  ö007 

Wissenschaftliche  A rbeiten. 

U.  Seoator:  1.  Ueber  eioige  ausgewählte  Punkte  dei-  I>iae:nose 
und  Therapie  der  Lungon-Tubercuiose.  Berliuvr  kiin. 
Wochenschr.  X900,  No.  15  u.  16. 

2.  Zur  Kenntnifis  und  Behandlung  der  Anamieen.  Ebenda, 
No.  30. 

3.  Ueber  seltene  und  »ernannte  idiopathische  Formen 
von  Wassersucht   Charit^- Annalen  1900,  XXY. 

4.  Die  Autointoxicationen  und  ihre  Behandlung.  Deutsche 
Klinik,  heransji^.  von  v.  Lej'den  ii.  O.  Klemperer  1901 , 1. 

As-sistent  Dr.  H.  K<i>in:  1.  Ceber  die  «juautitativen  Verhält nisst- 
der  l\«»Iil('liydnitc  im  diaibetisehen  Harn.  iJeutsche 
med.  Wochenschr.  1900,  No.  31. 

2.  ('e])er  das  Li^iochroiu  der  .Nervenzellen.  Virchow's 
Arcli.  CLXIX. 

3.  Ueber  einige  poliklinisch  häutige  Krankheit«fornien 
und  ihre  hydriatrischc  Behandlung.  Zeltschr.  f.  klia. 
Med.  XU. 

4.  Ueber  eine  bandliche  Modification  des  Hörrohrs.  Allg. 
med.  CeninilKig.  1900,  No.  64. 

5.  Die  Sanretherapie  der  Bleichsucht   Die  med.  Woche 

1900,  No.  4H. 

ij.  Ueber  den  au|;('ublickliclH  ii  ►Stan<l  drr  Uchre  von  der 
Gicht,    'l'henipeut.  Monat>lieft(!  1I>00,  April. 

AjBüiäteot  I)r.  F.  Frankenhäuser:  1.  l>as  Fai-aday's<'he  Gesetz 
in  der  Elektrotherapi»'.    Zeitschr.  f.  klin.  Med.  XLI. 

2.  Die  Elektrochemie  als  medizinische  Wissenschaft.  Zeit- 
schrift für  £Uektrothcrapie  und  Elektrotechnik  1900, 
Oktober. 

3.  üeber  elektrochemische  Therapie.  Baineolog.  Congress 

1901,  Marz. 
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Assistent  Dr.  W.  C'rejiier:  1.  Uf^hor  ilie  Bezieh unp;en  z\vi8chen 
Diul>ete.s  incilitUB  und  Tabes  dorsalis.  Zeitschr.  f.  klin. 
Med.  XLI. 

2.  Zur  Fr:ig<'  d<'r  Fursoi-ge  für  die  Tubercii!«")m'Ti  hw  vf>r- 
gescliritteiieii  Stadium.  Deutsehe  med  Wuchciischr. 
1900,  Xo.  42. 

Assisteot  Dr.  M.  Mossc:  l.  Ueiu  r  das  gleiehsseitige  Vorkommen 
ersten  und  zweiten  Grades  von  Spiteeninfiltnitionen  im 
Kindesalter.   Zc;ttschr.  f.  klin.  Med.  XLI. 

2.  Ein  Fall  von  idiopathiscber  ßathycardie.  Deutsche 
med.  Wochcnsclir.  1900,  No.  46  ^  Vcreinsbeilage. 

3.  Ueber  tlierapeutische  und  diagnostische  Verwendung 
von  Nebennicreii[)iäj)araten  in  den  oberen  Luftwegen. 
Therapie  der  Gegenwart  1900,  12. 

Assistent  Dr.  C.  Strauch:  Aneurysma  cordis.  Zdtechr.  f.  klin. 
Med.  XLf. 

Dr.  Margulics:  Fcber  die  Neumann'seh(!  Modifieatioii  «ler  Fiseher- 

öchcn  Flieiivlliydraziiiprübe.  Berliner  klin.  \\  oehensclir. 
1900,  No.  40. 

C.  Tuutz,  eand.  med.:  Ein  Faden -Skoliosognost.  Deutsche  med. 
WtH-henHchr.  lUOl,  No.  10. 

Dissertationen. 
P.  Bonlieini:  lieber  Dextnwaixlie.    Kiel  1900. 
Dragomir  Gergan  off:  Zur  Pathologie  und  Xbempie  der  Bleich- 
sucht   Berlin  1900. 

Der  Direktt>r 
Professor  Dr.  iL  Senator. 

f)  Poliklinik  für  Hats-  und  Nasenkrankheiten. 

(NW.  G,  Luison-str.  13a.) 

Der  Zniraii'J  :m  I'alicnfi  ii  im  .lalire  1900  !>etrntr  3511.  Vor- 
äuderimj!;en  im  Pei-bonaibebtaiidu  und  kn  Ixiiirplan  sind  niciit  ein- 
getreten. Professor  B.  Frankel, 

Direktor. 

Polikiidik  für  ürthopadiäche  Chiruniio» 
(NW.  G,  am  Cirkiw  9.) 
Eine  Veninderung  des  Pei-sonals  und  dos  Unterrichts  ist  in 
d<  iu  r>.  riclitsjahre  vom  1.  April  1900  bis  31.  Mj'irz  1901  nicht 
eingetreten.    Der  Zuzug  uii  Knuiken  ))etrug  1381. 
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Verdffentliehutigeti  aus  dem  Berichtsjahre  1900/1901: 

1.  J.  Wolff:  tJeber  die  Wechselbeaefaiiiigeii  zwischen  der  Ftnm 

imd  der  Funktion  der  ebzelDen  Gebflde  des  Oigamsrous. 
Yortrag,  gehalten  in  der  2.  allgemeinoi  SitEiing  der 

72.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  zu 
Aachen  am  21.  Scpk-iiibur  1900.    Leipzig  1901,  Vogel. 

Sopra  i  rapporti  reciproci  fra  forme  o  funzione.  Con- 
fereu/^i  da  Giulio  Wolff,  tradotta  dal  Tedebco  dal  Prot.  Dr. 
A.Codivilla  (Bologna).  Tdi  ino  1901.  Rosenberg  &  Sellien 

Forme  et  Konction.  Ooiifircnic  dr.I. Wolff.  Tradnis  par 
le  Prof.  Dr.  KTavol  (Berne).    Paris  1901.    Bailii.  i  <■  K  fiU. 

2.  Derselbe:  Osteoplastik  bei  veraltetem  Patelhirbrueh.  Sit/amgs- 

bericht  der  Freien  Vereinigung  der  Chirurgen  Berlins. 
Sitzung  am  14.  Mai  1900.    Deutsche  mediz.  Wochen- 
schrift  I90I,  No.  6. 
ä.  Derselbe:  \\  (leii^thumsverhaltoisse  des  Armes  nach  Kesectio 
cubiti.  Ibid. 

4.  Derselbe:  Die  Pathogeuese  des  typischen  angeborenen  Klump- 

fusses.  Ibid. 

5.  K  Grünfeld:  Ueber  einen  Fall  von  angeborenem  partiellem 

Biesenwuchs.  Ibid. 

6.  A.  Amson:  Zur  unblutigen  Einrenkung  der  angeborenen  Hfift- 

verrenkung.  Ibid. 

7.  A.  Boesch:  Ueber  ,  einen  Fall  von  Transplantation  gestielter 

Hautlappen  bei  narbigen  Gdenkccntractoren.  Ibid. 

Der  Direktor: 
Pi-ofessor  Dr.  Julius  Wolff. 

h)  P^IHdisik  für  Lungenleidende. 

(NW.  6,  Luisen8tr.  8.) 
Die  zur  Bekämpfung  der  verlieerendsten  Yolkskraiiklieit ,  der 
Tuberkulose,  he<*;rnndete  Poliklinik  für  Lungenleidende  ist  am 
15.  Novemb<'r  lö99  in  den  lÜiumen  der  medizinischen  TTniversitäts- 
Poliklinik  crötl'net  worden.  Es  stellte  sich  aber  bald  heraus,  da.ss, 
dem  zunehmenden  Andrang  von  Kranken  g^enüber,  die  Räume, 
in  denen  die  Poliklinik  unteigebracht  war,  zu  klein  waren.  Ausser- 
dem lag  hier  die  Gefahr  einer  Ucbertnigung  der  Lungeiischw^ind- 
sucht  durch  die  Berührung  der  zahlreichf  ti  T>tni<>:enleideiiden  mit 
den  anderen  Patienten  der  medizinischen  Poliklinik  nicht  ausser- 

6 
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halb  des  Bereiches  der  Mögli<  likcii.  i)i>pc  Schwierigkoiton,  die 
die  Existenz  der  nouefi  Anstalt  bedrr)hten,  sind  durch  <l;ia  Vor- 
gehen des  Geh.  Kommerzienrates  E.  von  Mendelssohn -BarthoMv 
beseitigt  worden,  der  das  Haus  Liiisenstrasse  8  ankaufte  und  in 
noeigeimütsiger  \V<  I>f  «L  i-  Poliklinik  zur  Verfügung  stellte.  Das 
Kultusministerium  hat  alsdann  die  erheblichen  Mittel  zum  l'mbau 
des  Hauses  und  xur  Ausstattung'  desselben  bewilligt,  und  so  ist 
in  koraer  Zeit  xum  erst^>n  Male  in  Berlin  eine  mit  allen  Uülfe- 
mitteln  versehene  polikünisciie  Einrichtung  entstanden,  die  aus- 
scfalieasUch  für  Lungenleidende  bestimmt  ist  Das  neue  Haus 
konnte  bereits  im  Juni  1900  belogen  werden. 

Der  Zugang  an  Lungenkranken  während  der  ganzen  Zeit 
des  Bestehens  der  Anstalt,  vom  15.  November  1899  bis  zam 

I.April  1901,  betrug  6380. 

Der  Zugang  an  Kranken  int  Berichtsjahre?,  vont  I.  April  1900 
ab,  war: 

Miinnrr     ....  2914 
Weiber  und  Kindtr  2050 
zusammen  4964. 
Als  Assistenten  an  der  Poliklinik  siud  thätig  die  Herren 
Dr.  Kaminer,  Dr.  Belgardt,  Dr.  Cohn;  ausserdem  haben  sich 
wiedeiiiolt  längere  Zeit  einheiniiüche  und  ausländische  Aerzte  bei 
den    poliklinischen    Untersuchungen    bctheiligt.      Der  frühei« 
I.  Assi.stent  Heir  Dr.  Müller  ist  nach  cinjilliiitxcr  Thätigkeit  an 
der  Poliklinik  zum  dirigirenden  Arzt  der  Langenheilanstalt  in 
Rehbuig  bei  Hannover  berufen  worden. 

Vorlesungen  wurden  gehalten  von  dem  ünt€rseichneteD: 

1.  Lungenkrankheiten  mit  praktischen,  roikmsko|nsckcii, 
bakteriologischen  Demonstrationen. 

2.  Bakteriologie  mit  praktischen  Uebnng<Mi. 
Ausserdem  hielt  Herr  Dr.  Kamincr  Kurse  über  Perkussion 

und  Auskultation. 

Veröffentlichungen  aus  der  Poliklinik: 
M.  Wolf  f :  1.  Die  Methoden  des  Nachweises  von  TubeikelbaalleD. 
Berliner  klin.  Wochenschrift  1900,  No.  29. 
2.  Bericht  über  die  Königliche  Poliklinik  für  Long»" 
leidende  in  Beriin  A'om  15.  November  1899  bis  15.  No^ 
vember  1900.  Berliner  klin.  Wochenschr.  1901,  No.  l 
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ABBtBteat  Dr.  Kamioer:  I.  Zur  Frage  der  Heilst&ttentherapie. 
Therapie  der  Gegenwart,  Augost  1900. 
2.  Guacamphol.  Therapie  der  G^nwarti  April  1901. 
Assistent  0r.  Cohn:  1.  ESne  Schutcmaske  für  poliklinische  Zweci^c. 

Zeitschrift  ffir  Tuberkulose  a.HeÜ8tattenwesen.  Bd.  X 
Heft  6,  1900.  Direktor: 

Prof.  M.  Wolf  f. 

D  Ms  IlyrfrsllisraiMSliichs  Asstatt. 

(NW.  6,  LniseDBtrasM  3.) 

Die  Ilvdrotherapeutische  Anstalt  der  IJnivt-rssitäL  zerfällt  in 
drei  Tht'ilo.    Dies«'  sind: 

1.  Die  Räume  für  tli^  rMliklinik  nnd  du.s  Labunitnrinnj,  die 
sich  im  Erdgeschons  d  -  I  i  Kgi.  Charit^  gebürigen  Uaujges 
T./ni«on«tni«se  Spart,  hctindcn; 

2.  ein  ncn  erbauter,  daliint<  r  auf  dem  ( 'liaritr-(  iclände  trc- 
legener  Pavillon,  der  mit  den  zur  Vornahme  der  ver- 
schiedensten h}'drothera[>cuti8chen  Prozeduren  erfordere 
lieben  Einrichtungen  versehen  ist; 

3.  eine  stationäre  Krankenabtbeilun^  mit  14  Betten  (7  für 
Manner,  7  für  Frauen,  für  welche  eine  der  kleinen 
Baracken  des  Instituts  für  Infektionskrankheiten  ein- 
geräumt worden  isi 

Die  Poliklinik  wurde  am  21.  Januar  1901  eröffnet  Die 
F^ueme  war  anfangs  eine  geringe,  so  dass  bis  zum  1.  Mars  nur 
72  Patienten  die  Poliklinik  aufsuchten;  sie  stieg  aber  mit  dem 
Bekanntwerden  der  ßroffhung  der  Anstalt  im  Beginn  des  Monats 
Mira  derartig,  dass  sie  bis  xum  1.  April  d.  J.  576  Patienten  betrug. 

Die  Uebernahme  der  stationären  Abtheilung  fand  am 
7.  Januar  1901  statt  Von  diesem  Tage  bis  sum  1.  April  wurden 
daselbst  behandelt  36  Kranke  und  swar  22  Männer  und  14  Fraaen. 

Im  Badepavillon  der  Anstiilt  wurden  von  Ende  Januar 
bis  I.  April  287  Patienten  behandelt.  Im  (tanzen  wurden  in 
dit  sor  Zeit  979  Prozeduren  verubf(»lgt  und  zwar  402  bei  Männern 
und  517  bei  Frauen. 

Für  Studirende  werden  wahrend  des  Semesters  da.*<elbst 
pAll^cmeine  Therapie  unter  bcsmulcivr  Rerüek^iclitigung  der 
Hydrothempi«'  mit  Demonstrationen  und  praiitischeii  Uebnncren 
am  Krankenbett^  drei  Stunden  wöchentlich  und  „Spezie  lle  Patho- 
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logie  uad  Therapie  mit  Demonstrationen  undUebungenamKraokeii- 
bett*^  vier  resp.  im  Sommersemester  fünf  Stunden  wöchentlich 
gelesen.  In  den  Ferien  werden  nach  Bedüilniss  für  Aerzk  pnik- 
tische  Kurse  über  Hydrotherapie  abgehalten.  Der  erste  derselben 
im  März  war  stark  besonders  von  auslandischen  Aerzten  besucht 
An  den  hydrotherapeutischen  Prozeduren  betheiligen  sich  die 
Hörer  auch  ausserhalb  der  für  die  Vorlesungen  resp.  Kurse  aus- 
gesetzten Zeit  sehr  eifrig. 

Als  Leiter  fungirt  der  ansseroidcntliclio  Professor  der  all- 
gemeinen Therapie  Geh.  Medi/iuulratli  Dr.  Ludwijj:  l}ii<  uf  r,  als 
As^^istcnt  seit  dem  1.  Januar  der  prakt.  Arzt  Dr.  Laqueur  und 
als  Hültskraft  ein  Fnterarzt. 

Pubiikal  i  (•  11  (■  Ji :  F^roftniinirsicdc  /.\\v  V<>il<sung  üht-v  „AU- 
gemeiue  Therapie'*,  Deutsche  med.  WochciiKchr.  1901,  N'^.  1- 

Briegcr. 

k)  Moohamithsrapsiitfsche  Aistilt 

(W.66.  Wühelmstr.  92/93.) 
Durch  Verfügung  des  Herrn  Kultusministers  vom  3.  Ok> 
tober  1900  erhielt  die  von  dem  Unterzeichneten  im  Oktober  18B7 
begründete  und  seither  geleitete  Heilanstalt  „Berliner  medico- 
mechanisches  Institut*'  die  Bestimmung,  der  KonigL  Universität 
ab  mechanotherapeutische  Anstalt  zu  dienen.  Gleichzeitig  woide 
der  Unterzeichnete  u.  A.  verpflichtet,  jede«  Semester  einen  wochentr 
lieh  zweistfindigcn  Kursus  Über  Mechanotherapie  für  ältere  Studirende 
zu  halten. 

1.  Der  für  das  Wintersemester  1900/1901  noch  naehträglicb 

am  schwai/t  II  Brett  angezeigte  Kui-sus  —  da-s  Vorh'sunj^s-Vcr- 
/cifhni??»  war  bereits  ei-seliiciicii  uuidr  zwar  vuii  Stiuliiemlt'n 
nieht  besueht,  tn»t/.deui  ali«  r  \  (tij  den»  lJnterzeiehn«*t<  ii ,  dem  djinm 
lag,  das  historiseho,  anatoiaL->ch- physiologische  und  theraju'utiselu' 
Material  zusammcii/cutragen,  regelmässig  Sofmalx  iids  2  —  4  Ulir 
vor  eim  ni  klt  iii<  n  Atiditorium  von  A*>r/((  n  al)i;t  li;ilu'n. 

2.  Ferner  wurde  im  Monat  Dczenilier  li*ÜO  vor  einer  An- 
zalil  d;izn  kfunmandirter  Sanitälsoflizieri'  des  III.  Armeekorps  tbvi 
Mal  woch<«iitlieh  ein  lYi  —  2-stnndiger  theoretisch -praktischer 
Kursus  der  Mechanotherapie  abgehalt<'n; 

3.  war  die  Anstjdt  im  Laufe  des  Wintersemesters  von  einigt» 
hiesigen  und  auswärtigen  praktischen  Aerzten  besucht^  welcke 
längere  Zeit  hospitirten; 


—  89 


4.  wurde  das  entsprechende  krankengeschichtliche  and 
Patieotenmaterial  der  Anstalt  dem  Cand.  med.  Filip  Sylvan  aus 
Abbeda  (Schwedeo)  zur  Verfügung  gestellt,  welcher  die  Inaugiiral- 
Dissertation  „Zur  mechaniachen  Behandlung  der  FetÜeibi^eit^ 
schrieb  und  darauf  am  15.  Februar  1901  aum  Doktor  der  Medizin 
und  Chtnirgie  promovirt  wurde. 

5.  Die  Zahl  der  loatitutsbesucher,  welche  ein  reichUchea 

Beobaehtuugs-  und  Unterricbtätnaterial  liefeiten,  betrug  durch- 

sclmittlich  täglich 

im  Oktober  1900:  196. 
j,  Novcinber  „  2'Mj 
^  Dezember  „  221, 
„  Januar  1901:  230, 
„  Februar  ^  263, 
^  März         „  266. 

Öanitatsrath  Dr.  G.  Schätz. 

I)  Massage -Anstalt. 

(NW.  6,  Luisenstr.  3.) 

Die  Anstalt^  welche  von  dem  Unterzeichneten  geleitet  wird, 
wurde  am  24.  Dezember  1900  erolTnet.  Die  Aflsistentenstelle  ist 
Doch  unbesetzt 

An  dem  Unterricht  in  der  Maaaage,  mit  welchem  zu  An^mg 
des  Wintersemesters  begonnen  wurde  und  welcher  bis  zur  Fertig- 
stellung der  Anstaltsraume  Luisenstrasse  3  in  der  Poliklinik  der 

Konigl.  chirurgischen  Univei-sitätsklinik  Ziegelstrasse  10/11  statt- 

fiiiid,  nahmen  theil,  und  zwar: 

An  (k»ii  soniestialcii  Vorlesungen  13  iStudircndc,  an  den 
sich  monatlich  wiederiiolendeii  Kursen  27  Aerzte,  darunter 
10  Sanitätsoffiziere;  an  den  Arbeiten  in  der  Poliklinik  2  Aerztü. 

In  der  Poliklinik  der  Massage -Anstalt  sind  in  der  Zeit  vom 
24.  Dezember  1900  bis  £nde  Marz  1901  behandelt  worden 
317  Kranke,  nämlich:  190  mannliche  und  127  weibliche  Personen. 

Es  wurden  im  Ganzen  gegeben:  2192  Massagcsitzungen. 

Arbeiten  aus  der  Anstalt: 
Zabludowski:  üeber  Schreibor-  und  Pianistenkrampf.  Volk- 
niannache  Sammlung  klinischer  Vorträge^  ^o.  290/291. 
Leipzig,  Januar  1901. 
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Derselbe:  Die  neue  ^fassage- Anstalt  der  Köuigl.  Universität.  Yor- 
tnigi  gehalten  in  der  22.  öffentlichen  Versammlung  der 
Balneologlschen  Gcttellsohaft  £u  Berlin.  Veröffentlichungen 
der  Hufelaudschen  Gesellschaft,  Berlin  1901. 

Professor  J.  Zabludowski. 

m)  Das  zahnärztliche  Inttitüt 
(NW.  7,  ItorothMDfttr.  40). 
In  dem  Personal,  welches  an  dem  sahnarztlichen  Institut 
angestellt  ist,  sind  keine  Veränderungen  eingetreten. 

Studirende  der  Zahnheilkunde  waren  an  der  hiesigen  (Jnt- 
versitfit  immatrikulirt: 

während  des  Sommer-Semesters  1900     .   .   .  149, 
„  Winter-        „       1900/1901      .  173. 
Das  /almär/tliche  Staatsexamen  bestanden: 

wälireiid  des  Soinmer-Scmebtcrs  1900     ...  29, 
„    Winter-         „        liiOO  liiOl      .  17. 
Auf  dvn  divi  Abtlieilungen,  aus  welcht  n  das  Institut  h<'!^t<'ht, 
gestaltete  sich  die  Tliatigkeit  ini  ielztveigangeuen  Jahre  folgeuder* 
maasseo.    (Tabelle  1,  2  und  3.) 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  Institut 
hervor: 

Ptofessor  Dr.  Miller:  Bakterio- Pathologie  der  Zahn[)ulpu.  Odonto- 
logische  Blätter. 

Derselbe:    Recurrcnt  Decay  of  the  Teeth  with  espccijd  Kefereace 

to  the  Eleetric  Tlieorv.    Dentid  Cosnios,  April. 
Derselbe:    Sonie  recent  Coutrilmi ion  tu  the  Decay  of  tJie  Teeth. 

Dental  Cosiiiu>,  8ept<  üiIh  r. 
Derselbe  und  Dr.  med.  Dicck :  I  rlw  r  den  IJau  des  Molaren  von 

Kle|)liaH  iud.    Deutsche  Monatssclirift  fili*  Zulmheil- 

künde,  September. 
Professor  Dr.  Warnekros:  Behandlunpr  der  Kieferfrakturen.  Zahn* 

ärztliche  Rundschau,  No.  141,  144,  145. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  Busch. 


Digitized  by  Google 


-  91  — 

Tabelle  1. 


Zusammenstellung 

der  im  Etatjahr  1900/1901  in  der  Poliklinik  für  Zahn-  und  Mimd 

krnnkhciton  niisfrouhtcn  Thatiirkoit. 


JaJif  I 

1               jMK.  \ß  U.  mm  II 

l*it'  i'i'liklLüik 
wurde  aufgeaudit  voa 
folgender  Zahl  ?on 
Patienten 

1  \'on  diesen  Patienten 
.  wurde  bei  folgeudeo 
Zahlen  die  Betaabnng 

1                  *        e  ■ 

eingeleitet 

1900 

405 

67 

649 

114 

616 

68 

JiiK  

722 

104 

85 

10 

September  .  .  . 

355 

52 

j 

Oktober  .... 

718 

107 

November  .  .  . 

657 

75 

Dezember .... 

'  383 

52 

1901 

Januar   

630 

82 

031 

97 

G54 

iO-i 

Summe 

6508 

932 

Da  somit  von  sammtfichen  6508  Patienten,  welche  die  Poli- 
klinik zum  Zwecke  der  Entfernung  kranker  Zähne  oder  zu  anderen 
chimigiachen  Eingriffen  aufsuchten,  932  betäubt  inirden,  um  bei 
der  Operation  keinen  Schmerz  zu  haben,  so  &nd  die  Betäubung 
in  14,32  Prozent  sämmtlicher  Fälle  statt  Etwa  Vio  <ler  die 
Betäubung  vcrlaugcaden  Patienten  waren  weiblichen  GeBohlechts. 
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Tabelle  ä 


Zusammenstellung 


der  im  £tatsjahr  1 900/1901  auf  der  Abtheiluiig  für  konBervirende 
gahnheilkunde  ausgeführten  Zahnfüllungen. 


uKUtt* 

Zinn- 
gold» 

Anial- 
gam- 

Cement- 

Provi- 
sorische 

vjlas  - 

Logan- 
krooflo* 

Ffillnngen 

1900 

April  .  .  . 

1  166 

10 

156 

107 

73 

9 

4 

Mai.  .  .  . 

210 

5 

263 

148 

84 

10 

3 

JudI  .  .  . 

211 

19 

225 

183 

94 

8 

o 

Juli  .... 

326 

26 

327 

190 

24 

10 

4 

August .  . 

19 

1 

.39 

16 

8 

1 

2 

Septombor 

118 

3 

83 

Gl 

33 

3 

2 

Oktober  . 

■  313 

22 

253 

178 

80 

12 

3 

November 

'  218 

14 

223 

137 

(>9 

10 

2 

Dezember 

133 

i 

134 

87 

36 

12 

3 

1901 

Januar  .  . 

197 

18 

238 

138 

72 

16 

6 

m 

Februar  . 

221 

16 

215 

138 

Ö7 

20 

3 

Man  .  .  . 

280 

23 

226 

97 

 1 

69 

22 

2 

"1 

Summe  1 

2412 

164 

2382 

1480 

699 

133 

36 

Alles  zusammen  wurden  somit  7'50»i  Füllungen  ausgeführt, 
om  kranke  Zähne  vor  der  fortsehieitendeu  Verderbuiss  zu 
schützen. 
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Tabelle  8> 

Zusammenstellung 

der  im  Etatsjalir  1900/1901  iin  zjUmürztliclien  Institut  der  König- 
lichea  Universität  Berlin  in  der  Abtlieiliiiig  für  Zahnersatz  an- 
gefertigten Zahnersatzstücke  etc. 


Jahr 

Monat 

1  s 

■X 

1 

5 

\1 

i.2 

sag 

ja  s 

%  i 

00(3 

a 

a 

1 

1 
o 

II 

l| 

*3  g 

'S 

8 
9 

.5 

— . 

B<iii(.r- 

11)00 

4  t/u '/ 

•\uril 

JKBl «  «   *  » 

1 

6 

24 
32 

17 
22 

( 

1  ot. 

2  Kr. 

8  St 

1 

t 

J 

1 

1 
1 

- 

Jaid  .  .  . 

10 

32 

16 

7  St 

2 

Juli .  .  .  . ' 

11 

21 

J  St. 

2 

1 

- 

1 

Angont .  . 

1 

15 

4 

( 
l 

2  St. 
1  Kr 

1 
) 

- 

Oktober  . 

2 
15 

6 
40 

♦22 

— 

1  St. 
14  St 

1 

1 

t  ')  ■inX'Miivt  eilt 

1  «l'.ljstück .  «in 
■|Metall8lück(an- 
1  (xiel).  ein  Re- 

November 

9 

17 

♦29 

1 

1 

l 

1 

sf. 

1  Kr. 
T)  St. 

2  Kr. 

1 

1 

1    1 1-  l■i^tl;l■;,.■, 
1  umt)  ÜiuckeD- 
\  «rtoit. 

Dezember 

• 

10 

19 

1 

1 

1 

Itf01| 

: 

lianiiar  .  . 

5 
7 

24 
26 

24 
♦21 

1 

1 

5  St 
3  Kr. 
9  St 

6  Kr. 

1 
1 

2 
1 

1 

f  *i  drmiiitfir  ein 

1  '.1  ^■1-;  . 
1    M.  1. \ 

Mäfz  .  .  . 

*9 

20 

1 
1 

9  St. 
üKr. 

1 
1 

1 

1  ' 

i    '  l    dar  .1  II  (■  'l  rill 

1  R(wf  ktionF.Rt. 
1  "   tarunter  ein 

Stunme 

82 

i 

267 

239 

2 

71  St 
18  Kr. 

12 

8 

(.\ictjilibt.iuno(],). 

Von  den  neu  huungetretenen  Studirenden  wurden  2  g^Qze 
Gebisse,  60  partieUe  Stücke,  40  Stifteahnc,  21  Kronen  und 
17  BrnckeiuiTbeiten  in  Metall;  10  ganze  Gebtssei  85  pniüelle 
Stficke  in  Kautschuk  angefertigt 
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B.  Mit  dem  C'liaritc-Krunkonhause  in  Vcrbiuduag 
stehende  klinische  Institute. 

Die  von  den  Direktoren  der  mit  dem  Charit^-Krankenhause 
in  Verbindung  stehenden  klinischen  Institute: 

a)  Erste  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik, 
i))  Zweite  mediziiiiHclie  Klinik  mit  PuUklinik, 
e)  Hrittc  luuclizinische  Klinik, 

d)  C  hinii  uisf'h«'  Klinik, 

e)  Cliinn*gisch('  Toliklinik, 

f)  ( ly na kolo«;i .seile  Klinik, 

g)  Gynäkologische  I\>likiiniky 
1»)  (»(bnrtsliülflielie  Klinik, 

i)  ( Icbiirt^hfilfliclie  l*nlikliiilk, 

k)  Klim'k  für  Byphilitisclic  Krankheiten, 

i)  Poliklinik  für  Haut-  und  G(*scblechtskrankheiten, 
m)  Klinik  für  Hautkrankheiten» 
n)  Klinik  für  Kinderkrankheiten, 
o)  Poliklinik  für  Kinderkrankheiten, 
p)  Klinik  für  psychische  und  NervenkraokheiteD^ 
q)  Poliklinik  ffir  Nervenkrankheiten, 

r)  Klinik  für  Hals-  und  Nasenkrankheiteu, 

s)  Klinik  für  ()l)renkrankheit<;n 
erstaifctcii  iM  iichtc  öind  in  «lem  klinischen  Juhrhiich  für  iUOO/iyOL 
verört'entlicht. 

24.  Institut  für  Untcrsuciiuugeii  mit  KGutgeiistrahleii. 

(NW. 6,  LaiaeoBtraase  18.) 

Das  Personal  ist  seit  dem  l.  Juni  1900  um  einen  Assistenten, 
und  zwar  Horm  Dr.  Franz  Kroncckcr  vermehrt  worden. 

T)er  Unterzeichnete  leitete  im  veij^angenen  Rechnungsjahre 
experimentelle,  pliysikaliseh-dini^nostisehc  Arbeiten  nnd  las  über 
die  Aktino^raphie  in  \'(  rbindimg  mit  den  übrigen  phyäikalisclien 

üuter8Uchnni;sin<'tli«Hlrn. 

Von  neu  iuigeuicidetcu  Kranken  wurden  im  Berichtsjalii*« 
2268  untersucht 

Aus  dem  Institute  gingen  abgesehen  von  den  durch  die 
klinischen  Oberärzte  an  anderer  SteUe  veröffentlichten  noch  fol- 
gende, wisflenschaftliche  Arbeiten  hervor: 
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1.  R.  Yircbow  und  E.  Grunmach:  Die  UotersuchuDg  des 
Schädels  y  Brustkorbes  und  der  Extremitäten  des  amen- 
kanischen  Biesen  Ll  Wilkins  mittels  der  Aktinographie. 

2.  Dieselben:  Die  Untersuchung  der  KnochenneubUdungen 
(Exostosis  luzunans)  an  dem  versteinerten  Manne  Albert 
Schwarz  mit  Hülfe  der  X-Strahlen.  Berl.  med  Gesell- 
schaft, 4.  Juli  1900. 

3.  E.  Grunmach:  Sur  les  progr^s  rdalis<?8  dans  les  scienccs 
int^dicales  1  aidt  de  l'aetinoscopie  et  de  l*actiiiogia[)hie. 
CoiiLTies  inte  rnational  (IVUcctrologie  et  de  mdiologie  mcdx- 
calcs.    I'aris.    2^.  Jiiill.  t  1900. 

4.  Derselbe:  Ucber  ii<'>ut;^^('nbil(]«'r  v«im  ( n  selnviilsten  im 
Allgen -Innern.  Berl.  ophtliuim.  UescUsciiaft.  Oktober- 
Öitzung  1900. 

5.  Derselbe:  Demonstnition  seiner  neuesten  UntersuchungS" 
Apparate  zur  Durclmtrahlung  und  Aktioographie  sowie 
wicht^r,  stereoskopischer  liöntgenbilder  von  inneren 
Organen.  25.  Stiftungsfest  der  Borl.  physiolog.  Gesell- 
schaft   24.  November  1900. 

6.  Derselbe:  Bericht  über  den  internationalen  Kongress  der 
Radiolcgie  in  Paris.  Bontgen-Yereinigung  in  Berlin. 
Januar-Sitsung  1901. 

7.  Derselbe:  Ueber  ein  neues  Verfahren,  die  Wirkung  der 
X-Strahlen  bei  der  Aktinoskoj)ie  und  Aktinograi)hie  zu 
steigern.     Beil.  physiolog.  Gesellschaft.     22.  Febr.  11)01. 

8.  Derselbe:  Ueber  den  tlia«^nostischen  Werth  der  X-Sliahlen 
für  die  innere  Medizin,  Kongress  für  innere  Medizin. 
April  1901. 

9.  Stabsarzt  Dr.  Glatzel:  Zur  Cnsuistik  der  intmtiioraeisclien 
Aneurysmen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  aktiiio- 
skopischen  Untersuchung.  Arcliiv  für  Laryngoiogie. 
Bd.  11,  Heft  1. 

Der  Direktor. 
Prof.  Dr.  £.  Grunmach. 

So»  Das  anatontlaelie  Institttt. 

(NW.  6»  Loisenstr.  56.) 
Personalbestand. 
AenderuDgeu  im  Personalbestände  fanden  nicht  statt 
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VorlesuDgcn  und  Uebungskurse. 

Sommer' Semester  1900. 
I.  Anstaltsvorstand  Prof.  Dr.  Waldeyer: 

1.  Oeffentlich:  Anatomie  der  Hernien  (266  Horcr). 

2.  Privatim:  Topographifiche  Anatomie  (123  Hörer). 

3.  ,f        (mit  PkDf.  Dr.  H.  Virchow)  MikroskopiBcher 
Uebun^ktirsnB  (94  Theilnchmer). 

II.  Eist  r  Prosektor  Prof.  Dr.  II.  Virchow: 

1.  Privatim:  Ostvolo^c  und  SyiKK'fJinoloi»ic  (lOS  Hörer). 

2.  „        {mit  Prof.  Dr.  Walüeyer):  Mikroskopischer 
UcbuDgakursuB  (94  Theilnchmer). 

III.  Tiabomtorinmsvorstand  Prt»f.  Dr.  W.  Kranse: 

Octientlicli:  Anatomie  (kr  Meuhclieiiniiitieu  (70 — 80  Hörer). 

IV.  Privatdozent  Dr.  Fr.  Kopscb: 

1.  Anatomie  dos  KopfcH  für  Studirendc  der  Zahnheilkunde 
(30  Hörer). 

2.  Ucbungen  in  der  mikroskopischen  Anatomie  und  in  der 
mikroskopischen  Technik  (4  Theibiehmer). 

Winter- SfMncst.T  1900^1901. 
I.  Prof.  WaltUvcr: 

1.  Ocifcutlich:  Ncrvenlehre  (5.S7  Hörer). 

2.  Privatim:  Syntcmatisehe  Anatomie  (410  Hörer). 

II.  Prof.  II.  Viicliow: 

1.  OctVnitlicli:  Anatcuuiöclic  Voilhige  für  .Nicht- Med iziucr 
(otwa  70  IIöriM'). 

2.  Privaiitii:  Obteuloij^io  und  Synth*sinolo«;ie  {I8i  Hörer). 

3.  f,        Anatomie  für  Künstler  (70  Hörer). 

in.  Prof.  W.  Krauset 

Oeffentlich:  Grscbiclitc  der  Anatomie  (10  — 12  Hörer). 

IV.  Privatdozent  Dr.  Kopse h: 

1.  Privatim:  Anatomie  der  Sinncsoi^gane  {20  Hörer). 

2.  „        l7ebungeo   in  der  niikroskopischen  Anatomie 
und  in  der  mikroskopischen  Xechnick  (8  Theünehmer). 

An  den  Praparirübungen,  welche  vom  Anstaltsvorstande, 
den  beiden  Prosektoren  (Prof.  Dr.  H.  Virchow,  I.  Prosektor, 
nnd  Dr.  G.  Brosikc,  U.  Prosektor)  und  Ph>f.  Dr.  W.  Krause 
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geleitet  wurden ^  nahmen  theil  571  Praktikanten^  darttnter  146  ^og- 
Hnge  der  Kaiser  Wilhelms  -  Akademie  und  86  Studirende  der 

Zjihnheilkuude.  Jeder  Praktikant  bearbeitete  diirehschuittlich  5  Pni- 
pamte. 

Bei  dem  Untc nichtc  auf  dem  l*ni|»aiii>>aak;  waren  ferner 
bctheilij^  die  beiden  Herren  Ansistenten  <ler  Anstalt  Dr.  Jablo- 
Dowski  mul  Dr.  Fr.  Ko[>r><  !i,  die  Ib  rren  Stah^jfirzte  mi  «lir 
Kais<r  Wilhehns-Akademie  Dr.  Vi).ss  und  J>r.  iSydow,  die  Herren 
Volontär- Assistanten  prakt.  Arzt  Hein  undDr.  Frobsc,  die  Herren 
Demonstratorcn  Frick,  Couion,  Arnheim,  Landau,  Misch, 
Braun. 

Das  RepetitioDsmuseum  wurde  von  98  Studirenden  besucht 

In  der  Sammlung  wurden  neu  au%estellt  150  Prilparate. 

An  Geschenken  erhielt  die  Anstalt:  menschliche  Föten  durch 
die  Herren  Dr.  £.  O.  Wittcke,  prakt  Anst  in  Beriin,  Dr.  Bruno 
Wolff,  Assistenten  der  gynäkologischen  Poliklinik,  Dr.  Hoff- 
mann-Dresden; femer  durch  den  Zahnarzt  Michelsohn,  Berlin, 
eine  Anzahl  Zahnpräparate,  sowie  andere  Präparate  durch  Prof. 
M.  Litten  und  Dr.  Apolant  in  Berlin,  und  Ür,  Alexander, 
Assistenten  an  der  Wiener  otolojriselicn  Kliiuk. 

Fülgeudti  wisbeuschaftliche  Arbi.-iten  gingen  aus  dem  Institute 
hervur: 

a)  Am  ilcr  vnm  l  iitci/cicliiH  tcn  uikI  l*rof.  \V.  Krause  g<j- 
leiteU'U  liiiboratoriumsabtlieilung  (8  Laboranten): 

Waldeyer,  die  Kolon-Nisehen  und  di<  A rterienf eider  der 
liauebböhle.  AbbandL  der  Königl.  Preuss.  Akad.  der 
Wissenschaften  1900. 

Krause,  Jahresbericht  über  die  Fortseliritte  der  Anatomie 
und  Histologie  im  Jahre  1899  in  E.  Virchow's  Jahres- 
bericht für  Medizin. 

Kalischer,  O.,  Urogenitalmuskulatur  des  Dammes  mit 
besonderer  Berücksichtigung  dcsHarnblasenverachlnsses. 
Berlin,  S.  Karger.  1900. 

Fraenkel,  M.,  die  Samenblasen  des  Menschen.  Berlin. 
1901,  4.  Hirschwald. 

b)  Aus  der  von  Pi*of.  H.  Virchow  geleiteten  lüiboratoriums- 
abtheilung  (7  Praktikanten): 

H.  Virchow:  TT^<'I>er  die  Dieke  (h'V  Wciehthtilt:  an  (hr 
Unterseite  des  Fu»seä  beim  Stehen,  auf  Gruud  von 
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RSntgenbüderD.  Verhandl.  der  physioiog.  GeseUschaft 
zu  Bertin.   Jalug.  1899—1900. 

H.  Virchow:  Bedeutung  der  BandBcheibeu  im  Kniegel^ik. 
Verhandl.  der  physioiog.  Gescllflclialt  zu  Berlin.  Jahr- 
gang 1899—1900. 

H.  Virchow:  Das  Knie  japanischer  Hooker.  VerfaandL 
der  Berliner  anthropologischen  Geaellsohaft,  Sitzung  vom 
21.  Juli  IHOO. 

H.  V^ircliow:  kSehorgan  im  Schwalbe'schcn  Jahresbericht 
für  1899. 

H.  Virchow:  rdx  r  da»  Skclct  oines  wohlgebauten  Kusses 

Vei  lumdhniu:  th  r  phyniologischcu  Gesellbcliaft  zu  Berlin, 

Jahi-gang  1 900 -  1901. 
H.  Virchow:  die  Netzhaut  von  Hatteriu,  Sitzungs- Bericht 

der  Gesellschaft  naturf.  Freunde,  Jahrg.  1901,  Sita. 

vom  I!>  l''('hr. 

c)  Von  Dr.  Fr.  Kopse h  und  unter  dessen  Leitung  beaibeitet: 

Fr.  Kopsch:  Chabiy's  Apparat  verändert  Internat. 
Monatsschrift  für  Anat  und  Physiol.  Bd.  XVII.  1900. 
S.  126-133.   2  Fig. 

Fr.  Kopsch:  Homologie  und  phylogenetische  Bedeutung 
der  KupflVr'scheu  Blase.  Anat  Anzeiger  Bd.  XVU, 
1900.  8.497  —  509. 

Fr.  Kopsch:  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  lehthvo- 
logic  während  des  Jahres  1899.  Arcli.  Im  Natur- 
geschichte, Jahrganur  1M)9,  Bd.  II,  H.  ftI,  S.  873— 418. 

Fr.  Kopsch:  Berieht  über  dio  Kortschntte  in  der  Ent- 
mcklungsgeschichte  der  M  irbt  ltJiiere.  Schwalbe's 
Jahresbericht  für  1899,  N.  F.  B.  V. 

Fr.  Kopsch:  Die  Entwicklung  des  Dottersack entoblasts 
und  die  Furt'hung  bei  Bolone  acus.  Internat.  Monats- 
schrift für  Anatomie  und  Physiol.  Bd.  XVIII,  1901. 
S.  48— 127.    34  Fig. 

Wilhelm  Adler:  Die  Entwidclung  der  äussern  Körper^ 
form  und  des  Mesodemis  bei  Bufo  vulgaris.  Internat 
Monatsschrift  fOr  Anat  und  Phys.   Bd.  XVIII.  1901. 
S.  19— 42.  Taf.lII,IV. 
Schliesstich  sei  erwähnt,  dass  von  Dr.  Fritz  Frohse  dem 
für  die  zweite  Auflage  neu  aufgenommenen  Mitarbeiter  am  Adas 
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der   topographischeii  Anatomie  von  K.  v.  Bardelebeo  und 
H.  Haeckel,  in  der  Berliner  aoatom.  Anstalt  eine  grossere  An- 
zahl von  Präparaten  zu  diesem  Atlas  angefertigt  wurde,  des- 
gleichen eine  Ansahl  Modelle  und  Ptöparate  vom  Gehörorgan  für ' 
die  von  Prof.  Traut  mann  geleitete  OhrcnkKmk  dor  Charit^. 

An  Untf'iTi('litsl<iirs(  II  ^vuI(l(  ii  in  der  anat<*im»chcu  Anstalt, 
ausser  don  genannten,  noch  abgrluilton : 

1.  Zwei  Openilioiif^kurse  für  8tudironde  von  den  Herren 
Professoren  l)r.  von  Bergmann  und  Dr.  König. 

2.  Zwei  OjM  rnflonskuix'  für  Studirrnde  und  Aerzte  von  den 
Herren  Prof.  Fritz  König  (z.  Z.  Altona)  und  Dr.Borohert, 
Afisistenten  der  chirurgischen  Umversitfitsklinilc 

3.  Drei  Operationskurse  für  Militärarzte  wahrend  der  Oater- 
und  Heibatferien  von  den  Herren  von  Bergmann  und 
Konig. 

4.  Drei  anatomische  Uebungskurse  für  MilitSrarzte  in  den 

Oster-  und  Herbstferien  vom  Anstalt« vorstände  und  Prof. 
H.  Virchow. 

5.  Ein  Theil  der  anatfHnischcn  nntl  zalmüiztliclicn  Staat«- 
piiitiHiii'en  vom  Anstnltpvorstandc,  sowie  die  akiingischen 
Staats|)riiiuni:<  II  von  den  Herren  Professoren  von  Berg- 
mann und  König,  sowie  den  Privatdozeuten  Herren 
Dr. Dr.  Lexer  und  Bennecke. 

D<'r  Direktor  der  anatonuschen  Anstalt, 
Dr.  Wald  ey er. 

36.  Das  anatomisch -biologische  Institut. 

Um  den  Suiundungssaal,  welcher  vor  einigen  Jaliren  wegen 
Raummangel  nis  Lfibomtorium  mit  eijigerichtet  werden  musste, 
seiner  nrsprünnlichen  Bestinmiung  wieder  ganz  zurückzugeben  und 
zngleich  für  Unterbiingung  einer  in  grösserem  Maassstabe  auszu- 
führenden veij^eichend  cmbiyologischen  und  histologischen  Samm- 
lung zu  verwenden^  ist  vom  Direktor  der  Anstalt  ein  Anbau 
beantragt  und  vom  vorgesetzten  Herrn  Minister  genehmigt  worden. 
Nachdem  in  diesem  Jahre  die  hierfür  erforderlichen  Geldmittel 
auch  vom  Abgeordnetenhause  bewilligt  worden  sind,  wird  im 
kofenden  Sommer  mit  der  Ausführung  des  Baues  begonnen 
werden. 
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Herr  Dr.  Georg  Wetzet,  welcher  als  VolontarBSsistent  seit 
einem  Jahre  am  Institut  thatig  gewesen  Ist;  hat  sieh  als  Privat- 
dozent  für  Entwicklnugs^M  schichte    und    allgomeine  Anatomie 

habilltiit.  Andere  Veraiidcrungeu  sind  im  Pei-sonalbestand  nicht 
eingetreten. 

A\  älireiul  SouiUi<.'r-ISeinest<TS  1  9()()  wiii'lcn  \  <in  (lein  Unter- 
zeichneter» dies*  1  heil  Vorlesunii^r'n  wie  in  dem  Vorjahre  abgehalten. 

1.  Allnrenieine  Anatoniic.  .■^^tÜIHli:r 

2.  Entwieklungsgesehiehte  (allgemeiner  Theil.  Ztiiiguug^Keim- 
blättor,  Eihiillen).  ständig. 

'S.  Die  Zi  II»  tmd  ihr  Leben,  publice. 

4.  Praktinche  Uebungen  in  der  mikroskopischen  Anatomie, 
taglich. 

5.  Eknbryologischer  Kursus. 

Im  Winter- Semester  wurden  gelesen: 

1.  Entwicklungsgeschichte  und  vetgleicbende  Anatomie  der 
Organsysteme  des  Menschen  und  der  Wirbelthiere  (IL  Theil). 

2.  Embi^'olc^ischer  Kuraus. 

Endlich   hielten   der  Unterzeichnete   und  Prosektor  Dr. 

K.  Krause  gi'niein.sun  sowohl  im  Sommer-  als  im  Winter-8e- 
inester  einen  histolcigiseli-t^'elinischen  Kui-^us  für  Geübtere  ab, 
der  nn't  ganztägigen  Arl»eiten  im  Lahorat<nluui  veihmHlcn  ist, 
und  beniifsic'lit igten  die  vvi.--.stu.schaltlielieii  rntersiu  liungcu  iiu 
L<aborati>nuni ,  in  weleliem  alh'  .Arb<it<]»lnt?:o  hos«'t/t  wann. 

An  den«  l'nlerrieht  in  den  nukrosko|n.sehen  r('l)iiiiix>kiirsen 
Ix'th»  iligten  sich  ausser  dem  Anstaltsvoi-stand,  dem  Prosektor  l)r. 
R.  Krause  und  den  drei  Assistent<'n  Dr.  P.  Rothig,  Dr.  Poll 
und  Dr.  G.  Wet/.el  n(K'h  mehrere  Studenten  als  nemonstratoreo, 
die  candd.  med.  Brugsch,  Buth»  Sanders,  Uärtel^Gardiewskyi 
Böhme,  Erb,  Mühsam. 

Privatdozent  Dr.  R  Krause  his:  Im  Sommer -Semester: 
Anatomie  des  Auges  und  Ohres. 

Im  Winter- Semester:  Feinerer  Bau  des  Kervensjstems. 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  anatomisch- 
biologischen  Institut  hervor: 

1.  Oscar  Hertwig:  Die  Entwicklung  der  Biologie  im  19. 
Jahrhundert.  Vortnig  auf  der  Versainiiiluii«r  deutscher  Xatur- 
forseher  zu  Aaclx  n,  am  1 7.  September  lUÜÜ.  Auch  als  Sepimitr 
Bchritt  ei-scliieneu.  Jena,  Verlag  von  Gustav  Fischer,  1900. 
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2.  Oscar  Hertwig:  Strittige  Punkte  aus  der  Keimblattlehre 
der  Wirbelthiere.  Sitzuiigsber.  d.Akad.  d.Wissensch. zu  Berlin.  1901. 

3.  Derseibe:  Die  Geschichte  der  Entwicklungslehre.  Ein- 
leitung aus  dem  von  Oscar  Hertwig  in  Verbindung  mit  anderen 
Gelehrten  herausgegebenen  Handbuch  der  vergleichenden  und 
expezimentellen  Entwicklungslehre  der  Wirbelthiere.  Jena,  Verhig 
von  Gustav  Fischer.  1901.   Erstes  Heft 

4.  Rudulph  Kiansr:  Die  Entwicklung  des  Aijuaediutiis 
vestibidi  s.  Ductus  etidoi^  niphaticus.  Anatomischer  Anzeiger. 
Bd.  XLX:. 

5.  Derselbe  und  J.  Aguerre:  Untersuchungen  über  den 
Bau  des  menschlichen  Kückenmarkes  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Neuroglia. 

6.  Derselbe  und  M.  Phiiipson:  Recherohes  sur  la  stmc- 
ture  de  la  come  ant^rröure  de  la  moelle  du  lapin.  Bulletin  de 
TAcad^mie  loyale  de  Belgiqae  (Classe  des  sciences)  No.  11. 

7.  Derselbe  und  M.  Phiiipson:  Untersuchungen  über  das 

Centralnervenaysteni  dcö  Kauiuchens.  Archiv  für  mikroskopische 
iViiatomie  und  Entwicklungsgeschichte.    Bd.  57. 

8.  Derselbe:  Kritiken  und  Referate  in  der  Deutschen 
Litteratur/eitung  und  der  Müuchener  Medizinischen  Wochenschrift. 

9.  Dr.  H.  Poll:  Veränderung  der  Nebenniere  bei  Transplan- 
tation.  Inauguraldissertation  Berlin  1900. 

10.  Dr.  Rothig:  Ueber  den  Bau  der  Ganglienzelle.  Referat: 
Mediz.  Woche.    24.  Dez.  1900. 

11.  Dr.  G.  Wetzel:  Hio  oi'giuii.'^elK  ii  Siil>stan/(>n  der  Schalen 
von  AInIÜhs  lind  Pinna.    Zeiti?ehr.  f.  physiolog.  (Jheinie.    Bd.  29. 

12.  Derselbe:  Ueber  Veränderungen  des  Blutes  durc^h 
MuskelthAtigkeit.  £in  Beitrag  zu  Studien  an  überlebenden  Or- 
ganen.   Archiv  1  d.  gesammte  Physiologie.   Bd.  82. 

13.  Derselbe:  Drei  abnorm  gebildete  Eier  von  Tropido- 
notns  natrix.    Anatomischer  Ajuseigcr.    Bd.  18. 

14-  Dr.  .1.  A.  Aguerre:  UntersuchunpiU  über  die  nienseh- 
Hehe  Neurogii».    Arohiv  f.  mikrosk.  Anatomie.   Bd.  5ü.  1900. 

16.  Dr.  W.  Fonkoff;  Experimentelle  Erzeugung  von  Doppel- 
bildungen bei  Triton.  SitKungsberichte  der  KgL  Preuss.  Akad.  d. 
Wissenschaften  1900. 

7 


Digitized  by  Google 


—   102  — 


16.  Dr.  M.  Zondek:  Ueber  die  End^'enEweigungeo  der  Ar- 
terien der  mensehUehen  Niere.   Archiv  für  mikrosk.  Anatomie. 

Bd.  57.  1901. 

17.  Dr.  T^lrich  Gerhardt.*  Zur  Kiitw  it  klmitr  <|(>r  bli'ilx-iiden 
Niere.    Archiv  f.  mikr»>sk.  Anatomie.    Bd.  57.  1901. 

18.  M.  Wetsehr^lof f:  Reitni^e  zur  KenntDiss  der  Nasen» 
drüsen  bei  den  Vögein.  inaugunüdisscrtation. 

19.  Maximo'w:  Die  Veränderungen  der  Speicheldrüsen 
nach  Durchtrennung  der  Chorda  tyropani.  Centralbl  f.  PhyRiologio. 
Bd.  XIV. 

20.  F.  F.  Friedmann  und  O.  Maas:  Ueber  Exstirpation 

der  Hvpophysis  cerebri 

21.  V.  Friedniann:  Kx|»eiiiii<  iit<  ]le  Studien  über  die  Erb- 
lichkeit der  Tuberculose.    Ei-ste  Mittlieihing. 

Dr.  Oscar  Ilcrtwig 
Direktor  des  anatomisch -biologischen  Instituts. 

37.  Das  Pbysiologteehe  Insltottt» 

(NW.  7,  Dorotbeenatr.  35.) 

Im  Sommer-Semester  1900  las  der  Untenseichnetc  Physiologie 
der  animalen  Funktionen  (in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  Arthur 
König)  und  (öffentlich)  allgemeine  Physiologie;  im  Winter- 
Somostor  1900/1901  Physiologie  der  vegetativen  Funktionen  mit 
InbcgriÜ  der  tliieri.schen  Wärme  (in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr. 
H.  Thierfelder). 

In  sriiirtii  l*ri\ :itlMl»nr:it">i-iiiiii  arbeiteten  Herr  Jon  A.  Veliehi, 
Herr  Dr.       (iaidukow  uixl  Herr  Dr.  Siven. 

Publizii-t  wurden  V(»m  l'nterzeichnet^'n: 

1.  Franctscus  Comelis  Donders.  Note  biographique  et  biblio- 
graphique.  — Dictionnaire  de  physiologie  parCh.Itichetetc. 
T.  V.  pag.  167-^173.  1900. 

2.  Ueber  die  graphische  Messung  der  Leitungsgcschwindig' 
keit  der  Erregung  im  motorischen  Nerven  vermittelst  des 
Pantokymographions  und  der  Tonnelclektroden.  — 
Sitzungsberichte  der  ph}-siol.  Gesellschaft  mi  Berlin,  vom 
LS.  Juli  1900.  Archiv  f.  Physiologie.  Suppl.  1900.  p.  830. 

vi.  lieber  die  Natur  der  herzsehwäehender»  (negativ -inotn^peu) 
JServeinvirivungen    und   das   Phänomen   der  Treppe.  — 
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SiUungsbor.  d.  Ki'miVl.  Preuss.  Akad.  tL  Wissenscli.  zu 
Berlin  vom  19.  Juli  lilOO. 

4.  1  <  ein  Mikro^pektralobjektiv  ini(  Nornialsjx'ktrtim.  — 
Sitzurijü^bor.  d.  physiol.  (loselkschaft  zu  Jk'rlin  vom  20.  Juli 
1000.    Arciiiv  f.  Physiologie.  Sappl.  1900.  p.  338. 

5.  Graphis<  lir  l'nt»  rsuchungcn  über  dif  Fortpflanzungs- 
gfsch windigkeit  der  Nervenerrtgung.  Archiv  f.  Physiol. 
1901.  p.  1—30.  Taf.  1. 

Von  dem  uoter  Redaktion  des  Direktors  erscheiocDden  Anshiv 
für  Phrsiologie  wurden  herausgegeben:  Jahigang  1900,  Heft  3 — 6, 
Stipplementbond  1900  und  Jahrgang  1901,  erstes  und  zweites  Heft 
Herr  J5n  A.  Velichi  veroflentlichte: 

Qiuintitative  Spektralanalyse  des  rotlion  Blutfarbstoffes  bei 
wirbellosen  Thiercn.  Diss.  Inaug.  Berlin  1900*  E.  Ebering. 
51  pag.  8% 

Tli.  W.  Enffelmaun, 
Direktor. 

1.  BMogisoli-nrikrmkopisolw  AbthsHttsg. 

Wie  in  den  vorhergehenden  Jaiiren  nalnn  aueh  im  Sonnner- 
Semester  1900  die  I^elirthätigkeit  und  zwar  die  l;nter\veisnng  in 
der  mikri)8kopisehen  Anatomie  unter  reger  Theilnahme  der  Ötu- 
direnden  die  Hauptzeit  in  Anspruch. 

Der  Ahtheüungsvorsteher  las  wie  sonst  vor  gut  besetztem 
Auditorium  über  normale  Histologie.  An  den  daran  sich  an- 
schliessenden mikroskopischen  Uebungen,  die  er  zusammen  mit 
dem  Abtheilungsassistonteii  Herrn  Dr.  Brühl  abhielt,  bctheiligten 
skh  in  voller  Ausnutzung  des  verfügbaren  Raumes: 

Givilstudenten  44, 

Zöglinge  der  Kaiser-Wilhelms- Akademie  36, 
nebst  einem  Stahnarzt. 

Dabei  fungirten  als  Demonstratoren  bezw.  Famuli:  Dr. 
A.  Kirstein,  «andd.  med.  J^iebkneeht  i>nd  I  i» mann,  sowie 
Dr.  Cl.  Fla  III  and. 

Zur  Pirgnnznng  der  IJ(  hiiiiüC!!  It  Dr.  Brülil  eine  Uebungs- 
iitundc  über  niikroskopi.sche  Ti  <  knik  ab. 

Als  Praktikanten  waren  tluitig:  Dr.  K  Kh-mperer,  Dr. 
M.  Lewaudowsky,  Dr.  A.  Peyser,  Dr.  F,  Pinkus  und  cand. 
med.  Gustav  v.  Bergmann,  in  Summa  6, 


Digitized  by  Google 


—   104  — 


in  den  Oster-  und  Mieharli^f«  rit  n  1900  und  Ost^  rferion  1901 
hielt  Herr  Dr.  Brühl  ausserdeiu  Kurse  über  mikroskopische 
Tecboik  und  einen  zweiten  über  die  inikrosicopische  Anatomie  der 
oberen  Luftwege  mit  zusammen  19  Theünebmem  ab. 

Im  Winter-Semester  unternahm  Ph>f.  Fritsch  die  Abhaltung 
emer  neuen  öffentlichen  Vorlesung:  Der  Mensch  im  Lichte  der 
Abstammungslehre,  vor  t3L  eingeschriebenen  Hörem. 

Diese  uuenvartet  g;rosse  Betheiliguiig  stellte  an  den  Vor- 
tragetideu,  um  «eim  i'  Autgabe  gerecht  zu  wertlen,  Ixxjuderrt  hohe 
Anforderungen.  Es  er\\ies  sich  nls  unerh'isslit  h  nicht  nur  Wand- 
tafeln, welclic  auch  erst  besehaüt  w'-nh  u  iuu>>h  ii,  sondern  auch 
die  Prf>ji  ktion  /.n  Hilfe  7.u  nffiiiii'n,  tiic  da/u  nöthigen  A|)|Kirate 
und  Bilder  zusanunen  zu  bringen.  Mit  L  nterstützung  der  Luivor- 
sitätebeamten  in  Betreif  drr  elektrischen  Leitung^  aber  sonst  mit 
eigenen  Apparaten  und  selbstgefertigten  Bildern,  wurde  die  Auf« 
gäbe  zu  einem  zufriedenstellenden  Ende  geführt 

Freilich  verzögerten  diese  zeitraubenden,  mfihsamen  Arbeiteo 
die  Fortführung  der  im  verflossenen  Jahre  begonnenen  Unter- 
suchungen über  Rasseversohiedenheiten  der  menBchtichen  Netzhaut. 

Nachdem  im  Jahre  1900  die  erste  Ahliaiidhmo:  dariiber  in 
den  ^Sitzungsberichten  der  K<»niulicii('ii  Akadcmii*  der  Wissen- 
schaften unter  dem  Titel:  Vergleichende  Untersuchungen 
menschlicher  Augen  (XXX.  14.  Juni)  erschien,  ist  erst  jetzt, 
Ende  des  (Jeschäftsjahres,  die  l  Jnt^L'i-suehung  so  weit  fortgeschritten, 
um  eine  weitere  Mittheiluug  unmittelbar  erscheinen  lassen  zu 
können. 

Mit  wissenschaftlichen  Arbeiten  waren  auf  der  Abtheilong 
in  diesem  Semester  folgende  Herren  beschäftigt:  Privatdozent  Dr. 
Katz,  Dr.  F.  Klemperer,  Dr.  H.  Friedenthal,  Dr.  F.  Pinkns, 
Dr.  Abelsdorff  und  cand.  med.  Schulze. 

Aus  diesen  Arbeiten  gingen  nachätehende  YerofientUchungen 

her\'<>r: 

Dr.  Katz:  Zur  Frni:''  bei  dt  r  akuten,  eitrigen  Mittelohrentzündung 
vorkniiimeiiden  Tronunel/apfen,  ihre  Hehandhinp:  nnd 
hLstopatiiologischc  Struktur.  Archiv  für  Ohrenheilkumie. 
Bd.  50  (1900). 

Derselbe:  Demonstration  durchsichtig  gemachter  Präparate  des 
Gehörorgans.   Berl.  klinische  Wochenschrift,  Nr.  14. 
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Br.  Felix  Pinkns:  Die  lymphatiVrhe  L<  ukänut'.  Sptzielle  Patho- 
logie und  Thorapio.  H»>nm>jr(>g.  voQ  Hofrath  Prof,  Dr, 
Notiinagel    Bd.  VJJl.  Tlieil  III. 

Herr  Dr.  M.  Lewa ndowsk v  hait  in  seinem  Aufsatz:  Die  Grood- 
lagen  der  O^anthenipie  eine  vorläufige  Mittheilimg  von 
seinen  hiBtolcgischen  Untersnohungen  über  den  Bau  der 
Glandula  tbyreoidea  and  dessen  Beziehungen  sur  Funktion 
gegeben.  Der  Artikel  ersoheint  in  der  Zeitschrift  für 
physikalische  und  diätetische  Therapie  (Festnummer  für 
den  Kongress  für  Medizin  in  Berlin  1901). 

Der  Assistent  der  Abtheihmtr,  Herr  Dr.  Brühl,  war  dauernd 
thatig  als  Referent  des  Centralhlattes  für  die  medizinisclieu 
Wissensehaften  und  Schmidt*^  .Iaiul>iu  li(.T  der  «resamuiteu  Medizin. 
Fenier  veroüentliehte  derselbe  mehrere  Autsützc  in  der  ^yFLScherei- 
Zeitung'*  (Schwerin  iu  Meckleiibut^). 

Professor  Gustav  Fritöch 
als  Abtheilnngsvorsteher. 

2.  Spezielt  -  physiologische  Abtheilung. 
Im  Sommer-  und  Winterhalbjahr  leitete  der  Unterzeichnete 
experimentell  -  phyBiologisohe  UobmiLirii  und  Unter- 
suchungen. Daneben  las  er  privatim  „Grundzflge  der  Physio- 
logie des  Menschen''  (vierstündig)  und  öffentlich  „Nahrungsmittel 
und  Verdauung"  (einstfindig). 

Der  Assistent  der  Abtheilung,  Privatdozent  Dr.  P.  Schultz, 

hielt  in  beiden  Halbjahren  ein  „physiologisches  Praktikum"  (zwei- 

stundiif)  pri\atuii  nb.  Ausscitleni  trug  er  im  WiuterhalbjiUire 
örtentlich  über  „Geiiitn  und  Seele"  vor. 

Aus  der  Abtheilinig  sind  im  Berichtsjahre  folgende  Mit- 
theüungen  veröffentlicht  worden: 

    » 

A.  Eickel  und  P.  Jacob:  Zur  sensorischen  Ataxie.  Aich, 
f.  Physiol.  1900,  S.  369. 

Dieselben:  lieber  neue  Beziehungen  zwischen  Hirnrinde 

uud  hinteren  Rückeninarkswurzeln  hinsichtlich  der  Bewegungs- 
regulation beim  Hunde.  Sitzungsberielite  der  Preuss.  xVkad.  der 
Wiüsensch.  1900,  No.  35,  S.  763. 

A.  Bickel:  Beitrage  zur  Gehimpbysiologie  der  Schildkröte. 
Aroh.  f.  Physich  1901,  S.  52. 
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H.  Friedenthal:  Ueber  die  Genauigkeit  von  Messungen 

der  Gefrierpunkterniodriirnng  hei  Anwendunp  kleiner  Flüssigkcita- 
mengen.    Ceutrulblatt  t.  I'hysiol.  XIV,  Xo.  7. 

r)(M'solbc:  UelxT  die  l'ermesibiiitiit  der  Daninvaudiiiig  lür 
^Substjiii/eii  von  holiciu  Molekulargewicht  1.  Der  Durchtritt  von 
Neutrulfctt.    Ebenda,  Xo 

Derselbe:  lieber  die  bei  Resorption  der  Xahrung  in  Be- 
tracht kommeDdeu  Kräfte.    Arch.  t  Physiol.  1900,  8.  217. 

Derselbe:  lieber  einen  expenmenteUen  Nachweis  von  filuts- 
verwandtschaft.    Ebenda,  S.  379. 

Derselbe:   Ueber  rellektorisicliei»  Herztod.    Kbemla  li>01, 

ö.  31. 

Derselbe:  l'eber  Ikzichmigeu  zwiöclien  iierz  und  Ccntral- 
nervensvstem.    Ebenda,  .S.  143. 

Derselbe:  U<*ber  die  (JiftAvirkung  der  Seifen  und  der  an- 
deren kalkfallenden  Mittel.    Ebenda,  S.  145. 

M.  Lewandowsky:  Zur  liclire  von  der  Cerebrospinalflilssig- 
kdt   Zeituchr.  f.  klin.  Med.  XL,  8.  480. 

Der-se  I  l)t' :  \\  irkunji:  des  Xebeiiiiierene.xtrakteH  auf  die  glatten 
Muskeln  der  Haut.    (  i  iitralblatt  f.  Physiol.  XIV,  No.  17. 

Derselbe:  Ueber  die  .Vuton)atie  des  synipatliiselieti  Systems 
naeh  am  Auge  angestellti'u  Ik-obachtungen.  •Sitzungsberichte  der 
Preuss.  Akad.  d.  Wissensch.  1900,  No.  52,  S.  1136. 

A.  Albu:  Zur  Physiologie  und  Pathologie  der  Gkülensekretion. 
Berlin,  klin.  Wochenschr.  1900,  No.  39  u.  40. 

AV.  Co\vl;  [Jcber  liiican-  K iiit  niatoirraphie,  insb<'»umlt'i «■  die 
riu»t«»grapliie  des  l*ul.ses.  Areli.  f.  l'iiy>iol.  lUÜO,  Supplement, 
8.331. 

E.  Kehfiseh:  Ueber  die  limervatiou  der Harnblat»e.  VircUow'ö 
'  Arch.  CLXl,  S.  529. 

h,  Manassc:  Ueber  Yeix'iJiigung  des  N.  facialis  mit  dem 
N.  aocessorius  durch  die  Nervenpfropfung  (grefTe  nerveuse).  Arcb. 
t  klin.  Chirurg.  LXII,  Heft  4. 

I.  Münk:  Zur  Frap;e  der  Fettresorption  (2  Mitthlg  ).  Centn)- 

blatt  f.  Physiol*  Xo.  6,  7,  16. 

Derselbe  (mit  S  Fuchs):  Centralblatt  für  Physiologie. 
Jahi-gaug  lyOÜ,  Dd.  XiV.    Leipaig  u.  Wien  1900/1901. 
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Unter  der  ProHse  oder  druckreif: 
H.  Frieflentlial:  Cclxi  die  bei  der  Resorption  der  Nahruntr 
in  Betracht  koimueiidea  Kräfte.  II.    Arch.  f.  Physiologie  1^01, 
Heft  3  4. 

K.  Sani  f  ei d:  Zur  Anatomie  u.  Physiologie  der  H^iare.  Inner- 
%*afiion  der  Haarmuskeln. 

Th.  Muhm:  BeitrSge  zur  Kenntniss  der  Wiikung  des  Vagns 
und  Äecelemiis  auf  das  Siiigethierherz. 

A.  Albu:  Uebcr  den  Stoffwechsel  eines  Vegetariers. 

P  8cliiilt/.;  Compendiuiii  dci- Pliysioloirie.  2.  Aull.  P>rrliii  1901. 
l)er!4ell)e:   Weiti'res  zur   Ivtiuitiiiss  (1<'8  KuntniktiouHvur- 
giiug«'ä  der  glatten  (liuig.-5gef>tieilten)  Muskeln. 

cand.  med.  liaertl:  U<'ber  den  Kinflus.s  d«s  Auawaschens 
des  Muskels  auf  Bewegbarkeit  und  Leitungsfähigkeit. 

cand.  med.  F.  Lewandowsky:  Der  Blutzucker  beim  PUori- 
sdndiabetcs* 

H.  Roge:  Einflnss  der  Massage  auf  Latenz,  Zuckungs- 
verlauf, Erregbarkeit  und  Ermüdung  der  Korpermuskeln. 

I.  M  u  u  k :  l^liysiülügie  de«  Meuschen  und  der  Säugethiere. 
ü.  Auflage.  Prof.  1.  Münk, 

Abtheüungsvorsteher. 

3.  Chemische  Abtheilung. 
Während  des  Sonnner-Seniestcrs  190U  las  der  Unterzeichnete 
ober  spezielle  physiologische  Chemie  und  hielt  folgende  Lehr- 
knrse  ab: 

1.  Praktische  Uebungen  im  Laboratorium. 

2.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  und  physiologischen  Chemie 
für  Mediziner. 

3.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  die  Studirenden  der 
Kaiser  Wilhelms- Akademie. 

Die  gleichen  Kurse  fanden  auch  im  Winter -Semester 
1900/1901  statt;  ausserdem  las  der  Unterzeichnete:  Physiologische 

Chemie  (als  Theii  der  Vorlesung  über  Phy.si(  »1*  ^1  <  des  Menf»chen). 

Im  Laui.'  des  Berichtsjalires  kauien  folgende  Arbeiten  /aiv 
Veröflientlii  huiig: 

Hermann  Hüdobrandt :  Feber  einige  Synthesen  im  Thier- 
kürper.    Arch.  t.  exp.  Path.  u.  Pharmakol.  44.  278. 
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Hfrmanri  11  ihlebraiiiit :  lieber  8 vi»thctH;n  iia  'J'l»icrküi"per. 
Kbcudü  IT).  ILO. 

(i.  Giemsa:  T"(  l)ür  einige  Verbiiuiuii^rn  des  (liukuroDÄÄure- 
lacUms.    Bei*,  d.  deutselicii  cheiii.  (4eHel!sc!i.  1900.  2996. 

B.  von  FenyvobHv:  Ueber  da«  iSchieksal  einiger  isomeren 
Oxychinoline  (Carbostyril,  Kyntuin)  im  Thierkörper.  Zeitschrift 
für  phyHiol.  Chem.  HO.  552. 

A .  N  e  u  ni  a  n  n :  Zur  Vereiiif acliung  der  Pheoylhydrazia-ZuGkeiv 
probe.    Berk  klin,  Woehenschr.  1900.  12  U. 

£.  Woerner  und  H.  Thierfelder:  UntcrBuchungen  über 
die  ohemische  ZufiammenseüEuag  des  Gehirns.  Zcitschr.  f.  physiok 
Chemie  30.  542. 

C.  Günther  und  H.  Thierfelder:  Weitere  Untersuchungen 
2ur  Frage  der  spontanen  Milchgeriimung.  Hygieuische  Rundschau 
1900.  Na  16. 

Die  Anzahl  der  Praktikant^  betrug  im  Sommer  «Semester  61, 

im  Winter- SeniesttT  72. 

Im  April  1900  schied  der  Diener  der  Abtheihmg  TluMxlnr 
Böhlke  aus  seiner  Stellung  aus  und  wurde  durch  Friedneh  Pür^cliel 
ersetzt  Professor  TT.  Thier  fei  der, 

Abtiieduugsvor»tcber. 

4.  Physiiialische  Abtheilung. 

Mit  der  Ausführung  wissenschaftlicher  Arbeit^'n  waren  ausser 
dem  Vorsteher  und  dem  Assistenten  im  Sommer- Semester  1900 
acht  und  im  Winter- Semester  1900/1901  zehn  Personen  beschäftigt^ 
einzelne  von  ihnen  freilich  nicht  das  ganze  Semester  hindurch. 

Der  Abtheilungsvoratehcr  hielt  folgende  Kollegien: 

I.  Sommer^Semester  1900. 

1.  priratim  (4stfiDdig  im  Juli)  E.xperimentalvorlesung  über  die 
Physiologie  der  Sinnesorgane  (als  Theil  der  von  Professor 

Engelmann  gehaltenen  Vorlesutig  über  Physiologie). 

2.  privatissime  (tjiglich)  Leiiiing  selbstiindig<'r  Arbeiten  auf  dem 
Gebiet  der  Physiologie  der  Siimesoigaue. 

II.  Winter-Semester  1900/1901. 

1.  öÜ'entlieh  (1  stündig >  über  physiologische  und  psycholc^ische 
Zeit-  und  Streitfragen. 
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2.  privatissiiiu-  (täjxlicl»)  I><'itting  sei bstuiuliger  Arbeiten  auf  dem 
Gebiet  der  Physiologie  der  Hinneftorgane. 
In  dem  Berichtsjahre  gingen  folgende  Arbeiten  aus  der  Ab- 
theilung lier\'or: 

1.  G.  Abelsdorff:  Ergäneendc  Bemerkungen  zu  meiner 
Abhandlung  über  „Die  Aenderun^eii  der  Pupillenweite  dureh  ver- 
schiedetifarblge  fielichtnog".  Zeitsohr.  1  PsychoL  o.  PhysioL  der 
SinoesoigaiMs.  Bd.  22.  8.  451. 

2.  Bereeibe:  lieber  die  Möglichkeit  eines  objektiven  Nach- 
weises der  Farbenblindheit   Aich.  f.  Augenhlkd.  Bd.  41.  S.  155. 

3.  P.  Silex:  Ueber  Plseudomonochromasie.  Sitzungsber.  d. 
IX.  intemat  Ophthalmologen -Kongresses  su  Utrecht  1899. 

Prof.  Dr.  Arthur  König, 
Abtlieiluugs  Vorsteher. 

2S.  Bas  patbolo§;isch€t  Tnstitnt. 

fNW.6,  Uli  Uarten  de«  ('hnriUi-KraukeahiiUMCs  ) 
Der  >»i'ubaLi  (l<  s  Institutn,  welcher  genehnii«;t  ist,  hat  noch 
nicht  begonnen.  Vorläutig  ist  der  Haugrund,  der  sehr  ungleiche 
ZusammensetdEUng  aus  Sand  und  Moor  hat,  durch  eiiir  H;rös.sere 
Zahl  von  Bohrnngcn  einschlössen  wonlen.  Irjzwischen  sind  die  Vor^ 
lesnngen  und  Arbeiten  in  d(>r  seitherigen  Wei^u  fortgeführt  wor- 
den. Bas  Personal  wurde  dadurch  verstärkt,  dass  der  General- 
stabsarzt Dr.  von  Coler  den  bisher  in  Kolmar  angestellten 
Militar-Obenirzt  Dr.  Westenhöffer  zu  dem  pathologischen  In- 
stitut abkommandirte. 

Das  pathologische  Museum  konnte  noch  nicht  vollendet 
werden,  da  die  Schranke  für  das  £rdgc8cho88  erst  im  Dezember 
anfgcstellt  wurden,  diejenigen  für  das  4.  und  5.  Stockwerk  erst  für 
das  nächste  Jahr  (1901)  bestellt  worden  sind.  Die  Vorbereitungen 
sind  so  getroffen,  dass  die  Eniffmuit;  der  unteren  beiden  Stock- 
werk« -  für  das  Publikum  im  nächslen  Sommer  in  Aussicht  ge- 
nommen ist. 

Als  üenionstratoreu  traten  ein: 
im  Oktober  1900: 

Dr.  Otto  Funkenstein  aus  Mauuheiin, 
Dr.  Hudolf  Lücke  aus  Hannover, 
Dr.  Joseph  Meinertz  aus  Braunsberg, 
Dr.  Wilhelm  Uhienbruck  aus  Oberhausen; 
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im  Januar  1901: 

Dr.  Robert  Blumenreich  aus  Berlin; 
im  Mär/  1901: 

Dr.  Walter  Huil  uii.s  IJcilin. 

l)cr  Direktor  d«'s  In«tituta  nahm  jils  Dolrtiirtcr  (loi*  pretissi- 
sehen,  bexw.  der  dcntsclicn  KepVrunj;  tlieii  an  dem  Tuberkulose - 
KongreHS,  der  itu  Frühjahr  in  Neapel  tagte,  und  an  dem  inter- 
nationalen medizinischen  Kongrei«s,  der  im  August  in  Paris 
abgehalten  wnrde.  Auf  letzterem  hielt  er  die  einleitende  Bede 
über  Traumaticismna  und  Infektion  (abgedruckt  in  dem  Archiv 
für  pathol.  Anatomie  und  Physiologie  Bd.  162,  S.  163). 

Von  füonhti^«  II  wissenschaftlichen  Arbeiten,  die  aus  dem  Iq> 
btitut  hervorgegangen  sind,  sind  zu  nennen; 

I.  Von  den  anatomischen  Assistenten  und 

II  ülfaussistenten. 

Dr.  Jürgeuh,  Kustos: 

1.  Zur  Protozoen  frage  beim  (  areinom.  Versaiimiluog  deut- 
scher Naturforseher  und  Aerztc.    Aachen  IIHIO. 

2.  Zur  Aetiologie  des  Caix'inoms.  Vortrag  in  der  Berliner 
medizin.  Gesellschaft,  18.  Juli  1900. 

Dr.  ().  Israel,  ausserordentlicher  Prof.,  I.  anatom.  Assistent: 

1.  Elemente  der  pathologisch -anatomischen  Diagnose.  An- 
leitung ziu*  rationellen  anatomischen  Analyse.  2.  Aull. 
Berlin  1900. 

2.  Kin  neuer  Fall  von  Akromegalie.  Zeitschrift  füi*  Ethno- 
logie.  Bd.  32.   Heft  IV.  (S.  :^01f.). 

3.  Z»n*  Pathologie  der  krankhaften  ( le.schwülste.  »Säkular- 
AHikel.  Berliner  klin.  VVoch.  1900.  Nr.  28,  29,  30. 

4.  Fall  von  Defekt  des  8cptum  vcntriculorum  cordis.  Demon* 
siration  in  der  Gesellschaft  der  Charit^- Aerzte.  4.  L  1900. 
Klin.  Woch.  1901,  Nr.  7. 

5.  Mit  Prof.  J.  von  Mcring  in  Halle:  Allgemeine  Patho- 
logie in  Virchow's  Jahresbericht  über  il  ;  Leistungen  und 
Fortschrittedorge8.Medizin  für  1899.  Bd.I.  8.272— 289. 

Dr.  Oestreieh,  Privatdozent,  II.  aiuitom.  Asf^istent: 

1.  Ff  lx  i-  die  l'hynuisdämpfung.  Vortrag  in  der  Geßcilschaft 
der  (JiiariUi-Aerzte,  3i.  Mai  1900. 
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2.  Zur  Porcussioti  des  Hensens.  Yirchow's  Arohiv.  Bd.  160. 
S.  475— Ö04. 
Dr.  Kaiserliog,  IIL  anatom.  ABBisteot: 

Eine  neiKi  und  bequeme  Methode  zur  Herstellung  faibiger 
Photographien.    Photogr.  MittheUuogen.  3B.  Jahi^.  1901. 
Heft  1  und  2. 
Dr.  Koch,  IV.  anatom.  Assistent: 

1.  Fibrom  des  7.  Cervicaloerven  mit  Kompression  des  Kuoken* 
roarks^  mit  Dr.  W.  Zinn.  Oharit^^Annalen.  25.  Jalirgang. 

2.  Ueber  ein  myelugriics  Sarcom  der  rechten  Fclsenboin- 
pyramide,  mit  Dr.  W.  Soi  f  f <'r.  Cliariti'- Annalen.  25.  Jalii 
Ucber  ein  Kall>  iml  Iclitliynsis  e(»nH'a  congenita.  Berliner 
Tlii(  rär/tliclie  \V  uelieusolirift  1901. 

4.  Fortseliritti'  der  Mainria- Korschunj;  in  It^ilion,  Mit  Dr. 
H.  Coeneu.  Demonstration  und  Vortrag  in  der  Berliner 
Medizinischen  Gesellsciiaft.  Berlin.  KUn.  Wuch.  1901, 
Nr.  10  ff. 

Dr.  Wentenhoef fer,  Obcrar/t,  kuminandirt  zum  Institut: 

1,  Ein  bemerlcenswerther  l''''a\l  von  inpid  verlaufener  Addison- 
scher  Krankheit.  Deutsche  militärarstliche  Zeitschrift  190  L 
S.  82 — 92. 

2.  Cystitis,  Prostatitis I  Nephritis,  Pyelitis  purulenta.  Demon-  . 
stration  in  der  Gesellschaft  der  Charit^Aerzte,  24.  Jan.  1901. 

Dr.  Davidsohn,  Hülfsassistent  am  Patholog,  Institut: 

1.  Fragmenlation  der  elastischen  Fasern.  Yirchovvs  Areiiiv. 
Bd.  160.    S.  528-  f>r>l. 

2.  lUe  kün.stlicho  Amvii'ul-Krzeugiin;^;.  (  onjpteK  rcii(ln>^  du 
X\\.  coTions  inte niationai  de  medeciue,  Moscou  li>00. 
Volume  11.  pag.  218  -22:i. 

3.  Vvh(  \  Hydrops  rcmun  cysticus.  Cliarite  Aiuialcu. 
25.  Jahrgang,    b.  22  — 27. 

II.  Von  anderen  Arbeitern. 

R.  Bi n m e n re ich:  l^ebi  r die Thymusdümptuug.   Vircii<)W^is  Archiv. 

Bd.  160.'* S.  35  —  74. 
F.  Selbe rg:  Da»  maligne  Adenom.  Virchow^s  Arciüv.  Bd.  160. 

8.552  —  573. 

H.  G-logner:  Ueber  Immunität  gegen  Malaria.  Virchow's  Archiv. 
Bd.  162.  8.  222  —  237. 
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V.  Oppcl:  llcitra;:  zur  Frage  drr  l^'n  indktMper  iiQ  Uei'zeu.  Archiv 

für  kiiii.  Cliiruipp.    Ii«!.  <).'>.   Heft  l. 
C.  Grünberg:  Beitnige  zur  v('rirl»'ii'li<*iuleu  Morphologie  dcrLeuko- 

cvtr'Ti.  Virchow's  Arc'liiv.  Bd.  16:1.  S  303  — 342. 
Howland:  GU)inerulo->iephriti.s  Ihm  TvpluisabiloiniiiaUs.  Virchow's 

Archiv.  Bd.  163.  S.  360-3(i:{ 
H.  Co e II  e Di  Die  Aleuronat- Pleuritis  des  Kaninoheos.  £iu  experi- 

menteUerfieitrog  zur  Kenntais  der  Leukocyten  in  Exsudaten. 

Virchow's  Archiv.  Bd.  163.  S.  84  — 107. 

UI.  Aug  dem  chemischen  Laboratorium. 

1.  P.  Mayer  und  O.  Ncuborg:  lieber  den  Nachweis  gepaarter 
GhicuronHaurf'ii  und  ilir  Vurkoinmcn  ijii  normalen  Harn. 
Zeitsohr.  f.  i>liysi(.l.  (  lu  in.  Bd.  29.  S.  250  — 271. 

2.  C'.  Neiiberg:  Utber  J^rHliehkcitsvcrhältoisse  von  Osazuneu. 
Ebendas.   S.  274  —  281. 

3.  G.  Pierallini:  Ueber  alimentäre  Oxalurie.  Virchow'» 
Arch.  Bd.  160.  S.  173  — 185. 

4.  £.  Salkowski:  Ueber  Entstehung  und  Ausscheidung  der 
Oxalsäure.   BerL  klin.  Wochenschr.  Nr.  20. 

5.  E.  Salkowski:  Ueber  die  Bestimmung  der  OxalsSure  and 
das  Vorkommen  von  Oxalursaure  im  Harn.  Zeitschr.  f. 
physiol.  Ohcm.  Bd.  29.  S.  437— 460. 

G.  C.  Xeulx  rtr:  Ueber  die  Harnjx  ntnse,  ein  optisch  iuaclives 
natfirlich  V()rkumniendes  Kohlehydrat  Ber.  d.  deutöcL cheiu. 
Ges.  S.  2243  —  2254. 

7.  J.  BIunientli;i  1 :  Zur  Mt-tliodr  d<  r  Ilippnrsaurebestimmui^. 
Zeit.H(]n.  f.  klin.  Med.   M.40.  Heft  3. 

8.  F.  Umber:  Das  Nucieoproteid  des  Pankreas.  Zeitschr. 
f.  klin.  Med.  Bd.  40.  Heft  5. 

9.  E  Salkowski:  Ueber  die  Gfihnmg  der  Pentosen.  Zeit- 
schrift f.  physiol  Chem.  Bd.  30.  S.  478— 494. 

10.  C.  Xenberg:  Zur  Keinitniss  der  Glucuronsäure.   Ber.  d. 
deut.seh.  ehem.  Ges.   Bd.  31.   S.  3315  —  3323. 

11.  E.  Salkowski:  Ueber  das  Invcrlin  der  Hefe.  Zeitschr. 
f.  physiol.  Chem.  Bd.  31.  8.305  —  329. 

12.  E.  Salkowski:  Ueber  die  eiweipsfällende  Wirkung  dee 
Chloroforms.   Ebendas.  S.  329— 338. 
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13.  F.  Blumentlial  und  C.  Neuborg:  lieber  Entstehuiig 
von  Aceton  aus  Eiweiss.  Deutsche  medusinische  Wochen- 
schrift 1901.  Nr.  1. 

14.  K  Salkowäki:  Uel>er  eine  phosphorhaltige  Suure  uns 
CaseiD  und  deren  Eisenverbindung.  GcntralbL  f.  d.  med. 
WIssenscL  1900.  Nr.  51. 

15.  M.  Bonniger:  Ueber  die  Methode  der  Fettbestimmung 
im  Blut  und  den  Fettgehalt  des  menschlichen  Blutes. 
Zeitscfa.  t  klin.  Med.  Bd.  42.  Heftl. 

16.  O.  Rostoski:  Ueber  die  Steigerimg  des  Eiweisszerfalles 
durch  Protoplasmagif tc,  speziell  Chloroformwasser,  beim 
Pflanzenfreöüer.  Zeit«chr.  für  ph}'8iol.  Chemie.  Bd.  31. 
S.  423  —  446. 

17.  C.  Neuberg:  Ueber  die  Farbeureaktiooeu  von  Zuckern. 
Kbcndas.  S.  564  —  574. 

18.  C.  .Neuberg:  Ueber  den  Nachweis  der  Bemsteinsaure. 
Ebendas.   S.  574  —  578. 

19.  Stradomsky:  Ueber  die  Bildung  der  Oxalsäure  beim 
Menschen.   Virchow's  Archiv  1901,  Märzheft^ 

20.  F.  Umber:  Notis  über  Pentosenreaktbnen  in  filtrirten 
FIfissigkeiten.    Berl.  Klin.  Wochenschr.  1901.   Nr.  3. 

21.  P.  Mayer:  Ueber  das  Verhalten  der  rf-Glucousäun-  iiu 
Organismus.   Ber.  d.  deutsch,  ehem.  Ges.    Bd.  34.  Ht^ft  3. 

,  22.  E.  Salkowski  und  A.  T.,owy:  Physi(^l()<:i.st'lie  Chemie  in 
Virchüw's  Jahrosher.  iilx  r  die  Fortschritte  der  gesammteii 
Medizin  i  1899.  8.96—191. 

Der  Direktor  des  PatJiologischea  Instituts. 
Rudolf  Virchow. 

d9«  Das  pharmakologlsehe  Insiltnt. 

(NW  7,  DorotheenstrasBe  34  a.) 

Tni  Etatsjahr  1899/1900  wuixlen  von  dem  Diieklor  folgende 
Vorlessuiigeu  gehalten: 

1.  Ueber  Heilmittellehre  und  Rezeptirkunsf^ 

2.  Ueber  neue  Heilmittel, 

3.  Praktische  Uebungcn  im  Laboratorium  in  Gemeinschaft 
mit  Herrn  Prof.  Dr.  Langgaard  und  Herrn  Dr.  Traube, 

4.  ToxikologiBche  Uebungen. 
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Von  Professor  Langguard: 

1.  Toxikologie, 

2.  Die  cbemiscben  and  pliysikalischen  EtgenschafteD  der 
wichti^ten  Ansncimittel. 

Von  Dr.  TrMiiho: 

I'cbiT  A  ikaloide. 
8|)«'zial- 1  "iitersiiolniiiiron  wimlcn  ausgofülirt : 

1.  Dr.  FrietUantlcr:  l  «  Ix  r  (Wo  Wirkung  <ie?i  liroiiiocoli, 

2.  I)r,  Gottstoin  und  II.  Michaelis:  Zur  Kruge  dvr 
Abtönung  von  Tuherkeibazilleii  in  SpeisrlclUMi. 

3.  Prof.  LanL^iraard:  Ueber  die  M'irkung  des  Kuphtbal- 
niins  auf  die  Magensaft-  und  Sehwei.s.ssekrctiun. 

4.  Dr.  Okainoto:    Ueber  die  Wirkung  des  salzsaureo 

-  Methvl  -  Ik'nzilvlvinvldiaectonalkannnjS. 

•  •  • 

In  der  chemischen  Abtheilung  des  pharmakologischen  Insti- 
tuts wurden  folgende  Experimentaluntersuchungen  ausgeführt: 

1.  W.  Traube  und  0.  Höpncr:  Ueber  die  Einwirkung 
des  Dicyans  auf  Malonsaureester. 

2.  >V.  Traube  und  E.  v.  Wedelstädt:  Zur  Kenntniss 
des  Fhenvievanaroids. 

3.  W.  Traube  und  C.  Gottlich:  Die  Synthese  einiger 
Drrivafe  des  Guatiins. 

4.  W  .  i  iMiibe  und  K.  L<  limaiin:  Uebf'r  die  l\iii\virkiiiig 
von  Alk\ h'now        ;nit   \<'ete.ssii<f^t«i'  und  Malonotcr. 

b.  ^^  .  Traub«'.  l.  ober  eine  neue  Synthesr  dc>  Guaiyns 
und  X:iiitliifif>. 

ü.  \\  .  l'raulx':  Der  svntlietiselie  Aufbau  der  llarnsäun-, 
des  Xantliins,  Theobromins,  Theophyllint^  und  Coffeins 
aus  drr  Cyanessigsäure. 

7.  W.  Cramcr:  lieber  disubstituirte  Biguanidc  und  Gua- 

n  am  ine. 

Dif  Anzahl  der  Praktikanten  l>f»trng  im  Sommer- iSemester 
1899  20,  im  Winter- Smcster  1899/1900  IS. 

Der  Direktor  des  pliarmakologischcn  Instituts. 

Liebreich. 

30.  Die  liygieiiiheheii  Institute« 
A.  Hygienisohes  Laboratorlirai. 
(C2,  KloBtenitr.  36.) 
Personal:  Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Rubner, 

Direktor;  Privatdoxent  Dr.  Wolpert,  Assistent;  Dr.  Spitta^ 
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A>!«i.'^tfiil ;  \h\  Kiischol,  Hüllsassistont;  I'nifossor  Proskanor, 
Präpanitor  (beurlaubt);  MnriFU'stal)sarzt  Dr.  Martin;  Stabsar/t 
Dr.  Mayer;  Stjibsarzt  Dr.  von  Wasiolowski,  wurde  als  Nuoh- 
fb^r  des  zur  China  -  Kxpedition  konunandirten  Stabsar/t  ]3r. 
Morgenrotb  nach  hier  versetzet.    VerwaltiiogBRekretär  Papke. 

a)  Öoramcr-Öcmester. 

Unterricht 

An  Vorlesungeo  wnrden  gehalten: 

Der  Hygiene  II.  Theil,  viermal  wöchentlich. 

Hvgionif»che  Uebungen  für  Anfänger,  /wcinial  wöchontlich. 

1I\ LMcnischo  Demonstrationen  u.  Exkui-sioncn ,  ciunial  wochentl. 

AiK«  it.  ii  im  Laboratorium  für  Vorgerücktere,  tiiglich. 

Tluorct ischrr  liiijil'iintcrneht. 

liaku-nuiojjie  mit  DcrnonstnitioiHii. 

N:üirungs-  unci  Genussmittel  und  deren  Verfälschung. 

Vorieaungea  über  Schulhygiene. 

Kurse: 

Hygienischer  Km>>us,  eint^ehliesslioli  bakt<  Höh  »irischer  Uebun- 
ifon  für  Stiidirende,  zweimal  \V(»cln  utlieh. 

Zwei  vierw<>chcutliclie  baktcriolc^iBche  Kurbc  für  prukÜBche 
Aerzte. 

Def^eielien  einer  für  Studirende  der  Kaiser  Wilhelms- 
Akademie. 

De8gleichen  einer  für  Stabs-,  Ober-  und  Aflsistenxarzte. 

Deagleichon  einer  für  Oberstabsarzte. 

ImpfkarBDS. 

Kursus  in  der  Mikrophotographie. 
Hygienischer  Fortbildnngskursns  für  Lehrer. 

b)  Winter-Semester. 

Unterrieht. 
Der  Hynriene  1.  Theil .  n  ininal  wöehenllieii, 
Hygieniseli'-  r('l»im;j<ii  liir  Anfänger,  zweimal  woelientlich. 
Arb<'iten  im  l^boratorium  für  Voi*«i<*riicktere ,  täglieli. 
Lel)er  Xalinin»r^-  und  (ilenussmitt^  l  und  deren  Verfälschung. 
Geschichte  der  H«>ilkunde,  einmal  wöchentlieh. 
IVber  Impfung  aU  Einleitung  zu  den  proktiHchon  IVbungen. 
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Bakteriok>gie  mit  D<»monstnitionen. 

Vorl<'sungen  über  ^^'uhnu^g8h\ 

Vorle^ungeu  über  Uewerbebygicuci  mit  Exkursionen. 

Kurde: 

Hygienischer  Kursus,  dnscIiliessUch  bakteriologiBoheUeliUDgen 

mit  Dcnionstratiouen. 
Kursus  der  Mikrophoto<:iaiiliit'. 

Zweinisil  vierwötlu  iiilicJu;  l)akt<'rii)l«>giöclie  Kurse  für  prak- 
tische Aerzte. 
Ijnpfkursus. 

Eiu  vi(Twi»cheritlic1ier  liygiciiiHcher  FortbildungskurbUS  für 

Studii'ende  der  Kaiser  Wilhehus-Akademie. 
Desjj;leieheü  eiiier  für  Ober-  und  Assistenzj'irzte. 
Desgleicben  ein  dreiwöcheotUcber  FortbildungHkurBUS  für 

Stabsärzte. 

Ein  hygienischer  Fortbildungskursns  für  Lehrer. 

Arbeiten  im  Laboratorium. 
Für  praktiftclic  Arbtittn  im  I.a!)urat<>rium  konnten  sowohl 
im  Sommer-  wie   im  Winter  -  Semester  Plätze  zur  Verfügui^ 
ge.Ntrllt  werden. 

Wahrend  des  Etatsjahrcs  gelangten  folgende  Arbeiten 

zur  Publikation. 
Rabner:  Ueber  Stmltung  und  Zersetzung  von  Fetten  und  Fett* 
sfiuren  im  Boden  und  Nährflüssigkeiten. 

—  Ueber  die  Anpassungi^fähigkeit  der  Menschen  an  hohe 
und  niedrige  Lufttemperaturen. 

—  Vergleichende  Untersuchung  der  Hautthätigkeit  des 
Europäers  und  Negers,  nebst  Biiiieikimgcu  zur  Er- 
nährung in  hochwarint'ii  Kliinaten. 

—  Ueber  die  Lagerstätten  von  Müll  im  Uebersehwein- 
nnniir*5£r<'biete  von  Flussläufen. 

—  Ueber  den  zulässigen  Wännegrail  der  iu  kaualisirteu 
Orten  abzuleitenden  Fabrik wässer. 

Der  Kampf  um  die  Gesundheit  im  19.  Jahrhundert 

—  Zum  Andenken  an  Max  von  Pettenkofer. 

—  Klimatotherapie,  Physiologtsches  und  Hygienisches, 
Kubner  und  Günther:  Berichte  über  die  hygienische  Litteiator 

des  Jahres  1899. 
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Gunther.  M  assor  und  \V  asservfrsorguug. 

Günther  uinl  Thierfelder:  Weitere  Untersuchungen  zur  Frage 
der  spont^inen  MiK-lip  rinming. 

\V.»lj)('i  t:  Lehrbuch  der  \'('iitilation.    Band  III. 

Mayer  uud  Wolpert:  lieitnige  zur  WohnnngsdesiufektiQJi  durch 
Fornialdehyd.  I.,  IL  und  III.  TheiL 

Spitia:  Untersuchungen  über  die  Verunreinigung  und  Selbst- 
reinigung der  Fh'isse.    L,  II.  und  ITT.  Tlieil. 

Morgenrot  Ii:  Yersuche  über  Abtödtung  von  TuberkelbazUlen  in 

Friedemann:  Experimentelle  Studien  über  die  Erblichkeit  der 
Tubeikuloee. 

B.  HygioM'MutMHL 

(C2,  Kloetentrasae  32—35.) 
Personal:  Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Rubner, 

Direktor;  ausserordentlicher  riufessor  Dr.  C.  GüutlKT,  Kustos; 
Ven\^altungss«'kretär  P:n)k»';  Biireauassistent  Lehinann.  Die 
Sammlunircn  <I**s  Muscnins  wurden  thoils  (im  Ii  Ankauf,  theils 
durch  Schenkung  vervt»lUtiitidii:f ;  die  BiUiuthek  nach  Maassgabe 
der  zu  Gebote  stellenden  Mittel  ergsinzt. 

Auf  der  Welt-Ausstellung  in  Fans  vviudtn  eine  gri)ssere 
Reihe,  im  Institut  angefertigter,  Modelle  ausgestreut,  dieselben  sind 
mit  der  grossen  goldenen  Medaille  ausgezeielmet  worden. 

Der  Besuch  des  Museums  war  im  abgelaufenen  Jahre  ein 
äiissenit  r^er  und  es  kcmnten  viele  der  ausgestellten  Sachen  an 
Ausstellungen  nnd  Vereine  als  Demonstrationsobjekte  verliehen 
werden;  femer  wurde  das  Museum  2U  Yorlesungszwecken  fast 
tüglich  in  Anspruch  genommen. 

Der  Kustos  des  Museums,  Professor  Dr.  Günther,  wurde 
durch  das  Königliche  Staatsministerium  Anfangs  August  1900 
nach  Bentben  berufen,  um  zur  Bekämpfung  der  im  oberschlesi- 
sehen  Inihistriehezirke  seinerzeit  heri-sehcnden  Tyj)huse|>ideniie  da- 
solhst  eine  liv^'^ionischc  Untersuchungsstation  ein/.iiricht^  ii  und  die 
erfordrrliclicn  .\rl)<it<ai  <lerselUMi  in  »Ii''  ^\'egc  zu  leiten.  Diese 
ArUiten,  l>ei  denen  Professor  ninither  durch  den  ihm  als 
As.sistenteu  heigogebcneu  J>r.  Beninde  ans  l^rcslau  untei-stützt 
wvmle  und  die  iiin  bis  gegen  Ende  Se|>tenil>er  iH'selinfli^l^pn ,  be- 
Mgeu  sich  namentlich  auf  geeignete  Unterbringung  der  Kranken^ 
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Ausbildung  von  Desinfektoren  und  Ausfflbmng  von  Desbfek- 
tionen,  Auibuchnn^  von  Leichtericrankten  (Typhös  anibiilatorias), 

Unt<3rsuchuii|Er  und  Betrtitaclitun^  der  W  asisLrvt'iftdrguiigsvijhült- 
iiisse  der  b(  l:illt  ii<  ii  Ortscliaft<  ri ,  Stiidiinii  der  liypicnisehen  Ver- 
hältnisHe  in  trrossrn  (  inilx  n-  nii<l  nült<Mil)»  triclM  n :  Krforscbiu^ 
der  Art  und  Weise  dt  r  Wibreituiig  des  Kunüigiuiub. 

Der  Direktor  der  hypionischen  Institute. 

Rubner. 

81.  Die  praktische  llnterrichtsansUlt  für  »SUatsurzneikojide. 

(NWr,.  Ilannovenchettr.  G.) 

In  den  PerBonalverhaltnissen  des  Institots  ist  im  Berichts- 
jahre insofern  eine  Aenderung  eingetreten,  als  der  erste  AasisteDt, 
Prviatdoasent  Dr.  Puppe,  am  1.  November  1900  infolge  seiner  Er- 
nennung zum  gerichtliohen  Stadtphysikiis  von  Berlin  seine  Stette 
am  Institut  aufgab.  In  dieselbe  ruckte  der  zweite  Assistent 
Dr.  Ziemke,  ein;  dessen  bisherige  Stelle  wurde  den  Heiren 
Dr.  Arthur  Schulz  und  Dr.  Kurt  Strauch  gemeinsam  fiber 
tragen. 

Jiifolj^fdfsscn  üb«rtialini  auch  Dr.  Zienikc  im  März  1901 
die  beiden  bijjlier  von  Dr.  Pnppo  jrfhalteneii  Kurse  (h-r  mTicht- 
lich-mcdizinischen  Sootionstecliiuk  und  der  gerichtsarztliclu  niiiikro- 
skopischcn  1  )ia^ni<)-'tik.  Femer  wurdr-  in  diesem  Monat  von 
Dr.  »Strauch  ein  l''erienkui-»us:  Pathoit>gifeeh  anatomisches  Collo- 
quium  mit  j>n\ktisclH'n  l  ^-bungen  an  frischen  Leichentheileo  ab- 
gehalten. Im  Uebrigen  hat  sich  be/.Qglich  der  Vorlesungen  and 
Kurse  g^'genuber  dem  Vorjahre  nichts  geändert 

Die  Zahl  der  Leichen ,  die  dem  Institut  zu  Unterrichts- 
swecken  zur  Verfugung  gestellt  wurden,  betrag  im  Berichtsjahre  101. 

Abgesehen  von  der  persönlichen  gerichtsSnstlichen  Thitig^ 
keit  des  Unterzeichneten  ist  die  Unterrichtsanstalt  als  solche  ein%s- 
mal  von  hiesigen  und  auswärtigen  Gerichten  um  Gutachten  ober 
Blutspuren,  sowie  über  aufgefundene  Knochenreste  ersucht  wor- 
den; diese  Gutachten  sind  von  den  Assistenten  des  Instituts 
bearbeitet  worden. 

Veröffentlicht  uni-d«'  im  Berichtsjahre: 
Strassmann:  Wiederbelebungsversuche,  Liebreichs  Encyklopäüie. 
III.  Hand. 

^trassmaun-Carrara:  Manuale  di  mediciiia  legale.  Turin  lüOl. 
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Pappe:  Die  Zukunft  der  gerichtliclieD  Medmn  in  Preumn. 

DealBche  medizinische  WochenBchrift  1900. 
Pappe:  GerichtUche  Medizin  in  Rapmund,  Der  beamtete  Arst 

Berlin  1900. 

Ztemke:  Die  neueren  Metheden  des  forensiBeben  Blutnachweisee. 
Vortrag  in  der  XVII.  HauptverBammloDg  des  Fteuea. 
Mediainalbeamten- Vereins,  Beilage  anr  Zeitschrift  für 

Medizinalbeamte  1900. 
Strauch:  Aneurysma  cordis.    Zeitschrift  für  kiiiiiüche  Medizin. 
BU.  41.  lÜOO. 

Johannes  Müller:  KasuistisrlxT  Hi-itnig  zur  Lehre  von  der 
Pseudologia  piiauta^tica.   Üeriincr  Oi-^scrtation  1901. 

Frof.  «Strassmann. 

88.  Die  SammlnTiir  ('hTrfir!ris('h-gebui*tsküifiiciier 
liistruineute  uitd  liaiidugen. 

(N.  24,  ZiegalBtr.  5—9.) 
Die  Sammlung  umfasst  gegeniviirtig  2057  Nummern,  von 
denen  im  Jahre  1900/1901  20  Nmnmem  hinaugekommen  sind. 

33*  Die  Krtnkenpflege-SamiiilnDg. 

(NW.  6,  ünterbamnitr.  7.) 
In  dem  Bestände  der  Kranken  pflege*  Sammlung  ist  auch  in 

diesem  Rechnungsjalire  eme  Aenderung-  nicht  vor^ekf>mnu'ii,  da 
eine  Aufsteilmig  der  neuen  dem  zu  nrichteudeu  Museum  für 
Kr:nik(jii|>l"ie<re  überwiesen«  ii  (Tegenstäude  erst  stattHndcQ  wiixi, 
wenn  dieses  letztere  zur  Ausfülu'uug  gekommen  ist. 

Der  Vorsteher 
Prof.  Dr.  Martiu  Mendelsobu. 

84,  Das  erste  chemihehe  Institut» 

(N.  4,  HessisMihe  Strasse  1  '1) 
Das  abgelaufene  Jahr  bildet  einen  Markstein  in  der  Ge- 
schichte des  Instituts,  welches  mit  der  neuen  erweiterten  Heim- 
Btitte  in  der  Hessischen  Strasse  einen  gWSsseren  Wirkungskreis 
ond  wesentlich  vermehrte  Arbeitsmittel  erhalten  hat 

Nachdem  der  im  Spätherbst  1897  begonnene  Neubau  Mitte 
USr  1900  beendet,  und  im  Laufe  von  fünf  Wochen  der  Umzug 
tUB  der  Georgeustmsse  beweikstelligt  war,  konnte  das  neue  Haus 
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am  24.  April  den  Stutlirendeii  geöffnet  werden.  die  Unter- 

richtsabtlieihing  vollstiindiir  eingerichtet  war,  so  gestaltete  sich 
der  Betri(^b  hcIiod  im  Lauft;  von  einigen  Wochen  so  r^elniässig, 
dass  wfihrend  des  ganzen  Jahres  keine  einzige  Störung  eintrat. 
Dadurch  wird  die  gute  Funktion  der  zahlreichen  techniseheu  £iih 
richtungen  [rekennzeichnet,  welche  dem  neuen  Hause  den  Vorrang 
var  fast  allen  chemischen  Instituteo  der  Welt  dchem.  Dasselbe 
hat  drei  Hörsäle  und  vier  grosse  Unterrichtssäle  mit  zahlreiehen 
Kebenraumen.  An  Arbeitsplatz,  sowohl  für  den  Unterricht  wie 
für  die  wissenschaftliche  Forschung,  übertritt  es  das  alte  Institut 
um  das  Dreifache.  Dass  es  trotsdem  nicht  zu  gross  ist,  hat  die 
Frequenz  bewiesen. 

Im  Sommer- Semester  waren  ^  \  der  Platze  besetzt,  und  im 
Winter -Semester  nui.ssten  bereits  zaiilreiche  Annielduneen,  Ih-sou- 
ders  in  der  organischen  Al)tlipihnig.  nbtrewie.sen  \verdi;n.  Im  Laufe 
des  Jahn's  konnten  au<'h  die  au^schii«  s>li'eh  der  Forsehtinc:  e*- 
widmeten  liäume  für  ElektroohfMiiie.  ( );ilii  uTigseh<'mie,  Tlitiuio- 
( lu  inie,  Pliotographie  u.  s.  \v.  in  Iktrieb  genommen  werden.  Augen- 
blicklich steht  nur  noch  die  physikalisch -ehemische  Abtheilung 
leer,  wa^  nbr>r  von  den  Studirendeo  nicht  als  Mangel  empfiuKlen 
wird,  dieser  Zweig  der  Wissenschaft  im  zweiten  chemischen 
Laboratorium  spezielle  PHege  findet 

Die  gesteigerten  Anforderungen  des  Unterrichts  und  die 
Yetgrossemng  der  technischen  Hülfsmittel  haben  auch  eine  ei^ 
hebliche  Vermehmng  des  Lehr-  und  Beamtenpersonals  nothtg  ge- 
macht Damit  jeder  der  vier  grossen  Unterrichtssäle  einen  be- 
sonderen Leiter  erhalte,  sind  ausser  dem  Unterzeichneten  and 
dem  früher  schon  im  Institut  thatigen  Abtheilungsvorsteher  IVuf. 
8.  G abfiel  noch  ein  zweiter  Abtheilnngsvorsteher, Ptof.  C.  Harries^ 
und  ein  Oberassistent,  Dr.  O.  Hu  ff,  nngestellt  worden.  Ausserdem 
waren  als  Assistenten  thiitig  die  Dr.  Dr.:  II.  Pschorr,  F.  Leh- 
mann (bis  1.  OktolxT),  C).  l>i«'ls,  O.  W  olfes,  ().  I'opiM  iilu  ig. 
M.  liohmer,  W  .  v.  I^oeben  und  (I.  Franz  (vcmi  1.  ()ktiil>»  r  abf. 
D'T  Assistent  Dr.  Stock  war  bi.s  /um  1.  Oktober  l)t  inlau!)t.  nm 
iStudien  im  li;iboratorium  von  Moissan  in  Paris  zu  machen.  ^<  i(- 
dem  ist  er  in  der  Unterrichtsabtheiluug  für  analytische  Chemie 
tbätig. 

ITülfsassistenten  waren:  Dr  James  Colman,  E.  Büttoer 
(bis  1.  Oktober),  M.  Silberbach  {bis  1.  Oktober),  F,  Wrede  ond 
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H.  Kusel  (vom  1.  Oktober  aD),  Dr.  F.  Bctlimaan,  Dr.  Hagen- 
bach (vom  1.  Oktober  an). 

Am  14.  Juli  fand  in  Gegenwart  Sr.  Exeellcnz  des  Herrn 
Ministers  Dr.  Studt  die  feierliche  Einweihung  des  neuen  Hauses 
statt,  wobei  der  Unterzeichnete  in  einer  Rede,  die  später  gedruckt 
wurde,  die  150 jährige  Geschichte  des  Instituts  behandelte  und 
die  ilmi  jetzt  gewahrten  ausseigewöhulichen  Hül&mitt»!  durch  einigt 
Experimente  demoDstrirte. 

In  den  drei  Hörsälen  des  Instituts  wurden  folgende  Vor- 
lesuDgen  gehalten: 

Biedermann,  H.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Techuisehc  Chemie  (L  Thcil: 
anorganische  Stoffe). 

—  \V.-S.:  Tcchni?<il)('  ( 'laiuie  (H.Theil:  oi-ganische  StoÜe). 
Kiumerling,  O..  T)r. .  S.-S  .  Bacteiiengährungen. 

—  W.-S.;  Gähruii;i-^(  liemie.  —  L  eber  Enzyme. 

Fischer^  E.,  Prof.  Dr.,  8.-.S.:  Oiganischc  E.xperimentalchemie. 

—  W.-B.:  Anoiganische  Experimentalchemie. 

—  8.-S.  und  W.-S.:  Leitung  praktischer  chemischer  Ar- 
beiten in  Gemeinschaft  mit  Herrn  Prof.  Dr.  S.  Gabriel 
und  Herrn  Prof.  Dr.  C.  Harries. 

Gabriel,  S.,  Fh>f.  Dr.,  S.-S.:  Qualitative  Analyse. 

—  W.-S.:  Maassanalyse  und  Gasanalyse. 

Harries,  C,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Aruiii.itisclM  l''\jHriiiientulcliemie. 
W.-S.:  Oi*g:mische  E.Nperinientaleliemie. 

Hoff,  J.  n.  van't,  Prof.  J)r.,  S.-S    „nd  W.-S.:  Ausgewählte 
Kapitel  aus  der  physikalischen  Chemie. 

Meyerhof  f  er,  W.,  Dr.,  S.-S.:  Chemisches  Gleichgewicht,  n.TheU. 

—  W.-S.:  Chemisches  Gleichgewicht,  I.  Thcil. 
Wohl,  A.,  Dr.,  8.-S.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

—  W.-S.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

Die  Vorlesung  über  E.vperimentaiclicmie  war  im  Sommer- 
Semest^^T  von  336,  iui  \V  inter-Stinester  von  357  Ziiliormi  l>(  »ii(  lit; 
einb<M_riirten  sind  die  Angehörigen  der  Kaiser -Wühcims-Akadcniie 
nüt  S3  Vjczw.  84  Theilnehmeni. 

Im  Laboratorium  arbeiteten  wührend  des  Sonmier- Semesters 
142  i'raktikanten  auf  ganzen  und  42  auf  halben  Flätsen,  wahrend 
^^?>  Wiuter-Semesters  183  Praktikanten  auf  ganzen  und  52  auf 
baiiben  Platsen. 
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Die  EifgebtiiBse  der  wissenschaftliohen  Thatigkeit  in  dem 

Institut  sind  in  folgenden  Abhandlungen*)  niedergelegt: 

Armstrong, E. F.:  lieber  O-Aetiiylhanisäure,  Ber.  XXX11I.2308. 

Emmerling,  O.:  Ueber  Spaltpilzgj'ihrungen.   Ber.  XXXIII.  2477. 

—  Synthetuefae  Wirkung  der  Hefenudtase.  Ber.  XXXIV. 
600. 

]?i8cher»  E.;  Ueber  aromatüche  Derivate  der  Hanoflaare;  Ber. 
XXXm.  1701. 

—  SpaLtung  tacemiacher  AtiUDOsaureD  in  die  optiach  aktiven 
Componenten  DI.   Ber.  XXXIII.  2370. 

—  Ueber  die  Ester  der  AnunoeSnren.  Ber.  XXXIV.  433. 

—  Synthese  der  a,  d-Diaminovalcriaiisäure.  Ber.  XXXIV. 
454 

—  Ueber  einigfo  Derivate  des  Helirin^.  B<?r.  XXXIV.  Ü29. 

—  und  Arni.sti<MiL:,  K.  F.:  Syntlu'öe  eiuig«r  jniier  Di- 
succhartde.  ^^it/.ujugäber.  d.  K.  Vr,  Akad.  d.  \Viä«<iuscb. 
1901.  VII.  123. 

—  und  Armstrong,  E.  F.:  Ueber  die  isomeren  Aceto- 
halogenderivate  des  Traubenzucker».  Sitzun^ber.  d 
K.  Pr.  Akad.  d.  Wissensch.  1901.  XIII.  316. 

—  und  Loeben,  W.  v.:  Ueber  das  9'Pbenylpiinn.  Ber. 
XXXllI.  2279. 

—  und  Locbeo,  W.  v.,  Ueber  die  Veibrennungswaniie 
einiger  Glucoside.  Sitningsber.  d.  K.  Pr.  Akad.  der 
Wiflsensch.  1901.  XIIL  323. 

—  und  Mouneyrat:  Spaltung  einiger  racemiacher  Amino- 
säuren in  die  optisch  aktiven  Componenten  IV.  Ber. 
XXXni.  2383. 

— •  und  Ruff,  ().:  Ueber  die  V<  rw:in<lliing  der  Gulon- 
säuro  in  Xvlosst-  und  Galactu.'-c.    I»<  r.  XX.XllI.  2142. 

—  und  Koeder,  (i.:  Synthese  des  rhviiiiu»  utid  anderer 
Uracüe.  Sitzungsber.  d.  K.  Pr.  Akad.  d.  Wissensch. 
1901.  XII.  2(>8. 

—  u.  8euffert,  0.:  Ueber  das  Indazol.  Ber.XXXIV.  79.'i. 

—  und  Windaus,  A.:  Ueber  die  Bildung  der  quatenulren 
.\iiinioniumv*  il)iii<lungen  bei  den  gebromten  Homoiogea 
des  Anilins.    Ber.  XXXUL  1967. 

Ber.  bedeutet  Berichte  der  deutochen  chemiMfaea  Oesellsehafi. 
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Fonnieau,  E.:  Ueber  il-Phenyla<Ioiiin.    lier.  XXXIV.  112, 
J*>sükel,lC.:  Zur  Keiintniss  des  DibydroisoiudolB  (o-X^lyleuimiiis). 

Ber.  XXXJU.  2808. 
Gabriel,  8.:  Pyrimidiii  aus  Barbitursaure.   Ber.  XXXIII.  3666. 

—  und  Colmao,  J.:  Ueber  eine  Umlagerung  der  Phtali- 
midoketoDe.  Ber.  XXXm.  2630. 

—  und  Colman,  J.:  Ueber  die  Einwirkung  von  Natrium- 
alkokolaten  auf  PhtalylglycineBter  und  dessen  Homologe. 
Ber.  XXXm.  980. 

—  und  Colmau,  J.:  4-Oxyi80carbo6tynl.  Ber.  XXX TTT. 
996. 

Ciüldberg,  P.:  Ueber  einige  Abkumiulmge  dea  o  -  Xyiuiphtaliä. 

Ber.  XXXIII.  2V)-A.\ 
Uarries,  (\:  Fcbcr  Oxydiition  von  Oximen  ungesättigter  Ver- 

biiuUnigcn.    Ber.  XXXI IJ.  11)99. 

—  Tcber  eine  Daitjtellungsweisc  /weifaeh  ungesättigter 
KüldenwasserstotVe.    Ber.  XXXIV.  300. 

—  Zur  Kenntuiss  des  Formaldehyds.    Ber.  XXXIV.  635. 

—  Ueberführung  von  Pyrrol  in  das  Suooindialdehydtetra- 
methylacetal.   Chem.  Ztg.  1900.  857. 

—  und  Klamt,  £.:  Ueber  die  Einwirkung  von  Bhodan* 
essigsaure  auf  PhenylhydnuEin.   Ber.  XXX1IL  1152. 

—  and  Weiss,  M.:  Ueber  eine  DarstelluDgsweise  des 
Hydantoins.   Ber.  XXXIII.  3418. 

Lebmann^  F.:  Ueber  Kondensation  von  Benzaldehydcyanhydrui  mit 

Urethan.    Ber.  XXXIV.  366. 
Moses,  X.:  Ueber  p-Cyanbenzylchlorid.    Ber.  XX XI 11.  lüi^:;. 
Monneyrat,  A:  Verwandlung  der  a-Aniiiu>öuureii  in  Pheuyl- 

hydaiitoiiie.    Ber.  XXXIII.  2393. 
Pschorr,  K.  und  Sumuleanu,  C:  Syntliese  von  Diniethylmorphol 

und  löomethylmorphol.    Ber.  XXXIII.  l^ilü. 

—  und  Jaeckel,  IJ.:  Synthese  von  4-OxyplienantbreQ. 
Ber.  XXXIIL  1826.  * 

—  und  Buckow»  W.:  Synthese  von  2,  S-Dimethoxj- 
phenanthren.    Ber.  XXXIU.  1829. 

Hohmer»  M.:  Sebddung  des  Arsens.   Ber.  XXXIV.  33. 

Ruff,  O.:  Zur  Kenntniss  des  Jodstickstofis.   Ber.  XXXIIL  3025. 

—  d-Eiythiose.   Ber.  XXXIII.  3673. 

und  Ollendorf,  G.:  Abbau  von  d^Galaotose  und 
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Milchzucker  (d-Lyzose  und  Galactoarabmofie).  Ber. 
XXXm.  1798. 

Sachsi  F.:  Ueber  die  Darstellung  von  Anileo  der  Saurecyanid& 
Ber.  XXXIV.  494. 

—  und  Brj,  E.:  Ueber  Kond^sation  von  aromatiacheo 
Nitrosoveibindungen  mit  Methylenderivaten.  Ber. 
XXXIV.  118. 

Saalmann,  F.:  Ueber  einige  Thiazoline  und  Oxazoline.  Ber. 
XXXm.  2634. 

Stock,  A.  und  Poppcnber^,  O.:  Ueber  die  Einwirkung  von 
Schwefelwasscrstoll'  auf  Borbromid.  Ber.  XXXIV.  399. 

—  und  Masöacin,  C:  Die  quantitative  Bet^tiuiiiiung  des 
Chroms  und  Eisens  durch  Kalium- Jodid- Jodat  Ber. 
XXXIV.  467. 

Strauss,  E.:      ber  Aminopropauul  ^2,  1)  und  Aminobutanol  (2, 3). 
Ber.  XXXlll. 

Tiemann, F.:  Ueber  die  beiden  Camphul^-taauren  und  dieLauroDol- 

ßfuire.    Ber.  XXXlli.  2935.  j 

—  Ueber  eine  eigt  ntliinnliehe  Aufspaltung  des  Camphep-  j 
ringes.    Ber.  XXXIU.  2953.  | 

—  Die  Konstitution   der  /^-Oamphernitrilsaure.    Ber.  i 
XXXin.  2960. 

—  Ueber  die  Konstitution  der  er-Cyclogeraniuinsäore.  | 
Ber.  XXXin.  3713.  '  i 

—  und  Mahla,  F.:  Ueber  die  ZersetKungsprodiikte  des  ! 

Campherirains.    Ber.  XXXUI.  1929. 
AVühl,  A.:    Ueber  ein  'J^ria/andciivat  au8  Nitrosoformylpheuyl- 
hydia/in.    Ber.  XXXllL  2759. 

—  und  1']  III  Illerich,  W.:  Ueber  den  Ualbaldehyd  dt-r 
MalonsäuK  .    Ikr.  XXXFIl.  2760.  '  ' 

—  und  Xt  uberg,  C:  Zur  KcDDtaiss  des  Glyceriualdebyds. 
Ber.  XXXlll.  3095. 

—  und  Oesterlin,  C:  Ueber  das  BenzylpbeuylhydnuuD* 
Ber.  XXXlll.  27:i6. 

—  und  Schiff,  H:  Ueber  Diazohvdrazide  und  Bisdiaio- 
tetrazone  (Octazone).   Ber.  XXXlil.  2741. 

und  ausserdem  in  einer  Reihe  von  Inauguraldissertationen  vod 
Schülern  des  Instituts.  Der  Direktor 

£  Fischer. 
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8S*  Dts  zweite  ehemlaehe  iDStItut. 

(NW.  7,  Bunsenstr.  1.) 

Wahrfiid  des  Jahres  1900/1901  wunlcu  im  /weiten  chemi- 
scheu  Institut  t'olj^^ende  Vorlesungen  iiiui  Lebungen  gehalten: 

1.  Von»  InstitiitBdirektor:  Im  S.-S.  Anoi*ganisehc  Experimental" 
Chemie;  im  W.-S.  AUgemeioc  und  pbysiludisclie  Chemie. 

IL  Von  dem  a.  o.  Ph>£  Dr.  Jaha:  Im  S.>$.  Thermochemie 
und  Thermodynamik  chemischer  Yot^ange.  Im  W.-S.  1.  Experi- 
mentelle und  theoretische  Elektrochemie.  2.  Einleitutig  in  die 
theoretische  Chemie. 

III.  Von  dem  Privatdozenten  Prof.  Dr.  Marckwald:  Im 
8.-S.  Stereochemie.    Im  \V.-8.  Analytische  Chemie. 

Die  täglich  abin^hnltonen  praktisclien  Uehungen  uuiia.>,sten: 
1,  Das  (  In  inischc  Pr.iktiknin.  2  sikalisch-chcmische  Arbeiten. 
An  dem  er^t<■r('n  nahmen  im  S.-S.  29,  im  W.S.  30  Studirende 
theil,  die  letzteren  wurden  im  S.-8.  von  9,  im  M'.-S.  vofi  7  Pnik- 
tikanteu  besueht.  In  dem  Institute  arbeiteten  ferner  die  Privat- 
dozenten Prof.  Dr.  W.  Marckwald  und  Prof.  Dr.  Traube;  Ab- 
thcihmgsvorstand  war  der  a.  o.  Prof.  Dr.  Jahn;  Assistenten  waren 
die  Herren  Br.  Roth,  Dr.  Lange  mid  Dr.  Klemm  (bis  cum 
1.  Oktober)  und  Dr.  Hinrichsen  (vom  1.  Oktober  an). 

'  Aus  dem  Institut  gekmgten  vom  April  1900  bis  April  1901 
folgende  Arbeiten  znr  Veröffentlichung: 

1.  L.  Braun:  Ueber  die?  Absorption  von  Stiekstoft'  und  von 
Wasserstotr  in  wässerigen  L<')sungen  ver.Hcinetlen  dissoeiirter 
StoiVe.    Zeitschr.  f.  physik.  Chem.  :^3.  721  —  739.  1900. 

2.  W.  Esch  und  W.  Marckwald:  UcIxm*  <las  Trinictiix  im- 
äthyh  ndiamin  und  Meth^lpipcmzin.  Ber.  d-  dcuU»oh.  ehem. 
Ges.  33.  764.  1900. 

3.  J.  Forchheimer:  Ueber  die  elektromagnetiäche  Drehung 
der  Polnrisationsebene  in  Salz-  und  SäurelösuDgen.  Zeitschr. 
f.  phvsik.  Chem.  34.  20     30.  1900. 

4.  H.  Jahn:  Ueber  den  DisBociatkmBgrad  und  das  Dissociations* 
gleichgewicht  stark  dissoeiirter  Elektrolyte.  Zeitschr.  t  phys. 
Chem.  33.  546-576.  1900. 

5.  Derselbe:  Zur  Frage  über  den  Dlssociationsgrad  und  das 
Dissociationsglcichgewicht  stark  düfsociirter  Elektrolyte. 
Zeitschr.  f.  phys.  Chem.  35.  1—10.  1900. 
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ti.  H.  Jahn:  lieber  die  Gerüst 'sehen  Fonueüi  zur  Berech- 
luiiig  der  elektromotorischeo  Kraft  von  Konzentrations- 
elementen.  Eine  Erwiderung  an  Herrn  Arrhenius.  ZeitBchr. 
f.  physik.  Chem.  36.  453  —  460.  1901. 

7.  W.  Marek  wald:  lieber  das  Dimethylenimin.  Ber.  d.  deutsch, 
ehem.  Ges.  33.  764.  1900. 

8.  Derselbe:  Die  Farbe  der  Pikrinsäure  und  ihre  Losungeo. 
Ber.  d  deutsch,  ehem.  Ges.  3dw  1128.  1900. 

9.  Derselbe:  üeber  die  Alkylirong  des  Inda».  Bor.  d.  doitsdi. 
ehem.  Ges.  33.  1504.  1900. 

10.  Derselbe;  Ueber  du-  Tivimuiig  dv>  Aniyhilkohols  des  Fusel- 
öls.   Ber.  d.  dcut.sch.  dum.  Ges.  34.  483.  1901. 

11.  W.  Mnrrkwnld,  W.  Klomm  und  H.  Trabert;  Uuter- 
8uehimir»ii  der  Pvridinreibc.  IT.  (Pvridvl  und  Ltitidvlmer- 
kfiptan.)    Ber.  d.  deutsch,  elitiii.  Ges.  33.  1556.  lUUÜ. 

12.  W.  Marckwald  und  Krwin  Meyer:  lieber  das  Chin'»liii- 
iodmethylat.    Ber.  d.  deutseh.  ehem.  Ges.  33.  1884.  H<OU. 

13.  Dieselben:  Ueber  das  o-Chinolylliydnuin  und  seine  henr 
vate.    Ber.  d.  deutsch,  ehem.  Ges.  33.  1885.  1900. 

14.  W.  Marckwald  und  M.  Chain:  Ueber  a-Lepidyl  und 
j'-Chinaldylhvdrazin.  Ber.  d.  deutsch,  chem.  Ges.  33.  1895. 
1900. 

15.  W.  Marckwald  und  Alex.  Mc.  Kenisie:  Ueber  die  fraktio- 
nirte  Veresterung  und  Yerseifung  von  Stereoisomeren.  Ber. 
d.  deutsch,  chem.  Ges.  34.  469.  1901. 

16.  Dieselben:  Ueber  die  Trennung  der  Amylalkohole  des 

Fuselöles.  II.    Ber.  d.  deutsch,  chem.  Ges.  34.  485.  1901. 

17.  W.  A.  Koth:  Affinitätskonstaiiten  einiger  Säuren  mit  Kuhlci»- 
st()flsi(  hc  iii  iiig.    Ber.  d.  deutscL  ehem.  Ges.  33.  2032  — 

2035.  IIMIO. 

18.  B.  ^^  (»riiiürer:  l.ebrr  die  l)aiii|)l>i);irmun!;en  einer  Reihe  vi »a 
Benzi»lkörpern.  Zeitsehr.  f.  phys.  Chem.  34.  257—289.  1900. 

19.  Derselbe:  Ueber  die  Kotationsdispcrsion  der  Aepfelsaure. 
Zcitschr.  f.  phys.  Chem.  30.  336  —  357.  1901. 
Ausserdem  die  folgenden  Dissertjitionen: 

P.  Bogdan:  Ueber  die  Wanderungsgeschwindigkeiien  der  looen. 
Berlin  1901. 

D.  Buksohnewski:  Ueber  die  Wanderungsgesohwindigkeiten  der 
Ionen.   Berlin  1901. 
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Erwin  ver:  Lebur  das  ChinoljliiydraziQ  uud  seine  Derivate. 
Berlin  190Ü. 

Alex.  Mc.  Kenzie:  I.  lieber  eine  neue  Methode  zur  Spaltung 
riforaCacher  Verbindungen  in  die  aktiven  Bcstaudtheile.  — 
11.  Ueber  die  Abscheidung  von  Isobiitylkarbinol  und  Methyl- 
äthylkarbinkarbinol  aus  GibrungsamylalkohoL   Berlin  1900. 

Der  Direktor 
H.  Landolt 

86.  Bas  pharmaeetttiseli-elieiitlselie  Labontorinm. 

(N.  4,  Heasiachesfcr.  1—4.) 
An  dem  pharmaoeutifKsh - cheinischen  Praktikum,  welches 

dank  dem  freundlichen  Entgegenkommen  Herrn  Geheimen  Ke- 
gienmcsrathö  Prof.  Dr.  E  Fischer  in  dessen  neuem  Institut  in 
zwei  bereitwilligst  zur  Verfü^unt;  <;est<,'llten  gröhbcren  Labora- 
tonumsnitmn*n  abgehalten  wiiixk;,  bcthcilii^tci»  sieh  im  Sommer  99, 
im  WiiiUr  97  Stiulinrndc.  Kinc  kleine  Anzahl  der  kt/ten  n  fand 
in  einem  LabonitoriuiiKsraum  des  der  Direktion  Herrn  l'rofessor 
Strassmaiin's  unterstellten  Königl. Instituts  für  6iaatsarzneikunde 
gastliche  Aufnahme. 

So  dankbar  es  die  hier  studirenden  Pharmaceuten  auch 
enipHnden,  dass  in  den  letzten  sechs  Jahren  der  grossere  Theil 
denelben  seine  Ausbildaug  nicht  mehr  ausschliesslich  in  Privat^ 
instituten  zu  suchen  brauchte,  sondern  m  von  der  Hohen  Staats- 
regierung provisorisch  helgerichteten  Räumen  von  Staatsinstituten 
eine  praktische  Unkerweisung  fand,  so  sehnt  man  doch  allereeita 
das  finde  des  mit  manchen  Unzuträglichkeiten  verbundenen 
EVovisoriums  herbei.  Dieser  Wunsch  ist  nunmehr  einer  baldigen 
Erfüllung  gewiss.  In  der  >»'ähe  des  neuen  botanischen  Gartens 
iu  Dahlem  erhebt  sich  am  ANCstMldianfff'  des  Ficliti  berges  bereits 
eiu  stattliclM  T.  Neubau,  mit  desHen  innerer  Ausgestaltung  für 
phannaceutist h-i  lu  iiuM  Ii*'  l'nterrichtsz wecke  man  zur  Zeit  be- 
>cliäftigt  ist.  i)ie  Arbeiten  sollen  so  gefördert  werden,  das.'*  die 
Inboiitit/uugnahme  des  Instituts  voraussichtlich  im  Frühjahr  1902 
stattäoden  kann. 

An  den  Vorlesungen  des  Unterzeichneten  über  pharmaceu- 
tische  Chemie  nahmen  im  Sommer  148,  im  Winter  134  Studirende 
tbeil.  Seine  Vorlesungen  über  Nahrungsmittelchemie  waren  von 
53,  über  toxikologische  Chemie  von  82  Studirenden  besucht 
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Als  Assistenten  in  den  I^boratorien  \Wrkteü  die  llerifn 
Dr.  M.  VVentzel,  K.  Wulff,  R.  Beckstrom,  B.  Molle,  C. 
Maiiuich. 

Im  Sfmimer- Semester  UDtemahin  der  Unterzeiclinet<'  mit 
den  Studirenden  der  Pliarmacie  einen  Studienausflug  naeh  Wansw, 
um  die  in  der  Nähe  betindlichen  Charlottenbiuger  WasserwedK 
einer  Besichtigung  zu  imtendeben. 

£nde  des  Winter- Semesters  kam  der  UnterEeichnete  mm 
von  dem  Verein  der  Apotheker  Berlins  und  den  Apolliek.em  des 
Potsdamer  Kreises  an  ihn  gelangten  Wunsehe  naeh,  in  euier 
Reihe  von  Expcrimentalvortxügen  die  in  das  Arzneibuch  Zur  du 
Deutsche  Beich  IV.  Ausgabe  neu  aufgenommenen  Prüfungs-  und 
Werthbestimmungsinethoden  der  Arzneimittel  zu  erlSutem.  Biese 
Vortrag«»  fanden  Ende  März  in  dem  von  Herrn  Geheimen  Re« 
gierungsnitli  Prof.  Fischer  freuiKlliclist  /ur  W  rtüirung  gestelltefl 
gn»ss('n  Hnr-:iale  des  ei'sten  Cheiuist  licii  I  nivcrbilät^inötituts  statt 
und  wan  n  vnn  ireiri'ii  100  Tlieilnehuicni  besucht. 

Folgende  wisseabchaftliche  Arbeiten  wurden  im  Berichtsjahr 
ausgefülirt: 

1.  H.  Thoms:  Uebcr  die  Bestandtlieile  des  Rautenöles,  ßer. 
d.  d.  pharm.  Gq»,  1901,  Heft  1. 

2.  Derselbe:  Analyse  der  Früchte  des  Mkomavibaumes 
(Carapa)  aus  dcnt  KuHdji- Delta  in  Deutsch-Ostahika- 
Tropenpflanzer,  9.  Heft,  1900. 

3.  Derselbe:  Chemische  Untersuchung  des  Pfeilgiftes  der 
Kamerun -Neger  Euae^.  Nottzbl.  d.  Kgl.  botan.  Gfliten^ 
z.  Berlin  1900,  No.  23. 

4.  Derselbe:  Die  Rauchprodukte  des  Tabaks.  Ber.  d.  d. 
pharm.  Ges.  1900.  19. 

5.  Uerselbe:  Das  Arzneibuch  für  das  Deutsche  Refcl'» 
IV.  Ausgabe.    Ber.  d.  d.  pharm.  Ges.  1900.  324. 

0.  H.  Tin  uns  und  C.  Mann  ich:  Untersuchung  vou  P<-'r^ 
baisam.     Her.  d.  d.  pharm.  Ges.  1900.  ''l'2\. 

7.  nifyelben:  Fritci^suchnnir  <l«'s  „Cojon  de  piicrc'O"  al* 
Ersatz  für  Guttaperclia.    Tro|M*nptlanzer,  'S.  Heft,  1901- 

8.  Dieselben:    Untersuchuug    des    Sereipo - Bahsauis 
Venezuela.    Tropenpflanzer,  3.  Heft,  1901. 

9.  Dieselben:  Gunmu'  arabicum  aus 

Deutsoh-Südwestafrüi»- 

Tropenpflanzer  1900,  &  615. 
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10.  H.  Thoiiiri  und  C.  Mannich:  Analyse  vlm^s  Natur- 
Madfirawoineß.    Bvy.  d.  d.  pharm.  Ges.  19üi.  91. 

11.  H.  Thoms  und  ii.  Kendler:  Zur  Kenntniss  der  Uodecyleu- 
saure.    Arch.  Pharm.  lUOü,  S.  690. 

12.  Dieselben:  Einige  Beobachtungen  bei  der  Destilhition 
den  Rizinusöles  zwecks  Darstellung  der  Undecyiensäure. 
Arch.  Pharm.  1901,  S.  1. 

13.  H.  Thoms  und  B.  Molle:  Ueber  das  ätherische  Gal- 
banumoL   fier.  d.  d.  pharm.  Ges.  1900;  S.  90. 

14.  H.  Thoms  und  R.  Beckström:  Untersuchung  des  Calmus- 
oles.    Ber.  d.  d.  ehem.  Ges.  1901,  Heft  6. 

15.  ij.  Kendler:  Ueber  die  Bestandtheile  des  Cascarillöles. 
Arch.  Pharm.  1900,  S.  1)72. 

16.  C.  Mannich:  Unt^  rsnc  hung  von  Soninier's  Ekzeniiu. 
A|>oth.-Zt^.  1900,  S.  900. 

17.  F.  Zernik:  Eine  auffallende  Verunreinigung  von  Asa 
foetida.    Apoth.-Zt^^.  1901,  No,  5. 

Ausserdem  die  Dissertationen: 
G.  Kendler:  Ueber  das  Cascarillöl.   Rostock  1900. 
M.  Wentzel:  Heber  die  Bestandtheile  der  Mandnigorawurzel. 
Berlin  1900. 

Der  kommissarische  Vorstand 
Thoms. 

Ti,  Dua  physikalische  Institut. 

(NW.  7,  Reichstnestifer  7,^.) 
Wälirend  des  Jahn  s  1900/1901  wurden  im  physikalischen 
Institut  die  folgenden  Vorlesungen  und  Uebungen  abgelialten: 

Plrof.  Dr.  E.  Blasius,  8.-8.  und  W.-S.:  FhysikaKschcB  Praktikum 
für  Anfänger,  in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  War- 
burg. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Physikaliöches  Praktik  um  für  Me- 
diziner. 

—  S.-S.  und  W.-S.:    Uebungen   im  Anschlusä  an  das 
Physikalische  Praktikum. 

Dr.  E.  Aschkinass,  W.-S.:  Beziehungen  dis  Liehtea  und  ver- 
wandter Strahlungsarten  zur  Elektricitat  und  zum 
Magnetäsmus  (experimentell). 
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Dr.  U.  Bei) II,  S.-S.:  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Wärmelehre 

(oxpt'riiiit'nU'll). 

—  W.-S.:  Grundlagen  und  Anwendung  der  Photographie 
(experimeDtell). 

Prof.  Dr.  H.  du  Bois,  W.>S.:  Absolutem  Maasssystem  in  der  ge- 
satnmtcn  Phvsik. 

m 

Prof.  Dr.  Frings  heim,  S.-S.:  Physik  der  Sonne,  mit  Experi- 
menten. 

—  W.-8.:  Interferens  nnd  PolariBation  des  lidites  (ex- 
perimentell). 

Prof.  Dr.  A.  Raps,  W.-S.:  Auwendimgen  der  Elektrkitiil  (mit 

JjeiiK  •Iistrationen), 
l^rof.  Dr.  E.  Warhurj^,  S.-S.:  Expcrunoiitalphysik,  11.  Theil  (Licht 

und  F^lektricitat). 

—  W.-  S. :  Experimeutalphysik ,  I.  Theil  (Mechanik,  AkuBtik, 
Wärme). 

—  und  W.-8.:  Mathematische  liji]^nsungen  cur  Ex- 
perimentalphysik. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Physikalisches  Praktikum  für  An- 
fänger, in  Gemeinschaft  mit  P^.  Dr.  £.  Blasius. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Ph>'8ikaliBGhc8  Praktikum  für  Pbar- 
maceuten,  in  Gemeinschaft  mit  Dr.  H.  Starke. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten 
für  Gefibtere. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalphysik  wurde  im  S.-8.  von 

263,  im  W.-S.  von  238  Hörem  besucht.  Dazu  kommen  noch 
von  den  Any^ehörigen  der  Kai.ser  Willieln»- Akuilemie  80  llürer  im 
S.-S.,  79  Hörer  im  W.-S. 

Die  l*<'l»nii;^on  für  Anf;u)ij:<  r  wtinlcii  im  S.-S.  von  67,  im 
W.-S.  von  7"_'  'riifüneliiiK  1  II  ht  siiclit;  die  Üebungen  für  Piianua- 
ceuten  im  S.-S.  von  (i'I,  im  W.-S.  von  43.  An  den  Arbeiten  für 
Geübtere  b<>tlieilijjrten  sich  im  S.-S.  11,  im  W.-S.  17  Pniktikauten. 

Von  Herrn  Professor  Warburp  wurde  für  den  Ferieukursus 
für  I^hrer  im  ()kt<>ber  ein  Vortrsig  über  magnetische  Uysteresis 
gehalten.  Herr  Dr.  T><  fregger  hielt  im  Wintersemester  einen 
sechsstfindigen  volkstbümliohen  Hochschulkursus  über  die  physi- 
kalischen Grundlagen  der  EHektrotechnik  ab. 

Als  Assistenten  waren  thStig  die  Heiren  Dr.  Behn,  Dr. 
Starke,  Dr.  Defregger,  Dr.  Kreusler. 
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Dr.  Starke  habilitirte  sich  im  Sommorsoraester  als  Privat- 
dozent dor  l*li\>il<  in  der  philofiophisclien  l  akultiit. 

I>i('  f(»l«r»iu]<  ?i  wissenschaftlichen  Arbeiten  wurden  in  der 
Zeit  vom  1.  April  iUOÜ  bis  zum  81.  März  1901  im  pliysikalii>cheu 
Institut  lieendet  und  verötfentlicht: 

1.  I*  Arons:  Ueber  den  elektrischen  Lichtbogen  zwischen 
Metallelektroden  in  Stickstoff  und  Wasserstoff.  Aon.  d. 
Phvs.  1,  700;  1900. 

2.  U.  Behn:  Ueber  die  Dichte  der  Kobleosäure  im  festen 
und  flasaigen  Zustande.   Ann.  d.  Phys.  S,  733;  1900. 

3.  A.  Leasing:  Ueber  die  Elastioitat  einiger  Kupfer-Kickel- 
Le^mngeo.   Dias.  Berlin  1900. 

4.  El  Boll^:  Zur  Kenntniaa  des  elektrischen  Leitvermögens 
von  Qlas  und  Bergkrystall.   Diss.  Berlin  1900. 

5.  W.  Cady:  Ueber  d^e  Energie  der  Katliodenatedilen. 
Ann.  d.  Phys.  1,  678;  1900.    Diss.  Berlin  1900. 

6.  E.  Gehrcke:  Ueber  die  Wärmeloitiiug  verdünnter  Gase. 
Mit  einer  Einleitung  von  K  Warburg.  Ann.  d.  Phys.  2, 
102;  1900. 

7.  F.  M.  Exner:  Zur  iuaereii  r.<nt»inp:  von  C^narz  bei  100 
bis  150*^  und  von  Glas  bei  Ziiiiinc'rten<|K'?atur.  Verhaudl. 
d.  deutsch,  phys.  Ges.,  Jahrg.  3,  20;  1901. 

8.  E.  (Jrün eisen:  Ueber  die  Bestimmunof  des  metallischen 
Wärmeleitvermögens  und  über  sein  Verhäitniss  zur  elek- 
trischen Leitfähigkeit.    Ann.  d.  Phys.  3,  43;  1900. 

9.  W.  Heuae:  Ueber  die  Glimmentladung  im  Helium.  Verh. 
d.  deutsch,  phys.  Ges.,  Jahrg.  2»  16;  1900. 

10.  Derselbe:  Beiträge  sur  Kenntoisa  der  Glimmentladung. 
Disa.  Berlin  1900. 

11.  H.  K  reu a  1er:  Ueber  den  photoelektriachen  £2ffekt  in  der 
Nihe  des  Funkenpotentials  und  eine  hierauf  beruhende 
Methode  i:ur  Photometrie  des  ultravioletten  lichtes.  Diss. 
Berlin  19Ü1. 

12.  P.  Lewis:  Ueber  d< n  Einlluss  kleiner  Beimengunixcn  zu 
einem  Gase  auf  dessen  Spektrum.  Ann.  d.  Phys.  2, 
447;  1900. 

13.  Derselb«':  ('eher  Fluorescenz  und  Nachleuchten  bei  der 
elektrischen  Entladung  im  Stickstoff.  Ann.  d.  Phys.  2, 
459^  1900. 
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14.  L.  Lownds:  Zur  KenDtaiss  des  fhermo-magDetiscbeD 

LongitudiiialefTektos  im  Wismutli.   Verb.  d.  deutscli.  phys. 
Ges.,  Jalirg.  3,  3;  1901. 
1  .'>.  F.  F.  M arten s :  lieber  die  1  )ispei>iiou  ullrav  iulettf  i  StraLlen 
im  Steinsalz  und  Sylvio.    Verk.  d.  deutech.  phy».  Gea., 
Jahiu.  ;i,  ;U:  \90\. 

16.  J.  Micheli:  Force  eieetntmotricc  et  constantes  opti^ue« 
du  ehrome.    Arch.  d.  Gcnt'^ve.  (4),  10;  aoüt  1900. 

17.  C'l.  Seliaefer:  Ueber  den  Einfluss  der  Temperatur  auf 
die  Klastieität  der  Metalle.  Vcili.  d.  deutsch,  phys.  Ges. 
Jahi^.  2,  122;  1900.    Diss.  Berlin  1900. 

18.  H.  Starke:  Ueber  die  Reflenon  der  Kathodenstrabk». 
Ann.  d.  Phjs.  3,  75;  1900. 

19.  Derselbe:  Notiz  über  die  mechaniflche  WiriEung  der 
Kaihodenstrahlen.    Ann.  d.  Phya.  3,  101;  1900. 

20.  £.  Warburg:  Ueber  die  Wirkung  der  Strahlung  auf  die 
Funkenentladung.  Yerfa.  d.  deutsch,  phys.  Ges.^  Jahrg.  2, 
212:  1900. 

21.  Derselbe:  l  i-ber  die  Spitzencntladung.  Ann.  d.  I'liy^ 
2,  29.'^;  1900. 

22.  l>er<*elbe:  Feber  die  Hilduiio:  des  <  )'/ons  bei  der  Spit/^'n- 
enlladung  in  iSauersl<»lV.  Sitzungsber.  d.  Kgl.  Akad.  d. 
AViss.,  Herlin,  5.  Juli  1 UOO. 

23.  Derselbe:  Sur  rilyst<5i^is.  l\jij>port  pr^aent^  au  CoDgi"ti8 
international  de  Pbysique.   Paris  1900. 

Der  Direktor 
£.  Warb  arg. 

Bas  tnstitnt  für  theoretisehe  Physik. 

(C.  2,  UjuTecsitStflgebaud«.) 
Zu  Beginn  des  Sommer- Semesters  wurde  Herr  Dr.  Hermaiui 
Diessel hörst  aus  Peine,  denseit  Assistent  an  der  Physikalisch- 

technischen  Reichsanstalt  in  Oharlottcnburj^,  an  Stelle  des 

.scheidenden  T)r.  M.  Abruhiun  als  Assistent  ang^,*noramen. 

Ein  von  Seiten  des  vor^evmliu'ten  Ministenums  gewährter 
üusseronl<  i)tli'  li<'r  Zu-chuss  erm()irlielit<^'  die  Ausführung  einer 
paratur  und  .\<  ii^timmung  (]>  <  <1<  ni  Institut  üh<  nviesenen  Kiw- 
s<'hen  Hannoiuums  in  natiu'iielier  Stimmung,  unter  thiitigcr  Mit- 
wirkung des  Erbauers  dieses  Listruments. 


Digitized  by  Google 


—   133  — 


Die  Vorlesunirf'n  im  Sonimt  r-SciiH  slcr  cntliicltcn  oine  svstp- 
matischo  1  );lr^t(Hllrl^■  (l«>s  irrui/cii  (lel)irte.s  der  ihtiuretisflicn  Pli\>.ik, 
vor  n.'  Ziilunvrn;  die  ini  W  iiit(  r-Soiuefiter  beiuuidi^ltcn  die  aU- 
geuK'iiK'  Mfclianik,  vor  S'i  Zuhörüm. 

Jm  Anschluss  an  die  VorlostingeD  wurden  in  jedem  Semester 
matberoatisch  -  physikalische  Ucbungen  abgehalten,  in  welchen 
flchriftliche  Arbeiten  über  bestimmte,  ans  den  voigetiagenen  Ge- 
bieten genommene  Themata  angegeben  und  besprochen  wurden. 
Die  Zahl  der  an  den  Uebuugen  theilnehmenden  Studirenden  be- 
trug im  Sommer  25,  im  Winter  64. 

Der  Direktor 

M.  Planck. 

39*  Das*  zoologlflche  Instttat« 

(N.  4,  InvalideoBtr.  43.) 

Der  Houintcnstand  dos  Institutes  hat  keine  Aendeniiifre» 
rrfahn  ii.  l>i»'  Tn!stniineiit(  ti>:iiiiiidung  i^t  diireh  zwei  Miki(>slv<»pe 
Von  \V.  iV  II.  iIm  it  ,  ein  Mikroskop  von  K.  Ix'itz,  ein  ExkurbioiiH- 
iiukn»sk<ip  \  Mii  K.  Winkel,  zwei  IVijt:irii  tnikroskope  von  E.  I^eitz, 
zwi  i  Mikrotome  von  II.  Jun^,  eine  [»hotograpliische  Atelierkamera 
lind  einen  photogruphiächeu  Vergrösser(ni<rsaj)parat,  sowie  durch 
mehrere  kleinere  Gerathe  vermehrt  worden.  Zur  Vornahme  von 
PUnktonstudien  vmrde  ein  grosses  Schliessnets  mit  Dnditseil  be- 
»ciiafft  In  der  Unternchtssammlung  wurden  vier  neue  Schränke 
unfgestelltb 

Die  Bibliothek  hat  sich  um  68  Werke,  die  Sammlung  der 
Wandtafeln  um  37  Stück,  die  der  Modelle  um  drei  Nummern 
v«|rnki(.sert.     An  Denion8tratt(m.«pr:iparaten  wurden  142  Stucke 

auf^'!*t<  llt  und  einireordnet. 

In  den  liäimten  des  Institutes  iuseu  unter  Beuutsuug  der 
Uäl£»oiittel  derselben 

im  Sommer-Halbjahre: 

Hkot  F.  R  Schulze:  Ueber  die  Spougieu,  zweimal  wöchentlich, 

öttentlich, 

l'rof.  E.V.  M:irt*'ns:  Ueber  einheimisehe  Saugetliiere  uud  Vögel, 

zweimal  wiH'hrntlicli .  privatim, 
IW.  F.  Karheli:    l'ilxr^i.-lit    \\h>\-  (la<    1  tis.kf (mis\ .-.U'ni,  einmal 

wöchentlich  y  phvutissime  und  unentgeltlich, 
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Prof.  L.  Plate:  Natur^geschiclit«.'  der  Vugel,  einmal  wüchentUcli, 
privatim, 

l>r.  R.Hpyinons:  Natiirgcfmhiehie  ihr  Wöniior,  mit  hosondtnT 
Berücksichtigting  der  Para8it<>tiy  einmal  wöchentlich, 
privatim; 

im  Wintcr^IIalbjahre: 

l'rol'.  V.  E.  Schul/(>:  Allirrinciiic  Zoolo^ii'  mit  iK-sondcrcr  Brrürk- 
sicli^itrim^  tU  1  \  trgUitlKndrn  Auatumir,!  Ullimai  Wüclieut- 
lirli.  |»ii\n<!ni, 

Prt»f.  K.  M«»l'iiis:  (i('<>g^a|^hi^' Itc  \'i  rluvituug  der  Thiere,  zwei- 
mal wüchciitlicli,  privatim, 

Prof.  K.  V.  Martens:  Teber  eiiibcimisciic  Wirbeithiere,  zweimal 
wöclu'iitlich ,  privatim, 

Prof.  L.  Plate:  Natur^rcschichte  der  Süugethiere,  zweimal  wöcheat- 
lich,  privatim, 

Dr.  R,  Heymoiis:  lieber  nützliehe  und  schädliche  Insekten ,  ein- 
mal wöchentlich  y  privatim, 

Dr.  E.  Schaudinn:  lieber  die  Protozoen  als  Krankheitserreger, 
einmal  wöchentlich,  privatim. 
Unter  Leitung  des  Direktors  mit  Unterstützung  der  Assistentim 

wurden  im  Institute  al>^*halten 

wäliroud  des  Soimnt  r-li an)jaliros: 

Z(M)t«»inisclu'r  Kursus,  z\v<Mmal  wöcIh  iifli<  li  i'M  'l'ln'iluelmier), 
Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  IL  TUeil,  tiiglich  (ö  Theil> 

nchmcr). 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  ^19  Praktikanten); 

während  des  W'inter-Haibjaiircs; 

^likrosk«»[»iMli-/.o(»l<»jii.s(.'lRT  Kursus,  I.  Tbeil,  täglich  (Ii)  ThcU- 
nclimor), 

Milvn»skopis<'h-zonl(i<risjchcT  Kursus,  III.  Theil,  täglich  (4  Theil- 

nchüior), 

Wisscnscliatllielit?  Arix'itcn,  tä^rlich         I Vaktik:iiit«  ii). 

Im  Summer -IIall>jalirc  \vunlcn  mit«  r  i^itung  von  Dr. 
K.  Ilcymons  ciumal  wöclieutlich  zoobiirisclio  Exkursionen  veran- 
staltet. In  beiden  Halbjahren  liielt  in  den  l\äunien  d<'S  Institutes 
Prof.  L.  Plate  einen  zoologiseiien  b'^rtbildungskursus  für  Lehrer. 

An  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  sind  im  Rechnungs- 
jahre 1900  aus  dem  Institute  hervorgegangen: 
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h\  K  Öehiilze:  HexactineUiden  des  Indischen  Oceans,  IIL  Theil. 
Abh.  Ak.  Berlin,  1900. 

—  Ueber  Corbitella  speciosa  Quoy  et  Gaimard  und  Cor- 
bitella  corbicula  Bowetbank.  Sitaungsber.  d.  Ges.  natorf. 
Freunde  zu  Berlin,  1900. 

—  Mittelmeer- Kexactinelliden  (Berichte  der  Kommission 
för  Erforschung  des  östlichen  Mittdmoorc^!.  Zoolo^psche 
ErgebIu^^se,  12j.    Denkschr.  Ak.  Wkni,  v.  69,  1900. 

—  HexactitM  lliden  des  Rotlicu  Meeres  (Berichte  der  Kom- 
mission für  oceanograpliibche  Foi'schungen.  Zooloi^isclie 
Knrebnisse,  16).    Denkschr.  Ak.  Wien,  v.  69,  1900. 

—  Geiieralredaktioii  des  „Tierreich",  10.  Lief.:  Oligochaetu 
von  W.  Miehaclsen,  1900. 

—  Generalredaktion  des  „Thierreich",  11.  Lief,;  Forficu- 
lidac   und   Hernimeridae  von  A.  de  Bonnans  und 

H.  Krau8S,  1900. 

—  Generalredaktion  des  „Thierreich'',  12.  Lief.:  Paipigradi 
und  Solifugae  von  K.  Kiaepelin,  1901. 

^  Generalredaktion  des  „Thierreich'S  14.  Lief.:  Libythe- 
idae  von  A.  Pagenstecher,  1901. 

—  General redaktion  des  „Tliierreich",  15.  Lief.:  Zostero- 
pidae  von  O.  Finscli,  1901. 

F.  Scliaudinn  und  F.  Riniier:  Herausgabc  der  „Fauna  orctica", 

I.  Bd.,  2.  und  X  Lief.,  .Jena  1900. 

—  Zoologisciie  Wandtafel,  herausg.  von  C.  Chun,  No.  102. 

C.  Hennings:  Das  Tdmd6vary''sche  Oigan  der  IKplopoden  mit 
spezieller  Beruekaichtigung  der  Glomeridcn.  Diss. 
inaug.,  1900. 

—  Die  Mikrotom-Technik  des  Chitins.  Z.  wiss.  Mikrosk., 
V.  17,  1900. 

~      Einige  Bemerkungen  «ur  Entpigmentirung  von  Arthro- 

po<len- Augen.    Z.  wi^^s.  Mikrosk  ,  v.  17,  1900. 

ii.  Gruner:  Reititlge  zur  Frage  des  .\ ftcrsckrets  der  Schaum- 
cicaden.    Zool.  Anz.,  v.  23,  1900. 
Deegener:  £nt¥ncklung  der  Mundwerkzeuge  und  des  Darm- 
kanals von  Hydrophilus.   Z.  wiss.  Zool.,  v.  68,  1900. 

H.  Stitz:  Der  Genitalapparat  der  Microlepidopteren.  Zool.  Jahrb. 
Anal,  V.  14,  1900. 

9* 

Digitized  by  Google 


K.H(iitze:  Lt-benswciso  ünd  Kutwickliing  von  l^nkcHtcrella  minima 

(Chanssat |.    Diss.  inau^.,  1901. 
M.  Samter  und  W.  NWltner:  Mysis,  Palla<i''ll.i  und  I'ontopoivia 

in   einoni   Binnensee   Norddeutätilikuda.     Zool.  Anz. 

V.  2H,  1900. 

L.  Plate:  I>i^'  Anatomie  und  Phylogcnie  der  Cbitooen.   Theil  C 
ZooL  Jahrb.,  Su|)]>l.  5,  1901. 

Der  Direktor  dos  zoologischen  Institutes 
Prof.  F.  E.  Schulze. 

40.  D«8  mineralogisch -petrosraphlsehe  Instltnt 

und  Mnsenm* 

(N.  4,  Invalideiutr.  43.) 
L  Die  Untcrrichtssammlungcn  ffir  Mineralogie  und  Petro- 

grapliio  wni-don  nach  wie  vor  vermehrt  und  ergänzt. 

Von  InstniiiK  iit<  II  für  Vorlesung«-,  Ucbungs-  und  IJntcr- 
8uchuug.-:/Avt  <  k<'  wurdt'ii  anircschafft:  ein  FlussigkcitHrctruktiHiuter 
nach  SchiHiKnin,  ein  A \<  nw  iiikelappanit  nneh  Wülfing,  ein  Total- 
retlectonu  UT  mit  (  )(  iil;ir>i>« ctioskop,  eine  Akkuniulatorrulnatorie, 
Funkeninduktor,  Voltnieter,  Arn|)5renieter,  ein  Apparat  zur  l)e- 
monstratloQ  der  magnetischen  l>rehung  der  Polarisationsebene  des 
Lichtes,  zwei  DenioiiHtrationsmikroskope,  drei  Nörreobci^'schc 
Pnlnrisationsin^trunient^',  sowie  divcrst»  Icleinere  X<  Iicnappanite. 
Aus  einer  extraordinären  Bewilligung  wurden  besclmft't:  ein  Universal- 
mikroskopdrchapparat  zur  Bostimnmng  der  Mineralien  in  Meteo- 
riten und  Gesteinen,  ein  biniicnlares  Mikroskop  nach  Grcenough 
und  eine  Kaltsagemaschine  zum  Schneiden  von  Meteoriten  uod 
Gesteinen. 

Die  vorhandenen  Sammlungen  von  Holzmodellcn  wurden  in 
besonderen  Schranken  einheitlich  geordnet  und  angelegt,  des- 
gleichen l'elx  niichtstabellen  für  den  Unterrieht  in  der  Mineralogie 
und  Petrographie  neu  gefertigt. 

Der  Pi;i|>:irator  und  die  1  >iener  hnttcii  mil  der  I'»i  ii;tiHilimir 
der  V.  Janson Vellen  Sninndurig  viel  /.n  tiiuii.  l*\'rnei*liiu  wunk 
ein  Theil  ihrer  Zeit  dmcli  <li(^  aus  d»  r  Taninau-Stiftunir  staniinrn- 
den  Sanunluugi'U  von  Trum  iind  (iniuling  in  Anspruch  genonuneii. 
An  der  AnfcTtigung  von  l>ünnseiilii]<  n  konnte  sich  der  Präparator 
wegen  längerer  Krankheit  wenig  bei  heiligen.  Er  war  indr'S.sen  im 
Stande,  für  die  Schubladen  der  Schranke,  in  denen  die  Gesteine 


Digitized  by  GooM 


—    137  — 


aus  Amerika,  Asien,  Australien  liegen,  und  für  den  vierten  TheÜ 
d«T  Scliiiitladen  der  Gesteine  aus  Europa  EtiU<  tt(  ii  zu  schreiben. 
Di»'  Dieiirr  stellten  in  ihrer  freieu  Zeit  764  DüuQ£chlitie  vou 
Aliucralien  und  Gesteinen  lier. 

Für  die  lu8titut«bibliothc!s  wurden  zahlreiche  Neuan- 
scbatfuDgen  gemacht.  Auch  wurde  dieselbe  durch  Geschenke  der 
frslfjrrtden  Hen-en  und  Anstalten  bereichert:  Mc.  Con eil  (Ottawa); 
Hugb  Fletcher  (Ottawa),  C.  Klein  (Berlin),  F.  Rinne  (Han- 
nover), £.  A.  Wülfing  (Hohenheim),  Field  Columbian  Museum, 
Smithsonian  Institution,  U.  S.  geoL  Survey,  Comn^ission  gfologique 
«le  la  Fiolande. 

In  wissenschaftlicher  Hinsicht  waren  im  Sommer- Semester 
acht,  im  Winter-Semester  sechs  Herren  als  Anfänger  damit  be- 
schäftigt sich  an  Instrumenten  zu  fiben  und  kiystallogntphische 

and  petn)irn»|)hi8ehe  rntersuclunigsmethoden  zu  erlernen.  Vier 
llerrei*  im  »SMumer  Rowohl  \vi(j  im  Whitcr  beschäftigten  sich  miL 
grüsiienMi  wissens*  Imttliclicii  nMtersuchuu£ro!i. 

Vou  den  im  Imititut  getcitigtcn  Arbeiteu  äüid  folgende  er- 

?iehieiicu : 

C  Klein:  Das  Kt\  stnlljx.lymeter,  ein  Instrument  für  krAstallo- 
jn^phisch- optische  rntersuchungen.  (Sitzuii'j^bcr.  der 
Kgl.  PreusH.  Akademie  der  Wiss^  l>(  i]in,  1 1K)0.) 

ü  Esch:  Der  Vulkan  Etindc  in  Kamerun  und  seine  Gesteine,  L 
(Ebenda,  1901.) 

F.  V.  Wolff:  Ueber  Ferrocyan •  Tballiumkalium  in  K  Benaiaa 
Beitrag  eut  Kenntniss  der  Thalliumdoppelcjanide. 
(Inaug.-Diss.,  Berlin,  1900.) 
Am  Anfang  des  Etatsjahres  trat  für  Herrn  Dr.  Ttetse  der 

twherige  ¥ns8cnschaft]ichc  Hülfsarbeitcr,  Herr  Dr.  v.  Wolff,  alü 

Anistent  ein. 

11.  Durch  h.  Min.-Uesc.  vom  12.  Febniar  1901  hcisst  die 
frühere  niinei-alo^isch-petro^raphische  Smunilung  nunmehr  minc- 
raiogi!*ch-peUugra phisehes  Museum. 

NaclKh'in  im  v<^MiL'i  n  l't;it-j;i!i!X'  dir  Ix -ti  n  Stucl^i'  der 
v  Jans(m 'sehen  Sanunlung  in  tiie  >>chausauuiiliini:  i:*  bracht  worden 
warin,  wunle  in  diesem  ICtatsjahre  das  Ilauptmaterial  der  vor- 
luudtm-n  Sammlung  in  die  Hauptsannnhmg  eingereiht,  und  xwjir 
Aod  in  deren  geordneten  und  etikettii-ten  Theil  die  betrelTendcn 
Exemplare  der  v.  Janson'scbcn  Sammlung  vom  Diamant  bis  sum 
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Chlorsilher,  cbcnfalLs  etikcttirt,  oingoordiiet  worden.  Es  ist  dies 
etwa  tlii:  ILilftc  der  v.  Janson'soheii  Saiamluuir.  Mit  (li<*ser  Arbeit 
war  der  Kn>i»>>  Herr  Prot.  Dr.  Tenne  und  ein  iiüilarbeiter  in 
der  l*(  rs(»n  des  Hci  rn  (^';nid.  icr.  iiat.  Ta  tuili;ni<;pr  betmnt  Die- 
äell)en  werden  obige  Kinorduuug  und  Etikettiruug  iiu  kummeiidea 
Etati<jahr  fortsetzen. 

Herr  Prof.  Dr.  Teone  revidirte  in  der  Hanptsamndung  die 
Minerab'en  vom  Quarz,  Ken-ssgebict,  bis  zum  JSchlusse  der  O.wde. 

Herr  Dr.  von  Wolff  etikettirte  in  der  gleielien  Sammlung 
in  seiner  freiea  Zeit  14  Schranke  mit  134  Schubladen.  Die 
Ordnung  beginnt  mit  Chaleedon,  Alpenländer ,  und  geht  bis  sum 
Zirkon.  Da  vom  Zirkon  bis  zum  Glaserit  die  Mineralien  bereite 
etikettirt  sind»  so  geht  die  Neuordnung  vom  Glaserit  bis  wm 
Baiyt,  Uan. 

Alle  Beamten  des  Instituts  nahmen  an  der  Ordnung,  Ter* 
theilung  und  Einreihung  der  Mineralien,  welche  mit  Hülfe  der 

Mittel  der  Taninau- Stiftung  die  Herren  Tenne  I88ü  iu  S|ninien, 
Grünling  1897  in  Ceylon  gesananeit  hatLcu,  thcil.  Von  den 
spanischen  Mineralien  wuchsen  240  Stück  der  Haujttsnmnilung 
zu,  wuixlen  etikettirt  und  eini:('(irdnet.  Von  den  Ccyloinr  Mine- 
ralien kamen  524  in  die  Hauptsaminlung,  nachdem  sie  etik<  ttii1 
und  geordnet  waren.  Ausserdem  wurden  von  beiden  Ländern, 
den  Statuten  der  Stiftung  geniäas,  6uiten  nach  Charlotteabuiig, 
Marburg  und  INlüuchcu  abgegeben. 

Angekauft  wurden  eine  Beihe  schöner  Mineralien  aus  Sicilien 
(Schwefel),  Japan  (Antimonglans,  Anorthit),  Skandinavien  (Musco- 
vit,  Biotit),  Amerika  (Staurolith,  Quarz,  Kupferkies  u.  s.  w.)  vibA 
zwei  Gesteinssuiten  von  Stücken  diverser  Fundptmkte. 

Werthvolle  Zuwendungen  verdankt  die  Sanmilung  folgendeo 
Körperschaften  und  Geschenkgebem:  Akademie  der  Wissenschaften 
von  der  Arbeit  des  Geh. -Rath  Bauer  (Niederiiessische  Basalte)^ 
M.  Braverniann,  Kalifornien  (Sapphir,  Gold,  Amethj'st,  Silber, 
Kalkspath,  Gyps  aii^  Amerika),  Oberleutnant  GlauniriLT  [Gesteine 
vom  Manyar.i  See,  Deiii-cli-Ostafrika),  Dr.  Grote,  W  ien  (Mii>P- 
raliun  und  Gesteine  aus  d<  n  Smaniüdirniljcii  von  Jebel  .Süvu«  t)r 
Geh.-Rath  Prof.  Dr.  von  Kot  ik  ii.  ( ir.ttiiiLren  (Gesteine  aus  dem 
Reinhardswald),  E.  KruU,  Daverden  (liergkrystalle  aus  Kanienm), 
Prof.  Dr.  F.  Kinne,  Hannover  ((icsteine  von  Noixlcelebe.s),  Pn)^- 
Sauer  (Gesteine  vom  Schwarzwald  und  vom  Aarmassiv). 
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Etullicli  wurtkn  7  Snit^'u  o^iaf likanisoher  (ifsUiue  uiid 
Suiten  Av«»stnfriknni<<*lK'r  <n  >t(  ini',  ersli  n*  i:t'S:inmiclt  vtm  don 
Herren:  Dr.  llanis  Meyer,  Eni  in  l*asclia,  Dr.  Stuhl  mann, 
().skar  ^leuniaiiu,  Graf  Gotzcu,  Dr.  (Jötze,  Oberleutnant 
Giauoiog,  letztere  von  den  Herren:  Kob.  l*'legel,  von  Wolff, 
V.  Franyois,  Prcuss,  Ziutj^raff-Zeun  er,  Kling,  Braue  hl  tzsch, 
Dr.  Gruner,  FfIl  vod  Seefried,  in  die  afrikanischen  Samm- 
lungen des  Museums  eingereiht 

IVof.  Dr.  C.  Klein,  Dii^ktor. 
41.  Das  geologtseh-palXontologisciie  Institut  und  Museum. 

(N.  4,  lovalidenstr.  43.) 
Dnrch  Erlass  vom  8.  Februar  1901  wurde  die  bisherige  Be- 
zeichnung ^geologiseli-[)aläontologisehe  Sammlung  des  Museums 
für  Naturkunde*^  umgeändert  in  ^geologiseh-paläontoli^^isches  In- 
stitut und  Museum*. 

I.  l*ei>()nalia. 
Am  1.  Ainil  lUUO  wurde  dir  bisheriire  St<']lf  eim  >  Iliilfs- 
n*-istenten  iti  eine  zweite  Assistentenstelle  umgewandelt  und  an 
kSteile  des  ausselieid«  nd«  ii  I)r.  iMiiil  I'liiÜppi,  der  an  der  deutscliea 
Südpular- Expedition  theilnehmcn  will,  mit  dem  bisherigen  Hülfs- 
assistenten  Bergreferendnr  Friedrich  Solgcr  besetzt.  Am 
7.  Februar  1900  wurde  der  ]>irekt<)r  Prof.  Dr.  Branco  zum 
Geheimen  Beigrath  ernannt  Durch  i!>lass  vom  18.  Januar  1900 
wurden  die  Mittel  zur  Annahme  eines  Uülfsassistenten  zunächst 
auf  ein  Jahr  bewilligt  und  diese  Stelle  dem  cand.  geol.  Georg 
Brandes  Qbertragen. 

II.  G cuiuj^iäch-paläontülogischeä  Institut 
Folgende  Vorlesungen  wurden  gehalten: 

a)  im  Sommer-Semester: 

Vf,  Branco:  1.  Historische  Geologie  mit  Exkursionen. 

2.  Paläontologie  der  Wirbelthiere. 

3.  Wissenschaftliche  Arbeiten  im  geologisch-palaontologischen 
Institut 

4.  Palaontologische  Ucbungen. 

b)  im  Winter-Semester: 

W.  Branco:   1.  Paläontologie   der  Wirbellosen,  ausgewählte 
Kapitel. 
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2.  Atileitiiiig  zu  wifisenscbaftliclicD  Arbeiten  in  Geologie  und 
Paläontologie. 

3.  Geologische  und  j)al:irmtolo«;ij;clie  Ucbiinirrn. 

O.  J aekel:  1.  Palüontoiogie  der  Wirbelthiere  II.  Theil  (Aniphibiea 
und  Fisohe). 

2.  PalfioDtologle  der  Wirbellosen  II.  Theil  (Echinodermen- 
Protozoen). 

Hit  selbständigen  Arbeiten  waren  im  Institat  beschäftigt  die 
Herren  Dr. £.  Philip pi|  Hustedt,  Dr.Oppenheim,  Dr.Blanken« 
horn^  Dr.  Werth. 

Folgende  Arbeiten  gingen  im  Laufe  des  Jahres  aus  dem 

Institut  hervor: 

\V.  ßrauco:  Einit^c  vci-^l«  i(»!iendo  Betrachtungen  über  das  Wci-deii 
der  Eide  uml  ikr  Lebewelt.    (Sitz.-Ber.  Akad.) 

O.  Jaekcl:  T^el)er  einen  neuen  Chitoniden  Tracliyph  ura  n.  sr  ans 
dem  Muschelkalk  von  Küdei*sdürf.  (Zcitschr.  ü.  dcutt^ch. 
geol.  Ges.  1900.   Heft  2.) 

—  IJeber  einen  neuen  Typus  von  Pentacrinoiden  aus  dem 
Ober^'lur  (Ebenda.) 

—  Ueber  Carpoideen,  eine  neue  Klasse  von  Pelmatozoen. 
(Ebenda  Heft  4.) 

—  Ueber  die  Oi^nisation  der  Trilobiten.  (Ebenda  1901. 
Heft  1.) 

Joh.  Böhm:  Die  Gastropoden  vom  Karmel  und  vom  Libanon. 

(Zeitschr.  d.  deutsch,  geol.  Ges.  1900.) 
6.  Brandes:  Vorläufige  Mittheilung  über  ein  Profil  in  Kohleo- 

und  Gypskeiipcr  bei  Thalc  am  Harz.  (Oentralblatt 

f.  Min.,  Geol.  u.  Paläont.  1901.) 
E.  Pliilipi>i:    !*)•  ttniirc    zur    MorphohM^ie    und    Phylogenie  der 
Lanullibiiincliier.      JI.    Zur    Stanune.su'schiclit«'  «l'T 
Pectiniden.      HI.    J>iiiia    und    ilire  Untcrgattunguu. 
(Z<'it^chr.  d.  deutsch,  geol.  Geb.  1  '.lOO  ) 

—  l\'ber  die  eelite  Avieula  retinilaiM.    (Ebenda  1900.) 

—  Die  ('enitit<'n  de.s  oberen  deutsehen  Muschelkalkes. 
(Paläontolog.  Abhaiull.  VIII  ÜH31.) 

M.  Blankenhorn:  Neues  zur  (leologic  und  Paläontologie  Aegyp- 
tens.   (Zeitschrift  Geol.  Ges.  1900.) 

—  Das  Alter  der  Schylthalschichten  in  Siebenburgen  und 
die  Grenze  zwischen  Oligocan  und  Miocän.  (£bd.  1900.) 
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M.  Blankenborn:  Studien  über  die  Kreide >bi klangen  im  südlichen 
und  westÜchen  SiebeDbürgcn.   (Ebenda  1900.) 

—  Das  Urbild  der  Ammonshomer.   (Naturwiss.  Wochen- 
echrift  1901.) 

P.Oppenheim:  Zur  KenntniBS  der  alttertiären  Binncnmollusken 
Sudostlrankreichs.  (Zeitschr.  d.  deutecli.  geol.  Ges.  1900.) 

—  Die  Priabona- Schichten  und  ihre  Fauna.  (PalSonto- 

graphica  Bd.  47.) 
In  der  Bibliothek  wurde  die  Kataloirisinin^  der  im  Vor- 
jalii  i-  übcniominenen  Dam  es 'seilen  liibliothi  k  duivhj^efüiirt.  Die 
goiiuriii  lür  liciu;  Au><liall'iingen  verfügbaren  Mittel  wurdtu 
wesentlich  zur  Foi-tsetzuug  vuu  Lieteruugbwerkuu  benutzt.  AI» 
Gei^cheuke  gingen  ein: 

Geologische  Karte  von  Preu>*sen  und  d<'n 
Thüringischen  Htuutcu.  Erläuterungen 
nebst  Kartenbliittern.    Lief.  G7  (29,  81, 

32,  33,  37,  3b,  39).    Lief.  76  (28,  32, 

33,  52,  53,  54,  58,  59,  60).  lief.  69 
(Abth.  27:  49,  55;  Abth.  44:  1  —  8, 
7—9).  Lief.  80  (Abth.  45:  4  -  6,  11). 
Lief.  91  (Abth.  55:  4,  10,  27,  33). 
Lief.  86  (21,  22,  27,  28).  lief.  90  (45, 
51,  55— 57  mit  KartenbUttem). 

Jahrbuch  der  geol.  Landesanstalt  XVII,  XIX. 
Abhandlung<'n  der  Kgl.  Preusa.  goologisehen 

Landesanstalt.    \(>u(*  Folge  32.  10,  33. 
K  Fruaö;  Autbau  de»  8teinheinier  Ik'ckens. 

„        Zanclodnn  Sehntzii. 
Büchner:  Kinh<  iinischc  Anodonten. 
Yoäseler;  Die  Männehen  von  I*hroninia. 

„       Verwandt.scluiftliche  Beziehungen 
der  Scinciden. 
Burckhardt:  Profiles  geolog.  de  la  (Jor-  ) 

dillere  Argentino-Chilensc.  j 
Sits.- Berichte  der  Kgl.  Preusa.  Ahadcniic 

der  Wiasenachaften. 
A.  Tornquiat:  Das  viccntin.  Triasgebirgc. 
Job.  Walther:  Das  Gesetz  der  Wüsten- 

bildung. 


Geüchenk  des 
Kgl.  Preussischen 
Kultuä- 
Miniateriuma. 


(fes<'!H'nk  des 
Kijl.  >saturali«  ii- 
Kabinets  Stutt- 
gart 

Mus<>o  de  la 
Plata. 

Akademie  der 
Wissenschaften 
Berlin. 


Digitized  by  Google 


F.  A.  Lucas:  Cliara<'t<'r6  uud  ivlatious  ut" 

«jjallinnloidcs  etc. 
C.  K.  Kastiniin:   F(>h>i!  li<  |>icl«xsieidae  fixtui 

the  Green  lüver  slabs. 

Schuchert:  Silurian  Fauna  of  Buffins  Land. 


Harward  CoU^. 

Smitlisoiiian 
Iniütitutiuu. 


Physikalisch- 
technische 
Keichs- Anstalt 


Smithsonian 
Museum. 


Gct>l<)<r-  and   natural    History   Survcy  of 

Minnesota,  von  dieser  gfsclicnkt. 
Unitf  (1  States  geolog.  Survoy  XIX.  IJ.  HI. 

XX.  1—6. 
Bulletins  150-162. 

Monographs  XXXII  (2)  -  XXXIV,  XXXVI 

bis  xxxvra. 

H.  Vf.  Nichols:  Tbc  ores  of  Columbia 

Field  Museum. 
Kijrixs:  The  Myia^iulidae. 
( ).  ( \  1*' a  r r  i  n  g  t o u :  A  fossil  cirir  f i'( uti  Dacotah. 
O.  C.  Ldiraii:  PahuMuilolitgy  of  the  Up])cr- 

(  'rrtact'ous  Seriös, 
(icoloi:.  Siiivcy  of  <':m;ula  Aiiii.  lvt  |i.  X.  1897. 
Perrin  Smith:  Dcvclopmuat  aud  l*hylogeuy  ol  Piacenticeruiä. 

Durch  den  Autor. 
£b.  Fraas:  (^cognost  Protil  vom  Xil  zum  rothen  Meer.  Durch 

den  Autor. 

In  den  Schausammlungou  dv»  Institutes  wurde  einerseits 
das  Demonstrationsmaterial  durch  Ankauf  vieler  Photographien 
und  Aufertigiing  neuer  Wandtafeln  bereichert  und  andererseits 
die  Lehrsammlung  von  Wirbclthicreu  wesentlich  vervollständigt 

III.  Sammlungen. 

In  der  Hauptsammlung  konnten  in  diesem  Jahre  nur  die 
laufenden  Geschäfte  durch  die  Beamten  erledigt  werden,  da  die- 
selben ihre  Th:iti<;krit  wesentlich  auf  die  Aufstellung  der  neuen 

geologischen  Schansamnilun«r  vereiniii-en  nnissteii.  In  dieser  wurde 
nach  lulgcndciii  l'lanc  \<  riahi<ii.  Ja  dcia  kli  iuea  liauiii«'  Nr.  ISf 
wui-(l('  eine  Au->telliiiiu-  von  (  »bjccten  der  dynannscheii  (icdldu'ie 
einudichtet,  indem  an  den  Seitenwänilcn  die  Ki^clirinungcti  den 
^  ulkanisnuis  und  der  (»ebirgslHKluug  und  in  der  Mitte  des  liaumcs 
Modelle  von  Vulkanen  untergebracht  wurden,    lu  dem  Baume 
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Nr.  it»0  siinl  Jin  den  FonstiTwandcn  Krsrl»oinnn«rfii  tlrr  Wind- 
und  Wa!<serNvirknnj^,  der  (Jesteins-  und  Sehiehtluldung;  v<  r;m- 
«chaiiluht,  wahrend  in  den  vier  DoppclschränkeD  in  der  Mitte 
des  .Saales  die  hintorisehe  (ieolojfie  und  an  der  Nordwand  eine 
historiselic  relK'rsielit  über  die  Hntwiekelnnj;  der  rtlntizenwelt 
cioeD  an  Umfang  freili<'h  recht  beschränkten  Pktz  fanden.  Die 
vier  Doppelschranke  der  botanisch  geordneten  Pflansensamtnlung, 
die  früher  die  Mitte  dieses  Saales  einnahmen,  sind  vorläu6g  in 
dem  palSozoologischen  Scbausaal  Nr.  177  in  dessen  Mittelgang 
aii%et^tellt  worden;  ein  Platz,  den  allerdings  in  Zukunft  ein  Zu- 
wachs an  grösseren  Wirbelthiorrcstcn  in  Anspruch  nehmen  wiid 

Der  Direktor. 
Professor  Dr.  Branco. 

4$,  Das  zooloflsehe  Mnseiim. 

(N.  4,  Invalidenstr.  43.) 
IHo  AilM  itcii  des  Bestinunens,  Oixlnens  und  Kataloirissin'ns 
•Kr  Tiiiere  wait  n  in  folgender  A\'eisr  an  die  wisäcnächattlicltcu 
Ii«'amt»ii  und  Hillfsarbeiter  vertheiit: 
Krsirr  Direktor  (Jeli.  Hatli  Prof.  Dr.  Möbius:  Pantopoden. 
Zweiter  Direktor  (U  h.  Huth  Prof.  Dr.  K.  von  Martens:  Mol' 

lusken  und  Braeiiio{><Kl(>n. 
KikUw  Prof.  Dr.  Uilgendorf:  Fische. 
KoBtos  Ph>f.  Dr.  Heichen ow:  Vögel. 
KnstoK  Prof.  Dr.  Karsch:  Lepidopteren. 
Kustos  Ptof.  Dr.  Kolbe:  Coleopteren  und  Neuropteren. 
Kqstris  Dr.  Wcltner:  Grripedien,  Coeleuteraten,  Spongien  und 
Pkt)tojeom 

Kusto«  Dr.  Tornicr:  Reptilien  und  Amphibien. 

Kuijtos  Matscliie:  Säugethiere. 

Ku!?tos  I>r.  ("'»Hin:  Würiiur. 

Knst<'*  Trof   I  )r.  I>nhl:  Aniclmoiden. 

Kustos  hr,  Mei.>>n»  r-;  r.i\ t */< >cn ,  Krliiixxh  rinen,  I iültWrlx'iteu 

beim  Ordnen  und  Katalogisiren  der  Mollusken. 
.Vwisteiit  Dr.  Kuhlgatz:  Oi-tl»opt<'n  ii  und  lihvudiotcn. 
A'-'istent  Dr.  Müggenburg:  Dipteren. 
Aiaijjtent  Dr.  Thiele:  CniBtaceen. 

Aüsistont  Dr.  Enderlein:  Hymenopt4>ren  und  Myriopoden. 
WiMenschaftUohcr  Uülfsarbeitcr  Dr.  Obst:  Cok*opteren. 
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Freiwilliger  wissensehaftlieher  Hülfsasälbtent  Dr.  Uarttueyer: 
Tunicateii. 

Dr.  A.  Sokolovv  sky  luilf  heim  (^>nbi<Mi  der  ?>änm'tlii(  iirichädt']. 

Die  Verwaltung  der  i'tiitralbiUliothek  war  d«'iu  Kustoden 
Dr.  Meissner  übertragen,  die  Aufsieht  über  das  photogniphisebe 
Laboratorium  dem  Hülfspraparator  Ude. 

Di<*  Arbeiten  des  Abbalgens,  Skd.  ttirens  und  Ausstopfons 
von  Säugethicren  und  Vögelo,  die  Anfertigung  anatomischer 
Präparate  >  das  Aufstellen  von  Thieren  in  Weiugebt  und  dsstj^ 
verrichteten  die  Pknparatoren  Ludwig»  Kastelan,  Lemm  I  imd 
fiuliemer^  die  Hfilfspraparatoren  Kelche,  Stadelmann,  Lemm  II 
und  Lehrling  K  o  th e.  Insekten  pniparirten  der  Lithograph  Th u ra u, 
die  Hfilfe{M\4»ai-atoren  Ude  und  Klara  Oelze.  Zeichnungen  for 
wissenschaftliche  Abhandlungen  fertigten  an  Fräulein  v.  Zglinicka 
und  Dr.  8okoIowsky. 

Dureli  Allerh.  Kabim'ts-<  )rdro  vom  8.  Oktober  1900  ist  (l«'in 
Kii^tcis  Prof.  l)r.  Kciehenow  der  rothe  Adlcionlt  n  IV.  KInssc 
virlifhen  worden.  Am  1.  April  1900  wurd*-  der  A>si>tciit  Dr. 
Meissner  zum  Kustos  befördeH.  d»'r  wissenschaliliehe  Hulfs- 
arbeitt'r  Dr.  Thiele  7um  Assistenten  ernannt  und  der  Dr.  Obst 
als  wissensehaftlieher  Hülfsurbeiter  angenommen.  Der  Assistent 
Dr.  »Stadel  mann  ist  Knde  Mai  ausgeschieden  und  dafür  Dr.  Eu  der* 
lein  vom  1.  Oktober  ab  als  Aäsistcut  eingetreten. 

Der  Diener  Ueuter  wnrdc  am  1.  Mai  zur  Generalverwaltuog 
der  Königlichen  Museen  versetzt  und  dafür  der  MilitSranwSrter 
Wechsel  als  Hülfsunterbeamter  eingestellt 

Arbeiten  für  die  Schansanimlung. 
Saugethicrc.  Die  Sammlung  der  ausgestopften Thicre 
wurde  vermehrt  durch  ein  Wildschaf  vom  Altai,  eine  Zweig- 
Mangusto,  einen  sibirischen  Relibock,  ein  Moschus -Bockcheo, 
eine  Ginsterkatze  nnd  einen  Kammfinj^er.  In  dem  Liehthof 
wurde  das  IJild  eines  i*ottwales  neben  das  8kelet  liieses  Tlücres 
gestellt. 

Ju  der  Saiuiiilung  deutseher  S;in<j'<'*tliicr('  wind«  n  ii»  n 
aufgestellt;  (  in  Damhirsi  li,  ein  Keli,  ein  Kaninehen,  eine  bciuiec- 
maus,  eine  (jruppe  von  Wildkatzen.  An  den  Wunden  wurden 
deutsehe  Rehkroiien,  Damschaufelu  und  Führteueindrücke  deutscheu 
Wildes  aufgehängt. 
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Die  vergic i<  lion(l-aiiut«uiii.sehe  Sanimljing  wurde  ver- 
mehrt durch  Präparate  des  Geseldeehtsorganes  eines  weibliclien 
Bibers,  der  Gehöroj:gaDe  vou  verschiedenen  Öäugethieren,  der 
Backeutasehen  eines  Hamsters,  d(»r  Placenta  eines  Tapirs,  der 
Aogeolider,  des  Aogapfels,  der  Haut  und  der  Barten  von  Finn- 
tralen. 

Ydgel.  Bei  den  Singvögeln  wurden  Flügel  2ur  Venin- 
schauUchung  der  systematischen  Unterschiede  der  Familien  auf- 
gestellt, einige  ältere  StQcke  durch  besser  ausgestopfte  ensetztt 
sowie  mehrere  Skelette  und  anatomische  PrSparate  cintrefugt. 

Reptilien  uinl  Amphibien.  Der  Alkali. >1  \  u  h  r  auf- 
gestellter Exeniplni*e  w  nnlf  erneuert  und  df-r  Schädel  einer  lüeseu- 
Bchildkröte  mit  den  Xaun  ii  der  Koochen  eiiigetügt. 

Fische.  Die  Ktikettürung  des  nllLremeinen  Thciles  wurde 
fast  vollendet  Als  Vertreter  der  fossilen  Fische  wurde  ein 
Palaeoniscus  eingefugt  Zu  den  Fischen  des  Mittelmeeres  kam 
ein  Exoeoettis. 

Insekten.  Neu  aufgestellt  wurden  drei  Küsten  mit  afrika- 
nischen TaL  t  a  a .  i  n.  Die  »Sammlung  der  deutsehen  Schmetter- 
linge erhielt  zahlreiche  llruanzungen.  Die  II vfuenoptereii  und 
Di[>teren  wurden  neuereii  Ansichten  geniiiss  unigeordn»  i .  die 
Kälersaninilunir  vervollstämligt  und  ein  grosser  Tiieil  dersell)eu 
wurde  in  neue  Kästen  gcibracht. 

Spinnenthiere.  Von  dem  Ueberthiger  des  Texasfiebers  auf 
Kinder,  der  Zecke  Khipicephalus  annulatus  wurden  Märuichen  und 
Weibchen  in  verschiedenen  Altersstufen  und  Farbenabänderungen 
ausgestellt 

Würmer.  Em  anatomisches  Ftöparat  von  Ascaris  lambri- 
ooides  und  zwei  sfideuropäische  Riesenn^nwürmer  der  Chittung 
AUolobophora  wurden  aufgestellt 

Tunikaten.  Die  SehauKMiuinlim;:  wurtl»  Mill-tändig  neu 
eingerichtet.  I)ie  Mehr/ahl  <ler  jiiilg«  ^lellten  Stücke'  wurde  diin*h 
hesser  konservirte  ersetzt  mid  eine  grössere  An/:dd  neuer  Arien 
hinzugefugt.  Die  systematische  Anordnung  wurtk'  nach  den 
neuesten  Gesichtspunkten  unigeiiiidcrt.  ^amtliche  Etiketten  sowie 
die  Familien-  und  < tattungsdiagnosen  wurden  erneuert  imd  eine 
Anzahl  schematischer  Zeichnungen  zur  Erläuterung  der  Präparate 
angestellt 
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Bei  den  Mollusken  \vur<l»  ii  eine  Anzahl  von  K<'(»r!i?ion(jiriU*n 
ansiiestorbeiKT  Familien  einirercihl ,  fernor  eine  l*rol)e  l'tcro- 
potk'nsclilanini  aiifs  der  MiH'n-htit  le  luul  i'tctotraelu'U  (Hmiiiata  Foi-sk. 
aus  Messina  und  ein  von  Pfalihvürniern  (Teredo  timbriata  Jefir.) 
fast  si<*bförmiij:  «lurchlöchertts  Stück  des  Pfahles  einer  I^uidungs- 
bnk'ke  bei  Tojro.  Die  in  der  Scliausaniinlun^  aufgestellten  Knrten 
der  Familien  der  Unioniden  und  Mutelidcn  wurden  na«h  der 
neuen  systematischen  Anordnung  von  Simpson  (1900)  umgestellt 
und,  soweit  dazu  nothig,  die  einzelnen  Etiketten  dafür  neu  ber- 
gestellt,  wie  auch  in  einigen  anderen  Fallen  die  Etiketten  ver- 
vollkommnet 

Die  Echinodermen  wurden  neueren  Forschungen  ent- 
sprechend umgeordnet  Mehrere  schlechte  Exemplare  wurden 
durch  bessere  ersetzt 

Co c'Icnt traten  un<l  Spongien.  Vier  in  Kormol  gut  kon- 
servirte  (Quallen,  F.nl  w  iek(  Innsrsstufeii  einer  Kindonkuralk  uml 
ein  (iraptolith  wurtlt  u  aufgestellt  und  die  Art^'u  der  Ciatttiug 
Fuiigia  besser  georduet 

Arbeiten  für  die  H au ptsaninil unjj. 

Säugetli iere.  Die  ausserordentliehe  VeruK^hrung  der  8aniio- 
lung  im  Jahre  1900  1  HO  l  liat  wesentliche  Aenderunj^n  in  der  An- 
ordnung der  Felle,  Sehiidel,  Gehörne  und  Alkoholpräparate  nöthig 
gemacht  Die  zur  Verfügung  stehenden  Schränke  sind '  überfüllt^ 
und  nur  durch  häufiges  Zusammenrücken  der  ohnehin  schon  nicht 
mehr  übersichtlichen  Sammlungsgegcnständc  kann  von  Fall  zu 
Fall  Raum  für  neue  Eingange  geschaffen  werden.  Die  Sätigethier- 
Sammlung  ist  jetzt  ungefähr  viermal  so  gross  als  im  Jahre  1890. 
Die  Schädel  der  Hufthiere  sind  neu  geordnet  worden  ^  ebenso  die- 
jenigen der  Delphine,  Seekühe,  Robben  und  Zahnarmen.  Die  Fdle 
und  Halge  der  Kaubthiere  erhielten  einen  neuen  l*latz  und  \vui*don 
iü  systeiaaliseher  Folge  in  besonderen  Selnänken  ant'eeli ringt.  Auch 
die  Hasen  luid  die  kU  ineii  Antilopen  sind  nun  so  geoiiltit  t.  dass 
die  verwandten  Fortnen  neUcn  einander  liängen.  Es  konnten  in 
die>eni  .laiire  nielit  alle  eingegan^Mdcn  Sendungen  vollständig:  I>p- 
Htimint  werden,  \v(>il  sie  zu  zablreieh  und  iind'aiigreieh  waren; 
wohl  aber  iat  <lie  Bestimmung  soweit  durcbgotührt  worden,  dass 
nur  ein  kleiner  Kest  der  neu  eingegangenen  Nager  und  Fleder- 
mäuse noch  der  genaueren  Bestimmung  harrt 
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Vogel.  Die  Gruppe  der  Kolibrb  wnnic  den  neueren  Arbeiten 
('iits<[)reohend  ^oonlnet  und  mit  Namcnschüdcrn  versehen,  ebenso 
die  £icr-  und  Skelcttsaminluii^. 

Reptilien  und  Amphibien.  Neben  der  Durchsicht  und 
Bestimmung  der  Eingänge  wurden  eine  grossere  Anssabl  von 
Skeletten  angefertigt^  alle  während  des  Jahres  bestimmten  Objekte 
aufgestellt»  etikettirt  und  in  die  Sammlung  eingeordnet.  —  Die 
Schildkrotensammlung  wurde  durchetikettirt  Zur  Erleichterung 
des  Bestimmens  und  zur  Belehrung  von  Keisenden,  welche 
Reptilien  und  Amphibien  sammeln  wollen,  wurden  Faunen  von 
Deutsch 'Ostafrikn,  Kamerun,  Top*  und  Nordafrika  aufgestellt 
Eine  Anzahl  der  Stopfen^lii.ser  wurde  erneuert. 

Fische.  Die  Hestiminun^  der  FüUeboni'selien  Sendungen 
wukI»  \ ollciulct,  <lic  (iunoideii  ueu  georduet,  einige  Skelette  an- 
gffertiut  miii  «'in^r,>iviht. 

Insekten.  Eine  grosse  Zjilil  I-<epi dopte ren  aus  aUen  Erd- 
tlieilen,  hesondei"«  aus  Ostafrika  wurden  gespaiuit,  die  neuen  An- 
käufe, Geschenke  und  Tauschexemplare  katalogisirt  Ausser  der 
ilestinunung  vieler  afrikaniseher  Lepidopteren  wurde  ein  Tlieil  der 
f l  -  riilldcn  und  Syiitomididen  ncn  t^^eordnet  und  die  Umordnung 
der  Mikrolepidopteren  b^onnen.  Von  Juli  bis  September  wurden 
Varietäten  von  Vanessa  antiopa,  io  und  urticae  bei  künstlicher 
Abkühlung  der  Puppen  gezogen. 

Zahl**?iche  aus  den  a&ikanischen  Kolonien  gesandte  KSfer 
wurden  |)räparirt,  zum  Theil  bestimmt  und  in  die  Uauptsammlung 
eingereiht,  ebenso  viele  Arten  verschiedener  Familien  aus  alteren 
Vorräthen.  Mehrere  Gattungen  wurden  druckfertig  bearbeitet. 
Einijre  Neuropteren  wurden  priiparirt,  bestimmt,  bescliriebeii 
und  in  die  Sniiiiuliiiig  gebracht. 

Die  F;uiiili<  ii  der  H \  jn <•  ii <•  pteren  wurtlen  systematisch 
iHu^i.urdnet.  Gegen  tausend  Poui]>iiiden  wurden  bestininit  und 
mit  von  Pn>f.  Dahl  auf  dem  Bismarck -Archipel  gesainnieiien 
Bpaconiden,  Cynipiden,  C'haleiden  und  Proctrotnipiden  zusammen- 
gestellt. Ein  Theil  der  aus  den  deut-'^ehen  Kolonien  gesandten  Dip- 
teren wurde  bestimmt  Die  Neuordnung  der  Taehinen  nach  dem 
Braaer*8elien  System  wurd*'  fortg«'setzt;  die  Familien  der  Strebliden 
und  Nycteribüden,  welche  /um  Theil  Dr.  Speiser  in  Königsberg  zu 
einer  monographischen  Bearbeitung  voigelcgen  hatten ,  wurden  neu 
geordnet,  die  vorhandenen  Sarcophylliden  besUmmt  und  eingcreihtw 
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Die  ciiiheimischeu  Orthopteren  uod  Odonaten  wurden 
durch  bei  Berlin  jj^esunimelte  Art<»n  i  rj^änzt,  die  Neuorrlnung  der 
Termiten  begonnen,  die  troekcn  konservirtcii  rUasmideu 
etikettirt  und  zusanimenj^esti  llt. 

l>ie  VennehruFiü^  «Ut  ciDliiirniselien  Kli vn(  li(»i»'n  durch 
sclhstLii  «^amnieltes  Material  wurde  lorinr« «setzt  ,  palnarktisehf  un*l 
inediternme  Arten  aus  den  älteren  Vorratlien  in  die  systematisehe 
Sanindunj^  eingereiht.  1  )ureli<:;eju-beitet  iind  2um  Theil  neu  be- 
stimmt wu»*den  die  Plataspidinen,  von  neuen  Arten  dersrlbea 
und  von  Cocciilen  auch  niikiT)skopi.sche  Pniparate  angefertigt. 

8&mmtlichc  neuntausend  Insektenkasten  wurden  viermal  auf 
zerstörenden  Fhiss  untersucht  und  in  die  verdächtigen  Kästeo 
Naphthalin  gebracht. 

Arachnoiden.  Die  BestLmmung  und  geordnete  Au&telloag 
der  Araneen  wurde  fortgesetzt,  die  Abtheilung  der  deutschen 
Arten  durch  eigenes  systematisches  Sammeln  in  allen  Jahressetteo 
ansehnlich  vermehrt,  die  Skorpione  und  Pedipalpen  nach  deo 
Monographien  Kraepclins  von  neuem  bestimmt,  etikettirt  und  ' 
aufgestellt  und  200  I>auerpniparate  angefertigt.  | 

Pa  11 1  <•  IxhIi'u.    ])ie  Vdii  Könier  und  Sefiaiidiiui  1898  bei  | 
Spil/lx  igi  n  gr.-anniielten  Art«'n  wurden  in  die  SaiiiUilung  eingefügt, 
die  ^anze  Sainndung  neu  «^rordnrt   niid  in  einen  svstemntischeii 
l\atalog  eitigetragi'U ,  die  auf  der  deiitselie!!  Tit  fsee- Expedition  ^ 
1898/99  gefundenen  Pantopodeu  be«»tiuimt  und  mclirere  neue 
Arten  beschrieben. 

Crustaee(>n.  Die  Eingänge  wurtlen  bestimmt  und  ein- 
geordnet, zwei  grössere  Sannnlungen  von  l^ndiso|H>den  neu  anf- 
gcstcllt,  der  systematische  Art^'nkatalog  fortgesetzt  uod  die  Be- 
arbeitung einiger  Gruppen  druckfertig  gemacht. 

Würmer.  Bestimmt  und  bearbeitet  wurden  die  Gephyreen 
der  Gazellen-£xpedition  und  viele  von  P*tof.  Semon  gesammelteo 
Polychaeten,  die  Eingänge  grosstentheils  bestimmt  und  eingeordnet 
und  die  systematische  Katalogisirung  fortgesetzt.  Frisch  dih 
gesjuulte  Thierkadaver  wunlen  auf  Eingeweidewürmer  untersucht 

Tnnikaten.   Nach  der  Prüfung  der  ArtbestinimuDgen  wurde  | 
die  gaiize  Saniinluni;  etikettirt,  M.>lciuati&eli  aufgestellt  und  kats-  ! 
logisii't.     Die  Jiearbeinuig  der  von  Römer  und  Sehaudinii  bei 
Spitzbergen  gc»auiUielten   Arten    wurde  zum  Theil  druckfertig 
gemacht. 
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Bryozoa.  Die  Bostimroong  der  von  Thilenius  heim- 
gebrachten Ausbeute  wurde  begoonen  und  die  Neu-Aufsleliui^ 
und  Ordnung  der  ganzen  Abthetlung  zu  Ende  gefuhrt 

Mollusken.  Die  speziellere  Durcharbeitong  des  durch  die 
Einreihcing  derPatd'schen  undBunker^schen  Sammlung  so  reichlich 
vermehrten  Materials  und  die  damit  verbundene  Aussonderung 
entbehrlicher  Doubletten  wurde  fSr  die  Familien  der  Cerithiiden^ 
littoriniden,  Caljptmeiden,  Unioniden  und  Cyreniden  fortgesetzt 
und  theilweise  vollendet  In  der  Aussondenuig  von  Spezial- 
siinunhmgrn  für  jedes  der  dentscheii  Koluuialgebiete  wurde  fort- 
gefahren. Di<'  licilu  ti  der  Glas.sehränke  betreffs  der  in  Spiritus 
au fbf wahrten  Mclliiskeu  und  die  ein/i  hicn  Sclirärikc  i\vr  trocken 
aufbewahrt^^n  Chik  liyHcD  wurden  mit  leicht  lesbaren  Etiketten  in 
Kuodschrift  versrhcn. 

Echinodernien.  Neben  der  Bestimmung  der  Neueingänge 
wurden  die  systematischen  Kataloge  weifer  geführt  und  altere 
Vorrathe  aufgearbeit<^>t.  Bei  diesen  Arbeiten  wurden  zahlreiche 
mikroakopische  Präparate  angef(>rtigt. 

Coelenteraten,  Spongien  und  Protozoen.  Die  meisten 
eingegangenen  Arten  wurden  bestimmt,  eine  grosse  Zahl  mikn>- 
skopischer  Spongtenpraparate  angefertigt 

Vermehrung  der  Abtheilnngen. 

Sangethiere.    Arten  aus  Deutschland  schenkten  die 

Herren  Dr.  Coliin,  Dr.  Friedrich,  v.Mankowski,  Mertens,  Mdllwitz, 

Nebrl,  Prof.  Nitsche,  Dr.  Obst,  K.Reinhardt;  aus  Deutsch-Ost- 
afrika die  Herrvn  Dr.  I'^iillrlxtni,  Glauuijig,  Frcüterr  von  (iordon, 
Grimm ,  F.  Langheld,  Maiticiiscn .  von  der  Marwit/,  v.  Prittwitz, 
Dr.  Schilling,  Dr.  Sihmidt,  Dr  Stirling,  Dr.  Stuhlinann,  v.  Ti|>|m  U- 
kirch,  Wiese,  Willems;  aus  Dt  iitseh-Südwestairika  di«'  Ih  rn  ii 
Beetz,  Kuhn,  Volkmaim;  aus  Kamerun  die  Herren  v.  Kampt^, 
Nolte,  Dr.  Zieniann;  aus  Togo  die  Herren  Diehl,  Dr.  Kei-sting, 
Mischlich,  Preil,  Schnkler,  Dr.  Thilenius,  Thii^rrv,  Graf  Zech; 
ans  verschiedenen  Ländern  Afrikas  dir  Htiren  Beckerj 
Dr.  Gleim  und  Frau  Kolb;  aus  Amerika  die  Herreu  Damm, 
Prot  Nathorst;  aus  Asien  die  Herren  Dr.  Breitfuss,  Dr.  Nothling; 
ans  Europa  Freiherr  von  Born,  v.  Wismann. 

Femer  haben  sich  die  Herren  O.  G.  Schillings  auf  Weiher- 
hof GQrzeoich  bei  Dären  und  Sc.  ExceUcnz  Barun  von  Korff- 
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Schmiesing  um  die  Vormolinin^r  der  SäutrothiersjimmltHiL:  «intsse 
Verdienste  erworben.  Erst<'rer  schenkte  eine  arten-  und  individuen- 
reichc  Sammlung  von  Fellen  und  Geböroeo  ostafrikanischer  Säuge- 
thiere,  darunter  hervorragend  gut  praparirte  Stucke  der  meii?ten 
dort  lebenden  grr.sscren  Antilopen,  letzterer  den  grössteu  TheÜ 
seiner  berühmten  Gehörn-  und  Geweihsanimlung,  welche  unter 
anderen  auch  die  Sammlung  von  AI.  von  Humboldt  enthält 

Durch  Tausch  wurden  erworben:  3  Schädel  und  1  FeU 

aus  Deutsch -Ostafrika  von  Hauptmann  Langheld,  einige  Schädel 
von  Otaria  von  D'ArcyAV.  Thompson  in  Duudee,  ein  Hyüiien- 
scbädel  aus  Jvumeiun  von  llatipiiiiauu  Xolte. 

Angekauft  wurden  über  400  Saugethieie  aus  der  Mark, 
Schlesien,  Braunschweig,  Bayern,  Galizien,  Xorwegeti,  Kumanien, 
Sardinien,  Rusaland,  Transkaukasien^  Porto  Santo,  Tunis,  Senegal, 
Kamerun,  Deutsch- Südwestafrika,  Transvaal,  Britisch -Ostafrika, 
Eiythraea,  Kanada,  Kalifornien,  VenezueU,  Peru,  Pamir,  Annam, 
Sumatra,  Bomeo,  Neu-Guinea  und  Key-Inseln. 

Di*'  AKtlit'iluni^  der  Vögel  wm*!*  vennehrt  durch  1218  Balge, 
60  Eier  und  G  .SkeKtLe.  Geschenke  gaben  die  Herren  Appell, 
Bartels,  Bünger,  Cluin,  Friedrich,  (rleim,  Holderer,  Kindt,  v.  Korft', 
Nehrkorn,  A.Newton,  Niegibch,  \\  itikugel  und  Frl.  Fnlnkel.  Ans 
den  deutschen  Kolonien  lieferten  Vögel  die  Herren  Brandeis, 
Füllebom,  Glauning,  Riegler,  Stieriing  und  Thierry,  Durch 
Tausch  wurden  einige  seltene  Vögel  von  den  Mii«ieen  in  London 
und  Tring  '  rworben.  Gekauft  wurden  grossere  Vogelsammlnngen 
aus  der  Mark,  vom  Kaukasus,  aus  Japan,  von  Kamerun,  von 
der  Christmas -Insel,  von  Sudaustralien  und  den  Key -Inseln. 

Kriechthiere  schenkton  die  Herren  Joh.  Berg,  \Verkl^, 
J.  ].<  hiiiiiiiti .  Or.  Voeltzk'tw,  Dr.  Grote.  Eingetauscht  wurden 
vier  lli  iuidacts  lii.^ailen  \(Hm  Miiseunt  in  LoiuImu,  ilali'  iiisclic  Mi »Ichc 
von  i'eiT.  von  Penieeu.  Aus  den  deutsch«»»  Kolmiitn  kaiiM  ii 
Kriechthiere  n)  aii<  rf»fr(>  vor)  den  IKircii  IW«hl,  Kfrstiiig, 
Älischlieh,  Schröder,  TlntTry,  Giaf  Z^-eh;  h)  au.-»  Kamerun  von 
den  Herren  Krahl,  Plehe,  Zenker,  l>r.  Ziemann  und  Schwester 
Elise;  c)  aus  Deutsch-Südwestafrika  von  Herm  Peters; 
d)  aus  Ostafrika  von  den  Herren  Dr.  Füllelmni,  Glauning, 
Göt/.c,  Weise,  Willems;  e)  aus  Kiautschau  von  ¥tüu.  Elisabeth 
Merker. 
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Cie kauft  wurden  Kriechthiere  aus  Mittelmeergebiety 
ans  Korsika,  Marokko,  SeDegarobien,  Kamerun,  Madagpukar, 
Samatia,  Siam,  Obeibirma,  Cambodja,  Südwesiaustzalien,  Kaneas, 
Peni,  Cuba  und  von  den  Kej-Inseln. 

Fi B che  schenkten:  das  Museum  in  London  swei  Arten 
ans  dem  NU,  Dr.  K.  Djrssen  eine  Sammlung  schöner  Fischskelette 
und  europäischer  Fische  in  Alkohol;  die  Akademie  der  Wissen- 
schaften die  von  Dr. FfiUeboni  auf  Kosten  der  Heckmann- Wentzel- 
stiftnng  in  Ostatrika  ^gesammelten  Süsswasserfisehe ,  (ilatining 
Arten  aus  dem  Taniran  \  ik  iisee  und  Dar  es  Salaiii,  Dr.  Ilait- 
in«  Vi  r  M<M'i  tix  lie  von  Mtssiiia,  Matt<'  HÜdamorikaniselie  Pinn  1  <]us- 
arten,  Misclilirh  Schröder  und  (Iraf  Zech  Fisehcv  ans  1  ogü, 
Schilling  und  Muüng  aus  Ostafrika,  Ziemann  aus  Kamerun. 

Durch  Tausch  wurden  südiisiatist^he  Fische  erworben  von 
dem  Kolonialmuseum,  brasilianische  Arten  von  Dr.  Schnee  in 
Nordhausen. 

Gekauft  wurden  Fische  aus  der  Nordsee,  Pommern,  Messina, 
Kleinasien,  Sumatra,  Nordamerika,  Portorico,  Surinam,  Deutsch- 
Ostafrika. 

Insekten.  Schmetterlinge  schenkte  Herr  Krüger 
42  Arten  aus  Haiti.  361  Stficke  lieferten  aus  den  afrikanischen 
Kolonien  die  Herren  Beetz,  Glauning,  Hosemann,  Schilling, 
Schröder,  Thieny,  Graf  Zech,  Ziemann.  Angekauft  wurden 
1036  Stuck  (Riiupen  eingeschlossen).  Von  diesen  sind  500  pala^ 
arktisch,  rtwa  100  kamtMi  ans  Ainci-ika,  Afrika  nnd  Indoaustralien. 

Käfer  aus  dem  jialaarktisclK'u  Gchict  <•  sdicnkten  die 
Herren  I?<'cker,  Knderlein,  Karsch,  (jrot(?,  Krn^rr,  Kolbe,  l>eh- 
mann,  N<'1m1,  Stiidelmarui ,  Thurau,  l'de,  Verhoclf,  Weltner;  aus 
dem  indisch«  II  Gebiete  die  Herren  II.  Dolirn,  Fettig,  Frustorfer, 
L<siie,  Mäiker,  Müller,  Oberthür;  aus  dem  äthiopischen  Ge- 
hiete  die  Herren  Beetz,  von  Bülow,  Kitl,  Fettig,  Füll<l»(>rn, 
Glauning;,  Goetze,  (irass,  (Jrimm,  HeHer,  Hosemann,  Kulm, 
lAiigheld,  Tx'fsnr.  Mischlich,  Mismahi,  Nebel,  Oherthür.  Peters, 
Schillings,  Schröder,  Stierling,  v.  Tippeiskirch,  Thieny,  Willems, 
Graf  Zech>  Ziemann;  aus  dem  nordamerikanischen  Gebiete 
Herr  Becker;  aus  dem  sfidamertkanischen  Gebiete  die  Herren 
Oberthür  und  Werckle;  aus  dem  australischen  Gebiete  die 
Herren  Bartels  und  Lesne.  Fast  aus  allen  Gebieten  wurden  auch 
durch  Tausch  und  Kauf  Küfer  in  die  Hauptsammlung  eingereiht 
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Neiiropterpii  aus  dem  palaarktischcn  ( M-bictc  -ciirnkuD 
die  Herren  lirckrr,  Endt^rlein,  K<»lbt*,  Ude  iitnl  Zs<  hokke:  an» 
dem  äthiopischen  Gebiete  die  Herren  Beetz,  Fülleborn,  Ghuininj, 
Kuhn,  Mischlich,  Peters,  Schillinjjs,  Sehröder  und  Thierr)-;  an.* 
dem  madagassischen  Gebiete  die  Valdivia- Expedition.  Gekannt 
wurden  Netzflügler  ans  mehreren  Gebieten. 

Hymenopieren  schenkten  die  Herren  Dr. Bartels ,  Becker» 
Schillings,  Dr.  Stieriing,  Thurau.  Aus  den  deutschen  Kolonien 
schickten  Hjmenopteren  die  Herren  Oberleutnant  Glauning,  BeeU, 
Grimm,  Grass,  Mischlich,  Schröder.   Gekauft  wurden  Hyraeno- 

pteren  aus  OstafriUa,  Kaiuei*un,  Oberbinu;»,  Australien,  Nord- 
caroliiia  und  Portorico. 

Dipteren  schenkten  die  Herren  Bartels,  Lehmann,  Sehnn- 
fusSy  ächüÜogy  Schillings  und  Zieniann.  Eingetauscht  wurden 
Dipteren  von  dem  pathologischen  Institut  der  T'^niversifcät  BerUn 
und  von  den  HeiTcn  Kuntze  in  Dresden  und  Oldeubeig  in  Berlin. 
Aus  den  deutschen  Kolonien  wurden  Dipteren  fibersandt  durch 
die  Herren  Mischlich,  Schröder  und  Graf  Zech  aus  Togo;  v.  Bülow 
aus  Kamerun;  BeetK  und  Peters  aus  Südwestafrika;  Füllebon, 
Glauning  tmd  Stierling  aus  Ostafrika.  Durch  Kauf  erwarb  das 
Museum  Dipteren  aus  Persien,  Indien,  Nord-Bomco,  Afrika, 
Nord- Amerika  und  Südwest- Australien. 

( ))  t  liMjUeren  aus  Enn>j)a  ><•  h  n k  t  cn  die  Herren  Hcnking, 
Tenne,  Thurau,  Collin,  Kraus.  Mr.biiis.  Gerhardt.  Müggenbuiv, 
Haimemann;  aus  CN'vlon  Herr  Thumu;  aus  Egypten  Herr  Becker; 
aus  Togo  die  Herren  Diehl,  Schröder,  Graf  Zech;  aus  Kamerun 
die  Herren  v.  Bes.eel,  Ziemann;  aus  Deutsch-Ostafrika  die 
Herren  Fülleborn,  Glauning,  (ioetze,  Grass,  Grimm,  Langheidt, 
Schillings;  aus  Jaluit  Herr  Harteis;  aus  Sudamerika  1.  K.  U. 
Prinzessin  Therese  von  Bayern. 

Eingetauscht  wurden  Orthopteren  aus  Tirol  von  Dr.Krauss; 
gekauft  Arten  aus  Südeuropa,  Birma,  Sumatra,  Marokko^ 
Kamerun,  Deutsch -Südwestafrika,  Nordamerika,  Portorico, 
Bra.silien,  Australien  und  Neuseeland. 

Rhynr  lMitcn  aus  Europa  sc  htukten  die  Herren  I>alil. 
Obst,  »Schepelniann,  Sokolowsky,  Tlmrau.  Ude,  Collin,  I^hniaon, 
Miiggenbui^;  aus  Japan  Herr  Matsumura;  aus  Togo  Herr  Diehl; 
aus  Afrika  die  Herren  Beetz,  Eüilebom,  Gkuning,  Goetse^  Grass, 
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Peters,  Schillings,  Ziemaun;  aus  Amerika  die  Herren  Champion 

und  V.  llicrini^. 

Durch  Tausch  erwortm  wurden  afrikanische  und  indisch- 
auBtraliBcbe  Rhyuchoton;  gck<iuft  Artcu  aus  Birma,  Sumatra^ 
Kamenin,  Südwestafnka^  Ostafrika«  Nordam6rika>  Portorico^ 
Brasilien  und  AiutnilieD. 

Die  Arachnoidensammlung  wurde  vermehrt  durch  ge- 
schenkte Alten  aus  Berlin  und  Umgegend  (Dahl,  Dieri^ 
£iiderlein|  Henneberg,  Kuhlgatz,  Kengel,  Thurau,  Ude);  ans 
Holstein  (Dahl);  von  Schlangenbad  (£bert);aa8  Ungarn  (Friese); 
von  Südeuropa  (Hannemann,  Karsch,  Levin,  Müggenbui^,  Ver- 
liot'rt,  Weyeil);  von  Nordairika  (Becker,  Grote,  Kathiiriner); 
aus  Ja])Mii  (Matsamuru);  aus  Ostafrika  iBuoiduianii ,  Füllcborn, 
(ilauning,  Goetzo,  Stierlinp^:  an«  lOixo  (Mischlich,  Sclu*öder, 
Thirrrv,  Graf  Zech):  aus  KanuTun  (v.  IJülow,  Zienianii);  ans 
Deutsch-Sudwestafrika  (Beetz,  Kuhn,  Peters);  aus  Sao  Paolo 
de  Loanda  (Gleim);  von  Jaluit  (Bai-tels);  aus  Kalifornien 
(Braverinann)  und  von  San  Jos<?  (Werekk^).  Ausserdom  wurden 
Spinnent liiere  angekauft  aus  Oberbirma,  Osta&ika,  Xamenm, 
Kalifornien  und  Australien. 

Myriopoden  schenkten  die  Herr^  Dr.  Bartels,  Dr.  Gleim, 
Dr.  Riegler,  Schillings,  Dr.  Stierling,  Dr.  Yerhoeff.  Aus  den 
deutschen  Kolonien  sandten  Myriopoden  die  Heiren  Beetz, 
Glauning,  Grimm,  Mischlich,  Schröder,  Thierrey.  Gekauft  worden 
Arten  ans  der  Adelsberger  Grotte,  Ostafrika,  Kamerun  nndOberbirma. 

Die  Pantopodensammlung  wurde  vennehrt  durch  mehrere 
von  d»  in  deutschen  Seefischerei- Verein  bei  Spitzbci'gcn  gefangene 
Arti^n  und  durcli  einige  Arten  aus  der  Otitsee. 

Die  Crustaceensammlunc:  erhielt  als  Geschenke  Knbse 
vei'schiedener  Gruppen  von  Me^sina  durch  Dr.  Hartmeyer. /.alihciche 
südeiiropäi«che  Land-1  so {xhIcu  durch  Dr.  Verhoeft' und  einige 
ebensolche  von  Jaluit  durch  Dr.  Bartels.  Herr  Carl  Bei^  in 
Buenos  Aires  sch«  nkt»'  rJnf'^c  südamerikanische  Krebse  und 
Rev.  Stebbing  eine  Nrljalia-Ai-t  aus  der  Südsee.  Aus  den 
Kolonien  gingen  Krebse  ein,  die  durch  v.  Bulow  in  Kamerun, 
dorch  Schilling  und  Glauning  in  Ostafrika  gesammelt  worden 
sind.  Eingetauscht  wurde  von  Mr.  Parritt  eine  Anzahl  japa- 
niseher  Dekapoden.  Gekauft  wurden  Crustaceen  von  Messina, 
Sumatra,  Kamerun  und  Ostafrika. 
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Die  Wiirmer  wurden  vermehrt  durch  Geschenke  der 
Herren  Brandes,  Bellemer,  Collin,  Goto  (Tokio),  Hai-tmeyer, Hilgen- 
dorf, Kaiser,  M.  Koch,  Korsehelt,  Leinm,  Ludwig,  Lüh e^ Meissner, 
Müggenburg,  L.  Naumann,  Odhner  (Upsala),  Kawitz,  Stadebnann^ 
Thurau^  Weltner,  Wetzel.  —  Aus  den  Kolonien  ging  werth- 
volles  Material  von  Wfinnern  ein  von  den  Herren  Miachlicli  und 
FV.  Schröder  (Togo),  Conradt  (Kamerun),  Fülleboro,  Glauning 
Claus  Schilling  and  Stierling  (Oatalrika).  —  Gekauft  worden 
Wfirmer  aus  Berlin,  Kamerun  und  Deutsch- Ostafrika. 

Die  Tunikaten  wurden  um  190  Nummern,  mehr  als  Ys 
Bestandes  am  l.  April  1900  vermehrt,  darunter  um  49  noch  nicht 
in  der  Sammlune  vorhandene  Arten.  Geschenkt  wurde  von  Herrn 
Dr.  Hartmeyer  eine  grössere  Privat^amndung  sowie  die  \ou  ihm 
in  Nfessiiia  t:<  sanitii(  lten  Tunikaten;  von  Prof.  Tliompson  in  Diuidee 
einige  wertlivolle  Stücke  (»luliiiia  ausiralisl.  (Jet:in«cht  wiin!''n 
Tunikaten  mit  den  Museen  in  Hambui^-,  Kiel  und  Bergen  und 
mit  den  Herren  Professor  Bancroft  in  Berkeley  (C'alifornieii)  und 
Metealf  in  Baltimore.  Fenier  wiird«  die  Samndung  durch  eine 
Anzahl  Doubletten  von  fremdem ,  hier  bearbeiteten  Material  vormehrt. 

Die  Brvozoen  erhielten  Zuwachs  durch  Geschenke  von 
BuUemer  (Helgoland),  von  Martens  (Mittelmeer),  Weltner  (Mark) 
und  Willems  (Dar  es  Salaam).  Gekauft  wurden  MoostJiiere  aus 
Ostafrika  von  Willems. 

Mollusken  wurden  geschenkt  von  der  Kgl.  Akademie  der 
Wissenschaften;  von  dem  Kolonialamte;  von  den  Herren  Dt. 
Andrea^  Gouverneur  v.  Bennigsen,  Dr.  Blankenhom,  Dr.  CoÜin, 
Leu!  Dupuis,  Dr.  Fleischfresser,  Oberleutnant  Glauniii;:,  TiirfesBor 
Godet,  Dr.  lluitnieycr,  Oberlelirer  Jachan,  Prof.  Karsch,  Kolbe, 
G.  Krüger,  Dr.  Kiittner,  J.  Lelmiann,  Dr.  v.  Mollfiidm-f.  IV. 
Passarge.  E.  Preu.^.s,  Fr.  Edler  von  I{itter-Diii»i>el,  Dr.  F.  \\iit!ij 
Dr.  W'öpkes  und  Frnu  Elis.  Märker.  Eingetauscht  wurden 
wni-deu  eine  Anzahl  fos!?ilcr  Molluskenformen  für  tlie  .Schaiii^a'»™' 
long  von  dem  Paläontcdogisehen  Museum,  I^tindkonchylien 
verschiedenen  österrei(diisclien  Lsindern  von  Dr.  A.  Wajrn' r  n\ 
Wien  und  C.  W<dili:(inuth  in  B(>/.en.  Gekauft  wurden  seltene 
Cephalopoden  des  Mittelmeeres,  Konchylien  aus  Australien,  Afrikni 
Asien,  Europa,  Portorico. 

Die  Echinodermensammlung  wurde  vermehrt  dnrcb  Ge- 
schenke der  Herren  Bullemer,  Dr.  Hartmeyer,  Schilling,  Tiede 
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und  WillemB.  Getaascht  wurde  mit  dem  hiesigen  Paliontolo- 
gijBchen  Muscnm,  dem  Museum  in  Brüssel  und  Herrn  Parritt  in 

London.     Gekauft  wurden  Echiuodermcu  aus  Australien  uud 

Ainka. 

Die  Spongicn  und  Coolcntoratcu  wnnkii  vermehrt 
durch  Tausch  mit  dem  Museum  in  Stnu5sburg  uiul  dorn  Zoolo- 
giöcüon  Institut  in  Berlin.  Gekauft  wurden  Artca  aus  Osta^rika, 
WcstLndien,  Australien  und  Europa. 

Ende  März  1901  enthielten  die  Generalkataloge  der  ver- 
schiedenen Abtheilungen  folgende  Sehlussnummeru (in Klammem 
steheil  die  fc^chlussnuuunern  für  lüÜO/1901): 

Saugethiere  12214  (1 1  836),  Vögel  34815(34691),  Vogel- 
eier 10016  (9095),  Reptilien  und  Amphibien  16162  (15350), 
Fische  15385  (15077),  Lepidopteren  30311  (29019),  Ooleo- 
pteren  72  411  (71027),  Hymenopteren  30  361,  Dipteren 
13785  (13559),  ÜTcuropteren  1330  (1320),  Orthopteren  7411 
(7408),  Rbynchoten  12760  (12727),  Arachnoiden  8080  (8058), 
Myriopoden  2326,  Crustaceen  10441  (10251),  Pantopoden 
192(18(3),  freilebende  Würmer  3582  i:\~uü),  ?:ntozoen  3979 
(3913),  Tunikaten  1901  (54ü),  Bryozocn  T.'.Ü  (IJJ.,  Mollus- 
ken uii'l  l>racln<>j)(Mlcn  52581  (51894),  EohintHlcniHMi  il37 
(4112),  C  oeienteraien  4179  (4083),  bpongiou  uud  Protozoen 
3002  (2933). 

Vermehrung  der  Bücher  und  Instrumente. 

Die  Centralbibliothek  wurde  durch  Foi-tsetzungen  allgemein 
zoologischer  Zeitschriften  und  durch  folgende  giössere  Werke  be- 
reichert: Linn^,  A  general  System  of  Nature,  I^ndon  1806 
7  Vols.  N.  Wagner,  Die  Wirbellosen  des  Weissen  Meeres, 
Leipzig  1885.  Semon,  Zoologische  Forschungsreisen  in  Australien 
und  dem  Malayischen  Archipel  Bd.  V,  Jena  1900.  Ffir  die  Ab- 
theilungsbibliotheken  wurden  folgende  grössere  Werke  gekauft: 
Catalogue  of  Birds  in  the  British  Huseum  Vol.  XXVI,  Letham, 
General  Synopsis  of  Birds,  10  Bde.,  Seebohm,  A  Monograph  of 
the  Tuixlidae,  Sharpe,  A  Ilandlist  oi  the  genera  and  species  of 
Binls  Vol.  1.  u.U.,  Triii ini  HC k  ,  llistoire  uat.  g(?n<?rale  des  Pigeons 
2  Vols.  Vorrall,  Britibh  Hi(s.  Vol.  VIII,  1901,  W.  J.  Lucas, 
Britihh  1  )ragoiilli(s  (Odonatn),  T'uiinier,  ])<>j)\ridae,  Lilljeburg, 
Cladocera  Succiae,  M.C  intosh,  A  Mouogmph  q£  the  British 
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Annelids  Ft  II,  FoXyehtieia,  Amphinomidae,  Singalioniclae. 
F.  C.  Baker,  The  Mollusca  of  the  Chicago  Area  I.  Pelecypoda 

1898,  W.  Dali,  Synopsis  of  the  Family  Tellinidae  and  of  tlie 
North  Ameiiaii  .sjKcics  of  it,  1900,  Ch.  T.  Simpson,  Synopsis 
of  the  Najadcs,  1900;  Verrill  and  rmsch,  licvisiou  <>r  ili»-  deep 
watxT  Mulhi^ca  <»f  tlic  Atlantic  eoast  (»f  N.  America  1896. 

Im  Schriftcnfaii^ch  .steht  das  zi)ol<ifrischc  Miiäcum  jetzt  mit 
h')  wissenschattliclicn  Anstalt«  ii.  Im  .Jahre  1900  wnrde  das 
4.  lieft  des  ersten  Baadcs  der  Mittheilungen  ans  dem  /oologischen 
Moaeum  zu  Berlin  versandt  Das  1.  Heft  des  2.  ilandcs  wurde 
gedruckt.  Die  Instru m e n te  wurden  um  2  Priiparirmikroskope  ver- 
mchrfc,  für  die  cntomologischc  Sammluag  200  neue  Kiisten  angefertigt 

Benutzung  des  zoologischen  Museums. 

Zutrittskarten  zur  Schausammlung  ausser  den  Oeffnungs- 
Zeiten  för  das  Publikum  erhielten  22  Personen  (Lehrer,  Künstler, 
Studirende  u.  A.),  Zutrittskarten  zu  der  entomologischen 
und  andern  Abtheilungen  der  Hauptsammlung  37  Personen.  Ueber 

die  l*"iiiri(  litiin<^  des  Museums  wurden  nSher  untenidit«  t  zwölf 
PersoiK-n  (  Miiseumsdircktoi-cri ,  Aicliitckten,  Zottlo^M-n  u.  A.). 
Die  Zalil  di  i-  Pei-sonen,  \v<  h  lif  die  Ki  laubniss  zur  Benutzung  der 
Bibliothek  im  Musemn  erlii«  ll<  ii  stii  ^:  \<>u  90  auf  104. 

Die  Siiugetliier- Saniiiilung  benutzten  folgende  Berliner 
Anstalten:  das  auatomiscbc  Institut,  das  anatomisch -biologische 
Institut,  das  Aquarium,  das  geologisch -paläontologischc  Institut. 
Das  Kolonial -Museum,  das  Kolonial- Wirth.schaftliche  Konnte,  die 
Kolonial -Gesellschaft,  das  Museum  für  Völkerkunde,  das  patho" 
logische  Institut,  das  Reich^sundheitsamty  die  Verwaltung  der 
Königlichen  Museen,  das  zahnärztliche  Listitut,  der  zoologische 
Garten,  das  zoologische  Institut,  die  zoologische  Sammlung  der 
landwirthschaftlichen  Hochschule  und  die  Redaktionen  der  folgen- 
den Zeitungen:  Natur  und  Haus,  Mode  und  Haus,  die  Woche, 
Lokalanzeiger,  Vossische  Zeitung;  femer  folgende  deutsche  Museen 
und  Anstalten:  die  zoologischen  Gärten  in  Breslau,  Hannover, 
Köln,  die  küuiglichen  Forstnkademieii  in  Ebci.-?\valde  und  Tharandt; 
ausserdem  folgende  aushiiidische  Museen  und  Anstalten:  die  ^^^seen 
in  Budüpe.-it,  Kapstadt,  Dunder,  ll<l-iiiu't<»rs,  Leiden,  London, 
New  York,  Petersburg,  Sarajevo,  Stockholm,  Turin,  Upsala, 
Wasbiugton,  Wien. 
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S  Bfrlinrr  i  it  sohäftslciiti»,  13  Künstler  uml  24  Berlin«»!* 
K(»r^-her  erhielten  in  S'Iiy  l'iillrn  Ausknnft  über  Säugethien",  ferner 
Ib  (I('ut!<che  Gelehrte  iu  9'J  Valien  uud  47  ausläodische  Gelehrte 
Dud  ForsehunpsreiBendc  io  203  Fällen. 

I>ie  Hauptsammlung  der  Vdgel  wurde  taglich,  meistens 
von  mehreren  Persone  n  benutzt,  die  Haupteammlung  der  Rep- 
tilien ond  Amphibien  von  dem  Aquarium,  dem  anatomischen, 
toelogiftcben  und  palaontologiachen  Institut  und  der  hindwirdi- 
«dialtUchen  Hochschule  in  Berlin,  den  Museen  in  Leipzig,  Magde- 
hat^  und  Fiankfurt  a.  d.  O.,  von  25  Berliner  Zoologen,  40  aus- 
wirtigen  Deutschen  imd  10  ausländischen. 

Die  Fischsammlung  benutzten  das  Museum  für  Völker- 
kunde, die  jret»i<»gi8che  Landesanstiilt  und  «Ins  Kolonialmuscnm  in 
IWüri,  der  deutsche  Seefisehereivercin  in  iiannover,  das  Museum 
in  Fniiikfurt  :i  (>.,  das  zo(»l<>;:i-.che  Mus(>uiu  in  London,  17  ein- 
w4ue  InTUner  und  7  auswärtige  Personen, 

l)ie  Abthtiidfii:  d<T  Tjej>{d(»|»t cicn  wurde  l)enutzt  von  den 
/i»<>l(^isclu-n  Instituten  in  B<  rlin  mid  Giessen.  50  hiesige  Pcr^ 
wmeu  hesuehten  die  SehraetterUugssammlung  395  mal,  28  aus- 
«ärti^re  49  mal.  Die  Käfersammlung  benutzten  das  zoologische 
Iwdtat,  die  landwirtlisehaftliehe  H<K>hsehule,  des  botanische 
MiM«um,  die  biologische  Abtheilung  des  Reichsgesandheitsamtes 
in  Bertia,  die  Museen  in  Brüssel,  Kapstadt,  Hambui^  Paris  uod 
Wim.  56  hiesige  Naturforscher,  Sammler,  Kunstler,  Geschäft»- 
kole  u.  a.  nahmen  die  Coleopterologen  566 mal  in  Anspruch, 
47  auswärtige  Personen  lOOmal. 

Di«  Neuropterensammlung  benutzten  3  Personen  lOmal^ 
2  suswirtigc  Entomologen  mehrmals.  Die  H  ynu'nopteren- 
Mmmlnnir  heiiiitztiu  »las  zoologlf^chc  In^ntut  in  Berlin,  die  zoo- 
n  lu>titiite  in  Halle  und  \.v\\r/.hr,  fenuT  21  Horliner  und 
IM  au-wrirtiL'^  r.tsueher.  Di<'  AI'tlM  iliini:  dn-  Orthopteren  be- 
tiui/tt  ri  ihiy^  Kun.stgewerbeinusenni,  die  lantlwirihsehaftliehe  Hoeh- 
•<'luile,  das  z<K»Io^isehe  Institut  in  Berlin,  die  Bibliotheea  zooU^ica 
in  Zürirli,  die  Museen  iu  Bremen,  Hanil>urg  und  IV>sen,  ferner 
U  Herliner,  «i  auswiirtige  deutsche  und  5  ausländische  Forscher 
w  120  l*aUen.  Die  Rh ynchotensammlung  benutzten  das 
Bo^saiiwhe  Museum,  das  Kaiserliche  Gesundheitsamt,  das  Kunst- 
gtM-erheniinenm  und  die  landwirthschaftliche  Hochschule  in  Berlin; 
^  fiibiiotbeca  soologica  in  Zürich  tmd  die  soologischen  Institu^ 
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in  Breslau  und  Erlangen  und  das  Museum  in  Posen,  aussserdem 
noch  11  Berliner,  5  auswärtige  deutsche  und  4  ausländische 
Forscher  in  GS  Ffdlen. 

Die  A  laehnoideiisniinnl  uri::  wunlf  benutzt  vom  Zui»l«>- 
gisehen  Instittit,  der  Ldtndwirthsehaftliehen  Hoelisohule  und  der 
Thierärztliehen  lloclischule  in  Berlin,  ferner  von  der  BioK»o;iR'licu 
Anstalt  auf  Helgoland  und  vom  Deutsehen  Scctischerei-Ven'in. 
Ausserdem  benutzten  die  SaamüuDg  10  Herren  von  Beiiin  und 
Umgebung  und  10  Zoologen  von  auswärts. 

Die  Bryozoen Sammlung  benutzten  zwei  Berliner  Forscher. 

Die  Abtheiluog  der  Mollusken  und  Brachiopoden  be* 
nutzten  das  Zoologische  und  das  Geologisch  •palaontologische 
Institut^  die  Geologische  Londesanstalt,  das  Kolooialarat  in  BeiÜD, 
das  Zoologische  Institut  in  Fireiburg  i.  Br.,  das  Naturhistorache 
Museum  und  die  Station  für  Pflanzenschutz  in  Hambuig,  die 
Biologische  Anstalt  auf  Helgoland,  das  Zoologisehe  Institut  in 
fli'ua,  das  (leologiseh-palaontologisehe  Institut  in  Marbui"\:  i.  H.. 
tb»  Zoologisehe  Museum  in  Mai-seille.  Fenici  haben  13  ikriiiMT 
und  H>  auswärtige  Foi*seher,  ^Sammler  oder  Künstler  die  Molhiükeu- 
samndung  benut;^t. 

Die  Kell  i  ihmIi  i  nicnsanniilung  benutzten  das  Museiini 
in  Brüssel,  fünf  Berliner  und  beehs  auswärtige  Forscher;  die  Ab- 
theilung der  ( 'oelenf  n  aten  und  Sj>ongien  das  Arjuarium  und 
die  Geologisehe  Laude»anstalt  und  Bliudenanstalt  in  Berlin,  die 
Museen  in  Bremen,  Breslau,  Strassbuig  und  Wien  und  die  Bio> 
logische  Anstalt  auf  Helgoland,  ausserdem  noch  zwei  Beriiner 
und  sieben  auswärtige  Zooli^en. 

Eine  Anzahl  Offiziere,  Aerzte  und  Stationsbeamte  der  Ko- 
lonien erhielten  im  Museum  Anweisung  zum  Sammeln  und 
Konserviren  von  Thieren  und  wurden  mit  Sammelgenitbeii 
und  Eonservirungsniitteln  ausgerüstet 

Schriften,  im  Rechnungsjahre  1900 
von  den  wissenschaftlichen  Beamten  und  Hulfsarbeitern 

veroff  entlieht. 
E.  von  Marten^:  Moihisea  in  Salvin  u.  G«xlmau  Biologin  Crth 
traii- Auiericana,  MoUusea.  p.  497  — G32,  Tafel  29.— 
Leber  die  Bezeichnung  der  verschiedenen  Bichtung 
von  Farbeubändcm,  Hippen  und  Furchen  bei  deo 
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Schalen  der  Molhiskeii.  Sitzungslx  r.  d.  GcscHscIl 
aaturforschender  Freunde.  Juli  1900,  S.  165 — 171, 
abgedruckt  im  Naohrichtsl)Iatt  d.  deutsch.  Mulakolog. 
GeseUech.  Januar  und  I^'chniar  1901,  8.  1  —  8. 
Einige  neue  von  Dr.  Füllebom  in  Deutsch »Ostafrika 
gesammelte  LandscbDeckeo.  Sitasungsber.  d.  Gesdlsch. 
naturf.  Freunde.  Nov.  1900,  S.  177—180.  —  Ein  von 
Ff  ahlwürmern  durchbohrtes  Holzstück  von  Togo.  Ebenda 
Nov.,  S.  180.  —  Neue  Meer-Conchylicn  von  der  deut- 
schen Tiefsee-Ezpedition.  Ebenda  Januar  1901,  S.  14 
*  bis  26.  —  Neue  Süsswasscrschnecke  aus  Kamerun. 
Ebenda  Januar  1901,  8.  2<),  27.  —  Ueber  einige 
Laiidsehnecken  aus  Mittel -ItiUiefi.  Nuchrichtsblatt  d. 
deuti.i  lien  Malukuldu;.  (^»fsellsch.  März  und  Apnl  1900, 
S.  .^3—48  lind  Mai,  .liiiii,  S.  05  —  76.  —  I  cbtr  einige 
L;ui<l»chneeken  an.s  dem  büdwestliehen  Marokko.  Ebenda 
Juli  und  Aügust  1900.  S.  121-123. 

F.  Hilgeudorf;  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  lelithyologie 
während  des  Jahres  1891  (Allgemeines,  Biologie,  Kau- 
nistik,  Systematik  und  Paläontologie.  Im  Archiv  für 
Natuig.,  60.  Jahig. 

A.  Reichenov:  Ueber  Mesopicos  gocrtae  und  Verwandte.  Omith. 

Monatsber.  1900,  S.  58.  —  Ueber  Melittophagus  cya- 
nostictus  und  Verwandte.  Ebenda,  S.  86.  —  (Jcber 
einige  von  Herrn  Dr.  FQllebom  entdeckte  Vogelarten. 
Ebenda,  S.  98  u.  122.  —  Zwei  neue  Arten  von  den 
Tfichakosinseln.  Ebenda,  S.  140.  —  Nene  Arten  vom 
sudöstlichei»  Neuguinea  und  Xord«|ueenshuHl.  KlH'uda, 
S.  185.  —  Zwei  n<'U<*  Art<'iJ  v<in  NciitrniiKu  Kbomla 
1901,  S.  4.  —  Eine  auffallendi-  V »»g<  l/-ug«t rasse  vian 
uordwestlicheu  Nordamerika  nach  Polyucsieu.  Ebenda, 
S.  17. 

^- Karsch:  Odonaten  in  Kükenthal,  Ei-gebnisse  einer  zoologisch<'n 
For^jchungsreise  in  den  Molukken  und  Homco.  Bd.  111, 
IIMIO,  Ö.  211—280.  —  Ein  Srnyntlinnis  aus  dem 
Kaukasus.  Entomol.  Nachr.,  XXVI.  Jahrg.,  S.  303 
bis  304.  —  Vorarbeiten  zu  einer  Orthopterologie  Ost- 
Afrikas,  n.  1)  Einige  Gattungen  Feldhcuschrecken, 
Acridodea.    Ebenda,  S.  274—287.  —  Ein  neuer 
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Papilio  (P.  thuranij  aus  Ost- Afrika  Eb<  ii«ln,  S,  126 
bis  128.  —  Pirt;:i  w«  i  -ei,  eine  neue  LejHdoptere  (Ly- 
niantriide)  aus  (Jst-AWka.  Ebenda,  8.  351—352.  — 
Vorläufige  kurze  Kenuzeichoiing  von  fünf  neuen,  durch 
Herrn  I>r,  A.  Voeltzkow  in  West- Madagaskar  ent- 
deckten Li  pidoptereo.  Ebenda,  369  370.  —  Drei 
neue  Lepidopteren  ans  Ost-Afnk8|  gesammelt  von 
Herrn  Stabsarzt  Dr.  Füllebora.  Ebenda,  S.  353—359. 

—  Westafrikaniflche  Pynüididen.  I.  Ebenda,  S.  244 
bis  252.  ^  Westa^ikaniflche  Pyralididen.  IL  Ebenda, 
S.  372—878. 

H.  J.  Kolbe:  Uelx  r  alt»  rsM  liwaclir  Käfer.  lllii>lr.  Z^'itselir.  für 
Entomol.  Bd.  V,  1900,  S.  145  —  14(1.  —  Uelxr  (  iiii-v 
Artr'fi  ticr      nastidenirattiinir  1  It'tcionvchus.  I.  Eiitoni. 

*  • 

^aclir.  11)00,  S.  1G3— ItiH.    II.  Ebenda,  S.  324-335. 

—  Uebt  r  eiiH'n  neuen  Rübenscbädling  vom  Mittflrhein, 
Centhorrliynelius  rril>saan)eni  n.  sp.  Ebenda  1900, 
S.  2l'7 — 2.''2.  Ueber  einige  Cerambyeiden  aus 
Mhouda  in  Dentach  -  Ostaftika.  Beriiner  EotomoL 
ZeitBch.,  45.  Bd.,  1900,  8.  297—308.  Mit  I  Tafel.  - 
Ueber  die  Colcopterenfauna  der  nordlichen  Nyassa- 
länder.  Sitzungsber.  Gescllsch.  naturl  Freunde  1901, 
»S.  08 — 83.  —  Ueber  eine  neue  Art  aus  der  Familie 
der  Kemopteriden  Ost -Afrikas.  Mit  AbbUdimgeo. 
Ebenda,  S.  65— 68. 

\V.  Weltnrr:  ('irripedien  in  l'auna  an'tiea,  herausgegeben  von 
i)r.  Er.  Kömer  und  Dr.  Er.  Scbaudion.  Bd.  l,  1900. 

Samter  und  Weltner:  Mysis,  Pallasiclla  und  Pontopoieia  in 
einem  Binnensee  Norddeutscblands.  Zool.  Anxeiger, 
Bd.  23,  1900. 

G.  Tornier:  Ueber  Aniphibienirabelseliwänze  und  einigo  (jruad- 
gesetzo  der  lu gtiuiation,    Z^>ol.  Anzeiger,  Mni  1900. 

—  Neue  Liste  der  ScliildknUen,  Krokodile  und 
Eideehsen  von  Dcutscli- Ostafrika.  Zool.  JiihrböchtT, 
10.  Okt  1900.  —  Das  Entstehen  der  Käfermi8sbildung<>n, 
besonders  Hyperantennie  und  Hypermelie.  Archiv  für 
Entwieklungsnieehanik  1900.  —  Ueber  Atractaspis 
hildebrandti  Ptrs.    Zoolog.  Jahrbücher  1900.  —  Die 
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lit'j)tiiieii  uod  Amphibien  dfr  flnitsclun  Ti«'f«f^e-Ex- 
p««tlition  1898/99.  Zool.  Anzeiger  1 UU 1 ,  S.  bl  — 66. 
P.  Milse  hie:  Juoige  Sau^thiere  aus  dein  Hinterlande  von 
Kanienin.  öitzunjrsher.  d.  (ies.  naturf.  Freunde  1900, 
p.  87  —  100.  —  TM)er  Oryctcropus,  Hystrix,  Pha- 
cochoerus  und  einige  andere  Säuget^n'ere  aus  dem 
Hinieriande  von  Deutech- West- Afrika.  Ebenda,  p.  100 
bis  106.  —  Ueber  den  Schakal  des  Menam-Gebietes 
in  Siam.  Ebenda,  p.  144 — 145.  —  Eine  neue  Abart 
von  GcorhychuB  aus  Togo,  Deutseh -West- Afrika. 
Ebenda,  p.  145 — 146.  —  Einige  Formen  der  Gattung 
Colobus.  Ebenda,  p.  181 — 189.  —  Geographische 
Abai-U'n  des  afrikanischen  Elefanten.  Ebenda,  p.  189 
bis  197.  —  Die  J'Ieekeuliyüne  dr's  Hinterlandes  von 
Kamenin.  E.h  i  1  i,  p.  211  —  215.  —  Ueber  teniäre 
und  binare  >ionirii(  latnr.  Ebemiu,  ]>.  216  —  220.  — 
Teher  E«|uus  penricei  Thos.  Ebenda,  p.  231.  — 
Kankasisehe  Steinböcke.  Ebenda,  p.  27-^.'i.  —  Be- 
richt über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  in  der 
Naturgeschichte  der  Haiiirctliiere  wälirend  des  Jahres 
1 892.  II.  SysU-nuitik ,  liiolugie  und  geographisdie  Ver- 
breitung. Arcliiv  für  Naturgeschichte  1900,  p.  201 
bis  372.  —  Die  Vogelwelt  der  neuesten  deutschen 
Besitzungen  in  der  Södsee.  AVestermanns  Illustrirte 
Deutsche  Monatshefte  1900,  p.  405—419.  —  Bemer- 
kungen £ur  Zoogeogniphie  des  westlichen  Mikroneslens. 
Journal  ffir  Ornithologie  1901,  p.  109-114.  —  Eine 
neue  Arbeit  Ober  die  Verbreitung  der  Saatkrähe  in 
Deutf^chland.  Omithologische  Monatsberichte  1901, 
p.  19 — 22.  —  Die  Säugethiere  der  von  \V.  Kük« mluil 
auf  Haliiialieni ,  Hntjan  und  Nord-Oelebes  gemnehteu 
Ausbriit»'  Mi»  drei  Tufeln,  einer  Abbildung  iui  Texte 
uml  viiH  V  ivaiteM>ki/.z«'.  Abluiiidl.  Seuekenberir  naturf. 
G<'8ellschaft  1!M)0,  p.  247  — 29t).  —  Die  >iebente 
deutsche  Geweihausstellung  zu  Derlin  (1901).  Mit 
zahlreichen  Al^bildungen.  Das  Waid  werk  in  M'ort  und 
Bild  1901,  p.  125  —  138,  145  —  1.^8.  -  Kaukasi.'-che 
Steinbocke.  Natur  und  Haus  1901,  p.  171-175,  209 
bis  212.  —  Ostafrikanisches  Wild  in  Photographien. 
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Klx'ijda,  j).  225 — 229.  —  Nene  Gedanken  über  die 
Entwicklung  ticr  Sängotliiere.  Ebenda,  p.  178  —  179. 
—  Handwörterbueli  der  Zoologie,  Antliropologie  und 
Ethnologie.  Lief.  38  dcsr  Eneykl<»p:ulie  der  Xiitur- 
wissensehafteii.  U« daktiori  nnd  alle  Aufsät/e  über  die 
Systematik  und  Anatomie  der  Reptilien  und  Sänge- 
thiere  von  Ye  bifi  Zz.  —  Die  Gartealaube.  Stuttgart 
W.  Kroner.  Mehrere  Aufisatze  über  die  Lebeosweise 
von  Säugeihieren  und  Vögeln.  —  Illustrirte  Zpitoog. 
Leipzig.  Mehrere  Anfsatse  über  SSugethiere.  ^  Mode 
und  Haus.  Berlin.  J.  Schwerin.  4  Aufsätze  biologischen 
Inhalts.  ~  Natur  und  Haus.  Berlin.  G.  Schmidt  Re- 
daktion  des  zoologischen  TheOes  und  zahlreiche  kleine 
Mittheilungen  über  die  l^bonfiweLse  der  Thiere. 

A.  Collin:  Die  Gepliyreen  der  il(  ut<(  li( n  l^xpedition  S.  M.  S. 
„(iazelle".    Arelnv  f.  Natiiru    1001,  .Supplement. 

F. Dahl:  Vei"selii(  (l('in'  Autsai/c  über  die  l{<'ptili»  ii -  luul  Hatmohicr- 
faumi  des  Histimrek- Arcliipels.  Mitth.  d.  Zool.  Samml. 
Berlin.  1,  Bd.,  4.  Helt.  —  Die  Anlage  einer  wissen- 
.seliaftlieh  br.uu'hbaren  Spinnensammlung.  Sitzungsber. 
d.  Gci^.  naturf.  Freunde  1901,  p.  1  —  8.  —  Das  Leben 
der  Ameisen  im  Bismarek  -  Archipel  nach  eigenen 
Beobachtungen  veigleichend  dargestellt.  Mitth.  a.  d 
Zool.  Mus.  Berlin,  2.  Bd.,  1.  HeÜ  —  Spinnen  und 
Milben  der  Henking'schen  Elxpedition  nach  der  Barair 
insel  im  Jahre  1900.  Mitth.  Deutach.  Seefischerei- 
Vereins  1901,  No.  2,  p.  40. 

M.  Meissner:  Echinoideen  der  Hambui^ger  Magalhaensischeo 
Sammelreise. 

Th.  Kiehlgatz:  lieber  eine  neue  Plataspidinen  -  Gattung 
aus  l)eut.-cb-(>st- Afrika  mit  g«'wriliniti^(  r  V»rlaiig^ 
rung  der  Jugii  Ix  im  Mnnneben,  sowie  über  <M*ni^o 
d^'r  nnVli -tcn  V'erw  :i  ti d  t  en  <lieser  nencn  ( J  iil  i 
Sitzungsber.  d.  Ges.  uaturf.  Fi"euude  1900,  Ö.  120  bis 
137,  Fig.  1—3. 

J.  Thiele:  lieber  einige  Phyllopoden  aas  Detitseh- Ost- Afrika- 
Zool.  Jabibn.  Iicr,  Syst.,  Bd.  Vi,  p.  563  —  578,  mit  zwei 
Tafeln.  -  -  Kieselsehwämme  von  IVniate.  I.  Al»handl. 
Senckenbei^.  naturf.  Gesellsch.,  Bd,  25,  p.  19"^0| 
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mit  zwei  Tafeln.  —  Veraeicbniss  der  von  Herrn  Dr. 
A.  Völtzkow  gesammelten  mannen  und  litonUen  Mol- 
lusketi.  £benda,  Bd.  26,  p.  243  —  2ö2,  mit  neun  Text- 
fignren. 

G.  Enderlein:  Die  Psocidenfauna  Perus.  Zool.  Jahrb.  XIV.  Abth. 

f.  Syst,  1900,  p.  133—160,  Taf.  8  u.  9  und  4  Abb. 
im  Text  —  Epipsocus  ciliatos  Hagen  eine  Psocide  des 
Bernsteins  und  die  recente  pemanische  Epipsocus  nepos 
nov.  spec.  Berliner  Entomol.  Zeitschr.  XLV.  1900, 
p.  108  —  112,  mit  3  Textfigiiren.  —  Meropathus  Clium 
iiov.  gtn.,  nov.  spee.  F^ine  neue  Steleplujrinengaluing 
von  der  Kt  ii^iH  Nu  -  Jiisel.  Zool.  Anzeiger,  XXIV, 
1901,  p.  1?1     rjl,  mit  t;  Kij^uf  '  ^ 

ß.  Hartmeyer:  Mciuisraiion  von  ICrnat«'.  In:  Kiikentbal .  En^ch- 
nis.se  einer  zoologi.solien  Forschungsreise  in  den  M,o- 
liikken  und  Borneo,  Theil  U,  v.  3,  p.  3,  Taf.  l.  — 
^aclitrag  zu  Monascidien  von  Ternate.  Ebenda,  p.  23ö, 
Taf.  10. 

Der  Direktor  des  Zoologischen  Museums 
K.  Möbius. 

4d.  Das  Masennt  für  Naturkunde. 

•  Hausverwaltung. 
(N  4,  Invalidenstr.  43.) 
Die  Bcsucbsseiten  der  Schausammlungen  des  Museums  sind 

im  Ktiitsjahrc  1900  unverändert  ge  blieben.  Die  Besucherzahl  be- 
tnig  46.')tK.  In  dieser  Znlil  sind  die  S<  liiil«  r  von  lOG  Schul- 
klassen <'Utlialten,  welclje  waliicini  luid  nach  der  r>ll'riitlich('n  H<'- 
suchszeit  dio  Schaüsanniduni:<'ii  lj<^i< -Ii tilgten.  An  8  S<)niita<jrn  des 
Winterscnic-trrs  fanden  H»  l  iiliiiingcn  von  Arbeit<'rverciiicn  und 
mehrfach  Führungen  jugendlicher  Arbeiter  durch  wissenschaftliche 
Beamte  des  Museums  und  andere  geeignete  Personen  durch  die 
^ichausammlungen  statt. 

ßemerkenswertbe  bauliche  Aendcningen  an  dem  Museums- 
gebaude  sind  nicht  vorgekommen. 

Dem  bisherigen  Hülfsunterbeamten  W.  Gerhardt  ist  vom 
1.  Oktober  1900  ab  eine  etatamassige  Unterbcamtenstelle  verliehen 
worden.  Der  HCdfisunterbeamte  Ebeling  schied  am  6.  Dexember 
1900  aus  und  trat  an  dessen  Stelle  der  Militaranwarter  Barheine. 
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Der  al«  zwt  it«  r  Heizer  fiiiij^ireiide  Militiiranwartor  Svia^  wilkN? 
diese  Stelliinu  am  l.  Juni  1900  und  wurde  durch  deu  Militär- 
au Wärter  Aigucr  meUt. 

Der  Verwaltungsdirektor 
Möbius. 

44«  I>er  ünlTenititsgarten. 

(C  2,  ünivttnitfitsgrundstfick.) 

l)ie  Verwaltunu:  des  (iartA'us  war  aiicli  im  verflossenen  .lahro 
hestrebt,  den  Do/.euUa  der  lH>taiiik  an  der  Univei-sitüt  das  nöthi<n' 
DciiMiiistrati'tiismaterial  und  di  ri  i'rakulv  i!it<  n  des  hotanisclieii  1ü- 
stitut*»  die  zu  untersuelu'ndeii  pllanzliriicn  (  >l)jckic  /u  liefern.  Ausser- 
dem bietet  <!•  i  Garten  eine  systeniadsehe  Zusamnienstelliini:  der 
wielitigsten  PHanzenforinen  für  das  iSelbststudium  uud  wird  dia- 
halb von  den  «Studirendeu  flcissig  besucht. 

Fro£  Dr.  Sohweudener. 

45.  Di8  betanlsehe  Institnt. 

(NW.  7,  Doratheemtr.  5.) 

An  den  mikroskojviscli»  n  ll^ebungen,  \v«  lelie  für  Anfänger 
be-timrnt  sind  inid  \v»>(  li( nt Ik  h  zweinud,  Vormittags  von  9  bis 
12  Lhr,  >tatttiii(l('ii,  haben  tlieilircnommen: 

a)  im  iSommer- Semester  lUOO;  21  Stndirende, 

b)  im  Wioter-ÖtMnester  1}>00  1901:  19  Studireiide. 

Von  ^'oigcrQckteren  Praktikanten  haben  im  Institut  feaiheitet: 

a)  imSommer^Semester  IdOO:  5  Doktoren  der  Philosophie, 
10  Studirende  und  3  Damen. 

b)  im  Winter-Semester  1900/1901:  3  Doktoren  der  Phikh 
Sophie,  8  Stndirende  und  4  Damen. 

Von  j^rösseren  NCn.ui  *  haHungt  ii  sind  in  diesem  Jahre  z" 
erwähnen:  Kiu  I  )unk(  lM  hrank  für  Pilzkultui-en  HHö  Mk.),  ein«' 
Waa^e  aus  Mes>in^,  verni<'kelt,  mit  duit-hbruelienein  Balken. 
'fraLikraft  *?0  kg  (227  Mk.)  laid  ein  besonderes  Instrument  zum 
Henuisscimeiden  von  Zweigstüeken  (84  Mk.)  Die  iil>rigen  neuen 
Erwerbungen  beschranken  sich  nnf  Objekte  von  relativ  geringi^m 
Werth.  Dazu  konnneri  die  Furüietjsungeii  der  jienodischen  Zeit- 
selu'iften  für  die  Bibliotliek,  sowie  verschiedene  Lehrbücher  iumI 
Abhandlungen. 
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Di«?  Stelle  eines»  Assistenten  am  botanischen  Institut  bekleidet 
seit  dem  l.  April  1898  der  Frivatdozent  der  Botanik  Dr.  Carl 
Holtermann.  Derselbe  ist  jedoch  vom  ersten  Oktober  1900  ab 
im  ?  Monate  beurlaubt  und  befindet  sich  gegenwartijr  zum  Zweck 
inwenschaftl icher  Untersuchungen  auf  Ceylon.  Wahrend  seiner 
Abweseiiheit  wird  er  von  Dr.  Bruno  Leisering  vertreten. 

Prof.  Dr.  Schwende  Der. 

46.  Das  pflanzenphyslologlsehe  Instttut. 

(N.  A,  Invslidenfltr.  42.) 

An  den  im  Sommer-Semeeter  1900  abgehaltenen  praktischen 
üebungen  in  der  Pflanzenphysiologie  und  Pflansenpathologic  nahmen 
25  Studiiende  theil.   Im  Winter- Semester  1900/1901  hatten  sich 

im  Ganzen  55  Studirende  für  den  botimisch- mikroskopischen  An- 
fällen rkursus  ßjcmeldet,  von  denen  we^eu  Raummangels  nur  36 
angeüonuneu  werden  konnten.  Durch  I'^ertigstellung  eines  im 
Hauptgebäude  der  Landwirthschaftlichcn  Hochschule  einj^obanten 
grossen  Mikroskopirsnnles  ist  ff>rtnn  die  Möglichkeit  geboten,  bei 
den  Kursen  68  Praktikanten  unterzubringen. 

Von  solchen,  welche  sich  selbständigen  Untersuchungen 
^\idmeten,  arbeiteten  im  Sommer  5,  im  Winter  6  Herren  im 
Institute. 

Der  bisherige  Assistent,  Privatdozent  Dr.  Kolkwitz,  trat 
sm  1.  November  1900  von  seiner  Stellung  zurück.  Ihm  folgte 
Cand.  philos.  Hans  Seckt,  welcher  am  25.  März  1901  von  der 
BeiÜner  philosophischen  Fakultät  zum  Doktor  promovirt  wurde. 

Als  Hilfsassistenten  in  den  Kursen  fungirten  im  Sommer  1900 
Dr.  Nordhausen^  im  Winter  1900/1901  Dr.  Kolkwitz  und 
Br.  Werner  Magnus. 

Herr  Privatdozent  Dr.  Kolkwitz  hielt  im  Sommer -Semester 
1900  ein  mikroskopisches  Praktikum  über  Mikrochemie  und  Mikro- 
physik der  Pflanzenzelle  (3  Thcilnelimer)  und  im  Winter- Semester 
1900 '1901  ein  pflHnzenphvsiologisehes  Praktikum  (b  Thciluehmcr) 
iü  den  Kuuineu  des  Instantes  al). 

Die  laufenden  Mittel  wurden  zur  Neuanschaltung  von  Lehr- 
mitteln, von  Apparaten  verschiedener  Art,  sowie  für  die  Hand- 
bibliothek verwendet. 

Von  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  gingen  während 
des  Rechnungsjahres  1900  aus  dem  Institute  hervor: 

11 
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Wilhelm  BössUr:  Beibrige  zur  Kleistogainie  (Bio»  87  (1900) 

p.  497  ß.)  mit  2TafeliL 
F.  Hohlke:  Ueber  die  Hsrobehalter  und  die  Harebfldung  bei  den 

Polypodiaeeen  imd  einigen  PbancrogamcD.  (Botaii.Ceotr.> 

Blatt,  Beihefte  X  (1901). 

Der  Direktor 
L.  Kny. 

47.  Pm  teelmologlsehe  lostltat. 

(NW.  7,  Durotheeiwtr.  35.) 
Im  Auditorium  drs  Instituts  wurden  im  Studienjahre  1900/1901 
folgende  Vorlesunpon  abgehalten: 

1.  Vom  Institutsdirektor: 

8.-S.:  Chemische  Technologie,  1.  Theil  (anoigao.  Techno- 
logie) ,  4  stündig. 

W.-S.:  Chemische  Technologie,  2.  Theil  (oigan.  Techoo- 
logie),  4  stündig. 

Chemische  Technologie  für  höhere  EÜsenbahnbeamt^ 
2  BtOndig. 

2.  Von  Pkof.  Dr.  Täuber: 

W.-S.:  Ueber  die  in  der  Eunstmalerei  Verwendung  findes' 
den  Farben. 

Die  täglichen  Uebungen  im  Labomtorium  betrafen  analytische, 
s^Tithetische  und  technische  Chemie. 

Im  Sommer- Semester  hielt  Prof.  Dr.  Täuber  ein  2  stündiges 
Färbe[>iaktikuni  ab. 

Als  Assiateuten  waren  lliätig: 
Prof  Dr.  Ernst  Tauber  für  den  J>abnratiumsunterricht 
Dr.  lovan  P.  Panaotovic  für  die  Voriesuu";. 

Folgende  Arbeiten  wurden  aus  dem  Institut  veröffentlicht: 
H.  Wichelhaus:  1.  Ueber  a-  und  /J-Naphtalinindigo.  (Ghem. 
Industrie  XXTT,  214.) 

2.  Katalog  der  historischen  Ausstellung  der  DeotBchen 
chemischen  Gesellschaft  au  Berlin  auf  der  Weltuna- 
Stellung  zu  Paris  1900. 

3.  Nachtrage  zu  ^AVirthschaftHche  Bedeutung  chemiselier 
Arbeit".    (Vieweg,  Braunschweig  1900.) 

4.  Mahnung  zur  Vorsicht  l)ei  lieuutzuug  von  Diazobcnzol- 
sulfosäure.  (Ber.  tler  deutschen  ehem.  Ges.  XXXI V^,  1 1  ) 
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E.  Täuber  und  F.  Wal  der:  1.  Direkte  Nitrosirung  eines  primären 

aromatischen  Aiuius.    ^Ber.  der  deutschen  ehem.  Ges. 

XXXlll,  21  IG  ff.) 
2.  Ueber  Bismarckbraun  (UI).    (Ber,  der  deutschen  ehem. 

Gen  XXXin,  2897  ü'.) 
J.  Dünkelsbühk  r ;  1  eber  Hydrinden.  (Ber.  der  deutschen  ehem. 

Ges.  XXXlll,  2895  ff.) 
LHantower:  ZurKenatniBS  der  l,8-Dioxynaphtnlin-3,6disiiifo- 

saiirr.    (Inaag.-DisBertatioOy  Berlin  IdOO.) 
W.  Levin:  Ueber  Umlagerongsprodukte  symmetrisoh  di-jp>snb- 

stitimier  Hydrazobensole.  (lD8iig.-DiBBert,  Beilin  1900.) 
L  Meyer:  Zar  Kenntniss  des  Diphenjlms.  (lDatig.-Du8ertation, 

Berlin  1900.) 

£.  Samson:  Synthetische  Versuche  in  der  Indigoreihe.  (Inaug.- 

Dissertation  1900.) 
E  Wilberj^:  Zur  Eenntniss  des  o-AmidoditoIjlatnins.  (Inaug.- 

Dissertation,  Berlin  1900.) 

Ftof.  Dr.  Wichelhaus. 

48.  Die  Univorsitats-Bibllothek. 

(NW.  7,  D<:ruili,  en«tr.  9/10.) 
I.  Allgemeines. 

Für  die  Univcrsitäts- Bibliothek  und  ihre  Entwicklung  war 
daß  Berichtsjahr  1900  in  doppelter  Hinsicht  besonders  wichtig. 

Einmal  konnte  endlich  dem  llaumnianp-cl,  unter  dem  die 
Anstalt  seit  mehr  als  einem  Jabrsehnt  auf  das  empfindlichste  ge- 
litten hatte,  wenigstens  soweit  abgeholfen  werden,  daas  nun  wieder 
für  den  voraussichtlichen  Zuwachs  des  Bücherbestandes  in  den 
nächsten  7  Jahren  Plats  gewonnen  ist  Die  Erweiterung  der 
Räume  wurde  erzielt  durch  Hinsunahme  des  westlich  angrenzen- 
den im  Vorderhause  zweistöckigen,  im  Hinterflügel  vierstöckigen 
Nachbarhauses  Dorotheenstrasse  10,  dessen  Umbau  und  Einrich- 
tang  für  die  Zwecke  der  Bibliotliek  im  Liaufe  des  Sommei-s  und 
Herbstes  1900  vriolaie. 

Vor  allem  wunlc  dadurch  cinf»  VernipIiniiiL'"  <l<'s  tür  die 
Aufstellung  der  Bücher  vcrlüMmrcii  Kaunics  erzielt,  die  es 
erlaubte  in  allen  Abtheihiiifreri  ungctähr  ein  Viertel  des  nunmehr 
verfügbaren  Steliraumes  für  den  Zuwachs  frei  zu  lassen.  Die  im 
Hause  Nr.  10  neu  eingerichteten  Bücherraume  können  im  ganzen 

11* 
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als  Bweckentsprechend  bezeichnet  werden;  namentlich  die  beiden 
im  Erdgeschoss  des  Vorderliauscs  durch  Einfügung  einer  Zwischeii- 
decke  hciTcrestellten  und  mit  Lipmannschen  Repositorien  ausge- 
rüsteten etwa  2,24  m  IioIk  n  Ilalbgeschosge  sind  so  gut  ausge- 
fallen, wie  es  bei  dem  Uiiil):iii  eines  beliebigen  Wohnhau"«f*«  für 
Bibliothekszwoek(»  inrend  erwartet  werden  kann.  \\('nit:«r  1h- 
friedigen  manelie  der  neuen  Büeheri-äume  im  Hiniertiügel;  doch 
ist  dem  Hauptmangel,  der  z.  Th.  unzuhlngliehen  natürlichen  Be- 
licbtiwg,  durch  reichlich  angebrachte  elektrische  Beleuchtung  wirk- 
sam abgeholfen.  Besonders  erfreulich  ist  es,  dass  der  Raum- 
Zuwachs  in  Nr.  10  es  gestattete,  auf  die  Benutzung  der  in  der 
Nothlage  der  letzteo  Zeit  mehr  und  mehr  zur  Bucheraufsteüung 
verwendefteii,  dafGr  aber  eigentlich  durchaus  ungeeigneten  Boden- 
räome  im  alten  Bibliotheksgebfiude  so  weit  su  verzichten,  dan 
dort  ausser  einem  Theil  der  Dubletten  nur  noch  die  wenigen  im 
Besitz  der  Bibliothek  beBndlichen  2^itnngen  verblieben  sind. 

Die  in  den  letzten  Jahren  vollständig  unzulänglich  gewordenen 
Gesch&ftsrSume  konnten  im  ersten  Stock  des  neuen  Hauses 
wesentlich  geräumiger  und  besser  tingerichtet  worden  Jlier  war 
es  möglich,  die  Fortset/unirs-  und  Zeitschrittensehränke,  die  hilili'> 
graphischen  Ilülfsinittel  und  namentlich  die  Katalng»^  in  zwirk- 
ent^jprechender  W^ise  aufzustellen  und  die  letzteren  den  Benutzern 
bequemer  und  aiisHiebiLrer  zugänglich  zn  maehen  als  bi«her. 

Die  Bücherausgabe,  deren  bisherige  Lage  und  Einrichtung 
zu  vielen  berechtigten  Klagen  Veranlassung  gegeben  hatte,  wurde 
in  einen  geräumigen  und  iiim-tlg  gek!genen  bisher^en  Bücbersaai 
des  ersten  Stockwerks  des  alten  Hauses  verlegt,  wo  sie  für  Be- 
nutzer und  Beamte  erheblich  angenehmer  eingerichtet  weiden  konnte. 

Der  Lesesaal  (bisher  von  130  qm  Grundfläche)  ist  durch 
Hinzunahme  eines  angrenzenden  Raumes  von  60  qm  Grundfläche 
soweit  vei)i;rössert  worden,  daaa  er  an  Stelle  der  bisherigen  80 
zum  Theil  viel  zu  beengten  Plätze  nunmehr  100  recht  bequeme 
AibeitsplStze  enthalt 

Endlich  konnte  die  Hauswartwohnung  eine  ebenfalls  seit 
lange  mit  Recht  gewünschte  Vergrosserung  erfahren. 

Der  Umzug  und  dii-  iliiuni  verbnndene  vollständige  Neu- 
aufsteiiung  aller  Theile  d»  r  l>ibli<>thek  bot  erhebliehe  Bcfiwicrig- 
keiteu.  Während  ein  Uuizug  iu  ein  t-nn/  neues  Bibliotheksgebaudc 
natürlich  erst  nach  dessen  vollständiger  Fertigstellung  bcgooneni 
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dann  aHer  ohne  Unterbrcchnnsr  ausgeführt  wird,  waren  wk  durch 
die  vtründcrW  VerweiKlung  uiul  die  dadurch  erforderliche  bau- 
hche  Uniändeninfr  vieler  Käuiiie  im  alten  Gebäude  gezwungen, 
den  Umzug  allmählich  und  mit  mehreren  längereu  Unterbrechungen 
auszuführen.  Trotsdem  gelang  es,  den  regelmässigen  Betrieb  der 
Bibliothek  wahrend  des  grossten  Tlieils  dieser  nothgedrungen  über 
viele  Monate  vertheilten  Umzugs  -  und  Ncuaufstellongsarbeiten  auf- 
recht ZQ  erhalten;  nur  in  den  vier  Wochea  vom  6.  Augnst  hia 
1.  Septemher  war  ein  auBserordentlicher  Schlnaa  der  Bibliothek 
unvermeidlich. 

Nicht  weniger  erfreulich  als  die  dargelegte  Erweiterung  der 
Räume  ist  die  der  Bibliothek  im  Laufe  dea  Jahres  gewahrte 
Möglichkeit  einer  wesentlichen  planmisaigen  Ergänzung  ihres 
▼ielfech  noch  so  überaus  lückenhaften  Bücherbestandes.  Neben 

der  schuu  im  vorigen  Jahresbericht  als  gesichert  erwähnten  Er- 
höhung des  reg«liu:issigen  Anschati'uugsfoiuls  von  18  000  auf 
21  ODO  Mk.  erhielt  die  Bil)lii>thek  durch  die  Füi-sor^jc  def?  vorge- 
setzten Mini^teriuuiij  niittek  Erlass  vom  15.  Juni  UtUO  aus  dem 
in  den  Staat shaushaltsetat  für  1900  eingestellten  Fonds  von 
150  000  Mk.  zur  Ausfüllung  von  Lücken  in  sämmtlichen  preussi- 
schen  Universitätsbibliotheken  die  beträchtliche  Summe  von 
25000  Mk.  überwiesen. 

JDie  Bibliotheksverwaltung  hatte  seit  Jahren  im  Zusammen- 
wirken mit  der  Bibliothekskommiasion  der  Universität  und  mit 
einer  Anzahl  von  dieser  bezeichneter  Professoren  listen  der 
wichtigsten  Desiderata  in  allen  Wissenschaftsgebieten  aufgestellt 
Sie  ist  mit  gutem  Erfolg  l>emuht  gewesen,  diese  Desiderata  auf 
antiquarischem  Wege  vmUsr  Benutzung  aUer  sich  bietenden  Ge- 
legenheiten zu  erwerben;  besonders  hat  sich  eine  Art  Submissions- 
verfafaren,  wie  schon  in  firfiheren  Jahren,  so  auch  diesmal  wieder- 
holt bei  den  Anschaffuntren  Ln<)ssprer  und  kostspieligerer  Werke 
sehr  gut  l)eu;ihit.  Da  des  iM  weitrrungsbaus  wegen  diese  Koni- 
plet!n!n««?arbeiten  erst  vom  2soveiul)er  ab  ernstlieh  betrirbeu  werden 
koniiieii,  so  sind  sie  noch  nicht  v«»llst;iii(liLC  zum  .\b-(  lilu^s  »gelangt. 
Ein  i^euauer  und  zahlenmäpsijjer  Bericht  ülx  r  die  Vrrwciiduiii:  deö 
FA'trafonds  bleibt  daher  dem  nächsten  Jahres>bi'richt  vurbelialtt  n. 
Da  der  grosste  Theü  der  angeschail'ten  Werkr  rlen  Geschäftsgang 
noch  gar  nicht  oder  erst  gegen  Ende  des  Jalires  pa.ssirt  hat,  so 
bum  eine  Einwirkung  der  £xtrafondsanschafiungen  auf  die  Ver- 
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niindenin^  der  als  „nicht  vorhanden"  bezeichneten  ßesslfcUuiigeii 
auch  erst  vom  nächsten  Jahre  ab  erwartet  wt  rxien. 

Der  rübliothok^vorwaltiiiiLr  i>t  es  ein  Redurfiiis,  an  dieser  Stolle 
des  im  Februar  d.  J.  verstftrbnieii  Professor  Dr.  Kmil  Hübner  in 
Dankbarkeit  /u  gedenken,  der  als  lanLcjähnger  Vorsitzender  der 
Bibliothekskuamiiß^iuLi  iur  die  Fr>rdernnL;  der  riiivei-sitäts- Biblio- 
thek atete  ein  warmes  uad  verstäadnk volles  loteresee  bethätigt  Ml 


2.  BMatzanB. 

Zaiji  der  Benutzer. 


a-s. 

1899 

w.-a 

1899/00 

a-a 

1900 

W.-a 

1900/01 

58 

59 

5« 

74 

1 

Beamte  der  Universität 
und  ihrer  Institute  . 

51 

51 

68 

2054 

2998 

8167 

6188 

Nichtangehönge  der 
Universttat  .... 

397 

äii 

m 

Sununa 

2555 

3619 

9684 

696S 

Hin«'  V<^io;l(ir]innL:  der  Zaiil  der  studentischen  Benutzer 
mit  der  (o  samLÄahi  der  Öludircüdcu  crgiebt,  daat»  die  BibliutiM^ 
benutzt  ^vurde: 


1809 

1899/00 

1900 

W.-S. 
1900/01 

von 

42 

48,7 

44,4 

52,7 

Vo  aller  Stodiveiidtfi 

» 

61,7 

69,2 

64,6 

75,6     1  %  der  Xiieotogn 

4rs5 

50,« 

48,6 

Yo  der  Juditen 

1 

n 

33,1 

34,4 

37,4 

7o  der  Me^aiiKtf 

» 

42,1 

39,3 

43,8 

54,3 

1 
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Die  Zahl  der  erledigten  Bestellzettel  betrug  (einschliess- 
lich 3472  Zettel  für  die  HafHll)il)liothek  und  Kil'i  Zettel  für  die 
aus  der  Lesesaal-  und  Handbibiiothek  bis  zum  Murgen  des  uäehsten 
Gescbnftstages  verliehenen  Bücher)  Ö4t>89  g^nüber  63  085  im 
Vorjahre. 

Von  diesen  64  689  Bestellzetteln  wurden 

41  855  (» 64,7  %)  donsh  Verleihang  des  ge- 
wünschten Werkes  oder  dnrdi  Hmweis  auf 
sein  Yorhandeiisem  in  der  Lesesaalblkliothek 

erledigt» 

13392  (=  20,7%)  als  verliehen, 
9  442  (=  14,f)  %)al8  nicht  vorhanden  bezeichnet. 

1899/1900  betrugen  die  entsprechenden  Prozentzahlen:  65|4, 
20,8  und  13,8. 

Von  den  als  verliehen  bezeichneten  Werken  wurden  1101 
durch  Emtragong  in  das  Desiderienbucli  bel^;  in  fönf  Fallen 
w  es  nicht  m^lich,  das  belegte  Buch  zu  ermitteln. 


Zahl  der  Yerleihungen. 


Nach  Hause 

In  den  Lesesaal 

Werke 

Bande 

Werke 

Bände 

1899 

29430 

39479 

7448 

12270 

1900 

29921 

38384 

7456 

13  375 

Nicht  eiubegnlleu  sind  dabei  2040  Werke  mit  2780  Bänden, 
die  bereit  gelegt,  aber  nicht  abireholt  wurden. 

Aus  der  Lesesaal-  und  lIandl)il)liotliek  wurden  über- 
dies unter  der  Beding^uiiL''  der  Rückii:abe  am  Morgen  des  nächsten 
Geachäftfitages  nach  Hause  mitgegeben: 

1643  Weike  mit  1867  Bänden. 

Für  die  Uebung;en  von  drei  Docent<»n  im  Sommersemester 
imd  zwei  im  Wintei^semester  wurden  Apparate  zum  Gebrauche 
der  Thciinehmer  im  Lesesaal  aufgestellt  und  910  Mal  benutzt. 
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1899 

1900 

Der  Lesesaal  war  geoftiiet     .  . 

290 

Tage 

Ihn  benutzten  im  Gänsen    .   .  . 

46858 

47043 

Benutser 

Durchschnittlich  taglich  im  Jahre  . 

162 

179 

DoiehBohnittlioh  taglich  im  ä-S.  . 

160 

m 

n 

Durchscliuittlich  tiglich  im  W  .-S. 

209 
72 

ft 

Durchschnittlich  täglich  iu  den 

78 

n 

Höchste  BenutEenahl  an  einem 
Tage  

341 

yy  \ 
J 

Wenn  die  Gesamtzahl  der  Benutzer  sich  kaum  erbSht  hat, 

so  ist  zu  berücksichtigen,  dass  der  Saal  des  Umzugs  wegen 
27  Tage  weniger  als  im  Vorjahre  geöffnet  war:  dagegen  sind  di€ 
Durchschnittszahlen  höhere  geworden,  ganz  bcsoiuh  rs  iiu  Wuiter- 
Semester  naeh  Erwciu  iiu»u;  des  I^sesaales.  Wie  nothwciuhi:  äie 
Vermehruiiii:  der  Plätze  war,  ei'gicl)t  sicli  dnniu<,  (hus8>  in  den 
Monaten  Nuveinbcr  bis  Februar,  nho  an  97  Ücnuizungsta«^'fn.  die 
Zahl  der  vor  der  Erweiterung  vorhandenen  Sitzj)lätze  <S0)  diircli 
die  Zahl  der  gleichzeitig  Anwesenden  35  Mal  überschritteD  wurde, 
die  der  nunmehr  verfügbaren  Arbeit splntze  (100)  eimnal  erreicht 
wurde  und  einmal  sich  gegenüber  103  Besuchern  als  nicht  völlig 
ausreichend  erwies. 

Journalzirkel  der  Universität. 

Die  neuesten  Hefte  von  105  wissenschafdichen  Zeitschrifteo 
und  21  Zeitungen  wurden  im  Sprechzimmer  der  Univereitilt  regd- 
roässig  ttusgolegt.  Hierfür  gewährte  der  Zirkel  einen  ZaschusB  n 

dm  AboiiDemeutiikosteu  im  Betrage  voa  200  Mk. 
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3.  Vmalinwg. 

In  das  Zugangs -Vei-zeichnifl  wurden  eingetragen: 


1898/99 

1899 

1900 

7328 

5678 

6366 

Kuiiinieru 

12104 

7997 

10710 

bibliograph.  Bände 

aoBserdem  5110 

6065 

18451 

UniveFaitatsschrifteD 

1080 

1150 

m 

Schulachriften 

Es  gingen  ein: 

1.  ab  Geschenke: 

2057  Bande,  6941  Unlversitätsschriften  und  215  Schul- 
Schriften. 

Die  regelmässigen  Geschenkgeber  waren  dieselben  wie  in 
den  Vorjaliron. 

Kriiebliohere  eiunialigo  Ztiwendungen  erhielt  die  iiibliothek 
von  den  Herren  Dr.  F.  Arnold  in  Milncheoi  Gchei Inrath  Pro- 
fessor Dr.  11.  Assmann  und  Dr.  A.  BerBon  in  Berlin,  Pro- 
fessor Dr.  A.  Braiull  in  Berlin,  E.  S.  Dodgson  in  Ijondon, 
Duncker  <fe  Humblot  in  Leipzig,  aus  dem  Nachlasse  des 
Stadtarchivars  Fidicin  and  Landgerichtsraths  Geest,  Geheim- 
nilh  Dr.  O.  Hartwig  in  Marbaig,  M.  Hoff  mann  in  Leipzig- 
Reudnitz,  Professor  Dr.  E.  Hübner,  cand.  phil.  R.  Krause 
in  Berlin,  Dr.  H.  Loewe  in  Charlottenbuig,  Dac  de  Loubat 
in  Paris,  Gymnasial-Direktor  Professor  Dr.  Martus,  Justiz- 
ratfa  W.  Heuling  in  Berlin,  Bibliotheks-Direktor  Geheimrath 
Dr.  Steffenhagen  in  Kiel,  Professor  Dr.  Steig  in  Berlin, 
femer  von  diin  Central-Comitd  vom  liothen  Kreuz  in 
Berlin,  der  Xaturf  orschcnden  Gesellschaft  in  l):in/,ig, 
der  Krnpp'schen  I^esehnllo  in  E<!spn  und  der  Königlichen 
Univtrsitäts-Bibüothek  in  Greiiswald,  die  aus  ihren  Dub- 
letten-Beständon  von  Universität«-  und  Bchulschrifton  eine 
Auswahl  freundlichst  gestattete,  die  nicht  weniger  als  7156 
Nummern  eigab. 
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2.  Auf  Grund  des  Miniaterial-ErlaBscs  vom  15.  Oktober  1891 
betreffend  das  yerhjÜtnis  der  Anstaltsbibliotheken  cur 

Universitiits  -  Bibliothok : 

vom  StaatswisHCü-ichuftlich-statiijtischcn  Scmiuar  der  Uni- 
versität: 44  Baude. 

3.  Durch  Tausch; 

a)  Durch  den  von  der  Bibliothok  vermittelten  Schrift<?ntausch 
der  hiesigen  Universität  mit  anderen  Universitäten  und  Unter- 
richtsanstelten: 

5507  üniversitatsschriften, 
1161  Sehulschriften, 
113  Bände  anderer  Werke; 

b)  im  Austausch  g<^en  Dubletten: 

407  Bünde,  3  UniversitTitsschriftcn  und  4  8chulschriftcn, 
h:iu|»ts;l('lilirh  V(»ii  der  Universitnts- Bibliothek  in  St.  Peters- 
burg:, der  AiiiLruiii-«  licii  Kaiiti'iisbibliotljek  in  Aarau  und  der 
Bibliotlii'k  <l(  s  ]{«  i('li>^miiitärgcrichtshofeb. 

4.  Ais  Pflichtexemplare; 

2537  Bände, 
6.  Durch  Kauf: 

5552  Bande, 
davon 

2534  Bande  abgeschlossener  Werke  und 

3018  Bande  von  Zeitschriften  und  Fortsetzungen. 

Bestand  der  Bibliothek 

(nach  der  Zfiblung  vom  Sl.U&rs  1899  nod  der  seitdem 
durohgefülirten  Fortschreibung) 

am  31.  Harz  1900  am  Sl.Vftns  1901 

155  591  KU  735  Buchbinderbände, 

112  .)*»;;  154  954  Univemtätsschriftcn, 

27  550  27  882  Schuischriften. 


4. 

1.  Der  etatKmäsr^ige  Fonds  für  Büchc  ran  kauf  und  Einband 
betruir  21  000  Mark. 
Verausgabt  wurden: 

14  188  Mk.  12  Pf.  für  AnM  lialluDg  und 
6  468  „    81  1,   für  Eiubaud. 
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Der  Rest  wurde  zur  Deckung  eines  Defizits  von  812  ^fk. 
49  Pf.  in  dem  sächlichen  Ausgabe -Fonds  verwandt,  da  die 
aus  der  Bewirthschaftung  der  beiden  Häuser  Dorotheen- 
Btrasse  9  und  10  sich  ergebenden  Kosten,  worüber  bisher 
£r6ihruDg!en  nicht  vorliegen  konnten,  den  dafür  angesetzten 
Betrag  fiberstiegen. 

2.  Auf  Grund  des  Ministerial- Erlasses  vom  15.  Juni  1900 
waren  zur  Ausfüllung  von  Lücken  bewilligt  25  000  Mark. 
Diivon  wurden  verbraucht  bis  zum  Schlüsse  des  Boriclit's- 
jalire^^  19  070  Mk.  17  Pf.  Dur  Re^t  von  5929  Mk.  53  Pf. 
wurde  auf  das  neue  Etatsjalir  fibertnigen.  Die  durch  diesen 
Fonds  ermöglichten  sehr  beträchtlichen  Anschaffungen  sind 
in  der  allgemeinen  Statistik  der  Erwerbungen  mit  einbe- 
griffen. 

3.  Zum  Ankauf  einer  Auswahl  ans  dem  Reste  der  von  der 
KSnigliehen  Universitäts -Bibliothek  in  Bonn  erworbenen 

Wattenbach^schen  BüchersammlunL^  »^rwahrte  das  voi^ge- 
setzte  Ministerium  dieSunmic  von  400  Mk.,  die  entsprechende 
Verwenduiii;  fand. 

4.  Zur  Bestreitung  der  sonstigen  sächlichen  Kosten  standen 
7800  Mark  zor  Verfügung  sowie  ein  kleiner  Uebertrag  von 
61  Mk.  30  Pf.  aus  dem  vorigen  Etatsjahre.  Die  gesamte 
Summe  wurde  bestimmungsgemäss  verwandt,  eine  Mehraus- 
gabe von  342  Mk.  49  Pf.  aus  dem  Bucfaer-AnschaffungsfondSj 
wie  oben  erwähnt,  gedeckt. 

5.  Die  Zinsen  des  Vermjichtni.sses  des  Prute.'ssor  .Jalf»'  sowie 
der  Beitracr  des  Universitäts- Lesezirkels  ergaben  zusammen 
372  Mk.  50  Pf.y  die  für  Bücher-Anschaffungen  verausgabt 
wurden. 

6.  Für  die  sachlichen  Kosten  der  Instituts-Katalogisirung 
waren  460  Mk.  verwendbar^  die  völlig  aufgebraucht  wurden. 

S.  Rsvfsloii  tf68  Bflotisrbsstindos. 

Aus  der  Lesesaal- Bibliothek  sind,  nachdem  wahrend  zehn 
Monaten  kein  Buch  abhanden  gekommen  war,  leider  innerhalb 
der  letzten  3  Monate  wiederum  5  Werke  mit  5  Banden  entwendet 
worden,  ohne  dass  es  gelungen  wäre,  den  Dieb  zu  ermittein. 
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6.  Katalogisirung  der  Bibiiotbek. 

Neue  Bystematische  Kataloge  wurden  in  diesem  Jahre  vollendet 
für  die  ÄbtheUungen: 

Enoyklopädie  (A)  und  Akademien,  Theil  I  (Aa)  durch  den 

Bibliothekar  Dr.  Simon, 

Hebraistik  und  Jiulenthum  (Eu  —  Ez)  durch  den  Hüiis- 
arbeiter  Dr.  Loewe, 

Volkswirth^^chaftBlehre,  Theil  I  (Fh)  durch  den  Bibliothekar 
Dr.  Frieae, 

Astronomie  (Oh — On)  durch  den  Bibliothekar  Dr.  Simon, 

Kussische  Sprache  und  Litteratur  (Zu)  durch  den  Hölfe- 
bibliuthtkar  Dr.  Pretzsch, 

KeltiBchc,  Baskischc  etc.  Sprache  und  Litteratur  und 
Uralaltaisch(  un«1  Kaukasische  Sprache  undLitte* 
ratur  (Zr,  Zs)  durch  die  Hül&arbeiter  Dr.  Klemm  und 
Dr.  Loewe, 

Allgemeine  Orientalistik  und  Semitioa  (Zt)  durch  Dr. 
Loewe, 

Armenische,  Irauibche  und  liuli^^che  Sprachen  und 
Litteratur  (Zv,  Zw)  durch  Dr.  Kleuiiu  und  Dr.  Luewf. 

Die  jährlich  eingehenden  r^elmassigen  Sendungen  an  üni- 
versitats-  und  Schulächriften  wurden  mit  6571  Zetteln  er« 
h  di;it.  Auch  die  Einordnung  des  Zuwachses  in  den  alphabetiscbeo 
Zettelkatalog  der  Univcraitats-  und  Schul schriften  ist  fortgesetst 
sowie  dessen  Umarbeitung  nach  den  Vorschriften  des  EHasees 
vom  10.  Mai  1899  in  Angriff  genommen  worden. 

Noch  nicht  katalogisirt  sind  die  alteren  vor  1817  erschienentin 
Universitats-Schriften,  deren  Zahl  durch  die  oben  erwähnte  Greifi- 
walder  Schenkung  die  Hohe  von  etwas  fiber  25000  Xummen 
errmdit  hat 

Die  im  vorigen  Jahresbericht  als  nothwendig  begründete 
UiiKiilx  ituiig  dtö  alphabetischen  Bandkataloges  Hess  sich  im  Ganzen 
ohne  besondere  Hülfskrätte  nicht  ermöglichni ,  nur  für  eine  Reihe 
ein/<'lner  Artikel  und  l>änd»\  wo  urerad*'  ein  l)os<»nders  dringendes 
Bedürfnis  vorlng,  ii^t  sie  l^ercits  ausgc führt  w^urdcn. 

Von  dem  Verzeichnis  dvr  Lesesaal-  und  Mandbibliothck 
wurden  im  Laufe  des  Jahres  90  ülxemphire  verkauft. 
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7.  Katalogisining  der  Anstaitsbibliotheken  der  bieeigea  Univereitiit 

Wnlirend  nach  den  früheren  Erfahrungen  eine  durchschnitt- 
liche Vennehrnog  für  alle  diese  ßibliotlieken  lun  etwa  4000  Werke 
jahilich  angenommen  werden  konnte,  ist  diese  Schätzung  in  dem 
Beiichtsjalire  1900  ganz  erheblich  überschritten  worden.  Nur 
durch  nachträgUohe  Annahme  einer  Hnlfskraft,  die  von  dem  vor* 
gesetzten  Ministerium  bewilligt  wurde^  gelang  es  den  Zuwachs 
fast  voUstfindig  aufzunehmen.  Katalogisirt  wurden  11752  Weike 
Dazu  waren  einschliesslich  der  Rückweise  14  483  Zettel  erforder- 
lich, die  wie  bisher  in  vier  Exemplaren  hergestellt  wurden.  Ausser- 
dem waren  756  Fortsetzungen  nachzutragen. 

Die  durch  <lie  Instruktion  vom  10.  Mai  1899  geforderte 
Uuiorihninp:  aller  einzelnen  In.stitutb- Kataloge  sowie  des  auf  der 
Universitäts- Bibliothek  aufl)e\vahrten  Central -Kataln<ros  konnte 
für  den  letzteren  überhaupt  nicht,  für  die  erstcren  nur  in  zwei 
Instituten,  dem  Seminar  für  alttestanicntliche  Theologie  und  der 
Unterrichtsanstalt  für  Staatsarznrikiinde  durchgeführt  werden. 
Auch  die  Einordnung  des  gesamten  Zuwachses  seit  ls9y  konnte, 
da  sie  erst  nach  der  Umordnung  des  Bestandes  möglich  ist,  noch 
mcht  ausgeführt  werden. 

8.  Persönliches. 

Der  Volontär  Dr.  Hermann  Springer  bestand  am  13.  Juli 
1900  in  Gr>ttingen  die  bibliothekarische  Fachpiüfung  und  wurde 
am  19.  desselben  Monats  als  Assistent  vereidigt 

Beuriaubt  war  der  Unterzeichnete  vom  1.  Dezember  1900 
bis  31.  Marz  1901  im  Interesse  der  Arbeit  an  einer  im  Auftrag 
des  voigesetzten  Ministeriums  unternommeuen  Bibliographie  der 
deutschen  Universitäten.  Er  wurde  durch  den  Oberbtbliothekar 
Dr.  Mfinzel  vertreten. 

Femer  waren  beurlaubt  wahrend  des  ganzen  Jahres  der  als 
Hölfisarbeiter  im  Kultus-Ministerium  beschäftigte  Oberbibliothekar 
Dr.  Milkau,  und  während  des  ersten  halben  Jalires  der  Assistent 
Dr.  Tr<»mnisdorf t  zu  eüieni  Studienaufenthalt  in  P'rankreieh, 
femer  d»  i  V*>li>ntär  Dr.  Bleich  behuf»  riieil nähme  au  V  orarbeiten 
für  die  Kaiser  Wilhelm- Bibliothek  in  Püscu. 

Durch  Allerhöchsten  Erlass  vom  11.  Februar  1901  wurde 
dem  Oberbibliothekar  Dr.  Milkau  der  liothe  Adlcrordeu  IV.  Kiusäe 
verliehen. 
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Am  1.  Oktober  1900  wurde  der  Bibliotheksdiener  Lemmer 
als  Seminardietier  ao  die  Universität  in  Marbnr]^  versetzt  und  am 

1.  Februar  1901  der  Militaraii warter  Scheibner  nach  beendeter 
Pi"obedienstlei.stung  als  Hiilfsdiener  angenommen. 
Berlin,  den  18.  April  190L 

Der  Direktor 
W.  Krmau. 

49.  Der  botanische  Oarteu  und  das  botanische  Xuseum. 

A.  Botanischer  Garten. 
(W,  57,  PotAdamerstr.  75.) 

L  Alter  Garten. 

a)  Personal  Veränderungen:  Der  Bureau- Asdstent 
C.  Gutsche  liat  den  Titel  Sekretär  eibalten. 

b)  Die  baulichen  Veränderungen  beschränkten  sich,  wie 
schon  seit  melireren  Jahren,  nur  auf  die  unumgunglich  nothwen^ 
digen  Reparaturen  der  alten  baufälligen  Gewächshäuser  und  Mist- 
beetkästen. 

Im  Palmenhanse  wurden  auf  der  Südseite  noch  einige  neue 
eiserne  WasserkÜsten  zu  den  schon  vorband«  non  liinzii^efüsTt,  weil 
die  schon  seit  mehreren  Jahren  l(  istnn«i;suiil;ilii(^r'  ]  >:iinplheizui]gs- 
Anlage  im  KellLr  mehr  und  mehr  ihren  Dienst  vcrsat^to. 

c)  Die  Erw'erbungen  des  botaniselirn  (iartcns  wann  im 
Wesentlichen  folgende:  1.  Lebende  Pfluüzrn:  497  Alien  (lurcb 
Tausch,  Kauf  oder  als  Geschenk  von  Handcisgartnem  und  Privat- 
personen, sowie  von  botanischen  Gärteo.  Ah  (u  jschenkgeber 
sind  besonders  zu  nennen:  Kuno  Becker- Boi-dighera,  E.  R 
Behnick-Berlin,  B.  Brandt-Charlottenbuig,  Kolonial-Wirth- 
sch ältliches  Comitd  in  Berlin,  Prof.  Engler-Beriin  (etwa 
100  Arten  aus  dem  Wallis  und  der  Dauphin^,  Dr.  Garbari- 
Tkient,  Prof.  Garcke- Berlin,  P.  Hennings  ^Berlin,  Junk- 
Schöneberg,  P^f.  Fr.  Krasan  (Kämthen),  Postassistent  Eraoss- 
Mfinchen,  Prof.  Lewin  (Soglio),  Dr.  Marloth^Capetown,  Mehl- 
Weisscnsee,  K.  Perrot  &  Co. -Wiesbaden,  Frau  P.  Wilms- 
Berlin,  H  Raap-Bniunschwr  i^^ ,  K.  Kudestock-Falkenhain,  Prof. 
Schweinl  urth  -  Ik  rlin ,  l>irektor  v.  Siemens -Wendisch -Ahls- 
dorf, L.  Späth  -  Bauinschnlenweg  b.  Berlin,  Winter  -  Bautzen. 
N.  C.  Witt-MamioSj  \\  erner-Friedonaii.  —  2.  Samen -Eingang: 
2033  Prhieu    durch   TauschverkeUr    mit    botanischen  Gärtes 
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und  folgenden  Privatpor8onen  und  Instituten:  Prof.  Ü.  Comes- 
Portici,  Dr.  U.  Daiiiiiicr-Gross-Lii  litcrfelde,  Dr.  Diels-Capland, 
Dammann  t^' CV-Neapel,  ^I.  (i  r  isslcr-Görlitz,  1  >r.  P.  Graebner- 
Gross- Lichterfelde,  Hecht-Brit  (  Miyana,  Hoftuiaiin-Charlotten- 
burp,  G.  Kahle -Brasilien,  Dr.  Krasan -Gniz,  Prof.  Kurtz- 
Ai^tina,  M.  Leichtl in -Baden -Baden,  Dr.  Martiu-Chilc,  Dr. 
Prain-Calcutta,  R.  Schlechter- Berlin,  C.  Sprenger  -  Neapel, 
£.  Ule-Bnsüteiij  H.  Weadland-Heirenhaasen,  Prof.  Wille« 
Chrutiima. 

Abgegeben  worden: 

1.  Lebende  Pflansen:  332  Arten  an  8  botanische  Garten, 
Institate,  Handelsgärtner  und  PHvatperBonen. 

2.  Samenpiiaen:  wegen  der  Verlegung  dea  Gartens  keine. 

d)  Benutzung  zu  wissenschaftltcben  Zwecken.  Ausser 
TOD  den  Beamten  des  Gartens  nnd  Museums  und  den  botanischen 
Instituten  Berlins  wurde  das  Material  des  Gartens  in  Anspruch 
genommen:  von  Prof.  Heim- Paris,  O.  Schulz- Berlin,  Dr.  Weber- 
Paris,  Dr.  Brenner-Basel,  Prof.  Sora iin  - Berlin,  dmi  ein  be- 
soiukTc?  Feld  eingt^niunit  war,  zu  Düni:nn<^s\ crsuehen  und  zu 
Vf  rsuchen  ülx  r  Schädigung  der  Xulturptlanzen  durch  Pilze  und 
physiologische  EioiiiiyBse. 

IT.  Botanische  Centralstelle  für  die  Kolonien. 

a)  Es  wurden  erworben  durch  Schenkung:  1.  Sämereien 
tropischer  Nutap^nzen  von  den  botanischen  Gärten  inBuitenzorg, 
Saigon,  Bombaj,  Foona,  Calcutta  und  Madras,  von  dem 
Kolonial-Wirthschafilichen  Comitd  und  den  im  Auftrag  desselben 
idsenden  Heiren  Dr.  Preuss,  Regieningsrath  Dr.  Stuhlmann 
oad  Dr.  Busse,  aus  Mexico,  Guatemala,  San  Salvador,  Nicaragua, 
Yeaeznela,  Ecuador,  Cuba,  Jamaica,  Indien  und  Ostafrika,  von 
deo  Herren  Dr.  A.  Preyer  und  Rrof.  Warburg  aus  Java,  R«- 
gierungsrath  Dr.  Stuhlmann  aus  Ostnfrika  und  R^niion,  Diakon 
Liebusch,  Gärtner  Albers  und  Scheffler  aus  Usambara, 
Hauptmann  Johannes  aus  Moschi,  Gärtner  Warnecke,  Thiene- 
raann  nnd  Plantagenleiter  Schröder  aus  Tocfo,  A.  Moller  aus 
Coinii)ra,  Prof.  Schweiuf urtli  aus  Nubien,  Prof.  Volkens  nii«? 
Yap  (Karolinen)  und  endlich  vom  U.  S.  Agricultural  Department 
aus  Washington.  —  2.  Lebende  Pflanzen,  Zwiebeln  und  Knollen 
von  den  Herren  Oekonomiedirektor  Eick  und  Gärtner  8che£f  1er 
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aus  Ostairika,  Gärtner  Warn  ecke  aus  Togo,  Gärtner  Deistel 
aus  Kamerun,  Gärtner  Baum  aus  Angola,  ^lot  Yolkens  aus 
Yap,  Dr.  Preuss  aus  Cuba  und  Jamaica,  Ftof.  Giesenhagon 
aus  Java,  Prof.  Ikeno  aus  Japan.  —  3.  Kolonialprodukte  Ter- 

schiedencr  Art,  Früchte,  Fasern,  Hölzer  u.  s.  w.  von  Herrn  Dr. 
Preuss  aus  Mexico,  Guatemala  und  Ecuador,  Planta^jenleiter 
Misnialil,  <  )(konoinicrath  Eick,  (Järtiier  Albers,  GärtiKT  Ht-dde 
und  Scheffler,  l^iitnniit  v.  Pridwit/  uiiddaffron  aus  I)eut>cli- 
Ostafrika,  Plantiigenbcsitzcr  Ilenhardt  ausM'itu,  (iraf  ZfM'li,  \hvoi\ 
V.  Scyfried,  Dr.  Kerstiijg,  Gärtner  Wnrnccke  aus  Togo,  Ciärt- 
ner  Deistel,  Stabsarzt  Zimmermann  und  Plautagenbesitser 
Zenker  aus  Kamerun,  P.Dekindt  aus  Angola,  der  Neu-Gainea« 
Compagnie  aus  Neu-6uinea,  Dr.  A.  Prrycr  nns  Cevlnn  und  Jmva, 
Konsul  Lehmann  aus  Columbien,  Dr.  C.  Keiche  aus  Chile  und 
dem  Kolonial -Wirtbschaftlichen  Comltöaus  verechiedenenGeg^deo. 

b)  Es  wurden  abgaben:  1.  Lebende  Pflansen  in  Ward- 
schen  Kasten  an  die  Versuchsgärten  von  Victoria  und  Buea  io 
Kamerun,  Lome  in  Togo,  Dar-es«Salim  in  Ostafrika,  ferner  an 
die  Molive-Gesellschaft  in  Kamerun,  die  Douglas  -  Gesellschsft 
in  Togo,  die  Deutsch- Ostafrikanisebe  Gesellschaft  und  Plantagen- 
leiter L.  Schreiner  in  Ostafrika.  —  2.  Sämereien  an  die  Ver- 
suchsgiiHcn  und  Stationen  bezw.  l'Hanzungen  von  Dar-es-Saläm, 
Kwai,  Friedrich  -  H<  )irniaim  -  Pthmzung  (Useguha)  und  Doroina  li» 
Ostafrika,  I^me,  Klcin-Popo,  Kete- Krats«'}n .  Sukode  in  Top\ 
Victoria,  Buea,  Molive- Pflanzung  uud  llijtjnde  in  Kam«  nm, 
Windhoek  in  Deutsch -Südwest -Afrika,  llcrbiitshöhe  auf  Neu- 
Pommern,  Apia  auf  Samoa,  Yap  und  Ponape  auf  den  KaroliDon, 
Saipan  auf  den  Mariannen,  ferner  an  die  Botanischen  Gärten  von 
München,  Würzbui-g,  Dr<  >dori,  Ctöttingeu,  Hamburg,  Greifswald, 
Eberswalde,  Breslau,  Genf,  Wien,  Paris,  Kew,  Cambridge,  Pete»- 
buigj  Upsala,  Stockholm  und  Baroda  in  Indien. 

c)  £e  wurden  Untersuchungen  angestellt  und  Auskünfte  «r- 
theilt  über  Werth  und  Bedeutung  verschiedenartiger  Notspflanseo 
und  Produkte  unserer  und  fremder  Kolonien,  so  s.  B.  über 
Kautschuk  aus  Kamerun  und  Togo,  Mangrove-Binden  aus  Witn» 
Tabak,  Fiebermittel,  Hobser,  Obstarten  aus  Ostafrika,  Pfeilgifi- 
pflanzen  aus  Kamerun,  über Quebracho-  und GrevUleaholz ,  Agaven- 
fasern  aus  Mexico,  Aeschynomene-Maik  itns  Indien,  über  Schatten- 
bäume für  Kaffee-  und  Kakaopflanzuugen  in  Guatemala  u.  s.  w. 
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Wu'  im  vergangenen  Jahre  wurde  auch  in  diesem  darin 
fortgefahren  belehrend  /u  wirken  1.  durch  eine  Ausstellimg  der 
wichtigsten  tropischen  Nutzpflanzen  in  einem  besonderen,  dem 
Publikmn  während  der  Sommennonaie  täglich  zugänglichen  Hanse 
des  Botanischen  Gartens;  2.  durch  eine  Ausstellung  der  von  Dr. 
PreuBS  im  Auftrage  des  KoIonial-WirlJischaftlichen  Görnitz  im 
tropischen  Amerika  und  der  von  Prof.  Dr.  G.  Velkens  auf  den 
Karolinen  und  Mariannen  zusammengebrachten  pflanzlichen  Fh>- 
dakte,  Photographien  n.  dergl.;  3.  durch  Unterweisungen  der  für 
den  Tropendienst  vorgemerkten  Gärtner  und  anderer  Herren,  die 
sich  in  überseeische  Gebiete  begaben,  sei  es  im  Sammeln  und 
Präpariren  von  Pflanzen  und  Museumsobjekten,  sei  es  im  Beob- 
achten tropischer  Vegetationsverhältnisse. 

in.  Neuer  Garten  in  Dahlem. 

a)  Baulichkeiten.  Die  Wohnhäuser  des  Inspektors,  für 
die  Obergärtner,  Gartengehülfen  und  Pförtner,  das  Oekonomie- 
gebäude  mit  Speisezimmern  und  Lesezimmer,  sowie  die  Werk- 
stätten wurden  fertig  gestellt.  Von  den  Kulturhäusern  sind  vi«r 
kleinere  betriebsfabigy  vier  andere  in  der  nächsten  Zeit  ebenso 
weit  Pur  das  grosse  sogenannte  Winterhaus  und  den  Komplex 
der  Schauhäuser  sind  die  Ausschachtungen  ausgeführt,  auch  die 
Grundmauern  in  Angriff  genommen  worden.  Endlich  wurden  die 
Einlassthore  gebaut 

l>)  Gartenarbeiten.  Die  FHaji/,un<j:<'ii  im  Arboretum  wurden 
unter  der  Leitung  der  Herreu  Inspektor  Per  ring  und  Dr.  Graebner 
fortgesetzt;  iji  den  pflanzengeograpliisehen  Anlagen  wurde  unter 
der  Leitung  des  Direktore  die  Beptianzung  der  Gebirgsgruppen 
der  Alpen,  Pyrenäen,  Karpathen  und  Sudeten  theils  weiter  fort- 
geführt, theils  begonnen;  auch  wurde  die  Bepflanzung  der  Altai« 
ond  Hinuüaya-Gmppe  in  Angriff  genommen,  femer  die  der  nord- 
smerikanischen  Waldparthieen.  Auch  mit  der  Pflanzung  im  System 
konnte  begonnen  werden. 

c)  Toichanlagen  und  Bewass«'ruDg.    Von  der  giossen 
IVi'  h  iiil;iir<'  ist  die  Hälfte  ausgeführt;  die  Wns«prlcitungsanlagen 
m  Arboretum,  tSysteui  und  den  pÜanzeugeogi'aphischeii  Anlagen 
sind  vollendet 
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B.  B«lolMliM  MnM«. 

(W.  30,  Grüne waldstr.  6  7.) 

a)  Per.sonalvcränflerun<c(  ii :  Bei  J^e)j:iim  des  Etatsjahres 
wurde  der  bisherige  Asöiistcut  Dr.  Harms  zum  wissenschaftlichen 
Beamten  bei  der  Akademie  der  AVissenschafteii  ernannt  mid  »Inn 
Untei7:eichneten  als  Kedaktcur  lür  die  Herausgabe  des  Pflaozea- 
reiches  beigegeben.    In  seine  Stelle  rückte  Dr.  Diel 8  ein. 

Am  1.  Oktober  1900  kam  Prof.  Volkens  von  der  wissen- 
acbaftlichen  Expedition  zurück,  welche  das  Südseestudieosyndikat 
nach  den  Karolinen  und  Mariannen  auageeandt  hatte. 

b)  Ordnungsarbeiten:  Neu  geordnet  wurden  in  enter 
linie  die  Musaceae  unter  Zugrunddegung  des  ersten  Heftes  des 
Pflanzenreiches.  Der  Reat  des  v.  Flotow'schen  Flechtenheibais 
wurde  in  die  endgültige  Verfassung  gebracht  Mit  der  Moo- 
tirung  und  Eiinreihung  des  käuflich  erwoibenen  Mooeherfaaxs  tod 
C.  Müller  wurde  begonnen.  In  der  Keuordnung  der  Myrtaceae 
wurde  fortgefahren.  Die  technologische  Sammlung  in  dem  Musenni 
wurde  vollkommen  neu  aufgestellt  und  eine  Emeuerun«:  der  ?]ti- 
ketten  mit  Hülfe  einer  augeschaii'tcju  Druekerpi-esse  in  AngriÖ 
genommen. 

In  sehr  vielen  Fatnilien  der  Krvptoiranien  und  Siphonogram^ 
wuixlen  die  grossen  Vt)rräthe  von  Inserenden  eingereiht;  n;uiK'Ut- 
lioh  sind  zu  nennen:  I'ilze,  I^bermoose,  Characeae,  unter  den 
Pteridophyteu  die  Gattungen  Trichomanes,  Hymenophyllum  und 
SelaginelbL  Die  Fahnen  wurden  durch  die  letztjährigeu  Envcr- 
bungen  aus  einem  sehr  mangelhaften  Zustand  wesentlich  gebeeseit 
Sonst  wurden  noch  eingeordnet  die  Liliaceae,  Araceaei  Cypeiaoeae^ 
GraseTi  Umbelliferae,  Celastraceae,  Rosaceae,  Euphoiinaceai^ 
Malvales^  Apocynaceae,  Asdepiadaceae  und  ein  Teil  der  Labiatae. 
Von  den  westindischen  Pflanzen  wurden  besonders  die  Amaraata- 
ceae,  Leguminosae  und  Gesneraceae  eingehender  geprüft,  inserirt 
und  von  Doubletten  entlastet 

c)  Bestimmungsarbeiten:  Aus  den  deutschen  aftikanisdiefi 
Besitzungen  kamen  wieder  eine  grosse  Anzahl  von  Pflanzensamnh 
lungen  an,  die  von  Seiten  der  gesammten  BeamRii  möglichst 
schnell  auf^^earlx-itet  wurden,  näniüeli  aus  Ost- Afrika  Sammlnn^eo 
von  Albers,  Kiek,  (ioetzr.  ■Schettler:  die  letzt«:' re  war  wegti^ 
der  Aufdeckung  der  sehr  zahlreichen  Beziehungen  mit  A^  est-Afrika 
vou  grösster  Bedeutung.    Aub  West -Afrika  gingen  Sammluugt^ 
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ein  von  Deistcl,  Dekiudt,  KtTsting,  Thicri  v,  Wariiecke 
und  Graf  Zech.  Von  hohem  Interesse  waren  auch  die  Samm- 
lungen von  Baum  aus  deui  Niuili»  list*»n  Angola  und  von  Schlechter 
aus  Tügf»,  Kamerun  und  dem  ('(iiiL':'>Lr''^>i<'t,  von  i)r.  Kllonbeck 
(Kx{K(htioii  des  Baron  v.  Erlangei'  nach  ilaiar  und  Ciallaland). 
Vroi.  Volkens  brachte  eine  grosse  Kollektion  von  den  Karolinen 
und  Marianen  mit,  die  er  selbst  bestimmte.  Dr.  Pilger  be- 
stiiuiutci  die  von  Uim  mitgebrachten  brasilianischen  Pflanzen  aus 
Hatto  Growo,  bei  welcher  Gelegenheit  auch  viele  andere  S&d- 
Amenkaner  von  Glasioui  Schwacke  etc.  mit  behandelt  wurden. 
£odlich  brachte  Dr.  Preusa  sehr  viele  Nute-  und  besonders 
trichtige  Sohattenpfianxen  aus  Snd-  und  Central- Amerika,  die 
ftodi  schnell  aufgearbeitet  wurden. 

Durch  Vermittlung  von  Dr.  Dlcls  erhielt  das  Museum  sehr 
mchhaittgies  Material  chinesischer  Pflanzen  aus  den  Provimsen 
Sebemi  {\v^.  Giraldi)  undSzcch'uan  (leg.  v.  Rosthorn),  als  Ent- 
g»ld  für  die  Bearbeitung  dieser  Sammlungen,  die  von  den  Be- 
amten des  Museums  unter  Mitwirkung  undi  riü-  liotaniker,  in  erster 
linir  a!).  1  vtm  Dr.  Dicls  selbst  und  von  Dr.  Pritzel  zum  Theil 
üchtm  im  vergangenen  Jahre  ausgeführt  wonlcn  war. 

Von  KrvptogTUiien-  Familien  sind  namentlich  folgende  Gruppen 
kliandelt  worden.  Das  eingegangene  Material  der  Farnkrauter  in 
einzelnen  Gattungen  und  der  Selagineilon  wurde  bestimmt  und 
vollkommen  aufgearbeitet  Ausserdem  wurden  mehrere  reiche  Pilz- 
«unmluugen,  wie  z.  B.  aus  Java  (gesannnelt  von  Nyman  )  und 
SOS  Brasilien  ^gesammelt  von  Prof.  A.  Möller),  die  von  hoher 
wissenschaftlicher  Bedeutung  waren,  bestimmt  und  bearbeitet 

Bei  allen  Inseriningsarbeiten  werden  jetst  die  unsicher  oder 
nickt  bestimmten  Sachen  schon  möglichst  genau  untersucht  und 
bestimmt,  so  daas  gelegentlich  der  oben  angeführten  Ordnung»- 
siiwitcn  viele  neue  Arten  cikannt  und  beschrieben  wurden. 

fiodUch  wurden  zabfaK'iche  Bestimmung' n  und  Kontroll- 
ontprenchungeu  an  den  im  boUiuisehen  Garten  kulüvirten  PÜanzen 
au!%:'  füiirt. 

Iij  d;iiikeiis\v('rtli«T  Weise  förii<'ri«'ii  uui'h  die  Aulüabru  des 
MiL-K-uiiis  diiixli  tniwilli;::»'  M itarbfiterschaft :  AschiTson  (mittel- 
»■urupäi^lir  Fl'»ni),  lirainl  (^^ymplocaceae),  Gririiniau  (Com- 
poaiten),  HalUer  (Convolvulaceae,  Apoeynaceae),  Harms  (Ix,*gu- 
aiaosM^  Meliaceae),   O.  Hoff  mann   (Compositen),  Kochne 
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{Lythraceae) ,  Kränzlin  (ürcliidaceae),  Krasser  (1  A'copodium), 
Kükenthal  (Cyperaceae),  Lopriore  (Ainarantiiccaci,  Maiden 
(Eucalyptus),  Mcz  (Bronieliaceae,  Laujact  ae,  Myrsinacca.-),  Nie- 
denzu  (Malpigliiaceao).  ()^t(  rvvald  (Muuse),  Fax  (Euphurbiactüc), 
Miss  Perkiiis  (Monimiaceae),  Pfitzer  (Orchidaceae).  Pritzel 
(chinesische  Flora),  Rendle  (Najas),  Rottenbach  (niittcleuro- 
pHiPche  Flora),  Saida  und  ähirai  (japanische  Flora),  Schlechter 
(Orcludaceae,  Asclcpiadaceae,  Capflora),  O.  Schulz  (Mehlotus), 
Graf  von  Schwerin  (Acer),  v.  Seemen  (Salicaceae  und  Faga- 
ceae),  Graf  zu  Solms- Laubach  (Cheoopodiaceae,  Cruciferae), 
SpribiUe(Rabu8),  Sydow  (Püse),  Warbarg  (Monsunfloray  Myris- 
ticaceae,  Ficiu)^  Warna torff  (Mooae),  Werth  (Flora  von  Sansibar). 

d)  Von  anderweitigen  Arbeiten  Bind  hervorauheben:  Die 
Vertheilungen  der  Zenker'achen  und  Sehl  echte  raschen  Pflanien 
aus  KameniQ  und  vom  Caplande,  welche  unter  der  Leitung  voa 
zwei  Beamten  durch  G&rtnei-gehülfen  fortgeführt  wurden.  Atuser- 
dem  wurden  die  Bestimmungslisten  der  afrikanischen  Sammler 
dauernd  <  ijt;ai)/t  und  d<M-  Zettelkatalog  der  afrikanisclien  Flora 
nach  di('st'ii  Bestiinnningea  und  nach  den  neu  erschienenen  Aileu 
vervoll.ständigt.  An  der  in  Dresden  statttindendcn  Dlunieiiaus- 
stellung  hat  sich  das  botaniseho  Muspum  insofern  bctheiligt,  als 
von  ihm  eine  grosse  Sammluiii;  kolonialer  Produkte  zur  Auf- 
stellung gelani*te.  Mehrere  nach  den  deutschen  Kolonieen  gehirid«' 
Reisende  und  Beamte  wurden  von  Seiten  des  Museums  in^truirt 
und  in  fünf  Fällen  mit  Ausrüstungen  zum  Sammeln  von  Pflanien 
versehen.  Zur  Ausführung  der  von  dem  Museum  ins  Leben  ge- 
rufenen Expedition  aur  Erforschung  der  rechtsseitigen  Xeb<  iifln^tje 
des  Amasonenstromes  bei  specieller  Berücksichtigung  der  Kaot- 
schukpflanaen  wurde  Herr  E.  Ule  in  Bio  de  Janeiro  gewonnen, 
welcher  auch  schon  einen  mehrere  Monate  wahrenden  Ausflog 
auf  dem  Jurutf  glficklich  beendet  hat  Die  Ausbeute  an  Fflanseo 
und  technischen  Produkten  ist  bereits  unterwegs;  der  um£uigreiche 
Bericht  wird  demnächst  im  Brack  erscheinen. 

Zahlreiclie  Gutachten  und  Auskünfte  über  die  Abstammung 
und  den  Bau  von  Drogen  und  anderen  PtiauzeusioÜ'eu  wurdeu  ge- 
geben. 

e)  Auööcr  den  Beamten  und  Astsistenten  arbeiteten  22  Herren 
und  1  Dame  ständig,  32  llrrn  n  v(<rül)ertr*')H'?Kl  im  botanischen 
MuseiuB.    Ad  5(3  Botaniker  wurden  Theilc  der  bummlungcn  nach 
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auswärts   jrelichon.     Weno   die   Räume   des   Museums   für  die 
Uatefbriugung  der  Hcrbarieu  uud  Museumsobjektc  bereits  s<'it 
Jahn  n  imzareichend  süid^  so  sind  sie  es  noch  viel  mehr  für  die 
Ausführung  der  Ordnungs-Arbeiten  und  von  ^^tudien.    Es  ist 
daher  dringend  wScBchensverth,  dass  der  Neubau  des  Museums 
in  Dahlem  bald  begonnen  und  rasch  gefördert  wird, 
f)  Von  Erwerbangen  sind  folgende  anzufOhren: 
1.  Durch  Schenkung;  es  lieferten: 
Herr  Gärtner  Albers  (f)  in  Kwai  (Usambaia)  235  Nummern  aus 

Kwai  und  4  Museumsobjekte. 
Hefr  Landgericbtsnith  a.  D.  Dr.  Arnold:  50  Nummern  Ldchen.  exs. 
H'.rriu  C.  Arvet-Touvet  et  G.  Gautier:  303  Nummern  Iliem- 

ciothct-a  gallicu  tt  hispanica. 
Herr  L'niver??itäti9gsirtner  Baum:   1042  Kummern  aus  dem  süd- 
lichen Angola. 

Herr  W.  Brinkmann:  50  Nununern  vvestfnliselier  Pilze  (Geschenk 

von  der  Hoclaktioii  der  ILdw  igiu). 
I>er  botanisehe  Garten  von  Buitenborg:  172  Tuben  mit  bpiritus- 

material  von  Koorders. 
Herr  Prof.  O.  Beccari:  10  Nummern  Ilices  aus  Bomeo  und 

Sumatra. 

« 

Hm  Bornmüller:  71  Algen  aus  Skandinavien. 
Hftr  Dr.  Brenning:  86  Nummern  aus  Sidney  und  Ceylon. 
Herr  Buch:  246  Nummmi  aus  Haiti  (Herbar  Krug  und  Urban). 
Herr  E.  Christ:  100  Nummern  aus  Haiti  (Herbar  Krug  und 
Urban). 

Herr  Dr.  U.  Bammer:  700  Nummern  besondera  von  Palmen, 
Cycadaceae  aus  den  Herbarien  von  Wendland,  Leiden 

und  den  (rnrten  von  Leiden,  Horreuhauscn  und  Kew, 
voia  (iriHial  Dui  iiowo  in  St.  i'ctersbiirg,  sowie  vliiekt 
aus  der  Heimuth  (meist  neu  für  unser  Museum). 

Ht-rr  Stationsgartner  Deistcl:  75  Nununern  aus  Kauit  itui, 

Herren  Mi^sinnarr  I>ckiiidt  und  Antunes:  262  Nunuiuni  aus 
Huilla  (Angola)  nebst  reichhaltigem  Museumsmaterial. 

Heir  Dr.  Diels:  890  Nummern  aus  dem  Capland  uud  25  Samen 
aus  West -Australien. 

Herr  Dr.  Dietel:  13  Nummern  neuer  Uredineae. 

Herrni  Dittrich  und  Prof.  Dr.  Fax:  Herbarium  cecidologicum 
0.251—276. 
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Herr  P^re  Duss:  143  Xninmrni  Pilze,  348  Lebermoofto,  137 
Laubmoose  und  227  8i[>hoiio^unon  und  Farne  aus  Guade- 
loupe und  MartniIi|U('  iH<  il)ar  Krug  und  Urban). 

Herr  Oekonomiedirektor  Eick  in  Kwai:  35  Nummern  SiphoDO- 
gamen  aus  Usambara. 

Herr  E.  Eitner:  10  Nummern  seltener  Flechten  ans  Schlesieo. 

Herr  Dr.  Ellenbeck:  1850  Nummern  Siphonogamen  aus  Harar 

in  Soniuliland. 

Herr  Dinktor  W.  Fawc»  tt:  2ö7  Nununern  au.s  Janutica  (Herbar 
Km  IT  und  I  rban  ). 

Herr  A.  Förmer:  öl  ^iummern  aus  Windlmk,  DeuUch- Südwest- 
Afrika. 

Herr  Garbari:  7  Cyeadaceenzapfeu. 

Herr  Dr.  Gilg:  42  Nummern  Crucifcren  und  Orchideen  aus  Ar- 

gentina  (1^.  Spegazzini). 
Herr  Pater  Giraldi  durch  VemiitÜuog  von  Herrn  Professor 

Baroni  und  Herrn  Dr.  Di  eis  aus  dem  Besitze  von  Herrn 

Biondi:  ca.  2000  Nummern  aus  Ccntral-China. 
Herr  W.  Goetze  (f):  Ein  Coniferenhcrbar  nebst  Zapfensaninilung 

und  325  Siphonogamen  nebst  42  Museumsobjekten  aus 

Nyassaland.  * 

Herr  W.  Gollau:  80  Nununem  Pilze  aus  Ost -Indien. 

Herr  Dr.  P.  (irat  btn  i  :  m        Nuniuiern,  uameutiich  PotaDioge- 

tonao<'ae  und  Spargaiiiacoae. 
Herr  Dr,  Heim:  16  Nunimorn  aus  Togo. 

Herr  A.  A.  Heller:  188  Nummern  aus  Portorico  (Herbar  Krug 
und  Urban). 

Herr  Kustos  P.  Hennings:  100  Nummern  Pike,  herausgegeben 
von  Allescher  und  Schnabel«  und  VerlSlscbuogeD  voo 
Drogen. 

Herr  L.  Heyden:  52  Nammern  Pilze  aus  Rnssland. 

Herr  Baiiiiioi^tor  Holnigreii  (r):  ca.  400  Niunmera  schweizerischer 
Sijtti(.n(»L'-;inien  nubst  Spind  und  Pressen. 

Hen*  Prot".  Inouvt^:  65  Nuinmern  Pilze  aus  Japau. 

Herr  Dr.  Kersting:  21  Kulturformen  der  Durra  und  Hola  von 
A&elia  africana. 

Vom  Kolonialwirthschaftlichon  Comit^  (Herr  Supf  i""^ 
Professor  Warburg):  33  verschiedene  Huseumaobjekte. 
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Herr  Dinktor  Dr.  L:\iiterbach:  57  Nummern  au8  DuudaiieirH 

iiiifl  Kaiser-Wilheliiislarui 
Herr  KoiLsul  F.  C.  Lehmann :  160  Nummern  Siphoaogamen  und 

Kautschuk  aus  Columbien. 
Herr  Diakon  Liebusch:  78  Nummern  aus  Deutsch -Ost- Afrika. 
Korr  Dr.  Loesr  rH  r:  Sein  Aquifoliaceen-Uerbar  (4  Mappen). 
Hen*  Direktor  Maiden:  11  Nummera  Bestiaceae  aas  Austnüien 

(durch  Herni  Dr.  Gilg).  . 
Heir  Dr.  Marlotb:  11  Nummern  getrockneter  Objekte  und  Pro- 

teaceen-Bifithenstünde  vom  Capland. 
Herr  C.  F.  Millspaugh:  12  Nummern  auB  West-Indien  und 

48  Nummern  aus  Yukatan. 
Die  Hexicanische  Staatsregierung:  272  Nummern  Hölser, 

Binden,  Kaffee  etc. 
HeirProf.  A.  Möller:  356  Nummern  Ptbse  aus  BiaailieQ  (äusserst 

wcrthvoUe  Sammlung). 
Herr  0.  Müller-Frcibui^:  37  Nummern  Moose  aus  Baden. 
Herr  Konsul  Niederlein:  670  Nummern  Getreideproben  von  der 

Pariser  M'tltaiisst^'llung. 
Frau  Alice  K.  Nort  Ii  l  op:  44  Nummern  Kryptogameu  von  den 

Rahama- Inseln. 
Herr  Dr.  K.  Xvinan(f):  287  Nummern  Pilze  au.s  Java. 
Herr  Prof.  Pfeffer:  Meeresalj^en  v(»n  der  Magalhaeu»- Strasse 

(ges.  von  Herrn  Kapitän  K.  Paesslcr). 
Herr  Dr.  Pohle:  52  Photc^raphieen  aus  dem  arktischen  Bussland. 
Herr  Direktor  Dr.  Preuss:  50  Nummern  Nutzpflanzen  aus  Centrai- 
Amerika  und  367  Museumsobjekte. 
Fmu  Hauptmann  Prinee:   177  Nummern  Siphonogamen  aus 

Uhehe. 

Herr  Ph>f.  v.  Baciborski:  50  Nummern  Kryptogamen  aus  Java. 
Herr  Dr.  Behm:  50  Nummern  Pilze. 

Zm  Dr.  C.  Kelche:  66  Nummern  Siphonogamen  aus  Patagonien 

und  11  Museumsobjekte  aus  Chile. 

Herr  C.  Rensch:  Lebermoose  aus  Ostafrika  und  Madaguöcar 
(gcf«.  von  J.  M.  Hildebrandt). 

Herr  A.  E.  Kicksecker  und  Frau  J.  J.  Rick  Sieker;  774  Num- 
mern 8iphono^anu'n  und  'Ab  Kryptogamen  aus  St  Croijc 
(Herbar  Krug  und  Urban). 

iletr  F.  Bügel:  Cuba  (Herbar  Krug  und  Urban). 
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Herr  Prof.  Saida:  114  Nummem  Kryptogameo  und  187  Niunineni 

Siphonoganien  aus  Japan. 
Herren  Gebr.  Sarasin:   Eine  grosse   Sammlung  von  C^debes 

(durch  Vermittelung  des  Herrn  JE^f.  Warburg). 
Herr  Kaffeepflanxer  Scheff  1er:  125  Nummern  Siphonogam«»!  aus 

Usambfira,  sowie  2  Kisten  Mufleumaobjekte. 
Herr  K.  Schleobter:  675  Nummem  von  West-Afrika,  466 

Nummem  vom  Caplaod,  25  Nummem  aus  Ost-IndieQ. 
Herr  Sclirö(U*r:  64  XiuiuiuTii  Siplidiio^imcn  von  Totro. 
Herr  O.  Solnilz:  22  Tafeln  Uaudzoichuuugen  zu  seiner  Modo- 

u^nijthi»'  von  Mclilotus. 
Herr  l'n)t.  Selm  manu:  23  JSummeru  Kakteen  und  Agaven  für 

(las  Museum. 

Herr  Prof.  Schwacke:  41  Nummern  Siphonogamen  aus  Brasilien 
(Geschenk  von  Dr.  Lindau,  Dr.  Loesener  und  Dr. 
Ruhland). 

Herr  Prof.  Schweinfurth:  41  Nummern  Museumsprfipante. 
Herr  Prof.  Shirai:  82  Nummern  Siphonogameui  90  Nununem  Pilae 

ans  Japan  und  40  Photographieen  aus  Formosa. 
Herr  M.  Spieker:  Ein  Herbar  vou  42  Mappen  hauptsichlieh 

deutscher  IMlanzrn. 
Herr  Pr(»f.  Spribiile;  21  Nummern  Brombeeren  der  Provim 
Posen. 

Herr  Dr.  U.  Steffen:  30  Photographieen  aus  Chile. 

Herr  Kegierungsrath  Dr.  Stuhlniann:  160  Nummern  Samen  auB 

Dar-es-SalAm  und  ll^uoion. 
Herr  Sjdow:  32  Nmnmem  Pilze  aus  Brasilien  (gesammelt  von 

E.  Ule). 

Herr  Thierry:  22  Nummern  Siphonogamen  aus  Togo. 
Herr  Frot  Urban:  sein  Helilotos- Heibar. 

Herr  Warnecke:  284  Nummern  Siphonou;amen  aus  Togo. 

Herr  F.  Wirtgen:  142  Xinninern  Pteritlophytcn. 

Herr  Graf  Zech:  219  Nummern  Siphonogamen  und  5  Museuois- 

objekt<'  aus  Togo. 
Herr  G.  Zenker:  89  Nummem  aus  Kamerun. 
Herr  Zimmermann:  180  Nummem  Siphonogamen  aus  Bangi^ 

1 15  Nummem  Herbarpflanzen  und  58  Nummern  Samereieo 

aus  Kiautschou. 
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Aus.serdeui  lieferten  kleinere  Beiträge  die  Herren  l^mfcssor 
J.  Arechavaleta- Montevideo,  Becker-Berlin,  J.  liornniüllcr- 
Borka,  Prof.  B  uc  he  na  u- Bremen,  de  Coincy-Courtoiseau,  Prof. 
Conweutz -  üauzig,  Gebr.  Dehnhardt- Witn,  A.  A.  Eaton- 
Seabrook  U.  8.  A.,  Dr.  Endlich-Leipzigi  Prof.  A.  Enj>;  1er- Berlin, 
Dr.  W.  Focke-Bremen,  Leutnant  Gl  au  ning-Deutsch-Oat- Afrika^ 
Froi  M.  Haberland-Neu-Strelitz,  Prof.  J.  Henriques-Coinibra, 
A.  V.  Jaczewski-Pctcrsburg,  C.  JurfTf^Tis -Rio  Grande  do  Sul, 
Pfarrer  Kükenthal-Grub  a.  F.,  Prof.  F.  Kurtz-Cordoba,  Mis- 
mahl'Dentsch*Ost-Afnka|  Dr.  Peckolt-Kto  de  Janeiro,  Graf 
Plateo-BerliD»  Br.  A.  Preyer-Cairo,  Schi lliaga- Ost- Afirika, 
Prof.  Schimper-Basel,  Hauptmann  O.  v.  Seemen -Berlin,  Dr. 
Siedler-Beriin,  Alvaro  da  Silveira-S.  JoAo  del  Rei,  Graf  au 
Solms-Lanbftch-Strassburg,  Prof*  P.  Sorauer-Berlioi  F.  Ste- 
phaDi-Leip/i<^,  Prof.  Thoms-Berlln,  Zenker- Biptnde,  Direktion 
des  botmisehen  Gartens  in  Zürich,  Museiuu  des  eidgenössischen 
PoIrUrliiiikums  in  Zürich. 

2.  Durch  Tauach  wurden  Pflanzensammlungen  und  Museums- 
g^nstSnde  von  den  botanischen  Museen  zu  Brüssel,  Cambridge 
(Mass.),  Calcutta,  ChicagO|  Christianiaj  Halle  a.  8.,  Ithaca,  Kew, 
London  (Brit.  Museum),  New- York  (Bot  Garten),  Paris,  St  Peters- 
biiig(Bot  Garten)  y  St  Petersbui^  (Kaiserl.  Akademie),  Saharampore, 
Sydney,  Washington,  Wien  (Hofmuseum),  Wien  (Bot  Garten), 
Zürich,  sowie  von  den  Herren  H.  Bolus -Capstadt,  J.  Cardot- 
Stenay^  H.  Christ- Basel,  Ll  Hollös-Ungam,  A.de  Jascewsky- 
St  Petersbui^,  T.  Vestergren-Upsala  erworben. 

Dagegen  wun]<'n  Donbletten  abgegeben  an  die  botanischen 
Museen  zu  Brüssel,  Cambridge  (Mass.),  Calcutta,  Chicago,  Christiania, 
Halle a. 8.,  Kew,  Kopenhagen,  London  (Brit  Museum),  8t.  Ix)uis, 
Saharampore,  Sydney,  Wien  (Hofmuseum),  sowie  an  die  Herren 
H.  Bolus -Oapstadt,  J.  Cardot-Stcnay,  L.  UoUös- Ungarn, 
A.  de  Jacaewsky-St.  Petersburg,  C.  Mez- Halle,  Uamircz- 
Meiico,  Shirai- Japan,  T.  Vestergren-Upsala,  H.  Wendland- 
Herrenhausen. 

3.  Durch  Kauf  wurdoi  ans  dem  dafür  ausgeworfenen  Ktat 
des  Museums  theils  grössere  interessante  Pthmzeimaiiunlungen  aus 
verscliiedenen  Landern  der  Erde,  theils  FortseUuugen  von  £x- 
siceaten  erworben. 


Digitized  by  Google 


-   180  - 

g)  Besondere  erfreulich  ist,  dass  die  physikalisch- mathenift- 
tische  Klasse  der  Konigl.  Akademie  der  Wissenschaften  die  Her^ 
ausgäbe  eines  reichlich  mit  Abbildungen  ausgestatteten  Werkes 
„Das  Pflanzenreich  oder  „Regni  vegetabilis  conspectus'*  beschloMen 

und  die  Leitung  des  Unternehmens  dem  unterzeichneten  Direktor 
Übertrag«  n ,  auch  hei  der  v(»rgeset;rten  Behörde  die  Anstelhing 
eincH  Beamten  zur  Unterstützung  des  I^iters  bei  den  He<laktioDS- 
geschäften  erwirkt  und  Herrn  Dr.  Hnnns  als  solchen  (rowahlf 
hMt.  Es  hali<n  nicht  bloss  zahlrpiclic  df  ut^che,  oetcrrcichi-chf 
und  Sclnveizer  Botaniker,  sondern  aucii  einzelne  englische,  hollän- 
discbe,  schwedische  und  amerikanische  ihi*e  ^Utwirkimg  an  diesem 
grossen  wis^^mscluiftUchen  Unternehmen  fest  sagesagt,  so  dasg  in 
den  folgenden  Jahren  eine  grossere  Anzahl  von  Bearbeitunges 
erseheinen  wird.  Schon  im  Jahre  1900  sind  drei  Hefte  erachieaeD, 
die  Bearbeitungen  der  Musaceae  von  Prof.  Dr.  Karl  Schumann, 
der  Typhaceae  und  Spaigantaceae  von  Dr.  Paul  Graebner,  der 
Pandanaceae  von  Prof.  Dr.  Otto  Warburg»  von  welchen  nament- 
lich die  Ictstere  ungemein  viel  Neues  bringt  Für  die  Weiter- 
entwicklung des  Königl.  botanischen  Museums  ist  dieses  Unte^ 
nehmen  insofern  von  grossem  Vortheil,  als  dadurch  die  wissen- 
schaftliche Durcharbeitung  der  Sammlungen  noch  mehr  als  buher 
gefordert  wird,  ferner  aber  auch  bei  den  Bearbeitungen  die  in 
ih  n  .Sanujilungen  und  der  IliUliothek  *  ..rhaiid^'iH'ii  Lücken  mehr 
hen'ortreten  und  die  Ausifullunir  <Iei>>elbeii  von  (l<  i-  Direktion  imd 
«h'U  Beamten  mit  noch  grr.sx  rom  Eifer  betrieben  wtrden  wird. 
Soweit  die  von  der  Akademie  zur  Verfügung  crestellten  Mittel 
reichen,  sollen  auch  den  Bearbeitern  solcher  Familien,  die  in  un- 
seren Sammlungen  nicht  ausreichend  vertreten  sind,  bi^lieidonc 
Beiseonterstiitzungen  gewährt  werden,  welche  sie  in  den  Stand 
setzen,  nach  Durcharbeitung  des  hicht  zugänglichen  und  zuge- 
sandten Materials  auch  noch  an  den  grosseren  Museen  das  Ma- 
terial der  von  ihnen  zu  bearbeitenden  Familie  zu  vergleichen. 

C.  BiMiollisk. 

Von  Erwerbungen  sind  folgende  anzufahren: 
1.  Durch  Schenkung  bez.  Tausch;  es  lieferten: 
Die  Wittwe  des  Kolonialdirektors  Dr.  H.  Blumenau  durch  di« 

Deutsehe  Kolonial -(icsellschaft:  25  Werke  über  tropisd» 
und  bubtropische  Agricultur. 


Digitized  by  Go(v 


^   191  - 


IKe  Direktion  (h  <  hotanischcn  Gartons  in  Calcutta:  eine  p^rossere 

Anzahl  Bände  der  Proc.  Asiat.  Soc..  .Tonm.  Asiat.  Soc. 

und  Madras  Joum.  of  Liter,  Palms  of  British  East  India, 

Griffith  Notulae  IV. 
Herr  Piof.  A.  Eogler:  6  Karten  von  Galifomien  (von  der  Pariser 

Weltansstelhing). 
Herr  Prof.  A.  Garcke:  Das  landwirthachaftlichc  Zentialblatt,  die 

Annalen  der  Landwirthschaft  und  das  Wochenblatt  der 

Annalen  der  Landwirthschaft 
IMc  RedaktioD  der  Hedwijria,  wie  auch  in  den  vorhoi^rohenden 

Jubrcii:  dvn  J:iliri::iiii:  1000  tind  11  Zeitschriften. 
Herr  Prof.  O.  Hoffmann:  1  Wnk  von  Ihis^fn. 
Das  British  Musimuh  zu  Lon<l(Mi:  21  Werke  von  Miers,  Baukä 

lind  S<)landi*r,  ncV^i^t  50  Taf. 
l)ic  ik)ciet<?  Imp<*rialo  des  Nntumlistes  de  Moscou;  35  Bünde 

ihrer  Publikationen  ('I'ausch). 
Herr  Prof.  J.  Ramirez:  18  Werke  in  26  Banden  über  mexika- 

nisclie  Flora  XL  s.  w. 
Hcn-  Prof.  Schumann:  6  Druckschriften  (Tausch). 
Herr  Prof.  Bhirai:  Ono's  Chinesische  Pflanzen. 
HerrP.  Sydow:  10  Druckschriften  und  12  Msc-Vcrzcichnisse  über 

Sammlungen  in  verschiedenen  Herbarien. 
U.  8.  Department  of  Agricutturc  in  Washington:  119  Publika- 
tionen desselben. 
Das  Notizhlatt  des  Konitrlichen  botanischen  Gartrns  inid 
MuseuiTiR  wurde  im  AusTaii>Ali  von  /'  it-rhrit i<«n  etc.  an  80  bota- 
nisciie  (liii-tin,  Institute  und  Privatpersonen  gr.->eliitkt. 

2.  Durch  Kauf  wurde  für  eine  vom  Landtage  bewilligte 
Stimme  eine  grossere  Anzahl  wichtiger,  bisher  im  Museum  schmens- 
lich  vermisster  alten  r  W(  ikc  und  aus  dem  dafür  ausgeworfenen 
Etat  des  Gartens»  des  Museums  und  der  Centralstellc  die  wich- 
tigeren neuesten  Werke^  sowie  die  Fortsetsongen  von  Zeitschriften 
cfworben. 

0.  Laboratorium. 

Das  Laboratorium  wurde  wie  bisher  so  mikroskopischen 
Kursen  und  morphologischen  Uebungen  benutzt.  An  den  mikro- 
skopischen Kursen  zur  Einführung  in  die  Drqgcokimde,  welche 
von  Prof.  Engler  gemeinsam  mit  Dr.  Gilg  abgehalten  wurden, 
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iKilimon  im  Soiimur-kSetnestor  SS,  im  \Viiittr-S(-fii(  ster  Sl  Prak- 
tikanten tlicil.  An  den  murpliologischcn  UeV)nnu«-n  1)*  lu  iligku 
8ich  »eeh??  siliert*  ^tudirendo.  Da  abor  ausser  tleü  die  Kurse  be- 
suchenden iStudirenden  auch  noch  einige  andere  dauern i  im  bo- 
tanischen Museum  arlx  iti  teil,  so  war  der  an  und  für  s  ch  schon 
bestehende  und  die  Ordnungsarbeiten  im  Muaetun  sehr  henunende 
Platzmangel  wiederum  sehr  fühlbar. 

L  WiMaMliiflNelie  ArMInk 

A.  £ngler:  Die  von  W.  Goetze  und  Dr.  Stuhlmann  im  LIih 

gurufjebirj^e,  sowie  die  von  W.  Goetze  in  dci  Kisald- 
imd  Khuta-Stej»j)e  Uüd  in  Ulielie  gesammelten  Pftmzcn. 
Unter  Mitwirkiuiu  niehivrcr  Jkamtcii  des  botaiütjehen 
(iarii  n-  und  ^Iu^eum9.  Kni^I.  Bot  Jahrb.  XXVIU, 
S.  332  —  510,  mit  Taf.  V  X 

—  und  L.  Diels:  Uebersicht  über  die  bekannten  Crattungen 
der  Anonaceen  und  Beschreibung  einiger  neuen  Crattungen 
dieser  Familie  aus  dem  tropischen  Afrika.  Noti;cblatt  d. 
Kon.  bot  Gartens  und  Museums,  No.  23»  S.  45 — 59. 

—  Die  Pflanzen-Formationen  und  die  pflaiusengeogrsphische 
Gliederung  der  Alpenkette ,  erläutert  an  der  Alpenanlage 
des  neuen  Kon.  botanischen  Gartens  m  Dahlem -Steg)iti 
bei  Berlin,  96  S.  mit  2  Orientirungskarten  in  Notiibbtt 
d.  Kön.  bot.  (iartens  und  .Museums,  Appendix  VIL 

I.  Urban:  Munogmphia  IvoasaceiU'um  (a<ljuvante  E.  Gilg).  Halle 
1900,  368  8.,  8  Taf. 

—  Leguminosae  uovac  vei  miuuä  co^^oitac  in  Urb.  Symb. 
AutiU.  Ii,  79  S. 

—  Kleinere  Aufsatze  in  Erigl.  ß<»t.  Jahrb.,  7  S. 

K.  Schumann:  Atlas  der  Pflanzen  des  Arzneibuches  Heft XXYl, 
XXVU.,  24  8.,  12  Taf.,  Quart 

—  Die  Musaceae  in  Engler,  Das  Pflanzenreich»  45  S.,  10  Fig. 

—  Sterculiaceae  aCricanae  in  Engler,  Monographien  afrika- 
nischer Pflanzen&imüien  und  Gattungen,  140  S.  Folio  a 
16  Tafeln. 

—  Flora  der  Deutschen  Schutzgebiete  in  der  SudseSi  loit 

K.  l.aiit.Tl.ach,  013  8.,  24  TnlVln. 

—  Zuhaninn ü^icllung  der  neuen  Art<  n  der  Siphonogsunen  ui 
Jubt'ö  butouischem  Jahresbcr.  .XJCVL 
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KSchumaDu:  lcOQOgra|)hia  (  aetacearum,  Heft  I — III^  12  S. 
Text,  12  Taf. ,  gross  Quart, 

—  Kleinere  Autsätze  in  der  Monatfischiift  für  Kakteeokunde 
X,  43  S.,  7  Fig. 

—  Die  MutterpilaDJse  der  eohten  Kola  in  Notizblatt  III,  9  S., 

1  Taf.,  1  Fig. 

—  EigänzuDgen  zu  deD  Xaturlicben  Pflanzenfamilien,  14  S. 

—  Eine  neue  Familie  der  Malvales.  £ngl.  Jahrb.  XXVIII » 2  S. 

—  In  Engl.  Ulugurupflanzen  in  Engl.  Jahrb.  XXYIU.  S3  S. 

—  Eine  neue  Gattung  der  Asclepiadaceae  in  Engl  Jahrb. 

XXIX,  2  S.,  Abb. 

P.  Hennings:  Ftinni  j:i])onici  1, 11  in  Englcr's  bot  Juhrb.  XXYIU 
und  XXIX,  29  S. 

—  Fungi  Africae  orientalisi  das.,  XXYHI,  11  S. 

—  Fungi  camenmenses  novae  II,  das.,  XXX,  18  S. 

—  Fungi  austro-americaDi  a  P.  Dus^n  colleoti,  In  Kgl. 
Yetensk.  Akad.  Förhandl.  1900,  Stokbolm,  14  8. 

—  Fungi  paraenees  I,  Hedwigia  1900,  4  S. 

—  Fungi  uiattogrosseuses  a  Dr.  R  Pilger  collecti,  das.,  5  S., 

2  Textfig. 

—  Fungi  Indiae  ()ri<  iitalis,  das.,  3  S. 

Cyttaria  Reichel  P.  Henn.  n.  sp.,  das.,  3  S.  mit  ö  Fig, 

—  Einige  neue  Geastenuten,  das.,  2  8. 

^    Die  Gattung  Peridadium  Pass.,  das.,  2  S. 

—  Eini<<c  neue  Uredineen  aus  verschiedenen  Gebieten,  da- 
selbst, 2  8. 

—  Fleischige  Pilze  aus  Ja|»:iii,  das.,  ;{  8. 

—  Verschiedene  kleine  Mittheiluugen  in  Veriiundluiigen  des 
bot.  Vereins  Brandeubui^  1900,  sowie  im  Noti^blatt  des 
Kon.  bot  Gartens  1900,  12  ä. 

G.Hieronymus:  Plantae  Lehmannianae  praesertim  in  Columbia 
et  Ecuador  coliectae,  additis  quibusdam  ab  alüs  collec- 
toribos  fsx  iisdem  regionibos  allatis  detenninatae  et  de- 
scriptae.  Composltae  IL  in  Englers  Jahrb.  XXVIII.  1901, 

j).  558  1)59. 

—  Öelaginellaruiii  species  novae  I.  Species  novae  e  sect 
Homoeophyllanim,  subsectiojie  Kupestrium  in  Hedwigia 
XXXIX.  i900,  p.  290-320. 
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M.  Gurke:  Yeibenaceae  africanae  IL  in  ElngL  Bot  Jahib. XXViil. 
15  S. 

—  Borrag;uiaceae  africanae  L  1.  c.  8  S. 

—  Labiatac  africanae  V.  1.  c.  4  S. 

—  PolvgaliKM'a«',  Mt'lianthacpao,  Malvaceae,  I>(irr:i<rina<M ae, 
Verbenac  ;i<  und  Labiatac  iu  Ku^lcrb  Aui/älil,  tlcr  von 
Goethe  gcjsuuiraelten  Pflanzen.   Engl.  Bot.  Jahrb.  XXVIII. 

G,  Volkens:  IM)er  die  Karolinen- Insel  Yap  io  YerhaDdl.  der 
Ges.  f.  Erdkunde^  Berlin  1 90 1 ,  No.  1.  15  8.  m.  einer  Karte. 

—  Kleinere  Aulsätze  in  der  Kolonialieitung. 

ü.  Damnier:  Die  Palmen.    Berlin,  Karl  Sicgisniund  1900. 

—  Die  Nadelhölzer,  ibid. 

—  Ein  Vorschlag  zur  Littcmturf rage  in  Hot.  Centi-albl.  PJÜU,11. 

—  Ueber  die  Keimung  der  Lodoicea  SecheUarum  LabiU.  ia 
Notizblatt,  Hca  22. 

—  Ueber  Hyphaene  Schatan  Boj.  ibid. 

—  Ueber  das  Vorkommen  von  Symmeria  pauiculata  BÜl 
in  Afrika,  ibid. 

—  Palmac,  Pol ygonacoao ,  Solanaceae  in  Engler,  die  von 
Goetze  und  Dr.  Stuidiuaun  im  Ulugurngebirge  gesaiinneiu  ii 
Pflanzen. 

—  Bex'hreibmiL^fri  einiiror  ««»Iteiierer  l'almen  in  Gard. Chron. 

—  5  Bände  der  Gartenbaubibliothek  herausgegebeo. 

G.  Lindau:  Fungi  imperfccti  in  £ngler-Prantiy  Nat  Pflanzenfam. 
(Schluss)  und  Nachtrage  en  den  Pilsen. 

—  Hilfsbucb  für  das  Sammeln  parasitischer  FiLse.  Beiliii) 
Gebr.  Bomträgcr. 

^  (in  Gemeinschaft  mit  Schiemenz,  Mar^^son,  Eisner, 
Proskaucr  und  Thicsinirt:  H\  Ii '  1  i"!"- i-<  Ii-  und  hvdro- 
ehemische  Unter.-snehun«:  über  die  \  ()rtiiitvi*s_\>trine  der 
Bäke,  Nuthe,  Panke  und  Schwärze  in  Viertel jahrssclir. 
f.  gerichtl.  Mediz.  und  öfienÜ.  öanitatswesen.  3.  Folge. 
XXI.  Supplementeheft 

—  Acanthaceae  africanae  V.  in  Engl.  Jahrb.  XXSI. 

—  Acanthaceae  in  Urb.  Symb.  ant  Vol.  II. 

—  Acanthaceae  in  Pitt  Frim.  costar.  IL 

—  Diagnosen  von  Aoanthaceen  in  Schlechter:  WestafriksD. 
Kantschnkexpedition  und  in  Flantae  Goetseanaie. 
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£.Gilg:  Uebersicht  ülx'rdie  Art<»n  der Oleacconi^attung  Schrebcra 
Roxh   in  Kuriers  Botaii.  Jahrb.  XXX,  p,  69. 

—  Myrsinaceae  africana«'  in  Englere  Bot.  Jahrb.  XXX,  p.  75. 

—  Bearbeituug  zahlreicher  PBanzenfamiHeii  für  A.  fingier: 
Bericht  über  die  Butan.  Ergebnisse  der  Nyassa-Soo-  und 
Kinga-Gebligs- Expedition  in  £nglers  Bot.  Jahrb.  XXYUI. 

~    BeafbeituDg  mehrerer  PflaDzenfamilien  ffir  Engler  u.  Pksnti, 

XatQrliche  Pflanzen&müien,  Nachtrage. 
~   MoDOgraphia  Loasacearum,  auctore  ^atio  Urban.  Adju:- 

vante  Emesto  Gilg  (Halle  1900). 
Tb.Loe8ener:  Beiträge  jsar  Kenntniss  der  Flora  von  Central - 

Amerika  (ciiisclilietiölich  Mexico)  II.  iu  li.uglci-b  Juliib. 

XXIX.    20  S. 

—  Aqiiifoliaccac  und  (Vlastmcoae  in  L.  Diels,  Die  Flora 
von  Centi-al-Chiaa  in  Engl.  Jahrb.  XXTX.  1900.  13  V4  S., 
2  Tafeln. 

—  Monographia  Aquifoliacearum.  Pars  I.  in  Xova  Acta  der 
Kaiserl.  Leopold. -Carol,  Deutsch.  Akad.  d.  NatuiibrBcher. 
Vol.  7a   1901.   567  a  u.  15  Tafeln. 

Kleinere  Arbeiten  3S. 
P.  Graebner:  Typhaoeae  und  Sparganiaceae  in  Englers  Pflanzen- 
reioh  44  S. 

—  Beitrag  eur  Kenntniss  der  in  unseren  Garten  kultivirten 

Parthenocissus-(Anipelopsiä-)  Arten.  Gart^nflora  IL.  (1900.) 

10  Scitt  u. 

—  Die  Gattung  Linnaou  (einschl.  Abelia)  iu  Eugl.  bot  Jahr- 
büch. XXIX  (15>00).    2(\  S. 

—  Kleinere  Arbeiten  in  Engl.  Jaiu*b.  XXIX  (1900^  tur  Dielä 
Kl.  Ceutr.  China, 

P.Ascherson  und  P.  Graebner:  Synopsis  der  mitteleuropäischen 
Flora.    Bd.  IL  und  VL    Lieferung  10  —  13.    320  S. 

L  Dielst  Die  Flora  von  Central-China^  in  Engl  Jahrb.  XXIX. 
1900— 190L   491  S.  und  4  Tafek»  1  Kartenskizze  und 
5  F'iguren  im  Text 
Von  anderweitigen  Arbeiten,  die  ebenfalls  im  botanischen 

Ifneam  zum  Abschhiss  gelangten,  sind  zu  erwähnen: 

ILIiarni-:    I> ;:nininosae   alricanac  II.     In  Euglers  Bot  Jahr- 
buch XXX.    IK  ft  1.    20  S. 

—  Lcguminosae^  Araliaceae,  Cornacetie,  Cuem-bitaceae,  in 
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l)'ivU  Flora  von  Central- China  (Englers  Bot.  Jahrb.  XXIXj. 
20  S. 

—  Ix*gumii»osap ,  Meliaceae  und  i-inige  andre  Familien,  in 
Kng^er,  Heriehte  über  die  bot  Ergebnisse  d«^r  Nvas^ta- 
8ec-  und  Kinga-Qebiigs-Exped.  (Elnglero  Bot  Jaiurb. 
XXVUI.)    22  S. 

—  LeguminOBae,  Meliaceae  und  eioige  andre  Familien  ^  in 
Engter- Prantl,  Pflanzenfam.  NacKtr.  II.    7  S. 

—  Kleinere  Beitrige  in  K.  Schumann  u.  Lauterbach,  Fl. 
deutsch.  Schntzgeb.  Südsee,  und  in  Loesener,  Fl.  Centr.- 
Amer.  (Englers  Bot  Jahrb.  XXIX.)    7  8. 

H.  Harms  und  Prof  Dr.  von  Dal  In  Torre:  Genera  Siphono- 
ganiarum  ad  systema  i^ugicrianuui  couscripta.  Fase  IL 
80  8. 

O.  Hoff  manu:  Conipositae  in  P.  Diisen,  Die  Gefässpflanzeo  der 

Magellanländer.    Stockholm  1900.    Ungefähr  26  S. 
E.  Koolnic:  Lythraccno  uovae  in  Engl.  Jahrb.  XXIX.  1900.  15  S. 
Janet  K.  Perkins:  Beiträge  zur  Kenntniss  d<  r  Moniniiacefi«  III 

Monographie  der  Gattung  Siparuna  in  Engl.  Jahrb.  XXVUL 

1901.   45  S.  u.  3  Tafeln. 
£.  Pritzel:  Mehrere  Familien  in  L.  Biels ,  1.  c.   (Siehe  doitl) 
W.  Ruhland:  Musci;  Morphologie  und  Entwicklungsgeschichte, 

in  Engler  lind  Prantl,  Natürl.  Pflanaen&m.  I. 

—  lieber  die  Ernährung  und  Entwickelung  eines  mvco- 
phtliureii  Pilzes  (llypoerea  fungicola  Karst),  in  Verb,  bot 
Ver.  Prov.  Brand.  H»0().    14  8.  mit  1  Taf. 

K.  8chleelit(  r:  A<'nupsi.>*  I{<  inw.  u.  ihre  Stellung  zu  den  V'xu^ 
chilinae  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.  Bd.  50,  1900.  8'/,  S. 

—  Monographie  der  Podochiiinae,  in  M^m.  de  l'Herb.  Boissier. 
1900.  n.  21.    78  S. 

—  Westafrikanische  Kautschuk -EzpeditioD.  (Verlag  (^^^ 
Kolonial-Wirtbschaftl.  Comitfo.  1900.)  326  &  u.  13  Tai 
0.  14  Abbildungen  im  Text 

O.  Schulz:  Monographie  der  Gattung  Melilotus  in  £o^  Jahii». 

XXIX.  1901.    75  S.  u.  3  lithogr.  Tafek. 
O.  von  Seemen:  Zwei  neue  Salices  aus  der  Sammhing?  PhurtB 

of  suutli.  Colorado  etc.  in  Engl.  Jahrb.  \  X 1 X.  1 900.  l  ^  j  & 

—  Salicaceae  u.  Fii^acenp  in  T^.  Diels,  Fl.  v.  Central -Cliiu*- 
15  V,  S.  2  Tafein  u.  2  Abbildungen  un  Text 
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0.  Warburg:  Eiaführuog  einer  gloichmässigen  Nomonolatnr  in  der 
Pflfinzengeographie,  in  Engl.  Jalirb.  XXIX.  1900.  l^j^  S. 
^    Mehrere  Abhandlungen  in:  ^Der  Tropenpflanzer'*. 

—  Conunelinaceae  u.  Smilax  in  Lu  Dieb,  L  c    6  S. 

—  Pandanaceae  in  Engl.  Pflanrenreich,  Ideferang.  3,  1900. 
97  8.  und  22  Figuren. 

£.  Werth:  Bldthenbiologische  Fragmente  ans  Ostafrika  in  Verhandl. 

dBotan.  Vereins  der  Frov.  Brandenburg^    Bd.  42.  1900. 

39  S.  mit  zahlreichen  Abbildnnfron  im  Texte. 
Endlich  lieferte  da«  Kgl.  Herbar  Material  zu  der  Disser* 
tation  von: 

L  Oador:  An  atomisch  r  T  Untersuchung  der  Mateblatter  unter  Be- 
rucksic  liti^nintr  ihren  Gehaltes  an  Tbein,  im  Botan.  Centralbl. 
Band  84,  1900.    35  S. 

Professor  Dr.  A.  Engler. 
öO«  Die  KOnlgUche  Sternwarte. 

(8W.  48,  EockepIatB  3a} 

An  der  Sternwarte  sind  ausser  den  im  Personal-VerEeichniss 
der  tJniverBitat  aufgeführten  Beamten,  nämlich  den  Obsorvatoren 
Prof.  Dr.  Knorre  und  Privatilozeiit  Prof.  Dr.  Battennaiin,  so- 
wie dem  Physiker  Prof.  Dr.  Cioldstein,  dir  folLrt  iulcn  Astronomen 
thätiLi  jrinvesen:  Piivatdozent  Dr.  Marcuse,  Dr.  Haus  Paetsch 
Uüd  Cand.  astr.  J.  Kramor. 

An  dem  grossen  Instrument  im  Meridian  wurden  von  Herrn 
Professor  Battcrmann  hauptsächlich  Ergänzungen  der  Orts- 
bestimmunjrm  seiner  Mondsterne  ausgeführt. 

Im  Uebrigen  wurden  auch  während  dieses  Jahres  die  Meridian- 
beobaehtungen  auf  die  Zeitbestimmungen  beschränkt,  an  denen 
sich  auch  Herr  Kram  er  betheiligte. 

Prof.  Battermann  widmete  seine  HauptÜiätagkeit  der  defini- 
tiven Berechnung  der  sammtliehen  Beobachtungen  jener  Mond- 
steme  sowie  der  definitiven  Hcarlx  itimg  der  von  ilmi  in  den 
Jahren  1^94  bis  1897  beobnchtf't<'ri  Stonibodrckunir«'",  '"  i  welchen 
ßerecliüungeii  er  ebenfalls  von  Herrfi  Krämer  unt4^i*8tützt  wurde. 

Am  Ae<juatorial  hat  Herr  Prui.  Kuorre  die  Untci'suchungen 
über  die  Pai-allaxe  von  Sternen  mit  sehr  kleinen  Eigenbewegungen 
fortgef^eizt,  ohne  bisher  erhebliche  Parallaxeo  zu  entdecken.  Ausser- 
dem hat  Herr  Prof.  Knorre  im  Anschluss  an  die  im  vorigen 
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Berichte  erwihnten  loBtninieiital-Untersuchongcn,  gemetiunm  mit 
Herrn  Mechaniker  Heele,  sich  mit  der  weiteren  Ven'ollkomranun^' 
der  Eiürichtungeu  der  Aequatoriale  und  der  Mikrometer  eingcheuii 
beschäftigt. 

In  der  daukouswerthesten  Weise  sind  nunmehr  noch  die 
Mittel  hewilHfrt  worden,  nm  an  dein  ^mssen  Acquatt-Hial  nn«f^i^r 
SterDwarte  die  bezüglichen  neuen  Einrichtungen  zugleich  mit  dem 
im  vorigen  Berichte  erwähnten  Universal -Mikrometer  demQach.«t 
zu  eq)roben.  Unser  Aequatoiial  wird  dann  ebenso  wie  das 
Meridian-Instrument  der  Sternwarte  als  ein  InstromeDt  von 
muBtergUtiger  und  vor  Allem  sehr  instruktiver  Einrichtang  be- 
setchnet  werden  dfirfen,  wenngleich  sieine  Dimensionen  hinter  den 
jetst  vorhandenen  grossen  Instrumenten  weit  zurückstehen. 

Die  im  vorigen  Jahresbericht  in  Aussteht  genommene  Yer* 
offentHchung  des  Herrn  Ph)f.  Knorre  über  die  Ergebnisse  seiner 
melirjrilirigcn  Becfbachtunqren  mit  dem  Repstrir- Mikrometer  i>t 
jetzt  nahezu  fertig  gednickt  inul  w  ini  dciiinachst  nh  No.  9  der 
T>eob:ichtung8-Enrel>nisse  der  Sternwarte  puhlizirt  -^x  nhn.  Sie 
i  ntluiit  die  Ortsbestimmungen  von  naliezu  3000  Sternen,  meistens 
unter  zehnter  Grosse.  Der  Zuverh'issigkeitsgrad  dieser  Orts- 
bestimmungen Ist  durch  eine  nochmalige  Prüfung  wid  Umarbettoog 
ihrer  Reduktion  in  jeder  Weise  gesichert  worden,  und  es  wird 
durch  diese  Eigebnisse  ein  ßeweis  für  die  hohe  Leistungsfihigkeit 
des  Registrir-Mikrometers  geliefert  werden,  welches  für  Orto- 
bestimmongen  solcher  Art  an  Schnelligkeit  und  Vollständigkeit 
der  Leistung  nicht  albniweit  hinter  den  Urgebnissen  der  photo- 
graphischen Himmelsaufnahme  zurücksteht. 

Herr  Prof.  Goldstein  setzte  seine  Uutersuchmifren  über 
Kathen Itiistralileri  und  ultraviolettes  Licht  fort  und  veröÖentlichte 
Folgendes : 

1.  lieber  Spektra  von  Gasgemengen  und  von  lilntladung?- 
hüllen.  (Vcrhundlungen  der  Deutschen  FhjsilcaL  Gesell- 
schaft 1900,  S.  HO.) 

2.  Ueber  den  sogenannten  dunklen  Kathodenianm.  (Vöt 
der  Deutschen  Physika!.  Geaellschaft  1900,  S.  142.) 

3.  üeber  die  Phosphorescena  anoiganischer  chemischer  Pkl* 
parate.  (Sitsungsber.  d.  Beri.  Akad.  d.  Wisa.  19(10,  &  818.) 

4.  Ueber  Kachfarben  und  die  sie  erzeugenden  StrahlungeD. 
(Sitzungsber.  der  BerL  Akad.  der WissenscL  1900,  S.  223) 
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Hpit  Privnfdozent  Dr.  Maren  sc  hat  im  Anschlüsse  an  seine 
rniversitÄta -Vorlosungen  und  in  Ergänzung  der  vom  Direktor 
der  Sternwarte  geleiteten  Beobachtung^übungen  der  Stndirenden 
iriedemin  besondere  astronomische  Uebongen  für  geographische 
imd  nautische  Ortsbestimmungen  anf  der  Sternwarte  abgehalten^ 
an  denen  sich  im  Ganzen  10  bis  20  Studirende  betheiligt  haben. 

Das  im  vorigen  Bericht  erwilinte,  nach  den  Angaben  von 
Hemi  Dr.Marcnse  eingerichtete  Universal -Instmment  f6r  photo- 
graphische Ausführung  geographischer  Ortsbestimmungen  ist  jetzt 
fertig  und  auf  der  Sternwarte  zur  deumächstigcn  Erprobung  auf- 

Der  von  Herrn  Prof.  Battormann  geleitete  (»ilcntliclie  Zeit'- 
di»  ti-^t  der  Sternwarte  und  die  Austhcihmg  von  genauen  Zeit- 
angaben diiieh  telejrmphische  und  telephonische  Signale  if^t,  wie 
iNfiher,  fortgeführt  werden.  Die  Zeitball -Signal  isirungen  in  Swioe- 
münde  und  im  Hafen  so  Bremen  haben  im  Allgemeinen  gut 
hrnktionirt  In  SwinemGnde  ist  das  Signal  nur  an  lewci  Tagen 
in  Folge  einer  Beschidignng  der  Ebrichtong  dnrob  Blitaschlag 
nicht  mstande  gekonmien;  in  Bremen  hat  eine  grossere  Anxahl 
von  Verfehlungen  des  Signab,  in  Folge  von  Mängeln  der  Zeit- 
ball-Einrichtung  selber,  stattgefunden. 

Unsere  Central -Einrichtungen  für  den  öffentlichen  Zeitdienst 
halten  sich  aber  als  verbessonuigshediirftig  erwiesen,  da  im  v( »ritten 
•l.'ilm  wälin-nd  einer  nnerlässlieh  gewordenen  Reinigung  der  ( 'enti'iü- 
uhr  der  Fehler  unserer  <>tVentlichen  Zeitangabe  bis  auf  nalie/u 
zwei  Sekimden  angewachsen  war.  ist  deshalb  eine  VervoU- 

ftind^ng  der  Centnü-£innc))tungen  durch  eine  zweite  Central- 
ohr  eingeleitet,  welche  zugleich  in  luftdichtem  Verschluss  auf- 
p-steilt  werden  soll,  und  bei  welcher  die  Hichtighaltung  der  Angaben 
bis  auf  kleine  Bmchtheile  der  Bekunde  lediglich  durch  die  Regn- 
Grong  des  Luftdruckes  erfolgen  wird. 

W.  Foerster. 
51.  Das  Mtronomlsehe  Itoehen-Instltat. 

(8W.  03,  lindenstr.  Ol.) 

Zum  P«  rsr)nalhe8tand  des  Institutes  ist  zu  berichten,  dass 
Hi»iT  H.  Lange,  der  wäiirend  eines  ganzen  .Tnlii«  -  beurlaubt  ge- 
wesen war,  am  1.  März  1901  in  den  definitiv«  n  Iviiliestand  li«  treten 
MtL  Das  Institut  veriiert  in  ihm  einen  langjährigen  Mitjirbeiter, 
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der  demselben,  solange  seine  Oesondheit  ee  erlaubte,  wesentliche 

Dienste  geleistet  hatte.  Zu  seinem  Nachfolger  wurde  der  bisherige 
Ilidfsarbeiter,  Herr  Dr.  Peters  vom  1.  März  1901  an  erasinnt. 
Am  1.  Januar  1901  trat  Herr  Dr.  P.  V.  Neugebauei  aus  Breslau 
als  wnssenscliaftlicher  fTfilfsarheiter  ein.  —  Am  1.  April  1901 
starb  der  frühere  llüUsarbeiter  O.  .lesse,  der  viele  Jahre  hindureli 
dem  Institut  zuverlässige  Arbeiten  lieferte  und  in  unserem  treuen 
Andenken  fortleben  wird. 

Die  Arbeiten  des  Institutes  haben  sieh  in  erster  Linie 
auf  die  FertigsteUung  und  den  Druck  des  Jahiganges  1903  des 
Astronomischen  Jahrbuches  bezogen,  dessen  Herausgabe  Ende 
Marz  1901  erfolgte.  Abgesehen  davon,  dass  die  Ephemeriden 
von  Uranus  und  Neptun  nach  den  neuen  Tafeln  von  Newcorab 
berechnet  wurden,  hat  dasselbr  i.,  iren  das  Vorjahr  keine  Aenderong 
erfahren.  Der  Jahi-gang  1904  ist  im  Manuskript  vorbereitet  worden. 
Der  Aiitltcil  der  einzelnen  Ilcricn  aii  der  Berechnung  des  Jahr- 
buches ist  im  Allirenieinen  f<>l}_M'ri(ler:  Merr  Prof.  Lehmann  be- 
sorgt die  Zusammenstellung,  die  Kevi.sion  und  die  Korrektur  und 
berechnet  ausserdem  die  Keduktionstafeln ,  die  Finsternisse,  einen 
Thf  il  der  Sterabedeckungen ,  Zeit-  und  Festrechnung  u.  dergl. 
Herr  Plof.  Ginzel  berechnet  die  mittleren  und  scheinbaren  Oerler 
der  Fixsteme.  Herr  Berberich  bearbeitet  den  die  kleinen  Planeten 
betreffenden  TheiL  Die  Herren  Dr.  Peters,  Dr.  Stich tenoth  und 
zum  Theil  Dr.  Riem  theÜen  sich  in  die  auf  Sonne^  Mond  und 
grosse  Phmeten  bezüglichen  Ephemeriden. 

Für  die  Aibeiten  auf  dem  Gebiete  der  kleinen  Planelen 
konnten  in  diesem  Jahre  die  Herren  Berberich,  Prof.  Xeugebaucr, 
K.  Heuer,  zum  Theil  Dr.  Uicm,  und  wäliroiid  <i»  s  Irtzt« n  Virrtei- 
jaliivs  1  )r,  P.  V.  Neutr<'l)a  MC  r  lu  rariL'^c/uirrii  wcrtlcii.  Ks  si  i«  n  lii<'r 
ziinäelist  die  bereits  vei'öilentlichtcu  von  den  ausgeführten  liech- 
uurigen  angegeben: 

1,  Di«'  Tafel  der  Eb  iiioiite  der  Planeten  1  -  458,  möglichrt 
auf  die  laufend«-  Osculationsepoche  gebracht^  ist  von 
Herrn  Berberich  aufgestellt  worden. 

2.  Genäherte  Angaben  über  den  Oppositionsort  d<!r  363  im 
Jahre  1901  zur  Opposition  gelangenden  Planeten  sind 
zum  grossten  Theil  von  Herrn  Prof.  Neugebaueri  einige 
von  den  Herren  Dr.  Biem  und  Heuer  berechnet;;  den  Best 
und  dieZusammeustellung  liatHerrBerberichübiroomuicn. 
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3.  Genaue  Oppositions-Ephcmenden  tür  1901  enthalt  das 
Jahrbuch  27,  davon  15  von  Herrn  Prot.  Neugebauer, 
l  von  Hen*n  Berberich,  femer  3  von  R.  Luther,  4  von 
Herrn  Dr.  W.  Luther,  3  von  Herrn  Dr.  N^  iKj^ebauer 
and  1  von  Herrn  B.  Viaro,  welche  diese  Herren  in 
dankenswertbester  Weise  beigetragen  haben. 

Ferner  sind  im  Institut  zwei  Monate  der  Eros- 
Epbemeriden  des  Herrn  Millosevich  berechnet  worden 
{A.  X.  Bd.  153). 

4.  Genäherte  Oppoaitions-Ephemeriden  wurden  von  102  Pla- 
neten gerechnet^  die  in  den  im  Berichtsjahr  erschienenen 
Hoftcii  I  J  luul  13  der  Veröffentlichungeu  des  LisütutH 
ciiilialtcii  .<iiul. 

5.  Ausführliche  6tÖrungsrechnun»i('n  n\  uidpri  für  (38  Planeten 
jfcmacht,  nämlich  für  10  von  Hurrn  Berbcricli,  uiul  für 
28  (worunter  einige  sehr  ausgedehnte)  von  Herrn  Prof. 
Neugebauer. 

6.  Bahnverbesserungen  hat  Herr  Berber  ich  für  18  Phineten> 
Herr  Dr.  P.  V.  Neagebauer  für  3  Planeten  voigenommcn. 

7.  Elrste  elliptisohe  Bahnen  von  den  neu  entdeckten  Planeten 
hat  Herr  Berberich  6^  Herr  Dr.  Paetsch  1,  Herr  Dr. 
Riem  1,  der  Unterzeichnete  4  berechnet,  die  sammtlieh 
io  den  A*  N.  veröffentlicht  sind. 

Dn»  Unternehmen  der  definitiven  Bahnbcstimmnngen ,  von 
(km  im  voritr'  H  'lahro  b<»riehtet  wurde,  ist  auf  9  weitere  Planeten 
äüägedehnt  wurden,  tuuniieli  auf: 


Die  vier  ersten  dieser  Planeten,  bearbeitet  von  dem  Unter- 
ttiehnetcn»  sind  zugleich  mit  den  Tafeln  versehen  worden ,  die 
Herr  K*  Bohl  in  im  Jahre  1892  wahrend  seines  Aufenthaltes  im 
Bcrimer  Institut  berechnet  hat;  diese  Tafeln  sind  in  gcbrauduh 
fertige  Penn  gebracht  worden  und  dann  mit  allen  Xormalortem 
Tfrgliohrn  worden;  das  Ki<:rbni88  war  ein  befriedigendes.  Von 
dfii  fünf  letzten  riaueteu  hat  drei  HeiT  Dr.  Kiem,  zwei  Herr 
Ii-  Keuer  bearbeitet. 


(87)  Sylvia 
(126)  Vclloda 
fl51)  Abundautia 
(195)  Eurykleia. 
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Der  Unteneiclinete  hat  awsh  die  BerechnuDg  der  allgemeiDeB 

Storni)<^'<'ii  von  (221)  Eos  nach  einer  ein&chen,  nmck  fihrdeniden 

Methode,  welche  genäherte  Störungswerthe  liefern  soll,  in  Angriff 
gfiiunuueu,  aber  noch  tiifht  ahgoschlossen. 

Um  einen  Ueberblick  üh^-r  den  gegenwartiffcn  Siaud  der 
Bearboitung  der  kleinen  Planeten  zu  gewinnen,  isi  ein«  sfatiötij»clie 
Zutiammenäteilung  der  Geschichte  und  der  Balinen  der  Planeten 
(1)  bis  (461)  in  ähnlicher,  aber  etwa«  ausgedehnterer  Weise  wie 
für  die  250  ersten  Planeten  im  Jahrbuoh  1889,  untemomnieo 
Würden.  Die  Vorarbeiten  hiecsu  sind  von  Herrn  Dr  P.  V.  Neo- 
gebauer  und  dem  Unteneiohnelen  ausgefOhrt  uTOiden  und  naheia 
abgesohlosaen. 

Wahrend  des  Beriehtjahres  haben  eich  vier  Analäoder,  niraHch 
die  Herren  Prof.  Boccardi  aua  Cataniai  Dr.Bemporad  aus  Tunn, 
E.  F.  Ooddington  von  der  lichsternwarte  and  Dr.  Ernst  am 

lA'inber^  längere  Zeit  iui  Institut  aufgehalten  und  an  den  l^kneten- 
arbeiten  theilgenommen.  Ffir  ihre  freiwillige  Mitarbeit  sei  ihnen 
auch  an  dieser  8t<  lle  der  verbindlichste  Dank  au^sgesprochen. 

Theilweise  mit  den  HülfHmitteln  des  Instituten  ist  ein  Unter- 
nehmeu  des  Uutertertigten  gefördert  worden,  nämlich  eine  voll- 
standige  Zusammenstellung  und  theilweise  Ncubereehnimg  oder 
Neubearbeitung  der  hauptsächlichsten  in  der  theoretiacbeu  Astro- 
nomie gebrauchten  Hüifstafeln.  Diese  Sammlung  ist  nahe  dnick- 
fertig  und  wird  demnächst  efscheinen. 

Herr  Dr.  Graff  hat  auf  Veranlassung  des  UnterseichBelsB 
die  in  der  Selenographie  gebrauchten  Tafehk  neu  berechnet  oad 
mit  den  nöthigen  Formeln  zusammengestellt.  Diese  Aibeit  ist  sk 
Heft  14  der  Veröffentlich ungen  des  Institutes  erschienen. 

Ueber  ihn'  ausserdirngtliche  wissenschaftliche  Tbätigkeit 
haben  die  Mitglieder  ^les  Institute«  Fo!<jendc8  berichtet: 

Herr  Prof.  P.  Lehmann  hat  den  astronomischen  und  elirono- 
logischeu  Theil  des  vom  Königlichen  statistischen  Bureau  heraus- 
gegebenen Königlich  Preussischen  Nonualkalenders  für  1902  be- 
arbeitet und  war  an  dt  r  Herstellung  des  vom  Reichsmut  des 
Innern  herausgegebenen  Nautischen  Jahrbuchs  für  1903  betheiligt 

Herr  Prot  Glnzel  verfosste  mehrere  Beferate  über  KugieiB 
^Babylonische  Mondrechnung  Durch  dieses  letstere  Buch  und 
im  Anschluss  an  einige  in  seinem  „  Spez.  Kanon  der  Finsteniisfls* 
gemachte  Bemerkungen  wurde  er  zu  einer  eingebenden  Studio 
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über  die  babylooiaohe  ABtronomie  geführt  Diese  historiflch'* 
aatroDomiflohe  Uotersttehttiig,  welche  das  bisher  duich  die  Assyrio* 

logie  ^förderte  astronomische  Material  sasammcnfassen  und  nament- 
lich die  für  die  Gogt-uwart  \\'ertli  be.sitzciideu  babylunisc'lu.'ii  Be- 
obachtuDgeu  hervorliebeii  soll,  ausserdem  auch  den  venDulhlielicii 
Ganjr  in  der  Entwicklung  der  babylonisolien  Astronomie  erhellen 
vrill,  erscheint  in  den  von  Dr.  C.  F.  Lchiuunn  herau8gei!:ebencn 
^Beitrageo  zur  alten  Geschichte'^;  der  erste  Theil  ist  bereits  ge- 
druckt, zwei  weitere  Theüe  werden  folgen. 

Herr  Berberich  hat  die  Berechnung  der  Meinente,  Stö- 
mogen  und  Ephemeriden  einiger  interessanterer  Planeten  aus- 
geföhrt  besw.  forlgesetet,  speciell  von  (313),  (324),  (325),  (334) 
und  (175).  Für  leivteren  Planeten  hat  die  Bahnverfoessentng  unter 
BerQcksichtigung  der  Jupiter-  und  Satumstörungen  die  in  A.  N. 
153,  57  verofientliehten  Elemente  ergeben.  Die  Darstellung  der 
acht  Normalörter  aus  den  bisherigen  sieben  Erscheinungen  (1877 
und  1892  bis  1899)  ist  /.war  keine  vollkommene,  indessen  geben 
fÜDt  Beobachtiintren  von  der  Ferihelopposition  des  Jalires  1900 
die  raiissi^e  Diiierefiz  A  «  =  -f  1'  •  66,  A  ^  =  +  Ib"  1,  während 
die  Stöninge»n  seit  1877  die  mittlere  Bewegung  um  — 5".  45  und 
deu  Ort  des  Planeten  um  —77'"-  9  in  AK  und  um  —  8<>58'  in 
Deel,  (am  21.  Sept.  1900)  geändert  haben.  Ferner  hat  er  für  den 
periodischen  Kometen  1884  II  (Bamard)  die  Jupiterstörungen 
(niheniDgsweise)  von  1895  bis  zur  Perihelzeit  1900  gerechnet 
und  für  diesen  sowie  für  den  Brozsen'scheo  Kometen  Ephemeriden 
in  den  A.  X.  veröffentlicht  Endlich  hat  er  fOr  die  von  der 
»Deutschen  Physikalischen  Gesellschaft''  herausgegebenen  „Fort- 
schritte der  Physik'',  Jahrgang  1900,  den  Abschnitt  „Astronomie'* 
bearbeitet 

Herr  Dr.  J.  Peters  hat  bieh  niil  der  Ableitung  eines  Werthes 
des  Mondhalbniesbtift  aus  den  Beobii'^htnngeu  der  Sonnenliustcr- 
uiise  beseliäfti^,  da  diese,  worauf  und  zuerst  HeiT  Downing 
aufmerksam  machte,  eine  erhebliche  (über  1")  Verkleinenmg  des- 
selben zu  erheischen  schienen;  er  hat  vorläufig  ein  provisorisches 
Kesultat  abgeleitet  (A  ^'  ^  -  P'-  18),  damit  dasselbe  noch  für  die 
^^isstemiss  1901  Mai  17  Verwendung  ünden  könne,  und  wird  die 
UDtersuohnng  auf  breiterer  Basis  fortfuhren. 

Herr  Dr.  Kiem  hat  die  Bearbeitung  der  früheren  Beobach- 
tungen der  Iris  aus  den  Jahren  1847—1870  in  Angriff  genommen; 
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die  grosse  Zahl,  fiber  1100,  Hess  sich  jedoch  noch  nicht  volI> 
ständig  rednciren,  da  die  Berechnung  neuer  Ephemeride  i  und  die 
NeubestimmuDg  der  Stemörter  viel  Zeit  in  Anspruch  nahm.  — 

Ferner  hat  er  auch  io  diesem  Jahre,  wie  bisher,  für  dir»  Beibhlttcr 
za  d<JLi  Aiiiiuleu  der  Phvsik  die  Referate  astnin(»miscliea  Inhaltes 

m 

geliefert  Endlieh  hat  er  di*  Jkarbeitung  des  Planeten  (458) 
[1900  P^'K]  in  A!itj:riff  «xenoiimicn. 

Herr  Ur.  btichtenoth  hat  die  Bearbeitung  eines  Geuend- 
Begisters  der  Bände  121  — 150  der  A.  N.  nahezu  beendet. 

Ucn  Dr.  K.  Heuer  hat  die  Bearbeitung  des  PJauiiteo  i^ilb) 
[1893  A  L]  foi-tgeführt 

Herr  Dr.  P.  V.  Neogebauer  hat  Material  für  eine  tdlgemeine 
Tabelle  der  Oppositionsdaten  der  kleinen  Planeten  lUBammea- 
gestellty  welche  für  die  Berechnung  dieser  Grössen  eine  genäherte 
Controle  bieten  soU. 

J.  Baaschinger. 
52.  Das  K9niglle1ie  meteorologlsehe  Instltnt. 

(W.  öf>,  Scliinkelplatz  0.) 

Vorlesungen,  und  zum  Theil  auch  Uebungen,  wurden  im 
Berichtsjahre  von  dem  unterzeichneten  Direktor,  some  von  dem 
Abtheilungsvorsteher  Geheimen  1{(  rrierungsrath  T*iof.  Dr.  Assraanii 
und  dem  wissenschaftlichen  Hülfsarbeiter,  Privatdocenten  Pi 
Meinardusy  unter  Benutzung  der  dem  Institut  gehörigen  Hülb^ 
mittel  abgehalten.  Ausserdem  fand  wöchentlich  unter  dem  Ychv 
sits  des  Direktors  ein  Collotjuium  statt,  an  dem  die  sämmtlicbeD 
im  Institut  thttigen  wissenschaftlichen  Beamten^  einige  ihm  nahe 
stehende  Gelehrte  und  eine  Zahl  vorgeschrittener  Studirender  tkdl- 
nalunen.  Meist  gelangten  hier  die  neuesten  Veröffentlichun^'en 
aus  dem  («ebiete  der  Mcteorolofrio  und  dos  Kiiiniaiim-tisiim.s  zur 
Besprrchiuig.  Doch  wunh'ti  <>lirr  aucli  die  wibseusciiattliclu'n 
Ergcbniiise  von  Ballontahrten,  an  denen  Beamte  des  iustitati» 
theiigenommen  hatten,  sowie  besondere,  im  Vordergrund  dos  In- 
teresses stellende,  meteorologische  Vorkommnisse  erörtt^rt 

Im  Uebrigen  nahmen  die  Arbeite  des  Instituts,  welche  mit 
der  Lehrth&tigkeit  in  keinem  Zusammenhange  stehen,  innerhalb 
des  voigeschriebenen  Bdimcns  ruhigen  und  steten  Fortgang.  Voa 
besonders  bemerkenswerthen  Vorgängen  sei  Folgendes  kurz  her 
vorgehoben. 
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Das  grundlegende,  drei  stattliehe  Qiiartbändc  umfassende 
Werk  .AVissenschaftliehe  Luftfalirten**  wurde  zum  Abseliluss  {re- 
bracht und  das  erste  Exemplar  desselben  am  10.  Juni  durch  die 
Herausgeber,  sowie  den  berichterstattenden  Direktor  und  Haupt- 
mann  Gross  Seiner  Majestät  dem  Kaiser  überreicht  Mit  Genug- 
iJinaiig  dürfet!  die  beideo  Henmegeber  desselben,  Geheimer  Be- 
gierui^arath  Ptof .  Dr.  Assmann  and  ständiger  Mitarbeiter  B er son, 
auf  ein  Unternehmen  surQckblickeni  welches  in  so  hervorragendem 
Ifaesse  unsere  Kenntnisse  über  den  urs&cUichen  Zusammenhang 
der  meteorologischen  Vorgjinge  gefordert  hat. 

Das  neu  errichtete  Observatorium  auf  der  Schneekoppe 
konnte  im  Frühjahr  seiner  BestiimminL'  (ibei^eben  werden,  imd 
bereits  vom  I.Juni  ab  liegen  forilauiende  meteomlo^bche  Auf- 
aeichnuugen  im  Umfange  einer  Station  T.  Ordnuiii;  \  nr. 

Ein  unter  dem  Vorsitz  Heiner  Exccüenz  de«  Herrn  Staats- 
minitsters  Dr.  Studt,  sowie  in  Gegenwart  Seiner  Durchlaucht  des 
Herrn  Oberprasi deuten  der  Provinz  Schlesien,  Fürst  Uatzfeldt, 
Herzog  zu  Tracbenbergi  veranstalteter  Festakt  vereinigte  am 
5.  Juli  jene  Herren,  die  sich  um  die  Errichtung  des  Observato- 
rinms  besonders  vmlient  gemacht  haben,  sowie  sahhreiche  GSste 
von  beiden  Seiten  des  Rieaengebirges  anf  der  Koppe. 

Die  grossen  Schneefalle  in  den  ersten  Wintermonaten  des 
Berichtsjahres  gaben  wiederum  Anlass  zu  einer  ausgedehnten 
Berichterstattung  an  die  Strombauvei  waltungen  über  die  Aus- 
(leluiiui;;  nnd  Mächtigkeit  der  Schneedeeke.  Im  Interesse  eint  r 
schuellereu  Ucbermittelung  dieser  Angaben  wurden  die  Beobachter 
dipsmal  angewiesen,  eine  Abschrift  ihrer  Aufzeielmungen  direkt 
an  die  in  Frage  kommenden  Behörden  einzusenden.  Nach  wie 
vor  erschien  wöchentlich  im  „  lleichsanzeiger"  eine  vei-gleichendc 
Uebcrsicht  der  Niederschläge  in  den  verschiedenen  Stromgebieten. 

Die  magnetische  Landesaufnahme  wurde  nachdrücklich  weiter- 
geffihrt  Infolge  eines  längeren  Sommerurlaubs  musste  zwar  Pro- 
fessor Dr.  Eschenhagen  dieser  Thätigkeit  fem  bleiben,  doch 
worden  von  Dr.  Edler  magnetische  Messungen  an  6  Haupt-  und 
50  Nebenstationen  angestellt,  von  denen  die  letzteren  im  Osten 
gelegen  sind,  während  die  Hanpt^'tationen  sich  über  den  Westen 
ungleichma«!«!i<r  vertheilen.  Zur  Z  it  liildet  eine  Ilamliuru,  Magde- 
burg, Pdisdaiii  lind  (rorlitÄ  vei-l)in(ien(ir  TJnie  nnp  fiilir  dir  (trenze, 
bis  zu  der  vom  Oatcu  her  die  Detail -Vermcööuug  vorgeschritten  ist. 
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Der  in  dem  Programm  der  aiTonautisehen  Abtlieilung  eut- 
hultenc  Plan,  die  meteorologischen  Vorganjrc  in  grosserer  Er- 
hebung uher  der  Erdoberfliiche  unter  Au\v^iiclnng  von  Dnidioti 
und  Dnu-hciiballons  vermittelst  I*eofistrira|>|>;H:üf'n  möglielij^t  im- 
unterbroclieii  zu  verlolgen ,  konnte  noch  nicht  im  vollem  Umfange 
zur  Ihuchführung  gebracht  werden.  Doch  £uiden  bereits  an  einer 
grcH^scn  Keihe  von  Tagen  Drachenanfstiege  statt,  wobei  der 
Registruapparat  acht  Mal  &0&  üöhß  von  1000  swai.  M&l  von 
2000  m  und  am  26.  Juli  gar  eine  solche  von  4255  m  etraehteii. 
Ungleich  angfinstiger  gestalteten  sich  die  Yerhältoisse  mit  des 
DrachenbaUons,  die  bisher  nur  bis  zu  firfaebongen  von  1323  m 
za  bringen  waren. 

Die  auf  dem  internationalen  aeronautischen  Kou^i  jss  inBu» 
beschlossene  häufigere  Ausführung  von  gleichzeiti^rt  ii  Aufstiegen  an 
den  verschiedensten  Punkten  Europaa  gab  auch  dem  aeronau- 
tischen Observatoriimi  zu  einer  Vennehrung  solcher  Versuche 
Anlass.  Es  "wiwden  iufoljj^o  dessen  sechs  Registrirballons  auf- 
gelassen und  drei  Freifahrten  unternommen;  femer  nalunen  die 
standigen  Mitarbeiter  l>r.  Suring  und  Bersonan  zwei  Pri?at- 
aufstieg^  theii,  von  denen  einer  bis  Utrecht  führte. 

Ausserdem  sei  noch  erwähnt,  dass  Prof.  Dr.  Sprang  and  Ge- 
heimer Regierungsrath  Ptof.  Dr.  Aas  mann  im  dienstlichen  Anftnge 
an  den  im  September  in  Paria  tagenden  internationalen  Kommissicioeo 
för  Wolkenmessungen  besw.  für  aeronautische  Prägen  theihuhmen. 

Ueber  die  regelmiissige  Thatigkeit  im  Beobachtungsnetie 
und  an  den  Observatorien  in  Potsdam  und  Tegel,  sowie  über  den 
Umfang  des  goainiiicltm  Materials  giebt  der  anderwärts  zu  v»* 
ötientiicheude  auöfüJiriichc  Jahresbericht  des  Instituts  Aiifschluss. 

V.  Beioitl 


IX.  MiniBterial- Erlasse  uud  Bestimmungeu. 
Von  den  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  1900/1  von  dem 
voigeordneten  Ministerium  in  Universitats- Angelegenheiten  ^ 
lassenen  Anordnungen  sind  folgende  von  Wichtigkeit: 

1.  An  Stelle  des  bisherigen  Vereins  cur  Pflege  kranker  Stodireo- 
der  ist  eine  akademische  Krankenkasse  getreten,  wddier 
alle  bei  der  hiesigen  Universität  immatrikulirten  Studirendeo 
angehöreu. 
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Bio  vou  dem  Herrn  Miiiistvr  durch  Erluiss  vom  2.  Jnni 
1000  -  U.  1.6685  —  bcatätigteu  vSaUuogen  haben  tolgcndcn 
Wortlaut: 

der  akademischen  Krankenkaflae  bei  der  Friedrich-Wilhelms- 

Uiuvenitat  m  Berlin. 

§1. 

Die  akademische  K'i  unkonkasso  hoi  der  Künijflichcn  Fried- 
rich-Wilhelms-Uni  vi'i-sitiit  zu  Berlin  bezweckt,  den  erkrankten 
Studirenden  der  Univorsitiit  äiztliehe  I>eliandliiniLi:  und  l'lleixe,  so- 
wie iu  besonders  drixigcodeo  Fällen  auch  baare  Geld  Unterstützungen 
zu  gewähren. 

§2. 

Zur  Bestreitung  der  fdr  diesen  Zweck  aufzuwendenden  Kosten 
dienen : 

1.  Die  BdtrSge  der  Studirenden  3), 

2.  die  aus  den  etwaigen  Ueberschfissen  der  Kasse  zu  bildende 

Hiukla«:e  und  die  aus  derselben  erwachsenden  Zinsen, 

3.  die  nicht  zuriiek«i;efordciten  Jlonomre  (^10  der  Bestimmungen 
vom  19.  Mjirz  1889), 

4  freiwillige  Zuwendungen  und  sonstige  Einnalimeii. 

§3. 

Jeder  bei  der  Kruiiirbehen  Frie<1n<'b-Williehii>- I'niver.siuit 
imniatrikulirte  8tudirende  ist  zu  einem  halbj}ihri<:cn  Iieitnig  von 
50  Pfg.  verpflichtet  Die  Beiträge  werden  zu  Anfang  eines  jeden 
Semesters  bei  der  Erlegung  des  Vorlcsungs-TTonomrs  durch  die 
Quästnr  erhoben.  Die  erfolgte  Zahlung  wird  im  Anmeldungsbuch 
bescheinigt 

§*• 

Die  akademische  Krankenkasse  wird  von  einer  Kommission» 

bestehend  aus  dem  Blektor,  dem  Universitatsrichter  und  den  vier 
Dekanen,  verwaltet.  Den  \\>rhit/,  tlie.ser  Konnni.ssii)n  lülut  der 
Kektor.  der  anch  alle  Zjihlintij^an Weisungen  au  die  Universität«- 
kaäse,  abgeächeu  von  §  12,  erlügst. 

§5.. 

Die  Kassengeschäfte  der  akademischen  Kranken kjissc  besorgt 
die  Uoiversitatskasse. 
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Por  Venvaltnngskommission  ist  biimt  u  acht  Wochen  nach 
»Scliiuss  jedeu  iSemesters  von  der  Uuivei-aitätskasse  ilechnuiig 
2U  legen. 

§0. 

Die  Krankenkasse  gewährt  den  Studiienden  der  KönigUchcn 
Friedrich-Wilhelms- Universität,  welche  wahrend  ihres  Auieothalts 
in  fierlin  an  akuten  Krankheiten  erkranken,  nnenl^th'che  arzt- 
liche Behandlung,  freie  Arznei  und  nöthigcD&lls  freie  Aufnahme 
und  Yerpfleguug  in  einer  hiesigen  öffentlichen  Krankenanstalt 
Krank  ankommende,  &üAvie  chronisch  kranke  Studironde  können 
mir  nacli  besonderer  KntMlicidiiiii^  der  Vcnvaltun^-Kuiuniission 
der  Ptiege  der  Krankenkasse  theühaftig  werden. 

§7- 

Znr  iincnttrcltlieheu  ärztlichen  J^rliaiHlhiii^  kranker  Studiron- 
der  haben  sicli  IVoiessoren  nnd  Privald«>zenlen  der  medizinischen 
Fakultät  bereit  erklärt,  deren  Namen,  Sprechstunden  und  Woh- 
nungen 2u  Anfang  eines  jeden  Semesters  durch  Anschlag  am 
schwarzen  Brett  den  Studirenden  bekannt  gemacht  werden. 

§8. 

Bei  diesen  Aerzten  haben  sich  die  erkrankten  Stadtrenden 
zu  melden. 

Die  von  diesen  Aerzten  verordneten,  auf  Beschaifung  von 
Arzneien  oder  Wundvedblnden  lautenden  Rezepte  können  einer 
jeden  hiesigen  Apotheke  zur  AusfÖhruug  auf  Kosten  der  Kranken- 
kasse übei^eben  werden. 

§9. 

Sind  nach  der  Verordnung  eines  der  im  §  7  bezeichneten 
Aerzte  für  die  Heilzwecke  weitere  Anschaffungen  und  Aufwen- 
dungen (Bader,  Instrumente  etc.)  erforderlich,  so  muss  zur  Be- 
schaffung derselben  auf  Kosten  der  Krankenkasse  die  Zustimmung 
zweier  Kouiuiissioiiömitglieder  eingeholt  werden. 

§10. 

Desgleichen  kann  die  Aufnahme  imd  Verpflegung  in  ein.  r 
«1*  r  im  §  0  'j:<"tl  i(  lit('n  KninUrnanstalto!)  nuf  Kost«'n  der  Krankm- 
k;if<!!.e  nur  mit  besonderer,  in  (irin<xenden  l'ülien  naehträjilich  ein- 
zuholender Genehmigung  zweier  KommissionsmitgUeder  auf  Urund 


Digitized  by  Google 


—   209  — 


einer  die  Notliwendigkcit  flioscr  Aufnahme  und  VcrptU^ung  be- 
Ktätigendeu  Bescheinigung  eines  der  im  §  7  gedachten  Aerzte 
erlolgen. 

§11- 

tKe  längste  Zeit  dea  Yerweilens  in  einer  öffentlichen  Krankoi- 

anstalt  wird  im  Allgemeinen  auf  vier  Wochen  festgesetzt. 

Die  Kosten  eines  weiteren  Verbleil)en8  in  einer  solchen 
Anstalt  werden  nur  dann  von  der  Krankenkasse  erstattet,  wenn 
die  Nothwendigkeit  des  längeren  Auteuthalts  von  der  betreÜ'enden 
Anstalt  bescheinigt  wird. 

§  12, 

Jedes  Kommissionsiuitgliod  liat  das  Recht,  Geldun terstützuugen 
bis  zu  fünfzehn  ^l.uk  zu  bewilligen. 

Für  Bewilligiitigen ,  welche  diesen  lietrag  überschreiten,  ist 
ein  gemeinsamer  Üesebluss  des  Rektors,  des  hotroftenden  Dekans 
und  eines  dritten  KommissionBmitgliedes  erforderlich. 

§  13. 

Jedem  Studircnden  wird  bei  seiner  Immatrikulation  ein 
Exemplar  dieser  Satzungen  eingehändigt 

♦ 

§14. 

Aenderungen  dieser  Satsungen  bedfirfen  der  Genehmigung 
des  Ministers  der  geistlichen ,  Unterrichts-  und  Medisinal-Ange- 
legenheiten. 

Eerliü,  den  lö.  Mai  1900. 

Rektor  und  Senat 
der  Königlichen  Friedrich -Wilhelms- Universität 
(Ii.S.)  gec.  Fuchs. 

2.  Durch  den  Erlaaa  vom  20. Mars  1901  —  U.II  Kr.  414 °i 
—  ist  bestimmt  worden,  dass  aUe  Abiturienten  nicht  bloss 
der  deutschen  Gymnasien,  sondern  auch  der  deutschen  KeMj- 
gymnasien  und  der  preMsMiselien  (»drr  als  v<")llio;  Lrh'ichstelieiid 
anerkaimten  auRser^^^eus^^IseheIl  deiitsehen  ()beiTe:dselmlen 
gleiehmfissig  zu  der  Prüfung  für  das  Lehramt  an  höheren 
Schulen^  olme  Jülinschränkung  auf  bestimmte  Fächer,  zu- 
zulassen  sind. 
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Die  Ordnung  der  Pnifnng  für  das  Lehramt  an  hoheron 
.Schulen  vom  12.  Septtuiber  1898  ist  dementsprechend  ge- 
ändert worden. 

3.  Durch  den  Erhiss  vom  26.  Fehniar  1901  —  T^.  1  2226. 
U.  III.  D  —  ist  nn<f('<tr(lii<'t  wni«lrii,  dass  Krau«  n  mir  thmn 
zu  den  I  niversitiits-V^orlcsiiiijLjcii  ziig«  lu»(  n  wcrth-n  dürfen, 
wenn  sie  eine  Vorbildung  nachweisen,  die  der  von  münti- 
licben  HoRpitanten  geforderten  wißsenschaftlichf  n  Reife  für 
den  Einjährig-Freiwilligen  Militärdienst  entspricht 


X*  F68tliohk6iteii  und  FMgnumiis* 

1.  Festliehkelten. 

Am  4.  April  1900  l>eging  der  ordentliche  Profes.sor,  Ge- 
heime Justizrath  Dr.  Dernburg  sein  50 jähriges  Dokt<^>r-Jubil8am. 
Da  der  Jubilar  von  Berlin  abwesend  war^  übersandte  die  Univer^ 
sität  ihm  eine  Glückwmischadresse. 

Aus  Aolass  der  am  6.  Mai  1900  angetretenen  Groas- 
jährigkeit  Seiner  Kaiserlichen  und  Königlichen  Hoheit  des 
KronprinjBcn  ist  das  Universitatsgebaudc  am  Abend  diesee 
Tages  illumipiiC  worden. 

Bei  dem  500jährigen  Jnhilänm  der  ümversitat  Krakan 
am  7.  Juni  1900  wnnlc  die  Tnivcrsitat  dunli  den  Rrktor 
l'n»l«  ssor  Dr.  Fuch^  und  <ien  Gelieimen  Kcgierungsrath  Professor 
Dr.  Sachau  vertreten. 

In  den  Tagen  vom  23.  l)is  26.  »luni  1900  veranstaltete  die 
Stadt  Mainz  eine  Gutenberg-Feier,  bei  welcher  der  Prorektor 
Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Waldeyer  die  Universität 
vertrat 

Am  16.  JqH  1900  vollendete  der  Cleheime  Mediainahnth 
Professor  Dr.  Henoch  sein  achtKigstes  Lebensjahr.  Die  Univer- 
sität biachte  ihm  m  diesem  Tage  einen  sohiifÜichen  Glück- 
wonach  dar. 

Am  3.  Augnst  1900  feierte  die  Universität  in  hergebrachter 

Weise  den  Geburtstag  ihn  s  K  <.n i<i;lichen  Stifters.  Die  Fest- 
rede hi<'lt  ilvv  Rektor  Professor  Dr.  Fuelis  ül>er  ^Finicre  That- 
sachen  in  der  mathematisciicu  Forschung  des  ncumseluiten  Jahr* 
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baDderts*^.  Im  Anschlasg  an  diese  Rede  verkündigte  der  Rektor 
die  ürtheile  der  Fakultäten  über  die  Bcwerbiingsschriftcu ,  welche 
nir  Lösung  der  für  das  Jalir  1900  gestellten  Preisaiifgaben  ein- 
gereicht waren,  sowie  die  Namen  der  Sieger  uud  die  neu  ge- 
steiitf'n  Preisaufgaben  für  das  Jahr  1901.    (Siehe  V,  H.) 

Am  7.  August  1900  feierte  der  Geheime  Hegieningsrath 
Pn>fe^«>r  Dr.  Bastinn  sein  r>Ojilhrigefl  Doktor- Jnbihunn.  Die 
GlödEWÜDBclie  der  Universität  überbrachten  der  Rektor  und  der 
Deiou  der  philosophischen  Fakultät. 

Am  8.  Oktober  1900  beging  der  Geheime  ßogierungsrath 
Professor  Dr.  Dieterici  die  Feier  seines  50 jahrigen  JubUaums 
ak  Professor.  Der  Rektor  und  der  Dekan  der  philosophischen 
Fakultit  begrössten  den  Jubilar  an  diesem  Tage. 

Am  15.  Oktober  1900  fiand  statutenmSssig  die  öffentliche 
Uebergabe  des  Rektorats  an  den  neu  gewählten  Rektor  Pnv 
ft^-5or  D.  Dr.  Ilarnack  statt.  Der  neue  Rektor  hielt  seine  An- 
tritttinKle  üIkt  „JX)knite.s  und  die  alt<'  Kiirbo". 

Zn  <l<  rn  25jährigen  Jubiläum  der  (  iiiversitat  Czrruowitz 
sandte  die  Universität  einen  telegraphisclien  Glückwunsch. 

Zur  JFeifT  des  200jährigen  Jubiläums  des  Königreich» 
Preusften  in  Verbindung  mit  der  Feier  des  Geburtstages 
Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs  veranstaltete  die 
UniverBitSt  am  18.  Januar  1901  einen  Festakt  Die  Festrede 
hielt  der  Professor  Dr.  Kaftan  über  ^Kant,  der  kategorische 
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1.  Akademische  Behörden. 
1.  Im  Sommer-Semester  1901  bestand  der  akademische 
Senat 

ans  dem  Rektor,  Professor  D,  Dr.  phil.  Harnack, 
^     ^    UniversitStsrichter,  GeheimeDRegienrngsrath  Dr.Daude, 
^     ^    Pkorektor,  Ph>fesBor  Dr.  Fuchs, 

.    Dekan  der  theolo^chen  Fakultät,  Professor  D.  Seeberg, 

^      „    Dikun  der  juristischen  Fakultät,  Geheimen  Justimth 

Professor  D.  Dr.  jiir.  Kahl, 
,      „    Dekan  der  mediziniHcheu  Fakultät,  Geheimen  MoUiidnal- 

rath  Professor  Dr.  Eng-elmann, 
,     9    Dekan  der  ptiilosopliiscbeD  Fakultät,  Professor  Dr.  Fro- 

benins, 

I,      ,    Senator,  Geheimen  Regierungsrath  Professor  Dr.  Vahle n, 
ff     ff   Senator,  Geheimen  Justisrath  Professor  Dr.  Pernice, 
ff     ff   Senator,  Greheimen  Regierungsrath  Professor  Dr.  Dil they, 
ff     ff   Senator,  Professor  Dr.  Tobler, 
ff     ff   Senator,  Geheimen  Medizinalmth  Professor  Dr.  Jolly. 

3.  Im  Winter-Semester  ldOl/1902  war  der  akademische 
Senat  zu.sammengesctzt 

aus  dem  Kektor,  Geheimen  Regierungsratli  Profesbor  Dr.  Kekule 

von  Stradonitz, 
ff      ff    Univerfitntsrirhter,  Geheimen  Reiiienmfjsratli  Dr.  Daude, 
ff     ff    Prorektor,  Professor  1>.  Dr.  phii.  Ilarnack. 
ff     ff    Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  D.  Dr.  phii. 

Graf  von  Baudissin, 
ff     ff  Dekan  der  juristischen  Fakultät,  Geheimen  Justisrath 

Professor  Dr.  Schollmeyer, 
II    ff   Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medistnal- 

rath  Professor  Dr.  med.  et  phiL  Waldeycr, 
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ans  dem  Dekan  der  phOosopbischen  Fakultät,  Prof.  Dr.  Stumpf, 

„      „    Senator,  Geheimen  Heijierunersrath  Professor  Dr.  Diltliey , 
^      p    Senator,  Geheimen  Mtdizinulratli  Professor  Dr.  Jolly, 
^      ^    Senator,  Geheimen  .lustizrath,  Pr«  1*  — «»r  Dr.  Gierke, 
^      ^    Öenator,  ^Toheimen  Kejj^ierungsratli  Pix^lessor  Dr.  v.  Wila- 
mowitz-Möilendorff, 
„     „    Senator,  Professor  D.  Dr.  phil.  Kaftan. 


II.  Lehrkörper  der  XTniversität. 

1.  Todesnile. 

Durch  den  Tod  hat  die  Universität  im  Rechnungsjahre  1901 
die  ordentlichen  Flrofessoren  Grimm,  Joh.  Schmidt,  AVeinbold, 
Pernice,  Weber  und  Scheffer- Boichorst,  die  ordentlichen 
Honorar- Professoren  von  Coler  und  Acgidi,  dio  :m»eror(leiit- 
liehen  Professoren  A.  Konijr,  Reinliold  imd  .Jul.  \V  (dff,  sowie 
die  Privatdozeiiteii  'J'cniie  uiul  Platli  verhiren. 

1.  Der  ordentUchc  Professor  in  der  ])hiIosophisehen  Fakultät, 
Geheimer  Kegierungsrath  Dr.  TTormann  PViedrich  Grimm  war 
am  (i.  Januar  1828  zu  Cassel  geboren,  promoviile  am  29.  Oetober 
1868  an  der  Universität  Leipzig  und  habiUtirte  sich  am  22.  October 
1870  an  der  hiesigen  Univeisitat  Am  12.  Mai  1873  erfolgte 
seine  Ernennung  aum  ordentlichen  Ph>fe6Sor  in  der  pbilosophtscheo 
Fakultät  der  hiesigen  Universität   Er  starb  am  16.  Juni  1901. 

2.  Der  ordentliche  Professor  in  der  philosopliischen  Fakultät, 
Geheimer  Kegierungsrath,  Mitglied  der  Akndpiuie  der  Wisscn- 
fe('h:iften  Dr.  jihil.  Johannes  Schmidt  war  ^^\^\  l!!».  Juli  lS4M/ti 
Prenzlau  geboren,  promovirte  am  1.  August  1  Sb 4  an  d<  r  l  iiivtr- 
sitiit  lycipzig  und  habiliürte  sich  am  29.  Juli  Ibtib  an  der  l  iiiver- 
sität  Bonn.  Am  10.  Januar  1873  wurde  er  zum  ausserordentiicheD 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultiit  dieser  T Universität  er- 
nannt und  am  24.  Juni  1873  als  ordeotlicher  Professor  an  die 
Universität  Gnus  berufen.  Seine  Ernennung  aum  ordentliches 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen  Universitit 
erfolgte  am  16.  Juni  1876.   Er  starb  am  4.  Juli  1901. 

3.  Am  16.  August  1901  verstarb  der  ordentliche  Professor 
in  der  philosophischen  Fakultät,  Geheimer  Kegierungsrath,  Mit- 
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jied  der  Akadeiiue  der  AVissensehaften  Dr.  jur.  et  Dr.  pbil. 
Khrl  Weinhold.  Geboren  am  2().  Ottober  1823  zu  lleichen- 
ba(;h  i.  Sehl.,  pmmovirte  er  am  14.  Januar  1816  an  der  Univer- 
6ii\t  Halle,  woselbst  er  sich  auch  am  15.  April  1847  habiiitirte. 
Am''  5.  Mars  1849  erfolgte  Beiae  Ernennung  zum  auBserordent- 
lichen  ProfeBsor  in  der  philosophischeD  Fakultät  an  der  UniverBitSt 
Breslau,  und  nachdem  er  dann  als  ordentlicher  Professor  an  den 
Universitäten  Krakau,  Graz,  Kiel  und  Breslau  thatig  gewcBCn  war, 
wurde  er  am  22.  Marz  1889  cum  ordentlichen  Ph>fe8sor  in  der 
philosophischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität  ernannt. 

4.  Der  ordentliche  Professor  in  der  juri«tij^elit* ti  FakuluU, 
(jeLeiriitr  JusUzrath,  Mit^^iied  der  AkadenMo  der  WisFcns^cliaften 
Dr.  jur.  et  phil.  Alfred  Pernice  war  am  18.  Auii:iist  1K41  zu 
Halle  gelK)ren,  promovirte  am  14.  Juli  1862  in  der  philosophischen 
Fakultät  und  am  27.  April  18G3  in  der  juristischen  Fakultät  der 
Universität  Halle  und  habilitirte  sich  bei  letzterer  am  22.  Mai  1867. 
Am  6.  August  1870  wurde  er  zum  ausserordentlichen  Professor  und 
am  18.  November  1871  zum  ordentlichen  Professor  in  der  juri- 
stifichen  Fakultät  der  Universität  Halle  ernannt.  Von  hier  aus 
wurde  er  in  gleicher  Stellung  zunächst  zum  1.  October  1872  an 
die  Universität  Greifswald  und  zum  1.  April  1B77  wiederum  an 
die  Univei-sität  Halle  berufen.  Seine  Ernennung  zum  ordentlichen 
Professor  in  der  juristisclx'u  Fakultät  der  liie^iireii  l  niveisität  er- 
folgte am  1.  Oktober  lS8l.    Er  starb  am  23.  Sepleniber  1001. 

5.  Der  ordentliche  Profe^^or  in  der  philosophisehen  Fakultät, 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  Dr.  Friedrich 
Albert  Weber  war  am  17.  Februar  1825  zu  Bi-eslau  geboren, 
pr(»raovirte  am  18.  December  1845  an  der  Universität  Breslau  und 
habilitirte  sich  am  19.  Juni  1848  an  der  hiesigen  Universität. 
Am  7.  Januar  1856  erfolgte  seine  Ernennung  zum  ausserordent- 
lichen Pkiofessor  und  am  16.  Marz  1867  zum  ordentlichen  Pro- 
fessor in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität. 
Er  starb  am  30.  November  1901. 

6  Am  17.  Januar  1902  vei"stiu-b  der  ordentliche  Professor 
in  di  v  piiilnsophischen  Fakultät,  Mitglied  derAkadenüe  d«T  Wissen- 
schaften Dr.  Paul  Scheffer-Boicliorst.  Am  25.  Mai  1843  zu 
Elberfeld  geboren,  j>romovirte  er  am  1.  Mai  I8üü  an  der  Univer- 
sität Txiipzig.  Am  21.  April  1875  wurde  er  als  ausserordentlicher 
Professor  an  die  Universität  Glessen  berufen  und  am  7.  Februar 
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1876  zmn  ordeniüchen  Professor  an  der  UntversitSt  Strambiu^ 

ernannt  Seine  Ernennung;  zum  ordentlichen  Professor  in  ^er 
pliilüsophischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität  erlolgie  '^aju 
10.  März  1890. 

7.  Der  ordcntUclie  Honorar- Professor  in  der  meduini scheu 
Fakultät,  Wirklicher  Gelieiiijcr  ( )])rr  -  Medizimünitli,  General- 
Stabsarzt  der  Armee  (mit  dem  liaiige  als  Genenüleutnaiit),  Ab- 
theilungyolu'l  Im  Kriegsministerium,  Chef  des  Sanitäts  -  Corps, 
Direktor  der  Kaiser- Wilhelm -Akademie  für  das  miUtärarztlicbe 
Büdungsweseii  und  Früses  der  Pröfangs-CommissioD  für  Ober- 
Militararzte  Dr.  Alwin  von  Coler,  Ezcellenz^  war  am  15.  Man 
1831  SU  Groningen  I  Kreis  Halberstadt,  geboren  und  promovüie 
am  9.  Juli  1856  an  der  hiesigen  Universität  Seine  Ernennung 
zum  ordentlichen  Honorar- Professor  in  der  medizinischen  Faknltät 
der  hief?i<ren  Uiiivursiuit  erfolgte  am  25.  Mai  Kr  sLarij  am 
26.  September  1901. 

8.  Der  ordentlirho  Honorar- Professor  in  der  jnt  i-i :-<-htii 
Fakultät,  Geheimer  Legationsrath  z.  D.  l)r.  Ludwig  Karl  Aegidi 
war  am  10.  Aj)ril  1825  zu  Tilsit  geboren,  [)romovirte  am  18.  August 
1851  und  habilitirte  sich  am  11.  Juui  1853  an  der  Univ»  rsitat 
Göttingen.  Ostern  1857  wurde  er  als  aussen>rdentlicher  Professor 
an  die  Universität  Erlangen  berufen  und  im  Juni  1868  mm  ordent- 
liehen  Ptofessor  an  der  Universität  Bonn  ernannt  Von  hier  aus 
erfolgte  im  April  1871  seine  Berufung  als  Wirklicher  Legations- 
rath  und  vortragender  Rath  in  die  politische  Abtheilung  des  Aus- 
wärtigren Amts  des  Deutschen  Reichs.  Seine  Ernennung  zam 
ordentlichen  Honorar  -  Professor  in  der  juristischen  Fakulij'it  der 
hiesigen  Universität  eribigte  um  12.  Mära  1877.  Kr  stai'b  am 
20.  November  1901. 

9.  Der  am  21.  Ociober  lUUi  ver**torbene  ausserordentliche 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Arthur  König 
war  am  13.  Septemh(  r  1856  zu  Krefeld  geboren,  promovirte  am 
19.  Mai  1882  und  habilitirte  sich  am  22.  October  1884  an  der 
hiesigen  Universität  Seine  Ejrnennung  zum  ausserordentlicheo 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen  Universitit 
erfolgte  am  29.  Juli  1889. 

10.  Am  13.  November  1901  verstarb  der  ausserordenüielie 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät,  Amtsgerichtsrath 
Dr.  Karl  Rein  hold.    Geboren  am  IS.  Mai  1849  /u  Vlotho,  Kreis 
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Herford,  promovirtc  er  am  9.  Juli  1873  an  der  Univenität 
Gottingen.  Am  10.  Juli  1897  erfolgte  seine  EmenDung  enm  ausser- 
offdeDtlichea  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen 
Umvenitai. 

11.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  medizinischen 
Fakultät»  Geheimer  Medizinalnith  Dr.  Julius  Wolff  war  am 

21.  März  1836  zu  Msirk.  Friedland  (Wcstprcussen)  gohon  n,  pro- 
movirtc am  9.  Auguöt  1800  und  liabilitirte  sich  am  30.  Juli  1868 
an  der  hiesigen  Univcrsitiit.  Am  7.  August  1881  erfolgte  seine 
Ernennung  zum  ansseronliiii liehen  Professor  in  der  medizinischen 
Fakultät  der  hiesigen  Universität.    Er  staii)  am  18.  Februar  1902. 

12.  Der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät,  Pro- 
(es&or  Dr.  August  Tenne  war  am  15.  Oetober  1853  zu  Hildee- 
hsm  geboren  y  promovirte  am  13.  Deoember  1878  an  der  Univer- 
sität Gottingen  und  habilitirte  sich  am  27.  Februar  1886  an  der 
hiesigen  Universität.   £r  starb  am  9.  Juli  1901. 

13.  Am  10.  Juli  1901  verstarb  der  Privatdozent  in  der 
theologischen  Fakultät  Professor  D.  Karl  Hemr.  Christian  Plath. 
Geb..  ren  am  8.  September  1829  zu  lironiberg,  wurde  ihm  am 
12.  Februar  von  der  liirsigen  tlic()lo<rischen  P'akultiit  der 
Grad  eines  Lic.  theol.  crtheilt.  Seine  Habilitation  an  der  liiesit^cn 
rnivprsiüit  ei*folgtc  am  4.  August  18()9.  Am  12.  April  189t)  wurde 
er  von  der  theologischen  Fakultät  der  Universität  Greifswald  zum 
Dr.  theoL  promovirt 

8«  Abgang. 

Die  ausserordentlichen  Professoren  in  der  juristischen  Fakultät 
ür.  Paul  Rehme  und  Dr.  Ernst  Heymann  sind  zu  ordent- 
lichen Ph»fe8soren  an  den  UniversitatenHalle  bezw.  Königsberg  i./Pr. ; 
der  Firivatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Friedrich 

Meineckc  ist  zum  onhiitlichen  Professor  an  der  Universität 
^trassbunr  und  die  Privutdozenten  in  der  philusophlsclu  n  l<'akultät 
Dr.  Alfred  Sclimid,  Dr.  Ernst  Zupitza  und  Dr.  Erich  Karl 
Berncker  sind  zu  ausserordeutliclicii  Profesöori'ii  an  den  üniver- 
i'iuiten  Basel  bezw.  Greifswald  und  Prag  ernaruit  worden.  Der 
aiiRserordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Hein- 
rich du  ßois  und  der  Privatdozent  in  der  theologischen  Fakultät 
Lic.  Dr.  phil.  Immanuel  Benzinger  sind  aus  dem  Lehrkörper 
^  UaiversitSt  ausgeschieden. 
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3.  Berufungen,  Ernennnn&ren«  Habilitationen. 

A.  Berufungen. 

Der  ordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät  der 
Universität  Erlangen  Dr.  Theodor  Kipp  ist  in  gleicher  Eigen* 
Schaft  an  die  hiesige  Universität  berufen;  der  vortragende  Rath 
im  Justiz- Ministerium,  Geheimer  Oberjustizrath  Dr.  jur.  h.  c.  Felix 
V  i  erh  a  n  s  Ist  «wm  ordentlichen  Honorar-  Profensor  in  der  jiiristischeti 
Fakultät;  der  iliiii^iremlc  Arzt  der  chinuuificlieii  Ahtheiluntr  des 
hiesigren  Augnsta- Hospitals  Dr.  Fedor  Krause  zum  aurst  ronlent- 
licheii  Prufe!?8i>r  iiiid  dor  Oenorn!stal»sarzt  der  Armee,  Clicf  drs 
8nnitrit«eoq">H  und  dtr  Medi/inalabtheiluug  des  Kriefr^niinisteriiinis, 
Direktor  der  Kaiser- Wilhelm- Akademie  für  das  militärärztlieho 
liildungswesen  und  Vorsitzender  des  wissenschaftlichen  Scnatb 
bei  derselboi),  Leibarzt  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und  Königs 
Dr.  Rudolph  von  Leutholdy  Excellenz,  zum  ordentlichen 
Honorar -Professor  in  der  medizinischen  Fakultät  ernannt  Der 
außerordentliche  Professor  in  der  medizinischen  Fakultät  der 
Universität  Würzburg  Dr.  Albert  Hoffa  ist  in  gleicher  Eligcn- 
schaft  an  die  hiesige  Universität  bertifen.  Der  ordentliche  Pro> 
fcssor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  Greifswald 
Dr.  Heinrich  Zimmer,  der  ordentliche  rrufessor  in  der  philo- 
sophischen Fakultät  der  Fiiivi  rsitiit  Halle  Dr.  Richard  Piscliel 
und  der  nrdrntliclic  Frofcsbor  in  der  pliilobophisehen  Fakultät  der 
Universitiit  Göttinjjen  Dr.  Wilhelm  Schnitze  sind  in  «rloieiier 
Eigenschaft  an  die  hiesige  Univci-sität  berufen.  Der  Geheime 
Regierungsrath,  Professor  an  der  Königliehen  Technischen  H(Hjh- 
schule  Dr.  Adolf  Slaby  ist  zum  ordcutlicheu  Honorar- Professor 
und  der  Professor  an  derselben  Hochschule  Eugen  Erwin  Meyer 
zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät 
ernannt.  Der  Professor  an  der  Universität  Nancy  Emile  Hagu e n in 
ist  für  die  Zeit  bis  Ende  September  1904  zum  Lehrer  an  dem 
hiesigen  Seminar  für  Orientalische  Sprachen  ernannt  und  für  die 
Zeit  dieser  Thätigkeit  am  Seminar  zum  ausserordentlichen  Pro- 
fessor in  der  plnlosopliiselipn  Fakidtät  d(  r  liief*ig<»n  Universität 
bestellt.  Der  IveL;ieriitiL:;fir:itli  im  Kaiserlichen  Patentamt  Albrecht 
V.  Ihering  ist  mit  Abhaltung  von  Vorlesungen  an  der  hiesigen 
Universität  über  „Maschinenkunde  mitZelohenübungenfürStudiieude 
der  Chemie  und  Physik^  beauftragt 
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B.  ErnennongeiL 
E^i  sind  ernannt  woixieu: 

1.  in  der  juristischen  Fakultät: 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Emil  Seckel  zuio  ordent- 
lichen Professor; 

2.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

der  Privatdoxent,  Professor  Dr.  Richard  Greeff  cum  ausseiv 
ordeutUchen  Professor  und  Direktor  der  Augenklinik  in  dem 
Cbaritä-Krankenbaase ; 

3.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  ausserordentl.  Professor,  Geh.  Regierungsrath  Dr.  Friedrich 
Dieterici  zum  ordentlichen  Honorar- Professor, 

der  Privatdozent  Dr.  Richard  M.  Meyer  und  der  Privatdozent 
Dr.  phil.  et  jur.  Karl  Lehmann  zu  ausserordentlichen  Pro- 
fessoren, 

und  der  Lektor  an  der  Universität  Könijj^sberg  i/Pr.  Frederick 
GeftOD  Dclmcr  zum  Lektor  der  englischen  Sprache. 

C.  Habilitationen. 

Als  Privatdozenten  habilitirten  sich: 

1.  in  der  theologisclieii  Fakultät: 

der  Lic.  Dr.  phil.  Gustav  Honnicke  für  neutestamentliche 
Exegese; 

2.  in  der  juristischen  Fakultät: 

der  (iericlitsasscssor  Dr.  jur.  James  Goldschmidt  für  Straf- 
recht und  Ötrafprozess, 

der  Dr.  jm*.  Karl  Neubecker  für  römiücheä  uud  büi^erliches 
liecht; 

3.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

der  Dr.  med.  et  chir.  Georg  Abelsdorff  für  Augenheilkunde^ 
der  Dr.  med.  et  chir.  Bernhard  Bendix  für  Kinderheilkunde 
*  (lauere  Medizin), 

der  Dr.  med.  et  chir.  Wilhelm  Seif f er  für  Psychiatrie  und 
Nervenkrankheiten, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Professor  Arthur  Nicolaior  für  innere 
Me<lizin, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Haus  Fricdeuthal  für  Physiologie, 
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der  Dr.  med.  et  chir.  Eugen  Kost  für  Pharmakologie  und  Toxi- 
kologie, 

der  Dr.  med.  et  cliir.  Julius  Heiler  für  Dermatologie  undSyphiliay 
der  Dr.  med.  et  eiiir.  Oskar  8pitta  für  Hygiene, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Karl  Kaiscrling  für  pathologisiche  Anatoiiiie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Richard  Uenneberg  für  Psychiatrie  und 
Neurologie, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Erich  Opitz  för  Geburtshulfe  und  Gynä- 
kologie, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Martin  Fioker  fOor  Hygiene  und  Bakterio- 
logie; 

4.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  Dr.  phil  Edmund  Landau  ffir  Mathematik, 
der  Dr.  phil.  Emil  Philippi  fQr  Geologie  und  Palaeontologie, 
der  Dr.  phil.  Arthur  Haaeloff  für  neuere  KunatgeBchickte, 
der  Dr.  phil.  Friedrich  Franz  Martens  fGr  Physik, 

der  Dr.  phil.  Liuhvi-:;  -Insti  für  neuere  Kunstgeschichte, 
der  Dr.  phil.  Willieliii  von  SumiiierfelU  für  Gcsohichte, 
dor  Dr.         Heinrich  Dade  für  Staatswissenschaf teu, 
der  J>r.  ])hil.  Otto  Ruff  für  Chomio, 

der  Dr.  phil.  Wilhelm  Dibelius  für  englische  Spraclie  und 
Litteratur, 

der  Professor  Dr.  phil.  Otto  Richard  Lummer,  Mitglied  der 
physikalisch-technischen  Beichsanstalt,  für  allgemeine  Physik. 

4.  Anszelehnun^en. 

Der  ordentliche  Honorar-  Profes-  »r  ni  der  juristischen  Fakidtät, 
Direktor  des  Verwaltungö-Departeuieiitis  des  Reichs -Marineamts, 
stell  vertretend  er  Bevollmächtigter  2um  Bundesrath  Ferdinand 
Pereis  und  der  ordentliche  Professor  in  der  medizinischen  Fakultät, 
Geheimer  Medizinalrath,  Generalarzt  mit  dem  Range  als  General- 
major k  la  Buite  des  Sanitäts- Corps,  Direktor  des  klinischen  In- 
stituts für  Chirurgie,  Mitglied  der  wissenschaftlichen  Deputation 
ffir  das  Medizinalwesen  Dr.  Ernst  von  Bergmann  sind  au 
Wirklichen  Geheimen  Bathen  mit  dem  Prädikat  nExceUens^  er- 
nannt Der  ausserordentliche  Professor  in  der  medizinischen 
Fakult;it,  Geheimer  Medizinaln\th  Dr.  Martin  Kireliner  ist  mm 
Geheimen  Obennedi/inalratli  cniainK.  Den  ordentlichen  Professoren 
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in  (1(T  [>!iilosophischen  Fakultät  Dr.  Ulrich  Köhler  und  Dr.  Emil 
Warburg  ist  der  Cliarakter  als  Geheimer  Rogieruugsrath,  dem 
Privatdozenten  in  der  philosoplüsrhoii  Fakultät,  Professor  an  der 
Beigakademie  Dr.  Felix  Wahnschafte  der  Charakter  als  Geheimer 
Bergrath  verliehen  worden.  Der  Privatdozent  in  der  medizinischen 
Fakultät  Dr.  Eugen  Rost  ist  zum  KaiserUcheo  Begierongsrath 
und  zum  Mitglied  dea  Beichflgesundheitsamts  enuuint  worden. 
Die  Privaldoxenten  Dr.  Ludwig  L&ss  in  der  joristisoben  Fakultät^ 
Dr.  Gustav  de  Buyter  in  der  medizinischen  Ftokultät,  Dr.  Wil- 
helm Traube,  Dr.  Adolf  von  Wenckstern,  Dr.  Wilhelm 
Mejerhof fer  und  Dr.  Karl  Helf ferich  in  der  philosophischen 
Fakultät  haben  den  Titel  Professor  erhalten. 

Orden  wurden  verliehen: 

Die  Friedensklasse  des  Ordens  pour  le  m^rite  für 

Wissenschaften  und  Künste: 

dem  ordentlichen  Professor,  Dr.  Rudolf  Virchow. 

Der  Rothe  Adlerorden  IT  Klasse  mit  Eichenlaub: 
den  ordentlichen  Professoren  D.  Dr.  phil.  Kleinert  und  Dr. 
Olshausen,  sowie  den  ordentlichen  Honorar  -  Prof essoren  Dr. 
Aegidi  und  Dr.  Kohlrausch. 

Der  Rothe  Adlerorden  Iii.  K  hisse  mit  der  Schleife: 
den  ordentlichen  Profes-sorcn  Dr.  JoUv,  Dr.  Seh  wendener  und 
Dr.  Sachau,  powic  den  ordentlichen  Honorar  -  Prof  essoren  Dr. 
Senator  und  Dr.  Böckh. 

Der  Rothe  Adlerorden  DI.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Pkofessor  Dr.  Gierke. 

Der  Rothe  Adlerorden  IV.  Klasse: 

den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Frobenius  und  Dr.  Delitzsch, 
sowie  den  PrivaUluzeiiten  Professor  Dr.  Weinstein,  Dr.  Winne- 
feld und  Dr.  Fedor  Krause. 

Der  Königliche  Kronenorden  II.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor  Dr.  Möbius  und  dem  ordentlichen 
Honorar-Professor  Dr.  B.  Frankel. 

Der  Königliche  Kronenorden  III.  Klasse: 
dem  ausserordentlichen  Professor  Dr.  Wittmack. 

J)\f,  o-i'osse  «joldcne  Mt-daillc  für  Wissenschaft: 
dem  ordeutUcheii  Professor  Dr.  Freiherr  von  Bichthofen. 


Digitized  by  Google 


—    14  - 


Ferner  crbielteu: 

der  ordentliche  Professor  D.  Dr.  jur.  Kahl  das  Kommandeur^ 
kreuz  IL  Klasse  des  Herzoglich  ÄDhaltiuischeD  Hausordens  Albrecht 
des  Bären, 

der  oixleiitliche  Honorar- Professor  Dr.  R.  Koch  diu  Cirossh. 
Mec'kl<>iil)iirg  -  Schwerin  aolie  Goldeue  Medaille  für  Wissenschaft 
und  Kunst, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Trautmann  den  Gross- 
herrlich  Türkifichen  Osmani^* Orden  IJL  Klassei 

der  ordentliche  Pkx>fesBor  Dr.  Helmert  das  Kommandeur- 
kreuz  des  Königl.  Rumänischen  Kronen  Ordens, 

der  ordenth'ehe  Hononir- Professor  Dr.  van  't  Hoff  den 
Königlich  Bayerischcu  Maximilian -Orden  für  Wissenschaft  uod 
Kunst, 

der  Privatdozent,  Regierungsratli  Professor  Dr.  Weinstein 
das  Ritterkreuz  I.  Klasec  des  Herzoglich  Sachsen-Emestinischeii 
HauBordens. 


IIL  Beamte  der  Univendtät 

Dem  Universitaterichter,  Geheinieu  Rep^ierungsrath  Dr.  Dande 
ist  der  Rothe  Adlerordeii  III.  Klasse  um  der  Schleife  vcrlielito 
worden. 

Dem  Kassenscki'ftäi'  l»i  t  toi  liol  t'  ial  die  Anilftbc/.* •ichiiiiii^ 
„lJniversitäts-Kassenl)uchhaiter''  und  dein  Bureau- Assistenten  und 
Kanzlisten  Xippel  die  Aintsbez<'ielnumg  „zweiter  Registrator  und 
Kanzlist"  beigelegt  \v()rden.  Der  Diätar  Kunze  ist  zum  Bui-eau- 
Assistcnten  und  Kauzlistcn  ernannt  und  der  Yicefeidwcbcl  Baose 
als  Bureau -Diütar  angenommen  worden. 


Dem  Feldwebel  Priegncr  ist  die  Stelle  des  Pföiiiuei'S  üw 
Universitütsgebäudcs  übertragen  worden. 
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IV.  Stttdirende  der  XTmversitftt 
1.  HOrersahl  tm  Sommer-Semester  1901. 

L  Snmmarisdid  Uebenickt 

A.  Im  Winter* Semester  1900/1901  sind  immatrikulirt 
gewesen  

Uavun  sind 

a)  vorstnrhen  ,  3 

b)  abgcgaugeu  1.  mit  Exinatrikc!   ....  2390 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige.  76 

c)  Mreggiegangcn ,  ohne  sich  abzumelden^  nnd 
daher  gestrichen  

d)  gestriehen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom 
1.  Oktober  1879   

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  .   .  . 


6321 


34 


199 
48 


zusammen 

Eh  sind  (Icmnach  geblichen   ....    .    .    ♦    ,  . 

Dazu  sind  in  die.sem  SeaicskT  gekuiumeii  .... 

Die  Gesammtjsahl  der  immatrikulirten  Studiren- 
den beträgt  daher  

i  1  .  L  .  ix-x  -Lix  i  Pteussen  ,  .  216 
Die  theoloinsche  i^akultat  zahlt:  {  _  ,  ^ 

®  i  Kichtpreussen  59 


2750 


tpreussen  oOl) 


Die  juristische  Fakultät  zahlt:  ( 

'  \  rsichtpre 

Die  medusinische  Fakultät  zählt:  I  ' 

l  >ichtprcusscQ  6iö 


3571 
1530 

5101 

275 

1545 
991 


I>i. 

|>hilti-i»|'lii-«<-lit» 
FakniUit 
zählt: 


a)  FreusHer>   mit  detn  Zeugnis» 

der  Keife  eines  (iymnasiums  841 

b)  Preussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  eines  Kealgymnastums .  334 

c)  Prcussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  einer  Oberrealschule   .  66 

d)  Preusaen  ohne  Zeugniss  der 

Reife   .  386  1627 

e)  Nichtpreusseu   663  2290 

sind  obige  5101 


Digitized  by  Google 
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B.  Ausser  (lioson  inimatriktilirton  Studircndea  siud  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  2«ticht  immatrikulirtc  Preusscn  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  £rlaubni«8 
dasu  erhalten  habeu  .   .   .   Männer  367 

Franen    318  685 

2.  Studircnde  der  Kaiser-Wilhelm'  Akademie'für 

daa  militararzdiche  Bildnngswesen  .   .   .   .  317 

3.  Studirende  der  TeeliniHchcn  H<>chschule  .  .  2981 
•1.  i>liulirt'iide  der  Bergiikadeinie  115 

5.  Studirendo  der  Tijindwirtlischaftlichcn  Hocli- 
schule,  welche  iiu  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  MilitärdieiLst  sind  392 

6.  Studirende  der  Thierarztlielien  Hochschule  .  407 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .   .    372  5329 

Pie  Goftammtrahl  der  Berechtigten  ist  mithin  .    .  10430 
Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  inimatrikiilirten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät  273 

in  der  juristischen  BVikultat  1534 

in  der  medizinischen  FakultSt  973 

in  der  philosophischen  Fakultät.   .   .   .   .  2236 

zusammen  5016 
Vom  Hören  von  Vorlchungen  di.spensirt  sind; 

in  der  tln  .ilo^ii^chcn  Fakultät   2 

in  <ler  jnristisclien  Fakultät   11 

in  der  mcdimiischen  P'akultät  18 

in  der  philosophischen  Fakultät    .    .   .  54 

zusammen  85 
BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatrikulirtc  Prcusscn  und  Nicht- 
preusscuy  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben   .   .   .   Männer  340 

Frauen    304  644 

2.  Studirende  d<'r  Kaiser-Wilhelm- Akademie  für 

das  arztliche  Bildung>iw<'scn  3 18 

3.  Studirende  der  Xechnischen  Hochschule  .   .  52 
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Uebertrag  5016 

4.  Studirende  der  Bei^gakudemie   9 

5.  Stadireode  der  Landwirthsch&ftlicheD  Hoch- 
schule   5 

6.  Studirende  der  Thiernrztlichen  Hochschule  .  2 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .  2 

xnwimmen  1032 

Die  Gesanimtzahl  der  Jiorechtigtcu,  weiche  V^oriesungen 

hören y  ist  mithin   6048 


II.  ImBatrlkolirte  PmiBsen. 
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es 
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40 
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11 
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50 
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Wcstpreonen  .... 

69 

45 

30 

19 

1 

20 

70 

187 
1743 

Bnndenbarg  .... 

132 

589 

261 

354 

28r. 

45 

<  < 

7Ü1 

22 

69 

34 

31 

20 

2 

16 

75 

200 

harn  

9 

72 

72 

40 

31 

4 

29 

104 

257 

8 

83 

m 

41 

46 

9 

19 

117 1 

264 

Swhieii  

10 

77 

32 

38 

44 
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15 

103 

222 

!^chleswi^- Holstein  .  . 

f) 

27 

12 

10 

4 

1 

3 

18 

62 

8 

ry2 

37 

:  ^0 

40 

2i\ 

24 

4 

8 

62 

152 

Westfalen  

4 

■  19 

24 

4 

6 

53 

134 

HeBwn-NaBsaa  .   .  . 

3 

40 

20 

i  46 

20 

2 

11 

70 

142 

RbeiDprovins  .... 

6 

8i 

50 

60 

56 

11 

8 

135 

272 

Stunma  .  . 

1  216 

1236 

678 

706 

608 

95 

223 

1627 

3757 

Davon  sind  im  hommer- 

1 

St'Di«»ter  imma- 

trikaiirt  wordeo  .  . 

389 

1 

161 

1 

180 

40 

71 

465 

1058 
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III.  Immatrikiillrle  Ifldit-PraniMB. 
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1  Summa 

L  ll«lirfso  Raielnliader: 
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23 

ßsifipn 
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20 

10 

5 
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17 

49 

Hrivorn  

10 

'  23 

14 

14 
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34 

99 
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fi 
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4 
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9 

n 

s 

4 

1 

G 

41 

MockIcnburff-StntlitE  . 

2 
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1 
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'> 

2 
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\f 

1  17 

Keuss,  altere  Linie  .  . 

1     1  1 

1 

1 

'  2 

Renss,  jüngere  Linie  . 

1 

Sactinen ,  Königreich 

1 
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13 
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0 

3G 
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3 

5 
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— 

2 

1 
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1 

3 

1  " 
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4 

1 

(1 

1 
1 
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1'  €\ 

8 

13 

Sachsen  -  Meiningen  .  . 

— 

2 

1  ^ 

hchaumburg-LipiK;  .  . 

1 

1 

1 

1 

1  2 

Hchwarzburg-Rudolst.  . 

— 

2 

1 

3 

— 

1 

2 

1 
1 

3 

Wärttemberg  .... 

2 

29 

U 

1  ö 

4 

(  1^ 

63 

Suinine  I .  . 

30 

lOiV 

112 

1  1 1 

20 

30 

252 

589 

II  SsnMm  ihmtiiibIs  um 

! 

iMiteohen  Bunite  aehM08 
Linder: 

Luxemburg     ♦    ,    .  . 

1 

4 

3 

8 

Oesterreich : 

1 

a)  Erzherzogthum 

G 

0 

1 

16 

22 

b)  Böhmen  .... 

4 

8 

1 

1 

17 

25 

c)  Mähren  .... 

2 

1 

1 

2  j 

4 

d)  äcbleöiou    .   .  . 
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1  2 
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1 
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es 
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nach  der  Fakultät 
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ilL  Uebrige  europüsohe 
Staaten: 

Belgien  

Balgarien  

nfiiKTiiark  .    .    .    .  . 

Frankioicli  .    .    .    .  . 

Griccheiilaiid  .    .    .  . 

GroHj^britannien  und  Ir- 
land   

luliea  

Nied<!dande  .... 

Oesterreich  -  Ungarn  ( so- 
wt  it    vormals  nicht 
zum  (icut-schcn  Bunde 
gehörig): 
R)  Riikonnna 

b)  Gnlizien   .  . 

c)  Siebenbürgen 

d)  Ungarn    ,  . 
Portugal . 
Rumänien 
Sndand 

bchweiz 
Serbien 
S[»anien 
Türkei 


4 

1 


3 
I 
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.')  I 

2  |i 


4 
4 


12 

8 

5 


3 
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2 
1 

3 


4 
25 


20 
1 

17  ! 
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1 

4 

4 

3 
00 
1 
7 
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1 

12 
1 

11 

3 

47  • 
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1)  I 

2 
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1 

2 
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3 

10 

2 
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V. 
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3 
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1  . 
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1 

22 

3 
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a 
s 
CO 




1 

1 
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'  G 
1  - 
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1  IG 

2 

18 

G 

1  10 

1 

I!) 

-  — 

17 

r>  , 

ti 

4 

4 

10 

2") 

«> 

13 

-! 

17 

47 

l 

1 

10 

13 

134 

2lÜ 

7 

13 

1 

22 

40 

(i 

14 

'> 

2 

."» 

13 

Bnmme  III  . 

18 

02 

1  138 

1  12.-) 

120 

37 

1 

j  280 

■  537 

IV.  Äussere uropäteohe 
Länder: 

Afrika   

Ainerika  

•^*i*'f>  ...... 

11 

4 

1  10 

1 

28 
25 

1 

32 
15 
1 

15 
5 

3 
5 

1  50 
25 

1 

i  1 
03 
60 
1 

SimiDie  IV  . 
Hierzu  Hnnaroe  III  . 

,      II  . 
I  . 

11 
18 

30 

r" 

14 

02 
8 
195 

53  1 
13S 

40 

125 
20 
111 

20 

120 
10 

85 

8 
37 

2 
26 

-1 

r* 
1 

4  , 
30 

77 

280 
45 
252 

1  155 

537 
G3 
580 

Haupt -Summe.  . 

.¥J  1 

309  j 

305 

244 

73 

41 

GG3 

jl344 

Davon  sind  im  St)mnier- 
Seniester  llKjl  imma- 
trikulirt  worden   .  . 

25 

124 

128  1 

Ol 

5G  1 

Ö2 

(  195 

j  472 
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2.  Hörer/ahl  im  Winter- Semester  1901/1902. 

L  Smnmariseh«  Uebenidil 

A.  Im  Summer- Semester  1901  sind  imiuathkuliit  gewesen  5101 
Davon  sind 

a)  verstorben   5 

b)  abgegangen  1.  mit  Mxmutrikel   ....  1430 

2.  uut  Oruiul  (iner  Anzeige.  122 

c)  weggegangen,  ohne  sich  abzumelden,  und 
daher  gestrichen  80 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom 

1.  Olttober  1879    232 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  .    .  54 

jEUsammen  1923 

Es  sind  demnach  geblieben  3178 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen  ....  3293 

Die  Ge^^amiiitzuhl  der  immatrikulirten  Studiren- 
den betragt  daher  0471 

Die  theologisch«  Fakultät  z;U.lt:  j  ^^fc^^^j^J^  349 

Die  jurUtische  FdcaitSt  zählt:  j  ^^^^„^^  ^"g  2323 

-1  w  [  I*reussen  .    .  745 
Die  medunnische  Faicultat  zahlt:  {      . .  ^..t  ..... 

[  Aiehtpreussea    397  1142 

a)  PreuBsen  mit  dem  Zeugniss 
der  Reife  eines  Gymnasiums  1005 

b)  FreuBsen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  eines  Realg}mnaBlums  362 

c)  PreuBsen  mit  dem  Zeugniss  der 
Keife  einer  Oberrealsehule    .  89 

d)  ricussen  ohne  Zeugi»i.s8  der 
Reife   .  425  1881 

e)  NichtpreuBsen  77<;  2^57 

sind  obige  6171 


Die 

phil(>s(}|>hisehe 
Fakultät 
zählt: 
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Ueberlnig  6471 
B.  Ausser  diesen  immatrikulirtcn  Studirendeii  sincl  zum 
Horeu  der  VoriesnngeD  berechtigt: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preußsen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Bektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben  .   .   .   Männer  611 

Frauen    634  1245 

2.  Studirendt-  (Ur  Kaiser -Wilhelm  -  Akadtuiie 

für  das  miHtünlnftlichp  Bildiinjr^'wcscn    .    .  314 

3.  StudirciKU'  der  Ttcliuischcii  lloclisiciiuie .    .  3492 

4.  »Studireude  der  liergiikademie  2bd 

5.  Stiulirciidc  der  Laiidwirthschaftlichen  Hoch- 
seliule,  welche  im  B''<it/  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjiihngen  Militärdienst  sind  .  395 

6.  Studirende  der  Thierarztiichen  Hochschule  .  484 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .    .    't-io  G599 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin     .  13070 


Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 

AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät  348 

in  der  juristischen  Fakult&t  2316 

in  der  medizinischen  Fakultät  1134 

in  der  philosophischen  Fakultät.    .    .    .    .  2613 

zusammcD  6411 

Vom  Hören  v<»ii  Vorlesnngen  dispeusirt  sind: 

in  der  theologischen  Kakidtüt   1 

in  der  juristischen  Fakultät   7 

in  der  medizinischen  Fakultät   8 

in  der  philosophischen  Fakultät.   .    .   .  1 1 

zusammen  00 

BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 
1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen    iiinl   Ni<  ht- 
preusBen,  welche  von)  liektor  die  lulaiihiiiss 
dazu  erhalten  haben    .    .    .  Männer 

Fmucn    610  1161 


2.  Studirende  der  Kaiser- Wilhelm- Akademie 

für  das  militänirztliche  Bildungswesen    .    .  314 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .    .  55 

2 
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4.  Studirende  der  Bergakademie  12 

5.  Studirende  der  Laudwirthachaftlichen  Hoch- 
schule  3 

6.  Studirende  der  ThierüntlicheD  Hochschule  .   .  7 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    *   .   .  5 

zusammen  1557 

Die  Gesunimtzalil  der  I berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin   7968 


Q.  Immatriioüirts  FMtsoi. 
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III.  IiTimatriknlIrtc  Nicht -Prenssen. 
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2,") 

Sarli>cri  -  Alti'iil>urg  .  . 
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Stducn-M^niniren  . 
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Württetnbeis  •   •   •  • 

41 

1 

11 

5 

1 

3 

20 

80 

«  : — 1 

Summe  I  .  . 

Ml 

417  1 

163 

1Ö4 
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V.  PromotioneiL 

1.  £hrenpromotioiieu. 
Zum  Licentiat  der  Theolofie: 
Klostertnaniiy  Ench,  Dr.  phiL  in  Kiel,  am  5.  April  1901. 

Zu  Doktoren  der  Theologie: 

1.  von  Meycreii,  Wilhelm,  Wirklicher  Geh.  Ober-Kegierungs- 
lath  und  Senats- Präsident  beim  Oberverwaltungs- Gericht  in 
Berlin,  am  30.  Mürz  1902. 

2.  Adler,  Friedrich,  Geh.  Ober-ßaurath  und  aurseretatsmafsiger 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in  Berlin,  am 
30.  Marz  1902. 

3.  Weser,  Hermann,  Prediger  an  der  St  Marienkirche  in  Berlin, 
am  30.  März  1902. 

S«  Promotionen. 

Zu  Ucentiaten  der  Tbeotogio 

sind  promovirt  worden: 

1.  Zscharnack,  Leopold,  aus  Berlin,  am  1.  Jnli  1901. 

2.  Grützmaoher,  Richard,  aus  Berlin,  am  1.  Juli  1901« 

Zu  DoMoren  beider  Rectite 

mid  [)r«>iiH)virt  worden: 

1.  Katzen  stein,  Richard,  aus  Hannover,  Dissert:  Die  Ötraf* 
losigkeit  der  actio  libera  in  causa,  am  2.  Mai  1901. 

2.  Koeppen,  Wilhelm,  aus  Wittenbeige,  Dissert.:  Das  negotium 
mixtum  cum  donatione  nach  Pandektenrecht  und  Keichsgesetzen, 
am  8.  Juli  1901. 

3.  Boghitch4vitoh,  Milosch,  aus  Serbien,  Dissert.:  Halb- 
Souveränität  Administrative  und  politische  Autonomie  seit 
dem  Pariser  Vertrage  (1856),  am  29.  Jnli  1901. 

4.  Kann,  Riehard,  aus  Hannover,  Dissert.:  Klagoumehrheit  bei 
einem  Delikt,  Theil  I,  am  1.  Augu.st  lüül. 

5.  Ciiese,  ^S  iIIk'Iiu,  aus  Pfal/.dorf  (Kreis  Cleve),  Dissert:  Besitz- 
rechtPsehntz  im  Bürgerlichen  Gesetzbuch  luid  actio  in  rem 
Publiciana,  am  12.  August  1901. 

6.  Kaiisch,  Hans  Kourad,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ucber  das 
YerhiUtoiss  des  Geleitsregals  zum  Zoüregal,  am  2.  De- 
zember 1901. 


Digitized  by  Google 


-  26  - 


Zi  Dtktorw  der  Medixla 

sind  promovirt  worden: 

1.  Borchert,  Friedrich,  aus  Beriin^  Dissert:    Beitrage  zor 

Lungeii-Chinirgie,  am  19.  April  1901. 

2.  Appel,  Johannes,  aus  Trachenl)».-!-;;  (Sdih  sienL  Dissert:  Die 
Ergebnisse  der  l>nkt<*riolojrisc}ien  l  iitersucliunu^  jil»  uriti-cher 
Exsudate  und  deren  diagnostische,  proguostischc  und  thera- 
peutische Bedeutung,  am  10.  Mai  1901. 

3.  Franke,  Emst,  ans  Hannover,  Dissert:  Behandlung  and 
Ausgäi^  von  44  Depressionsfirakturen  am  Schädel  ans  der 
chirurgischen  UniversitStskHnik  sn  Berlin  t  am  14.  Juni  1901. 

4.  Mendelson,  Alfred,  ai;-  N'eustettin  (Pünuuurn),  Dissert.: 
Ueber  vn^rinale  Exstirpatiou  bei  Xubaigravidität ,  am 
U,  Juni  19Ü1. 

5.  Jablotschkoffy  Georg,  aus  Wetluga  (RuJsland),  Dissert.: 
Statistische  Beitrage  sur  Aetiologie  des  Diabetes  mellitus  und 
insipidus,  am  25.  Juni  1901. 

6.  Libin^  Wladimir,  aus  Slutxk  (Ruisland),  Dissert:  Die  Facialis* 

lähmung  bei  Neugeborenen,  an»  25.  Juni  1901. 

7.  Löwensohn,  Meische- Woltf,  ans  M'errholensk  (Kuisland). 
Dissert. :  Der  Kumys  und  seine  Anwendung  bei  der  l^iogeit- 
tub^ulose,  am  25.  Juni  1901. 

8.  Pe troff,  Nikolaus,  aus  Woronesch  (Rufisland),  Dissert:  Die 
Beziehungen  zwischen  der  multiplen  Sklerose  und  Dementia 
paralytica,  am  2.  Juli  1901. 

9.  Fehre,  Paul,  nus  AVoroiusch  (Rufsland),  Dissert.:  Iniin^: 
zur  Ix'hre  über  die  Tabes  bei  den  Weibern,  am  5.  Juli  1901. 

10.  Ritter,  Oustav,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  |>atbo- 
logischen  Torsionen  und  die  unechten  Cysten  der  Nabelschaor, 
am  9.  Juli  1901. 

11.  Schröder,  Emil,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  allgemeine  Wund- 
behandlung des  Galen,  am  9.  Juli  1001. 

12.  Kotik,  Xanm,  aus  Odessa,  Dissert.:  Ueber  die  Verwachsung 
de»  JIrr:/lH'ut<;l8  mit  dem  Hei/cn  .  am  12.  Juli  1901. 

13.  de  Aliua,  Friedrich,  aus  Gidsi  ti,  IHs-nert.:  Ein  Beitrajr  i''"' 
Kasuistik'  der  sogenannten  Kümmell'schen  Krankheit,  ^ 
lO.JuU  1901. 
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14.  bachs-Muke,  Paul,  ans  Breslau,  Dissort. :  Die  diflerontial- 
diagaofitLscheo  Beziehungen  des  Morvaa'echen  Symptomea- 
komplezee  zur  Lepra  und  zur  Sjringomyelie,  am  19.  Juli  1901. 

15.  Sames,  Fritz,  aus  Sobwabisch- Gmünd,  Dissert.:  Beitng  zur 
Aetiologie  der  Uterosmyome  und  ihrer  HistogeoeBe,  am 
19.Ji]U  1901. 

16.  Bteinbrecher,  Wüli,  aus  Halberstadt,  Dissert:  üeber  die 
in  den  Jahren  1895 — 1900  in  der  Frauenklinik  der  König- 
Udben  Charit^  sn  Berlin  vorgenommenen  Kaisersdiiiitte  (1  nach 

Vaginaefixatio,  1  wegen  Eklampsie,  3  aus  relat  Indicat  auf 
^Viiririch  der  >rutter),  am  19.  Juli  1901. 

17.  Wiackelmaun,  Walter,  aus  Berlin,  Dissert.:  Studie  über 
Lungensch ^^dndsucht  in  Anlehnung  an  1000  beobachtete  Fälle^ 
am  19.  Juli  1901. 

18.  Beiiaroya,  Moise  (Benaroieff,  Moses),  aus  Lom  (Bulgarien), 
DisBcrt  :  Die  künstlichen  Nährpräparate,  ihr  Werth  und 
ihre  Bedeutung  für  die  Kranken-  und  Kinderernährung^  am 
23.JaU  1901. 

19.  Franko  Abraham,  aus  Galatz  (Rumänien),  ÜisBert:  fiin  Fall 
von  Tabes  dorsalis  mit  dem  Symptomenkomplez  der  Bulbär* 
paralyse,  am  23.  JuU  1901. 

20.  Lott,  Karl,  aus  Insterburg,  Dissert.:  Der  Nährwerth  des 
Feldzwiebacks,  am  '2.'i.  Juli  1901. 

21.  Müller,  Kaspar,  aus  Köln  a/Rh.,  Dissert.:  Ueber  Hernia 
dia]>hmf^matica  -während  der  Schwangerschaft  und  der  Geburt, 
am  23.  Juli  1901. 

22.  Schmidt,  Werner,  aus  Cottbus  (Mark),  Dissert.:  Ein  Beitrag 
zur  Statistik  des  Erhängungstodcs ,  um  23.  Juli  1901. 

23.  Kirschbaum,  Kal^v,  aus  Mitau  (Russland),  Dissert:  Polio- 
mjelitis  anterior^  am  26.  Juli  1901. 

24.  Liepmann,  Wilhelm,  aus  Danzig,  Dissert.:  Ueber  supra- 
symphysären  Querschnitt,  am  26.  Juli  1901. 

25.  Gumtnu,  Walther,  aus  Pritzwalk,  Dissert:  Neuere  Anschau- 
ungen über  die  Behmidluiig  der  Basedow'schen  Krankheit,  am 
30.  Juli  1901. 

26.  Schlunghanm,  Arnold,  ans  Berlin,  Dissert.:  Wiederholte 
Laparotomieen  an  dtrselben  I^tsoii,  am  80.  Juli  1901. 

27.  Levy,  Henry,  aus  Posen,  Dissert.:  Heiträge  zur  Abscesslehre 
im  Alterthum  und  Mittelalter,  am  2.  August  1901. 
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28.  Marjriilics,  Augelo,  aus  C<»nstan(inojK'l  (Türkei),  Dissert: 
Kin  Beitixi*!:  zu  den  Ucbcrirangstomien  zwisclien  Friedrwh- 
Bcher  Ataxie  und  der  Udr^o- Ataxie  c^r^beUeuse  von  Marie, 
am  2.  August  1901. 

29.  Rabino witsch,  Grigory,  aus  Simfeiopol  (Russlaad),  Dieeert: 
lieber  deo  Verlauf  der  Geburt  bei  Yorderhauptslagen  anf 
Grund  der  Fille  aus  der  Königlichen  Charit^ ,  am  2.  August  1901. 

30.  Preiss,  ^^ever,  aus  Jeniseisk  (Russland),  Dissert.:  Zur  Fr^ 
über  die  Beschaffenlu  it  der  sil)irischen  Külil)ntter  vom  chemisch- 
hygieiiisclun  Standpunkte,  mii  9.  August  1^*01. 

31.  IltM  tory  Jacob,  aus  Pachten  (Kreis  Saarlouis),  Dissert.:  Die 
Erfolge  der  Nervennaht  in  der  v.  Bergmännischen  Klinik,  am 
29.  Oktober  1901. 

32.  Simonsohn,  Alfred,  aus  Berlin,  Dissert:  lieber  Massage  des 

Her/ens,  ;un  5.  Novoiübi  r  1901. 

33.  Bauch,  Ludwig,  aus  C«»M('iiz,  Dissert:  Leber  periodisches 
Erbrechen,  am  In.  November  1901. 

34.  Miehelsen,  Mads,  aus  bchottbui^  an  der  Königsau,  Dii^sert.: 
Ueber  die  ätiologischen  Beziehungen  der  akuten  Entzündungen 
der  Tonsille!)  /n  anderen  Erkrankungen  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Angina  tonsillaris  retronasalis,  am  15.  Nov.  1901. 

35.  Rabert,  Fnts,  aus  Beeskow  (Kr.  Beeskow-Storkow),  Dtssert.: 
Zur  Aetiologie  von  Chorea  minor  im  Kindesalter,  am  15.  No- 
vember 1901. 

36.  iSeyffarth,  I*;inl,  aus  Womulitt  (()«t{M-eussen) .  Dissert:  l'ebpr 
manuelle  T.risuu«:!;  von  I'Iacenten  und  Placentarresteu  nacli 
reifer  (ieburt,  am   1'».  November  1901. 

.37.  Lessersohn,  Hugo,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ein  B(itraj;  ziu 
Lehre  von  Lipoma  multiplex  sjrmmetrtcum,  am  19.  Nov.  1901. 

38.  Lomer,  Georg,  aus  Loosten,  Dissert:  Ueber  die  Yeikalkmig 
der  Fibromyome  des  Uterus  mit  besonderer  Berucksichtigong 
des  gleichzeitigen  Vorkommens  von  Pyoealpinx,  am  22.  No- 
vember^ 1901. 

39.  Den  ne  mark,  Ferdinand,  aus  Cassel,  Dissert.,:  Ueber  Dermoide 
insbesondere  der  Ovarien,  am  29.  Novemi»er  1901. 

40.  Fisciier,  Julius,  nun  l"lm  ay'D.,  Dissert.:  Ein  Fall  von  Poly- 
neuritis peripherica  als  Folgezustaod  von  Typhus  abdominalis, 
am  29.  November  1901. 
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41.  Tschiidakof f,  Iwan,  aus  dem  Gouvernemeiit  Twer  (Russ- 
laod),  Dissert:  Uebcr  das  epidemische  Auftreten  des  Scorbuts 
im  Znsammenbange  mit  ITtm^ersnoth,  am  29.  November  1901. 

42.  Marcuse,  Maz>  aaa  BerÜD,  Diaaert:  Zur  Kenntniaa  der 
der  Hautfaomer,  am  10.  December  1901. 

43.  Puhlmann»  Robert,  aua  Rendabiug^  Disaert:  lieber  See- 
krankheit^ am  13.  Deaember  1901. 

44.  L^on,  Moses,  aus  Jerusalem  (Palästioa),  IHsaert:  Jetsiger 
Stand  der  Syphilis- Bacillen -Frage,  am  17.  Dezember  1901. 

■iö.  Marquart,  Artliur,  aus  Benneckensteiii  (Provinz  Sachsen), 
Dissert.:  Beitrage  zur  Kcnutüiäs  der  Lues  hercditaria  tarda, 
am  17.  Dezember  1901. 

46.  Eitel,  Georg,  aus  Chanhassen  (Amerika),  Dissert.:  Beitrage 
zur  Anatomie  und  Chirurgie  des  Processus  vermiformis,  am 
23.  Dezember  1901. 

47.  Skormin,  Benztan,  Dr.  phil.|  aus  Rogatschew  (Kusshind), 
DiBsert:  lieber  die  versduedeneo  Formen  des  Icterus  im 
Sioglingsalter,  am  17.  Januar  1902. 

48.  Ogarkow»  Alexander,  aus  Usman  (Russland),  Dissert:  lieber 
den  Einfluss  verschiedener  Korperlagcti  and  einiger  anderen 
Faktoren  auf  die  motorische  Funktion  des  Magens,  am 
21.  Jaiiuar  1902. 

49.  Schreck  er,  Waldemar,  aus  Set  hausen  i.  d.  Altiiuuk,  Dissert: 
Urhor  Iristubcrkiiluse,  am  30.  Januar  1902. 

50.  Karren  stein,  Eugen,  aus  Düsseldorf,  Dissert.:  Wie  ent- 
stehen die  Schussfnikturen  der  Köhrenknochen- Diaphysen?, 
am  13.  Frbninr  1902. 

51.  Nowack,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert:  Neue  Untersuchungen 
öber  die  Bildung  der  beiden  primären  Keimblatter  und  die 
Entstehung  des  Primitivstreifens  beim  Hühnerembi^o,  am 
13.  Februar  1902. 

52.  Wallis,  Johannes,  aus  Wotenick  (Pommern),  Dissert:  lieber 
den  heutigen  Stiuid  der  Lichttherapie,  am  13.  Februar  1902. 

53.  Pol  lack,  Ernst,  aus  Dcrlin,  Dis?^<'rt.:  (Querer  l^'untlalschnitt 
uii«l  Tuin'iirosektif)ii  bei  Sectio  cacsart  a,  am  25.  Februar  1902. 

54.  Criwitz,  (Joi)rad.  aus  Berlin,  Dissert:  Geburtsbinderniss  durch 
Ovarialtumoren,  am  3.  März  1902. 

55.  Goldammer,  Franz,  aus  Erfurt,  Dissert.:  Beitrüge  zur 
Casuistik  und  Therapie  der  Carvixriffe,  am  7.  März  1902. 
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56.  MügiiO,  Folix  ,  aus  Kiizuica  jrnibuwska  ( H iissi^rh  -  Polen), 
Dissctt.:  Zwei  Fälle  von  Dystrophia  Jimscuiorum  progresaiva, 
am  7.  März  1902. 

57.  Arlt,  Karl,  aus  Mosdiin  (Posen),  Dissert:  l^eaer  Beitiag mr 
Geschichte  der  medisioischen  Schule  von  Moo^lHeri  am 
11.  MSn  1902. 

58.  Oompriz,  Johann,  aus  Quealeu  bei  Metx,  Dissert:  Ein  Fall 
voo  Transplantation  eines  frischen,  gestielten  Hautlappeos  bd 
narbiger  Contractur  des  Kniegelenkes,  am  11.  M8rz  1903. 

59.  Borchcrt,  Max,  aus  Gross- Wartenbei^,  Dissert.:  Experi- 
iiKMitelle  Untersuchungen  an  den  ilintersträugen  des  Rücken- 
markö,  am  14.  März  1902. 

60.  Hat^edorn,  Hiifro,  aus  l)r(>inborg,  Dissert.:  Ueber  einen  Fall 
von  Laüdry'scher  Paralyse  nach  Keuchhusten ,  am  14.  März  1902. 

61.  Heller,  Iveon,  aus  Wolkowisk  (Russland),  Dissert:  Uebor 
Stieltorsion  bei  Ovarialtumoren,  am  14.  Marz  1902. 

Zu  Ooklorsn  der  Pliilssopliis 

sind  proniovirt  worden: 

1.  Jacobsoho,  Wolf,  aus  Starodub  (Russland),  Dissert.:  Beitni!! 
zur  Kenntniss  der  metazmnsauren  Sahse,  am  13.  April  1901. 

2.  Bukschnewski,  David,  aus  Wolkowischken  (Russlsnd{^ 
^      Dissert:  Ueber  die  Wandening  der  Ionen,  am  24.  April  1901. 

3.  Graff,  Kasimir,  aus  Posen,  Dissert:  Formeln  und  Hfilfi- 
tafeln  zur  Reduktion  von  Mondbeobachtungen  und  Mood- 
j)hotogra|)liien  für  selenographische  Zwecke,  um  24.  April  1901. 

4.  Hascli,  l'jnst  Eugen,  aus  San  Franzisko,  Dissert.:  Die 
küusi liehe  Darstellung  und  die  Bilduugsverhaltnisse  des  Poly- 
halit  ,  am  11.  Mai  IHOI. 

5.  Müller,  P^rnst,  aus  Calbe  a  8.,  Dissert.:  Das  Itincrar  Kaiser 
Heuirichs  III.  1039  bis  1056.  Krstes  KapiU«l:  Die  Knm>- 
periode  big  zum  Beginne  des  Römerzuges.  1039  bis  1046, 
am  11.  Mai  1901. 

6.  Wenz,  Paul,  aus  Grosshesselohe  bei  München,  Dissert:  Die 
Kuppel  des  Domes  Santa  Maria  del  Fiore  zu  Florenz.  Bs 
Beitrag  zur  Kenntniss  des  Lebens  und  der  Werke  des  Bao- 
m^ters  Filippo  Bnmellesohi,  am  15.  Mai  1901. 

7.  Hohenemser,  Wilhelm,  aus  Frankfurt  a/'M.,  Dissert:  Zur 
Stereochemie  der  Piperid  in  reihe,  am  18.  Mai  1901. 
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8.  Otto,  Ernst,  aos  Brandeobuig  a/H.,  Dissert:  Typische 
Schüdeniiigeo  von  Lebewesen,  GegenstincUichem  und  Vor- 
gangen  im  weltlichen  Epos  der  Angelsachsen,  am  18.  Mai  1901- 

9.  Frobenius,  Otto,  aus  Zfirich,  DtBsert:  Ueber  Verbindungen 
aus  der  Aethylemminreihe,  am  22.  Mai  1901. 

10.  Schwarz,  Max,  ans  SchuppiiiHz  (Oberschlesien),  Dissert: 
Johann  Christian  Bach  (1735  —  82).  Sein  Leben  und  seine 
Werke,  mit  l)OBonderor  lUrticksiclitigung  seiner  Symphonien 
und  KaniiiH'i  iiiuMk,  iiel)st  ciiiem  Kataloge  seiner  säranitliclien 
Komposititmcn  und  zwei  noch  nicht  verOffentUchea  Briefen, 
am  22.  Mai  1901. 

11.  Traube,  Arthur,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  photochemische 
Schirnnvirkung,  am  22.  Mai  1901. 

12.  Jäckel,  Bernhard,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  die  Coostitotion 
des  Apomorphins.  Synthese  von  4-Oxyphenanthren,  am 
1.  Juni  1901. 

13.  Kabitz,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert:  Studien  sur  Entwick- 
lungsgeschichte der  Fichteschen  Wissenschaftslchre  aus  der 

Kantischen  Philosophie,  am  1.  Juni  1901. 
U.  Mamlock,  Leonliaid,  aus  Berlin,  Dibbtrl,:  Ueber  alkylierte 
Hydruxylamine,  am  l.  Juni  1901. 

15.  Gruner,  Max,  aus  Proskau  (Schlcsion),  Dispert:  Biologische 
Untersuchungen  an  ^^cbaumcikaden  (Gatt  Aphrophora  Germ, 
und  Philaeiuis  Stal.)  am  5.  Juni  1901. 

16.  Krabbo,  Kari  Hermann,  aus  Hamburg,  Dissert:  Die  Be- 
setzung der  deutschen  Bisthumer  unter  der  K^erung  Kaiser 
Friedrichs  II.  (1212  — 1250).  Zweiter  Excurs.  Die  Bedeutung 
des  erzbischöflichen  Titels  minister  in-  Deutschland  während 
der  ersten  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderte,  am  8.  Juni  1901. 

17.  Gornemann,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Sprache  des 
Textus  Roffensis,  am  12.  .Iiuii  1901 

18.  Armstrong,  I^Mward  F'raukl.'iiHl,  aus  Loinlnu ,  Dissert :  Ueber 
da«  Hall)h\(lrat  von  Caleiunisulfat,  am  lä.  Juni  1901. 

19.  Gossner,  Erich,  aus  Spandau,  Disseil.:  Ueber  ihv  Entwick- 
lung und  lieutige  Organisation  des  Berliner  Fischhaudels,  am 
22.  Juni  1901. 

20.  Körte,  Oswald,  aus  Berliu,  Dissert:  Laut^*  und  T.«autenmnsik 
bis  zur  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  Unter  besonderer  Berück- 
aiehtiguflg  der  deutsohen  Lautentabulatur^  am  22.  Juni  1901. 
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21.  Öuler,  Ber,  aus  Minsk  (Rutjslaod),  Dissert:  Beitrage  zur  eiek- 
trolytisohen  BeduktioD  der  Nitrit«!  <un  26.  Juni  1901.  | 

22.  Karmei»  Heimann ,  aua  Moskau,  DiBsert:  Ueber  die  Ein- 
wirkung von  Fhosphoraauve  und  Alkali[)liusphaten  auf  Gad- 
miumsalzey  am  3.  JoH  1901. 

23.  Wroblewski,  Leonhard,  MUS  Briesen  i./Westpr, Dissert. :  Uebcr 
die  altenglischen  Gesetze  des  Köoigs  Knut,  am  S.Juli  1901. 

24.  Jessen,  Karl  Detlev,  aus  Winuemark  (Schleswig- H  'l^tein)^ 
Dissert.:  Heinsens  Stellung  zur  bildenden  Kunst  und  ihrer 
Aestbetik.   I.  Theü.   Bis  Italien,  am  10.  Juli  1901. 

25.  Sydow,  Max,  aus  Berlin,  Dissert:  Buikart  von  Hohen&b 

und  seine  Lieder,  am  13.  Juli  1901. 

26.  Stein,  Victor,  aus  TepÜtz  i  'B.,  I)is.«?crt.:  Zur  Kenntnis»  tinii:<T 
Carbazolderivate.  Leber  die  Liobtemptindiicbkeit  vonDiazo- 
verbindungen,  am  27.  Juli  1901. 

27.  Stirniy  Karl,  aus  Stuttgart,  Dissert:  Ueber  das  A  6  Meotiten 
2on,  am  27.  Juli  1901. 

I 

28.  Asch,  Wladislaw,  aus  Plut/k  (Russlaiiil/,  Dissert:  ütitrag 
zur  Cheuiie  der  Silicoraolybdate,  am  31.  Juli  1901. 

29.  Claussen,  Peter,  aus  Sahrensdorf  (Insel  Fehmarn),  Dissert.: 
Ueber  die  Durcblässigkeit  der  Tracheidenwände  für  atmo- 
sphärische Luft,  am  31.  Juli  1901. 

30.  Dfinkelsbßhler,  Julius,  aus  Nfimbeig,  Dissert:  Beitrag  nr 
Kenntniss  des  Hydrindens,  am  31.  Juli  1901. 

31.  Grabncr,  Fritz,  aus  Borüu,  Dissert.:  Bt>hniische  Politik  vom 
Tode  <)ttnk;ir.s  11.  bis*  zum  Ausstcii)en  der  Preraysliden. 
I.  Theil.  Budolf  v.  Habsburg  gegen  Otto  v.  Brandenbai^g» 
am  aL  Juli  1901. 

32.  Lohre,  Heinrieh,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Geschichte  da 
Volksliedes  im  18.  Jahrhundert,  am  31.  Juli  1901. 

33.  Samtor,  Victor,  a»is  Eydtkuhncii,  Disseit.:  Ueber  Thorium- 
doppelsalze, am  31.  Juli  1901. 

34.  Eynie,  Adolf,  aus  Zurjrc,  Dissert:  I'eber  eine  neue  Addi-  ' 
tionsreaktion  der  Carbodüniidc,  am  5.  August  1901. 

35.  Linder,  Oscar,  aus  Basel  (Schweiz),  Dissert:  Ueber  die 
Entzündungstemperaturen  der  Mischungen  von  Metallen  nod 
Schwefel,  am  5.  August  1901. 
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36.  Lindenbaum,  Simon,  aus  Witten  a.  d.  Rulir,  Disscrt:  Ueber 
die  Eiowirkiuig  von  2  •  3-Dibrom-a-naphtochinon  auf  o-,  m- 
und  p-Phenylendiamin  sowie  über  einige  Derivate  des  ß' 
NapbtophenaziDS,  am  5.  August  1901. 

37.  Kotalla,  Elduaxd,  Domvikar,  aus  Breslau,  Dissert:  Fünfzig 
Babylonische  Hechts*  uod  VerwaltungsurkundeD  aus  der  Zeit 

des  Königs  Artaxerxesl  (464  —  424  v.  Chr.),  am  7.  Aue^  1901. 

38.  Stäben ow,  Hans,  aus  OtlVnbach  a.;M.,  Disseit.;  Die  iSchlacht 
bei  Soor,  am  7.  August  1901- 

39.  Jowano witsch,  Jowan  B.,  aus  Belgrad,  Dissert:  Warum  hat 
Friedrich  der  Grosse  an  der  Schlacht  bei  Kesselsdorf  nicht 
ffaeilgenommen?,  am  7.  August  1901. 

40.  Kania,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert.:  Das  Verhalten  de.s  Fürstt  ii 
Lropold  von  Aühalt-Dfssau  vor  der  Schlacht  von  Kesscls- 
dorf,  am  10.  August  lUOl. 

41.  Karaiis,  Arthur,  aus  Rummelsburg  bei  Berlin,  Dissert:  Die 
Sprache  der  Gesetze  des  Königs  Aetheked,  am  10.  Aug.  1901. 

42.  Schönherr,  Paul,  aus  Glauchau,  Dissert:  Beitrage  cur  Kennt- 
niss  der  Polarisationskapasität  des  bhinken  Platins  bei  Wechsel- 
strom, am  10.  August  1901. 

43.  Leichten  tritt,  Hirseh  (TTutrn).  au55  Pieschen  {roseii),  Dissert.: 
Heinhanl  K eiser  in  seinen  U[>eni.    Kin  Beitrag  zur  Geschichte 

•der  frühen  deutschen  Oper,  am  12.  August  1901. 

44.  Gurewitsch,  Berka,  aus  Gorki  (Russland),  Dissert:  Die 
Entwicklung  der  menschlichen  Bedürfnisse  und  die  soziale 
Gliederung  der  Gesellschaft,  am  12.  August  1901. 

45.  Schütz,  Max,  aus  Berlin,  Dissert.:  1.  lieber  die  Nitrierung 
des  Resorc\  laldehvds.  2.  Ueber  einiirf  Derivate  des  Sah'genins. 
3.  Synthese  von  3-BrompheDanthreni  Innon  ,  am  12.  Aug.  1901, 

46.  Green  man,  Jesse  More,  aus  Amerika,  Dissert.:  Monographie 
der  nord-  und  centnüamerikanisehen  Arten  der  Gattung  Senecio. 
T.  Theil.   Allgemeines  und  Morphologie,  am  14.  Aug.  1901. 

47.  Amersdorffer,  Alexander,  aus  Nürnberg,  Dissert.:  Kritische 
Studien  über  das  venezianische  Skizzenbuch.  (Mit  3  Tafeln 
und  H  Ahbiidungen  im  Text),  am  14.  August  1901. 

48.  Frir  s,  Albert,  aus  Hamburg,  Dissert:  Goethe's  Achilles,  am 
14.  August  1901. 
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49.  Gefarke,  EroBti  auB  Berlin,  Dissert:  Ueber  den  Gesehwindi^ 

keitsverlnst,  welchen  die  Kathodenstrahlen  bei  der  Reflexioo 
erleiden,  am  26.  Oktober  1901. 

60.  von  Caeramerer,  Hennann,  aus  Cassel,  l^i-^f^rt.:  Das  Rcgon«- 
bufgerKeligioDflgesprilch  im  Jahre  1546,  am  9.  November  1901« 

51.  Gerber,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Schlacht  bei  Leuthen^ 
am  9.  November  1901. 

52.  Muntgoniery,  Mary  Williams,  aus  Amerika,  Dissrrt  :  Briefe 
aus  der  Zeit  des  Babvl(»iii>(  lK;u  Königs  Hammurabi  (ca.  2250 
V.  Chr.),  am  9.  Novenilx  r  1901. 

53.  Schur,  Issai,  aus  Mohilew  am  Bniepr  (RusBland),  DisaerL: 
Ueber  eine  Klasse  von  Matrisen,  die  sich  einer  gegebenen 
Matrix  zuordnen  lassen,  am  27.  November  1901. 

54.  Adamians,  Suren,  ans  Schuscha  (Kaukasicn),  Dissert:  Ueber 

Diacetonaminoxin,  seine  Ucberfühmng:  in  Diacetondiamiu  und 

M<'tliyl])«'iitaiHlirn  (M(  tlivlisopren),  am  30.  November  1901. 

55.  IS c Ii :ui  Wecker,  Otto,  ans  \\  rirzen  a./0.,  Dissert.:  Zur  Con- 
stitution des  CitronelluU  und  über  den  Halbaldehyd  der 
/^•Methyladipinsaure.  Ikntrüge  zur  Kenntniss  des  Ful^ons 
und  Isopulcgons,  am  30.  November  1901. 

56.  Kunze,  Jobannes,  aus  Berlin,  Dissert:  Ednige  Beitrage  zur 
Kunde  des  deutschen  Privatlebens  in  der  Zeit  der  saliachen 
Kaiser,  am  7.  Dezember  1901. 

57.  Linke,  Flranz,  aus  Helmstedt  (Braunschweig),  Dissert:  Ueber 
Messungen  elektrisolier  Potentialdifferenzen  vermittels  CoUektoren 
im  Ballon  und  aul  <i<  r  Kidt-,  am  7.  Dezember  1901. 

58.  Toi)  1  er,  Friedrich,  ans  l>eilin,  Dissert.:  Der  Ursprung  des 
periphcnschcn  Staninigt  wehes,  am  7.  Dezember  1901. 

59.  Lowenstanim,  ^Villy,  aus  Berlin,  Dissert.:  Uebor  Metall- 
salz verbind  nngcn  des  Schwefelhaniätofik,  ein  Beitrag  zur  Kennt- 
niss der  komplexen  Verbindungen  einwertiger  Metalle,  am 
11.  Dezember  1901. 

60.  Kl  oh  SS,  Karl,  aus  Wien,  Dissert:  Untersuchungen  Ober 
Heinrich  von  Kalden,  staufischen  Marschall  und  die  ältesten 
Pappenheimer,  am  14.  Dezember  1901. 

61.  Wohlberg,  Meier,  aus  Wilkowischken  (Russland),  Dissert: 
Ueber  ^- Amidopropionaldehyd  und  seine  Derivate,  am  14.  De- 
zember 1901. 
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62.  Wölbe,  Eugen,  aus  Berlin,  Disscrt.:  Quellenstudien  zu  John 
Honie's  ^T)oii<:las'',  aiii  14.  Pi^zcinbcr  1901. 

63.  Stel  1  man  II ,  Wilhelm,  aus  Celle,  iJissert.;  lieber  Halofj^en- 
verbindungen  des  fünfwertigen  Antimons  und  einige  ibrer 
Doppel  Verbindungen,  am  18.  Dezember  1901. 

64.  Berthe  im,  Alfred,  jaus  Bcrlio,  Disseri.:  Ueber  die  fiuores- 
cirende  Verbindung  aus  Chlor- a-naphtochinonaceteBBigester, 
am  21.  Dezember  1901. 

65.  Christmann,  Kurt,  aus  Kienitz  a.  O.,  Dissert.:  Melanchthons 
Haltung  im  schmalkaldischen  Kriege  (I.  Theil),  am  2L  De- 
zember 1901. 

66.  Hachumian,  Christophor,  aus  Haku  (Transkaukasien),  Dissert: 
Studien  über  c-Phenylpyrazolo,  am  21.  Dezember  1901. 

67.  Weltmann,  Arnold,  aus  Husum,  Dissert.:  Der  Hochmeister 
Wiurich  v.  Kniprode  und  seine  nordische  Politik,  am  21.  De- 
zember 1901. 

68.  Goto,  Kokuya,  aus  Tokio  (.Japan),  Dissert:  Die  japanische 
SeeschiftTahrt,  am  23.  Dezember  1901. 

69.  SchloBsinger,  Max,  aus  Heidelberg,  Dissert:  Ibn  KaisAn's 
Commentar  zur  Mo^allaqa  des  'Amr  ibn  Kultüm,  am  8.  Januar 
1902. 

70.  Böhme,  Karl,  aus  Juta,  Kreis  Bagnit,  Dissert:  Gutsherrlich- 
bfiuerliche  Verhaltnisse  in  Ostpreussen  während  der  Reform- 

»eit  von  1770  bis  1830,  am  15.  Januar  1902. 

71.  Yüung,  Alfred,  aus  Bombay  (Ostindien),  Dissert:  Die  Ge- 
steine der  ecuatorianiselien  Ost-Cordillere  der  Cotopaxi  und 
die  umgebenden  Viilkanberire  Pasnchoa.  IlumÜiahui,  Sincho- 
lagua  und  Quilindaüa,  am  15.  Juuuar  19U2. 

72.  Männich,  Kichard,  aus  Steglitz  bei  Berlin,  Dissert:  Johann 
Kuhnau.    Sein  Leben  und  seine  Werke,  am  22.  Januar  1902. 

73.  Platow,  Hans,  ans  Berlin,  Dissert:  Die  Personen  vonKoetanda 
^Pyrano  de  Bergerac"  in  der  Geschichte  und  in  der  Dichtung, 
am  22.  Januar  1902. 

74  Klein y  August,  aus  Freudenberg,  Ostpreussen,  Dissert: 

Ueber  SulfosAur^  und  Oxyderivate  des  Phenanthrens,  am 

29.  Januar  1902. 
75.  Levinstcin,  Edwin,  ans  Norwood  (England),  Dissert:  Ueber 

einige   Koiulensationsprodukte   des  Aethylmethylketons,  am 

29.  Januar  1902. 
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76.  Bibergeil,  Ai-tliur,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kenotaiss  des 
Oj-Biphenolö,  am  12.  Februar  lii()2. 

77.  Schottläoder)  Friedrich,  aus  Sl  Petersbui]^,  DisBeri:  Ein 
Beitrag  zur  KenntDias  des  4,5-Diain]no-2,6-diox7pyiiimdiii8| 
am  12.  Februar  1902. 

78.  Berteis,  Kurt,  aus  Riga,  Dissert.:  Ueber  Nitroso-m-phenjlen- 
dianiin  und  seine  Derivate,  am  15.  Februar  1902. 

79.  Kram  er,  Julius,  aus  Mersebui^,  Dissert.:  Die  genäherte  ab- 
solute Bewegung  desPlaoeteu  (108)  Hecuba,  am  19.  Febr.  1902. 

80.  Bay,  Boruch,  aus  Konstantinowo  -  Obweidauj  (Russlsod)^ 
Dissert:  lieber  a-Pyridoylpropionester,  a-Pyridoylesdgester 
und  einige  Ozypyrimidine  ans  denselben,  am  22.  Febr.  1902. 

81.  Seytlel,  Kurt,  aus  Brrliii,  l)issert.:  Synthesen  des  3-,  5-. 
b-Tri-Methuxy-Fhenanthreab  (Methyl -Thebaols)  und  d^  2- 
Methoxy-Phonanthrens,  am  22.  Februar  1902. 

82.  Cuntze,  Adolf;  aus  Arolsen,  Dissert.:  Cadmium-,  Zink*  lUHi 
Wismutb-Cobaltcyanid  und  ibre  Doppelsalze  mit  Ammoniak 
und  den  Cobaltidcyanalkalien,  am  26.  Februar  1902. 

83.  Schröder,  Heinrich,  aus  Mannheim ,  Dissert:  l*2-P)T0ih 
derivate  aus  acetylierten  Pyrazolinen,  am  26.  Februar  1902. 

84.  Flatow,  Leopold,  ans  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Einwirkung 
von  Halo^nen  auf  Natriumdiketohydrindencarbonsaureester, 
am  1.  Miivz  1902. 

85.  Solger,  Friedrich,  aus  Heilin,  Dissert.:  Die  Aninionitrnfauna 
der  Mungokali<e  in  Kamerun  und  das  geologische  Alter  der 
letzteren,  am  1.  März  1902. 

86.  Süssheim,  Karl,  aus  Nürnberg,  Dissert.;  Preu*«F:i,<(he  Ad- 
nexionsbestrebungen  in  Franken  1791 — 1797 ,  ein  Beitrag  mr 
Biographie  Hardenbeigs,  am  5.  Mars  1902. 

87.  Frank,  Franz,  aus  Köln,  Dissert:  Ueber  Derivate  des 
Crotonaldehyds  und  den  Methylglycerinaldehyd,  am  8.MSra  190S. 

88.  Emmerich,  Wilhelm,  aus  Homburg  v.  d.  H.,  Dissert:  Ueber 
einige  Derivate  des  Proptonaldehydacctals ,  am  1 5.  Mär«  1902. 

89.  Göllnitz,  Friedrich,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Ein  Bei- 
trai;  zur  Kenntuiss  der  a-/if-uugesättigteu  aromatischen  Ketoue, 
am  15.  März  1902. 

90.  Hammer,  Krn.st,  aus  Dresden,  Dissert:  Das  LoweogehirD, 
am  17.  Mars  1902. 
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91.  Goldinst,  Simon,  aus  Lonusa  (Rusfilaiid),  Dissert:  Ueber 
die  WandemiigsgesGliwiDdigkeit  der  Ionen  einiger  mehr- 
werthiger  Elektrolyte  in  verdünnten  ivisBerigen  Lösungen,  am 

18.  März  1902. 

92.  zu  Dohna-Schlüdien  aus  dein  Ilausc  Mallmitz,  Stanis- 
laus Buiggraf  und  Graf,  aus  Breslau,  Disseii:.:  Kant's  Ver-- 
hältnisB  cum  fiudamonismnsy  am  19.  Marz  1902. 

93.  Glamann^  Georg,  aas  Berlin,  Dissert:  Anatomisoh-sTSte- 
matische  BeitrSge  sur  Kenntoiss  der  Tiacheopulmonaten,  am 

19.  Mara  1902. 

kSch ünemnnn,  Max,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Hilfszeitwörter 
in  den  i  riiii  lachen  Bibelül)ei-setzuügeu  der  Uexapla  (1388 
bis  1611),  :iiH  19.  März  1902. 

95.  Asch,  Dagobert,  aus  Plotsk^  Dissert:  Zur  Kenntniss  der 
Schwefligmolybdate,  am  20.  Mars  1902. 

96.  Becker,  Victor,  aus  Berlin,  Dissert:  Untersuchungen  an 

(kr   Mundschleimhaut  von   Cryptobnmchus  japouicus,  am 

20.  März  1902. 

97.  Berodt,  Arthur,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitrag  zur  Kenntniss 
der  im  Darme  d(  r  T^nrve  von  Tenebrio  molitor  lebenden 
Gregarinen,  am  20.  März  1902. 

98.  Wacke,  Robert,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitrage  zur  Kenntoiss 
der  Temnocephalen  (Temnocephala  chilensis,  Temnocephala 
tombesiana  n.  sp.  und  Temnocephala  novae  zelandiae),  am 

20.  Mär/.  1902. 

99.  Berliner,  Ernst,  uns  Berlin,  Dissert:  Ueber  die  louen- 
wanderung,  am  21.  März  1902. 

100.  Drexler,  Paul,  aus  Lembeig,  Dissert:  Ueber  y'-Picolln- 
säure  und  einige  Derivate  der  oa'-Methylpyridincaibonsäure, 
am  21.  März  1902. 

lül.  Loebe,  Richard,  um  .\ltenbui's::,  Dissert.:  Beitrag  zur  Kenntr 
niss  d<'r  Ziuk-  und  (  aiinniuacyanide,  am  21.  Marz  1902. 

102.  Möller,  Heinrich,  aus  Breslau,  Dissert:  Die  Bauern  in  der 
deutschen  Litteratur  des  16.  Jahrhunderts,  am  22.  März  1902. 

103.  Liebknecht,  Wilhelm,  aus  Leipzig,  Dissert:  Zur  Geschichte 
der  Werththeorie  in  England,  am  22.  März  1902. 
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S.  Preise. 

Bei  der  am  3.  August  1901  stottgehabteo  Preisverthellung 

erhielten : 

1.  den  Komirliclien  Prois  der  stud.  tlicol.  Otto  Dibeliu«  aus 
Berlin  und  der  stud.  thcol.  Alfred  Prenzlow  aus  Templin 
für  die  Bearbeitung  der  tlicologischen  Preisauigahf :  „Dw 
Verkäliniss  von  Luthers  kleinem  Kaieehismus  zu  den  Monu- 
mmUn  voiksümmlicher  Katechese  aus  dem  achten  bis  drei- 
zehnien  Jahrhundert  ist  nach  Inhalt  und  Form  darzulegen*' ^ 

2.  den  Konij^licheD  Preis  der  stud.  jur.  Walther  Seelmann 

aus  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisauf^abe: 
„Die  Ranfjorrfmififj  der  Pfandrechte  an  einer  Forderung 
nach  (Jemenitin  Ihrlii  und  Düryerlichem  Geseixlnich**, 

3.  den  Konlixliclun  Preis  der  stud.  med.  Adolf  Silberstein 
aus  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  mediziDifichen  Preißauf' 
gäbe:  „Ueber  die  Herkunft  des  Fruchtwassers  im  menstk' 
Hdtm  Ei*\ 

4.  den  städtischen  Preis  der  stud.  jur.  Paul  Abraham  ans 
(jirünbei^  i./8chlesien  für  die  Bearbeitung  der  Preisaufgabc: 
„Der  Thronverxicht  nach  deutsdiem  Staatsrecht''. 

Die  neuen  Preisaufgaben  für  das  Jalir  1901/1902. 

"Die  theologi-sclif  Fakultut  hteUt  für  daä  nächste  Studien- 
jahr fulgcnde  Aufgjibcn: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

tfDie  Dekreteiikihre  der  attreformirten  Dogmatik  ist  nadi 
Ursprung  f  Sinn  und  Bedeutung  für  das  dogmatische  System 
XU  untersuchen" f 

2.  für  den  stTidtisohen  Preis: 

„Wie  unterscheidert  sich  die  einzelnen  Sutinn/Nuyt  u  des  tiU- 
tcstamcH/hrhrii  Spn/r/fhtfrhps  iitich  dvr  Fodh  ihrer  Sjiriirhf 
und  u'clrh^is  Lich  t  fällt  atis  der  Versckiedenartigkeit  auf  das 
Alter  der  Sammlungen?'' 

3.  Ausserdem  wird  die  in  diesem  Jahr  für  den  KönigUcben 
Preis  gestellte  Aufgabe  wiederholt: 

„Es  soü  untersucht  werden,  welche  Fotgerwngen  sieh  sM 
dem  geschichtlichen  Verständniss  der  heiligen  S^irifi  fü^ 
den  Schnflyebraudi  in  der  Dogmatik  ergeben,  insbesondere* 
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oh  und  in  u  elcher  Weise  das  Prinzip  von  der  Autorität  der 
keii/uffi  Schrift  für  das  dogmatische  Denken  dadurch  niodi- 
fixirt  ivird." 

4.  Et ul lieh  wird  die  für  dea  städtiflchen  Preis  gestellte  Auf- 
gabe gleichfalls  wiederholt: 

„E8  soll  dargelegt  werden,  welche  hibUsehm  Namen  bit  zur 
Mitte  des  6.  Jahrhunderts  von  Orieehm  und  Lateinern  als 
Rufnamen  rezipiri  worden  sind,  in  welchem  Umfange  und 
wd^er  Abfolge  die  Rexepiion  stattgefunden  half  in  welchem 
Maasse  Oeistliche^  Mönche  und  Laien  an  ihr  heiheiliyt  ge- 
weseti  sind,  und  welche  Schlüsse  sich  aus  der  Rezeption 
ziehen  lassen.^' 

Die  juristische  Fakultät  stellt  folgende  Preisaufgaben : 

1.  ffir  den  KönijrliVhen  Preis: 

„  VerantworiUehkeit  für  fremdes  VersehtUden  nach  B.  O,  B.*'; 

2.  fOr  den  stfidtischen  Preis  wiederholt  das  im  vorigen  Jahre 
nicht  bearbeitete  Thema: 

„Das  Handgeld  bei  Vcrtragsschhiss  in  den  deutschen  RechtS' 
quellen  des  Mittelalters^^ ^ 

und  als  neue  Aufgabe: 
3  ..  Tifidftsverwirkang  als  Folge  straf  gerichtlicher  Verurtheilang 
im  Verhiütniss  zur  Strafe  nach  heutigem  deutsehetn  Beehte.** 

IHe  medisinische  Fakaität  stellt  folgende  Aufg:iben: 

1.  fQr  den  Königlichen  Preis: 

„Es  soll  versucht  werden,  die  verschiedeuen  am  Kranken- 
bette xu  beolmcht enden.  Formen  f/nn yelmdssigen  Pulses  auf 
(h  iiml  der  modernen  I^ehre  von  der  myogcnen  Natur  des 
Her xsrh tags  xu  erhUirrn^^: 

2.  für  den  stüdtischen  Tnis  (wiederholt): 

Die  Frage  nach  dem  histologischen  Zusammenhange  der  gC" 
streiften  Muskeln  mit  ihren  Sehnen  bei  Wirbelthieren  und 
Wirbellosen  soll  durch  eigene  fnihroskopiseh '  anatomische 
Untersuekungen  ihrer  Lösung  fiäher  gebracht  werden.  Der 
DarsteUung  ist  eine  historisch  ^  kritische  Bespredmng  der 
Über  diesen  Gegenstand  vorhandenen  lAtteraktr  vorauszU' 
sehieken,** 

Die  philosophische  Fakultät  blellt  für  die  Königlichcu 
Phiise  folgende  Aufgaben: 

3* 
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1.  dne  phüoeophische: 

„Die  Lehre  dee  Deeeartes  wm  der  Bildung  des  üfdvenums 

in  ihrer  ycschichÜichm  Bedeutung*^' 

2.  eine  historische: 

Prüfung  der  Nachrichten  des  Josephus  übei'  die  rümUdie 
KaiserxcU  bin  auf  Nero,'^ 

Sie  wiederholt 

3.  die  mathematische  Freisaafigabe  aus  dem  Vorjahr: 

„Jh  der  Abhandlung  „über  die  Fortpflanxung  ebener  Ltift' 
wellen  von  endUeher  Sektoingungsweiie**  hat  Riemann  in 
§  9  die  Methode  zur  Bestimmung  einer  Fkitiction  einer 
linearen  partiellen  Differentialgleiehung  und  linearen  Grenx- 
bedinyatajen  ymiäss  —  ^(vier  Voraussetzung  des  Poissoti- 
schi  n  (T(\sef  \rs  —  n/tr  unyt  liriäet ,  das  Rcsiiliui  abrr  luif 
atiderein  Wtyc  i  trificirL  Ks  soll  dasselbe  JlesuUat  ätrect 
hergeleitet  werde  fre- 
und ersetzt  die  im  Vorjahr  aus  der  romanischen  Philologie  gestellte 
Aufgabe  durch 

4.  eine  aus  der  englischen  Philologie: 
„Knisiehungsgesehiehte  vmi  OoldsniHh's  Vicar  of  WakeßeW* 
Sie  stellt  für  die  htadtischcii  i^reise 

ü.  eine  physikalische  Aufgabe: 

Zeigen  chemisch  reine  ferro^ntignetisclte  Kifrper  liysteresis?'' 
und  wiederholt 

6.  die  vorjährige  Preisaufgabe  aus  der  deutschen  Philologie 
ohne  die  Bearbeitung  des  Gegenstandes  im  vollen  Umfiang  m 
fordern: 

„  Untersuchung  des  Berliner  Dialekis.  Ks  vnrd  xmiächst 
die  geschiehtliche  (h  /u/dbiye  durch  die  Durch forschnny  der 
Hitderdeutsclicn  Urkimden  und  Acten  der  Stadt  Berlin  xu 
legen  seirt,  dann  ist  das  Fiftdringen  des  I /ochdentschen  in 
die  Geschäftssprache  xu  beobachten  und  die  etwaige  Misch- 
sprache XM  verfolgen.  Ueberlmupi  ist  die  Berlin  er  Liiteratur 
nach  ihrer  sprachlichen  Seite  xu  etuäiren*  Hierauf  solider 
neuere  Berliner  Dialekt  erstens  grammatisch,  zweitens 
lexikaliseh  dargestellt  werden.  Auf  Gliederung  nach  zeit- 
Ucheft  Abschnitten  utui  fmch  den  verschiedenen  Gegenden 
der  Stadt  ist  zu  merken." 
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Pnr  (1(  ii  I'rois  dor  Orimm-Stitiung  wird  für  die  Pfcei»- 
periode  1901  —  1903  die  Vuft^ibe  gestellt : 

„D/e  (jedntrkfeff  Vorlfufcn  der  (inttuff' sehen  Mnreheii  sollen 
gq^rüft  utid  ihre  tkarbeiimig  in  den  beiden  ersten  Aus^ 
gaben  vergUchm  werden," 


YL  Stiftoiigen»  Geschenke  nad  sonstige  Zuwendungen. 

1.  Der  veistorbeDe  Rentner  Jacob  Plaut  hat  der  Universität 
sar  UnterstütEung  von  Stndirenden  die  Summe  von  2500  Mk.  zu- 
gewendet. 

2.  Die  Marniorbfisten  dor  verstorbenon  ordentlichen  Profes- 
soren, Geheimen  Ke<ri(.>niiigsr:ithe  Dr.  v.  (uteist  uud  Dr.  v.  Ilof- 
Diaou  haben  in  der  Aula  der  UiiiverHitnt  Autstellung  gt  lnnden. 

Die  Büsten  sind  von  den  Witwen  der  genanuten  ProieätH)ren 
gestiftet  wordeo. 


YIL  Verleihnng  Ton  St^ndüen. 

1.  Sommer- Semester  liK)l. 

A.  Die  YsraliislMi  SüpeMliM*  mtf  SflfbisgifbRSi. 

Eb  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schiitz'schen  Fonds 

5  Freitische  zu  je  60  M   300,—  M. 

2.  aus  dem  KörnerWlion  Fond» 

2  Freitische  zu  je  60  M  120, —  ^ 

3.  aus  der  Bendemann- Stiftung 

1  Stipendium  von  120, —  „ 

4.  ans  der  von  Guretzky- Stiftung 

zum  Ankauf  von  ßüobem  für  Studirende  der 
Theologie  und  zu  anderen  Bedfirfoissen  .   163,10  „ 

5.  ans  der  Horn-Stiftung 

8  Unterstfitzungen»  5  x  50, 1  x  80, 1  x  90, 
XxlOOM.   520,—  „ 
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Uebertnig  1223,10  M. 

6.  au8  der  Moser- Stiftung 

1  Stipendiiiin  von   75,25  ^ 

7.  aus  der  Scliweigger- Stiftung 

1  StipeDdium  von  645  M.  (1.  Hälfte)  .    .  322,50  ^ 

8.  ans  der  Boeckb-Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (2.  Hälfte)  .    .  225,-  , 

9.  aus  der  Reichenheim-Boeckh- Stiftung 

2  Stipendien  ä  1J7,50  M.  (I.Hälfte)   .    .  127,50  ^ 

10.  aus  der  Beuth- Stiftung 

2  Stipendien  ä  1200  M.  (1.  Hälfte) .    .    .  1200,-  « 


11.  aus  der  Bethge- Stiftung 

8  Freitbehe  zu  je  60  M   480,-  , 

12.  aus  dem  Ncander'schen  Freitisclifonds 

2  Freitische  zu  je  60  M  120,-  , 

13.  aus  der  Sara  Levy- Stiftung 


2  Stipendien  zu  je  91  M.  (1.  Hälfte)  .  .     91,-  r 

14.  aus  der  Paderstem- Stiftung 

1  Stipendium  von  945  M.  (L  Hälfte)  .  .   472,50  „ 

15.  aUH  der  V   <i:m.sauge- Stiftung 

2  Stipendien  von  568,50  M.  (1.  Hälfte)  .    568,50  , 

16.  aus  der  Eisenstein-Stiftung 

1  Stipendium  voo  344,50  M.  (1.  Hälfte)  .    172,25  , 

17.  aus  der  Schöpke -Stiftung 

1  Stipendium  von  380,50  M.  (1.  Hälfte)  .    190,25  ^ 

18.  auf<  der  Twesten -Stiftung 

1  Stipendium  von  1 1M)Ü  M.  (i.  Hälfte)  .    6üü,—  r 

19.  au^  der  Hauimer- Stiftung 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (1.  Hälfte)  .    421,75  , 


20.  aus  der  Droysen -Stiftung 

1  Prämie  von   300,— 

21.  aus  der  Marokwald- Stiftung 

4  Stipendien  su  je  300  M.  (2.  Hälfte) .    .   600,-  , 

22.  ans  der  Tamnau-Stiftung 

1  Reisestipendinm  von   10275,—  ^ 

23.  aus  der  Magnus -Stiftung 

2  Stipendien  /,u  je  1200  M.  (2.  Hälft«)    .  1200,-  , 
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Uebertrag  18664,60  M. 

24.  aus  der  Muir- Stiftung 

1  Stipendium  von  150, —  „ 

25.  aufi  der  Stiftung  8ti[>('iKliiiin  I^aureiitianum 

2  Stipendien  zu  je  240  M.  (1.  Hälfte)  .    .    240,->  , 

26.  aus  der  MendeUsohn-StaftUDg 

8  StipeDdien  von  je  670  M.  (L  Hälfte)  .  2680,—  , 

Ji.  aus  der  Karl  Twesten- Stiftung 

1  Stipendium  vou  300  M,  (2.  llälfte)  .    .    150,—  » 

28.  aus  der  Kopke-Stiftuns; 

1  SttpeDdiuro  von  1200  M<  (1.  Hälfte) .   .    600,—  , 

29.  aus  der  von  Mandt- Ackermann- Stiftung 

4  Stipendien  1x381,  3  x  254  .   .   .   .  1143,—  „ 

30.  aus  ilcr  Adolf  Arnstein -Stiftung 

4  Stipendien  zu  je  300  M.  (1.  Hälfte) .    .    600,—  » 

31.  aus  der  Eduard  Gerhard -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  900  M.  (2.  Hälfte)   .   900,-^  „ 

32.  auB  der  Düsterhoff- Stiftung 

1  Stipendium  von  167,—  „ 

33.  aus  der  Müller-Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  600  M.  (1.  Hälfte)  .    .  600,— 

34.  aus  dem  Kirchenkollektengelder- Fonds 

a)  17  Freitische  2U  je  60  M.,  11  zu  je  30  M.  1350,—  « 

b)  Zu  Unterstützungen  an  10  Studirende  der 
Theologie   301,25  , 

c)  Zu  Prümien  an  12  Studirende  der  Theo- 
logie je  30  M   360,—  „ 

d)  Zu    ausserordentlichen  Unterstützungen 

1x50,  4x75,  2xlÜ0M  äöO,—  „ 

35.  Stiftung  für  studirende  (J  riechen 

1  Stipendium  von  500  M.  (1.  Hälfte)  .    .    250,—  « 

36.  Kurmärkisoher  Stipendien -Fonds 

14  Stipendien  au  je  300  M.  (l.  Hälfte)   .  2100,— 

37.  König  Wilhelm- Stipendium 

6  Stipendien  m  je  150  M.  (1.  Hälfte)  .    .  450,— 

38.  aus  der  Albrecht -Stiftung 

1  Stipendium  von  150  M.  (2.  llälfte)  .    .      75, — 


1) 
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Uebertrag  31 330,85  M. 


B.  Bei  den  NebeafoMti  vemnltstt  Sti|»«BdiM. 
Es  sind  verliehen  worden: 

39.  aus  dem  Prinzlicheo  Freittscbfonds 

10  PVeitische  su  je  60  M   600,—  « 

40.  aus  dem  aUgemeinen  Freitischfiinds 

29  Freitische  so  je  60  M.   1740,—  , 

4L  aus  der  Simon -Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1  Hälfte) .    .    600,-  „ 

42.  aus  der  H«  iig^stenberg-Stiftung 

1  Rtipf'iuliiiin  von   82,75  ^ 

43.  auis  der  Agatlion  I>euary- Stiftung 

1  8ti|»'  rulium  von  150, —  ^ 

44.  aus  dem  Staatssobuldschein  -  Priunien' 
Stipendien  -  Fonds 

3  Immediatstipendien  zu  je  140  M.    .   .   420, —  « 

a  asMbsok-BttflaBg. 

Es  sind  verliehen  worden: 

16  Stipendien  2U  je  315  M   5040,—  ^ 

0.  erila  Bsss-BUnasg. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien  zur  Unterstfitsung  bedfirftigcr  and 
würdiger  Studirender  der  Medizin 

13  Stipendien  zu  je  300  M   3900,—  „ 

II.  Stipendien  fiir  Aerate  iiml  I  )(»zf'tifoii  der  iikmU- 
zinisehen  Wissonscliaften  al^  l  rilcrstüt/uu«:  zu 
■wisscnschattliclien  lioiseniui  In- oder  Auslände 

1  Stipendium  von   1500, —  ^ 

ni.  Stipendien  für  Aerzte  und  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Untei'stützung  zur 
Forderung  wissenschaftiiober  Arbeiten 

8  Stipendien,  1  x  200,  1  x  400,  2  x  500, 

1x600,  2x700»  Ix  1000  M.  ....  4600,-  , 


IV.  Stipendien   bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizinischen 

Studien  ini  Auge  haben 

3  Stipendien,  1  x  500, 1  x  1200, 1  xSOOOM.  4700,—  » 
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Uebertrag  54  663|60  M. 

E.  llngkw-SimiMg. 

Eb  sind  verliehen  worden: 

22  Stipendien  zu  je  900  M.   (1.  HSlfte)    9900,—  ^ 

Summe  für  das  Sommer- Semester  1901  64  563,60  M. 

2.  Winter-Semester  1901/1902* 

A.  IN«  veriiiil|1wi  StIpMMlw-  mmI  SIKliiii»- Fendt» 

Es  sbd  verlieben  worden: 

1.  ans  dem  von  Schütz*8chen  Fonds 

6  Freitische  zu  je  75  M.    .    .    .    .    .    .    450, —  M. 

2.  aus  dem  Korner'schen  Fonds 

8  Freitischo  zw  jo  75  M   225, —  „ 

3.  aus  der  Bendeniann- Stiftung 

1  Stipendium  von  120, —  ^ 

4.  ans  der  von  Guretzky- Stiftung 

zum  Ankauf  von  Büchern  für  Studirende 

der  Theologie  und  zn  anderen  Bedfirfmssen    163,10  „ 

5.  aas  der  Horn-Stiftung 

4  UDteretfitznngen  2  x  30,  1  x  50, 


1  Stij)eii(lniin  VMH  (Uf)  M.  (2.  Halft«)  .    .  322,50  , 

8.  aus  der  lioeckli- JStiftiiii«:; 

1  Stipendimn  von  450  M.  (1.  Hälfte)  .    ,  225,—  „ 

9.  aus  der  Reichenheim-P)Of'ckh- Stiftung 

2  SHpendien  zn  je  127,50  M.  (1.  Hälfte) .  127,50  „ 

10.  aus  der  Beuth -Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  1200  M.  (2.  Hälfte)    .  1200,—  , 

11.  aus  der  Betbge- Stiftung 

8  Freitische  zn  je  75  M   600,—  „ 

12.  ans  dem  Neander*8chen  Freitisch  Fonds 

2  iMeitische  zu  je  75  M.   150, —  „ 

13.  aus  der  Stira  Levy-Stiftiinnf 

2  Stipendieu  zu  je  91  M.  (2.  Hälfte)  .    .  91,—  « 


1 X 100  M  

6.  aus  der  Moser- Stiftung 

1  Stipendium  von      .  . 

7.  aus  der  Sc}i\vei«^p;f'r-Stif(utjg 


210,-  „ 


75,25  „ 
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UeberizBg  3959^  M. 

14.  aus  der  Paderstem^Stifhing 

1  Stipendium  von  945  M.  (2.  Hälfte)  .    .    472^0  , 

15.  aus  (1<T  Burpcli'sclien  Stiftung; 

1  büpendiuui  von  oOO  M.  (  I.  Hälfte)  .    .    150,—  , 

16.  aus  der  Kuczynski- Stiftung 

1  Stipendium  von  419,—  n 

17.  ans  der  v.  Graosauge- Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  568,50  M.  (2.  HiÜfte) .    568,50  , 

18.  aus  der  Eiseosteiu-Stiftoiig 

1  Stipeadiiun  von  344,50  M.  (2.  Hälffee)  .   172,25  , 

19.  aus  der  Schopke-Sttffeung 

1  Stipendinm  von  380,50  M.  (2.  Hälfte)  .    190,20  , 

20.  aus  der  Twesten- Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)     .    600,-  , 

21.  aus  der  Hammer- Stiftung 

1  Stipendium  von  813,50  M.  (2.  Hälfte)  .    421,75  , 

22.  aus  der  Marckwald-Stiltuiig 

ö  Stipendien  zu  je  300  M.  (1.  Hälfte)      .    900,—  , 

23.  aus  der  Magnus-Stiftung 

2  Stip.  ndien  zu  je  1200  M.  (1.  Hälfte)    .  1200,-  , 

24.  aus  der  Muir- Stiftung 

1  Stipendium  von  150,—  « 

25.  aus  der  Schwarz-Stiftung 

1  Stipendiam  von  400  M.  (1.  Hälfte)  .    .   200,-  , 

26.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianuni 

2  Stii)endien  zu  je  240  M.  (2.  Hälfte)     .    240,—  , 

27.  aus  der  Meiuielssohii-Mütuiig 

8  8tii»eiidien  zu  jo  670  M.  (2.  Hälfte).    .  2680,-  , 

28.  aus  der  Karl  Twcsten- Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1  Hälfte)  .    .    150,—  , 

29.  aus  der  Dr.  Faul  Schulz« -Stiftung 

5  Stipendien  zu  je  900  R   4500,—  , 

30.  aus  der  Köpke-StiftuDg 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)    .   600,-  , 

31.  aus  der  von  Mandt- Ackermann-Stiftung 

4  Stipendien,  1x381,  3x254  M.     .    .  1143,—  , 

32.  aus  der  Adolf  Arnstein-Stiftung 

4  Stipendien  zu  je  300  M.  (2.  Hälfte)     .    600,-  , 
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Uebertnig  19316,60  M. 

33.  aus  der  Ednanl  (ierhiu*d- Stiftung 

1  Stipendiiim  vou  900  M.  (1.  Hälfte)  .    .    450,—  „ 

34.  aus  der  Düsterhoff-StiftuD^]^ 

1  Stipendium  von  334  M.  (1.  Hälfte)  .    .    167,—  », 

35.  aus  der  Müller-Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  600  M.  (2.  Hälfte)     ,    600,—  « 

36.  auB  dem  KirchenkoUektengelder- Fonds 

a)  15  FreitiBohgelder  zu  je  75  M.,  15  za  je 

37,50  M   1687,60  „ 

b)  Zu  ünterstfitsungeD  an  12  Studirende  der 
Theologie   301,25  « 

c)  Zu  ausserordentlichen  Unterstützungen 

l  <  50,  3  X  75,  3  X  100  M   575,—  „ 

37.  8tiftn??L'  für  studirende  Griechen 

I  iStipendiura  von  500  M.  (2.  Hälfte)  .    .    250,—  „ 

38.  Kurinärkischer  Stipendien  -  V'onds 

II  vStipendien  zu  je  300  M.  (2.  Hälfte)   .  1650,—  « 

39.  König  Wilhelm-Stipendium 

9  Stipendien  von  je  150  M.  (2.  Hälfte)  .   675,—  « 

40.  Albrecht -Stiftung 

I  Stipendium  von  150  M.  (1.  Hälfte)  .   .     75,—  « 

B.  Bei  tfm  NebeiiffMitfB  verwaltote  StIpeadiMi. 

Es  sind  verlielien  worden: 

41.  aus  dem  Prinzliclun  Fmtischfonde 

II  Freitische  zu  je  75  M   825, —  , 

42.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

25  Freitische  zu  je  75  M   1875,—  „ 

43.  aus  der  Hengstenbeig- Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  , 

44.  aus  der  Agathon  Benary- Stiftung 

1  Stipendium  von   150, —  , 

45.  aus  der  Bier-Stiftung 

5  Unterstutzungen,  1x12,  2x20,  1x30, 

1x37  M  119,—  „ 

46.  aus  dem  Staatsschuldschein- L'rämieii-Stipen- 
dien- Fonds 

3  XiiimediaU»tipeudiea  zu  je  140  M.     .    •    420, —  « 
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üebertrag  29219,10  H 

e.  fl«Mbtok-8llftMio. 

Eß  Bind  verliehen  worden: 

16  StipendicD  zu  je  315  M   5040,— 


1» 


D. 

Ks  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendion     zur    Untrrstiit/.ung  bedürftiger 
und  würdiger  ÖtudircrHlrr  der  Medizin 

7  Stipendien  «i  je  ÜOÜ  M  2100,—  , 

1  Stipendium  von   600, —  ^ 

IL  Stipendien  für  Aente  oder  Dozenten  der 
medizinischen  WissenBohaften  als  Unter- 
stutzung  zu  wissCTSchaftlichen  Reisen  im 
Ju"  oder  Auslande 

1.  Stipendium  von  1500  M.  (1  Hälfte)    .    750  -  ^ 
in.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen     W'isscTifJchaften     als  Unter- 
«;tnt'/ung    zur   i'ordcrung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

7  Stipendien,   IxaOO,  2x500,  1x600, 

IxSOO,  2-1000  M   4700,-  , 

IV.  Stipendien  bczw.  Unterstüt/.img  zu  allen 
sonst^^  Zwecken,  welche  die  medizinischen 
Stadien  im  Auge  haben,  z.  B.  Ausschreiben 
einer  Preisaufgabe  über  ein  wichtiges  medi* 
zinisches  Problem 

5  Stipendien,  2x300,  1x500,  1x800, 
1x1000  M   2900,—  , 

L  IBsflkta-Stmaiip. 

Es  sind  verliehen  wortlen: 

22  Stipt  iidien  zu  je  900  M.  (2.  Hälfte)     .  9900.  -  , 


Summe  für  das  Winter- Semester  1901  1902    55  209,10  M. 
Hierzu:  Summe  für  das  Sommer-Semester  1901      lU  i(;r^  iiO  ^ 

Gesammtsumme  für  1.  April  1901/1902  119  772,70  , 
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VIII.  Wissenschaftliche  Anstalten  der  Universität. 
1.  Das  theologisehe  Seminar. 

(G2,  Ooivenit&tagebäude). 

I.  In  der  alttosianientlichen  Abthciliing  des  theolo- 
gischen Scimiiai-s  wurtleü  im  Sommer  -  Semester  1901  jjjelescn: 
Jesaja  K.  56  —  58,  7.  Die  Zalil  der  ordentlichen  Mitglieder  betrug 
18;  ausserdem  n;iiiinen  6  Hospitanten  als  Zuhörer  theü. 

Im  Winter- Semester  1901/1902  wurden  gelesen:  poctifsclie 
Stücke  aus  den  erzählenden  Büchern  des  Alten  Testiimcntcs, 
nämlich  Gen.  1,  23f.;  25,23;  27',  27-  29,  39f.;  49,  1-27.  Es 
nahmen  an  den  Uebungieo  theil  19  ordentliche  Mitglieder  und 
3  Hospitanten. 

In  beiden  Semestern  wurden  von  mehreren  Mitgliedern 
schriftliche  Arbeiten  voi^elegt 

Senior  der  Abtbeüung  war  im  Anfang  des  Sommer-Semeste» 
cand.  theol.  Gabbe,  in  der  zwtiiten  Halft«  des  Sommer- Semesters 
und  IUI  Winter- Semester  caud.  min.  Dr.  phil.  Torge. 

Graf  Baudissin. 

II.  In  der  ncutestamentlichcn  Abtbeilung  des  tliculo- 
gischen  Seminars  fanden  im  Laufe  des  Sommer  -  Semesters  1901 
zwölf  ordentliche  Sitzungen  statt,  an  welchen  30  ordentliche  Mit- 
glieder und  33  Hospitanten  theUnahmen.  Gegenstand  derexegetischen 
Uebnngen  waren  die  Kapitel  1^3  Vers  6  des  Jofaannesbriefes. 
Schriftliche  Arbeiten  wurden  von  einigen  Mitgliedern  angefertigt 

Im  Laufe  des  Winter -Semesters  1901/1902  wurden  zehn 
Sitzungen  gehalten,  an  welchen  30  ordentliche  Mitglieder  und 
20  Hospitanten  theilnahmen.  Getrenstüncl  tler  Besprechung  waren 
die  Ka[)it<'l  3  —  5  deb  1.  .lohamieftbriefes. 

Senior  des  Semiuars  war  wülircud  beider  Semester  cand.  tuiu. 
H.  Kühn.  D.  Weiss. 

HL  In  der  kirchengescbichtlicben  Abtheilung  wivden 
im  Sommer -Semester  1901  im  Seminar  die  drei  letzten  Bucher 
der  Kirchengeachichte  des  Eusebius  und  die  Schrift  des  Lactan- 
tins  de  m<urtibus  persecutorum  gelesen  und  untersucht  Die  Zahl 
der  ordentfichen  Mitglieder  betrug  16  (darunter  eine  Dame)  und 
etwa  ebenso  jg^oss  war  die  Zahl  der  regelmässigen  Hörer.  Jene 
bearbeiteten  acht  vom  Direktor  gestellte  Themata  zur  Verfolgungs- 
geschichte der  ItLirche  in  schriftlicher  Darstellung  (je  2wei  ein  Thema). 
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Im  Winter -Semastef  1901/1902  wurde  die  cypriaiuscbe 
Briefsammlung  gelesen  und  historuch  und  theologisch  untersiiekt 

Die  ßchriftlichen  Arbeiten  der  17  ordentlichen  Mitglieder  bezogen 
sich  hauptsächlich  auf  Cyprian,  seine  kirchenpolitische  und  theo- 
logisclie  Thätigkeit,  seine  Beziehungen  zu  Rom  luid  auf  die  Ueber- 
lieferung  seiner  8chriften.  Dieselben  konnton  fast  durchweg,  wie 
auch  die  Arbeiten  des  vorhergehenden  Semesters  als  fleissig  und 
gut  bezeichnet  werden.  Die  Sitzungen  worden  auch  von  einigen 
früheren  Mitgliedern  des  Seminars  und  von  etwa  20  ausserordent- 
lichen Mitgliedern  regelmässig  besucht;  ordenüiohes  Mitglied  mt 
auch  eine  Dame* 

Senior  des  Seminars  war  im  L  Semester  cand.  theol.  RoeBe, 
im  2.  stud.  theoL  Dibeiius.  Harnack. 

Das  pnktlsch-theologlsehe  Seminar« 

(C2,  Univenttitigebfiade.) 

I.  Der  hoHnletischen  Abtheiluns:  des  prakiiscli-tlKolojiri- 
sehen  Soniinars  geborten  im  8<»mmer-8eiiH'st«'r  H*01  40,  im  Winter- 
Semester  1901/1902  50  ordentliche  eingesciu  iebene  ^fitgiiedcr  an, 
ausser  denen  sich  im  Sommer  H,  im  Winter  11  Hospitanten  an 
den  Uebungen  regelmässig  betheiligt(>n.  In  den  allwoclu  ntlicb 
Kweistfindigen  Uebungen  wurden  die  im  Gottesdienst  des  Seminsn 
von  den  alteren  Mitgliedern  fiber  aufgegebene  Texte  gehalteueo 
Predigten  —  im  Sommer  14,  im  Winter  16  —  durchgesprocheo, 
wihrend  die  jüngeren  Mitglieder  mit  Analysen,  Dispositiooen  und 
Entwürfen  fiber  gegebene  TextCi  mit  Heferaten  Ober  Musterpredigten 
aus  allen  Zeitaltern  der  Kirche  und  praktischer  Hebung  einzelner 
Aufgaben  aus  der  homiletischen  Topik  bcfasst  wurden. 

Kleinert 

Tl.  Die  knteeliet  isrlie  Abtheiliing  des  praktisch -tlieolo- 
gischen  Seminars  zählte  im  Sommer- iSeniester  1901  24,  im  W^inter- 
Semester  1901/1902  27  Mitijlieder.  Im  Sommer- Semester  wunlon 
10,  im  Winter- Semester  16  Uebungeo  gehalten.  In  deuselbeo 
wurden  Eotwürfe  zu  Katechesen  vorgetragen  und  Katechesen  ge- 
halten, sowie  beide  Leistungen  unter  Betheüigung  der  Mitglieder 
an  der  Kritik  eingehend  besprochen. 

Im  Sommer-Semester  bildete  das  Vaterunaer,  im  Winter' 
Semester,  angelehnt  an  Bibelsprüche,  die  Gotteslehre  den  Gegen- 
stand der  Uebungen.  v.  Soden. 
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Die  christlich -areliSologisctae  und  eplnraphiache 

Sammlnng« 

(C2,  UDiveraitatfigcbäude.) 

\hv  \  «  rfujrbaren  Mittel  wurden  «Inzu  hcfiutzt,  um  eiiip  An- 
jraihl  der  wiciitigsten  neuen  litterarisehen  Erseheinungen  auf  dem 
Gebiet  der  eliristlicheii  Altertluiniskundc  und  eine  Serie  von  photti- 
graphischen  Aufnahmen  der  bedeutsamsten  christlichen  Monuniontx3 
in  Dahnatien  zu  erwerben.  Dagegen  konnten  die  Bestände  der 
Qbr%;!en  Abtheilangen  der  Sammlang  nicht  vermehrt  werden. 
Geschenke  an  BGchcm  stifteten  der  vorgesetzte  Herr  Minister 
wnie  Monsignore  Direktor  Buli^S.  in  Spalato,  woför  auch  an  dieser 
Stelle  gebührend  gedankt  wird. 

In  m:iniiii:facher  Weiso  konnte  im  verflosseneu  ßeric!itHj:iliro 
liis  Institut  ^^ciuer  Aufgab«'  Lrciiügen.  So  arbeitete  eine  Ktilie 
von  Studircnden  regelmässig  darin.  Zwei  von  diesen  waren 
mit  der  Abfassung  von  chriatlich-archaolc^sclien  Monogniphien 
beschäftigt,  mit  denen  sie  y.u  promoviren  gedenken.  Ausserdem 
hielt  der  Unterzeichnete  in  den  ßiumen  der  Sammlungen  seine 
seminaristischen  Uebungen  ab.  Gegenstand  derselben  bildeten  im 
Sommer -Semester  die  Malereien  des  Codex  Boesanensis,  im  Wintet^ 
Semester  tomische  Sarkophagreliefs.  Theilnehroer  waren  im  Sommer 
22«  im  Winter  34  Herren,  darunter  ein  Oberlehrer  an  einem 
hiesigen  (Gymnasium»  ein  Dr.  jur.  und  mehrere  Predigtamts- 
k^didaten.  Nicolaus  Müller. 

4.  Bas  Juristische  iSeiuluar 
a)  für  römisches  Recht. 

(C2,  Uiiiversitätegebäude.) 

Im  Winter  -  Semester  1001/1902  hielt  Pix>f.  Dr.  Kipp 
l/ebmJL'^t  n  in  der  Interpretation  der  justinianischen  Digesten  für 
Vorgerückte.  Zunächst  wurden  die  Methoden  der  Interpretation 
oisoteit  mid  aoProbestellen  veranschaulicht  Dabei  wurde  nament- 
Keh  auf  die  Art  und  Weise  geachtet,  ine  die  römischen  Jurisien 
<»soder  benutsen»  dann  auf  die  Interpobtionen  und  Glosseme. 
Hittinf  wurde  för  die  weiteren  Uebungen  der  til  Dig.  XH,  1  de 
**h.  creditis  zu  Grunde  gelegt    Die  regetmfisäige  Theilnchmer- 

betrug  etwa  30  bis  40. 
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b)  Für  kanonisches  Kecht. 

Professor  Dr.  fi übler  hat  im  Sommer-Semester  1901  das 
kircheDrechtlicfae  Seminar  nach  denselben  GrundsSteen  wie  froher 
geleitet  Die  Betheiligung  der  Studirenden  vrar  an  Zahl  erheblich 
geringer  als  sonst  Von  neun  eingeschriebenen  Seminannilgliedeio 
lieferte  nur  eins  eine  schriftliche  Arbeit  aus  dem  Eherecht  Diese 
Arbeit  konnte  als  wohlgelungen  bezeichnet  werden.  Bei  den  kon- 
versatoriichen  Uebinitxcii,  die  iiiu  lall  an  ( ^uellenstellen  anknöpften 
und  neben  deiu  kirciilicheu  Verf{issung8recht  auch  das  kirchiiche 
Verwaltungsrecht  in  seinen  verschiedenen  Zwoigt  ii  berührten,  zeigte 
sich  bei  der  Mehrheit  der  Mitglieder  Interesse  uml  Kifer.  Das 
Bedauern,  für  eine  eingehende  Bescliäftigung  mit  dem  öflentlichen 
Kecht  keine  Zeit  äbrig  zu  haben>  kam  wiederholt  cum  Ausdruck. 

An  den  Uebungen  des  Professors  D.  Dr.  Kahl  betheUigteo 
sich  im  Winter -Semester  1901/1902  15  Mi1|;Ueder,  danmter 
2  fieferendare.  Im  Anschluss  an  den  sogenannten  Toleranzantag 
wurde  in  der  ersten  Hälfte  des  Scmestei-s  zunächst  das  Verhältnis« 
von  Suiiti  und  Kirche  auf  (irund  mündlich  erstatteter  Referate 
nach  seinen  (Iriindriclitnngeu  durrligcspruchcn.  In  der  zweiten 
Hälfte  wiiixU'n  schwieligere  Lehren  aus  den  (it'bieten  des  kirch- 
lichen .Straf-  und  Vermögensrechts  kouversatorisch  behandelt 
Etwa  2wei  Drittel  der  Theilnehnier  hielt  bis  cum  Schlüsse  mit 
andauerndem  Fleisse  und  lebhafter  Betheil I<;nng  an  der  Diskussion 
aus.  Der  Uebelstand,  dass  in  Folge  Ueberlastung  mit  schrift- 
lichen Arbeiten  in  den  privatrechtlichen  Uebungen  die  TheibiahiDe 
an  den  kirehenrechtlichen  Uebungen  leidet^  besteht  noch  fort 

c)  Für  Strafrecht 

In  den  vom  Professor  Ih-  K  ohler  geleitetm  strafrecliiliclie« 
vSeniinarubuiigen  WJirde  im  8oinmer-iSeuiester  1901  tlieils  Catvlina 
gelesen,  theils  über  verschiedene  Gebiete  aus  der  Geschichte  des 
Stmfn  chts  gearbeiU^t,  so  über  das  Strafrecht  des  Edictum  Thea- 
dorici,  ül)or  das  Strafrecht  der  Sächsischen  Konstitutionen  im 
Veigleieh  zur  Carolina,  fiber  die  Partikularstrafrechte  von  den 
Sächsischen  Konstitutionen  bis  zum  Codex  Bavaricua,  über  die 
VersuGhslehre  der  Postglossatoren. 

HQbler.   Kohler.   KahL  Kipp. 
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5.  Bas  Seminar  tür  Deutsches  Beeilt. 

(02,  UniversitatAgebäade.) 
T.  Tm  Sommer- Seincsior  1901  wurde  iinter  Leitung-  des 
f  utt  r/.i'if'hneten  der  Sachsenspieg;el  gelesen  und  interpretirt  Die 
Zahl  der  Theiluehmer  betrug  30.  Schriftliche  Arbeiten  wurden 
nur  iwei  ^liefert,  von  denen  eine  die  Fahrniss  im  ehelichen 
Güterrecht  des  Sachsenspi^ls,  die  andere  das  Erfordernisa  der 
Lebensfähigkeit  für  den  Erwerb  der  PerBönliehkeit  behandelte. 

Otto  Gierke. 

IL  Im  Winter-Semester  1001/1902  worden  der  Pactos  Ala- 
BttDnomm  nnd  TheOe  der  Lex  Alamannorum  gelesen.  Die  Zahl 
der  Theilnehmer  betrog  15,  von  welchen  vier  schriftliche  Arbeiten 

einlieferten.  Zwei  diosor  Arbeiten  betrafen  das  eheliche  Güter- 
recht des  Pactus  Alamannurum,  zwei  behandelten  die  mora  solvendi 
beim  Kaufvertrag.  Heinrich  Rrunner. 

ni.  Im  Sonnner  -  Semester  1901  wurden  ältere  deutsche 
Stadtrechtsquellen  ^cksen.  Die  Zahl  der  Theilnehmer  betrug  8. 
Enc  schriftliclie  Arbeit  behandelte  das  eheliche  Güterrecht  von 
Freiburg  i.B.  Im  Winter- Semester  1901/1902  wurden  ausgewählte 
Partien  der  Leges  Yisigothonim  und  der  Lex  Bnigundionnm  mH 
12  Theilnehmem  gelesen.  Eine  vorgelegte  Arbeit  behandelte  die 
Biginsung  des  c.  270  des  Codex  Bhiricianas. 

Karl  Zenmer. 
6^  Baa  krlmtnaliatiselie  Seminar* 

(Charlottenburg,  Kant«tr.  30.) 

Das  nbirolaufene  Geschäftsjahr  hat  dem  kriminalistischen 
Nuiinjur  die  Sicherung  seiner  finanziellen  Grundhi-t^  .rebracht.  \ 
mtcu  des  Ministi^riums  ist  ein  entsprechender  8taatszus(;huss  für  die 
«ushlicben  Au^^beu  bewilligt  worden.  Ausserdem  hat  ein  Freund 
des  SeminarSi  der  seinen  Nmneii  nicht  genannt  wissen  will,  dem 
Uoterseichneten  personlioh  für  das  Jahr  1902/1903  einen  namhaften 
Betrag  ,snr  Forderung  der  wissenschaftlichen  Zwecke  des  Seminars* 
nr  freien  Verf&gung  gestellt. 

An  den  Hebungen  beUieiligten  sich  im  S.-S.  1901:  32 
oidentliche  und  14  aosserordentfa'che,  im  W.-S.  1901/1902:  32 
«dentliche  und  30  ausserordentliche  Theilnehmer.  Die  Uehungen 
bestanden  zunächst  in  Vortragen  der  TheihH  Inner  mit  ;uiJ«clilirssen- 

der  Debatte.    Solche  Vorträge  wurden  je  11  im  S.-S.  1901  wie 
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im  W.-S.  1901/1902  gebalten.  Die  Leistungen  waren  durehveg 
zufriedenstellend,  theilweise  sehr  giit  Ihren  Gegenstand  bfldetoi 
£Mt  ausschliesslich  die  wissenschaftlichen  Fragen»  mit  deren Loeong 
die  Vortragenden  befasst  waren;  «ie  sollten  vor  dem  endgülti«:» n 
Abschiuss  der  Arbeiten  den  Vi  rfai^srrn  (Ich  trenbeit  geben,  Methode 
und  Erirebnissc  gegen  Beduukiii  und  [ütivv^indc  zu  vertlicidiiTt;!!. 
Im  W.-S.  1901/1902  wurden  im  Aubildn^s  an  W.  Stern  (liresbn) 
zwei  psychologische  Vorversuche  über  die  Fehlerquelleu  bei  Zeii^^en- 
aussagen  gemacht;  die  Versuche  sollten  die  Grundlage  für  metho- 
disch einwandfreie  weitere  Untersuchungen  Üelem  und  werdes 
fortgesetzt  werden.  Im  Seminar  arbeitete  ferner  eine  Anzahl  von 
Herren  theils  selbständig,  theils  unter  meiner  Leitung  an  wiBsen- 
schaftlichen  Ao^ben,  ohne  fiber  diese  Yortrige  za  halten;  dar- 
anter  mdirere  Ansiander,  die  sich  su  habilitieren  gedenken  oder 
inzwischen  habilitirt  haben.  Auch  der  bisherige  Volontarassiateot 
des  Seminars  hat  sich  vor  wenigen  Wochen  in  Heidelbeig  fSr 
Strairecht  die  venia  legendi  erworben. 

Von  den  Arbeiten  des  Seminars  sind  seit  dem  letzten 
Bericht  (von  verschiedenen  Doktor-Dissertationen  abgesehen)  in 
der  Zeitschrift  fOr  die  gesammte  Strafrechtswissenschaft  verolTeot' 
licht  worden: 

Guderian,  Krinunelles  und  polizeiliches  Unrecht 
Herr,  Der  Begrill'  des  Zuliälters. 
Lindenau,  Kriminalpolizei  und  Kriminolofrie. 
Lchniaan,  Zur  Lehre  von  dem  autoDomen  btraf recht  ö&cütr 
lieh  -  rechtlicher  Verbände. 

Ignatius,  Die  bedingte  Verurtheilung  in  £ngland. 

In  holländischer  Sprache  ist  selbständig  erschienen: 
Colthoff,  Die  Behandlung  Trunksfichtiger. 

Der  oben  erwähnte,  von  privater  Seite  gewülirte  Ziischuss 
wird  08  in  Zukunft  gestritten,  die  Arbeiten  des  Seminare  in  einer 
besonderen  Sanunlun«:;  erselieinm  zu  lassen.  In  diesen  Tagen  wird 
ausgegeben:  Berg,  Kriminalität  und  Getreidepreise. 

Die  Seminarbibliothek  ist  seit  dem  1.  April  1900  od 
1227  Nummern  (davon  weitaus  der  grössere  Theil  PrivateigeiillMini) 
vermehrt  worden.  Sie  steht,  soweit  der  Baum  es  gestattet,  voA 
solchen  Studirenden  offen,  die  sich  an  den  wissenschafUiciMS 
Uebungen  nicht  betheüigen.    Es  wurden  im  Ganzen  im 
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1901:  55  (gegen  41  im  S.-8.  1900),  im  W.-S.  1901/1902:  löO 
(gegen  115  im  W.-S.  1900/1901)  Karten  ausgaben. 

Die  ErgebniBBe  können  diesmal  ohne  jede  Einschränkung 
ab  duiehaas  befriedigend  beseichnet  werden. 

Der  Direktor  des  krinunaUatiBohen  Seminars 
P^f.  y.  Li  Bat 

7.  Bas  philologische  Seminar« 

(C2f  im  Universitätügebäude.) 
Die  üobnnpfcn  dos  pliiloloirischen  Seminars  wurden  im  S.-S. 
1901  und  im  W.-S.  1901/1902  von  den  Professoren  Kirchhoff 
imd  Vahlen  geleitet,  von  denen  der  erstere  in  beiden  Semestern 
die  Aebamer  des  Aristophanes,  leieterer  im  8.-8. 1901  Beden  bei 
livius,  im  W.-8.  1901/1902  HoratiuB^  Carmen  saeculare  und 
Oden  des  vierten  Buchs  cum  Gegenstand  der  Interpretation  ge- 
wählt  hatte,  üeberdies  wurden  die  Dispntirnbnngen  im  8.*S.  von 
Prof.  Vahlen,  im  W.-S.  von  Prof.  Kirchhoff  geleitet.  An  den 
Uebuijgeu  nalimen  Anthcil  im  S.-S.  6  ortleiitlicli«?  und  8  ausser- 
ordentliche Mitglieder,  im  W.-S.  hing^en  8  ordentliche  und  19 
ausserordentliche  Mitglieder. 

Professor  Dr.  Vahlen, 
z.  Z.  geachiftsführender  Direktor. 

8,  Das  psyeholodsclip  Institut. 

(NW. 7,  Dorotheeastr.  95/ 

Die  üebungen  zählten  im  Sommer  1901  37,  im  Winter 
1901/1902  38  Theilnehmer.  In  den  theoretischen  Uebungen» 
welche  der  Unterzeichnete  leitete,  wurden  Kfilpes  neue  Unter- 
soehungen  zum  psychophysischen  GesetE,  Job.  v.  Kriea'  Schrift 
fiber  die  materiellen  Grundlagen  der  Bewasstseinserscheinungen, 
Volkelfs  ^Beitrüge  zur  Analyse  des  BewusstseinB*^  und  G.  E.  Müllers 
erste  Abhandlung  zur  Psychophysik  der  GesichtBerapfiudungen 
durchgentniunen.  In  den  von  dem  Assistenten  Dr.  Friedr.  Schu- 
mann ireleitcten  experimentellen  Uebnngen  wurden  im  Sommer 
die  rüninhc'hen  Wahmehmuns^cn ,  im  A\'intcr  die  psychopliysischen 
Maasfimethoden  bebandelt.  Mit  den  HülfsmiLteln  des  Instituts  wur- 
den von  demselben  in  Gemeinschaft  mit  dem  Phvatdoxeuten  der 
Physiologie  Dr.  K  L.  Schaef  er  Einführungskurse  zur  experimen- 

teUen  Psychologie  sowie  eigfinzende  Demonstrationen  zur  Vor^ 

4* 
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lesung  des  Unterzeiohoeten  über  allgemeine  Psychologie  abgehalteiL 
Der  letetgenannte  Herr  erfüllte  ausserdem  sowohl  in  der  Ver- 
waltung der  Sammlongen  als  in  den  Uebungen  die  Funktionen 
eines  zweiten  Assistenten.  Durch  vielfache  Hülfeleistung  haben 
sich  femer  die  Herren  Pastor  Fehl  und  cand.  O.  Pfungst  ver- 
dient gemacht 

Uüter  den  Ansclialimigen  ist  h(  indci-s  die  eines  Projektions- 
apparates mit  allem  Zubehör  erwähn (  iisw  ci-th.  Herr  Geh.  SaDitäts- 
rath  Dr.  Dennert  schenkte  dem  Institut  aus  Anlass  der  in 
PHügers  Archiv  für  i'hysiologie  publizirt^jn  Studien  Dr.  Schüfers 
und  Dr.  Abrahams  eine  Sammlung  schöner  Sirenenscheiben 
nebst  Kotationsapparat,  die  er  zu  seinen  eigenen  Unters ucluii igen 
über  Ünterbrechuogstone  hatte  anfertigen  lassen,  wofür  ich  ihm 
hier  den  besten  Dank  ausspreche.  C.  Stumpf. 

9.  Das  Instttnt  für  lltertlmiiiBknnde. 

(NW  7,  Dorotheensfr.  5.) 

Die  Zahl  der  Bibliotheksbenutzer  betrug  im  Sommer -Semester 
1901:  132,  darunter  öDamcn,  im  Winter  1  UOl/l  902 :  17S,  darunter 
14  Damen.  Der  UaimiTnangel  machte  sich  bei  dem  zunehmenden 
Besuch  sehr  bemerkbar,  zumal  an  den  Tagen,  an  denen  das  alß 
Auditorium  bestimmte  Zimmer  infolge  der  statthndenden  Uebimgcu 
nicht  zugänglich  war.  Die  Bücherbestünde  wuchsen  in  gleicher 
Weise  wie  im  Vorjahr,  ao  dass  der  bei  ßegi'undong  <les  Prosemi- 
nars bewilligte  Fonds  nahezu  erschöpft  ist  Um  den  Anforderungen 
zu  genfigen,  welche  die  steigende  Zahl  der  Bibliotheksbesucher  an 
die  Verwaltung  stellt,  wurden  mit  Genehmigung  des  voigesetcten 
Ministeriums  in  der  zweiten  Hälfte  des  Winter- Semesters  ans  den 
Institutsmitgliedem  die  Herren  stnd.  phil.  Malten  und  Mewaldt 
als  Hülfsflssistenten  anjrenommen,  die  sowohl  bei  den  Bibliotheks- 
arbeiten wie  bei  den  Korrekturen  im  rrobeminar  sich  betheil igt^en. 
Prof.  Köhler  war  wälirend  des  Winter -Semesters  wegen  Krank- 
heit beurlaubt;  er  liatt<'  die  Geschjlftsfnhnmg  im  Sommer,  wahi-end 
seiner  Abwesenheit  wurde  er  durch  i^roi  Hirschield  vertreteo. 

An  Uebungen  fanden  folgende  statt: 

I.  Historische  Abtlieilung.  a)  Griechische  unter  Leitung  von 
Professor  Köhler:  S.  -  S.  Aristot  Politeia,  Theilnehmer  11. 
b)  Römische  unter  Leitung  von  Ph}fe88or  Hirschfeld:  S.-S.  Cic 
de  rep.  H.   Theilnehmer  11.   W.-8.  Livius  V.   Theilnehmer  15. 
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Tl.  Philolonriseho  Abthoilung  (l'roscniiiKii)  in  drei  Kursen. 
Im  cisit  II  vf  nuibtaltcte  im  S.-S.  Professor  von  W  ilamowitz 
l'fbungeu  über  euripideischc  Chorliedcr,  während  Professor  Diels 
die  eingelieferten  Arbeiten  besprach;  im  VV.-S.  liess  Prof.  Diels 
80I0JIS  Gedichte  int^rpretiren  und  Professor  v.  Wilamowitz 
recensirte  die  Arbeiten;  ausserdem  las  Professor  Hein ze  mit  dem 
ersten  Kars  Juvenal  und  OvicU  Fastea  Ordeniliehe  Mitglieder 
waren  im  S.-S.  12,  Im  \V.->S.  13;  die  Aufnahme  erfolgte  nur  auf 
Grand  einer  bei  Beginn  des  Semesters  eingereichten  lateinischen 
AH)eit  ans  dem  Gebiet  der  klassischen  Philologie,  falls  diese 
genügend  befunden  wnrde. 

Im  zwt'iU'U  und  dritten  Kurs  wurden  in  vereinigter  Sitzung 
liiü  Süiiuuer  gegen  100,  im  Winter  etwa  130  Theilnehmer)  im 
8.-S.  von  Professor  v.  Wilnmowitz  Hör.  ars  poet,  im  W.-S. 
von  Prof.  Diels  Plutarch  vit.  Pericl.  interpretirt.  Die  Arbeiten 
des  zweiten  Kurses  wurden  von  Professor  Heinzc  besprochen, 
der  aurh  in  kursorischer  Lektüre  den  dritten  Kurs  Tlieognis  und 
Senecas  Briefe  lesen  liess.  Diese  beiden  Kurse  machten  lateinische 
und  griechische  grammalaach-stilistische  Uebungen  bei  Dr.  Helm 
In  je  einer  Stunde  wöchentlich.  Da  die  Durchsicht  der  dabei 
wöchentlich  eingelieferten  Arbeiten  zu  grosse  Anforderungen  an 
den  Leiter  der  üebui^n  stellte,  so  wurden  die  beiden  oben 
genannten  Hnifsassistenten  beanftnigt^  unter  seiner  Anweisung  und 
Kontrolle  uiiieii  Tlieil  tUr  Konekturta  zu  übernehmen.  Die 
Theilücliiiierzulil  für  alk-  drei  Kurse  betrug  im  S.-S.  6'^  ordent^ 
liehe,  ausserordontiiciie,  im  W.-S.  95  ordciitliclH',  3b  aii^^rr- 
ortlentlichc.  Als  ausserordentliche  Mitglieder  werden  die  bezeichnet, 
die  sich  nicht  au  allen  Uebungen  eines  Kurses  betheiligen. 

Anssordcni  hielten  Professor  Lehmann,  die  Privatdozonten 
Professor  Dr.  Dessau,  Dr.  Schöne,  Dr.  Helm,  Dr.  Meyer 
historische,  epigraphische  und  philologische  Uebungen  in  den 
Ranmen  des  Instituts  ab. 

Hirschfeld, 
i.  V.  geschiftaffibreoder  Ditektor. 

10.  Das  historische  Seminar« 

(NW  7,  Dorothecnstr.  5.) 
l*rofe.s.-i(ji-  ."Selieffer-liuichurst  be.'^pnicli  im  Soimner ( 'ontn»- 
versen  aus  der  Geschichte  des  Mittclalt^^rs,  wciclie  möglichst  so 
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gewählt  wurden,  dass  die  versclücdeiieu  Prublcmc  der  Koi-scLiiug, 
wie  Echtheit  uiid  Uneehtheit,  Abfas8nns:szeit,  Autorschaft,  (Glaub- 
würdigkeit und  Andere?  diireh  je  ein  Heispiel  vertreten  waren. 

Zu  Beginn  des  Winter -Semesters  zwang  schwere  Krankheit 
Herrn  Scheffcr-ßoichorst,  die  schon  begonnenen  UebiiDgeo  ab- 
zubrechen; am  17.  Januar  setzte  der  Tod  dem  Leben  des  unver- 
gleichlichen Lehren  ein  Ziel. 

Pr^feBBor  Lenz  stellte  im  Soomier  Uebungen  an  aber  die 
Eotwicklut^  und  die  Schriften  Heinrich  v.  Treitschkes  bis  mm 
Jahr  1866.  Im  Winter  erörterte  er  EunSchst  die  Parteientwickloiig 
in  der  französischen  Revolution  von  1790  bis  1792,  spater  aus- 
gewählte Fragen  aus  der  Geschicht<e  Bismarcks. 

Prof«  R«*or  Delbrück  leitete  im  Sommer  kri<^geschicht- 
iicLc  rntersueluuifrrn  über  1813,  insbesondere  die  Vonresclnclit« 
der  Schlacht  l)ei  Leip/iu,  im  \^'iIlter  kriegsgcschielitlielie  I'hUt- 
suchungen  über  die  Schlacht  bei  Adrianopel  (37 B)  und  deu  Feld- 
zog  1757. 

Professor  Tangl  las  im  Sommer- Semester  1901  Dietrich« 
von  Nieheim  de  soismate  libri  trea  mit  besonderer  Berficksicbtigaiig 
der  inneren  Zustande  an  der  römischen  Kurie  zu  Ausgang  des 
14.  Jahrhunderts.  Im  Winter- Semester  1901/1902  gab  er  eine 
Einfühning  in  littemtur  und  Quellen  zur  Geschichte  des  MiUd- 
alters  und  hielt  Uebungen  über  Gerichtsurkunden  Karls  desGrossea, 
über  ITorsfelder  Urkunden  des  11.  Jahrhimderts  und  über  die  erst« 
Komiaurt  Friedrich  Barbarossas. 

Professur  Breys i>r  liess  im  Sommer  1901  veröffentlichte  imd 
unveröffentlichte  Aktenstücke  zur  Ackerbau-  und  Verwaitiniir> 
gesclüchte  der  Mark  im  12,  14.  und  17.  Jahrhundert  lesen  und 
auslegen  und  bef^prach  ausgewählte  Abschnitte  aus  Hegels  Pl^i'*'- 
sophie  der  Geschichte.  Im  Winter  wechselten  methodologische 
Besprechungen  mit  solchen  über  Urkunden  der  spätmittelalterliGbai 
und  neueren  Verfassungageschichte.  In  beiden  Semestern  wordn 
grossere  und  kleinere  Abhandlungen  der  Mitglieder  gemeinwup 
gelesen  und  beurtheilt 

Professor  Schmitt  erörterte  im  Sommer- Semester  eine  IWhe 
von  !■  ragen  aus  der  Vorgescliielite  und  den  ersten  Anfängen  des 
Krieges  von  1870.  Tm  Winter- Seraester  wm^c  die  Geschichte 
der  preti8siwheii  StliiiljHilitik  von  Friedrich  Wilhelm  I.  bis  au/ 
Friedrich  Wilhelm  IV.  bciuiudelt 
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Bericht  des  Pkrofeflsors  Stern  fei  d.  Im  theoretisoiieii  Theile 
der  historiBcben  Uebm^en  wurden  die  Mitglieder  cur  Gesohick- 
liohkeit  im  Sammeln  und  Ordnen  des  Materials  angeleitet,  sowie 
in  die  Methode  der  Kritik,  mit  besonderer  Rncksioht  auf  das 

Kapitel  der  Fälschungen,  eingeführt.  Im  praktischen  Theile  wur- 
den im  Sommer  die  neu  edirten  Annalen  des  Cudagiu  llus  von 
Fiaceiiza,  im  "Winter  wichtii^e  Abschnitte  des  Lambert  von  Hers- 
teid  mit  ciugehetider  Prütimg  der  neubteu  Beurtheiiuugeu  gelesen. 

Professor  Hintse  behandelte  im  Winter  die  Frage  nach 
dem  Ursprung  des  siebenjährigen  Krieges  mit  besonderer  Berfick- 
sichtigimg  der  Publikation  von  YoLe  und  Küntsel  Die  ganze 
Streitfrage  wurde  an  der  Hand  der  Quellen  durchgesprochen; 

einzelne  Punkte,  namentlich  die  Kntstehung  der  Westmiiiisterkon- 
ventioii,  die  i'rago  der  IJüstungcn,  die  Verschiebung  des  Ans^riffs- 
piaus  der  Kniserhofe  aul  dasi  Jahr  1757  wurden  in  eingehender 
Untersuchung  behaudelL 

Dr.  Naud^  hielt  im  Sommer  Uebungen  zur  Einführung  iu 
die  neuere  Geschichte.  £s  wurden  folgende  Formen  historischer 
Ueberlieferung:  Flugschriften,  Staatsschriften,  Lokalohronikeni 

Memoiren,  Gesandtschaftsberichte,  Akten  des  diplomatischen  Yer* 

kehrs,  Akten  der  iimereii  Venvaltuug,  militärisclic  Aktiti  durch 
je  ein  oder  mehrere  Beispiele  nach  einander  behandelt,  mdtin  tlie 
Mitglie  der  der  l'ebimgen  über  die  durch  den  Leiter  der  Uebmim  n 
gewählten  Musterbeispiele  konferirten,  und  dann  im  Anschluss  daran 
die  kritischen  Grundsätze  zur  Behandlung  jeder  dieser  Quellen- 
arten  diskutirt  wurden. 

Dr.  Oncken  Hess  im  Sommer,  nach  einem  Uebeililiok  Über 

die  verschiedenen  Auffassnni^en  der  französischen  lievolution  in 
der  Geseliiclitschreibung,  die  Anfänge  der  deutschen  Publizistik 
und  die  Wandlungen  der  öffentlichen  Meinung  Deutschlands  unter 
deiji  Einflufs  der  Revolution  behandeln.  Im  Winter  nalim  der- 
selbe, von  der  Ausbildung  der  Grossen  Machte  im  17. — 19.  Jahr- 
hundert ausgehend,  die  europäische  Krisis  von  1859  zum  Gegen- 
stände und  legte  deren  Einwirkung  auf  die  deutschen  Parteien 
an  der  Hand  der  damaligen  Publizistik  einerseits  und  der  o^iellen 
pteossischen  Politik  anderseits  klar.  Bdde  Male  mr  die  Anlage 
der  Uebungen  darauf  berechnet,  jüngere  Semester  in  die  baupt- 
sichliohen  methodisohen  IVagen  der  neueren  Gesohichtsforschung 
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durch  pniktiscbe  Arbeit,  Referate  und  kleinere  selbständige  Untere 
Buchungeo  dnzufOhreQ. 

Dr.  Boloff  Hess  im  Winter  sunichst  die  aUgemeiise  eiuo- 
paische  Politik  L  J.  1688,  insbesondere  die  Haltung  der  Kurie 
beim  Stuns  der  Stuarts  untersuchen.  Hierauf  wurden  die  An- 
fange des  Lehenswesens  betrachtet. 

l>as  Ilibtoribche  Seminar  hatte  im  Souimer  1901  98  Mit- 
glieder: 79  ordentliche,  10  ausserordentliche,  9  Damen;  im  Wintcr- 
iSciiKster  1901/1902  153  Mitglieder:  127  ordentliche,  8  ausser- 
ordentliche, 18  Damen. 

In  den  Itivcnti\rkutalog  der  Bibliothek  wurden  neu  einge- 
tr^en  Nr.  9381  —  9533.  Lieo^ 

11,  Bas  staatswIssensehafllleli-Btatistiflelie  Seminar. 

(02,  Uaivenititieebiiide.) 
Das  Seminar  hatte  im  Sommer  1901  144,  im  Winter  1901/02 

203  iMitglicder. 

Die  Bibliothek  wurde  im  I^aul«-  des  liechnuugsjuhrcs  um  634 
Zugangsnummern  (ti2t}2  —  ti69ö)  vermelirt. 

M.  Serinir, 
s.  Z.  geachäftsführender  Direktor. 

I.  Bericht  des  Professors  Dr.  A.  Wagner. 

Meine  Uebungen  habe  ich  im  Sommer  1901  im  Seminar  in 
der  gewi'ihnlichen  Weise  gehalten.  Betheiligt  waren  daran  58  Per- 
sonen, vielfach  ältere  Herreui  besonders  auch  Ausländer,  Praktiker 
Bankwesen),  auch  eine  Dame.  Schriftliche  Arbeiten  wurden  10 
im  Seminar  selbst  durchgegangen,  andere  piivatim.  Die  Themata 
geborten  fiberwiegend  der  praktischen  Nationalökonomie,  Yolks- 
wirthschafts-  und  Finanzpolitik  an.  Bei  der  grossen  Theilnchmer^ 
zahl  ei^ebon  sich  Schwiei'igkeiten,  nur  ein  Bruclitheil  kommt  zo 
eigentlicher  aktiver  Thätigkcit  mit  selbständigen  Arbeiten,  da  dit' 
Diskussion  über  ciuc  Arbeit  mindestens  einen  Abend  (2  btuudca) 
ausfällt 

II.  Bericht  des  Professors  Dr.  JSclimoller. 

Ich  habe  die  Uebungen  im  staatswissenschaftlichen  Seminar 
wie  früher  im  Winter- Semester  1900/1901  Montag  von  6— 8  Uiir 
gehalten.   Es  nahmen  nur  42  Herren  thell^  da  ich  es  für  richtiger 
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hieltf  viele  der  sieh  Meldenden  abcaweisen.  Mehrere  Asaeflsoren 
und  Referendare,  eine  grosse  Zahl  Doktoren  und  jüngere  au»- 
wärtage  Gelehrte  waren  unter  den  Theilnehraem,  ebenso  mehrere, 
welche  luit  ihren  Arbeiten  den  Doktorgrad  enverben  wollen;  be- 
sonders zahlrcMcli  waren  junj[z:ere  l^eamte  der  «irosscren  hiesip^en 
Banken.  Der  ^rosbert  1  lu  il  der  v<)r^etni<rencn  Arbeiten  bezog  !^i<-'h 
auf  die  neuere  Handelspolitik;  daneben  wurden  die  Wasserstruööen, 
die  KoloDialpolitik,  die  Börsenrefonu,  die  Methodik  der  Staats- 
wisseoachaften ,  endlicli  verschiedene  soziale  Fragen  behandelt 
Mehrere  der  Tbeilnehmer  haben  mit  ihren  Arbeiten  an  anderen 
Universitäten  doktoiüt,  weil  ihnen  in  Beriin  formelle  Schwierig- 
keiten entgegenstanden. 

HL  Bericht  des  Professors  Dr.  Angust  Meitsen. 

Im  Sommer- Semester  1901  hielt  ich  im  staatswissenschaft- 
lich-htaiistibchen  Seminar  Uebun^en  und  licbprcchungeu  über 
Agrargpsehichte  und  Agrarpolitik  ab.  Eiugescluiebeue  Tbeilnehmer 
waren  15. 

An  Vorträgen  wurden  von  den  Theilnehmem  gehalten: 
Ueber  die  Sachsengtingerei; 

Die  socialen  Einrichtungen  zu  Xornthal  in  Württemberg; 
Agrarzustande  in  Oberschlesien; 

Die  zu  grundende  schweizerische  Central-Emissionsbank; 

Die  slavische  Zadruga  in  Polen; 

Die  altgennanischen  Agrarverhältnisse; 

Der  Schutz  des  Naturweins. 

Im  Winter-Semester  1901/11)02  behandelte  ich  Theorie  und 
Teehuik  der  Statistik  in  Fragen  und  Antworten  mit  'ö-k  einge- 
schriebeuen  Thciinchmero. 

IV.  Bericht  des  Professors  Dr.  Böckh. 

In  den  von  mir  auf  dem  Statistischen  Amte  der  Stadt  ge- 
haltenen Uebungen  wurden  die  Tfaeilnehmer  mit  denjenigen  Opc- 
nrtionen  bekannt  gemacht,  weiche  im  wesentlichen  erforderlich 
«od,  um  statistische  Untersuchungen  systematisch  richtig  durch- 
zuführeo.  Der  Gang  der  Uebungen  von  der  ersten  Erhebung  bis 
m  Losung  statistischer  Probleme  ist  der  durch  die  Methode  ge- 
botene; er  ist  in  früheren  Berichten,  besonders  in  dem  auf  das 
^Studienjahr  1892/1893  bezüglichen  auöiührlich  mitgethuilt  wordeiL 
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Die  Benutzutig  der  reichen  Materialien  des  Statiatiaohen  Amtes 
der  Stadt  in  Verbinduiig  mit  der  Bibliothek  desselben  ermo^icht 
es^  dass  in  jedem  Stadium  die  unmittelbare  Anwendung  derwisteih 
schaftlichen  GmndsitEe  gezeigt,  auch  neue  Au^ben  und  Aibeiteo 

in  die  Behandlung  einbezogen  werden. 

Die  Ziihl  der  Theiluehnier  war  sowohl  im  Sümmcr- Semester, 
wie  ini  M  inter-Semester  9;  unter  den  ersteren  waren  eine  Dame 
aus  London,  sowie  zwei  Herren  ans  Nord -Amerika  bezw.  ans 
Kussland,  unter  den  Theilnehmern  des  Winter -Semesters  warea 
Jiwei  Heiren  aus  Schweden  bezw.  aus  Bussland. 

y.  Bericht  des  Professors  Dr.  Sering. 

An  meinen  Uebungen  nahmen  im  Sommer- Semester  1901 62, 
im  Winter-Semester  1901/1902  65  Mitglieder  theiL  Im  Sommer- 
Semester  worden  59,  im  Winter- Semester  56  Arbeiten  ausgegelm 
Bfit  dem  grossten  Theil  der  Beai^eiter  blieb  ich  in  fortgesetzter 

Fühlung.  Es  wurden  im  Sommer- Semester  20,  im  Winter -Semester 
24  ferti<]^»  Arbeiten  eingereicht.  Davon  kamen  12,  bezw.  13  ijii 
Seminar  zum  X'^ortrag.  Die  übriij^en  wurden  ^um  Vortrag  im  näch- 
sten Semester  bestimmt  oder  der  privaten  Besprechung  vorbeiiakeu. 

Von  den  25  Vortragen  der  beiden  Semester  behandelten  8 
agrarhistorische  und  agmrpolitische  Themata,  7  Fragen  der  Handels- 
und XolonialpoUtiki  4  der  Sozialpolitik,  je  2  des  Verkelus-  und 
Bankwesens^  der  Gewerbepolitik,  der  städtischen  Yerfiassong  und 
Finanzpolitik. 

Ln  Laufe  des  Jahres  wurden  vier  gemeinsame  Ausflöge 
unternommen,  und  zwar  in  eine  grösssere  Maschinenfabrik,  eise 

mechanische  Weberei,  eine  Zuckerfabrik  und  auf  ein  städtisches 
Rieselgut. 

Im  einzelnen  mdimen  an  den  Uebungen  im  Winter- Semaidter 
theil  12  Referendarien  und  Doktoren,  4  Bankbeamte  und  Kauf- 
leute, je  1  Schriftsteller,  auslandischer  Ministi  rialbeamter,  frühei-er 
Offizier,  —  5  Russen,  2  Amerikaner,  je  1  Mähre,  Ungar,  Seibe^ 
Rumäne,  Grieche,  Japaner  —  2  Damen. 

HS.  Bas  Germuilsehe  Seminar. 

(NW  7,  Dorotheeiuitr.  5.) 
Die  Uebungen  der  Siteren  Abiheüung  hat  im  Sommer-  Semester 
für  den  erkrankten  Direktor  Karl  Wein  hold  Herr  Profesior 
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Dr.  Max  Ivödigcr  geleitet,  der  auch  während  des  Wuiters  die 
Lücke  anfs  darikcnswcrtheste  ausgefüllt  bat.  Zur  Interpretation 
knmcn  iin  Somincr  Albrecht  von  Johansdorf  (9  ordentliche,  40  ausser- 
orth  ntliche  Mitglieder);  im  Winter  Parailcistücke  aus  Otfrid  und 
Heliaod  (14  ordentliche,  44  ausserordentliche  Mitglieder). 

In  der  modernen  Abtheilung  wurden  im  Sommer  Fischarts 
^Flöhhaz'*  und  einiges  aus  ^AUer  Praktik  Grossmutter^;  im  Winter 
dramatische  Entwürfe  und  Gedichte  Uhlandsi  neben  suBammen- 
hangenden  Referaten,  durchgenommen.  Die  Zahl  der  ordenHiohen 
Mitglieder  war  die  gleiche  wie  in  der  alteren  AbtheOung;  die  der 
ausserordentlichen  betrug  im  Sommer  44,  im  Winter  61.  Hospitanten 
fanden  Zutritt,  soweit  es  der  llaum  gestattete;  stadirende  Frauen 
im  Winter  gegen  Eimeiehung  einer  schiülhclüii  Arbeit. 

Erich  Schmidt. 

13,  Das  Seminar  für  romanische  Philologie. 

(02,  Universitätsgebäude.) 

Das  Romanische  Seminar  zahlte  im  Sommer  1901  12  Mit- 
glieder, von  denen  ffinf  ihm  das  vierte,  zwei  das  dritte,  zwei 
(darunter  eine  Dame)  das  zweite,  die  fibrigen  das  erste  Semester 
angehörten.  Es  wurde  von  des  Leiters  „MittheiluDgen  aus  alt- 
französischen  Handschriften*  ungefähr  die  Hälfte  gelesen  und  zum 
Gegenstande  grammatischer  und  stilistischer  Erörterung  gemacht 
Gegen  dreissig  Studierende  waren  als  Zuhörer  zugelassen  und 
wurden  gelegentlich  zu  selbstthätiger  1  iicihiuhnie  licrangezogen. 
Für  das  Winter- Seraester  blieben  von  den  früli(M-oTi  Mitgliedern 
nur  drei;  dageji^en  traten  neun  neu  hinzu,  wozu  etwa  ein  Dutzend 
Zuhörer  sich  gesellten.  Nachdem  7,unächst  acht  strophische  Stücke 
aus  Appels  Provenzalischer  Chrestomathie  unter  Benutzung  der  von 
diesem  Buche  gebotene  n  Hülfen  allseitig  intcrpretirt  worden  waren, 
gbg  das  Seminar  zur  Herstellung  kritischer  Texte  ans  diploma-- 
tisdien  Abdrucken  noch  nicht  bearbeiteter  lieder  fiber,  wie  sie  in 
Hahns  Gedichten  der  Troubadours,  in  Herrigs  Archiv,  in  Monacis 
Studj  oder  an  andern  Orten  sich  landen,  und  wurden  in  eifriger 
Thitigkeit  aller  Betheiligtcn  ungeMr  swanng  Stücke,  soweit  das 
Material  es  erlaubte,  in  befriedigende  Gestalt  gebracht  und  nach 
Vermögen  gedeutet. 

An  den  neufranzösischen  Ucbungen  des  Lektors  Professor 
Dr.  i'ariseüe  nahmen  im  Sommer-Semester  9  Seminaristen  theil; 
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8  Ziihörer  waren  sugelaasen.  Inteipretirt  wurde  „L'Aig^oii^  vod 
Edmond  Bostand.  Die  Mitglieder  hielten  Vortrage  über  oähA- 
gewählte  und  über  vom  Lehrer  gestellte  Themata.  —  Die  iiea> 
französischen  Uebongen  des  nämlichen  Lektors  hatten  im  Wintor 
11  Seminaristen  zu  Theilnebraem.  Dazn  kamen  9  Zuhörer.  Gdesen 
wurde  „L'Arl^sienne"  von  Alplioiise  Daudet.  Wie  im  vurau- 
gegangt'üt  ii  Semester  wurden  freie  Vortriiire  gehalten ;  :uis<(rd(ni 
fanden  SprccLübuogen  im  Aubchluss  an  Bnmos,  ^Le  Tour  de  ia 
Jb'raDce,  statt". 

An  den  von  dem  Lektor  Dr.  Hecker  geleiteten  italienisclica 
I7ebnngen  des  Ronianiscben  Seminars  nahmen  im  Sommer  Srmester 
1901  fünf  ordentliche  Mitglieder,  darunter  eine  Dame,  tUeü,  sowie 
zwei  Gastzuhörer.  Es  wurden  Renate  Fudnis  «VegUe  di  Neri*  ni 
Grunde  gelegt,  aus  welchen  mehrere  in  sich  abgeschlossene  Stocke 
übersetzt  und  granunatikalisch  durchgenommen  wurden.  Als  Haupt- 
au^be  galt  die  Erzieluog  einer  bei  engstem  AnscUuss  an  des 
Text  doch  echt  idionmtisehen  Uebertragung.  Daneben  elementare 
Konversation.  Im  Winter- Semester  1901/1902  betheiligteü  sich 
drei  ordentliche  MitgHuder  nnd  fünf  Gastzuhörer.  Die  rdmiigen 
schlössen  sich  an  eine  ErznlihniLr  aus  De  Amicis  „La  Vita  miUtarc" 
an.  Besonderes  Gewicht  wurde  auf  sorgfältige  Aussprache  gel<^ 
Ausserdem  wurde  die  historische  Laut-  und  Formenlehre»  wo  der 
Text  nur  irgend  dazu  Anlass  gab»  zum  Gegenstande  der  Besprecbang 
gemacht.  Tobler. 

14.  Das  Seminar  für  englisohe  Philologie, 

(NW  7,  DorotheeoBtr.  5.) 
Im  Sommer- Semester  1901  waren  23  ordentliche  Mit^ieder 

aulgenuninien  \\ordeu,  darunter  15  neue.  Letztere  hatton  wissen- 
schaftliche Arbeiten  anzufei'tigen,  nacli  1  »cspreehung  mit  iltiu 
Seminanlirckt<tr  mc  in.-,  10n»2;lisi'hc  /u  ülx'rbetzen  und  nach  Maass- 
gabc  der  Zeit  sie  aucii  mündlich  vt>rzutragcn. 

In  der  wissenschaftliclien  Abtheilung  bezogen  sich  die 
Ucbungen  auf  mittelenglische  Keim-  und  Textkritik.  £b  wurde 
gezeigt,  wie  die  Grammatik  eines  Dichters  aus  seinen  Reimen 
herausstdesen  ist;  wie  man  aus  der  Grammatik  seinen  HeimatB- 
dialekt  bestimmt  und  welche  Vorsicht  dabei  durch  die  aufkommende 
neuenglische  Schriftsprache  geboten  Ist;  wie  man,  wenn  mefarat 
Handschriften  vorliegen,  deren  Werth  genealogisch  abschätzt  and 
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DBcli  genauem  Studium  der  Metrik  unter  günstigen  VerhältaiBsen 
efnen  annihemd  kritüchen  Text  Herstellen  kann.  Auch  die  schriffe- 
iicliea  Arbeiten  der  neuen  Seminarmilglieder  bewegten  sich  hat 
aosaehliesslicli  auf  diesem  Gebiet,  das  sur  BriSuteruog  und  prak- 
tischen Einübung  eines  vorausgegangenen  Kollegs  über  historisdie 
Grauiiuatik  gewählt  war. 

In  der  praktisclien  Abtheiluiig  übte  Lektor  Ilarsley  in 
wöchentlich  zwei  Stundon  ausgewählte  Kapitel  der  cnglisclicn 
Syntax  und  das  Schreiben  von  Essays  ein.  Ausserdem  wurde 
JPuUa's  „Wilde  Jagd"  zum  Thcil  ins  Englische  fibersetzt. 

Im  Winter -Semester  1901/1902  betrug  die  Zahl  der  ordent- 
lichen MitgUeder  20 ,  darunter  8  neue.  Auch  eine  Dame,  Fräulein 
Helene  Meyer,  geborte  in  diesem,  wie  im  vorangehenden  Semester 
«1  den  ordentlichen  Mitgliedeni  und  zeichnete  Mi  durch  besonders 
gutes  Englisch  und  fiberhaupt  durch  solide  Kenntnisse  ans. 

In  der  wissenschaftlichen  Abtheiinng  galten  die 
(Jebungen  diesmal  Shakespeares  „Macbeth",  der  mit  genauer 
BerückBichtigniig  der  Quelle  und  Vorstufen,  der  psychülogitjchen 
und  thoatraliscljen  Verhältnisse  vollständig  interpretirt  wurde.  Auf 
„Macbeth *'  tjczogen  sich  auch  die  schnftlichen  Arbeiten  der  neu 
eingetretenen  Seminarniitglieder,  also  auf  die  Sagengeschiclitc  des 
Macbeth  vor  Shakespeare,  das  Moment  der  letzten  Spannung  vor 
und  bei  Shakespeare,  Schicksal  und  freien  Willen  bei  Macbeth, 
die  Vorstufen  der  Lady  Macbeth,  die  Khetorik  und  Metrik  der 
Hexenreden  und  deigl. 

IHe  praktische  Abtheil ung  wurde  zum  ersten  Male  ge- 
leitet durch  den  aus  Konigsbeig  hieher  berufenen  Lektor  Sefton 
Delmer  Er  erhöhte  die  Zahl  seiner  Seminarstunden  auf  drei. 
Die  erste  wurde  bis  Weihnachten  benutzt,  um  die  ordentlichen 
Mittrlieder  mit  schwächerer  Aussprache  und  Syntaxkenutuiss  aus- 
zuhiiutn;  von  Weihuacliten  an  aber  \viir(h  sie  als  Proseminar 
eingerichtet,  so  dass  diejenigen  ötudiienden ,  welche  die  Seminai'- 
aufnahmeprüf ung  zu  Ostern  machen  wollen,  im  Neuengiischen  darauf 
vorbereitet  wurden.  Von  den  Theilnehmem  wurden  neun  för  reif 
zur  Aufnahrae  ins  Seminar  ericlärt  In  der  zweiten  Stunde  wurde 
IWessor  Heuser«  Carlyle  ins  ik^lisdie  übersetzt;  in  der  dritten 
EasayB  geschrieben,  vorgetragen  und  besprochen. 

Im  Zozammenhang  mit  dem  Seminar  wurden  im  Winter  zum 
«rrten  Mal  Konversationskurse  abgehalten,  jeder  an  zwei 
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Abenddi  die  Woche,  der  eine  durch  Miss  Swearingen,  der  andere 
durok  Mr.  Wells.  Mandierlei  ErfalirungeD  wurden  dabei  gemtclit 
Zwölf  TheUnehmer  an  jedem  Kurs  erwiesen  sich  als  au  viel;  wean 
mehr  als  sechs  bis  acht  da  waren,  kamen  nicht  mehr  alle  zu  Wort; 
der  eine  Kurs  wurde  daher  getheilt  Die  Zahl  der  Theilnehmer, 
die  sich  sofort  meldeten,  betief  sieh  auf  mehr  als  60:  Zeidicn 
für  das  Bedürfniss;  doch  durfton  nur  solche  zugohissen  werden, 
die  bereits  eine  gute  Aussprache  und  Syut^xi  cnntniss  besussen, 
weil  sie  sonst  die  anderen  zu  sclir  gehenuiii  hatten.  Mehrmals 
gingen  Tiiiiliichnicr  der  Kurse  noch  zurück  in  das  Gmmmatik- 
koUeg  des  I^ektors ;  der  Versudb  zu  sprechen  führte  also  ta  einer 
heilsamen  Seibetprüfung.  Die  Gesprichstliemen  niussten  immer 
einige  Ta^e  vorher  bekannt  gegeben  werden,  behufs  Aneignong; 
des  erforderliehen  Wortschatees.  Bei  der  Auswahl  der  Themeo 
wurde  auf  Aneignung  der  englischen  Sitten  und  kulturellea  Yer- 
hältniaae  beeondere  Rucksicht  genommen;  aber  Fhigen,  die  eben 
in  den  Vorlesungen  bebandelt  wurden,  waren  den  TheUnefamen 
oft  lieber,  weil  sie  darfiber  verhSltnissmassig  mehr  zu  sagen  wassten. 
Die  beiden  Leiter  der  Kurs«-,  angelockt  durch  das  neue  paedu- 
{ro^sche  Problem  und,  wenn  es  bei  dem  staikt-n  Andrang  uiögndi  ! 
ist,  eine  iicdie  Tln  ilnehmer  wollen  sie  im  nächsten  Somc«»ter  fort- 
setzen. Die  Mittel  (tiOO  M.)  hatte  das  Kgl.  Mini.stcriuju  die  Güte 
gehabt  zur  Verfügung  zu  stellen;  von  den  Theilnehmem  wurde 
ausserdem  ein  kleiner  Beitrag  (1  M.)  erhoben,  der  besseren  Ord- 
nung halber  und  um  die  erforderlichen  Bücher  anxuschaffen.  Die 
Beanltate  waren  erfreuliehe.  Ein  wirkliches  Veratändniss  des  eng- 
lischen Lebens  und  Schaffens  wird  aUerdiugs  nur  durch  oneo 
Besuch  der  so  vorgebOdeten  Lehnuntekandidaten  im  Lande  selbst 
zu  erringen  sein.  A.  Brandl. 

15.  Da8  mathematische  Seminar. 

{C2,  Uuiveröilütagebäudc.) 

Wähmid  des  Sommer- Semesters  1901  haben  27  Mitglieder, 
wiüirend  des  Winter -Semesters  1901  —  ld02  haben  17  Mitglieder 
an  den  Uebungen  des  Seminars  theilgenommen. 

Die  Uebungen  wurden  wie  bisher  wöchentlich  einmal,  Ikütt- 
wooha  von  5 — 1,  beziehungsweise  bis  8  Uhr,  im  Auditorium  28 
abgehalten  und  von  den  Fkofessoren  Fuchs,  Schwarz  und  Fro- 
beniua  abwechselnd  gleitet 
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Die  Mitglieder  des  Seminars  hielten  VortrSge  über  frei- 
gewählte oder  von  den  Direktoren  vorgeschlagene  Themata  aus 
den  verechiedenen  Disciplinen  der  Mathematik. 

An  diese  Vorträge  sclilossen  sicli  Diskussionen  an;  ausser- 
dem lösten  die  Theilnehmer  bestimmte,  ihnen  gestellte  Aiifg^ahen. 

Zur  Deckung  der  laufenden  Ausgaben  für  die  beminurbibliothek 
ist  durch  Verfugung  des  Herrn  Ministers  vom  30.  Marz  1901 
(Ü.I.  Nr.  5864)  für  das  Heohnongsjahr  1901  ein  Zoschafla  von 
450  M.  bewilligt  worden. 

Die  IHrektion  des  mathematiaclien  Senunais. 
Fuchs.  H.  A.  Schwarz.  Frobenins. 

Seminar  snr  Ausbilditng  der  Stndlraideii  im  wtssen- 
scliallllclien  Reelmeii. 

(SW68,  Lindenstr.  91.) 
Professor  Foerstor    verband  im   Sommer-Sniiester  1901 
Kerhnungs-Üebungcn  mit  den  Beobachtungs- ücbuiigen  auf  der 
Sternwarte. 

Im  Winter-Semester  1901/1902  behandelte  er  mit  4  Studi- 
rcnden  im  Seminar  Rechnung» -Beispiele  ans  der  Fehlertlieorie. 
Insbesondere  wnide  die  rechnerische  Darstellong  periodischer  Er- 
schemnngen  durch  periodische  Funktionen  eingehend  behandelt 
Ans  den  Uebungen  ging  eine  vollständige  Ausarbeitang  hervor 
ober  die  zweokmässigste  Form  für  die  Berechnmig  der  Unter- 
SQchnng  einer  Mikrometer- Schraube  auf  periodische  T Ungleichheiten. 
Die  eingeleitete  Veiöllentlichuiig  dieser  kleinen  AiU  iL  an  geeigneter 
Stelle  Uium  der  Praecisions-Meehanik  nntjslich  sein. 

Professor  Bauschin^er  belmndelte  im  Sommer-Semester 
1901  mit  2  Studirenden  die  Interpolations -Rechnung  und  mecha- 
nische Quadratur,  und  im  Winter- Semester  1901/1902  mit  5  Studi- 
renden  die  Fehlertheorir  ihkI  Ausgleichungsrechnung.  In  beiden 
Semestern  wurden  von  den  Tbeünehmem  zahlreicbe  Anwendungen 
durchgerechnet  W.  Foerster.   J.  Baascbinger. 

17.  Seminar  für  liistoilBelie  Geographie. 

(NW.7y  Oeo^graatnuNe  46a.) 

In  der  Abtheilung  für  alte  Geograghie  hielt  im  Sommer- 
Semester  in  Vertretun<r  des  beurlaubten  Direktors,  Professor  Dr. 
»^ieglin  der  geschuitßiüiireude  Assistent  Dr.  Kiessling  Uebungen 
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aby  deoen  er  das  erste  Buch  vod  Strabons  Geographica  zu  Gninde 
legte;  die  Zahl  der  Theilnehmer  betrug  3.  Im  Winter-Semester 
hielt  Ph>fe8Bor  Dr.  Sieglio  Uebuugeo  sur  alten  Geographie  ab, 
die  sich  ebenfalls  an  Strabon,  Buch  1  anschlössen;  an  denselben 

nahmen  7  Mitglieder  tlioil. 

In  der  AbtheilnuL:  für  Geographie  des  Mittelalters  und  der 
Neuzeit  behandelte  Dr.  Oncken  im  Sommer- Semester  die  nieder- 
ländische Kolonisation  in  Norddeutschland  im  13.  und  13.  Jahr- 
hundert, iiisbcBondere  in  den  Wcsormarschen  und  in  Holstein,  im 
rascheren  Ueberblick  auch  die  Sicdelnngen  in  Ostdeutschland,  an 
der  Hand  der  urkundlichen  und  chronikalifichen  Quellen  und  mit 
fortlaufenden  Versuchen  kartographischer  Fixirung  der  Ergebnisse. 
Im  Winter- Semester  ging  derselbe  von  der  Interpretation  des 
Westfälischen  Friedensvertrages  aus,  um  von  hieraus  vorwärts-  und 
rückwärtsgreifend  an  ausgewählten  Beispielen  die  wichtigsten 
Probleme  der  historischen  Geographie  der  Neuzeit,  vor  allem  auch 
die  Abwandhiniron  der  territorialen  Gestaltung  de?»  Deut,<chen 
Reiches  im  iü.  -18.  Jahrhundert  klar  zu  legen.  Die  Zahl  der 
Theilnehmer  betrug  im  Sommer-Semester  5,  im  Winter -Semester  18. 

In  der  neu  errichteten  Abtheilung  für  orientalische  Geo- 
graphie fanden  im  Sommer-Semester  noch  keine  Uebungen  statt; 
im  Winter- Semester  behandelte  Dr.  Streck  Yordeiasien  nach  den 
Keilinschriften.  Den  Uebungen ,  an  denen  sich  6  Herren  betheiligteo, 
wurde  das  grosse  Sanherib-Prisma,  der  sogen.  Taylor- Oylinder, 
zu  Gniiide  sicN-gt.  Zunächst  wurd«^  das  histumch-gcograjthiöclic 
Material,  wolchcm  gerade  der  üci  aniitc  assyrische  Text  sehr 
reich  ist,  hinsichtlich  seiner  Bedeutung  geprüft  und  im  Ansclilussi' 
daran  auf  die  wichtigeren  Knjcbnisse  der  Keilschrütfoi-schuiig 
überhaupt  für  die  Geographie  und  Topographie  des  vorderen  aiteo 
Orients  hingewiesen. 

Ausserdem  hielt  im  Sommer-Semester  Privatdosent^  Lic.  theoL 
Dr.  Benzinger  Uebungen  ab  Aber  die  historische  Geograplue  von 
Palastina;  die  Zahl  der  Theilnehmer  war  3.  Die  Gesammtsahl  der 

Mitglieder  des  Seminars  betrug  demnach  im  Sommer-Seraester  II, 
im  Winter -Semester  'M. 

Am  1.  Oktober  übernahm  Dr.  Krabbo  die  Funktionen  des 
für  ein  Jahr  beurlaubten  geschafisführenden  Assistenten  Dr.  Kicss- 
ling.  W.  Sieglio. 


Digitized  by  Google 


—  88  — 


18.  Das  Seoiiiiar  iür  Orientalische  Sprachen. 

(02,  Am  Zeughause  1.) 
Das  Seminar  zählte: 

a)  im  Sommer- Semester  1901:  120  Mitglieder  und  3  Hospitan- 

tiimen. 

Ad  dem  für  Kaufleute  und  Bankbeamte  eingerichteten 
Kursus  im  Chinesischen  nahmen  5,  im  Russischen  48,  im 
Spanischen  20 ,  an  der  nichtamtlichen  Vorlesung  über 
Bank-,  Geld-  und  auswärtige  Handelspolitik  13  und  an 
einer  solchen  über  Konsular-  und  Kolonialrecht  32  Per- 
sonen theil. 

b)  im^  Winter- Semester  1901/1902:  191  Mitglieder,  20  Postlxamte 

als  MitgliVdor  d«  s  neu  eingerichteten  Kussischeu  Bcaiuten- 
Seminars  und  5  Hos})itantinDen. 

An  dem  für  Kaufleute  und  Rankbeamte  eingerich- 
teten Kursus  im  Chinesischen  nahmen  12,  im  Russischen 
124,  im  Spanischen  91,  an  der  nichtamtlichen  Vorlesung 
über  National-Oekonomie  43  und  an  mner  ac^chen  über 
Konsniar-  und  Kolonialrecht  61  Personen  theil. 
Der  Lehrkörper  bestand: 
a)  un  Sommer-Semester  1901  aus  19  Lehrern  und  9  Lektoren. 

Zn  Anfang  des  Semesters  starb  der  zur  "HieOnahme 
an  der  Expedition  nach  China  beurlaubte  Lehrer  der 
Tropen -Hygiene  am  Seminar,  Herr  Oberstabsarzt  I.  Kl. 
Pro|*  s-,or  Dr.  P.  Kohlstock  in  Tientsin.  Mit  der  A^or- 
tretnng  dieser  Disziplin  bis  zur  dehnitivcn  Wiederbeseizung 
der  Stelle  wurde  für  das  Sommer- Semester  1901  der 
Stabsarzt  vom  Oberkommando  der  Schutztnippen,  Herr 
Dr.  O.  Dempwolff  beau f tragt  Ende  Juli  trat  der  Lehrer 
des  Arabischen^  Herr  Dr.  B.  Meissneri  eine  mehnnonat> 
liehe  Studienreise  nach  Marokko  an,  und  im  Laufe  des 
Monats  August  schied  der  Lektor  der  Haussasprache, 
Herr  Muhammed  Beschir,  aus  dem  Seminarveibande,  um 
als  Dolmetscher  in  den  Dienst  der  deutschen  BenuS- 
Expedition  zu  treten. 
h)hn  Winter- Semester  1901/1902  aus  23  Lehrern  und  8  Lektoren. 

Zu  Anfang  des  Senu'sters  wurden  die  dureli  den 
Etat  19Ü1  iHMiu;eschaffencn  Lehrerstelb-n  für  Französisch 
und  Englisch  am  Seminar  durch  den  ausserordeutUcheu 

6 
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Professor  an  der  hiesigen  Universität,  Herrn  £.  Hagae- 
nin  für  FnuiEdsiseh  und  durch  den  B.  A.,  Herrn  J.  6. 

Grattan  für  Englisch  besetzt.  Ende  Oktober  schied  der 
Lektor  (los  Aral)iRoh-Aejr>'pti8chen  Herr  Abderrahinan 
Zaghlul,  aus  dem  Sriiiiiianlienst.  An  seine  Stelle  trat 
Herr  Hamid  Waly  aus  Kairi).  Die  wuiu*end  des  Sommer- 
Semesters  1901  durch  Herrn  Süibsarzt  Dr.  O.  Dcnip- 
wolff  vorübergehend  besetzte  Stelle  des  Lehrers  der 
Tropen -Hygiene  wurde  nunmehr  definitiv  dem  ObersLabs- 
arzt  beim  Oberkommando  der  Schutztruppen,  Uerm  Dr. 
E.  Steudel,  ubertragen.  Ende  Dezember  1901  wurde 
dem  Bibliothekar  und  Lehrer  des  Haussa  und  ArabiBcbeii, 
Herrn  Dr.  J.  Lippert,  und  dem  Lehrer  für  die  wuih- 
schafdichen  Verhältnisse  in  den  Kolonien,  Herrn  Dr. 
K.  Helfferich,  von  Seiner  Exzellen«  dem  Herrn  Unter- 
richtsminister  das  Prädikat  Professor'^  verliehen.  Am 
30.  Januar  1902  starb  der  Seuior  des  Lchrkör[»ers  des 
Seminars,  der  Lehrer  des  Chinesischen,  HeiT  Professor 
C.  Arendt.  Mit  der  Fortführung  seines  Unterrichts  Wirde 
bis  Ende  des  Semesters  der  auf  Urlaub  in  Deutschland 
befindliche  Kaiserliche  Dolmetscher  Dr.  P.  Merkling- 
haus  beauftragt  Mit  Ende  des  Semesters  schied  der 
bisherige  Lektor  des  Türkischen,  Herr  Hassan  Djelai- 
ed-din  aus  dem  Seminardienst.  Ausserdem  wurden  sn 
Anfang  des  Semesters  die  Sprachlehrer  Herr  J.  Wilenskj 
mit  einem  Abendkursus  im  Russischen  und  Herr  C.  Fran* 
cillon  mit  französischem  Unterricht  am  Seminar  betrant 

Mitte  Dezember  11)01  wuixle  der  Hulfsbibliothekar 
an  der  Köin'^lichcn  Bibliotliek,  Herr  Lic.  tlieol.  H.  Hülle, 
und  Milte  Januar  1902  Herr  Dr.  K.  Lentzner  der 
Seminar- Bibliothek  zur  Hülfeleistung  überwiesen. 

Der  Unterricht  erstreckte  sich: 
a)  im  Sommer- Semester  auf  13  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  Guzerati ,  Arabisch  (Syrisch, 
Aegyptisch,  Marokkanisch),  Persisch,  Türkisch,  Suaheli^ 
Hanssa,  Russisch,  Neugriechisch  und  Spanisch 

und  6  Realienfacher: 
wissenschaftliche  Beobachtung  auf  Reisen,  Tropen-  Hygiene, 
tropische  Nutzpflanzen,  Landeskunde  von  Deutsch-Ost- 
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:ifiii  :i,  Landeskunde  der  Deutschen  Westafnkanischen 
i\ul*»nicn  und  wirthschaftliche  Vcrhältiiisso  in  den  Kolonien. 

b)  im  Winter- Stmcstor  1901/1902  auf  17  S|  )nielien : 

Chinesisch,  Japanisch,  Giizerati,  Hindustani,  Arabisch 
(S}Tisch,  Aegj'ptißch,  Marrokkaniscli),  Persisch,  Türkisch, 
Suaheli,  Herero,  Haussa,  Englisch »  Fraozoosohi  Neu-> 
griechisch  y  Russifloh  und  Spanisch 

und  6  Bealienfacher: 
wisBenschafttiche  Beobachtung  auf  Reisen,  Tropai -Hygiene, 
tropische  Nutapflanzen,  Landeskunde  von  Deutsch- Ost- 
afrika, Landeskunde  der  Deutschen  Westafrikanischen 
Külonien  und    Kolonien-  und  Kolon iulpolitik. 
Der  Unterricht  wurde  ertheilt: 

a)  im  Sommer- Semester  1901  zwischen  7  Uhr  Morgens  und  9  Uhr 


b)  im  Winter- Semester  X90X/1902  zwischen  8  Uhr  Moigens  und 

9  Ihr  Abends. 

Wühlend  der  Herbstferien  1901  fanden  Ferienkurse  vom 

16.  September  bis  12.  Oktober,  wahrend  der  Osterferien  1902  vom 

17.  Man  bis  12.  April  statt 

Zum  statutenmassigen  Termin  brachten  im  Sommer-Semester 
1901  die  nachstehend  verzeichneten  Mitglieder  des  Seminars  durch 
Ablesung  der  Diplom -Prufungskoramission  ihre  Semiuarstudien 
zum  Abschluss: 

1.  Adolf  IS'ord,  stud.  jur. 

2.  "Werner  Reichau,  „ 

3.  Walter  Schultz,  cand.  jur. 


14.  Ernst   Kau  lisch,  iieferendar,  Dr.  jur.  im  Marokkan.- 


Abends; 


4.  Franz  Siebert, 

5.  Gustav  Wilde, 

6.  Kurt  Kratzsch, 

7.  Ernst  Grosse, 

8.  Adolf  Kammerioh, 

9.  Erich  Eloss, 

10.  Hans  Hiller, 

11.  Rudolf  Bnttmann, 

12.  Paul  Förster, 

13.  Conrad  II  off  mann,  f«tuc 


1.  jur.  im  Aegypt- Arabischen, 


V 


im  Chinesischen, 


Arabischen, 
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im  Türkischen, 


im  liuaaischen, 


16.  Wilhelm  Litten,  stad.  jur. 

16.  Ferdinand  He wel, Referendar, Dr. jur- 

17.  Walter  Zechlin,  stud.  jur. 

18.  Albert  Kersting,  „ 

19.  Edgar  Anders,    Oberlt'utnant  a.  D. 

20.  Karl  MenUens,  Hankbeamter 

21.  Oscar  Gerstcnberger,  Kaufmann 

22.  Carl  Schmidt,         Rechnungsrath  I 

Der  Direktor 
IW.  Dr.  Ed.  Sachau 
Geh.  BfigierongBraith. 

19.  Her  arehlologtsehe  Appanl. 

(02,  UiüvenitStogebinde.) 

Der  airhnologische  Lehrajiparat  ist  in  der  hcrkomnilioheD 
Weise  durch  l>üclier  und  VorlcgeblätÜT  vermehrt  wurdet».  Mit 
Hülfe  von  zwei  Assistenten  war  es  nu>glich,  den  Apparat  an  jedem 
Wochontüf;  zwei  Stunden  lan^  den  Btudirendon  znp:nn;:lich  zu 
machen.  Deu  Herren  Dozenten  stand  die  Benutzung  nach  Be- 
lieben frei.  B.  Kekule  von  Stradonitz. 

20.  Bas  Institut  für  .Meereskunde. 

(NW.  7,  Geörgenstr.  34.) 
Das  Institut  hat  auch  im  zweiten  Jahr  seines  Bestehen» 
seinen  Au%aben  nur  in  beschranktem  Maass  entsprechen  konneo, 
da  es  noch  kein  Heim  hatte.  Das  dafür  bestimmte  vonnslige 
Gebäude  des  ersten  chemischen  Instituts  der  Universitit,  in  der 
Georgenstrasse  34/36  gelegen,  bedurfte  eines  umfassenden  Um- 
baus, um  zur  Aufnahme  des  Museums  für  Meereskunde  und  znr 
gleichzeitip:en  IJntcrbringiniy  dos  Instituts  hergerichtet  zu  wddtii. 
Dem  Ziegelrohbau  wnrde  ein  <j:('f:illiji:('S  Aeussere  verliehen;  saimut- 
liche  Innenräume  musbten  von  (trund  ans  erneuert  werden;  oino 
Zentralheizung  wuixle  in  dem  weitläutigen  Gebäude  ang'  U'L'l.  «  iner 
der  beiden  offenen  Höfe  durch  Anbringung  eines  Glasdaches  in 
einen  Liohthof  vei-wandelt;  der  grosse  Hi')rsaal  bedurfte  zweck- 
entsprechender Umgestaltung,  und  endlich  wurde  dem  Gebäude 
ein  zweites  Stockwerk  aufgesetzt  Diese  Arbeiten  haben  du 
ganze  Etatsjahr  in  Anspruch  genommen  und  werden  erst  im  Lauf 
des  kommenden  Sommer 'Semesters  vollendet  werden.  Mltgroestem 
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Daok  hat  der  Unterzeiclinete  des  ausserordentUchen  Entgegeo- 
kommens  zu  gedenken,  welohes  er  bei  der  aUmftUioheii  Erweite- 

nmg  des  Umgestaltuugsp laues  in  dem  Könijelichen  Kultusministe- 
riiuu  j2:efunden  hat.  Insbesondere  ist  es  durch  die  Ccwiihgiiüg  der 
völhi^en  Durcliführuiig  des  neu  aiifirf setzten  Obci-geschosses  mög- 
lich geworden,  die  gieichrnassige  'liieilung  von  dessen  Räumlich- 
keiten unter  das  Institut  iür  Meereskunde  und  das  Geographische 
Institut  ia  Aassicht  su  oehmen^  welclie,  in  ihren  Zielen  verwandt 
und  sich  gegeDseitig  ei|;SnzeDd,  auch  durch  ihr  Personal  und  ihre 
Studieosammlungen  eng  zu  einander  gehören.  Es  konnte  bereits  bei 
der  Vermehrung  der  Bibliothek  des  Geographischen  Instituts  und 
der  Begründung  derjenigen  des  Instituts  för  Meereskunde  auf  die 
gegenseitigen  Beziehungen  Bficksicht  genommen  und  durch  Yer- 
meidoDg  von  Doppelanschaffungen  erhebliche  Eiapamiss  auf  beiden 
Seiten  endelt  werden.  Gleiches  gilt  für  die  Sammlungen  von 
Karten,  Lehrmitteln,  Instrunieutea  und  Matcrialieu  für  Karten- 
zeichuung.  Die  beiden  unteren  Geschosse  des  Hauses  nebst  dem 
Kellergeschoss  sind  zur  Aufnahme  des  von  dem  Institut  zu  ver- 
waltenden Museums  und  der  dazu  geliörigeu  Gesciiä£tsräume 
bestimmt. 

lu  dem  Personal  hat  sich  nominell  eine  Aenderui^  nicht 
vollzogen;  es  bestand,  ausser  dem  Direktor,  aus  den  zwei  Ab- 
theilungsvorstanden,  den  ausserordentlichen  Professoren  Dr.  von 
Drjgalski  und  Dr.  von  Halle,  dem  Kustos  Dr.  Dinse  und  dem 
mit  den  Fiktionen  eines  Assistenten  betrauten  Fdvatdozenten 
Dr.  Meinardus,  zu  denen  der  Bureauhfilfsarbeiter  Seidel  und 
der  Hausverwalter  und  Grobmechaniker  Achsel  kamen.  That- 
sächlich  haben  pich  an  den  Vorbereitungsarbeiten  für  das  JSIuseum 
noch  Andere  betheilif^t,  insbesondere  der  Pivatdozent  Professor 
Dr.  Plate,  der  Assistent  am  Physiol optischen  Institut  Dr.  Brühl, 
der  Assistent  an  der  Seewarte  Dr.  Gerhard  Schott  und  der 
Oberlehrer  Walther  Stahlberg.  Dagegen  waren  die  beiden  Ab- 
theilungsvorstande  nur  kurze  Zeit  in  Berlin  anwesend.  Professor 
voQ  Drygalski  trat  am  11.  August  1901  die  grosse  von  ihm  ge- 
leitete Sfldpolarexpedition  an,  und  seine  Kraft  wird  vermuthlich 
auf  lange  Zeit  dem  Institut  entzogen  sein.  Professor  Dr.  v.  Halle 
verimichte  den  Sommer  in  den  Vereinigten  Staaten,  den  Winter 
ab  Vertreter  emee  Ordinarius  an  der  Universität  Maiburg;  doch 
hat  er  nicht  allein  den  ersteren  Aufenthalt  wirksam  zum  Besten 
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des  Mtiseiims  und  der  lusütutsbibliotln'k  verwandt,  soiKleni  ist 
auch  während  »einer  zeitweiligen  Anwesenheit  in  Berlla  für  die 
Interessen  des  Instituts  thätig  gewesen. 

Oeffentliche  Vorträge  konnten  in  dem  veigangenen  Jahr 
wegen  des  Umbaues  nicht  abgehalten  werden.   Dag^n  wurden 
Studienreisen  für  wissenschaftliche  und  praktiBcbe  Zwecke  ans- 
geführt:  von  dem  Assessor  Dr.  jnr.  et  pfaiL  Wiedenfeld  nach  den 
wichtigsten  noidwesteuropfiischen  Handebhafen,  für  verkdingeo- 
graphische  Untersnchungen ;  von  Professor  Dr.  Phite  nach  dem 
detlichen  Mittelmeer  und  dem  Rothen  Meer,  um  bioh^ischc  Samm- 
lungen liir  (ias  Museum  anzulegen  uml  das  natürliche  Vorkoinnu^n 
der  Organismen  zum  Zweck  entsprechender  Aufstellung  zw  stu'lin  n; 
von   Dr.  Brühl   nach  St  Petersbnrg  und  den  deutselien  Kü-t-  n. 
um  Material  für  systematische  Oi^nisinuig  einer  Fischern -Ab- 
theilung des  Museums  zu  sammeln;  vou  Dr.  Dinse  und  Oberlehrer 
Stahlbelg  nach   Küstenstadten,  am  sich   mit  Einzelheiten  der 
Museamstechnik  bekannt  zu  machen,   flin  anderer  Theü  dei*  for 
wissenschaftliche  Zwecke  veifngbaten  Mittel  wurde  sur  Anschaffbng 
von  Unterrichtsmaterial  tmd  von  Instrumenten  zu  Arbeits- 
und  Studienswecken  verwandt   Unter  diesen  sind  su  nennen: 
ein  Noimalbarometer  von  Fness,  einige  selbstr^istrirende  meteo- 
rologische Ins^mente^  ein  grosses  Zeiss'sches  Mikroskop  und 
einige  kleinere  Mikroskope,  ein  grosserer  photographischer  Apiwirai 
vou  Zeiss,   ein  grosser  Eitlglobus,   luehi-ere   Wandkarten,  ver- 
schiedenes Material   für    exakte    Kartenzeiohnung,   darunter  ein 
metallener  Pantograph,  ein  metallener  grosser  Stangenzirkel,  einige 
Kurvimeter  und  ein  grosses  Kiefler'scbes  Ueisszeug;  endlich,  im 
Anschluss  an  die  biologische  Museumsabtheilung,  eine  Studieo- 
sammlung  mariner  Leitfossilien. 

Gliederung  des  Instituts.  Das  Institut  gliedert  sieb 
f&r  seine  Lehr-  und  Studiemswecke  in  swei  Abtheilangen.  Die 
erste,  geographisch-natnrwissenschaftlichei  unter  dem  Ab- 
theilungsvorstand PkYvfessor  von  Drygalski,  betreibt  die  wiaiea- 
schaftliche  Kunde  des  Meeres.  Zu  ihrem  Lehr-  nnd  Aibeitegebiet 
können,  je  nach  dem  Vorhandensein  verfügbarer  Krüite,  gehören: 
Morphologie  der  Küsten  und  des  Meeresgrundes;  Ortsbestimniune. 
Kuüten-  und  Tiefen  Vermessung,  Kartographie;  maritime  Meteo- 
rologie und  Erdmagnetismus;  Statik  und  Dynamik  des  Meere^: 
physikalisch- mathematische  Grundlagen  der  2iautik;  Biologie  (U& 
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Meeres  und  wissenschafüiohe  Grundlagea  der  Seefiaeherei;  In- 
stnimentonkunde.  Die  zweite j  hi sto riech- volkswirth schaft- 
liche Abtheilangy  unter  dem  Abtheilungs vorstand  Professor  Dr. 
von  Halle,  soll  sieh  mit  der  Benateang  des  Meeres  tmd  der  Kfisten 

durch  den  Mensclien  für  Scliitfahrt,  Handel,  Verkehr,  Erwerb 
nutzbarer  Erzeuguietse^  Luiide»vertheidigung  und  Machtausbreitung 

beschfifhtjeii. 

Uliederiino^  des  Museums.  Das  der  Institutsleituug  unter- 
stellte Museum  für  Aleereskuode  wird  vier  SammiuDgeo  umfassen, 
nämlich:  1.  die  Reichs-Marine- Sammlung,  welche  die  Kriegs- 
schiffe und  deren  Ausrüstung  nach  ihrer  Geschichte  und  ihrem 
jeweiligen  Stand,  die  Kustenvertbeidigung  und  das  Torpedowesen 
darstellen  wird;  sie  ist  Eigenihum  des  Reiches,  und  ihr  Charakter 
als  einer  Anstalt  desselben  wird  voraussichtlich  auch  in  Qigani- 
sation  und  Verwaltung  zum  Ausdruck  kommen.  —  2.  Die  his- 
torische und  nautisch  -  wirthschaftliche  Sammlung;  sie 
soll  alles  umfassen,  was  sich  auf  die  dem  Verkehr  und  Handel 
dienende  Schiffahrt  in  Verp!^np;enheit  und  Gegenwart,  einschliess- 
lich des  Kii-teii  ,  Hafen-  und  Ivettungsweseiis  und  der  maritimen 
UOlilfahrtsciarichtungen,  bezieht.  —  3.  Die  oceanologische 
Sammlung  und  das  Instrumentarium;  sie  hat  die  Mittel  zur 
gesammten  Meeres-  und  Küstenforschung  und  die  Ergebnisse  der- 
selben zur  Anschauung  su  bringen.  —  4.  Die  Sammlung  für 
Biologie  des  Meeres  und  der  Seefischerei  Bei  der  Biologie 
wild  der  phjsisch-geograplusche  Gesichtspunkt  des  Zusammen- 
gehörigen nach  Lebensbedingungen  und  Verbreitungsregionen,  also 
der  Facies,  roaassgebend  sein. 

Die  eiste  Sammlung  fallt  ansserhalb  des  Rahmens  dieses 
Berichtes.  Für  die  zweite  ist  eine  vorzügliche  Gnmdlage  gelegt 
durch  üeberführnng  vnn  BestTindeu  der  Seewarte,  welche  durch 
die  langjährige  Thätitjkeit  des  Direktors  dei-selben,  des  M'irkliclHMi 
Geheimen  Adiuiralitätsraths  Dr.  von  Neumayer,  zusammen- 
gebracht worden  und  besonders  für  die  Geschichte  des  Schiflfbaus 
lehrreich  sind.  Für  die  oceanologische  Sammlung  sind  werthvolle 
Bestände  der  Kaiserlichen  Marine -Akademie  und  -Schule  in  Kiel, 
welche  aber  einer  umfassenden  Herstellung  bedürfen,  fiberwiesen 
votden.  In  Angriff  genommen  wurde  die  BeschafTung  der  voU- 
Btandigen  Ansrfistimg  einer  wissenschaftlichen  Expedition  sur 
Meeresforschuug.    Die  vierte  Sammlung  ist  gänzlich  neu  zu  be- 
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griindcn.  Für  diesen  Zweck  wurde  Professor  Dr.  Plate  mit  d-T 
Aufgabe  betraut,  eine  die  ScliwainiDgründc  des  östlich<'n  Mittei- 
lueeres  und  eine  die  KuralleuriÖ'e  des  lioUien  Meeres  darstellende 
Fauna  in  grosserem  Umfang  zu  sammeln.  Er  hat  sich  derscdben 
in  einer  sechsmonatlicben  Reise  in  vorzüglicher  Weise  eriedigl 
und  das  Museum  in  Besitz  sehr  omfangreiohery  hervonsgend 
sohdner  Sammlungen  von  den  genannten  Oertliehkeiten,  und  aoaier- 
dem  von  der  Strasse  von  Messina,  gebracht  Ffir  die  Abtheflang 
für  Seefischerei  ist  durch  die  erwähnte  Aussendung  des  Dr.  BrÖU 
ein  Grand  gelegt  worden. 

Bei  der  xVidage  der  Bibliothek  und  der  Karton^amm- 
lung  sind  ausser  den  wissenschaftlichen  Bediufiiissen  des  lusiitut« 
auch  die  Ei-fordcmisse  der  verschiedenen  Sanimlunfren  des  Mu?ciitns. 
insbesondere  diejenigen  der  Reichs- Marine -teuuinilung,  zu  berück- 
sichtigen. Der  Kustos  Dr.  Dinsc  leitet  nach  den  vielfachen  io 
Betracht  kommenden  Gesichtspunkten  die  Anschaffungen  und  die 
Verwaltung.  Es  ist  gelungeUj  einen  nach  innerem  Werth  recht 
erfreulichen  Anfang  zu  machen.  Die  Bibliothek  des  Instituts  eat- 
halt  am  Ende  des  Berichljahres  568  Werke  mit  1040  Bandes; 
der  grosste  Theil  dieses  Betendes  ist  durch  Ankauf  erworben. 

Vielfach  schuldet  das  Institut  Dank  für  Gewährung  voo 
werthvollen  Schenkungen.  Wurde  der  Grond  zu  den  Samm- 
lungen des  MusLunis  überhaupt  erst  dureh  die  mittelbt  Aller- 
höchster KaUiuets-Ordre  verlügte  Ueberweisutiir  von  Modeilvii, 
Instiiimeiiten  u.  .>>.  w.  aus  den  Regtanden  des  lu  ieli.»-Munue--\nit>. 
der  Marine- Akademie  nnd  -Schule  in  Kiel  und  der  Secwartc  m 
Hamburg  gelegt,  so  ist  die  Direktion  dem  Herrn  Staatssekretär 
des  Reichs -Marine -Amts  und  den  Vorständen  der  einzelneo  ge- 
nannten Stellen  für  ihre  grosse  Zuvorkommenheit  bei  allen  dieeer» 
halb  stattgehabten  Verhandlungen  verpflichtet  Ausserdem  hat  der 
Direktor  der  Seewarte  in  die  üeberlassung  eines  Elxemplars  sller 
von  dieser  hervorragenden  Anstalt  herausgegebenen  Veröffent- 
lichungen gewilligt  Der  Verlagsbuchhäudler  J.  F.  Lehmann  in 
München  hat  ffir  die  Aufstellung  in  der  lleichs- Marine -Samm- 
lung des  Museums  eine  auf  seine  Veranlas>?ung  von  dem  Marine- 
maler Petersen  hergestellt«  Reihe  von  17  ( )elgemä.lden,  welche 
die  liuhniesthaten  deutscher  Sehitfe  von  der  Zeit  der  Hansa  an 
in  historisclier  Folge  zur  Darstellung  bringen,  dem  Reichs  -  Marin  <- 
Amt  als  Geschenk  überlassen.    Amerikanische  Privat-  und  Stssts- 
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Anstalten,  wie  Smitiisonian  lostitutioii ,  U.  S.  Cuast  and  Geodetic 
Surv'ey,  Hydrographie  Office  und  Office  oi  Naval  IntelUgenoe, 
haben  grossere  Reihen  theilweis  werthvoller  Dnicksaehen  und 
Karten  eingesandt.  Besondere  Anerkennung  schuldet  das  Institut 
dem  Grenendvertreter  der  Hamburg- Amerika-Linie  in  New-Toik, 
Herrn  fioas^  welcher  die  Ueberweisung  mehrerer  Halb-  und 
VoUinodelle  amerikanisoher  Schiffe  für  das  Museum  veranbsste; 
unter  ihucn  t^incl  an  erster  Stelle  die  vorzüglichen  Modelle  zweier 
amerikanischer  Trajektdatiipfboote  zu  nennen,  die  Herr  Ledyard 
iu  Chicago  tüf  das  Museum  besonders  herstellen  liess. 

Das  Institut  für  iMeereskunde  hat  im  Verein  mit  dem  Geo- 
graphischen Institut  auf  Grund  eines  mit  der  KönigUchen  Hof- 
buchhandiung  £.  8.  Mittler  &  Sohn  abgeschlossenen  Vertrages 
begonnen^  besondere  Veröffentlichangen  herauasugeben.  Das 
erste  Heft  erschien  am  Schluss  des  verflossenen  Etatajahres.  Es 
enduüt  den  Bericht  über  die  wissenschafdichen  Arbeiten  der  von 
dem  Abdieilungsvorstand  des  Instituts  Professor,  Dr.  v.  Drygalski 
geltitcten  Deutschen  Südpolar- Expedition  auf  der  Fahrt  von 
Kiel  bis  Kapstadt,  welcher  dem  Direktor  von  dem  Reichsamt  des 
Innern  zum  Zweck  des  Abdrucks  gütigst  übergeben  wmdc.  Andere 
von  Mitgliedern  und  Hülfskrüften  des  Instituts  in  Angriff  genonuneue 
Arbeiten  koiuiten  zum  Theil  durch  Gewährung  von  Mitteln  für 
te<'linische  BcUiülfe  oder  für  Studienreisen  unterstützt  weiden  und 
sind  in  Vorbereitung  für  die  VeröfientUohnng  begriffen. 

v.  Riohthofen. 

21.  Apparat  für  Vorlosuiis?«*ii  über  lUMK^re  KaustgescMchtc. 

.    (02,  ÜDirenit&tBgpbiude.) 

Durch  Bewilligung  eines  Eztraordinariums  von  10000  M. 

seitens  des  königl.  Ministeriums,  sowie  Erhöhung  der  etatnuissigcn 
Mittel  auf  30UÜ  M.  wav  es  möjrlich,  die  Kest;indo  des  Appanits 
l>ed«'Utend  zu  vermehren.  Für  dir  Sainiuluni^  von  Photographien, 
wo  niclit  nur  Lücken  zu  ergänzen,  ^(md('l•Il  aucli  voralt^'t<*  Vor- 
räthe  zu  rrueuem  sind,  wuixien  zunächst  ca.  ÖÜO  ülättcr  itiUieni- 
schcr  Meister  angeschatft,  meistens  Ph(>t<)grapiiieo  von  Anderson. 
Entsprechend  wurde  die  Sammlung  der  Diapositive  imi  1163  Platten 
vermehity  wobei  auch  schon  die  deutsche  und  niederländische 
Kunst  berücksichtigt  werden  konnte.   Für  die  Bibliothek  galt  es 
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in  erster  Linie  die  ZeitschtifteD  zu  ergfiozen.  Der  Apparat  enthält 
jetei  gnnz  oder  fast  vollständig  das  „Bepertoiium  ffir  Knnst- 
wissenschaft**,  die  „Zeitsohrift  für  bildende  Kunat^i  die  (Wiener) 
«Jahrbficber  der  kunsthistoriscfaen  Sammlungen  des  AtterfaSchsteB 
Kaiserbauses*^  ond  die  ^Ghusette  des  beanx-arts**.  Vom  ^Jahr> 
buch  der  preussischon  Kunstsammlungen"  sind  die  fehlenden  Bände 
vom  Müiistorinm  geschenkt  und  die  Ueberlassung  ciiKs  Exemplars 
auch  künftigliin  in  Aussicht  gestellt  worden.  An  grössi-ren  Werken 
wurden  dann  angeschafft:  die  Jahrgänixe  I  —  VII  der  ^kunst- 
historischeu  Geselhohaft  für  i)hotographischc  Publikationen'^,  die 
Wiener  ^Quellenschriften  für  Kunstgeschichte",  die  ^kirchliche 
Baukunst  des  Abendlandes**  von  Beeold  und  Dehio,  riarnccis 
^storia  dell'  arte  cristiana'',  der  ^bortus  deUciarum*^  der  Hanad 
von  Landsbelg,  „Farohitettura  e  la  scultuca  del  luiascimeato  in 
Veoezifl''  von  P.  Paoletti,  das  Werk  Andrea  Palladios  in  der 
Vioentiner  Ausgabe  von  1776 — 83,  die  «GemSlde  und  Handzeieh- 
nimgen  des  Hans  Baidung  gen.  Grien*  von  G.  v.  Tftey,  das  grosse 
Hembrandtwerk  von  W.  Bode  (Band  1 — 6),  die  Sammlung  der 
Haiidzciehiiungen  Reiubraiidts  (licrnusgcgubcu  uiiier  Leitung  vnn 
F.  Lippinann),  „Zeichnungen  deutsciier  Künstler  von  Carstnis 
Menzel"  herausgegeben  von  W.  v.  Seidlitz,  das  Böckliu- Werk  dt  r 
photographischen  Union  (4  Bände),  der  ,|klassische  BUderschaU'^ 
und  „klassische  Skulpturenschatz",  herausgegeben  von  Reber  und 
Bayersdorf  er.  Der  Gesammtzuwachs,  den  die  Bibliothek  erfuhrt 
belief  sich  auf  circa  400  Bande. 

An  Einseigeschenken  sind  zu  verseiobnen:  von  Seiten  des 
königL  Ministeriums  Lessings  Wandteppiche  und  Decken  da 
Mittelalters;  von  Herrn  Professor  Mommsen  (vennittclt  dmeh 
Herrn  Gehcimrath  Keknle  von  Stradonitz)  Gruyera  CThantilly, 
3  Bände.  Endlich  liat  Ilcir  ( Jrlieiinnjth  (irimm,  dem  der  Apparat 
seine  firünditng  verdankt  und  der  ihn  als  Vorsteher  bestandig  in 
r<'irhlielier  Weise  durch  private  Zuwendungen  gefördert  hat,  der 
Bil>liothek  noch  kurz  vor  sciuem  Tode  eine  Anzahl  älterer  Wedse 
überweisen  lassen. 

Die  Arbeiten  der  Inventarisirung  und  Aufstellung  wunleD 
durch  einen  vom  königl  Ministerium  besoldeten  Assistenten  vis** 
genommen,  der  auch  die  Aufsicht  wahrend  der  zur  Benutzung  der 
Sammlungen  festgesetzten  Stunden  (wöchentlich  12)  zu  fuhren  hatte. 

Wölfflia. 
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29.  Bas  O^og^pliisehe  Instttnt 

(W56,  SehinkelpIatB  6.) 

Das  Penonal  des  Instltats  b^teht  nach  wie  vor  aus  dem 
Direktor  uod  dem  Kustos  Herrn  Otto  Baschin.  Auch  sonst 
haben  sich  bemerkenswerthe  Aenderungen  nicht  voUzogen. 

Die  Bibliothek  wurde  um  301  Bände  vermehrt ,  davon  64 
von  Zeitschriften.  Für  die  Kartonsamnilung  wurden  vier  grössere 
Kartenwerke,  ein  Atlas  und  eiiu;  üeihe  von  Einzclblattern  be- 
isckiüt.  Aucli  ist  die  Aufiialimc  eines  iiciuuR'n  Zottclkatiilogs  der 
Kartensammhinjj^  begonnen  worden.  ICiniixr  i:;ru8si'  Wandkarten 
von  Theilen  von  Ostasien  sind  von  Herrn  Sternkopf  in  Halle  für 
das  Institut  besonders  angefertigt  worden.  Die  Pitotoi^rapliic- 
aammlung  erhielt  einen  werthvoHen  Zuwachs  von  beinahe  lUO  IMatt 
von  IVofessor  Futterer^s  Aufnahmen  in  Centraiasien.  Auch  die 
anderen  Sammlungen  haben  eine  kleine  Vermehrung,  sum  Theil 
im  Wege  des  Geschenkes»  erfahren. 

An  dem  Kolloquium  betheiligten  sich  im  Sommer  31  Herren 
und  5  Damen,  im  Winter  49  Herren  und  5  Damen.  Die  Mehr- 
rahl  derselben  ist  auch  iui  Institut  mit  Arbeiten  beschäftigt  ge- 
wesen. V.  Richthol eu. 

98.  IHe  kllDlsehen  Anstalt^'n. 
A.  Klinische  Anstalten,  welche  für  sich  bestehen, 
a)  GhimriiMlie  Kllsik  smI  PiNUisilL 

Zi«8»lttr.  5—9.) 

In  der  von  dem  Unterseichneten  geleiteten  Klinik  kamen  im 
vergangenen  Rechnungsjahre  folgende  Personalverandeningeii  vor. 

Es  schied  aus  am  ersten  Marz  1902  der  V.  Assistent  Dr. 
Batsr,  an  dessen  Stelle  der  bisherige  VI.  Assistent  Dr.  v.  Oct- 

linken  trat.  Neu  angestellt  wurde  der  bisherige  Kustos  der 
koui^l.  Klinik,  Dr.  Ph.  Hock  m  hei  nur,  als  VI.  Assistent;  die 
äooiit  erledigte  Kubtosstrlle  vviinh"  mit  Dr.  A.  Engelniann  besetzt. 

Somit  ergiebt  sich  die  iieiheufolge  der  au  der  Klinik  ange< 
stellten  Assistenten: 

L  Assistent  Privatdozent  Dr.  Lex  er. 
II.       „  „         Dr.  Horchard t 

III.  „  Dr.  Baron  von  Küster. 

IV.  „  Dr.  Wolff. 

V.      „  Dr.  von  Oettingen. 

VL      M  Dr.  Bockenheimer. 
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Als  Assistent  zur  Kiinik  kommandiert:  Stubsarst  Dr.  Frans. 
Als  Kustos:  Dr.  Engelmann. 

Aus  dem  Vorjahre  blieben  in  der  Klinik  155  Patienten  im 
Bestände.   Im  Laufe  des  Jakres  wurden  1968  Patienten  neu  auf- 

gcüoiniiien  und  im  Ganzen  58723  Verpfleg  lui^^s tage  verbraucht 

Von  den  Kranken  starben  im  Laufe  des  Jahres  212,  ent- 
hsnm  wurden  1722,  so  dass  am  1.  April  1902  ein  Bestand  von 
189  Kranken  verblieben  ist 

Auf  acht  Stationen  wird  die  Pflege  der  Kranken  dureh 
Schwestern  des  Viktonahauses  und  auf  drei  Stationen  durch 
Wärter  bezw.  Wärterinnen  ausgeübt 

In  der  Puliklinik  wurden  im  Laufe  des  Jahres  1920.5  Kranke, 
und  zwar  10770  männlichen  und  b4ü3  weiblichen  Gebchiechts 
ärztlich  behandelt 

Der  Direktor  der  chirui'gischen  Universitätsklinik 
K  V.  Bergmann. 

b)  Klinik  und  PoiikJinik  für  Augenkranks. 

(N  24,  Ziegelstr.  5  —  9.) 

In  der  Universitätsklinik  für  Augenkranke  waren  4  Assistenten 
angestellt,  nämlich  die  Herren:  Dr.  Uelbron,  Dr.  Hethey,  Dr. 
Noeli  und  Dr.  Kraus.  Ausserdem  war  der  Stabsanst  der  Marine 
Dr.  Kamprath  zur  Klinik  kommandirt 

In  der  Poliklinik  wurden  14194  Kranke  bebandelt,  davon 

waren  ^880  niännlielie  und  7308  weibliche.  In  der  Klinik  wann 
auffirenuiiiiiicii :  i)*];'  Kranke  und  zwar  441  mäuiiliche  uud  Ö22 
weibliche  (Frauen  und  Kiiidur). 

Die  Zahl  der  Znliorer  betrug  iua  Sommer- Semester  1901 
82  Praktikanten I  3  Auskultanten,  1 2  Aerzte  und  im  Winter-Semester 
1901/1902  43  Praktikanten,  3  Auskultanten  und  10  Aerate. 

Wissenschaftliche  Arbeiten: 

J.  V.  Michel:  Herausgeber  des  Jahresberichtes  über  die  Leistungen 

und  Fortschritte  der  Augi  iiheilkunde  und  der  Zeitschrift 

lür  Au^i'nheilkunde.  (Mitlieruu.sgeber  bei  letzterer:  Prüf. 
Dr.  K  iiluit-Küüig.sberg.) 

—     Referent  für  piitbologische  Anatomie  in  der  Zeitscluift  für 
Augenheilkunde. 
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J.  V.  Michel:  Ueber  seltene  Befunde  in  verletzten  Augen.  Zeit- 
schrift für  Augenheilkiimle.  VI.   S.  1. 

—  Ueber  bakteritische  Emhülieeii.    Ebd.  VII.   S.  1. 

J.  Helbron:  lieferont  im  Jnlirrsbrrirht  fil>er  die  Leistungen  und 
Fortschritte  dti  Aii^cnheilkunde.  Abschnitte:  Horn-  und 
Lederhaut,  Glaskörper,  Uvea. 

—  Referent  für  Mikrooiganismen  in  der  Zeitschrift  für  Aogen- 
heilkunde. 

—  Ueber  NetshautablSwing  bei  ScbwaE^erBohafte-Nephritis. 
Berl.  klin.  WochenBchriffc  1902.  Xr  4  und  5. 

P.  Hethej:  Referent  Im  Jahresbericht  über  die  Leistungen  und 
Fortschritte  der  Angenheilkunde.   Abschnitt:  Augenlider. 

O.  Rosenthal:  Ueber  die  nach  Kalkinsulten  auftretenden  Horn- 
hauttrübungen.  Zeitschr.  f.  Augenheilkunde.  VII.  S.  126. 

J.  V.  Michel. 

c)  Klinik  und  Pollklinfk  für  Ohrenkraake. 

(>i  j-l,  Ziegcistr.  5  — 'J.) 

Ln  Jahre  1901/1902  wurden  in  der  Klinik  243,  in  der 
Poliklinik  8123  Kranke  behandelt.  Die  Angaben  über  die  Zahl 
der  zur  Ausführung  gelangten  Operationen,  sowie  der  Studirenden 
und  Acrzte,  welche  die  Ohrenklinik  besucht  haben,  werden  im 
klinischen  Jahrbuch  für  1901/1902  veröffentlicht  werden.  Bei  dem 
Sretliehen  Personal  der  Anstalt  ist  am  1.  Oktober  1901  insofern 
eine  Aenderung  eingetreten,  als  an  Stelle  des  ausscheidenden 
dritten  Assistensarztes  Dr.  Braunschmidt,  Dr.  Sessous  ans 
Berlin,  welcher  schon  längere  Zeit  als  Volontararzt  in  der  Klinik 
und  Poliklinik  für  Ohrcukraukheitcn  beseljältigt  worden  war,  ein- 
gestellt ist. 

VerüHentlichungcn  aus  dem  Berichtsjahr  1901/1902. 

Prof.  Dr.  Lucae: 

1.  Die  Ohrenheilkunde  des  neunaehnten  Jahrhunderts.  Berl. 
klinische  Wochenschrift  1901,  No,  19. 

2.  Das  Oto^Stroboskop  und  seine  physiologisch -diagnostische 
Bedeutung.    Archiv  für  Ohrenheilkunde,  Bd.  53. 

3.  Zwei  physiolocjisch -akustische  Vortrage,  gehalten  auf  der 

73.  Versäum iluiijj^  dniitschrr  Naturforecher  und  Aerzte  m 
Hamburg  iiu  September  iUÜi. 
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I.  Zur  Funktion  der  Membnm  des  runden  Fensiers. 

II.  Beobachtung  der  ToD8chwiiij;iiu<;eü  des  Trotumelfells 
am  lebenden  Olir. 

4.  Zur    VihrationsnmstüiL^«'    des    Gehöroi^ns.  Müncheuer 
mediz.  Wocheusclinit  1902,  No.  12. 

Dr.  Heine: 

5.  Kin  Fall  von  Blutung  aun  dor  Carotis  int<?rna  infolge 
von  Cholesteatom.    Herl.  klin.  Wochenschr.  1901 ,  No.  23. 

Dr.  Grossmann: 

6.  Ueber  den  Kinfluss  der  Badikaloperation  auf  das  Hor- 
vermogen.   Archiv  für  Ohrenheilkunde,  Bd.  52. 

7.  Ein  Fall  von  Narbenpulsation  am  Trommelfell.  Berliner 

klinische  Woclicnsclirift  IDOl,  Xo.  2  4. 

Der  Direktor  der  Königl.  Uuiversitats-Ohreiiklinik 

Lucae. 

d)  KllRisohat  Institut  für  Frauenkrankheiten  anil  GeburtiMMiB. 

Artilleriestr.  20.) 

Oberarzt  blieb  wie  bisher  der  Privatdozent  Dr.  Koblanck. 
Asaiatcnten  waren  die  Doktoren  Schmauch»  Henkel,  Ploeger, 
Gutbrod.  Der  langjährige  anatomische  Assistent  Professor  Br. 
Gebhard  schied  aus.  Sein  Nachfolger  wurde  der  bisherige 
klinische  Assistent  Dr.  Opitz,  welcher  sich  im  Winter  1901/1902 
als  Privatdozent  habilitirtc. 

In  der  Klinik  kamen  1122  Entbindungen  vor. 

In  (It  r  INtliklinik  wurde  bei  821^9  gebnrtshülf liehen  Fällen 
IJiiltc  L^clcislet.  Es  betraf  dies  1832  Geburlcn  reiler  und  unreifer 
Früchte,  1084  Aborte  und  323  andere  gebuiishülfliche  Falle 
(Placeutarretentionen,  Nachgebiirtsblutuugen,  Naht  frischer  Damm- 
risse). 

In  der  Klinik  wurden  989  gynäkologische  Kranke  behandelt 
An  gynäkologischen  Operationen  wurden  ausgeführt: 
274  Laparotomieen,  115  vaginale  Utenisezstirpationen  und  136 
andere  Operationen,  525  Operationen. 

Ambulatorisch  wurden  6529  neue  Falle  in  Behandlung  ge- 
nommen und  gegen  8000  schon  früher  Behandelte  von  Neuem  be* 
liundelt.    Sektionen  wurden  tSiS  ausgeführt;  tiarunter  7  an  NeB- 
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jreborenen.  Vorlesungen  im  (lebaude  der  Kliüik  hielten  der 
Direktor,  der  Oberarzt,  Dr.  Koblanck,  der  Privaulozent  Professor 
Dr.  Gebhard. 

Ausserdem  wurden  in  jedem  Seuiestcr  Untersuciiungn-  und 
Phantomkurse  für  Studirende  gegeben;  ferner  in  den  Oster-  uad 
Herbstferien  vom  Oberarzt  und  einigen  Assistenten  Acrztekurse, 
theils  prsktische,  theils  histolc^sche.  Die  Zahl  der  Studirenden 
betn^  eioBcUiesslich  jedesmal  der  30 — 40  StudireDden  der  Kaiser- 
Wilhelm  Akademie  im  Sommer-Semester  1901  —  197^  im  Winter- 
Semester  1901/1902  —  193. 

An  littenunachen  Publikationen  gingen  ans  der  Klinik  folgende 
hen'or: 

Olshauscn:  Zur  Statistik  und  (Operation  des  Uteruskrebses.  Verh. 

d.  D.  Ges.  f.  Gyn.  1901.  IX.  S.  156. 
Derselbe:  l'eber  die  Wahl  der  Operation  bei  Myomen.    CbL  f. 

Gyn.  1902.   Nr.  1. 
Xoblanck:  Die  PHege  der  Wüclinerinnen.  Deutsche  Krankenpflege- 
Zeitung  1901.  Nr.  23  und  24. 
Derselbe:  Beiträge  zur  Behandlung  der  Retroversio-flexio  uteri. 

Ztschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn,  47.  S.  89. 
Zangemeister;  Blasenveranderungen  bei  Portio-  und  Cerviz- 

Carcinomen.   Arch.  f.  Gyn.  Bd.  63. 
Ooedecke:  Klinische  Beobachtung;en  über  £clampsie.    Ztschr.  f. 

Gebh.  u.  Gyn.  lld.  45.   S.  44. 
Opitz:  Erfuhrimgen  mit  der  Umwandlung  der  Gesichtslage  in 

Hinterhauptslage.  Ztsclir  f.  Gebh.  u.  Gyn.    Bd.  45,  S.  100 
Heokel:  Ueber  die  im  Gefolge  der  vaginalen  Totale .xstirpation 

des    carcinomatoscn   Uterus   entstehenden   Blasen-  und 

Ureterenverletsungen.   Ztschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn.   Bd.  4ö. 

8.  347. 

Saniter:  DriUingsgeburten.   Elneüge  Drillinge.   Ztschr.  f.  Gebh. 
u.  Gyn.  Bd.  46.  8.  347. 
Femer  folgende  Dissertationen: 
Fritx  Sames:  Bettrag  zur  Aetiologie  der  Uterusmyome  und  ihrer 

Histogenese  19.  VII.  1901. 
Arnold  Schluugbaum:  Wiederholte  Laparotomieen  an  derselben 
Frau.  30.  VII.  1901. 
ar  M filier:    HcIht   Hernia   diapliracrmatica   \v:*ilirend  der 
lächwangerschaft  und  der  Geburt  ^3.  VIL  19U1. 


Digitized  by  Google 


—  84  — 


Paul  Seyffarth:  Ueber  manuelle  Losung  von  PlaceuteD  und 
Placentftrrettoi  nach  reifer  Geburt.  15.  XI.  1901. 

Der  Direktor 
Dr.  K.  Olshauseo. 

•)  Medizinische  PÜNdWlL 
(NW.  6,  Luiaenetr.  18.) 

In  dem  Personal  der  Poliklinik  ist  eine  Yerfioderang  da^ 
dunsk  eingetreten,  dass  der  Volontär- Assistent  Herr  Dr.  Magde- 
burg ausgesckieden  und  an  seine  Stelle  im  September  Herr  Dr- 
Richard  Milchner  eingetreten  ist. 

Die  Riiuiiilifhkeiten  der  Poliklinik  haben  durch  die  Ver- 
leguiii^  der  Polikliuik  für  Harn-  und  (icschlcchtskninklieiten  eine 
sehr  erwünschte  Verjj^rösserung  erfahren,  w(»durch  es  moglieh  ge- 
worden, gewisse  für  die  ambulatorische  Beiiandiung  nothwcndige 
Apparate  (namentlich  für  Anwendung  heisser  Luft)  aufzustelleo 
und  in  Anwendung  zu  aidien. 

Neu  zur  Behandlung  angenommen  wurden  in  dem  Berichtsjahr: 

Manner  ....  3661 

Frauen    ....  3664 

Kinder    ....  1367 

zusammen:  tili ^2 

Wissenschaftliche  Arbeiten. 
H.  Senator:  1.  Bemerkungen  Qber  die  Diagnose  der  Herzkrank- 
heiten.  Fortschritte  der  Medizin  1901,  April. 

2.  Ueber  einen  Fall  von  geheilter  Aorteninsufiicienz. 

Tlierapie  der  Gep^enwart.    1901,  »Inrii. 

3.  Ueber  die  Hedem uMg  der  Diiiguose  inr  die  Therapie. 
Verliandhuig  des  19.  Kongresses  für  innere  Medizio. 
Wiesbaden  1901. 

4.  Ueber  Anämia  splenica  mit  Ascites  (lianti'sche  Kiank- 
lieit).    Berliner  klin.  M'ochenschr.  1901.    No.  47. 

5.  Zur  KenntnisR  der  familiären  progressiven  Muskel- 
atrophie  im  Kindesalter.   Oharitd-Annaien  XXVI. 

6.  XierenkoUk,  Nierenblutung  und  Nephritis.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  1902,  Ko.  9. 

Assistent  Dr.  H.  Rosin:  1.  Ueber  den  augenblicklichen  Stand  der 
Lehre  von  der  Gicht  Therapeut.  Monatshefte  1901, 
April. 
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2.  BiEgebmsBe  vitaler  BlutfiubiiDg.  Deutsclie  med.  Woohen- 
sehrift  1902,  No.  3  u.  4. 

3.  lieber  das  spektroskopisehe  Verhalten  der  Orceloreak- 

Üon.    Allgem.  Med.  Central/t;^r.  1902,  No.  7. 

4.  Zum  spektroskopiöcheu  Verhalteu  der  OrceiureukLiu«. 
Ebenda,  No.  19. 

5.  Ein  Fall  von  spontaner  Lävaloäuiie.  CentralbL  f.  d, 
med.  Wissensch.  1902,  März. 

6.  Histologische  Nerveadiagnostik.  Der  Ausbau  des  flia- 
«rnostiselion  Apparates.    Wiesbaden,  Bergmanii,  1901. 

Assistent  Dr.  F.  Frankenhäuser:  1.  Ueber  den  gegenwärtigen 
Stand  der  Elektiodiagnostik  (mit  Prof.  t)r.  Bernhardt). 
Der  Ausbau  des  diagnost.  Apparates.  Wiesbaden, 
Beigmann,  1901. 

2.  Ueber  die  Bedeutung  der  physikalischen  Chemie  för 
einige  therapeutische  Probleme.  Fortschritte  der  Medizin 
1901,  Nu.  25  u.  26. 

3.  Das  Licht  aU  Ki-att  und  seine  Wirkungen.  Berlin, 
Hirschwald,  19U2. 

Assistent  Dr.  M.  Mosse:  1.  Bemerkungen  über  Anämisirung  der 
Nasenschleimhaut  Therapie  der  Gegenwart  1901,  Juni. 

2.  Uel)er  Angina  als  Infektionskrankheit  Deutsche 
Klinik  U,  1902. 

3.  —  u.  Tantz:  Untersuchungen  über  Beiberin.  Zeit- 
schrift 1  klin.  Med.  XliTH. 

Kurt  Tauts:  Zur  Kenntnlss  des  Blatbefundes  bei  congenitaler 
Pulmonalstenose.  Fortschritte  d.  Medizin  1901 ,  No.  34. 

Dissertationen. 

Lipliawski:  Neuromyositis  und  Ataxia  alcoholica.  Berlin  1901. 

A.  Späthe:  Ueber  den  Einlluss  der  Ernährung  auf  die  Aus- 
scheidung der  Kohlehydrate.    Leipzig  1901. 

C.  Boy^:  Ein  Be  itrag  zur  I^ehre  von  der  normalen  ^Uauttemperatur 
des  Menschen.    Leipzig  1901. 

W.  Mehlhorn:  Ein  Beitrag  zur  Lehre  vom  Hautodem.  Leipzig  1901. 

O.  Kais  er  Ii  ng:  Zur  Lehre  von  der  chronischen  Myositis.  Leip- 
zig 1902. 

Der  Direktor 

Professor  Dr.  H.  Senator. 
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f)  PttlUdinik  fflr  Hilt-  onil  NasMkrul». 

(NW 6,  Luiaenstr.  13a.) 

Das  Berichtejalir  war  für  die  l'oliklinik  für  Hals-  und  Nasen* 
kranke  von  besonderer  Wichtigkeit,  indem  sie  in  den  Neuban  sof 
dem  Grundstucke  der  Charit^  verlegt  wurde,  in  welchem  sich 
gleichzeitig  auch  die  Klinik  für  Hals-  und  Nasenkninke  befindet* 
Die  Poliklinik  wurde  in  demselben  am  24.  April  eröffnet^  nnd  am 
2.  Mai  begann  der  Untenseichnete  die  Vorlesungen  mit  dner  Er* 
öflPnuDgsrede,  welche  im  Archiv  für  Lai yiigologie,  12.  Band  2.  Heft 
veröffentlicht  ist.  Die  Poliklinik  Ix  firidct  sich  im  Erdgeschoss  des 
Neubaues.  Die  Einrichtnnpren  sind  so  irotroffen,  das«  der  vor- 
handene Raum  vollkounuen  ausgenutzt  und  seinem  Ix'sonderen 
Zweck  angepasst  wurdo.  Eine  genaue  Beschreibung  der  Poliklinik 
ist  in  den  C'harit^- Aunalen,  26.  Jalii^ng,  und  im  Archiv  für 
Laiyngologie,  12.  Band,  veroftentlicht.  In  Bezug  auf  die  A^^sistcn- 
ten  ist  insofern  eine  Veränderung  eingetreten ,  als  der  Privatdoze&t 
Herr  Dr.  Meyer  gleichseitig  die  Fiauenabtheilung  der  Klinik  über- 
nommen, der  Stabsarzt  der  Klinik  aber,  z.  Zt.  Herr  Dr.  Glatzel, 
ausser  der  Mannerabtheilung  der  Klinik  die  Stelle  eines  Assistenten 
der  Poliklinik  übernommen  hat 

Der  Zugang  an  Kranken  vom  24.  April  1901  bis  zum 
31.  März  1902  betrug  4510.  j^^^^^^^^ 

Prof.  B.  Frankel 

9>  PalikHiik  für  srUispidlsohB  dHrargl«. 

(NWe,  am  CiriniB  9.) 
Am  18.  Februar  1902  starb  der  ärztliche  Direktor  der  An- 
stalt, der  Greheime  Medizinalrath  Professor  Dr.  Julius  Wolf  f. 
Als  sein  Nachfolger  wurde  im  März  1902  Professor  Dr.  Albert 

Hoffa  aus  Würzburg  berufen.  Bei  dem  übrigen  Personal  ist  in- 
potciu  eine  Aeiiderung  eingetreten,  als  an  Stelle  des  am  1  Juli 
11)01  ausscheidenden  Assistenzarztes  Di-.  Üosch  am  I.Oktober 
1901  Dr.  iicibinc:  nl*?  A««i?!tenznrzt  eintmt.  In  der  Zwischen- 
zeit fuugirte  als  Vertreter  Dr.  S((  iiiauer. 

In  dem  Berichtsjahre  1901/1902  kamen  im  ganzen  1197 
Kranke  zur  Behandlung. 

Veröffentlichungen  ans  dem  Institut: 
1.  J.  Wolff :  Ueber  einen  Fall  von  Transphmtation  frischer  ge- 
stielter Hautlappen    bei  narbigen  Gelenkkontraktures. 
Therapie  d.  Gegenwart  1902. 
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2.  Derselbe:  Zur  inneren  Architektur  der  Knochen,  insbesondere 

7A\  den  Methoden  der  Untersnohiuig  dieser  Architektur. 
FuriHctiritte  auf  dem  Gebiete  der  liontgenstrahlcn  BV. 

3.  Derselbe:  Ueber  normale  und  pathologische  Architektur  der 

Knochen.   Arch.  für  ADatomie  und  Physiologie  1901. 

4.  Derselbe:  Ueber  die  blutige  Verlagerung  des  Leistenhodens  in 

das  Scrotum.  Deutsohe  medxsinische  Wochenschrift  1902. 

5.  Derselbe;  Ueber  ostale  Sehnenplaötik,  ibid. 

6.  C.  Hei  hing:  Ueber  kongenitale  Schenkelhalsfissur»  ibid. 

7.  Derselbe:  Ein  Fall  von  totalem  Defekt  der  Tibia  mit  Poly- 

daetjUe  verbunden.  Berliner  klin.  Wochenschrift  1902. 

Der  Direktor 
Professor  A.  lloffa. 

h)  Poliklinik  für  Lungenleidende. 
(^W  Ü,  Luiaenstr.  8.) 
Der  Zugang  an  Lungenkranken  im  Berichtsjahr  vom  1.  April 
1901  bis  1.  April  1902  betrug: 

Manner   3944 

Weiber  und  Kinder  .  2710 
sQsammen  6654. 

Als  Assistenten  an  der  Poliklinik  sind  thatig  die  Herren 
Dr.  Kamin  er,  Dr.  Belgardt,  Dr.  Cohn;  ferner  haben  sich 
wiederholt  längere  Zeit  hiesige  und  auswärtige  Aenste  an  den 
poliklinischen  Untersuchungen  bethetligt 

Vorlesungen  wnrdeo  gehalten  von  dem  Unterzdchneten: 
J.  Lunjü:onkrankheiten  mit  praktischen,  mikroskopischeni 
bakUriologischen  Demonstrationen. 

2.  Bakteriolc^e  mit  praktischen  Uebungen. 

Im  Semester  hielt  ferner  Dr.  Kamin  er  einen  Kursus  über 
Auskultation  und  Perkussion.  Ausserdem  wurden  in  den  Oster- 
ferien  und  Herbstferien  Kurse  gehalten  für  Aerzte  von  dem 
Ünterxeichneten  über  Lungenkrankheiten  mit  besonderer  Berfick- 

sichtiguug  der  Friihdiagnose  der  Tuberkulose,  von  Dr.  Kaminer 
über  Perkussion  und  Auskultation,  von  Dr.  Belgardt  über 
Bakteriologie. 

6* 
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Veröffentlichungen  aus  der  Poliklinik: 

M.  Wolff:  1. '  Demonstration  tuberkulöser  Thiere  nach  Hetol- 

(Zimmtsüure-)  und  lij^a/ol- Behandlung.   Deutsch.  Med. 

Wochensclirift  Juli  1901. 

2.  Verhalten  der  cosüi  I  zur  Tuberkulose.    Berliner  klin. 
Wochenschr.  1902,  No.  4. 

Dr.  Kaniiner:  1.  Ouacamphol.  Therap.  der  Gegenwart^  April  1901. 

2.  EinfluBS  von  Schwangerschaft  und  Ejntbindnng  auf  den 

phthisischen  Prozess  und  über  den  therapeutischen 
Werth  der  Einleitung  von  künstlichen  Aborten.  Dtsch. 
Med.  Wochenschr.  1901. 

3.  Toxinfimie.   Dtech.  Med.  Wochenschr.  1902. 

Dr.  Cohn:  Das  Pflanseneiweis  Roborat  in  der  EmShrung  Tuber- 
kuloser.  Therapie  der  Gegenwart,  Mai  1902. 

Der  Direktor 
l*ro£es8or  M.  Wolff. 

i)  Die  hydrotherapeutische  Anstalt 

(NW  6 ,  Luisengtrasse  3.) 

Wahrend  des  Berichtsjalirfs  wurden  von  dem  unterzeichneten 
Leiter  der  Ansüilt  foluende  Vorlesungen  und  Kurse  abgehalten. 
Im  Seuicster:  „Vorlesung  über  allgemeine  Therapie  (physikalisch - 
diätetische  Heilmethoden)  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Hydrotherapie  mit  Demonstrationen  und  Uebnngen  am  Krankea- 
bett^  „Spezielle  Pathologie  und  Therapie  der  inneren  KrankheiteD 
mit  Demonstrationen  und  Uebungen  am  Krankenbett*^.  In  des 
Monaten  Oktober  und  Mfirs  wurde  je  ein  praktischer  Fetien- 
Kursus  der  Hydrotherapie  für  Aerztc  gegeben.  Ausserdem  hielt 
der  Leiter  der  Anstalt  in  den  Monaten  November  und  Dezember 

1901  im  Aufti-age  des  Königl.  Kultusministeriums  einen  sehr 
stark  besuchten  Fortbildungskursus  der  allgemeinen  Therapie  für 
praktische  Aerztc  Berlins  al),  sowie  im  Dezember  1901  einen 
praktischen  Kursus  der  II ydrotheni})i(>  für  die  Militanlrzte  des 
dritten  Armeekorps.  Der  grosse  Zudraug  von  Aerzteu,  nament- 
lich auch  von  ausländischen,  erwies  es  als  noth wendig,  vom  Januar 

1902  ab  allmonatlich  einen  praktischen  Kursus  der  Hydrotherapie 
zu  geben. 
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Der  Persscmalbestand  der  Anstalt  wurde  veniiehrt,  indem 
vom  1.  April  1901  ab  Stabsarzt  Dr.  Krebs  als  Assistent  an  das 
Instilut  kommandirt  ist  wid  am  15.  Februar  1902  noch  eine  zweite 
UoterontsteUe  giesohaffen  wurde. 

tHe  Frequenz  der  Poliklinik  der  Anstalt  betrag  1405  ncae 

Patientcü  während  des  Etatsjahrcs,  auf  der  .stationären  Ah- 
theilung  wurden  98  Kranke  verpflegt,  und  zwar  55  Männer  und 
43  Frauen.  Im  ßadepavillon  der  Anstalt  wurden  während  dieser 
Zeit  11507  Prozeduren  verabfolgt,  und  zwar  5421  an  Männer, 
ti086  an  Frauen.  Wc^en  Kauminangels  konnten  bisher  nur  aus- 
nahmsweise einzelne  Mitglieder  der  Krankenkassen  in  der  Anstalt 
verpflegt  werden,  obwohl  die  Centraikommission  der  Kranken- 
kassen  Berlins,  sowie  die  Kassenärzte  selbst  dringend  wfinscbeni 
dsss  recht  viele  Kassenmitglieder  daselbst  befaanddt  würden. 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  erschienen  folgende  Publikationen 

aus  der  hydrotherapentisehen  Anstalt: 

1.  Geh.  Med.-Kath  Professor  Dr.  Brieger:  Bemer- 
kungen zur  hydriatischen  Behandlung  der  Lungen- 
entzündung. (Zeitschrift  für  diätetische  und  physikal. 
Therapie.   V.  Band,  L  Heft) 

2.  Derselbe:  Berieht  über  die  ärztliche  Thätigkdt  der 
bydrotherapentiBchen  Anstalt  der  Univerdtat.  (Chariftö- 

Annulen.   XXVI.  Jahrgang.) 

3.  Derselbe:  Thier-  und  Fäulnissgifte  im  Handbuch  der 
praktischen  Medizin,  Einleitung»  Abschnitt  I — XU. 

4.  Derselbe:  Ueber  Pfeilgifte  aus  Deutsch -Ost -Afrika. 
(Herl.  klin.  Wochenschr.  1902,  No.  12.) 

5.  Stabsarzt  Dr.  Krebs,  kommandirt  zum  Institut: 
Schwitzen  in  elektriseli«  n  Licht-  nnd  lleissluftküsten. 
(Deutsche  med.  Wochenschr.  1901,  Xo.  40.) 

6.  Derselbe:  Elektrisches  Glühlicht  und  innere  Infektion. 
(Berhner  klin.  Wochenschr.  1902,  No.  2.) 

7.  Dr.  A.  Laqueur,  Assistent  der  Anstalt:  Zur  Kenntniss 
urämischer  Zustande.  (Deutsohe  med.  Wochenschr.  1901, 

No.  43.) 

8.  Dcnselbe:  Die  Hydrotlienijne  der  Schlaflosigkeit  (Die 
Heilkunde  1901.'  No,  12.) 
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9.  Derselbe:  Zum  Quecksilbernachwdü  im  Uriu.  (Charit^- 
Annalen.    XXVI.  Jahi-irang.) 

10.  Dr.  Häiicl,  lieber  ein  neues  der  Tetanie  verwandt« 
Knuikheitsbild  bei  chron.  Bleiveigiftung.  Neorolqgi- 
Bches  CentralbL  1902.  No.  5.) 

11.  Dr.  H.  Meffcrt:  Beitrag  zur  hjdriatischeii  Behand- 
lung der  beginnenden  Luiigentuberkuloee  im  Hjune. 
(Deutsche  med.  Wochenschr.  1901.   No.  19.) 

12.  Unterarzt  H.  Runge:  Zum  Treib<'n  der  Kurpfusdber. 
(Deutsche  med.  Wochenachr.  1902.  Xo.  1.) 

Ptof.  Dr.  Brieger. 


k)  Meehamtiwnimrtisohe  AMtarii 

(W66,  WUhehnst  92/93.) 

1.  Im  Sommer- Semester  1901  wurde  von  dem  Uoterzeicb- 
neten  ein  praktisch-theoretiBcher  Konus  der  Meohanotherapie  ab- 
gehalten, der  von  3  Theilnehmem  bdegt  und  regelmässig  besocbt 
wurde. 

2.  Im  Winter- Seraester  1901/1902  nahmen  an  dem  gleidieo 
Kurse  der  Mechanotherapie  8  Studirende  tbeü. 

3.  Im  Desember  1901  wurde  ein  Kursus  der  Hechanotlie' 
rapie  für  eine  Anzahl  Sanitatsofiizieie  der  IIL  Aimeekoips  abg^ 
halten,  wöchentlich  3  mal,  je  IV, — 2  stundig. 

4.  wurde  die  Anstalt  im  Laufe  des  Jahres  von  einiijt'n 
hiesigen  und  auswärtigen  prakubciien  Acrzten  baucht,  weicht 
längere  Zeit  hospitirteu. 

5.  Die  Zahl  der  Institutsbesucher,  welche  ein  reichUaltigt^ 
Beobachtungs-  und  Unterrichtsmaterial  lieferten^  betrug  durcb- 
schnittlich  taglich 

im  April        1901:  232,       im  Oktober     1901:  210, 
9  Mai  ,1     199,        „  November     ^  240, 

„  Juni  ,     169,        «  Deaember     ^  215, 

M  Juli  „     142,        „  Januar       1902:  248» 

„  August  ,  140,  „  Februar  ,  281, 
„   September     „      176,  „   März  ^  257. 

6.  Seit  1.  April  19U1  fungirt  iierr  Dr.  Albert  Meyer  «Is 
Aüsifiteut  der  Anstalt 

öamtatsrath  Dr.  G.  Schöta. 
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I)  Ofo  Itanage-Awtalt 

(NW6,  Lniseittlir.  3.) 

Die  Stelle  eines  Assistenten  ist  mit  dem  Ii  liheren  VuluiiUr- 
arzt  der  Anstalt  Dr.  Robert  Rimbach  besetzt  worden. 

In  der  Aii  i  ilt  wurden  im  Sommer-  und  im  \\'interhalbjMhr 
je  ein  semestralcr  Kursus  über  Massage  und  Heilgymnastik  und 
ausserdem  vierwöcheatUche  Kurse  über  Massage  (Maaaage  bei 
chirui^schen  und  inneren  Krankheiton)  gehalten.  Letztere  fanden 
in  jedem  Monat  mit  Ausnahme  der  Monate  August  und  September 
statt  An  den  monatlich  'wiederkehrenden  Kursen  nahmen  haupt> 
flächlich  praktische  Aerzte  des  In-  und  Auslandes^  wie  auch 
Sanititsoffistere  des  Gardekorps  und  des  HL  Armeekorps  theiL 

Bei  der  Einführung  der  H5rer  in  das  Technische  der  Massage 
wurile  erstrebt,  alle  therapeutischen  Prozeduren  so  zu  gestalten, 
d:iss  dieselben  ohne  weitere  Ausrüstung,  lediglich  mit  den  blossen 
Händen  der  Behandelnden  und  ohne  Assistenz  ausiüln-bar  sind, 
somit  die  nieehanotherapeutisciie  Meth'nle  unabhängig  vom  Ort  nnd 
von  der  Aufwendung  grösserer  Mittel  zu  machen.  Durch  das  Ver- 
meiden von  Umständlichkeit  bei  der  Behandlung  wurde  dem  Bedürf- 
oias  der  praktischen  Aerzte  Rechnung  getragen ,  welche  SOnst  dorch 
Kompiizirtheit  der  Technik  sich  nicht  selten  Unterlassungssöndcn 
m  Schulden  kommen  Hessen  oder  ungeeignetes  HfU&persoDal  in 
Anspruch  ndunen  mussten.  Mehr  behufe  kritischen  Durch- 
diiogens  der  Beobachtung  wurde  von  den  mehr  oder  weniger  leicht 
transportablen  Massageapparaten  neuerer  Konstruktion  (Vibiatoren) 
Gebrauch  gemacht. 

Es  wurde  auch  in  der  Massage,  als  einem  intcgri- 
renden  Theile  der  Krankenpflege,  eine  Anzahl  von  Per- 
sonen ausgebildet,  welche  sich  dem  Berufe  der  Krankenpflege 
gewidmet  hatten  (Krankenschwestern ,  Wärter,  Wärterinnen,  Heil- 
gehälfen  und  deigL).  Zu  dieser  Ausbildung  als  Masseure  und 
Hasseosen  wurden  nur  solche  Personen  zugelassen,  welche  ab 
dafor  besonders  geeignet  befunden  worden  waren.  Zum  grossen 
TheOe  waren  sie  Ton  Vorständen  von  klinischen  Instituten  oder 
KnuikenhSaseni  empfohlen  worden.  Die  Arbeit  dieser  Kategorie 
von  Schülern  der  Anstalt  kam  besonders  denjenigen  chronischen 
Knill  kl  ti  zu  (lute,  die  einci  allgemeinen  Massage  bedürltig  waren. 
Wäiirend  die  lU'liandlnnjr  der  Chroniken  besonders  viel  Zeit  und 
Kraft  in  Ajispruch  mumil,  bietet  sie  docii  für  die  Zeitdauer,  weiche 
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zur  DiHfiiliiljriing  einer  systematischen  Kur  niUhiü:  ist,  nicht  T:ig 
für  Tü»r  ireiiüireud  wissenschaftliches  lukie?.öc  für  Amte  und 
Studii'cnde.  Derartige  l'aticnten  erfreuten  sieh  aber  dei-  l)esorKlrn  ii 
Aufmerksamkeit  des  sich  in  der  Mas-n  '^e  ausbildenden  Kranken- 
warterperaoDales,  und  zwar  mit  Rücksicht  darauf,  dass  die  Massagc- 
behandlunir  von  dergleichen  Kranken  mit  das  Hauptfeld  der 
spateren  Thätigkeit  solcher  Masseure  auszumachen  hat 

Die  mit  der  Anstalt  verbundene  Poliklinik  wiude  haupt- 
sIchHch  von  Kranken  besucht,  welche  von  den  PolikltnikeD 

klinischer  Institute  der  Künigl.  Charit^,  der  Königl.  ehiniipscheii 
Universitätsklinik,  der  Künigl.  Univorsitiitp-Fnuieiiklinik,  von  der 
Universitäts  -  Poliklinik  für  Lun*;eukranke  und  «ler  Hvdrotlim- 
peutischen  Anstalt  zugewiesen  waix'u,  zum  Theil  auch  von  solchen 
Kranken,  welche  aich  auf  Veranlassung  von  Privatärzten  oder  am 
eigenem  Antrieb  zwecks  einer  Massagekur  gemeldet  hatten. 

Es  wurden  in  dem  Rechnungsjahre  1901  1120  Kranke,  und 
zwar  627  mannliche  und  493  weibliche ,  behandelt,  von  welchen 
ins^esammt  99  Kranke  aus  dem  Vorjahre  übernommen  worden 

waren.  Die  8unune  der  gegebenen  einzelnen  Maü&agesitzungcn  be- 
trug 11848. 

In  dem  Rechnungsjahre  1901  praktizirten  in  der  .\Q8talt 
15  Studirende,  es  hospitirten  110  Aerzte  und  24  Nichtärzte. 

y  erof  f  entl  ichongen. 

Zabiudowski:  Technik  der  Massage,  erschienen  im  Handbuofa 
der  physikalischen  Therapie,  herausgegeben  von  Pi\»ft?y'r 
A.  Goldscheide r  und  Privatdozeat  P.  Jacob,  Theill 
Bd.  2,  Leipzig  lUOi. 

Derselbe:  Ueber  die  Verwendmig  BUnder  zur  Ausübung  der 
Massage,  „Die  Krankenpfl^e*^,  Bd.  2,  Leipzig  1901. 

Derselbe:  Leitfaden  zur  Technik  der  Massage,  russisch,  heraus* 
gegeben  von  der  Kaiserl.  Bussischen  Haupt-Militür-Sasi* 

tätsverwaltung,  8t  Peterebarg  1902. 
Dr.  M  a  x  Silber:   Die   neue  Miissage  -  Anstalt  der  Berliner 
Univerbität,  Schlesische  Aerzte  -  Correspondenz  No.  7/8, 
lii-eslau  1902. 

Der  Leiti'r  der  Anstalt 
Professor  Dr.  Zabiudowski. 
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■)  Das  admlnlltoht  iMttbrt.  ' 

^W7,  J)oiotlMeiwtr.  40.) 

In  dem  Personal,  welches  an  dem  zahnäntiichen  Institut 
angestellt  ist,  sind  f(>l«;('!ule  Veränderungen  einjretreten : 

An  Stelle  des  ausscheidenden  Assistenten  Höxbro  trat  der 
Assistent  Zahnarzt  Bolntorff  ein,  und  am  IS.  Januar  1902  wurde 
als  dritter  Diener  der  MiUtärwSrter  Bürgel  provisorisch  angestellt 

Stndirende  der  Zahnheilkunde  waren  an  der  hiesigen  Univer- 
sität immatrikulirt: 

wahrend  des  Sommer-Semesters  1901     .    .  .  150, 

„    Winter-        „        1901/1902  .  .  103. 
Das  zahnärztliche  Stautsexunien  bestanden: 

während  des  Sommer-Semesters  1901     .    .  .  20, 

,       „   Winter-       ,        1901/1902.  .  17. 

Auf  den  drei  Abtheilungen,  aus  welchen  das  Institut  besteht, 
gestaltete  sich  die  Thütigkcit  im  lefctvergangeoen  Jahre  folgender- 
maassen  (Tabelle  1,  2  und  3). 

An  wibseuschaltlicheu  Arbeiten  gingen  aus  dem  Institut 

hervor: 

Professor  Dr.  Miller:  üeber  Herstellungs  -  Methotlen  gewisser 
Zahn-  und  Kiefer- Prä piirate.  2  Chromolithographische 
Tafeln.  Oesterreich- Ungarische  Vierteljahresschrift  für 
Zahnheilkunde,  1901.  HeftlV. 

Derselbe:  Pathologische  Prozesse  an  einem  retinirten  Zahn.  Deutsche 

Monatsschrift  für  Zahnheilkunde.    Angust,  1901. 

Derselbe:  Einige  selun«  ZalmanoTnalien.  18.  Abbildungen.  Eben- 
daselbst.   September- Heft 

Derselbe:  lieber  Desinfektion  von  zahnärztlichen  Instrumenten 
mittels  Seifenspiritus.   Ebendaselbst,  Dezember. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  liusch. 
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TabeUe  1. 


ZusammenstelliHig 

der  im  Etatejabr  li)01  /1902  in  der  Poliklinik  für  Zahn-  und  Muod- 
knuiidieiten  ausgeübten  Thätigkeit 


Inn  V« 

vanr 

Die  Poliklinik 
wurde  aufgesucht  von 
folgender  Zahl  von 
Patietiteu 

Von  diesen  Patienten 
wurde  bei  fol;^'onden 
Zahlen  die  BetäubuDg 
eingeleitet 

1901 

487 

73 

- 

592 

77 

,Tiitii   

719 

102 

Juli  

811 

114 

August  

71 

Si'pU'iuber  .  .  . 

423 

64 

Oktober  .... 

831 

116 

November  .  .  . 

646 

114 

Dezember.  .  .  . 

437 

56 

1902 

678 

83 

672 

88 

643 

77 

Summe 

7010 

964 

Üu  somit  von  sänuntlichen  7010  I':itIontcn,  welche  die  Poli- 
klinik zum  Zwecke  der  Enttermmg  kranker  Zähne  oder  su  anderen 
cbirurgisohen  Eingrifi'en  aufBUohtcUj  964  betäubt  wurden,  um  bei 
der  Operation  keinen  Schmerz  2u  haben^  so  fand  die  BetSubung 
in  13,75  Prozent  sämmÜicher  Falle  statt  Etwa  */io  ^ 
Betäubung  verlangenden  Patienten  waren  weiblichen  GeschlechtB. 
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Tabelle  & 


ZusammensteUiing 

der  iiu  Etatsjahr  1901/1002  auf  der  Abtheilung  für  konservireodc 

ZahuliiUkuiidc  ausgcfülu'teii  Zahniiillungen. 


1 

Jahr 

1 

I 

Monat 

Gold- 

ffold* 

o 

iram- 

Ceiuent- 

Provi- 
aoriscbe 

QIbb' 

kraoeD* 

— = 

1 

1 — 
1 



.  .  - 

FflUangen 



—  : 

1901] 

Apnl .  .  . 

129 

10 

175 

114 

56 

20 

4 

Mai.  .  .  . 

193 

18 

219 

115 

73 

16 

3 

Juni  .  .  . 

274 

23 

282 

184 

91 

10 

2 

• 

Juli .... 

323 

19 

393 

241 

106 

24 

6 

August  .  . 

4 

6 

10 

1 

Septomber 

85 

129 

60 

27 

4 

1 

Oktober  . 

262 

20 

312 

210 

52 

16 

2 

,  November  , 

184 

11 

220 

124 

62 

24 

3 

:  1 

DezeinlxT 

125 

10 

146 

85 

41 

14 

4 

1002 

Januar  .  . 

132 

-) 

238 

97 

61 

9 

1 

Februar  . 

202 

31 

256 

164 

51 

20 

2 

- 

März  .  .  . 

131 

10 

188 

97 

65 

15 

3 

1 

Summe  | 

2044 

154 

2564 

1510 

686 

172 

31 

Alles  susamtnen  wurden  Koniit  7161  Füllungen  ansgcfilhrt, 

Inn  kranke  Zahne  vor  der  füilschreitcnden  Verderbniss  zu 
sciiiiUcii. 
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TabeUeS. 


Zusammenstellung 

der  im  Etatsjahr  1901/1902  im  zahnJitztliohen  Institat  der  Kanig- 
Uohea  Univcreitat  Berlin  id  der  Abtheilung  für  Zahnersatat  an- 
gefertigten ZahncrsatzstQcke  etc. 


Jahr 


1901 


Monat 

'    Ganze  Gebisse 

Ober-  und  Unter- 
1  stücke  mit  10  bis 
19  Zähnen 

Partielle  .Stücke  | 
mit  1  bis  0  Zähnen 

Obturatoren  j| 

1    Stiftzähnc  und 
diverse  Goldkronen 

'    Richtmaschinen  |l 

>MI  1 

II 

lü —  — 
Apri! ,  . . 

5 

28 

17* 

(    6  St.  \ 
\    2  Kr.  1 

2 

-  { 

Mai.  .  .  . 

14 

27 

24 

(    3  iSt.  1 
1    1  Kr.  1 

1 

i 

Juni   .  .  . 

11 

27 

13 

(    1  St.  \ 
I   4Kr.  ) 

1 

1 

Juli .... 

1  o 

12 

1 

)    9  St.  1 
l   2Kr.  j 

Q 

o 

-  ( 

7 

3 

l 

1  ist  ) 

i   2  Kr.  f 

4 

13 

6 

1  St 

1 

Oktober  . 

11 

2:t 

30 

J    8  St.  1 
i    2  Kr.  j 

2 

1 

November 

5 

20 

25  ♦ 

(  11  Sl  ) 
j    3  Kr.  ( 

1 

-  1 

Dezember 

12 

30 

21 

1 

5  St 

1 

Januar  .  . 

13 

16 

12 

1 

1  4St  j 
1   IKr.  j 

1 

2 

Februar  . 

0 

22 

24* 

3 

**10  St 

März  .  .  . 

15 

10 

24 

13  St 

1 

1 

Summe 

1 

lOS 

207 

22i> 

7 

72  St 
17  Kr. 

12 

7 

ktiiigea. 


*)  daniater  dni 


')daranter  nrti 
MetaUftQck«. 


')  darunter  oitie 


M.'talliilitto. 
')  darnnteretfi« 


Von  den  neu  binzugetretenen  Studirenden  wurden  79  paitiellfl 
Stucke,  80  StiftKahne,  36  Kronen-  und  Brückenarbeiten  in  Metalli 

20  ganze  Gubisse,  128  partielle  Stücke  in  Kautschuk  angefertigt 
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B.  Mit  dem  Cliarit^-Krankenhause  in  Verbindung 

stcheiide  kiiiüsclu'  Institute. 

Die  von  den  Direktoren  der  mit  dem  Cliaritä-KnuikeohauBe 
in  Verbindung  stehenden  kliniBchen  Institute: 

a>  Erste  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik, 

b)  Zweite  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik^ 

c)  Dritte  medizinische  Klinik, 

d)  Chirurgische  Ellinik, 

e)  Chirm-gische  Polikliuikj 

f)  Gyuükolo£cischc  Klinik, 

g)  Gynäkoltx^isclic  Poliklinik, 

h)  Geburtshülfiieiie  Klinik, 

i)  Gcburtshül flieh o  Poliklinik, 

k)  Klinik  für  syphilitische  Krankheiten, 
1)  Poliklinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 
m)  KUnik  für  Hautkrankheiten, 
n)  Klinik  ffir  Kinderkrankheiten, 
o)  Poliklinik  für  Kinderkrankheiten, 
p)  Klinik  für  psychische  und  Nervenkrankheiten, 
q)  Poliklinik  für  Nervenkrankheiten, 
r)  Klinik  für  liuls-  u.  Nasenkrankheiten  mit  Poliivlinik, 
s)  Klinik  für  Ohrenkrankheiten  mit  Poliklimk 

erstatteten  Berichte  sind  iu  den  Charit^- Aunaleu  des  Jahres  1901 

veroffentUcht 

84.  Instltat  für  Untennchniigen  mit  Röntgenstrahlen. 

(NW.  6,  Laisemitr.  3). 

In  dem  Personalbesüuide  det»  Instituts  trat  keine  Verändernng 
ein.  Neben  dem  Assistrnfon  Hltiu  Dr.  med.  F.  Kroiiecker 
war  8eit  dem  Beginn  ties  \\  inter-Semestei-s  bei  den  Krankeuuntcr- 
suchungen  mittelst  X-ötrahlen  noch  der  praktische  Arzt  Herr 
Dr.  med.  A.  Wiedemaan  als  Volontär-Assistent  thatig. 

Der  UnteiBeichnete  leitete  -wie  bisher  auch  im  verflossenen 
Bechnungsjahre  experimentelle,  physikalisch-diagnostische  Arbeiten 
and  las  über  die  Aktinographle  in  Verbindung  mit  den  fibrigen 
physikalischen  üntersuchungämethoden. 

Im  Ganzen  fanden  während  des  Herielitsjahres  1269  Auf- 
nahineu  von  Kranken  mit  Hülfe  der  X-Strahieu  statt 
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Zur  vorjähinjjjen  Naturforscher- Versammlung  in  Hamburg  be- 
theilipte  sie!»  der  Unterzeichnete  an  der  Röntgen -Ausstellung  mit 
seinen  lehri'eichen  Diapositiven  von  Aktirioirrainmen  am  dem 
GesnmmtiroUIctc  der  Medizin  und  berichtite  an  der  Hand  dieser 
Bilder  ülxr  st  ine  neuesten  mittelst  der  X-Strahlen  gewCMmeDeo 
Ergebnisse  für  die  Diagnostik  innerer  Erkrankungen. 

Tm  Berichtsjahre  ist  auf  dem  der  Königl.  Charit^  gehörigen 
Gnindstuck  Luisensfr.  3  der  Um-  und  Neubau  des  mit  den  jüngst^D 
EmingenBcbafteD  der  Elektrotechnik  auagestatleten  Umversitits* 
Instituts  für  Untersuchungen  mit  Rdnfgenstrahlen  fertig  gestellt 
worden. 

Der  Nenban  enthalt  in  seinem  grossen  Mitteltheil  nach  Osteii 

das  eigentliche  physikalische  LalK)ratorium ,  nach  Westen  das 
Auditorium,  während  sich  seitlieh  an  diesesj  nach  Sndon  die  so- 
genannte Dunkelkammer  für  diis  Entwickelungfsverfahrcn  und  nadi 
Norden  das  photngra|)bif2ehe  Atelier  anschliei»sen. 

Vom  Laboratorium  im  Neubau  gelangt  man  zu  den  im  Erd- 
geschoss  des  Hauses  iMisenstr.  3  umgebauten,  übrigi>n  üätuDen 
des  Instituts,  und  zwar  zunächst  /iiia  ßeproduktionszimmer  fär 
den  Betrieb  bei  elektrischem  Lichta  femer  zum  Archiv  fSr  die 
wichtigen  Aktinogtamme  sowie  weiter  m  den  WarterSnmen  der 
Kranken  und  den  Untenucfaungssiinmem  der  Aenste. 

Zur  Erofinnng  des  neuen  Instituts  gab  der  Untensdchnele 
in  dem  Vortrag  einen  Ueberblick  über  seine  bisher  fÖr  die  Medirin 
erzielten  Erfolge  der  liontgenforschung  und  schilderte  insbesondere 
seine  jüngsjti'u  Versuche  mit  einem  Funkeninduktor  von  1  m  Schlag- 
weito  in  Verbindinii:  mit  seinem  neuen  Vaciunn- Apparat  unter 
Vorhill  rang  dieser  Versuche  zur  Erkennung  von  iuuercu,  schwierigeo 
Krankheitsfällen. 

Ausser  dem  zur  Hamburger  Naturforscher- Versammlung  im 
Anschluss  an  die  Röntgen-Ausstellung  erstatteten  Berichte  und 
der  Ebroffnung^rede  des  Unterzeichneten  waren  von  den  ans  dem 
Institut  im  Berichtsjahre  hervoigegangenen,  wisaenBcbaftlichen  Ar- 
beiten noch  folgende  mt  erwähnen: 

1.  E.  drnnmach  und  Dr.  med  A.  Wiedemann:  lieber 
die  aktinoskopische  Methode  zur  exakten  Bestimmung  der 
Herzgrenzen.    Deutsch,  med.  Wochenschr.  1002. 

2.  Dr.  med.  E.  Kronecker:  Beitrago  zur  l>ill<  n  ntialdiac- 
nose  von  Geschwülsten  und  Aueurysmeu  dci'  Brusthöhle 
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durch  die  Aktliioskopie  und  Aktinogra^jinc.  Monographie 
Herlin. 

3.  ProfeBSor  Dr.  Heymanti:  Ueber  die  ßestimmung  der  Lage, 
Fonn  and  Ausdehnang  eiDes  Osteoms  der  Nase  mittelst 
der  Btereofikopischen  Aktinographie.  Beii.  KIid.  Wocheo- 
schr.  No.  18  1901. 

4.  Privatdozent  Dr.  Strauss:  Ueber  die  Diagnose  der  idio- 
pnUiischc'ii  Sj)«'iser<)hrenerweit4^ninir  mit  Hülfe  der  Durch- 
strahhmg  und  stt'reoskopi.sclic'n  Aktiuogniphie.  Verhaiidl. 
der  Berl.  med.  Gesellsch.  d.  12.  Marz  1902. 

Der  Direktor. 
Prof.  Dr.  E.  Grunmach. 

Bas  anatomtsehe  Institut. 

(NW.  6,  Lnisenatr.  56.) 

Persouai  bestand. 

Die  Anstalt  verlor  am  24.  September  durch  den  Tod  ihren 
L  Assifitenteti  Heim  Dr.  med.  Georg  Jablonowski  Der  Ver- 
stoibene  hatte  der  Anstalt  nahesu  20  Jahre  in  seltener  Pflichttreue 
seine  Dienste  gewidmet;  insbesondere  war  er  auf  dem  Praparir» 
saale  and  im  Museum  thätig  gewesen^  welches  letztere  manches 
schöne  Präparat  von  seiner  geschickten  Hand  aufbew.ahrt.  Erster 
Assistent  wurde  der  bisherige  II.  Assistent  Herr  Dr.  Fr.  Kopsch; 
an  dessen  Stelle  trat  der  bisherige  Volontär- Assistent  prakt  Arzt 
Herr  Ferdinand  Hein. 

Der  bisherige  Ilulfsdiener  Porada  trat  in  eine  etatsmässigc 
Stellung  ein.  Der  Pförtner  und  Maschinist  Büh ringe r  schied 
ans ^  an  seine  Stelle  trat  der  Maschinist  Welk. 

Vorlesungen  und  üebuugbkurse. 
Sommer-Semester  190L 

I.  Anstaltsvorstand  Prof.  Dr.  Waldeyer: 

1.  Oeffentlich:  Anatomie  der  Hernien  (215  Hörer). 

2.  Privatim;  To|)Ofrrapliisehe  Anatomie  (128  Hörer). 

3.  „        (mit  Prof.  Dr.  IL  Vircliow):  Mikroskopischer 
Uebungskursus  (100  Theilnehraer). 
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n.  Erster  Prosektor  Prof.  Dr.  H.  Yirohow: 

1.  Privatim:  Osteologie  und  Sjndesmologie  (91  HSrei). 

2.  y,  (mit  Prot  Dr.  Waldeyer):  Mikroekopischer 
Uebungskursofl  (100  Theihiehmer). 

3.  Privatissime:  Topographische  PrSparir-UebimgeD  (14 
ti  kanten). 

HL  Laboratoriumsvonstaiul  Prof,  Dr.  W.  Krause; 
Soniinersemester  1901. 

1.  Unentgeltlicli:  Anatomie  der  Menschenrassen  (60  Zuhörer). 

2.  Privatissime:  Schadeimeasimgeii  (25  Zuhörer). 

IV.  Privatdozent  Dr.  Kopseh. 

1.  Privatim:  Uebungen  in  der  mikroekopisehen  Aoatome 

und  der  mikroskopischen  Technik  (5  Hörer). 

2.  Anatomie  des  Kopfes  für  Studireude  der  Zaiaiiicilkiuide 
(27  Hörer). 

3.  Grutidzü^e  der  makrosk<)j)iscbüu  und  mikroskopi?chrn 
Anatomie  des  Ceutrahiervensystems»  mit  praktifichea 
Uebungen  (13  Hörer). 

4.  Ueber  Missbilduogen  und  ihre  Entstehung  (1  Hörer). 

Winter-Semester  1901/1902. 
L  Ph>£.  Waldeyer: 

1.  Oeffentiich:  GefSsslehre  (512  H5rer). 

2.  Privatim:  Systeiuatiriche  Aiiutuinie  (3G0  Hörer). 

TT.  Prof.  H.  Virchow: 

1.  Oefientlich:  Anatomische  Vortrage  für  Nicht-Medixiner 
(etwa  100  Hörer). 

2.  Privatim:  Osteologie  und  Syndesmoiogie  (152  Hörer). 

3.  „       Anatomie  für  Künstler  (50  Hörer). 

HL  Rrof.  W.  Krause: 

Unentgeltlich:  Geschichte  der  Anatomie  (12  Hörer). 

IV.  Privat<lozent  Dr.  Fr.  Kopsch: 

1.  Privatim:  Uebunji:cn  in  der  mikroskopischen  ADatomie 
und  der  mikroskopischen  Techuik  (8  Hörrr). 

2.  Privatim:  Anatomie  der  Sinnesorgane  (11  Hörer). 

3.  „  Ueber  Missbildungen  und  ihre  Entstehung  (mciit 
zu  Stande  gekommen). 

An  den  Pk«parirfibungen,  geleitet  vom  Anstaitsvorstande^ 
den  beiden  Prosektoren  (Prof.  Dr.  H.  Virchow,  L  Prosektor, 
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Dr.  O.  Brosike,  II.  Ptroeektor)  und  Prof.  Dr.  W.  Krause  nahmen 
Tbctl  544  Praktikanten,  darunter  ISO  Zöglinge  der  Kaiser  Wilhelms- 

Akadcmie  und  etwa  30  Studirende  der  Zahnheilkunde.  Jeder 
Praktikant  bearbeitete  durchschnittlich  5  Präparate. 

Hei  dem  Unterrichte  auf  dem  i^räparirsaale  waren  ferner 
bt  ilicilin^t  die  l)oid«'n  Herren  Assistenten  Dr.  Fr.  K<»psch  und 
prakt  Arzt  Fcrd.  Hein,  die  Herren  St;d>8ärzte  au  der  Kaiser- 
Wilhelms -Akademie  Dr.  Sydow  und  Dr.  Drfiner,  der  Volontär- 
Assistent  Herr  Dr.  Frohse,  die  Herren  Dcmonstralnron  und 
Präparatoren  candd.  med.  Marx,  Meyer,  Landsberg,  Klaske, 
Hosch,  Emsmann  nnd  Biermann. 

Das  Repetitionsmiiseom  wurde  von  78  Studirenden  besucht. 

In  der  Sammlung  wurden  neu  aufgestellt  9  Präparate. 

An  Geschenken  erhielt  die  Sammlung  einen  vortrefflich 
konscrvirteu  imn.scIjlicliL'ii  Embryo  von  Herrn  I*rnf.  J)r.  J.  Israel, 
Howie  eine  Anzahl  Bücher  von  dem  Unterzeichneten  und  Professor 
LI.  Virchow. 

Folgende  wisBenschaitliclie  Arbeiten  gingen  aus  der 
Anat  Anstalt  hervor: 

a)  Aus  der  vom  Uritcrzeiclmeten  uud  Prof.  W.  Krause  ge- 
leiteten Laboratoriumsdbtheilung  (8  Laboranten): 

Waldeyer:  Das  Gehini  des  Morders  Bobbe.  Koire- 
spondenzblatt  für  Anthropologie  und  Ethnologie  1901. 

Waldeyer:  Kittsnbstans  und  Grundsubstanz.  Epithel 
nnd  Endothel.    Archiv  f.  mikr.  Anat.  Bd.  57. 

Waldeyer:  Ei  und  Sperma.  Theil  I.  Im  Handbuch 
der  P^ntwickhnit^si^eschichte  vtui  (>.  Hertwig  1901. 

W.  Krause:  Jahresbci-iclif  iil)er  AnatotmC  und  Histologie 
in  Virchow 's  «luhresbericht  für  Mcdi/in  im  Jahre  1900. 

W.  Krause:  Handbuch  der  Anatonii<>  des  Menschen. 
2.  Abtb.  Splanchnologie  u.  AngioKitrie.   Lieipzig,  Hin&el. 

W.  Krause:  Zur  Onentirung  von  Abbildungen.  Sitzungs- 
berichte der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu 
Berlin.  S.  199—200. 

W.  Krause:  Jahresbericht  über  SinnesoTgane  (Allgemeines) 
in  Schwalbe's  Jahresbericht  über  Anat  u.  Entwicke- 
luugsgeschichte  f.  1900  und  Referate  in  d.  Internat 
Monatsschr.  f.  Anatomie  u.  in  der  Wiener  allg.  niediz. 
Zeitung. 
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Grabower:  Ueber  Nerven ondigungen  in  den  menscliUcbea 
Muskeln.    Archiv  f.  mikroskop.  Anat.  Bd.  60. 

Apolanty  H.:  Ueber  den  VerfaomtuigpprazeBa.  AiduT  L 
mikroskop.  Aoat  Bd.  57. 

b)  AuB  der  von  Frot  H.  Yirchow  gddtelen  Labontorinms- 
abtheiluDg  (5  Laboranten): 

H.  Virchow:  Ueber  die  Netxhaot  von  Hatteria  puactata, 
in  Verhandl.  der  ph}'siu]<*g.  Gesellsch.  zu  Beriio.  Jakig. 
11)00-15)01. 

H.  Virohow:  Das  Skelet  des  gestnckt«'!!  und  gebeugten 
Kiiiis,  in  VerluLudl.  der  auatoni.  Geseliscb.  auf  der 
15.  Vers,  in  Bonn. 

H.  Vircliow:  Fächer,  Zapfen,  Leiste,  Polster,  Oefässe 
im  Glaskörperniuni  von  Wirbelthieren  sowie  damit  in 
Verbindung  stehende  Fragen,  in  Ergebnisse  der  Aoat 
und  Entw.i  X.  Bd. 

H. Virchow:  Das  Behoigan.  Referat  in  Schwalbe's  Jahres- 
bericht für  1900. 

c)  Von  Dr.  G.  Brosike. 

(j.  Brösikc:  Anatom,  .\tlas.    Lief.  T. 

d)  Von  Dr.  Friedrich  Kopse h  uiui  unter  dessen  LeiUiDg 
bearbeiti't : 

Fr.  Kopsch:  Die  Tlu-ombocyten  (lihitplattciien)  des  iMon- 

Bchenblute»  und  ilu-e  Venlnderungen  l»oi  der  Bliitir^ 

rinnung.     Anatomischer  Anzeiger  Bd.  XIX,  1901. 

S.  511— o5L  5  Fig. 
Fr.  Kopsch:  Bericht  über  die  Fortschritte  in  der  Ent- 

wicklung^Bchichte  der  Wirbeltiere.    In  Schwalfae*8 

Jahresber.  für  1900. 
Fr.  Kopsch:  Ueber  die  künstliche  BefrucfaUmg  der£ier 

von  Cristtceps  ai^ntatns.    Sitzber.  Ges.  naturforsch. 

Freunde  Berlin.   Jahrg.  1902.    S.  .'53-  36. 
Fr.  Kophch:  Zur  Abwehr.  Auatom.  Anz.  Bd. XXI.  1902. 

8.  21  —  27. 

Fr.  Kopseh:  Heber  die  Bedeutung'  des  Primitivstreifens 
beim  Hfilnierembryo  und  über  die  ihm  liomologen  Theile 
bei  den  Knibryonen  der  niederen  Wiibelthiere.  Internat 
Monatsschrift  f.  Anat  u.  Phys.  Bd.  XIX.  &  176—220. 
Taf.  X  und  18  Teztfig. 
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E  r  n  8 1 H  a  in  ni  c!  r :  Das  Lowongehirn.  InaiiguraUlissertation. 
S.  44.   2  Tafeln.   21  Textfiguren. 

Neu  eiugerichtet  wurde  unter  der  Leitung  von  Prof.  H.  Vir- 
chow  in  der  Anstalt  ein  l)e8on(l('re8  Zimmer  für  radiographisclie 
Untersuchungen;  für  freundliche  Mitwirkung  hierbei  ffihlt  sich  die 
Anstalt  Herrn  Stabsarzt  Br.  Lamberts  von  der  Kaiser  Wilhelms- 
Akademie  zn  besonderem  Danke  verpflichtet  Der  betreffende 
Röntgen -Apparat  wurde  durch  die  Firma  Gebr.  Hirschmann 
hienelbst  geliefert 

Der  Volontär- Assistent  Dr.  Fritz  Froh  so  lieferte  ein  neues 
grosses  topographisch -autom.  Modtll  des  Geliörapparates. 

An  Unterrichtskursen  wurden  in  der  anatomischen  Anstalt, 
ausser  den  genannten,  noch  abgehalten: 

1.  Hechs  Vorlesungen  f fir  Theilnebmcr  an  den  hiesigen  Volks- 

Ilochschulkurscu  von  Prof.  Dr.  H.  Waldeyer.  (500  Zu- 
hörer). 

2.  Ein  Cyklus  von  Vortragen  für  instruiuoiitenraacher  und 
Bandagisten  (45  Theiluehmer)  von  Prof.  H.  Virchow. 

3.  Zwei  Operationskurse  für  Studirende  von  den  Professoren 
Excellenz  Dr.  von  Bergmann  und  Dr.  Konig. 

4.  /w«  i  ( >j)erationskui-se  für  Stmlircndc  und  Aerzte  von 
Dr  Borchardt. 

5.  Ein  Augen -Operationskursus  von  Prof.  Dr.  v.  Michel. 

6.  Ein  Augen -Operationskursus  von  Prof.  Dr.  Sil  ex. 

7.  Drei  Operationskui-se  für  Militärärzte  während  der  Oster- 
uikI  I lerbstferien  von  den  Professoren  Exc.  von  Berg- 
mann und  König. 

8.  Drei  Anatomische  Uebungskurse  für  Militärärzte  in  den 
Oster-  und  Herbstferien  von  den  Professoren  Wald  eye  r 
und  H.  Virchow. 

9.  Ausserdem  wurde  ein  Theil  der  anatomischen  und  zahn- 
arztlichen Staatsprüfungen  vom  l^nter/eichneten,  sowie  die 
akimgischen  Staatsprüfungen  von  den  Horn'»  Professoren 
von  Bergmann  und  König  sowi^»  (1<  fi  IMvatiluzciit«  n 
Dr.Dr.  Lexer  und  Honnecke  in  d«'r  Anstalt  abirelmltcn. 

Der  Direktor  der  anatoutischen  Anstalt, 
Dr.  Waldeyer. 

7* 
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Das  anatomisch- biologische  Institut. 

(NWO,  Lttisentir.  56.) 

Im  vi'rilossencn  Ktat*«jahr  bat  das  anatomisch -biol<:^i8che 
Institut  tlurcli  dt  n  ji  tzl  IVrti^  gestcllt<'ii  Anbau  eine  erhebliche 
KrwcittTUjjg  erlahren.  Xcu  ciii^fcnchtt  t  wurden  ein  zweites  I^l>>- 
ratoriuni  für  Vornahme  selhstäiuliwxT  Idolooi^rhfr  l  iitersuehungeu, 
ein  kleinerer  MikrosknpirMuil  zur  AbJialtung  des  embryologischeu 
und  den  bistologisch>teciiniBehen  Kurses,  zwei  Assisieatenximmer, 
ein  grosses  Atjuarium  nebst  dazu  gehörigem  Arbeitsraum,  ein  be- 
sonderes f^cktions-  und  ein  Operationssiniiner,  mehrere  Thierstalle. 
In  Folge  dieser  Erweiterung  ist  der  Sammltingssaal,  wdcber  in 
den  letzten  Jahren  als  Laboratorium  gleichzeitig  mitbeautzt  wurd^ 
wieder  seiner  urspriuiglieheu  Bestimmung  ganz  zurudcgegelH« 
worden;  er  soll  jetzt  zur  Einrichtung  eines  für  rein  Wissenschaft- 
liehe  Zweekc^  geplanten  Museums  der  vergleichenden  und  experi- 
m»-iil«'ll(Mi  11  i>,t4.>logie  uikI  i'jit  wicklun^^slehre  <ler  Wirbelthicre  diciieu. 

Im  I *(  rsoualbestaud  des  Instituts  sind  keine  Veriindemugen 
eingetreten. 

Während  des  »Sonnuer- »Semesters  1901  wurden  von  dem 
Unterzeichneten  dieselben  Vorlesungen  wie  in  dem  Vorjahre  ab- 
gehalten: 

1.  Allgemeine  Anatomie. 

2.  Entwicklungsgeschichte  (allgemeiner  Tlieil.  Zeugung,  Keim- 
blatter, £ihüllen).    3  stundig. 

3.  Die  Zelle  und  ihr  Leben,  (mblice. 

4.  Praktische  Uebungen  in  der  mikroskopischen  Anatomie; 

taglieh. 

5.  Knibryoiogiseher  Kursus. 

Im  Winter- Senu'ster  wurden  gelesen: 

1.  Kntw icklunu-ut'.-chiclitc  mul  \('i!j,lt'i(*}H'nde  Anatomie  der 
Orgaiisysteuie  des  Meusclieu  und  der  VViibelthiere(lL  Theil). 

2.  Embrvologiselirr  Kursus. 

3.  W  urdeii  jetzt  auch  mit  Kueksiclit  auf  die  neuen  Exameo- 
bestinwnungen  die  praktisehen  llebungen  in  der  mikro- 
skopischen Anatomie  im  Winter  abgehalten. 

Endlich  gaben  der  Unterzeichnete  und  Prosektor  Dr.R. Krause 
gemeinsam  sowohl  im  Sommer^  als  im  Winter-Semester  einen 
histologisch -techoischen  Kursus  für  Geübtere,  der  mit  ganztägigen 
Arbeiten  im  Laboratorium  verbunden  ist,  und  beaufsichtigten  die 
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wl98enschaft!icben  Unteranchnngen  im  Laboratorium,  in  welchem 

alle  Arbeitsplätze  besotzt  wan  n. 

An  dem  Üntemcht  in  den  mikm*?koj)isclu'n  Uebung^ku  1*8011 
botlioiligten  «ich  nnwRor  doni  A nsüiltsvur.staud,  dein  ProsekU)r  Dr. 
K.  Krause,  drni  Herrn  Stabsarzt  Dr.  Drüner  und  den  drei 
Assistenten  Dr.  1*.  Köthig,  Dr.  Poll  und  Dr.  G.  Wetzel  noch 
als  Deiuonstratoren  die  candd.  med.  Bru^sch,  Samson,  Wenke, 
Sigm.  Cohn,  Walther  Berg  Bowic  die  candd.  med.  Göbel  und 
Heioemann  von  der  Kaiser- Wilhelms* Akademie. 

Privatdosent  Dr.  B.  Krause  las  im  Sommer-Semester:  Ana- 
tomie des  Auges  und  Obres. 

Im  Wintor- Semester:  Feinerer  Bau  des  Nervensystems. 

Privatdozent  Dr.  G.  Wetze!  In«  im  Rommer- Semester: 
L  RosultaLc  und  Probleme  der  cxperunciitilltii  Morphologie, 
publice.  2.  l)ie  thieribclieii  Parasiten  des  Mciisclicii ,  privatim;  im 
Wint<»r- Semester:  Die  Regenerationserscheinuugeu  des  thierischeu 
Oq^xinisinu.s,  privatim. 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  anatomisch- 
biologischen  Institut  hervor: 

1.  Oskar  Hertwig  in  Verbmdung  mit  anderen  Gelehrten: 
das  Handbuch  der  vei^leichenden  und  experimentellen  Entwick- 
lungslehre der  Wirbelthiere  1901/1902  Lieferung  1  —  3. 

2.  Derselbe:  The  growth  of  biology  in  the  nineteenth  cen- 
tuiy  from  the  Smithsonian  report  for  1900.  Washington  1901. 

3.  Oskar  Hertwig  und  IHrieh  Gerhardt.  Die  Keim- 
l)I;tii Uiiduu«;  l)ei  Tropidonotus  uaü*i.\.  Anatomischer  Anzeiger. 
Bd.  XX.  lUül  S  241  ^2H1. 

4.  Oskar  II  ci  twic^:  Vortrag  über  das  gleiche  Thema  auf 
dem  internationalen  Zoologenkongress.    Siehe  den  Sitzungsbericht. 

5.  Derselbe:  lieber  die  Ursache  der  Krebsgeschwülste. 
Bemerkungen  zu  der  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Feinberg. 
Deutsche  mediz.  Wochenschrift    1902  Nr.  13. 

6.  Derselbe:  AulForderung  zur  Ueberlassuug  von  mikro- 
skopischen Pripataten  für  ein  wissenschaftliches  Museum  der  vei^ 
gleichenden  und  experimentellen  Histologie  und  Entwklungslehre 
am  anatomisch -biologischen  Institut  zu  Berlin.  Anatomischer 
Anzeiger.    Bd.  XXI.  1002. 

7.  Derselbe:  I^^hrbuch  der  Kntwicklungsgeschichte  des 
Menschen  und  der  VV  irbeltiiiere.    VIL  Auflage. 
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8.  DerBelbe:  Ucbcr  eine  neue  Vomchtang  zum  Pboto- 
gra])hiren  der  Ober-  und  Unterseite  ivagerecht  liegender  kleiner 
Objekte  und  über  eine  mit  Hülfe  derselben  angestellte  Uniersuclnoig 

von  einzelnen  Stadien  aus  der  Eiitwickelun^  des  Froscheies. 
SitzuDgsber.  der  Xöugl.  Preuss.  Akad.  der  Wissenschaft.  1002. 
April  XXII. 

9.  I>r.  Rudolph  Krause:  l<j 1 1 wickln ngsgeschichte  des  G  ehor- 
org^s  in  Hertwifj^s  Handbucli  der  vergleicli.  u.  exper.  Entwick' 
lungslebre  der  Wirbelthiere.  Bd.  II.  Kap.  6.  1902. 

10.  Derselbe:  Beitrage  zur  Histologie  der  8[>eicheldru8en. 
Ucber  die  Ausscheidung  des  Indigschwcfelsauren  Natrons  durch 

die  Glandula  snbmaxillaris.    Arch.  f.  mikrosk.  Anat  Bd.  59.  1902. 

11.  Privatdoy.ent  Dr.  W'etzel:  Ex|U'nmentelI-enibryologische 
Methoden,  lu;  Encyklopädie  der  mikroskopischen  Technik  etc., 
Berlin  1902. 

12.  Dr.  Paul  Böthig:  lieber  die  Rückenrinne  beim  £i  des 
Triton  taeniatus.   Anat  Anz.  Bd.  19.  1901. 

13.  P.  Rötbig  n.  Brugsch:  Die  Entwicklung  des  LabyrinthB 
beim  Huhn.   Arch.  f.  mikroskop.  Anal  Bd.  59.  1902. 

14.  Dr.  H.  Poll;  Kille  laiie  elektrische  Mikroskopirlaiupe. 
Zeit.  1.  ^^'iss.  Mikr.  Bd.  18.  1902. 

L5.  Derselbe:  lieber  Schädel  und  Skelette  der  Bewohoer 
der  Chatham  Islands  (Moriori).   Zeit  f.  Morph,  u.  Anthrop.  Bd  V. 

16.  Prol  Baginsky:  Zur  Frage  über  die  Zahl  der  Bogen- 
gänge bei  japanischen  Tanzmäusen.  Centndblatt  ffir  Physiologie. 
Bd.  16.  1902. 

17.  Stabsarzt  Dr.  Maximow  ans  8i  Petersburg:  Beitniije 
zur  Histologie  u.  Physiologie  der  Öpeicheldiiiseii.  Ai-cl».  f.  mikrosk. 
Anat.    IM.  58.  1901. 

1(S,  Dr.  Max  Mosse:  Ueber  Silberiinpriignation  der  Nerven- 
zellen u.  der  Markscheiden.  Arch.  f.  mikrosk.  Anat.  Bd.  59.  1902. 

19.  Derselb'^:  Zur  Kenntniss  der  experimentellen  Bleikolik. 
Deutsche  niedizinisciie  Wochenschrift  1902. 

20.  Dr.  Pigueiredo-Kodrigues  aus  Rio  de  Janeiro: 
Das  Rückenmark  des  Orang-Utan.  Aroh.  f.  mikrosk.  Anat  Bd.  59. 
1902. 

21.  Dr.  Herzog:  Ueber  die  Entwicklung  der  Binnenmns- 
kulatur  des  Auges.   Zeitschrift  für  Augenheilkunde.  1902. 
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22.  Dr.  Kurt  Nowack:  Neue  üntersuchungen  fiber  die 

Bilduni;  der  beiden  primären  Keimblätter  und  die  Entstehung  des 
PrimitivistreLieusbeini  liühnerembryo.  Inauguraldissei't.  Berlin  1902. 

23.  Dr.  Becker:  Beitrage  zur  Kenntniss  der  Mundhöhleu- 
flchleimhaut  von  Kiyptobraochus. 

24.  Dr.  Ulrich  Gerhardt:  Die  Keimblattbildung  bei  Tropi- 
donotos  natriz.  Mit  Vorwort  von  O.  Hertwig.  Anatomischer  An- 
seig^.   Bd.  XX.  1902. 

25.  Derselbe:  Nachtrag  zu  der  Abhandhing  über  die  Keiui- 
blatterbildung  etc.    Ebenda.    Bd.  XX.    1902.    S.  .570  — 71. 

26.  Dr.  A.  Bickel:  Zur  Anatomie  des  accessori sehen  Tri- 
geminuskems.    Archiv  für  mikroskopische  Anat    Bd.  59.  1901. 

27.  Dr.  E.  Sani:  BeitrSge  zur  Morphologie  des  T3rphu8- 

bazillus  und  den  Bakterium  coli  comraime.  Berliucr  klinische 
Wochenschrit  t.    1  ü  0  i . 

Dr.  Oscar  Hertwipf 
Direktor  des  auatomisch-biologijicheu  Instituts. 

87.  Bas  Physioloieifselie  Instltnt. 

(NW  7,  Dorotheenstr.  ZU.) 
Am  26.  Oktober  starb  nach  langen  Leiden  der  verdienst- 
volle Vorsteher  der  physikalischen  Abtheilung,  Prof.  Dr.  Arthur 
K5nig.   Zu  seinem  Nadifolger  vom  1.  April  1902  ab  wurde  Prof. 

Dr.  W.  A.  Nagel  in  Freiburg  i.  Br.  ernannt. 

Dureli  eine  aubsurordentliche  Bewilligung  wurde  dein  Institut 
die  Aii«'li;itfung  einer  grösseren  Zahl  von  Apparaten  und  8<>ii>ti«i<'n 
Hülfsiiutteln  füi-  I'orschung  und  Unterricht  io  dankeuswerthe^iter 
Weise  ermöglicht. 

Der  Unterzeichnete  las  im  Sommer-Semester  privatim  Phy- 
siologie der  aninjjüen  Funktionen  (in  Gemeinschaft  mit  Prof.  König) 
und  öffentlich  allgemeine  Physiologie;  tm  Winter-  Semester  1 90 1 / 1 902 
Physiologie  der  vegetativen  Funktionen  mit  Inbegriff  der  thierischen 
Wärme  (in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Thierfelder).  In  seinem 
PHvatlaboratoriom  arbeitete  in  beiden  Semestern  Herr  Dr.  Gaidu- 
kow  aus  Petersburg. 

Veniftentlieht  wurden  von  dem  Unterzeichneten: 

1.  Bydi'jigen  tot  de  kenni.s  van  <len  negatief-inntropen  invloed 
van  den  uervus  vagus  op  het  hart    Vcrsl.  der  koo. 
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Akad.  V.  weteoscfa.  te  Amsterdam.  Afdeel.  ins-en  nabnuk 
Vei^.  V.  28.  Sept.  1901. 

2.  Qiiel4|ucs  rcmnrqtieB  et  nouveanx  faits  concemant  1a  w- 

lation  vntvr  W^se'itvXnVitöf  la  coiiductibilite  <'t  la  contracti- 
lit^  dt's  imiholes.  Archiv.  u<?urluiid  Ser.  Ii.  T.Vl.  1901, 
S.  089  — 695. 

3.  Die  Unabhängii^keit  der  iiKttropcn  NiTvenwirkunirni  von 
dem  Leitunirsverniöjzen  des  Herzt-ns  für  motorische  Kt'izo. 
Ai-chiv  für  (Amit.  n.)  Vhv-^iologie  1902.    S  10.1-833. 

4.  Ueber  den  Einnuss  der  .Nerven  auf  die  Keizborkeit  der 
Vorkammern  des  Herzens.  Hitxungsber.  d.  k.  preuss.  Akad. 
d.  Wisfi. z.  BerliD.  Math.  - phvsik.  Klasse.  Sitz.  v.  1 2. Dez.  1901. 

Herr  Dr.  Gaidukow  veröficntUchte: 

Ueber  Algenfarbstoffc  (mikrMsj>ektrometrische  Uotef^ 
Buchungen).  Tageblatt  d.  russischen  Natiirf.  und  Aerzte 
8t.  IVUTblKirg  1901.    8.474  (russisch). 

Xh.  W.  Kugel  luauo. 

I.  Biologisch -mikroskopische  Abtheliung. 

Der  weitere  Ausbau  uud  die  i^n)sse  Vermehrun«;  der  Lehr- 
mittel des  zweiten  anntouiiseheu  Instituts  äusserte  in  diesem  .lalin' 
seine  unverkennbare  Ruckwirkung  auf  die  Lehrthätigkeit  in  der 
biologischen  'mikroskopischen  Abtheikmg. 

Der  Abtheilungsvorstcher  las  die  normale  Histologie  vor 
78  Hörem. 

An  den  daran  anschliessenden  mikroskopischen  Uebungni 

bethciligteu  sieli  im  8ommer-Seuiester  (>1,  von  deueu  2.'>  Civil- 
studeuten  und  .36  Z<>L:Iini:('  der  Kaiser- W'ilhehiis- Akadeuüe  wanii. 

D<'tM<»ii>-traU»ren  l>«'/i('hiMi^^sw<Mse  Famuli  waren  dahei  die 
Herreu  cand.  med.  Eltcstcr,  Heine muuu  uud  Külilisch  sowie 
Herr  Dr.  Plarzek. 

Die  techuisehe  Seite  der  Arbeiten  wurde  wie  früher  daith 
Herrn  Dr.  ßrühl  in  besonderer  Stunde  behandelt 

Im  Winter-Semester  hielt  der  Abtheiluogsvorsteher  wiederum 
die  öffentliche  Vorlesung:  Der  Mensch  im  Lichte  der  Abstam- 
mnngslehre  (mit  Lichtbildern)  vor  131  Hörem. 

Herr  Dr.  Brühl,  als  Assistent  der  Abtheilnng  hielt  selb* 
ständig  in  den  Herbstferien  einen  praktischen  Kursus  über  miki»- 
skopische  Technik.     Im   Winter  -  Semester  in  Vertretung  d« 
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Alitlieilimgsvontehera  eioen  praktischen  Kursus  der  normalen 

Histologie. 

Als  Praktikanten  waren  im  Sommer- Semester  auf  der  Ab- 
(licilüiiLr  thntij;:  die  Herren  Privatdo/.cnten  Dr.  AI)<:!s(l<M-f  und 
Dr.  ivatz.  l)r.  Lewaiidowsky ,  Prof.  Dr.  lliess  und  Dr. Ste i n it/,. 

Im  Winter- Semester:  Ausser  den  bereits  rrenannten  Herreo 
caod.  med.  Bräunig,  Dr.  Goldsclimidt  und  Dr.  Lowinsolin. 

Im  Sommer  stand  das  wissenschaftliche  Berlin  unter  dem 
Zeichen  des  internationalen  Zoologen -Kongresses,  in  dessen  vor- 
bereitendem Cbmii^  sowohl  der  Abtheilungsvorsteher  als  auch  Herr 
Dr.  Brfihl,  letzterer  sehr  andauernd,  thatig  waren. 

Aus  den  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  folgende  Ver- 
ötfentliclnmgf'n  hervor: 
Prof.  (iu.stav  Fritsch: 

1.  l{asse?iuntf*r>(  liii  (k'  clor  inensoliliclien  Neizluuit.  SiUungs- 
bericlit  der  Köoigl.  Akad.  d.  WisscDscliafteu  zu  Berlin. 
XXXI.  1901. 

2.  lieber  die  Haiitffirbnngen  der  elektrisclien  Fische.  Sitzungs- 
l>cricht  d.  ititemationalen  Zoologen -Kongresses. 

3.  Das  Problem  der  Rasseneintheilung  des  Menschen  im 
Lichte  des  Werkes  von  St  ratz:  Die  Rassenschönheit  des 
Weibes.   Globus,  Bd.  LXXXI,  No.  2. 

4.  Ist  die  Darstellung  des  Nackten  anstössig?  Photograph. 
Gorrespondenz^  Wien  1901. 

5.  Die  Körperentwickeluiig  des  Menschen  nach  Rasse  und 
(lesclilecht.  1.  Thcil.  Zeitschrift  „Natur  uud  Schule'*, 
Band  I. 

6.  ^Blut  ist  dicker  ain  Wasser.^  Zur  Beleuclitung  des  süd- 
afrikanischen Krieges.  Zeitscbr.  ^Der  Bureufreuud^  X901. 

Herr  Dr.  Katz: 

1.  Anatomischer  Beitrag  zur  Frage  der  bei  dem  trocknen, 
chronischen  Mittelohrkatarrh  vorkommenden  Knochen- 
erkrankung des  Schlafenbeins.  Arch.  f.  Ohrenheilkunde, 
Band  53. 

2.  Ueber  die  normale  Verbtndun«;  des  Hammers  und  Ambosses. 

3.  Ueber  das  Cholesteatom  des  Mittelolnes. 

■1.  Zur  Histolocrie  des  Coi-ti'sehen  Orjjanes.  Demonstration 
in  der  lierliner  otoi<)«^ischeu  Ucselischaft  (4.  Januar  iy02j. 
Siehe  VerliaodL  derselben. 
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Herr  Dr.  Lewanilowsk  y: 

Da«  hi.stol<'i:is<-li('  Bihl  drr  Schil(i<|ju-^o  in  l*>r<4iehuiig  zu 
ihrer  Funktion.  FeötecbrüL  zur  Feier  für  von  Leyden» 
70.  Geburtstag. 

Prof.  Dr.  Gustav  Fritsch 
als  AbtheiluDgsvorBteher. 

2.  Spoiell-pliyiioloilMlw  Alillidliii|. 

Im  Sommer-  uod  im  Wtnterlmlbjalir  leitete  der  Unterzeichnete, 

mit  Unten^tütznng  des  Assistenten  der  Abthcilinii;,  Privatdozent 
Dr.  P.  Schultz,  experinientell-physiüloiri^»'!»«:  Uebuntren 
und  Untersuelnuitren.  Daneben  las  er  juivatim  ,.( iniiul/üm 
(Irr  Physiolugie  des  Mensi  licn"  (im  Summer  fünfstündig,  im  Winter 
vierstüncüg)  uud  im  Wiater  öüentlich  ^Siaoesphysioiogie^  (eio- 
stündig). 

Dr.  SchaltB  hielt  io  beiden  Halbjahren  ein  ^physiologisches 
Praktikum*^  (zweistfindig)  privatim  ab.  Ausserdem  trug  er  im 
Sommer  unentgeltlich  fiber  „Stimme  und  Sprache'i  im  Winter 
über  „Gehirn  und  Seele"  (j«*  einstündig)  vor. 

Aus  der  Abtheiluiig  sind  im  Berichtsjahre  folgende  Mit- 
tlieihuigen  veröffentlicht  worden : 

A.  Albu:  Der  Stoffwechsel  bei  vegetarischer  Kost.    Zeitschr.  f. 
klin.  Med.,  Bd.  43,  Heft  1  und  2. 

Derselbe:  Experimentelle  Beitrage  zur  Lehre  vom  Hamgift 
Virchow's  Aroh.,  Bd.  166,  S.  77. 

Derselbe:   Zur  ( xpcrimentellen   Erzeugung  von  Oedemen  niiU 

Hydiupöieen.    Ebenda,  S.  87. 
Derselbe:   üeber  die  Drcnzen   der  Zulassigkeit  ausgedehnter 

Dannresektioneo.  Berlin,  klin.  Wochenschr.  1901,  N".  -»fl 
S.  Piaczek:  Bedeutung  des  Vagus  für  den£rhai^ngstod.  Viertel- 
jahrsschrift f.  gerichtl.  Med.,  Bd.  22,  Heft  2. 
cand.  med.  F.  Lewandowsky:  Der  Blutzucker  beim  FhloriziD- 

diabetes.    Arch.  f.  Phvsiol.  1901,  S.  365. 
M.  Lewandowsky:  Ueber  die  Verrichtungen  des  Kleinhirns. 

Centralhl.  f.  Phvsiol.  1901,  No.  8. 
T.  Muhm:  Beitrag,  /ur  Kenntnis«  der  Wirkung  des  Vagus  und 

Aecelerans  auf  das>  Säugethierlierz.   Arch.  f.  Ph^sioL  lUOl, 

S.  235. 
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£.Saalteld:  Kin  Reitni^^  zur  T-,olirr  von  der  Bewegung  und  Inuer- 

vation  <]«>r  Haare.    Ebenda,  iS.  42S. 
H.  Kngo:  Di<'  |>liysiologischc  Wirkung  der  Massage  auf  den 

Muskel.    Ebenda,  8.  106. 
R  Frieden thal:  Ueber  die  iiesorptioD  wasserunlöslicher  Sub- 

stanzen.   Arch.  f.  d  ges.  Physiol.,  Bd.  87»  S.  467. 
Derselbe:  Ueber  die  bei  der  Resorption  der  Nahrung  in  Betracht 

kommenden  Kr&ffte.  2.Theil.  Arch.f.Fh7siol.  1901,  S. 222. 
Derselbe:  Ueber  die  Entfernung  der  extracardialen  Herznerven 

beim  Säugethier.    Ebenda  1902,  S.  135. 
Derselbe:   Ueber  Kesorptionsvei-suchc   nach  Ausschaltung  der 

Leber,    tibenda.  S.  146. 
Derselbe:  Ueber  die  IN  riiioabililnt  der  Darmwandiuigen  für  Stib- 

8taiizen  von  lioliein  Molekulnr<:f'wicht.   2.  Der  Durchtritt 

eulluider  Körper.    Ebenda,  JS.  \  \\l 
Derselbe:  Beitrag  zur  Frage  naeh  den  Beziehimgen  des  Nerven- 
systems zum  Automatismus  des  Herzens.    Ceutralbl.  für 

Physiol.  1901,  No.  21. 
Derselbe  und  Miyamota:  Ueber  die  chemische  Natur  des 

Pepsins  und  anderer  Verdauungsenzvme.  Ebenda,  No.  26. 
Schaternikoff  und  Frieden  thal:  Ueber  den  Urspnnig  und  den 

Verlauf  der  herzhemmcnden  Fasern.    Arch.  f.  I*hysioL 

1902,  S.  .53. 

P.  S<'hu!tz:  ( '«»mi»«  IM Inini  der  IM»s Molt><j;ic.    2.  AutL    IJorlin  1901. 

I>erarlbe:  Ueber  den  1  r:min.    I >euti5elie  Kevue  1902,  Jaiiuarliett. 

J.  Münk  und  H.  Friedentlial:  Ueber  die  Resorjition  der 
Nahrungsfette  und  den  Fettgehalt  des  Blutes  naeh  Untcr- 
biuilung  des  Ductus  thoracious.  Centralbi.  f.  Physiol 
1901,  No.  11. 

Münk:  Physiologie  des  Menschen  und  der  SSugethiere.  6.  Aufl. 
Berlin,  Hirschwald. 
Derselbe  mit  S.  Fuchs:  Centnübhitt  ffir  Physiologie,  Jaltrg-.uig 
1901.  Bd.  XV.  Leipzig  und  Wien  1901/1902. 

Unter  der  Presse  oder  druckreif: 

•I  Münk:  r«l)«r  die  iiciüitiuu  des  i>arujchymus  bei  Carui-  uud 

( )iimiviiren. 

1*.  Schultz:  Weitere  Beitnige  zur  Physiologie  der  läugsgestreiften 
(glatten)  Muskulatur. 
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M.  Lewandowsky:  üebcr  die  Verrichttingcn  des  Kleinhin». 

Ausführliche  MittheihiiijGr  mit  Al)l>ilduni?eii. 
C.  J>raii(i«'n])urg:  Uebcr  die  Wirkung  der  Gallensäureu  auf  das 
Herz. 

S.  Placzek:  Kxperiinentelle  Beitrage  zur  Lehre  voo  Uaemoitch- 
cardiuui. 

G.  Levinsohn:  Experimentelles  zur  Lehre  von  den  Benehnogeii 

zwischen  Gehirn  und  Pupille. 

Professor  Dr.  J.  Münk, 
Abthcilui^vorrteher. 

3.  Gbemisohe  AUMIoag. 

Wahrend  des  Sommer- Semesters  1901  wurden  von  dem 
Unterzeichneten  fo]i>rii(l.'  Lphrkur*«o  al^Mjehalten : 

1.  Prakti^v  iu'  l  Cbiinm'ii  im  LalMH-atorium. 

2.  Vraktisrlicr  Ivursu»  der  Clicmif»  fiir  Mrdi/.iurr. 

3.  Praktiselier  Ktirsus  der  Clieuiie  fui*  die  btudirenden  der 
Kaiser- Wilhelms- Akademie. 

4.  Spezielle  physiol<^Bche  Ciiemie. 

Die  unter  1  bis  3  aufgeführten  Kurse  fanden  aueh  im 
Winter-Semester  1901/1902  statt,  ausserdem  las  der  Unterzeichnete 
wahrend  des  Monats  November:  Physiologische  Chemie  (als  Tbeil 
der  Vorlesung  über  Physiologie  des  Menschen). 

Im  April  kamen  in  der  Abtheilung  mehrere  neue  Apparate 
zur  Aufstellung  u.  zw.  ein  Dampfentwickler,  welcher  zur  Her- 
stellinii:  von  destilliitrin  Wasser  dient  und  ArbeiiMlauipf  für  ver- 
schiedene spezielle  Zw*  eke  iujd  für  das  Laboratorium  liefert,  ein 
firosser  kupferner,  mit  l>amj>f  heizbarer  Aetherextraktionsappnrat. 
eine  in  eincni  Digestorium  befindliehe,  ebenfalls  mit  Dampf  heiz- 
bare Abdampfvorriehtung  und  schliesslich  eine  pjosse,  elektrisdi 
betriebene  Schieberluftpumpe.  Im  August  wurde  im  Anschloss 
an  diese  Pumpe  eine  Rohrleitung  durch  die  Laboratorien  geleiftr 
welche  ihre  Benutzung  auf  jedem  Arbeitsplatz  gestattet 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  kamen  folgende  Arbeiten  rar 
Veröffentlichung : 

H.  Hildebrandt:  TJeber  einige  Beziehungen  zwischen  chemiBcher 

Konstitution,  physiologiselicr  W  irkung  und  Sc-Iii(  k*^al  im 
Tliieikorper.  Arch.  intern,  de  Pharmocodyuaiu.  et  ile 
Th^rap.  Vol.  VIIL 
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H.  iliMihrcindt:  Uebcr  Synthesen  im  'J'liierkxrpcr.  3.  Mit- 
theiliing.    Arcli.  f.  exp.  I'ath.  u.  Phanu.    Inl.  -Ui. 

Deräclbf»:  TVher  das  Seliicksul  cvklischer  Terpcnc  und  CampKor 
im  thierischeD  Orgaiii&mu«.  ZeitecUr.  f.  phy^iol.  Chciii. 
Bd.  33. 

Fr.  Reich:  Ueber  di«  Eiawirkting  von  TfjpBin  auf  Leim.  Kbenda 
Bd.  34. 

A.  Neumann:  Ueber  eine  einfache  Methode  der  Eisenbestimmung 
bei  Stoffwechselversacheo.  Yerh.  d.  pbysiol.  Ges.  zu  Berlin 
1900/1901. 

Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  Sommer-Seroester 

74,  im  Winter- Semester  76. 

Prutcssor  Ii.  Thierfelder, 
AbtheiluDgsvorsteher. 

4.  Physikalische  AbthellHiio. 

Im  Sommer- Semester  1901  waren  ausser  dem  Ahtlieiliiiigs- 
vorsteher  und  Assistenten  acht  und  im  Winter-Semester  1901/1902 
fünf  Personen  wissenschafÜicb  tbfitig. 

Der  Abtheüungsvorsteher  hielt  im  Sommer-Semester  1901 
folgende  Kollegien: 

1.  privatim  (4 stündig  im  Juli):  Ezperimentalvorlesung  über 
die  Physiologie  der  Sinnesorgane  (als  Theil  der  von 
i'iofossur  Kugel uiuun  gehaltenen  V^orlesung  über  l'liy- 
biülogie). 

2.  privatissime  (taglich):  Leitung  selbständiger  Arbeiten  auf 
dem  Gebiet  der  Physiologie  der  Sinnesorgane. 

Anfarig  des  Winter- Semesters  erlitt  die  Abtheilung  einen 
überaus  schmerzlichen  Verlust  dtuch  den  [)lötxlicheu  Tod  des  Ab- 
iheUungsvorstehers  Herrn  Prof.  Dr.  Arthur  König,  weswegen 
die  üblichen  Yoriesongen  in  diesem  Semester  ausfielen. 

in  den  Michaelisferien  1901  und  den  Osterferien  1902  hielt 
der  Assistent  Dr.  Beyer  einen  Kursus  über  Anatomie  und  Phy- 
siologie des  Gehörorgans  ab,  an  welchem  im  ganzen  7  Herren 
theilnalimeu. 

In  dem  Berichtsjahre  gingen  folgende  Arbeiten  aus  der  Ab- 
theiiuog  hervor: 

1.  H.  Beyer:  AthemreÜexe  auf  Olfaktorius  reiz.  Archiv  für 
Anatomie  und  Physiologie.    Physiol.-Abth.  1901.  S.  261. 
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2.  6.  Thompson  and  E.  Sakijera:  Ueber  die  Flachea- 

cinpfiiidung  in  der  Haut.  Zeitschrift  f.  Psychol,  iL  PhyaoL 
der  SiDoesorgaiie,  Bd.  27,  S.  187. 

Dr.  H.  Beyer, 
Assistent 

28.  Das  Pathologische  Institut. 

(NWO,  im  Garteo  dea  Ubaiite  -  Krankt  uhai^^esi 
Der  Neubau  des  Instituts  ist  bej^ouneu  worden  mit  der 
künstlichen  Fundanientinmg  des  (  irrundstückes,  welche  in  der  Haupt- 
sache vollendet  ist  Die  Pläne  für  die  ArbeitBabtbeihuigen  sind 
im  Ganxen  festgestellt,  der  Bau  derselben  wird  im  Laufe  dea 
Jahres  1902  voraussichtlich  aufführt  werden  können. 

Das  Pathologische  Museum  ist  von  dem  Obr^n  Institiit 

gesondert  und  als  selbständige  Abtbeihuig  eingenehtet  worden.  In 
den  beiden  untersten  Stoek's\  i  ;  l  en  ist  eine  Scliausnmnilunff  ire- 
bildet,  \veleb<»  ntieli  »leui  i^iienjiiililiknm  ihf  M(»i:;li('lilvf'it  i:e\v:ili!vi 
soll,  sicli  über  die  anaUMuif^clien  (irundl:igen  der  wichtigsten  Kraok- 
heiten  eine  Anschauung  zu  bilden.  Die  übrigen  drei  Stockverke 
dienen  als  wissenschaftliche  und  Lehrsammlung. 

Zur  Feier  des  80.  Geburtstages  des  Direktors  am  13.  Oktober 
1901  wurde  das  Museum  für  das  firztliche  und  Laienpublikam 
eröffnet    Am  12.  Oktober  begrüsste  der  Direktor  im  Hörsaale  des 

Museums  eine  grosse  Zahl  (gegen  400),  /um  Theil  aus  weiter  Ent- 
fernung zur  Feier  des  13.  Oktober  iierbeigeeilter  Gäste  mit  ciutf 
Anspniehe  über  <lie  Ziele  und  Methoden  des  Unterrichts  im 
Fathülugischen  Institut.  Ks  schloss  sich  daran  eine  Fn»j('kti(i!i 
von  photograpliischen  Original- Aufnahmen  dos  Instituts  und  die 
Demonstration  mikroskopischer  IVäpanitc,  der  eine  Besiclitigiini: 
des  Museums  folgte.  Zu  dirsor  hatte  der  Direktor  eineo  baod- 
lichen  „Führer^  verfasst  und  den  Gästen  gewidmet  Die  Sckni- 
sammlung  ist  seitdem  für  das  Publikum  an  allen  Sonntagen  m 
11 — 1  Uhr  freigegeben.  Für  Aerste  hat  der  Direktor  besondere 
Führungen  in  Verbindung  mit  Vortragen  über  ausgewählte  Kapitel 
(Gelenk  -  Syphilis,  Arthritis  deformans,  Arthritis  imca,  Syphili* 
des  Gefässsystems,  des  Hirns»,  der  Eingeweide  u.  s.w.)  veranstaltet 
Nach  ErölVnung  des  Museums  ist  übrigens  die  Aufstellung  einzelner 
Präparate,  Damentlich  der  8kelete,  Schädel,  Kuochen  u.  s.w.f<^' 
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gesetzt  und  mit  der  HerstelliiDg  von  Wandtafeln  und  DiapoBitiven 

Im  Laufe  des  Etatsjabres  ist  keine  AenderuDg  des  Personals 
eiDgetreten.  Bern  Kustos  Dr.  Jürgens  wurde  das  Ftadikat 
Fh>fe68or  beigelegt;  der  dritte  anatomische  Assistent  Dr.  Kaiser- 
lin^  hal)ilitirte  sich  als  Privatdozent  und  der  zum  Institut  koni- 
mandirt«  Obeiarzt  I>r.  Westeahoeffer  wurde  zum  Stabsarzt  be- 
fördert 

Als  De  mon  Strato  IM  n  traten  oin:  im  April  1901:  Dr. 
Theodor  Nolte  aus  Immingerode;  im  Oktober  1901:  Dr.  Werner 
Mehlhorn  aris  Gom  und  Dr.  Alexander  Mannes  aus  Berlin; 
im  November  1901:  Dr.  Ernst  Osann  aus  Dusseldorf  und  Dr. 
Fritz  Bleichröder  aus  Berlin,  und  am  1.  Februar  1902:  Dr. 
Hermann  Clauditz  aus  Hildesheim. 

L  Arbeiten  des  Pathologischen  Instituts: 

R.  Virchow:  Rachitis  foetalis,  Phokomelie  und  Ohondrodystro- 

pliia.  Vii-chow's  Archiv,  Dd.  1G6,  8.  192— liM. 

II.  Von  den  anatomischen  Assistenten  und  Hülfs- 

assisieuteu. 

Prof.  Dr.  Jürgens  Custos: 

1.  Ueber  Sypliilis-,  insbesondere  Syphilis  congenita.  Vortrags 
gehalten  in  der  Berliner  medizinischen  Gesellschaft  am 

4.  Dezember  1901. 

2.  lieber  Hyperostosis  pennagna  calvariae. 

3.  Ueber  Enteritis  chronica  ulcerosa  phlegmonosa,  entstan* 
den  durch  Amoeben  -  Invasion.  Beide  Vortrage  mit 
Demonstration  gehalten  im  Verein  für  innere  Medizin. 
Deutsche  nu  «lizinische  Wochenschrift  Xo.  10,  1902. 

Dr.  O.  Israel,  T.  anatom.  Assistent,  ausseronl.  Professor: 

1.  Der  AkroMiegale  Kauerauf,  Virchow 's  Archiv,  Bd.  164, 

5.  344—355. 

2.  Beitrage  zur  Entzuiuluiigslohre. 

I.  Kontraktilitätserscheinungen. 
II.  Lokomobile  Zellen. 

III.  Wachsthumsverschiebungen. 

IV.  Zur  fibrinoiden  Entartung. 

Verhandlungen  d.  Deutsch,  patholog.  Oes.    131 — 142. 
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3.  Dfts  Pathologische  Museom  der  Königlichen  Friedrieh* 
Wilhelni8-Univtt?rätit  xu  Berlin.  Berl.  kUn.  WochenscJir. 
Na  41. 

4.  Die  Fegtstelliing  des  Todes  und  der  U'odesursiichen.  Vor- 
tnit:^,  «xolialteii  am  11.  F<*br.  1902  in  dorn  f  yklii>  üin! 
j^erichtiiclie  Medizin],  venmöüdtet  vom  i"i;iiti"aicoiuilc  für 
d:is  änstUcbe  Fortbildungswesen  in  Pn  ussen. 

5.  Allgemeine  Pathologie  in  Virchow's  Jahresbericht  über 
die  Ixnstungen  und  Fortschritte  der  ges.  Median  für  1900. 
Bd.I,  8,277-^292. 

Dr.  R.  O estreich,  II*  anatom.  Assistent  und  Pkivatdosent: 

Oesophaguscardnom»  aus  Ulc.  rotundum  oesophagi»  Demon- 
stration im  Verein  für  innere  Medizin,  am  3.  Febr.  1902. 
Dr.  C.  Kaiserling,  III.  anatom.  AsBistent  und  Privatdozent  ood 
Dr.  A.  Orgler: 
Ueber  das  Autlretca  von  Mvelin  in  Zellen  und  spino  R<'- 
Ziehungen  /ur  Fcttmetamorphoee.  Virchow's  Arck  Bd.  lo7, 
S.  20Ö  — 310. 
Dr.  Max  Koch,  IV.  anatomischer  Assistent: 

1.  lieber  Sarkosporidien.*^  Vortrag  in  der  Sektion  Ev€r- 
tebmta  des  V.  Intemationaien  Zoologen-Koi^resses  tu 
Berlin  am  13.  August  1901. 

2.  Ueber  Neurofibromatose  und  Fibromatose  des  centnüeo 
Nervensystems  (2  Fälle  von  doppelseitigem  Neurofibrom  des 
A  custicns) ,  mit  Dr.  RHenncberg.  Berl.  Ges.  f,  Psyrhiatrie 
und  Nervenkrankheiten.    Sitzung  vom  9.  ^lOvemUr  1901. 

Dr.  Karl  David  söhn,  Hülfsassistent: 

1.  Ueber  die  Huf  eisen  uicrCj  Ciiarile-Auiialeu,  Jubi^.  XXVI, 
S.  508  — 5U. 

2.  Malignes  Adenom  der  Lmific,  Charit^- Ges.  aoi  23.  M« 
1901,  Berl.  Klin.  Wock  ^o.  a,  1002. 

3.  Die  Brasilianische  Quarantaine- Station  auf  der  liha  Gruui^} 
Berl.  KUn.  Woch.  No.  31,  1901. 

4.  Eigenthümliche  Metastasen  eines  Carcinoma  bronchiale» 
Charit^ -Ges.  am  12.  Dexember  1901. 

Stabsarzt  Dr.  Westenhoeffer,  kommandirt  sum  Institut: 

1.  Ein  Fall  von  Kecidiv  eines  Oesophagus -Carcinon«  nach 
Total -  Kxstirpati un  des  Kehlkopfs.  Demonstration  in  der 
Lie:«ellscha£t  der  Charit^- Aerzte,  t).  Juni  1901. 
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2.  Sclmuiiik'ber  bei  Sefisis  iu\r\\  Al)ort.  Vortrag  in  der  Berl. 
inediz.  ( Jcsolli^ohnft,  11.  lJez(jn»t»C'r  1901. 

3.  Hin  l*'all  \  Uli  Sarcomatosis  universalis,  mit  Herni  Geh. 
Kat  V.  i^c yd en.  DemoustratioD  im  Verem  f.  innere 
Medizin,  24.  März  1902. 

III.  Von  anderen  iV^^^itern. 

H.  von  Bardeleben:  Die  Heilung  der  Epidermis.  Yirchow's 

Archiv,  £d.  163,  S.  497— 550. 
J.  Xagauo:   Die  syphilitische  Erkrankung  des  Gehimaterieo. 

Ebenda,  Bd.  164,  S.  355—367. 

W.  V.  Oppcl:  Ucber  Verändemngen  des  Myocurds  unter  Ein- 
wirkung von  Fremdkörpern.  Ebenda,  Bd.  Iü4,  8.  4Üti 
bis  436. 

lieraelbe:  lieber  die  Kejxenoration  der  Deckzellen  am  Kpioard 
und  Endocard.    Ebenda,  Bd.  165,  S.  1  —  15. 

A.  Uirschmann:  Patholog.  -  anatom«  Studien  über  akute  und 
chronische  Laryngitis  nicht  spezifischen  Ursprungs,  nebet 
Bemerkungen  über  Vorkommen  von  Plasma-  und  Mast- 
seilen.   Ebenda,  Bd.  164,  S.  541—569. 

H.  Fräser:  Ein  Fall  von  Leber-Cirrhose  mit  multipler  Adenom- 
Bildung.   Ebenda,  Bd.  165,  S.  540—550. 

Glogner:  Ein  Beitrag  zur  Beurtheilung  der  Malaria-Recidive  und 
ihrer  Behandlung.    Ebenda,  Bd.  166,  S.  171  —  191. 

Br.  Wolff  IL:  Beiträu^e  zur  patholügiiclion  IIist(»lo(.ri(?  der  Ovarien, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Uvanaicysteu.  Eben- 
da, Bd.  166,  S.  256  —  275. 

J  Meinertz:  Ein  uiiL^ewöhnlicher  Fall  von  angeborener  Miss- 
bildung des  Uerzens.    Ebenda,  Bd.  166,  H.  385 — 103. 

Öawaida:  Die  Veränderungen  der  weichen  Hirnhaut  bei  akuten 
Infektionskrankheiten.    Ebenda,  Bd.  166,  8.  485—513. 

IV.  Aus  dem  chemischen  Laboratorium. 

1.  P.  Mayer:  (Jeher  unvollkommene  Zuckeroxydation  im 
Ofganismus.   Deutsch,  med.  Wochenschr.  No.  16  und  17. 

2.  C.  Neuberg:  Ueber  die  wichtigsten  Fortschritte  auf  dem 

Gebiete  der  Chemie  und  Physiologie  der  Kohlehydrate. 

Zeitächr.  f.  klin.  Med.,  Bd.  llett  5  u.  6  und  Bd.  4o, 
Heft  5  u.  6. 
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3.  A.  Ol  p  Olli  na:  lieber  den  Nachweis  von  Zucker  im  Harn. 

Deutsch,  med.  AVochenschr.  1901.    No.  21. 

4.  E.  Salkowski:  Uebor  die  Paraimelpinsaure  aus»  (  aseiii  I. 
Zeitschr.  t.  physiol.  Chemie,  Bd.  32,  !S.  245  —  267 

5.  C.  Neuberg:  üeber  die  BC^ßannten  Furfurolproben  auf 
Kohlehydrate.  Zeitschr.  d.  Vereins  d.  deutsch.  Zucker- 
industrie Bd.  51. 

6.  P.  Äfaver:  Ueber  eine  bisher  unbekannte  reduzirende 
Siibstanz  des  Blutes.  Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie,  Bd.  32, 
S.  518—531. 

7.  C.  Neuberg  und  J.  Wohlgemuth:  Ueber  das  Verhaken 
der  drei  Arabiuosen  im  Thierkorper.  Ber.  d.  deutsch, 
ehem.  Gesellsch.,  Bd.  34,  S.  1746. 

8.  A.  Cipollina:  Ueber  die  Oxalsäure  im  OigaDisintis. 
Berl.  klin.  Wochenschr.  No.  20. 

9.  P.  Mayer:  Tebor  den  Abbau  des  Zuckers  im  Thi'^r- 
körper.    Verhandl.  d.  29.  Kongresses  f.  iniiciv  Medizin. 

10.  £.  Salkowski:  Ueber  das  Verlialten  der  Pentosen,  m*- 
besondoro  der  l-Arabiuose  im  Thierkorper.  2«eit6chr.  f. 
physiol.  Chem.,  Bd  32,  8.  393  —  413. 

11.  A.  Cipollina:  Ueber  den  Einfiuss  einiger  Substanzea 
auf  die  Tronuner^sche  Pkt>be.  Deutsch,  med.  Wochen- 
schrift, No.  27. 

12.  E.  Salkowski:  Zur  Kenntoiss  der  Hjdrocephalusflössig- 
keit    Festschrift  für  M.  Jaffe    8.  266  —  276. 

13.  ]*'.  LTmber:  Ueber  die  fermentiitive  Spaltung  der  NucKh)- 
prutnde.     Zeitschr.  f.  klin.  Med.,  Bd.  4:5.  Heft  3  ii.  4. 

14.  C.  N<'iiberg  uihI  II.  \\'ollf:  Ueber  den  Nachweis  dos 
C  liitosamius.  Bcr.  d.  dcut^cb.  chem.  Gesellsch.,  Bd.  34, 
S.  3840. 

15.  C.  Xeuberg:  Ueber  Kohlehydratgruppen  im  Albumio 
aus  Eigelb.    Ebenda,  S.  3963—3967. 

16.  H.Urj:  Zur  Methodik  der  Facaluntersuchungen.  Deutsch, 
med.  Wochenschr.  No.  41. 

17.  E.  Salkowski:  Ueber  die  Darstellung  des  XylsD& 
Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie,  Bd.  34,  S.  162— 18l! 

18.  B.  Slowtzoff:  Ueber  das  Verhalten  des  Xylsns  im 
TliieikMiper.    Ebenda,  S.  181  —  104, 
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19.  £.  Salkowski:  Ueber  enorme  Albuminurie.  Beri.  Klin. 

Wochenschr.  1902,  No.  9. 

20.  A.  Orolor:  Ueber  die  EntsU'lmnj^  von  Acoton  ans  krv- 
stallisirten  Ovalbumio.  Beiträge  zur  cbem.  Physiologie 
und  Pathologie  I. 

21.  C.  Neuberg:  Ueber  die  Isolimng  von  Ketosen.  6er, 
der  deutsch,  ehem.  Geselbch ,  Bd.  35  >  S.  959. 

_-J.  \\  Salkowski  und  A.  Loewv:  Bericht  über  physio- 
logiscbe  (Jliomie  in  Vircliou  'äi  Juliresbericht  über  dieFort- 
gclirittc  der  gesainriitcn  Medizin  im  Jahre  1900. 

23.  A.  Orgler:  Ueber  den  Fettgebalt  normaler  und  in 
regressiver  Metainor[)hose  befindlichen  Thymusdrüsen. 
ViichoVs  Aich.,  Bd.  167,  S.  310—318. 

24.  C.  Neuberg  und  J.  Wohlgemuth:  Ueber  d-Arabinose^ 
d-Arabonsäure  und  die  quantitative  Bestimmung  von 

Arabiriose.  Zeitsdir.  f.  physiol.  Chem.,  Bd.  35,  S.  31  —  41. 

25.  C.  Osenberg  und  J.  M  ohlgeniutb:  Ueber  das  Ver- 
halten stercoisonierer  Substanzen  im  Thierkörper.  I.  Mit- 
theilung.  Ebendas.,  S.  41 — 70. 

Der  Direktor  des  Pathologischen  Instituts 
Rudolf  Yirchow. 

S9*  Das  phanufikologische  Institut. 

(NW  7,  Dorotheenstr.  34a.l 

Im  P>tatsjahr  1900/1901  wurden  von  dem  Direktor  folgende 
Vorlesungen  gehalten: 

1.  Ueber  die  Heilmittellehre  und  die  Bezeptirkunsti 

2.  Ueber  neue  Heilmittel, 

3.  Praktische  Uebungen  im  Laboratorium  in  €kmeinschaft 

mit  Herrn  Professor  Dr.  Langgaard  und  Herrn  Dr. 
Spiegel; 

4.  Toxikologische  Uebungen. 

Von  Professor  Langgaard: 

1.  Toxikologie, 

2.  Die  chemischen  und  physikalischen  Eigenschaften  der 

wichtigsten  Arzneimittel. 

8* 
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Spezial-Untersuchungeu  wnrden  atis^reffihrt: 

1.  Truf  Laii'^rir^ard:  Zur  Prüfiinnr  des  Chloroforms. 

2.  Dr.  E.  Uaslilord:  Untersuchungen  üln  r  «las  Bestehen 
eines  ^egeoseitigeii  ADtagooisiuus  zwischen  Atropio  uimI 
Morphin. 

3.  Dr.  E.  Bashford:  lieber  Blutiinmimitat. 

4.  Dr.  K.  Bashford  uod  Dr.  W.  Gramer:  Ueber  Hippiov 
saure- Bildung  in  der  Niere. 

In  der  cheniisohen  .\htli»  i  iuuLT  «los  phf!niiak<»lo2i?chen  Instituts 
wurden  folgende  KxiM'rimcntalunü'rsuclunigcn  ausixet uhrt: 

1.  Dr.  Liebreich  und  Dr.  Cramcr:  Uatersuchun)|;en  über 
Protagon. 

2.  Dr.  L.  Spiegel:   Ueber  die  Zusammensetcong  von 

Nierensteinen  11. 

3.  Dr.  L.  Spiegel:  Beitrage  zur  Kenotnisa  des  Scfavefel- 
stoffwechsels  beim  Menseben. 

4.  Dr.  L.  Spiegel:  Dinitrophenylpyridincfalorid  und  saa 
Alkali-  Umwandlungsprodukt. 

5.  Dr.  L.  Spiegel:  Ueber  Neutralaffinitaten. 

6.  Dr.  \V.  Cramer:  Ueber  a - disubstituirte  l>iguanide 
und  (iuanamine. 

7.  Fr.  Scliot  t ländt^r:  Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  des 
4,5  -  Diamiuo  -  2,(3  -  dioxy  pyrimidins. 

Die  Anzahl  der  Praktikanten  in  dieser  Abtheilung  betrug  im 
Sommer-Semester  1901  21,  im  \Vint«r- Semester  1901/1902  18  j 

Der  Direktor  des  pharmakologiachea  Institots 

Liebreich. 

BO.  Bfe  hydenlaelieii  Inatltnte. 

A.   Hygienisches  Laboratorium. 
(C2,  Ki.Hierstr.  .ih.   J^ieboratr.  1/2.) 

Personal:  Geheimer  MedLzinalratli  Professor  Dr.  Rubner. 
Direktor;  Privatdozeuten  DrDr.  Wölpe rt  und  Spitta,  Assi?ttnfen; 
Dr.  Kuschel^  Aasiatent;  Professor  Proskauer  an  das  lostitiii 
für  Infekttonsknmkheiten  versetst;  MariDestabsanet  Dr.  Martis 
nach  Ablauf  seines  Kommandos  durch  den  Marineatabaant  Dr. 
Richter  ersetzt;  Stabsanst  Dr.  Mayer;  Stabsarzt  Dr.  v.  Vaiie- 
lewski;  Verwaitungssekretar  Papke. 
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a)  Sommer-Semester. 

Unterricht 

An  Vorlesungen  wurden  gehalten: 

Der  Hygiene  II.  Theit,  viermal  wöchentlich. 

Hygienische  Ucbungün  für  Aiilänsrer,  zweimal  wöchentlich. 

Hygienische  Demonstrationen  u.  Exkursionen,  einmal  wöchentL 

Arbeiten  im  Liaboratoriimi  ffir  Vorgerücktere ,  tfig^icb. 

TheoretiiBcher  Impfinterricht 

Hakteriologie  mit  Demonstrationen. 

NahmngB-  und  Genussmittel  und  deren  Verfälschung. 

Vorlesungen  über  Schulhygiene. 

Kurse. 

Hygienischer  Kursus,  einschliesslich  bakteriologischer  Uebun- 

gen  für  Studirende,  /.weinial  wöchentlich. 
Zwei  vier\N'öchentlichc  bakteriologische  Kurse  für  praktische 
Aerzte. 

De^ieichen  einer  für  btudireude  der  Kaiser  -  Wilhelms - 
Akademie. 

Desgleichen  einer  für  Stilbs-,  Ober-  und  Assistenzarzte. 
Desgleichen  einer  für  Oberstabsärzte. 
Desgleichen  einer  für  Marine-Stabsfirzte. 
Impfkursus. 

Kursus  in  der  Mikrophotographie. 
Hygienischer  Fortbildungskursus  fiir  Lehrer. 

b)  Winter-Semester. 

I'n  terricht. 

Der  Hygiene  I.  Theü,  viermal  wöchentUch, 
Arbeiten  im  Laboratorium  ffir  Vorgerücktere»  täglich, 
lieber  Nahrungs-  und  Geunssmittel  und  deren  Verfälschuiigy 

einmal  wöchentlich. 
Geschichte  der  Heilkunde,  einmal  wochendich. 
Ueber  Impfung  als  Einleitung  zu  den  pniktischen  Uebungen. 
Bakteriologie  mit  ])«'nion.strati<m('ii. 
Vorlesungen  über  \Vohnunir^liy<rii-nc. 
Vorlesungen  über  Gewerbehygiene,  mit  Exkursionen. 
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Kurse. 

Hygienischer    Kursus,     einschliesslich  bakteriologisdier 

Ucbuiiu,i^ii  mit  Demonstrationen. 
Kur-sus  in  der  Mikropliotograpliie. 

Zweiinnl  \  !•  r\vrvch''ntliclie  baktcriologiselie  Kurse  für  prak- 
tische Acr/tc. 

Ein  liygieuischer  Kortbildungükursus  türPhysikatö-Kaudidatea, 
dreimal  wöcheDtlich. 

Iiiijitkursus. 

Eiü  vierwöchentlicher  liygienischer  Fortbilduogsl^ursus  für 

Studirende  der  Kaiser- Wilhelms- Akademie. 
Desgleichen  einer  für  Ober-  und  Assistenzarzte. 
Desgleichen  einer  für  Stabsärzte. 
£in  hygienischer  Fortbildungskursus  für  Lehrer. 

Arbeiten  im  Laboratorium. 

Für  (»raktische  Arbeiten  <ler  Vorgeschritteneren,  d.  h.  för 

Pniktikanten  konnten  sowohl  im  S»nnner-  wie  aneh  im  Winter- 
Semester  Plät/e  znr  V«M  fii;^un}x  g«'ste]lt  wdilt  n.  !»< /.ioliunirsweiso 
miisston,  um  allen  Anforderungen  m  genügen,  einige  Plätze  melu' 
eiuge richtet  werden . 

Während  des  Etatsjabrcä  gelangten  folgende  Arbeiten  zur 
Publikation. 

Kubner:  Der  Knergiewerth  d<'r  Kost  des  Mensehen. 

—  Bemerkungen  zur  Publikation  des  Dr.  Reiche nbach 
„Zur  Messung  der  Wärmestrahlung'*. 

—  Kachruf  „Max  von  Pettcnkofer*  gewidmet 

—  lieber  die  hygienischen  Kachtheile  der  ubermässigea 
Rauchentwickeh  i  n 

—  Gutaehten  betreibend  die  Anlcgimg  eines  Ringziegel- 
ofeiis  in  der  Nähe  eines  Kurortes. 

—  Beiträire  zur  KrriähnuiL'"  im  1\ luibenalter  mit  besonderer 
]U*rück>iclitimjiiu      r  l-'rtUnclit. 

—  Ueber  die  'Wirkung  der  Borsäure  auf  den  IStoiTwechsvI 
des  Mensclu'n. 

Rubner  und  Günther:  Berichte  über  die  hygienische  Litteratur 

des  Jahres  1900. 
Gfinther:  Einführung  in  das  Studium  der  Bakteriologie.  5.  Aufl. 

2.  Abdruck. 
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Wolpcrt:  Die  Wamedampf abgäbe  der  Haut  im  eingefetteten 
Znstand. 

—      Zur  Vrd^re  des  Eiiiilusses  der  Luftfeuchtigkeit  durch 
die  Haut. 

Wolpert  uud  IJrodon:  lu'spiraturischc  Ar])*Mt{svc'r8iiclir  bei  wech- 
sohuier  Luflfeuchtigkoit  au  citicr  fetten  Vi  rstichsperson. 

Wolpert  und  Mayer:  Zur  lioUe  der  Luitteuiperatur  bei  Eonual- 
dehyddesinfektion. 

von  Wasielewski:  Impfversuche  mit  ITnomamoeba  spec.  lue. 

(Syn.  Proteosoma)  über  die  Verbreitung  und  künstlicbe 
Uebertragung  der  Vogelmalaria. 

Blaubcrg:  I.  Experimentelle  Beitrage  zur  FVage  Ober  den  Mineral- 
etoffwechael  beim  künstlich  enuUirten  Säugling. 
II.  lieber  den  Mineralstoffwechsel  beim  natürlich  er- 
nährten Sau^^ling. 

Lan;;«':  Zur  M il/J)i aruliiifoktion  des  Menschen. 

JSaiil:  l'eber  da.-  Uecidiviren  der  I iit('ktii»ii  im  Kcagensglas. 

Middelton:   Bcitmij  zur  Uoterscheiduug  gekochter  und  unge- 
kocliter  Milch. 

Sr>hrf»iber:  FettzersetzuDg  durch  Mikroorganismen. 

Koliy:  Zur  Analyse  der  Borax-  und  Borsaurewirkung  bei  Fäulniss- 
vorgängen, nebst  Studien  über  Alkali- 8äurcproduktion 
der  Fäulnissbakterien. 
—     Weiterer  Beitrag  zur  Alkali  und  Säureproduktton  der 
Bakterien. 

van  Oordt:  lieber  das  Verhaltniss  von  Stickstoff  und  Kohlen- 
Stoff  im  Sauglingäham. 

B.  Hygiene -Muaaun. 

{C  2,  K\mtentt.  32—35.) 

Personal:  Uehcimcr  MediziiialiaLh  Professor  Dr.  liulMicr, 
l'iirkifr;  (h^r  Km>-Iu.s  Professor  (i  unt  Ii  er  ausgeschieden  und  duiLii 
u«ij  Privatdo/enten  Dr.  Kicker  ersetzt;  VerwaltuiigSäckrctär 
Papke;  lJureauassistent  Lehmann. 

l)ie  Sainriiliini:r  n  des  Museums  tind  der  Bibliothek  sind  in 
<lics('t!i  Jabr  theik  durch  Ankauf,  theils  durch  Schenkung  eiganst 
Vielf  Musenmsgegenständc  sind  sowohl  an  Au^^^tc  Hungen  uihI 
Vereine  verliehen  als  auch  als  Demonstrationsobjektc  su  Unter- 
ncbtszwecken  benutzt  worden. 
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Das  Museum  wurde  auch  in  diesem  Jahre  von  einer  grosseo 
ZisM  Einheimificher  wie  Fremder  besucht  und  zwar  nicht  nur  nn 
den  Besuchstagen ,  sondern  auch  in  den  für  die  Besichtigung  durch 
Vereine  und  Schulen  festgesetzten  Stunden,  auch  waren  aahlrdcbe 
Anfragen,  die  Organisation  and  Unterhaltung  des  Museums  be- 
treffend,  zu  beantworten. 

Der  Direktor 
Rabner, 

Geheimer  Medizinal rath. 

81«  Die  praktische  l  nterrii  litsanstalt  iur  Staatsarzuelkuude. 

(NWC,  Ilanuoverschostr.  i].) 

In  den  Personalverhältnissen  der  Unterrichtsanstalt  ist  im 
LAufe  des  Berichtsjahres  insofern  eine  Aenderung  eingetreten,  als 
der  erste  Assistent  Dr.  Ernst  Ziemke,  infolge  seiner  Ernennung 
zum  ausserordentlichen  Professor  der  gerichtlichen  Medizin  an  der 
Universität  Halle,  am  1.  Kovember  1901  ausschied.  Die  beiden 
Assistentenstellen  der  Anstalt  sind  seitdem  den  Herren  Dr.  A.  Schule 
und  Dr.  C.  Strauch,  welche  bis  dahin  die  zweite  Assisteuten- 
stelle  jremeinsfim  Versalien ,  aequo  loco  übertragen.  Die  genannten 
beiden  Herren  haben  auch  Ix  reits  im  Miirz  1902  die  vierwöchent- 
lichen, in  der  Anstalt  ahs^elialtenen  I'\'nenkui'se  für  Aerzte  i^dcitet 
Im  Üebrigen  ist  in  der  Art  der  im  Institut  gehaltenen  Vorlesungen 
und  Kurse  nichts  geändert  worden.  Doch  möge  bemerkt  werden, 
dass  die  Zahl  der  an  den  praktischen  Semesterkursen  theiln  eh  inen- 
den Hörer,  besonders  aus  dem  Kreise  der  bereits  approbirteo 
Aerzte,  sich  infolge  der  jetzt  gültigen  Bestimmungen  für  die 
Kreisanstprfifung  neuerdings  nicht  unerheblich  vermehrt  hat  Das 
gleiche  gilt  von  der  Zahl  der  medizinischen  Zuhörer  der  theo- 
retischen Vorlesung. 

Auch  gerichtsarztliche  Gutachten,  besonders  über  Blutflecke, 
sind  von  der  Anstalt  in  letzter  Zeit  relativ  öfter  erfordert  worden. 
Es  steht  das  ^veseiitlieli  im  Zu.-aiiuiu  iihange  mit  der  Ein- 

fnhrun^r  der  serumdiaLniostisciien  IVüfuiiu;  des  lihites  in  die  gerielit^- 
är/.iliehe  Praxi«,  an  welcher  sicli  unser  Institut  alsbald  und  in 
erheblichem  rmfaieje  Ixtheiligt  hat. 

Die  Zahl  der  uns  im  Berichtsjahr  zur  Verfügung  gestellten 
Leichen  betrug  87.  —  Die  Sammlung  von  Präparaten  und  Ab- 
bildungen ist  auch  im  veigangenen  Jahre  dauernd  eiganzt  nnd 
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vermehrt  worden.  Theile  derselben  sind  auf  Ansueben  der  dia- 
gnostiflcb- medizinischen  Ausatelltmg  des  Koogresses  für  innere 
Medizin  in  Berlin  im  April  1901  zur  Verfügung  gestellt  worden; 
andere  sind  bei  den  Vortragen  des  Unterzeichneten,  der  Privat- 
doienten  Dr.  Puppe  und  Dr.  Gottschalk  in  dem  von  dem 
Comit^  für  das  ärztliche  Fortbildnngswesen  veranstalteten  Vor- 
tragscyklus  über  gerichtliche  Mcdiziü  (Februar,  März  1902)  ver- 
werthet  worden. 

VeröiVtiithcht  wurde  vom  1.  April  1901  bis  1.  April  1902: 
StrassQiann:  Zur  Lehre  von  dm  Khippcnzerreissuugrn  durch 

äussere  Gewalt,  Zeitschrift  für  l<Unische  Medizin,  Bd.  42. 
Strassmann  undZicmkc:  Quantitative  Blutuntersuchung,  Viertel- 

jahrschrift  für  gerichtliche  Medizin,  April  1901. 
Puppe  und  Ziemke:  La  docimasie  pulmonaire,  Rapport  du 

Congrte  international  de  m^decine  ä  Paris  1900. 
Ziemke:  Ueber  die  ungleiche  Resistenz  des  Blutfarbstoffs  ver- 
schiedener Thiere  gegen  Alkalien,  Viertel jahrsohrift  für 

gerichtliche  Medizin,  Juli  1901. 
Derselbe:  Ueber  den  Werth  des  alkalischen  Haematoporphyrins 

für  den  forensischen  Illutnachweis,  ibidem,  Oktober  1901. 
Derselbe:   Ueber  das  Vorkommen  von  Arsen  in  mt iischlifhen 

Organen  und  seineu  Nachweis  auf  biologißchem  Wege, 

ibidem,  Januar  1902. 
Derselbe:  Ztir  Unterscheidung  von  Menschen-  und  Thierblut  mit 

Hilfe  eines  spezifischen  Senims,  Deutsche  medizinische 

Wochenschrift  1901,  No.  26. 
Derselbe:  Weitere  Mittheilungen  über  die  Unterscheidnng .... 

ibidem,  Xo.  42. 

Ziemke  nnd  Mfiller:  Beiträge  zur  Spektroskopie  des  Blutes, 
Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie,  Physiologische  Ab- 
theilung 1901. 

A.  Schulz:  Ueber  die  Verwendbarkeit  der  Sief ert'schcu  Blut- 
probe, Vierteljaln^cliiift,  Juli  1901. 

Derselbe:  Ein  weiterer  Beitrag  zur  Strophantin  Wirkung,  ibidem, 
April  1901. 

Derselbe:  Sanitatspolizei  im  Jahresbericht  der  Unfallheilkunde  etc. 
Leipzig  1901. 

C.  Strauch:  Ueber  brachycephale  Schädel  aus  Tirol,  Zeitschrift 
für  £thnologie,  Jahi^g  1900/1901. 
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Derselbe:  Anthropologie  in  der  Virchow^ Bibliographie,  Berlin 

1901. 

Ö.  Placzek,  Volontaraasiateiit  am  Institut:  Die  Bedeutung  des 

Vagus  für  den  Erh&nguugstod.    Viertcljahrschrift  für 

gerichtliche  Medixiu»  Oktober  1901. 
Derselbe:  Eine  neue  Luogei4)robe,  Mfiocheoer  medizinische 

Wochenschrift  1902,  No.  7. 
Werner  Schmidt:  Ein  Beitrag  zur  Statistik  des  Erbängungs;- 

todt'is,  luuuj^iinil- Dissertation,  IJerliii  1901. 

F.  JStrassnianu. 

3^.  Die  Süinuiluim  ciiiruruiM  li- irr hnrtshUlf Heller 
Instniiiiente  und  Bandagen. 

(N24,  Ziegüldtr.  5  —  9.) 
Die  Sammlung  uinfiusst  gegenwärtig  2063  Numroeni,  von 
denen  im  Jahre  1901/1902  15  Nummern  hinzugekommen  sind 

33.  Das  erste  ehemlsehe  InstUnt« 

(N4,  UewiKbestr.  1—3.) 

Während  des  Jahres  1901/1902  wurden  im  ersten  chemischen 

Institut  folu^riKk-  Vorlcf?nn*r<'n  und  Uebuniren  abijehalten: 
Biedermauu,  II.,  Tiut.  Dr.,  S.-S.:  Tecimisclie  (  hemic  (I.  Tlieil: 
an(»r(>;anischc'  Stotle). 

W.-S.:  Tccliiii-rlic  riirinie  (II.  Tiieil:  orgimische  btoö'e). 
Emmerlini;,  (J,,  Dr.,  S.-;S.:  (Jührungdchemic. 

—  W.-S.:  Enzyme. 

Fischer,  E.,  Geh.  lieg.-Kath  Prof.  Dr.,  ö.-S.:  Oiganische  E.v 
perimentalchemie. 

—  W.-S.:  Anorganische  Experimentalchemie. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Leitung  praktischer  chemischer  A^ 
beiten  in  Gemeinschaft  mit  den  Herren  Prof.  Gabriel, 
Prof.  Harrics  und  Dr.  Pschorr. 

Gabriel,  8.,    Prof.  Dr.,   S.-S.:  Qualitative  und  quantitative 
Analyse. 

—  W.-.S. :  Maassaiialy.-«'  und  (iaj^analyse. 

Ilari  ii— .  ('.,  Prof.  Dr.,  W.-S.;  An>mati.sche  E.Kperiüientaleljcinio. 
vaa't  Hoff,  J.  II.,    Prof.  Dr.,  S.-S.  und   W.-S.:  Ausgewäbltf 

Kapitel  aus  der  ])liysikali.«!clien  Ciiemic. 
Mejerhoffer,  W.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Elektrochemie. 
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Pschorr,  R.,  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  CoUoquium  über  oiganische 
Chemie. 

Traube,  W.,  Prof.  Dr.,  W.-S.:  Ueber  Alkaloide. 

Wohl,  A.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

Die  Vorlesuüg  über  Exj>crinaentalcheinie  wurde  im  Soiunier- 
Semester  von  309,  im  AVioter- Semester  von  37s  Zuluireru  be- 
sucht. EiubetrritVen  sind  die  Angehörij^en  der  Kiüser- W  ilhelms- 
Akademie  mit  89  bezw.  (1^  Theilnehmern. 

Im  Lnbomtorium  arbeiteten  während  de.s  Sommer- Semesters 
182  Praktikanteo  auf  ganzen  und  33  auf  halben  Plätseo,  während 
des  Winter- Semesters  198  Praktikanten  auf  ganzen  und  26  auf 
halben  Platzen.  Als  Abtheilungsvorsteher  waren  thatig:  Die 
Herren  Professoren  Dr.  S.  Gabriel  und  Dr.  C.  Harries.  Als 
Assistenten  wirkten  die  Herren:  Privatdozent  Dr.  O.  Ruff  als 
Oberassistent,  Plrivatdozcnt  Dr.  R.  Pschorr,  Dr.  A.  Stock 
(bis  30.  Septend)er),  Dr.  G.  Röder  (vom  1.  Oktober),  Dr  C).  Diels, 
Dr.  O  Wolfes,  Dr.  <>.  I*oppenberg  (bis  31.  Dezember),  Dr. 
M.  Hohmer  {hin  30.  iS«  ptcinbtr),  Dr.  ().  Schauwecker  (vom 
I.Oktober),  Dr.  G.  Franz,  Dr.  E.  F.  Armstrong. 

Hülföassistenten  waren:  cand.  \)\n\.  IL  Tappen,  cand.  pliil. 
K.  Ipsen,  Dr.  J.  Colman  (vom  1.  Mai). 

Die  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  Thütigkeit  in  dem 
Institut  sind  in  folgenden  Abhandlungen*)  niedergelegt: 
Angerstein,  St:  Ueber  4,6-Dimethylpyrimidin.   Ber.  XXXIV. 
3957. 

Diels,  0.:  Zar  Kenntniss  des  Fluorens  (1.  Mittheilung).  Ber. 
XXXIV.  1758. 

—  Ueber  die   Einwirkung  des   Semicarbazids   auf  das 
Diacetvl.    Ber.  XXXV.  UT. 

—  und  I> ibergeil,  A.:  Zur  Kenntniss  des  o-Dipiicnol&. 
Ber.  XX XV^  302. 

Ehrlich^  F.:  Zur  K(>iintniää  des  m-Cyaabenzylchloridä.  Ber. 
XXXIV.  3300. 

Emmerling.         Synthetische  Wirkung  der  llefemaltase.  Ber. 
XXXIV.  3810.    Ber.  XXXIV.  2206, 

—  Die  Einwirkung  des  Sonnenlichts  auf  die  Enzyme. 
Ber,  XXXIV.  3811. 


*)  Ber.  bedeutet  Berichte  der  deutschen  cbemi^chea  QeMlIachaft. 
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Emmerling,  O,:  Ueber  das  Vorkommeo  voo  DOmialcm  BotTl- 
alkohol  im  Konifuselöl   Ber.  XXXV.  694. 

—  Ueber  die  Eiweissspaltung  dnrch  Papayotin.  Ber. 

XXXV,  695.    Ber.  XXXV.  lOl  J. 

»  und  Reiser,  O.:  Zur  Kc-unUiiss  eiweissspalteoder 
Bakterien.    Ber.  XXXV,  700. 

Ephraim,  F.:  Synthese  von  IndaoeDderivaten.    Ber.  XXXIV. 
2779. 

Fischer,  E.:   Synthese  der  1,5-Piperidindicarbonsäare.  Ber. 

XXxiv.  2543. 

—  8y  uthese  der  a,  /-Diaminobuttersaure.  Ber.  XXXIV. 
2900. 

—  Ueber  die  EDtetehung  von  a-PyrroUdincarhoDsioR 
und  Phenylalanin  bei  der  Hydrolyse  des  Eienibimiiitt. 
Zeitfichr.  f.  phys.  Chem.  33.  412. 

—  Ueber  die  Hydrolyse  des  Osseins  durch  Salaaure. 

Zeitschr.  f.  phys.  Chem.  33,  151. 

—  Ueber  einijre  Derivate  des  Glykokollü,  AlaüiDs  uüJ 
I^ucins.    Ber.  XXXV.  1Ü95. 

—  und  Arni^tronff,  K.  F  :  Uober  die  isomeren  Ao«t<>- 
halojrenderivate  des  Traubenzuckers  und  die  Synthesfi 
der  Glucoside.   Ber.  XXXIV.  2885. 

—  und  Armstrong,  K.  F.:  Ueber  die  isomeren  Aceto- 
halogenderivate  der  Zucker  und  die  Synthese  der 
Glucoside  (H.  Mittheilung).   Ber.  XXXV.  833. 

—  und  Dilthey,  A.:  Einwirkung  von  Ammoniak  aof  ilie 
Alkylmalonester.   Ber.  XXXV.  844. 

—  und  Fourneau,  E.:  Ueber  einige  Derivate  des  Glyko- 
kolls.    Ber.  XXXIV.  2868. 

—  und  Hagenbiirli,  H.:  Spaltung  racemischer  Amino- 
säuren  in    die   optisch  aktiven  Komponenten.  Ber. 

XXXIV.  :;7.-.i. 

—  und  Leuchs,  H.:  Ueber  Serin  und  Isosciin.  Siuungs- 
ber.  d.  K   Pr.  Aknd  d.  Wissensch.  1902.  XL  1. 

—  und  Boeder,  H  :  Synthese  des  Uracils,  Thymins  iumI 
Phenyluracils.    Ber  XXXIV.  3751.  4129. 

—  und  Skita,  A.:  Ueber  das  Fibroin  der  Seide.  Zeitachr. 
f.  phys.  Chem.  33.  177. 
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Gabriel,  S.:  Amidoderivate  des  PyrimidiDS.    Ber.  XXXIV. 

3362. 

—  und  Colmuü,  J.:  Synthesen  in  der  Purinreilie.  Ber. 
XXXIV.  1234. 

Groschuff,  E.:  Leber  Isomerien  in  der  Piperidinreüie.  Ber. 

XXXIV.  2974. 
Harries,  C:  Leber  Succindialdehyd.    Ber.  XXXIV.  1488. 

—  lieber  A^-Mentheo-2-on  und  Carvotanaoeton.  Ber. 
XXXrV.  1924. 

—  Ueber  AutoxydatioD  des  Carvons.  Ber.  XXXIV.  2105. 

—  Ueber  das  Verhalten  des  Kautschuks  gegen  salpetrige 
Säure.   Ber.  XXXIV.  2991. 

—  Ueber  die  Einwirkung  der  salpetrigen  Säure  und 
Salpetersäure  auf  das  Mesityloxydoxim.  Ann.  d.  Chem. 
319.  230. 

—  Ueber  das  A^  '-Dihydrotohiol  und  eine  Moditikation 
der  Wagnerschen  Oxydationsregel.  Her.  XXXV.  HOC. 

—  Ueber  eine  cyklische  Ketotriose  und  ihre  Ueberführung 
in  Methvl-o-diketohe.\amethvlen.    Ber.  XXXV.  1176. 

—  Ueber  einen  neuen  Beweis  für  die  Konstitution  des 
künstlichen  Methylheptenons.   Ber.  XXXV.  1179. 

—  Ueber  den  Succindialdehyd  (II).   Ber.  XXXV.  1183. 

—  und  Müller,  G.  H.:  Ueber  die  Kondensation  von 
Aethylmethylketon  mit  Benzaldehyd.  Ber.  XXXV. 
966. 

—  und  Papp  üb:  Ueber  eine  Trimethyltriosc.  Ber. 
XXXIV  2979 

—  und  bcliuuweeker,  O  :  r«'bor  den  Ilulbaldehyd  der 
/?-Mothyladepinsäure.    lier.  XXXIV.  1498. 

—  und  8c  hau  Wecker,  O.:  Ueber  die  Konstitution  des 
Citronellals.   Ber.  XXXIV.  29H1 

Katzenellenbogen,  A.:    Ueber   p-Tolylpyridazin  und  einige 

sdner  Derivate.   Ber.  XXXIV.  3828. 
Leapoldi  E.:  Zur  Kenntniss  einiger  ungesättigter  aromatischer 

Säuren.   Ber.  XXXIV.  2829. 
Hahla,  F.:  Umlagerung  und  Oxydation  des  Fenchimins  durch 

Luftoanerstoff.   Ber.  XXXTV.  3777. 
Meyer,  J.  und  Stil  lieh:  Ueber  die  Einwirkung  von  Formaldehyd 

auf  p-2sitranilin.    Ber.  XXXV.  739. 
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Oonertz,  P.:  Ueber  einige  Umwaodliingsprodukte  aus  deo  beiden 

NitrophtaMuren.   Ber.  XXXIV.  3735. 
Oppenheim,  A.:  Zur  Kenutnisä  der  Pyridazine.    Ber.  XXXIV. 

4227. 

Poppenberg,  ().:  Zur  Kenntniss  der  l*yridazine.  Ber.  XXXIV. 
;J257. 

Pschorr,  K.:  Ucbcr  einige  Pbenanthrenderivate.    Ber.  XXXLV. 

3998. 

Rohmer^  M.:  Jodom«  tris<>]ie  Bestimmung  der  Antimonsaure  ood 
maassanalytisehe  Ikstimmung  des  Antimons  neben 
Zinn.    Ber.  XXXIV.  1565. 

Ruff,  O.:  Flussige  Luft  als  Hulfsmittel  bei  chemischen  Arbeiten. 
Ber.  d.  pharm.  Ges.  1901,  11,  277^288. 

—  Ueber  die  Oxydation  -  der  b-Arabonsäure  und  der 
b-XylonsÄure.   Ber.  XXXTV.  1362. 

—  Ueber  katah'tische  Reaktionen.    1.  AlumiuiumchJorid. 
]\vr.  XXXiV.  17  19. 

—  L  ( l>t  r  die  Existenz  des  Ammoniums.    Ber.  XXXIV. 
2(i04 

—  Ueber  das  Eisenoxyd  und  seine  Hydrate.  Ber.  XXXIV. 

3417. 

—  Katalvtische  l^onktionen  II.    Zerfnll  der  Chlorgiilf^n- 
ßfuiro  in  Sulfurylchlorid  und  8chwefelsaure.  Ber. 

XXXIV.  3509. 

—  und  Franz,  A.:  Ueber  eine  Chlorg^lactonsaure.  Ber. 

XXXV.  943. 

—  und  Stein,  V.:  Ueber  die  LdchtempfindHchkeit  voo 
DiaKoverbindungeri ,   besonders  von  3-Diazocarbazol 

und  einige  neue  Carbazolderivate.  lier.  XXXIV. 
1(308. 

Sacbä,  l\  und  Harschall,  II  :  l Cber  das  Triketopentan  (I.  Mit- 
thrilnngl.    Bor.  XXXIV.  3047. 

—  und  Kempf,  H,:  Ueber  eine  neue  Darstellungsweise 
von  Nitrobcnzaldchyden.    Ber.  XXXV.  1224. 

Schlenker,  J.:  Ueber  4,5-Dimethylpyrimidin.  Ber.  XXXIV. 
2812. 

Slimmer,  M.:  Ueber  Aminovaleriansauren.   Ber.  XXXV.  400. 
Stock,  A.:  Ueber  die  Einwirkung  von  Arsenwasserstoff  auf  Bor- 
bromid.   Ber.  XXXIV.  949. 
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Stock,  A.  und  Blix,  M.:  Ueber  das  Borimid  B2(NH3)3.  Ber, 
XXXi\  .  3039. 

—  und  Doht,  W.:  D'w  Ixoindarstelluüg  des  Antimouwasser- 
Stoffes.    Ber.  XXXIV.  2339. 

Weigert,  F.:  Ueber  das  gescbwefelte  Dibutolacton.  Ber.XXXIV. 
3386. 

Wohl>  A.:  Ueber  Amidoacetale  und  Amidoaldehyde.  Ber.  XXXIV. 
1914. 

—  und  Aue,  W.:  Ueber  die  Einwirkung  von  Nitrobenzol 
auf  Anilin  bei  Gegenwart  von  Alkali   Ber.  XXXIV. 

2442. 

—  und  Gest  tri  in,  C:  Üeberführuncr  der  W»'iiisäure  in 
Oxaleftsigöüurc  (.hirch  Wasserabspaitung  bei  niederer 
Tempenittir.    Ber.  XXXIV.  1139. 

und  ausserdem  in  einer  Reihe  von  Inauguraldissertationea  von 
.Schülern  des  Instituts. 

Der  Direktor 
E.  Fischer. 

^«  Das  zweite  chemische  Instltat. 

(NW.  7,  Bttoaenetr.  1.) 
Während  des  Jahres  1901/1902  wurden  im  zweiten  chemi- 
Mthea  Institut  folgende  Vorlesungen  und  Uebungen  gehalten: 

I.  Von  dem  a.  o.  Prof.  Dr.  Jahn:  Im  S.-S.  Thermochemie 
luid  thennod^Tiamische  Theorie  chemischer  Reaktionen.  Im  W.-S. 
l.  Aligemeine  theoretische  und  pliysikaiische  Cliemie.  (In  Vertretung 
des  Institutsdirektors.)    2.  Einleitung  in  die  theoretisclie  Chemie. 

II.  Von  dem  Privatdo/ent<  n  Prof.  Dr.  jMarckwal  d:  Im 
^>.-S.  Anorganische  Experimentalcliemie.  (In  Vertretung  des 
Institutsdirektors.)  2.  Stereochemie.  Jra  M\-S.  Analytische  Chemie. 

Die  tiiglich  abgehalteneu  praktischen  Uebungen  umfassten: 
1-  Das  chemische  Praktikum.  2.  Physikalisch -chemische  Arbeiten. 
An  dem  ersteren  nahmen  im  8.-S.  32,  im  W.-S.  37  Studirende 
theil,  die  letzteren  wurden  im  S.-S.  von  9,  im  W.-S.  von  9  Prakti- 
kanten besucht  In  dem  Institute  arbeiteten  femer  die  Privat- 
dozenten Prof.  Dr.  W.  Marek wald  und  Prof.  Dr.  H.  Traube. 
Vorstand  der  physikalisch-chemischen  Abtheilung  war  der  a.  o. 
Prof.  Dr.  Jalin,  n]^  Assisteutt  n  wirkten  die  Herren  Dr.  Roth, 
I>r.  Lange  und  Dr.  Hinrichsen. 
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Aus  dem  Institute  g<  hingten  vom  April  1901  bis  April  1902 

folgeode  Arbeiten  zur  Veröfifoiitlichung: 

Hinrioliscn,  F.  ^^ Zur  'riicorie  der  unt^cs-ittigten  Verbindungen. 

Zeitscbr.  f.  phys.  Chera.  39.  304.  1901. 
Jahn,  H.:  Ueber  den  Dissociationssrnid  und  das  Dissociations- 

gleicbgewicht  stark  dissociirter   Lüsuogea.    Zeitschr.  1 

phys.  Chem.  37.  490.  1901. 
Jahn,  H,:  Ueber  die  Wandeningsgescbwindigkeit  der  Ionen  in 

verdünnten  Losungen.   Zeitschr.  f.  phys.  Cbem.  37.  673. 

1901. 

Jahn,  H.:  Nachtrag  dazu.  Zeitschr.  1  phys.  Chem.  38.  127. 1901. 
Jahn,  H.:  Berichtigung.  Zeitschr.  f.  phys.  Chem.  38.  125.  1901. 
Landoltf  H.,  in  Gemeinschaft  mit  W.  Ostwald  und  K  Senbert: 

Dritter  Bericlit  der  Kommission  für  die  P^estsetzung  der 
Atomgewichte.     Ber.  d.  deutsch,  chem.  Ges.  34.  435o. 

Marckwald.  \\\:  The  liadium.  Ch.niical  News.  84.  110.  1901. 
Marek waldy  W.  und  Chain,  M.:   Ueber  die  DarsteiluDg  des 

Morpholins.  Ber.  d.  deutsch,  chem.  Ges.  34.  1 157.  1901. 
Marckwald  W.  und  l*>obenius,  O.:  Ueber  Verbindungen  aus 

der  Aethyleniminreihe.    Ber.  d.  deutsch,  chem.  Ges.  34. 

3544.  1901. 

Marckwald,  W.  undDettmer,  H.:  Ueber  das  Isochino-/}-pjridiD. 

Ber.  d.  deutsch,  chem.  Ges.  35.  296.  1902. 
Rudzik,  H.:  Notiz  fiber  das  Bromallylamin.   Ber.  der  deatsch. 

chem.  Ges.  34.  3558.  1901. 
Traube,  H.:  lieber  kunstliche  Darstellung  von  Miucnilien  durch 

Subliniiitiun.    <  "ciitrnlbl.  f.  Mineralogie  1901.  679. 
Aus<;er(lem  dio  f<)I<r«'n(l('n  Dissertationen: 
Berliner,  S.:  Ueber  die  Ionen  Wanderung.    Berlin  1902. 
Frohen i US;  O.:  Ueber  Verbindungen  aus  der  Aethylenimiorolie- 

BerHn  1901. 

Goldlust,  S.:  Ueber  die  Wanderungsgeschwindigkeit  der  loneo 
einiger  mehrwerthigerElektrolyte  in  verdünnten  wiBserigeo 
Lösungen.   Berlin  1902. 
Linder,  O.:  Ueber  die  Entsündung^mperatur  der  Gemisefae 
von  Metallen  mit  Schwefel.   Berlin  1901. 

Der  Direktor 
H.  Landolt 
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S5*  Bas  pharmaeeatlsch-chenilsehe  Labtnntorinm. 

(N4,  H688iwfiMtr.  1—4.) 

An  dem  pharmaceutiscli-clieiiiibclien  Praktikum  bcthrili^teii 
sich  im  Sommer  uud  im  W  inter  jo  97  Stuilirejide,  von  avcIcIu  h 
je  20  Stndirendc  in  dem  von  Herrn  Professor  8t rassmann  y.ui 
Verffij^urig  gestellten  ehemiäühcn  Laboratorium  des  Königliclien 
Inatitnts  ffir  Staatsarzncikunde  arbeiteten.  Der  grössere  Tlieil  der 
an  dem  Praktikum  tlieiliu  hmenden  Stiidirondeii  faiid  dank  dem 
Eutgegenkommen  des  Herrn  Geheimrath  K.  Fischer  eire  Auf- 
nahme in  Räumen  des  1.  ChemiBohen  Instituts. 

An  meinen  Yoriesungen  über  phannaceutisohe  Chemie  nahmen 
im  Sommer  122,  im  Winter  114  8tndirende  theil.  Meine  Vor- 
lesungen über  Nahnmgsmittelcheniic  waren  von  72,  über  t<.)xi- 
kologi«che  Cliemie  von  82  Studirenden  besuclit. 

AK  Assistenten  in  den  l>aborat<»rien  unterstfitzt4*n  mich  die 
Herren  Dr.  M.  Wentzel,  Tl.  Beckström,  B.  Mollen  C.  Mannich, 
B.  >iiederstadt,  R.  Weldert 

Im  Sommer^Semester  wurde  mit  den  Stildlrenden  der  Phar- 
macie  ein  Ausflug  xur  Besichtigung  der  neuen  maschineUeu  Ein- 
richtungen der  Schnltbeiss- Brauerei  am  Kreuzberge  unternommen. 

Die  wissenscliaf tlielie  'l'liätigkeit  des  Ijabonitt>nnms  war  eiru' 
vielseitige.  8ie  kiun  u.  a.  diiriji  zum  Ausdruck,  dass  der  Liibora- 
loriiinisleiter  als  8achverstiin<liger  in  l'ratren  verfälschter  ^la^lnmg»- 
uiid  (ieuussmitti  l,  sowie  in  toxikoli^^ischeu  Fällen  von  verschiedenen 
Gerichten  wiederholt  in  Ansprucli  genommen  wurde.  Des  weiteren 
mtreckte  sich  die  wissenschaftliche  Thätigkeit  besonders  auf  die 
eheminche  Prüfung  und  Werthbestimmung  von  Kolonialprodukten 
■Hfl  Deutsch- Ostafrika,  Sfidwestafrika,  Togo,  Kamerun. 

Der  I^boratoriumsleiter  war  vom  Königlich- Preussisohen 
Kuliu&-Miüisterimn  mit  der  Ausgestaltune:  des  Xenbaus  des  phar- 
inaceuti«:eli-(  lii  Uli-,  lu  ll  Ingtituts  in  Daliltm  boaiiftrat^t,  «las  unter 
«einer  jterb».nlu  Jten  Leitnn;^  und  nach  »einen  Vorsohhigeu  nuii- 
ruehr  nahezu  feitiggestellt  worden  ist  Die  Inbenut/ungnahme 
(ies  neuen  Instituts  soll  aum  Winter-Semester  1902/1903  erfolgen. 

In  dem  neuen  Institut  sind  ausser  den  AibeitBsalen  für  <|uali- 
Uttve  und  quantitative  chemische  Analyse  besondere  AHi>eitsraume 
ffir  Nahrung^mittelohemie,  toxikologische  Chemie  und  für  kolonial - 
cbmische  Untersuchungen  eingerichtet 
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Ffir  die  Arbeiten  mit  Chlor  und  Brom,  eowie  mit  Wassel^ 
Stoff  und  ffir  die  Aether-Destillatioii  sind  für  sich  abgesehlottene 
Räume  geschaflen  worden.  Im  E>dge6cho8s  befindet  aich  ein  Raom 
für  elektrochemische  Arbeiten.   Besonderer  Werth  wmrde  tof  die 

zweckmassi*;c  Aasstattung  der  für  präpamtive  Arbeiten  vorge- 
sehenen drei  lliiume  des  Instituts  trelegt  Du  in  der  Neuzeit  die 
l)arstrlluii^  chcuiisch-pliaruuuHutiselier  Pniparato  den  Ai>otliekHi- 
Laburatorien  mehr  und  mehr  entzogen  und  in  die  clRiii;-«<htü 
Fabriken  verlegt  ist,  so  hat  der  Pharniacie- Beflissene  nur  iK  'h 
selten  Gelegenheit,  während  seines  Ausbilduugaganges  sich  tmt 
präpamtiven  Arbeiten  vertraut  zu  machen.  Ks  wurden  daher  in 
dem  neuen  Institut  Vorkehrungen  getroffen,  dass  die  für  die 
Stellung  chemisch- phaimaceutischer  Prfipanite  in  Fabriken  benutzen 
Maschinen  und  Apparate,  wenn  auch  nur  in  Ueinerem  Maassstibe^ 
vorhanden  sind.  So  ist  denn  das  Institut  mit  Extraktioosvor 
richtimgen  für  Alkohol  und  Aether,  VacuumdestillationsappaiitcD, 
Autoklaven,  KIterpreasen, Centrifugen ,  Kippkochkesseln ,  Schneide-, 
Stoss-  und  Siebmaschinen,  die  au  Klektromotoreu  aiigi.»clilo?sen 
sind,  ausirestattet  worden. 

Das  Institut  wird  150  Pnikti kanten  uutiielmiua  köuiieu. 

Folgende  wissenschattlichc  Arbeiten  wurden  in  den  pro- 
visorischen Arbeitssälen  im  Berichtsjahre  ausgeführt: 

1.  H.  Thoms:  Ueber  einen  krystjdlisirenden  Körjier  an? 
Cordia  excelsa  (=  AUantoin).  Ber.  d.  d.  Pharm.  Ges.  1902, 
a  140. 

2.  Derselbe:  Dulcit  in  den  Blättern  von  Salacia  flnmineDflti 
Ber.  d.  d.  Pharm.  Ges.  1902,  S.  142. 

3.  H.  Thoms  und  R.  Beckstrom:  Ueber  die  Bestandtheile 

d(»8  Kalmnsöles.    Ber.  d.  d.  Chem.  Ges.  1901,  Heft  6. 

4.  H.  Thonib  und  M.  Wentzel:  Zur  Kenntniss  der  M:id- 
dragoni-Alksdoi«!»'.    Her.  d  d.  Client.  Ges.  1901,  Heft  6. 

5.  B.  Nied«  i-stadt :  I  nterüuc'iunig  vei*schiedener  fetter  Ode 
brasiiianiseher  l'llaiizen.  Ber.  d.  d.  i^harm.  Ges.  190- .  S  14  ' 

Ü.  C.  M  a  n  n  i  c  h :  Uubcr  Gummi  arabicum  -  Sorten  aus  Deutbch- 
Ostafrikji.    Tt- -]ienpfianaer  1902,  No.  4. 

7.  ü.  Thoms;  Eine  neue  Form  des  Schmelcpunktbestioi' 
mungsapparates.   Apoth.-Ztg.  1901,  Juli. 

8.  Derselbe:  Ueber  einen  neuen,  vereinfachten  Baoseo- 
brenner.    Apoth.-Ztg.  1901,  September. 
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9.  H.  Tfaoms:  Ueber  eioeo  oeuen  TVockenkaRten.   Ber.  d. 
d.  Chem.  Ges.  1901,  Heft  17. 

10.  B.  Molle:  Eine  neue  Vorlage  für  VacuumdestillationeQ' 
Chem. -Ztg.  1902,  Miirz. 

11.  H.  Thoms:  Opium  aus  Kwai  2suikblatt  des  Kgl.  botan. 
Ganeus  1902,  No.  28. 

12.  C.  Mannich:  Kino  von  KucaJyptus  dn  pMru»|)hyljia,  Notiz- 
blatt des  Kgl.  botao.  Gartens  1902,  >io.  28. 

13.  Derselbe:  Ueber  das  Harz  der  schirmartigen  Albizzia 
fastigiata  Oliv.  Notixblatt  des  Kgl.  botan.  Gartens  1902» 
No.  28. 

14.  B.  MoUe:  Ueber  die  ZusammensetsaDg  des  aetberischen 
Loibeeröles.  Dissertation. 

15.  C.  Manoich:  Ueber  Methylnonyl"  and  Methylheptyl- 
earbinol  und  Derivate  derselben.  Dissertation. 

16.  R.  Beckstrüui:  Ueber  Kahnusöl.  Dis8oi*t:ition, 

17.  A.  IMiiehler:  (Teber  Conessin.  DisberUition. 

18.  A.  ßiltz:  Ueber  weissen  Perubalsain.  Dissertation. 

Der  kommissarisclie  Vorstand 
H.  Thoms. 

$6.  Das  Physika lisehe  Inntltat. 

(NW.7,  Reichsti^Bafer  7/B.) 
Während  des  Jahres  1901/1902  worden  im  physikalischen 
Institut  die  folgenden  Vorlesungen  und  Uebungen  abgehalten: 
Dr.  Aschkinassy  S.-S.:  Elektrische  und  magnetische  Messmethoden. 

Dr.  Behn,  S.-S.:  Repetitorium  der  Experimentalphysik. 
Prof.  Blassius,  S  -S.  und  W.-S.:   Physikalibches  Praktikum  für 
Aiiiäi]ger  in  Geiiiciuäcliaft  mit  Prof.  VV  arburg. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  T^ebungeii  im  Auschluss  an  das 
Physikalische  Praktikum. 

Dr.  Martens,  W.-S.:  Theorie  optischer  Instrumente. 

Prof.  Pringsheim,  W.-S.:  Interferenz  und  Polarisation  de^i  Lichts. 

Dr.  Starke,  S.  S.:  Klektrische  Wellen. 

W.-S.:  Theorie  und  Anwendung  der  Wechselströme. 
Prof.  Warburg,  S.-S.:  Experimentalphysik  II.  Theil  (Licht  und 

Elektriritat). 

—  W.-S.:  Experimentalpli>  bik  L  Theil  (Mechanik,  Aku- 
stik, Wärme). 

9* 
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Prof.  War  bürg,  8.-8.  und  W.-S.:  Mathematifiche  Eliginzuiigen 
der  £xporimeiitalph3r8ik. 

—  8.-S.  und  W.-S.:  Physikalisches  Phiktikum  für  An- 
fänger, in  UemeiDschaft  mit  Prof.  Blasius. 

—  8.-S.  und  W.-S.:  PhyBikalisches  Praktikum  für  l*liar- 
inac'cutoii  in  (icnjeinschatt  mit  Dr.  Starke. 

—  S.-S.  nn^l  \V.-8.:  Anleitung  zu  selbätundigen  Arbeiten 
für  (ji'iil)t('r('. 

Die  Vorlesung  üIm  i-  Kxperiiiientalphy.sik  wurde  im  iS.-S.  von 
20} ,  im  W.-S.  von  Hörem  hesuelit.  Da/u  kommen  noch  v<io 
den  Angehörigen  der  Kaiser^Wilheims-Akademie  88  Hörer  im Ö.>i:>., 
66  Hörer  im  \V.-8, 

Die  UebuDgen  für  Anfänger  wurden  im  $.~S.  von  67,  im 
W.  -S.  von  83  Theihiehmem  besucht,  die  Uebungen  für  Pharmaceutea 
im  S.-S.  von  43,  im  W.*S.  von  37.  An  den  Arbeiten  für  Ge 
Übtere  betlieiligten  sich  im  S.-8.  17,  im  W.-S.  20  Praktikanten. 

Herr  Dr.  Martens  hielt  im  Wintersemester  einen  Weratnn- 
digeu  Ferienkur8U.s  für  Oberlelirer  über  ultniviolotte  Straliliin^ 

Als  AssistiMtten  waixii  thätig  die  Herren  Dr.  J>thn, 
Dr.  Starke,  Dr.  Defreggc  r,  1  >r.  Kreuf^Ur.  Nach  dem  Fort- 
uaiii;  von  l>r.  Jielin  trat  neu  ein  Dr.  Martens.  Letzterer  hal)i- 
litirte  sieli  im  S«)nnnersemester  alt»  iVivatdocent  der  Physik  in 
der  phik>.st»plüscljen  Fakultät. 

Im  In.stitnt  fanden  während  beider  Semester  die  Sit/nniren 
der  Mathematischen  GeBellschaft,  der  Deutachen  Physikalischeo 
Gesellschaft  sowie  des  Zweigvereins  Berlin  der  Deutschen  Gesell- 
Schaft  für  Mechanik  und  Optik  statt. 

Die  folgenden  wissenschaftlichen  Arbeiten  wurden  in  der 
Zeit  vom  1.  April  1901  bis  zum  31.  Marz  1902  im  physikalischen 
Institnt  beendet  und  vernf!entUcht: 

K.  CJehrcke:  I'eber  den  (TteschwiiuliLikcit-^vcrlust,  welchen 
die  Kalhoilenstrahlen  bei  iler  Keflexitiii  erleiden.  Sitzungs- 
ber.  der  Kgl  Akinl.  d.  Wiss.  Berlin  20,  1901. 

K.  E.  (uithe:  In  iträge  zur  Keuutuiss  der  Cuhäi'eniirkuag. 
Ann.  d.  i^iys.  4,  7H_>,  1901. 

Derselbe:  lieber  die  l'nnl m ntladung  bei  schnellen  Os- 
cillationen.    Ann.  d.  Phys.  ö,  818,  1901. 

W.  Heu  sc:  Glimmentladung  in  Gasgemischen.  Ann.  <I. 
Phys.  5,  670,  1901. 
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W.  Heuse:  Glimmentladuniaf  im  Helium  ib.  678. 

B.  Hill:  IMe  caloriiiu'trischcii  Ki<r('riscliaft4^'ri  d^T  fcrroitiatriu'- 
liselieii  Körper.  Verh.  d.  deutscheu  Phys.  (ies.  .> ,  113,  1 90 1 . 

H.  Kreusler:  Ueber  den  photoelektrischen  Ellekt  in  der 
^ähe  des  FuokeDpotentialB.    Ann.  d.  Pbys.  6^  398,  1901. 

Derselbe:  Anwendung  des  photoelektriscben  Stromes  sur 
Photometrie  der  ultravioletten  Strahlen.   Ann.  d.  Phys.  6, 

412,  1901. 

L.  Lownds:  Beitiiige  zur  Kernitiiiss  des  thermomuguetischcu 
Loni^itudinaleffektes.    Ann.  d.  I*by8,  4,  776,  1901. 

Derselbe:  Ueber  das  tbennoroagnetische  und  thermoelek- 
triscbe  Verhalten  des  krystallinischen  Wismuths.  Ann.  d. 
Phys.  6,  146,  1901. 

G.  Loitluiuser:  Ueber  den  Geschwindii^keitsverlust,  welchen 
d'w  Kathüdenstrahlen  beim  Durch^^aii^  ilureh  dünne  Motall- 
sehiohten  erleiden.  Sitzungsber.  der  Berl.  Akademie. 
V.l.  Mniz  1902. 

F.  F.  Martens;  Ueber  einen  Apparat  zur  Bestimmung  der 
Schwinung  photographischer  Platten.  Photogr.  Corr.  1901, 
p.  528. 

Derselbe:  Ueber  die  Dis|>ei*siou  ultravioletter  Strahlen. 
Ann.  d.  Phys.  6, 603,  1901.  Archivcs  Kderland.  des  bciences 
exactes  et  nat  (2)  6,  575,  190 1. 

Derselbe:  Ein  Vorh^sungsvereuch  über  sphärische  Aber^ 
ration.   Verh.  d.  deutsch.  Phys.  Ges.  4,  41,  1902. 

Derselbe:  Erzeugung  von  FresnePschen  Streifen  ib.  p.  42. 

F.  F.  Marten?  und  .1.  Micheli:  A[)pareil  et  mdthudc  pour 
la  mesure  de  Tactiuii  de  la  lutnifere  sur  les  plaqucs 
photographiques.    Arch.  de  fun^ve  (4)  11;  Mai  1901. 

J.  Micheli:  Influence  de  la  temp^niture  sur  la  lumi^re 
^mise  par  les  corps  pbosphorescents.  Arch.  d.  Gen^ve  (4),  12, 
JnH  190L 

Derselbe:  Ueber  den  Etnfluss  der  Temperatur  auf  die  Dis- 
persion ultravioletter  Strahlen.  Arch.  N^rland  (2),  6, 
634,  1901 

Cl.  Schäfer:  Ueber  den  Eintluss  der  Temperatur  auf  die 
Elastizität  der  Metalle.    Ann.  d.  Pliys.  5,  220,  1901. 
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A.  Sclimaiiss:  ('eher  die  Phos) )hort?8Conz  unter  dem  Einflüsse 
von  Kathodonstrahlen  und  von  ullravioiettem  Lichte, 
l'hys.  Zeitschr.  3,  85,  1901. 

P.  8chönherr:  Zur  Kenntniss  des  Polarisationskapaziült  des 
blanken  Platins.  Aon.  d.  Phys.  6,  116,  1901.  Diu, 
Berlin  1901. 

H.  Starke:  Heber  einen  Wehnclt'echen  Unterbrecher  fSr 
ganz  schwache  Ströme.  Verfa.  d.  deutsoh.  Phys.  Ges.  3, 
125,  1901. 

H.  Starke  iiud  L.  AuHtiii:  IJeber  die  lieflexion  der  Ka- 
thcKleofitrahlen  und  eine  damit  vcrbundone  neue  Erschei- 
nang  Becundarer  Emission.  Verh.  d.  deutsch.  Phys.  Ges.  4, 
106—126,  JA&n  1902. 

£.  Warburg:  Ueber  die  PolariaationBkapadtSt  des  Platii». 
Verh.  d.  deutsch.  Phys.  Ges.  3,  102,  1901.  Ann.  d.  Phys. 6, 

125,  1901. 

Derselbe:  T^cbrr  ^|»omalu■  Desozouiriirung.  Sitzung^iber. 
der  Kgl.  Akad.  der  WisseDschaften.    28.  November  1901. 

Der  Direktor 
E.  Warburg. 


87.  Das  Institut  für  theoretische  Physik* 
(C2,  Unirenitat8gek»iude.) 

Die  Vorlesungen  im  Sommer  -  Semester  behandelten  die 
Mechanilc  deformirbarer  Körper,  vor  72  Zuhörern,  die  im  Winter- 
Semester  die  Theorie  der  Elektriidtät  und  des  Magnetismus,  vor 

92  Zuhörern. 

Im  Ansehlufss  an  die  Vorlesimgen  wurtlen  in  jedem  Semester, 
wie  üblieh,  matlictnatiseh- physikalische  Uebungen  abgehalten,  in 
welchen  Hchriitliche  Arbeiten  über  bestimmte,  aus  den  voi^ 
tragenen  Gebieten  g;enommene  Themata  aufgegei)en  und  besprooheo 
wurden.  Die  Zahl  der  an  den  Uebungen  theilnehmenden  StudireD> 
den  betrug  im  Sommer  30,  im  Winter  62. 

Der  Direktor 
M.  Planck. 
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88.  Das  ZoologlBi^he  In»tltnt. 

(N4,  lOTAlideiMtr.  43.) 

Der  Bcamtenfltand  des  Instilutet  erfübr  zu  Beginn  des 
Bericlitjahres  eine  Reihe  wesentlicher  Veriaderungen.    Der  bis- 

h«'rige  Kustos  des  Zoologischen  Institutes  Herr  Professor  Dr. 
F.  C.  von  Maehrentlial  schied  um  1.  April  1901  aus  seiner 
Stdlunj^  aus  auf  (Iriiiul  seiner  Berufnntr  als  wi.sben.'ieimfllicher 
Ik'aiiiier  an  <lie  K»il.  Akatk'inie  der  \\  i.-»sriisehaftcn.  In  die  laut 
Miiii.st<Tialerlass  vom  10.  April  1901  in  eine  Assistentenstellung 
amgewaodclte  Stelle  des  Kustos  trat  ein  Ur.  phil.  ^^.  Grtmer. 
Eine  %v<  iton»  IVrsjinalvenindening  ei-gab  sich  am  1.  April  1901 
durch  den  Austritt  des  bisherigen  2.  Assistenten  Dr.  phil.  Fritz 
Scfaaudinn,  der  eine  Berufung  an  das  Kaiserliche  Reichsgesund- 
beitsamt  erhielt  und  sich  im  Auftrage  dieser  Anstalt  auf  längere 
Zeit  nach  Rovigno  (Istrien)  zur  Yomahnie  von  Malariaunter- 
flachungen  begab.  Er  wurde  erseüst  durch  den  neu  eintretenden 
Dr.  phil.  Paul  Dcegener. 

Die  Instruinentensaininlung  vergn*>ssertc  sich  im  Hericlit- 
jaiiii-  iirn  eino  Domonstmtionslupe  von  W.  II.  Scilx  rt  und  nni 
•'iiH'  /nr  Holeuchtung  opak<'r  Objekte  di(Mi<'iide  sog.  TeUcliow- 
Luiii«-  Zur  besseren  L'ntt^rhrin^nrig  des  ii\  steter  Vermehnuig 
iM^ritVeueu  Büctiertiestaiides  der  institutsbibliothek  wurde  ein  neuer 
BücheTBchrank  und  zu  Zwecken  der  Aufstellung  einer  umfiRng> 
reichen  sachlich  und  alphabethiseh  geordneten  Sammlung  von 
Katalogen  der  sahlreichcn  mit  dem  Zoologischen  Institut  in  Be- 
»ehnng  stehenden  Firmen  ein  grosseres  Regal  angeschafid.  Durch 
die  Königl.  Bauinspektion  gelangte  das  Institut  in  den  Besits 
eines  txtr  Unterbringimg  der  Arbeitsutensilien  des  Kustos  dienen- 
den Tischschrankes. 

nie  Bibliothek  hat  »ich  um  29  Werke  (1400  —  1428),  die 
Ssiniüilimg  der  WandtatVln  um  55  (146S  —  152-L  dir  iler  Mcnlelle 
um  zwei  und  1407)  ver^rössert.    An  Denionstr:itinns- PnV 

paraU'n  wurden  339  (4397  —4735)  anfirostellt  und  eint:«  "»nlnct. 
Hieser  Zuwachs  an  DemonstnitionsmaüTiai  erstreckte  sieh  in  erster 
Linie  auf  die  Mollusken,  von  denen  dem  Institute  eine  reiche 
Kollektion  typischer  VertreUT  seiner  Zeit  von  der  soologischen 
i^mlung  des  Naturbistorisohen  Museums  überlassen  w  rd«<ti  war. 
Der  Einordnung  dieser  Präparate  war  eine,  schon  durch  den  im 
Vorjahre  erfolgten  Erwerb  von  vier  neuen  Saumüungsschranken  noth- 
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wcodig  gewordene  Umstelhmg  ood  durchgreifende  Neuordnung  der 
gesammton  Institntasammlung  vorhergegangen. 

Vom  iM'incrkeiiswortlif'ron  Ereigninseii  aus  dein  InstitutshlKü 
sü'i  eiiK'H  liesuches  Erwälmnnir  gethaii,  den  die  Mitglieder  des  vom 
12. —  16.  August  in  Berlin  tilgenden  V.  Internationalen  Zoolojijcn- 
KongresaeH  in  den  Nachmitt^stiinden  des  1 5.  August  dein  Zoo- 
logiselien  Institut  abstatteten,  ein  BeBuch  der  n.  A.  Gelegenheit 
gal>,  eine  Auswahl  der  wichtigsten,  im  Institütsbesita  befindlichen 
Hülfsroittel  der  Zoologischen  Forschung  den  KongressmitgUedem 
vonsufuhren  und  im  Gebrauch  £u  demonstriren. 

Wie  bereits  in  früheren  Jahren  erblickte  das  ZoologiBcbe 

Institut  auch  einen  Theii  seiner  Aufgabe  in  der  Forderung  wissen- 
schaftlicher Foi*schungfireisen.  Diesem  Grundsatz  gemäss  wurde 
die  von  drill  ersten  Assistenten  dos  Tnstitut€:b  Dr.  phil.  R.  Hey- 
mon.s  genicnisatn  mit  einem  undern  Institutsniitgliede  Dr. 
M.  Saniter  nach  Transkaspien  unternommene  zoologische  For- 
schungsreise durch  Ueberlassuug  fast  sämmtlicher  Sammcl Utensilien 
und  der  erforderlichen  Konservirungsmittel  unterstützt.  Ebenso 
wurde  der  in  Sau  Bemadino  (Paraguay)  ansässige  Zoologe  Henr 
Karl  Fiebrig  mit  den  für  das  Sammeln  soologisoher  Objekte  im 
Interesse  des  Institutes  benoUiigten  Konservirangsmaterialien  aus- 
gerüstet 

In  den   iv:iunien  des  Institutes  hisen  unter  Benutzung  der 
liülfsmittci  desselben 

im  Sommer-Halbjahr: 

Vvoi.  F.  öchulze:  IToher  Nesselthiere  und  KammquaUeny  zvrei- 
mal  wöchentlich,  öffentlich. 

Prof.  K.  Möbius:  Erklärung  der  in  der  zoologischen  Schausamin- 
lung  aufgestellten  Beptüien  und  Amphibien,  einmal 

wöchentlich ,  ölfentlich. 

Prof.  L.  Plate:  Elemente  <ler  Ahstannnungslelire  (Darwimsmu8)| 
einmal  wöchentUch,  privatim. 

im  Winter-Halbjahr: 

Pri>f.  P.  E.  Schulze:  Allgemeine  Zoologie,  mit  besonderer  BerQck- 
sichtigung  d.  vergleichenden  Anatomiei  fünfmal  wöchent- 
lich|  privatim. 
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Prof.  K.  Mobiiis:  lieber  die  äusseren  Lcbensbedinixuniron  und 
die  Lebensweise  der  Thiere,  zweimal  wiicljeutlich, 
privatim. 

Dr.  Ii.  Heymons:  Einfülirung  in  die  Embryologie,  einmal  wöchent- 
lich, privatim. 

Unter  I^itung  des  [>ii  oktor8  mit  Unterstützung  der  Assistenten 
wurden  im  Institute  abgebalten 

wahrend  des  Sommer- Halbjahres: 

Zootomischer  Kursus,  zweimal  wöcheutlich,  privatim  (29  Theil- 

jR'iiiuer). 

Mikroskopisch  -  zoologischer  Kursus,  II.  Thcii,  täglich  (9  Theil- 
nehmer). 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  taglich  (13  Theünehmer); 

während  des  WijiLt'r-lIalbjalires: 

Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  L  Theil,  täglich  (15  Theil- 

n  oll  Hier). 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  taglich  (11  Thcihiehmer). 

Im  Sommer- Halbjahre  hielt  in  (leii  Il/iumeri  des  Iii;^titiitcs 
Prof.  L.  Plate  einen  zoologisohen  Fortbildungskursus  für  Lehrer. 

Ad  wissenseluitlichen  Veröffentlichungen  sind  im  Rechnungs- 
jahre 1900  aus  dem  Institute  hervorgegangen: 
F.  K  Schulze:   Nomenclaturlragen  (Subspecies  und  Varietas). 
Zoolog.  Anseiger     25,  1902. 

—  Generalredaktion  des  ^Thi erreich",  13.  Lief.:  llydrach- 
nidae  und  Halacaridae  von  R.  Piersig  und  H.  Loh- 
mann, Jkrlln  1901. 

—  Generalredaktion  des  „Thierreich"  17.  Lief.;  Calli- 
dulidae  von  A.  Pagenstecher,  Berlin  1902. 

R.  HeymonB:  Die  Entwicklun^trf'^chichte  der  Skolopender.  In 
„Zoologica'*  Heft  33,  1901, 

—  Biologische  Beobachtungen  an  asiatischen  Solifugen 
nebst  Bemerkungen  zur  Systematik  derselben.  In 
Abhdlg.  Akad.  Wiss.,  Berlin  1902. 

M.  Gruner:  Biologische  Untersuchungen  an  Schamncikaden  (Cratt 
Aphrophora  Germ,  und  Philaenus  Stftl.).  Inaug.  Diss. 
Berlin,  F.  Starcke,  1901. 

1*.  Deegener:  Entwickliinir  der  Mundwerk zeu^e  und  des  Darm- 
kanals  vou  Il^cüophiiuä.  Bioiug.  Ceutitübl  21.  Bd.  1901. 
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F.  Schaiidinn  und  F.  Römer:  ITerausgabe  der  «Fauoa arctica'', 

II.  Bd.  1.  und  2.  Lfg.,  Jena  1901. 

Prof.  L.  Plate:  Elin  moderner  Gegoer  der  Descendeiuslehre.  Ebe 
kritiflche  Beeprechung.   Aus  ^Biolog.  Centralbl.,  21.  Bd. 
1901. 

C.  lieugel:  Zur  RiulotrK'  des  Hydrf»philu8  piceus.    Aus  ßiolog. 
CeDtraiblalt,  21.  Hd.  1001. 

G.  Schneider:  Caryophyllaeua  fennicuB  n.  sp.    Aus  Archiv  fär 

Natuigesch.,  68.  Jahrg.,  1.  Bd.,  1.  Heft 

—  BoihriinonnB  nylandicua  n.  sp.    Ann  Arch.  f.  ^iitor- 

geschieht«.    68.  Jahrj^.,  1.  Bd..  I.Heft. 

—  Das  Vorkommen  von  Ijarven  des  l^nndwurms  Botlirif»- 
taenia  probo8ci<loa  Hatsoh  im  Magen  und  Dann  von 
( )stseeherinj]^en  (Chipca  harei^s  membra-s  L. )  .\ns 
Sitz.  Ber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde,  Berlin,  Jahrg.  1902. 

H.  Stitz:  Der  Genitalapparat  der  ^likrolcpidopteren.  Am  Zoolog. 

Jahrb.,  Anat  Abth.,  15.  Bd.,  1901. 

Ii.  Iliutzo:  L<l)ei»>weise  und  Knt-wickhiiii:  von  I>jink(>t.n IIa 
uiimina  (Cluuissat).  Aus  Zoolog.  Jahrb.,  Auat  Abth., 
15.  Bd.  1901. 

G.  Glamann:  Anatomisch -systematische  Beiträge  zur  Kenntniss 
der  Traeheopultnonaten.  Xnaug.  Dissert,  Berlin,  Wild- 
grabe     Co.,  1902. 

A.  Bernd t:  Beitrog  zur  Kenntnis«  der  im  Darme  von  Tenebrio 

molitor  lebenden  Gregarinen.  Inaug.  Dissert,  Beriio, 
G.  Schade,  1902. 

B.  Wacke:  Boitrfipe  wir  Kenntnis«  der  Temnoeephalcn.  (Temoo- 

ccphala  cliilcii^i'^.  Tciiinoccphala  tuiubL;-iana  n.  sp.  uwl 
Tcmnoccphaia  nuvae  zclaiidiae.)  luaug.  Diss.,  Berlin, 
(J.  Schade,  1902, 

Der  Direktor 
Prof,  b\  E,  Schulze. 

39.  Bas  Mtuemlofi^isc'li-PetrognipliiKehe  Inatltnt 

und  Museum. 
(N4,  Jnvalidensir.  43.) 

I.  Die  Unterrichtesammlungen  für  Mineralogie  und  Petro- 
graphie  wurden  wie  früher  durchgesehen,  vermehrt  und  eigsnst 
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Durch  (las  Entjjegenkommen  der  hohen  StaatBregierunf^  wur- 
il»  n  die  elektrische  Beleuchtunjr  des  Amlitoriiims  und  der  Betrieb 
des  Projektionsapparates  mit  Elektn/itäl  eingerichtet. 

Yoti  IiistiumeDten  zu  Arbeits-,  Vorlesuugs-  und  Uebungs- 
sweckea  winden  aDgeschafil: 

Ein  drdkieisiges  KiystaUpolymeter  und  diverse  kleinere  In- 
stnunente. 

Was  die  optischen  Präparate  anlariijt,  so  crfoli^ten  eim'«;e 
kleiiKie  AnsohatTnn<:on.  Fernerhin  schenkte  Herr  Dr.  Youiig 
H23  Stück  Pniparati*  als  J^elegstücke  für  seine  Arbeit  über  ecua- 
toriauische  Gesteine  (Cotopaxi)  und  weiter  Herr  Forstmeister 
Tenoe  zu  V<n(luinin  n.  d.  Netze  130  Mineral-  und  C^esteins- 
praparate  von  Prof.  Websky  aus  dem  Nachlasse  seines  Bruders, 
Prof.  Tenne. 

An  Holinnodellen  wurden  138  Stück  gekauft 

Der  Präpamtor  und  die  Diener  liatten  mit  der  P>eliandlung 
der  V.  Janson'schen  haiundung,  <les  Tennescheu  Xachlas.ses  und 
der  durch  Herrn  Dr.  Esch  /uf^rhrachten  afrikanischen  Gesteine 
Niel  zu  thun.  Immerhin  wurden  die  Vorsteck  setiketten  der  Schub- 
laden  in  der  mineralogischen  und  petrogra[)]uschen  Hauptsainmhmg 
vom  Präparator  vollendet  und  durch  ihn  und  die  Diener  700  Dfinn- 
schlifie  angefertigt 

Ffir  die  Tnstitutsbibliothek  wurden  zahlreiche  Neuanschaffungen 

};emacht.  Auch  wurde  dieselbe  durch  Geschenke  der  folgenden 
Herren  und  Anstalten  bereichert:  E.  Elich,  Berlin  (Keuatoriani.sthc 
Gesteine),  E.  Esc  Ii,  Berlin  (Vulkan  Etinde),  C.  Klein,  Berlin 
(Stiuibtall  in  Italien,  Oesterreich  und  Deutschland  und  Brushit  von 
Mona),  Geh.-RathK.ohlrau8ch,  Gharlottenburfr  (((ifndrr)  Sulvanit), 
Oeh.-Rath  II  Laspeyres,  Bonn  (Siebengebirge),  George P,M erri  1, 
Washington  (Meteoriten),  J.  liomberg,  Berlin  (Predanso  und  Ent- 
gegnung an  Weber),  Forstmeister  Tenne,  Verdamm  a.  d.  Netze 
(Separatabdrucke  von  Aibeiten  von  Prof.  Websky  und  Ptofessor 
Tenne  aus  dem  Xachlass  Prof  Tenne 's),  O.  Tietzc»  Berlin 
(KiystallographischeUntersuchimgen  einiger  neuer  oiganischerVer- 
biadtingen),  Alfred  Young,  Berlin  (Ecuatorianische  Gesteine: 
Cotopaxi),  K.  von  Wolff,  Berlin  (Gesteine  von  Wawani  und  Kap 
As.sal),  Fiold  Columbiao  Museum,  Smithonian  Institution, 
U.  S.  geol.  burvey. 
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Endlich  wurden  eine  Anzahl  von  Handflchriften  von  ChrU 
st  [an  Samuel  Weiss  und  der  im  Besitz  von  Prof.  Tenne  ge- 
wesene handschriftliche  Nachlass  von  Webskj  (dieser  letEtcie 
Nachlass  von  Forstmeister  Tenne  geschenkt)  an  die  Königliche 
Bibliothek  zur  sicheren  und  guten  Aufbewahrung  abgegeben. 

In  wissenschaftlicher  Hinsicht  waren  im  Sommer- SemesUr 
5,  im  Winter- Semester  6  Herri  n  als  Anfänger  damit  beschäftigt, 
sich  an  Instrumenten  zu  üben  nnd  krvst;illügraphische  und  petro- 
graphisehe  ünkr.suchnngsmethodcn  'n  erlernen.  4  Herren  im 
Sommer  sowohl  wie  im  Winter  bescliüttigten  sich  mit  grössereD 
wissenschaftlichen  T Jntersucluingen. 

Von  den  im  Institut  gefertigten  ArL>eiten  sind  folgende  e^ 
schienen : 

C.  Klein:  Resultate  der  Untersuchung  der  Plroben  des  am  10. 

bez.  11.  März  1901  in  Italien,  Oesterreich  und  Deutsch- 
land gefallenen  Staubregens.  Sitzungsber.  d.  Kooigl. 
Preuss.  Akademie  der  Wiss.,  Berlin  1901,  und  Abhand- 
ln nu  des  Königl.  Preuss.  roeteorolog.  Instituts  1901, 
Pxl.  11,  pag.  54  nnd  folg. 

—  Tcber  den  Brnshit  von  der  Tnsel  Mona  ^zwischen  Haiti 
und  Poi-torico).    (KherMln.  1901.) 

—  Optische  Studien  II.    (Kbenda,  1902). 

3.  Vervollkommnung  der  Kiurlchtungcn  des  Total- 
reflektometers. 

4.  Ueber  Pennin  und  Klinochlor. 

E.  Esch:  Der  Vulkan  Etinde  in  Kamerun  und  seine  Gesteine. 

(II.  Sitzungsber.  der  Kgl.  Preuss.  Akademie  der  Vfm^ 
Berlin  1901.) 

E.  Elich:  Die  vulkanischen  Gebirge  der  Ost  -  Cordillere  vom 
Pamba  -  Marca  bis  zum  Antisaoa.    (Wtlh.  Reiss: 

Ecuador  1870—1874.) 
O.  Tietz*^:    Krvstallograpliisclie  Untorpiichungen   einiger  nenrr 
cl  1  <  in i scher  Verbiudungeu.   (2s .  Jalirb.  f.  Mineralogie  etc. 
1901.  JL) 

J.  Kombcrg:  Vorarbeiten  zur  geol<^sch-petr(^raphischen  Unter- 
suchung des  (xebietes  von  Predazzo.  (Sitzungsber.  der 
Kgl.  Preuss.  Akademie  der  Wiss.,  Berlin  1901.) 

—  Entg^ung  an  Herrn  M.  Weber,  München.  (Oentral- 
blatt  des  N.  Jahrb.  f.  Mineralogie  etc.  1902.  L) 
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A.  Young:  Die  Gesteine  der  Eonatorianischen  Ostcordlllere.  Der 

Cotopaxi  und  die  umgebenden  Vulkauber«;e  Pasaehoa, 
Kuininaliui,  Sinchülagua  und  <4uiiinduilii.  (Inaug.- 
I>iss.  Berlin  1902). 

F.  von  WoHf:  Mikroskopische  und  chemische  Untersuchung 
einiger  Gesteiiisproben  von  Wawani  und  vom  Kap 
Asaal  auf  Saparua.  (K.  Martin:  Reisen  in  den 
Moluocen.   Geolog.  Tfaeü.   Leiden  1902.) 

Am  1.  Nnveuiher  wurde  Herr  Dr.  Max  liclowslcy  zum 
Kustos  eniaiint  und  die  Ilern  u  Dr.  Ferdinand  von  Wolff  und 
Felix  Tunnljüuser  als  erster  bezw.  zweiUr  Assistent  :Hi<^este!lt. 
In  die  Su^lle  des  wisseoBcbaftUchco  Hülfsarbeitcrs  trat  Herr  Dr. 
Wilhelm  Steilmann  ein. 

II.  Durch  den  am  8.  Juli  1901  erfolgten  Tod  des  Kustos 
Prof  Dr.  Tenne  ist  die  oben  erwähnte  VeränderuDg  im  Personal- 
bestand vor  sich  ge^an}j;rn. 

Das  Museum  verdankte  Herrn  Prof.  Dr.  Tenne  eine  nach- 
haltige, auf  dir  Ordnunjjj  der  äanindungen  gericht<?te  ArVnnt.  Er 
trat  unter  Websky  im  Jahre  1883  ein  und  beschäftigte  sich,  so 
lange  die  Sammlungen  in  dem  Universitfitsgebäude  waren,  mit  dem 
Ktikettiren  einzelner  Suiten.  Ab  im  Jahre  1888  der  Umzug  in 
das  Museum  für  Naturkunde  erfolgte,  machte  er  mit  den  damaligen 
Hülfsarbeitem  die  zum  Umzug  nothigen  Aufstellungen  und  Pläne. 
Pen  l^mzug  selbst  und  die  Aufstellung  der  Schaus;unmlung  leitete 
der  UntAT/eichnete.  Während  dieser  letzteren  Zeit  machte  Herr 
Prof.  renne  eine  \vi«?.enbeliaft Ii<'lii'  Reise  njieh  Spanien.  Nach 
\ '»lli  iulrtor  Aul8t4'Hini«x  zurückgekehrt,  bewirkte  er  die  .Anordnung 
und  Orthiung  der  mineralogischen  und  petrogniphisehcm  Haupt- 
sammlung, Arbeiten,  die  zur  Zeit  iu  ihrer  Hfdfte  etwa,  was  die 
Ordnung  anlangt,  in  beiden  Samndungen  vollendet  sind.  In  den 
letzten  Jahren  waren  die  Kräfte  des  für  idie  Sammlungen  recht 
verdienten  Mannes  öfters  sehr  geschwächt  Seine  Hauptleistungen 
fallen  in  die  dieser  Periode  vorangehende  Zeit.  Ein  Werk  Ober 
die  Minendfundstätten  Spaniens,  was  er  mit  Pkrof.  Calderön  in 
Madrid  unternommen  und  in  dem  er  die  FrQchte  seiner  Reise- 
erfahrungen niederlegen  wollte,  blieb  zun;ichf*t  unvollendet.  Es 
ist  je<liK!h  gi  lunireu,  die  mit  Mitteln  des  Tuunuiu-Stipendiums  ge- 
satuuielteu  Ertahruugeu  der  W  iüseuschaft  zugiiugUch  zu  machen. 
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Was  die  minendogische  HftuptBammliing  anlaugt ,  so  ist  die 
ganze  v.  Janson'sdie  Sammlunu^  nunmehr  eingereiht.  Die  Siehenm^ 

der  Stücke  der  GesamuiUaujinluiig  geht  vuia  l)iauiaui  ha  zuiu 
Barj't. 

Die  von  Horm  Dr.  Ksch  in  Afrika  gesaiuuielte»  un*l  licuj 
Museum  ühorwieseiion  Gostoine,  ca.  vSOO  Stück,  sind  nach  Fun^ 
ort  gesichert  und  in  die  petrc^tiphischen  Suiten  eingereiht.  Ebeuso 
wurden  die  naelif olgenden,  in  Bearbeitung  von  Fh>f.  Teonc 
findiichen  Suiten  an  den  betrefleoden  Plätzen  unteigebraclii: 
HornuDg  1888  (Haiz),  Ehrenreick  1868  (Brasilien),  Gras» 
1892  (Abessynien),  von  Huber  1895  (Fasaathal). 

Eine  Reihe  schöner  Stficke  verdankt  die  Sammlung  folgeo- 
den  Geschenkgebem:  G.  Apelt,  Berlin  (Kalkspath  vonderObe^ 
lausitz),  Prof.  Rucking,  Strassburg  (Camallit  von  Beienrode!. 
Prof.  Salvador  Cald «  ron.  Madrid  (Spanische  Mineralien),  Dr. 
Gurieh,  I)r(>6hiu  (Nephrit  aus  lirehlauj,  (Jehciuiratli  Kolil rausch, 
Charhjttenbui^  (Snivanit  von  Sud  -  .\nstnilien),  G.  Mi^iiieck».. 
Berlin  (Apatit  von  Südwest- Afrika),  von  Post  (Mi^ipesit  von 
Gellivara),  Geheimrath  Waldeyer,  Berlin  (Obsidian  vom  YeUow- 
stone-Park). 

FnL  Dr.  0.  Klein, 
Direktor. 

40.  Oeologiseh-paläoutologisches  Institut  uod  Xu^um. 

(N4,  Invaiidenstr.  43.) 

T.  Personalta. 

Mit  (h'ni  ani  ,Inni  au«Hcheidenden  Assistenten  Dr.  Joli. 
Böhm,  der  eine  Stelle  als  Kustos  an  der  Küiiigl.  preussischeu 
geologischen  Landesanstalt  anaalnn,  verlor  das  Museum  eioi-n 
langjährigen  pflichttreuen  und  soi^altigen  Mitarbeiter.  S<'ine  Steik 
wurde  zunächst  ausbülfsweise  besetzt  durch  den  cand.  geol  Walter 
v.  Knebel,  am  1.  Oktober  definitiv  durch  den  Dr.  phil.  Werner 
Janensch.  Die  zweite  Assistentenstelle  bekleidete  bis  xum 
1.  Oktober  der  Betgrefendar  a.  D.  Friedrich  Solger,  der  dun 
zur  Ableistung  seiner  Militärpflicht  beurlaubt  wurda  An  seiiie 
Stelle  trat  am  1.  Oktober  der  bisherige  Hulfsassistent,  Georjt 
Brandes,  \\;iiir»iul  rand.  ijeol.  v.  Km  l»»-!  nach  l'antriii  von  Pf- 
Jaueuseli  die  Stelle  des  HültäUtjsiäteuten  übernahm.   Am  1.  Män 
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promoYi'rte  Beigreferendar  a.  D.  Solger  an  der  hiesigen  Univer- 
aitfit,  und  am  20.  Februar  bestand  cand.  geol.  v.  Knebel  ebenfalls 
hier  sein  Doktor- Elxamen.  Im  Juli  habiUtirte  sich  der  frühere 
Assistent  am  Institut  Dr.  phil.  £mil  Philippi  Merselbst  für 
Geologie  und  Pallontologic,  der  sich  allerdings  unmittelbar  darauf 
der  deutschen  Siidptdar- Expedition  uiischloss.  Ferner  wurde  dem 
Konitjl.  Ijandesgeolugtüi  und  Professor  an  der  Königl.  Bergakademie 
m  Ikrliii  Dr.  Henry  l^otonie  du-  Facultas  docfiidi  für  Palae- 
ophytolugie  vuo  der  hiesigeo  philosophischen  Foi^ultät  ertheilt 

II.  Institut. 
Folgeode  Vorlesungen  wurden  gehalten: 

a)  im  Sommer-Semester  1901: 
l'rut.  Dr.  W.  Rranco:  1.  historische  Geologie,  dreistündig,  mit 
^•(•ologischuji  Exkursinnon. 

2.  l  uläoTitolof^ic  der  KcptUicn,  Vi^el  und  Saugethiere, 
zweistündig. 

3.  selbständige  Arbeiten  im  Institut. 

4.  Geologische  und  paläontologische  Uebungen. 

b)  im  Winter-Semester  1901/1902: 
Derselbe:  1.  Geologie  als  Entwicklungsgeschichte  der  Erde  und 
der  Lebeweit,  fünfstündig. 

2.  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten. 

3.  Geologische  und  pallontologische  Uebungen. 

Dr.  O.  J aekel:  Paläontologie  der  Wirbeithiere,  vierstündig. 
Dr.  H.  Poioni^:  Palaobotamsches  Praktikum. 

Ferner  wurde  eiu  geologisch -palaontologisches  Colloquium  an 
je  zwei  Alx'uden  im  Monat  von  den  Herren  Branco,  Jaekel 
lind  Potouitj  ciiigurichtet  imd  suwohl  von  Studii'euden  wie  älteren 
Faclilcutcn  fleissig  besucht. 

Ausserdem  wurden,  wie*  alljährlich,  getjlogisclu'  K\kiirsinii<>u 
unteraommen,  deren  Zahl  und  Ausdehnung  aber  durch  die  lie- 
wüligang  des  Exkursionsfonds  von  HOO  Mark  eine  sehr  erfreuliche 
Steigerung  erfahren  konnte.  K»  wurden  im  Laufe  des  Jahres 
6  Exkursionen  unternommen,  an  denen  sich  insgesammt  81  Per- 
sonen betheiligten* 

Selbständig  arbeiteten  im  Institut  die  Herren  Dr.  Oppenheim, 
Hustedt,  Dr.  Blankenborn,  Oskar  Neumann  und  Dr.  Werth. 
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Folgende  Arbeiten  gingen  im  Laufe  des  Jahres  aus  dem 
Institut  hervor: 

W.  Branco  und  E.  Fraas.  l>:is  vulkiinisclie  Kies  bei  NOnilingen 
in  stimr  l><deutiuj|4  für  Krajjou  der  all^tiiioinen 
Cjculogie.  1901.  Ikrliu.  Verlag  der  Akademie  der 
Wissenscliaften. 

—  Ik'weis  für  die  Uiehtigkeit  unserer  Erklärung  de«  vul- 
kaniselu-n  Kies  bei  Nördlingen.  1901.  Berlin,  (i^iteungs- 
bcricht  d.  Konigl.  Akademie  der  Wissensch.) 

W.  Branco:  Wirkungen  und  Ursachen  der  Erdbeben.  Festrede 
2ur  Feier  des  Geburtstages  Seiner  Majestät  des  Königs 

in  der  Aula  der  Universität.   Berlin  1902. 

O.  Jaekel:  l  elx-r  juransisclie  Zähne  und  Eier  von  Chimaeriden. 
(Neues  Jalirbueli  f.  Mineral,  etc.  1901.) 

—  Ueber  die  allgemeine  Vorm  des  Wirbelthierkörpers. 
(Naturwiss.  Woehensehrift.  1901.) 

—  Neue  Wirbelthierfunde  io  der  ungarischen  Tna& 
(Resultate  der  wisseDschaftlichen  Erforschung  des 
Balatonsees.   Budapest  1902.) 

—  Thesen  über  die  Oi^ganisation  und  Lebensweise  der 
(V'plialojMMlen.  (Zeitschrift  d.  deutsch,  geolog.  Gesell- 
schaft.  1902.) 

—  Placoeheivs  u.  i:.  und  seine  Hedeutiui'j  für  dir  Staniiin's- 
gesclueiite  der  »Schildkröten.    (Nencjs  Jahrb.  1.  Miuem-  * 
logie  etc.  1902.) 

Joh.  Böhm:  Ueber  die  Fauna  der  Pereiros- Schichten.  (Zeitochr. 
d.  deutsch,  geolog.  Gesellschaft  1901.) 

Fr.  Solger:  Ueber  ein  Enstatit-Porphyrit-fiihrendes  Gang^ysteoi 
im  Mittelharz.  (Zeitschr.  d.  deutsch,  geolog.  Geaelt' 
Schaft.   Berlin  1901.) 

—  Die  Lebriisweise  der  Animuniten.  (Naturwiitö.  Wochea- 
schrift  19U1.) 

—  Die  Annnoniteufuiina  der  Miuigi>kalke  in  Kanxiun  umi 
das  g(M)k>gische  Alter  der  letzteren.  G Lessen  1902. 
(Dissertation.) 

W.  V.  Knebel:  Beitrage  zur  Kenntniss  der  Ueberschiebungen  am 
vulkanischen  Ries.  (Zeitschrift  d.  deutsch,  geolog.  Ge- 
sellschaft 190J.) 
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E.  riuiipj>i:  Die  Bil<luii<xs\veise  der  buntgefärbten,  plastischen 
Gesteine  der  contincntaien  Trias.  (Ceutralblatt  für 
Min.  etc.  1901.) 

—  Enviderung  auf  A.  Toruquists  Aufsatz:  Das  Vor- 
kommen von  nodoi^cn  (\  ratiton  auf  Sardinien  etc.  (das.) 

—  Das  geologische  Problem  der  Antarktis.  (HabilitationB- 
vorlesung.) 

J.  Murray  und  K  Philippi:  Die  Grundproben  der  ValdiviA- 
expedition.   (CentralbL  für  Mineralogie  etc.  1901.) 

M  Blanlienborn:  Xeues  sur  Geologie  uod  Paläontologie  Aegyp- 
tens. (Zeitscbr.  d.  deutsch,  geolog.  Gesellschaft  1901. 

m.  und  rv.) 

—  Nachtni<:e  zur  Kenntniss  der  Paleogen  in  Aegj-pten. 
(CentralbL  f.  Mincralog.  1901.) 

P.  Oppenheim:  Ueber  einige  Eocjinfaunen  der  Oesterreieliiscli- 
T^nfrnri^chcn  ^Monarchie.  (Beitr.  z.  Paläontolog.  üester- 
reich-Ungams  XUl.  1901.) 

—  Ueber  Kerunia  cornuta  May.-£ym.    (CentralbL  für 
Mineralog.  eta  1902.) 

—  Revision  der  venetianischeu  Tertaiir-Echiniden.  (Zeit- 
schrift d.  deutsch,  geolog.  Gesellschaft  1902.) 

£.  Werth:  Zur  Kenntniss  der  jüngeren  Ablagerungen  im  tropi- 
schen Ostafrika  nebst  einem  Anbang  von  £.  Philippi: 
Diagnosen.  (Zeitsehr.  d  deutsch,  geol.  Gesellsch.  1901.) 

Dir  historisch  - geoloLcischc  und  die  allgemein -geologische 
Lehrsmiiiulung  wurde  durch  den  AssiFteuieii  G.  IJraiides  der 
Vorlesung  entfjprechend  umgearbeitet  und  dabei  um  selir  viele 
Stücke  veruieiirt. 

Die  Photographicensanunlung  für  die  ^dlgemeio -geologischen 
Vorlesungen  wurde  mehrfach  durch  Geschenke  von  eigenen  Auf- 
nahmen seitens  Studirender  vermehrt.  Namentlich  schenkte  stud. 
ehem.  Dobt  eine  Keihe  schöner  Gletacherbilder  aus  den  Alpen. 

Auch  eine  Reihe  allgemein-geologiacher  Objekte  für  die 
Lehisammlung  wurde  durch  Tausch  oder  geschenkwetse  von 
mehreren  Studirenden  erworben. 

m.  Bibliothek. 

r>ic  Bibliothek  wurde  in  den  llerbstfcrien  nach  Eiug-ang  der 
Dames  bcheo  Bibliothek  neu  geordnet  und  dabei  eine  Trennung  der 

10 
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geologischen  und  der  palSontologiscIlen  Ldtteratur  voigenonunen. 

Der  geologische  Tlieil  nebst  der  Kartensammlung  wurde  im 
Zimmer  Xo.  303  imtenrebracht,  der  paläontiilni^ische  sowie  dit* 
Zeitschriften  verl)li«'b<'n  hn  Ziuimer  No.  oOO.  Die  für  die  Ver- 
mehrung der  Bibliothek  ?:ur  Vci  liitriinfj  stellenden  Mittel  wurden 
auch  in  diesem  Jalire  im  weseutlichen  zur  X'ortsetzung  der  Zeit- 
schriften und  periodisch  erscheinender  grösserer  Abhandhmfren  ver- 
wandt Daneben  wurden  Einseiwerke,  besonders  solche  ri  •  da^ 
Gebiet  des  Yulkanismusi  erworben.  laicht  unerbebiicbe  Kosten 
erwuchsen  auch  aus  dem  Einbinden  vieler  Werke  der  Dames'scben 
BibUotbek. 

An  (iesclienken  für  die  Bibliothek  gingen  ein: 

Jahrbuch  der  Konigl.-Preuss.  gcol.  Landes- 
anstalL    1899.  XX. 

Abhandlungen  der  Köiiigl.  -  Preuss.  geolog. 
Landesanstalt  Nene  Folge.  Heft  30. 

Be  US  hausen:  Das  Devon  des  nördlichen 
Oberharzes. 

Denckmann:  Der  geologische  Bau  des 
Kellcrwaldes. 

Geologische  Karte  von  Preussen  und  den 
thüringischen  Staaten.  Erlauterungen 
u.  Kartenblaiter:  Liel*.79.  (Gradabih.bÜ- 
^iu.  4  — 5,  10  — 12).  Lief.  93.  (Grad- 
abtheilung 29:  Xo.  14,  15,  20,  21, 
26,  27).  Lief.  99.  (Gradabtheü.  48: 
Xo.  21—23,  29,  39,  40.) 

Geologisch  -  morphologische  Uebersichts- 
karte  der  Provinz  Pommern  von  Keil- 
hack. 


Geschenk  de? 
Kgl.  Preussischen 
Kiiltus- 
^liuistchums. 


United  State >  sreological  Survcy  XXI,  1,  Ü. 
Monographs  XXXIX,  XL. 


Geologie. 


Atlas  of  the  ü.  St.  5i>  —  71. 


Geschenk  der 

Kais.  Pvsik.- 

technische  D 
lieichsanstalt. 

Geschenk  der 
Königl.-Freu88. 

Akademie  der 
Wissenechafteo. 
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E.  Fraas:  Die  MeerLrokodile  (Thalasso- 
suchia). 

K  Schütze:  Glacialcrscheinimgen  vou  Gr. 
Wanzleben. 
^  Beitrage  zur  Kenntniss  der 
triasB.  Coniferengati  Plagio- 
phyllimii  Yoltzia  u.  Widdring- 
tonites. 

Oh.  Wale  Ott:  Cambrian  Brachiopoda: 
Obollellai  sub  geaua  Glyphias,  Bioiaetc. 

Geological  Survey  of  Canada.  XI. 

E.  Werth:  Zur  Kenutiiiss  der  jüng-cren 
Ablagerungen  im  tropischen  Afrika. 

35  (Amerikanische)  Abiiaudlungen  fiber 
recente  Wirbelthiere. 

5  AmerikaDische  geologiache  Abhandluogen. 

B  Berichte  über  die  Yersammlung  des  ober* 
rhemiacfaen  geologischen  Vereins. 

53  eigene  palfiontologische  Arbeiten. 

4  eigene  geologische  An&Stze. 


} 


) 


Geschenk  des 
Kgl.  Xaturalien- 
kabinetteä  in 
Stuttgart 


Gieschenk  der 
Smithson.  Instit 

Geschenk  der 
geol.  Survey  of 
Canada. 
Geschenk  des 
Autors. 

Geschenk  des 

Geheimen  Berg- 
raths Prof. 
Dr.  Branco. 

Geschenk  des 
Prot  Dr.  Jäkel. 


rV.  Musenm. 

l.  Die  paläontologische  HauptsammluniT  erhielt  als  Geschenke: 

Eine  Sammlung  fossiler  Pflanzen  ujs  aiktischen  Gebieten 
von  der  schwedischen  Akademie  der  Wissenschaften. 

Eine  grosse  Kollektion  von  Dr.  Esch  1897/98  im  Hinter- 
lande von  Kamerun  gesammelter  Versteinerungen  durch 
Ueberweisung  seitens  des  Auswärtigen  Amtes. 

Einige  Skelette  kleiner  Stegocephalen  aus  der  Gaskoble  von 
Nfirschan  von  Professor  Dr.  Jaeckel. 

Grosse  Stücke  Nattheimer  Korallenkalkes  vom  Beigassessor 
R  Baur  in  Wasseralfingen. 

Carbonpflanzen  von  der  Bergverwaltung  zu  Zabrze. 

Fossilien  aus  Devon  und  oberem  Jnra  von  Karland  von 
cand.  freol.  Kirschstein. 

Durch  Kauf  konnte  die  Sammlung  in  nennenswerther  Weise 
nur  um  eine  Anzahl  vou  Säugethierresten  uud  eiuige  Fische  aus 

10» 
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dem  Sflor  Schotthmcls  vermehrt  werdeü>  da  die  £tatamittel  dnich 
die  EinricfatuDg  der  geologischen  Schausammlung  und  die  Ver- 

vollBtancligiiii<;  di^s  (]:eologischen  Unterrichtsmaterials  m  eebr  in 
Anspruch  j^econinien  waren.  Zu  erwüliiieu  ist,  dass  die  vor  läiigtrer 
Zeit  einem  Zünclier  Präparator  übei^ebenen  Reste  von  Glyptodon 
durch  diesen  sehr  sorgfältig  zusammengesetzt  wurden,  so  da«?  sie 
demnächst  in  der  paläoutologificheu  Schausamnil nng  autgestdit 
werden  können. 

Zu  selbständigen  Forschungen  wurde  die  Sammlung  l>eiiutzt 
von  den  Herren  Blankenhorn,  Böhm,  Drevermann,  Felix 
Fiiegeli  Frech,  v.  Fritsch,  Hustedt,  Krause,  Lots,  Menke, 
G.  Müller,  Neumann,  Oppenheim,  Picard,  Potoni^, 
Schlosser,  Schmidt,  Seupin,  Werth,  Wüst,  v.  Zittel. 

Abgesehen  von  den  hieraus  erwachsenen  laufenden  Geschäften 
konnten  die  Beamten  wesentliche  wissenschaftliche  AxbeiteD  in 
der  Sammlung  nicht  ausführen.  Nur  Dr.  Janensch  konnte  vor- 
übergehend zu  der  sehr  nothwendigen  Neuordtumg  der  C«pha- 
lopodei)  lieraiigezogen  werden;  dagegen  widnut<'  Herr  \V  Hustedt 
in  Berlin  auch  in  diesem  Jahre  als  freiwilli;j;er  MiUu'i>eiter  mM-- 
Zeit  der  Ordnung  der  Brj'Ozoen-iSammiung,  wofür  ihm  an  dieser 
Stelle  gedankt  sei;  desgleichen  wurden  grossere  Xheile  der  Schweia- 
furth 'sehen  Sammlung  von  den  Herren  M.  Blankenhorn  und 
P.  Oppenheim  in  dankeoswerther  Weise  durchgearbeitet 

In  der  palaontologischen  Schausammlung  konnten  nenneo8> 
werthe  Arbeiten  in  diesem  Jahre  nicht  ausgeführt  werden. 

2.  Die  Fertigstellung  der  geologischen  Schausammlong  er- 
forderte noch  fortgesetzt  die  Thätigkeit  aller  verfügbaren  ErSlte. 
Die  Anfertigung  vieler  Karten  und  Profile,  sowie  die  Forraulirung 
der  zur  Erläuterung  dienenden  J  Aiijuetten  beanspruchte  noch  vi.^ie 
Arbeit,  die  nunnu-hr  in  wenigen  Woelitn  Utendet  sein  dürUc. 
Durch  die  Schwierii^keit  der  Beschatl'unu;  vieler  Ausstellnn'jsoh- 
jekte,  die  im  Handel  überiiaupt  nicht  oder  nur  sehr  schwer  zu 
erlangen  waren,  sind  vielfache  Unterbrechungen  und  VerzögeruDgen 
der  Aufstellung  unvermeidlich  gewesen.  Um  einzelne  Lücken  aos- 
zufuUen,  wurden  die  Assistenten  Solger  und  Brandes  wieder- 
holt cum  Sammeln  ausgesandt,  und  es  wurde  namentlich  dnieli 
letzteren  eioe  reiche  geologische  Ausbeute  aus  dem  nördlicbes 
Verlande  des  Harzes  mitgebracht  Femer  wurden  von  Geheim- 
rath  Branco  und  Assistent  v.  Knebel  geologisch  interesasnte 
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Stöcke  im  Ries  vod  Nördlingen  und  von  ProfesBor  J aekel  be- 
arbeitete Feuersteine  bei  IVeyenstein  L  d.  Pri^itz  gesammelt 
Hierdurch  I  sowie  durch  das  auf  den  geologischen  Exkursionen  mit 
den  Studirenden  zusammengebrachte  Material  haben  sich  die 
geologischen  Sammlnngsbestände  erheblich  vermehrt  Leider  hat 
es  an  Raum  gefehlt,  diese  neuen  'Aii^^iiw^i'  mit  den  bereits  vor- 
iiandeneu  geologischen  T^okalsammlungcn,  die  theils  fnilirr  von 
den  Beamten  auf  Reisen  gesammelt,  theils  seit  Jahrzehnten  von 
auswärts  eingegangen  sind,  sach<remass  zu  ordnen.  80  ninssten 
diese  neuen  geologischen  Materialien  vorläufig  eingestellt  werden, 
wo  sich  gerade  im  Institut  oder  in  der  paiäontologischon  Samm- 
lung Kaum  h(d.  Die  Bereitstellung  zusammenhängender  Unter- 
kunftsräume für  dies^  allmählich  stark  angewachsene  circa  1500 
Kasten  füllende  geolc^che  Material  ist  aber  zu  einem  dringen- 
den Bedurfniss  geworden. 

Der  Direktor 
Pirofessor  Dr.  Branco. 

^1.  Das  Zoolo8:is('he  Museum. 

(N4,  Invfllidenatr.  43.) 
l)it>  Arhoitcn  des  ]>«'stiiMiiicns,  Ordnens  und  KatalofriHirens 
der  Thierc  waren  in  fol<2:eüder  Weise  an  die  wissenschaftlichen 
Beamten  und  Hilfsarbeiter  vertheilt: 

Erster  Direktor  Geh.  Reir  Rath  Prof.  Dr.  Möbius:  Pantopoden. 
Zweiter  Direktor  Geh.  Reg.  Rath  Prof.  Dr.  £.  von  Martens: 

Mollusken  und  Brachiopoden. 
Kustos  Prof.  Dr.  Hilgen dorf:  Fische. 
Kustos  Prof.  Dr.  Beichenow:  Vögel 
Kustos  Ftof.  Dr.  Karsch:  Lepidopteren. 
Kustos  Prof.  Kolbe:  Coleopteren  und  Neuropteren. 
Kustos  Dr.  Weltner:  Cirripedien,  Coelenteraten,  Spongien  und 
Protozoen. 

Kustos  Dr.  Tornier:  Reptilien  und  Amphibien. 
Kustos  Matschie:  SUugcthiere. 
Kustos  Dr.  Collin:  Würmer. 
Kustos  Prof.  Dr.  Dahl:  Arachnoidcn. 

Kustos  Dr.  Meissner:  Brvozoen,  Echinodermen,  Hülfsarbeiten 

beim  Ordnen  und  Kataiogisiren  der  Mollusken. 
Assistent  Dr.  Thiele:  Crustaceen. 
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ÄBBistent  Dr.  Knhlgats:  Bliynchoten  ood  Orthopteren. 
AfiBistent  Dr.  Müggenburg:  Dipteren. 
Assistent  Dr.  Enderlein:  Hjmenopteren,  Dipteren  und  Myiio- 
poden. 

Assistent  Dr.  Obst:  Coleopteren. 

Wissenschaftlicher  llulfsassistcnt  Dr.  llartiaev  er;  Tuaicaten. 
Wissenschaftlicher  Hülfsassisteot  Dr.  Verhoeff:  Myriopodeü 
und  Orthopteren. 
Die  Yerwaltiinp  der  Central bibliothek  war  dem  Kustos  Dr. 
Meissner  übertragen,  die  Ausübt  über  das  pbotographiscbe 
Laboratorium  dem  Hülfspraparator  Ude. 

Die  Arbeiten  des  Abbalgens,  StKelettirens  und  Ausstopfeos 
von  Saugethieren  und  Vögeln,  das  Einsetsen  von  Thieren  in  Wein- 
geist, die  Anfertigung  von  anatomischen  Pciparaten  und  dei^ 
verrichteten:  die  Präparatoren  Ludwig,  Kastelan,  Lemm  l, 
Bullemer  und  Reiche,  die  Hülfspräparatoren  Lemm  II  und 
Kothe  I,  die  L<ebrlinge  Kothe  II,  Walter  und  Thurau  n. 
Insekten  präpfirirten  die  Hiilfspraparatoren  Ude,  Thurau  I, 
Klara  Oelze  und  Hein  und  der  Lehrh'ng  Kothe  II. 

Zeichnun<;en  für  zoologische  Schriften  fertigten  an:  Fräulein 
von  Zgtinicka  und  Dr.  Sokolowsky. 

Am  3.  Juli  1901  starb  der  Verwalter  der  Dipteren,  der 
Assistent  Dr.  Müggenburg.  Der  Hülfsassistent  Dr.  Obst  wurde 
am  1.  Oktober  zum  Assistent^^n  befördert  Dr.  Verhoeff  über* 
nahm  als  Hfilfsaselstent  im  Mai  die  Verwaltung  der  M^opoden 
und  im  Oktober  auch  noch  die  Verwaltung  der  Orthopteren. 

Arbeiten  ffir  die  Schausammlung. 

Süugethiere.  Die  Sammlung  der  ausc^cstopf ten  Thiere 
wurde  vcrmelirt  durch  einen  iSeidenaüen,  zwei  Paviane,  einen 
Wickelbär,  einen  von  einer  Python-Schlange  überfalleneu  Ried- 
bock und  zwei  Gruppen  von  Schakalen.  In  der  Sammlung  deut- 
scher Säugethiere  wurden  neu  aufgestellt:  zwei  Hamster,  do 
Fuchs,  drei  Hasen. 

Die  vergleichend  anatomische  Sammlung  wurde 
mehrt  durch  eine  Anzahl  GehörprSpaiate.    Durch  die  reidwD 
SchenkuDgen  der  Herren  C.  6.  Schillings  (GSxzenich),  General 
von  Korff  (Berlin)  und  Oberleutnant  Yolkmann  (Grootfonteb) 
ist  es  möglich  geworden,  die  wichtigsten  Arten  von  GeweQNB 
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nod  Ctehomen  und  die  Gehörne  der  verschiedenen  Hauethiere 
übersichtlich  zoMmmenznsteUen. 

In  die  systematische  Voeelsammlnng  und  die  Sammlung 
der  deutschen  Vogel  wurden  ausgestopfte  Vögel,  Eier,  Skelette 
und  auattunipche  Präparate  eiuireordnet. 

Die  Keptilien:>ainnilunsr  wurde  durch  eine  Coronella 
austriaca  und  fünf  Skelette  vermelii-t.  Die  geograpliische  Ver- 
breitung einiger  Gruppen  wurde  durch  Karten  veranschaulicht. 
Die  Amphibien  wurden  neu  geordnet,  ein  Theü  derselben  wurde 
ans  runden  in  viereckige  Gläser  versetzt 

Fische.  Die  aufgestellten  Ganoiden  erhielten  neue,  erklärende 
Namenachilder. 

Insekten.  Die  deutschen  Schmetterlinge  wurden  durch 
fehlende  Arten  ergänzt,  neben  vielen  auch  die  getrockneten  Nähr- 

pflanzen  der  Raupen  anuchracht  Während  des  Zoologenkongreases 
wurden  besoiiJeii  iuieressante  Falle  „schützender  Aehnlichkeit"^ 
ausgestellt. 

Die  Käfer  wurden  grössteiitlieils  in  neue  Käst»  n  versetzt, 
mehrere  Familien  neu  aufgestellt,  einige  durch  feiiieude  Arten 
und  biologische  Präparate  ergänzt. 

Die  Neuropteren  wurden  durch  fehlende  Arten  bereichert 
und  neu  aufgestellt  Die  Hymen opteren  und  Dipteren  wurden 
mehrere  Arten  eingefügt 

In  die  Rhynchotensammlung  wurden  Pr&parate  der  Schäd- 
linge Cicadnla  aexnotata  und  BUssus  lencopterus  mit  E^ärungen 
aufgestellt,  in  der  Orthopterensammlung  Papierstücke,  welche 
Wanderheuschrecken  angefressen  haben. 

Bei  den  Spinnen  wurde  die  madagassische  Seidenspinne 
(Xephila  inada^rnfscariensis)  und  die  südeuropäiscbe  Giftspinne 
(Latrodrctii-^  tredecemguttatus)  aufgestellt. 

Die  deutschen  Myriopodenarten  wurden  vervollständigt 
und  zwei  Kästen  mit  paläarktischen  und  anderen  Diplopoden  auf- 
gestellt. 

Zu  den  Crustaceen  kamen  eine  grossere  Zahl  Decapoden, 
mehrere  Cinipeden  und  zwei  prachtvoll  inisirende  Sapphirinen. 
Den  Abiheilniigen  des  Systems  wurden  Diagnosen  beigefügt 

Die  Schansammlnog  der  Würmer  wurde  durch  ein  Prä- 
parat von  Holostomum  bursigerum  und  einen  Klumpen  vieler 
Individuen  von  Tubifex  tubifex  vermehrt. 
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Tunikaten.  Mehrere  alte  Präparate  von  Salpen  und  Pyro- 
Bomen  wurden  durcli  schönere  neue  ersetzt,  die  einfachea  Ascidieo 
durch  Forbesella  tesselata,  die  zofiammeugeBeteteo  durch  Amarondnin 
conicum  vermehrt  Der  ionere  Bau  mehrerer  Gruppen  irarde 
durch  ZeichouDgen  eriäutert. 

Die  aufgestellten  Verbreitungskarten  der  Süsswasser- 
Bryozoen  wurden  durch  Eintragungen  neuer  Fundorte  vc^ 
bessert 

Mollusken.  Die  beiden  cTOSsen  Familien  der  Htlicideo 
und  I^nionideii  wui*den  nach  den  neuen  mehr  auf  anatomischen 
Grundiagtn  beruhenden  Systemen  von  Pilsbry  (1895)  und  Simpson 
(1900)  umgeordnet  und  demgemäss  auch  die  Ktikeitirung  vielfach 
umgeändert  und  ergänzt.  Ferner  wurden  einige  neue  Prä|iai-ale 
eingestellt,  z.  B.  ein  ganz  junger  Bulimus  ovatua  noch  in  der  Ei* 
schale.  £2inige  bis  dahin  noch  fehlende  Arten  von  zweischaligen 
Muscheln  wurden  in  die  Sammlungen  der  Nordaee-  und  der 
Mittelmeer -Conch)'linen  eingereiht  Bei  mehreren  Gattungen 
wurden  Verbreitungskarton  angestellt 

Echinodermen.  Einige  Namenscfailder  wurden  neugedruckt, 
die  Verbreitungskarten  verbessert  und  einige  ältere  Kaugeriiste 
von  See- Igeln  (Laternen  des  Aristoteles)  durch  bessere  Stückt 
ersetzt. 

Die  Coelenteraten  wurden  um  11  Arten,  die  Protozoen 
um  eine  Art  vermehrt.  Fast  alle  mit  (  ilasdeckeln  versehenen  Gläs^er 
wurden  durch  St4>{)fenglä8er  ersetzt  Der  Bau  des  Skeletes  voo 
Euplectella  wiuxie  durch  eine  Zei(  lumng  und  Text  erläutert  Von 
den  verschiedenen  Arten  der  Korallriffe  wurden  Abbildui^D  und 
E^larungen  aufgestellt 

Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Die  Saugethiere  wurden  bedeutend  vermehrt,  besondeis 

durch  viele  Häute  und  Scliädel  grosser  Hufthiere.  Im  Jahre  1892 
bcsass  duij  Museum  nur  4  Kinhufer,  1  (iiratle,  3  Kuhantilopen 
«ud  2  Pferdeantilopen:  jetzt  besitzt  es  ühvr  10  Einhufer,  S  (TiraHeii. 
32  Kuhantilopen  und  15  Pierdeantilüpuu  in  v<  rsehiecieiieii  Auen 
und  Varietäten  aus  verschiedenen  zoogeographischen  Gebieten. 
Die  ansehnliche  Vermehrung  der  Säugethiersammlung  um  800  Felle. 
300  Schädel  und  50  Skelette  nöthigte  zur  V(M-<rt/unfx  einiger 
Schranke  aus  der  Vogelsaramlung  in  die  beiden  Säle  der  Säug»' 
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thiersammlimg  und  mehrerer  alter  Schranke  aaa  dem  Kelleigeschoai} 
in  die  TreppenrSume.  Die  Affenhäute  und  -Balge  wurden  in 
6  Schiänken  fiberrichtlich  aufgehängt.  Die  Affenaobadel  (ungefähr 
1800  Stöcfc),  sowie  die  Sohldel  der  Hufthiere  und  Cetaceen  wurden 

neu  geordnet 

Vögel.  Von  neuem  durchbestimmt  und  mit  neuen  Namen- 
ächildern  versehen  wurden  die  Gruppen  der  Geier,  Tavrraubvogel, 
Tauben  tmd  Schnepfenvöjj^el.  Für  die  Bälge  wurde  euae  neue 
Form  von  Namenschiidern  eingeführt. 

Reptilien  und  Amphibien.  Es  wurde  eine  grössere 
Anzahl  Skelette  angefertigt.  Viele  im  Laufe  des  Jahres  aus  den 
Kolonien  gesandte  oder  gekaufte  Arten  wurden  bestimmt  und  in 
die  Sammlung  eingeordnet  Zur  Erleichterung  des  Bestimmens  und 
zur  Belehrung  von  Reisenden,  welche  fieptilien  und  Amphibien 
sammeln  wollen,  wurden  Krieohthierfaunen  von  Neu-Guinea  und 
des  Bismarck -Archipels  zusammengestellt  Eine  grössere  Zahl 
Eidechsen  und  Sclilangen  wurde  in  leicht  zu  öffnende  Stopfeu- 
gläser  versetzt. 

Fi  seile.  Die  von  ProlrsHor  Plate  in  Chile  und  Juan  Fer- 
iiaudcz  i:es:iininelten  Irische  wurden  eingeordnet,  auch  viele  in 
alten  Vorräthen  voi^etundene  Arten  aus  Japan,  Südasien  und 
Mittelamerika  bestimmt  und  aufgestellt  Die  Ökeiettsammlung  wurde 
um  4  Stück  vermehrt. 

Insekten.  Zahlreiche  Exemplare  aller  Ordnungen  wurden 
priparirt,  viele  bestimmt,  eingeordnet  und  katalogisirt  Das  fünfte 
Verzeichniss  der  abgebbaren  Doubletten  aus  den  deutechen  Sohnts- 
gebieten  wurde  ausgearbeitet^  die  Doubletten  wurden  vertfaeilt  und 
an  die  Museen  des  Beidies  abgeschickt. 

Lepidopteren.  Die  Arbeiten  für  die  Hauptsammlung  be- 
standen neben  den  kleinen  laufenden  Bestimmungen  hauptsächlich 
in  der  Fortsetzung  der  Bestimmung  der  aus  mehreren  Tausend 
Exemplaren  bestehenden,  äusserst  werthvuUen  ostafrikaniselien 
Lepidopteren,  welche  die  Herreu  Dr.  Fülleborn  und  Goetze 
im  Auftrage  der  KönigL  Akademie  der  Wissenschaften  sammelten. 
VoD  diesen  wurden  die  Familien  der  Danaididen,  Satyriden, 
Nymphaliden  und  Papilioniden  vollständig  durehbestimmt  unter 
Ausscheidung  der  ffir  andere  Museen  bestimmten  Doubletten 
(72  Arten  mit  551  Exemplaren),  wiUu«nd  die  Lycaeniden  und 
Pieriden  noch  nicht  gans  erledigt  werden  konnten.  Durchbestimmt 
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wurden  ferner  untor  Znrückhaituog  der  für  das  Museum  braucin 
baren  Stücke  (49)  die  SammlungeQ  westafrikaDischer  Lepidoptereo 
der  Herren  Diehl  iind  Eudatis. 

Die  voUstiiiidige  Keuotdnimg  und  DurchbestimiDiuig  der 
Mikrolepidopteren  wurde  mit  den  Fanulieo  der  Galleriidfin, 
Crambiden  und  SchoeDobiideo  begonnen. 

Die  Durchbestimmung  und  Ordnung  der  afrikanischen  Schaben- 
Familien  (Tioeioa)  wurde  in  Angriff  genommen  bei  Gelegenheit 
der  geforderten  Determinirunj?  mehrerer  Arten  von  Baumwoll- 
Schädlingen  aus  Dar-cs-Salaiii. 

Coleoptera.  Bearbeitet  wurden  zum  Zweckt'  der  Ver- 
öffentlichung Arten  der  Gattuufien  Siratemis,  Cyllopboru»  luul 
Lagria,  sowie  Cetouiidcn  und  Cerambyciden  Ostafrikas.  Fort- 
gesetzt wurde  die  Bearbeitung  der  Coleoptei-en  der  Seychellen, 
beendet  diejenige  der  Coleopteren  der  Aldab^a- Inseln. 

Neuroptera.  Die  wenigen  eingelieferten  Exemplare  dieser 
Ordnung  wurden  praparirt  und  z.  TL  in  die  Sammlung  gebrsefat 
Die  älteren  Bestände  wurden  theilweise  geordnet 

Hymenoptera.  Die  Evaniideui  Stephaniden,  Sooliidencmd 
Leucospidinen  wurden  durchgearbeitet  und  eine  Reihe  neuer  Formen 
beschrieben.  Ein  grosser  Theil  der  reichhaltigen  Braconiden- 
Sammlung  wurde  gespannt,  um  diese  Familie  für  eine  Durch- 
arbeitung vorzubereiten. 

Dipteren.  Die  Tacliiiiarien  wurden  durchgearbeitet,  die 
afrikanischen  Culicideti  der  Ausbeute  dos  Dr.  Zicmann  eingeordnet 
und  viele  Arten  der  ( »attuuir  Anophelcs  V)estiiiuiit. 

Khync boten.  Durchbestimmt  und  eingeordnet  wurden  die 
Coptosoma- Arten  aus  der  ei netum- Gruppe,  sowie  neue  Arten 
beschrieben.  Die  Durchetikettirung  von  bisher  nach  Fundorten 
geordneten  Supplementen  wurde  festgesetzt  und  mit  der  Zusammen- 
stellung der  Pentatomiden ,  Reduvüden>  Lygaeiden,  C^psiden« 
Flatiden,  Cercopiden,  sowie  der  Hydrocores  nach  Familien  be- 
gonnen. Eine  Ansahl  afrikanischer  Doubletten  wurde  an  andere 
deutsche  Museen  determinirt  abgegeben.  Es  wurde  eine  Sammel- 
anweisung für  Rhynchoten  bearbeitet 

Orthopteren.  Die  reichhaltige  Sammlung  der  Termiten- 
bauten wurde  von  Dr.  Kuhlgatz  in  besondere  Kästen  untergebracht 
und  etikettirt,  die  Derma[)teren -Supplemente  zusammengestellt 
und  etikettirt,  ebenso  die  der  Psocideu.    Eine  Anzahl  afrika- 
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niBcher  Doubletten  wurde  determimit  an  andere  deatsohe  Museen 

abgegeben. 

Dr.  Verhoeff  begann  die  neue  systematische  Aufstellung 
der  Dermapte  ieii  sowohl  Alkohol-  als  auch  Trockeiisammlunp; 
und  legte  eine  Sammlung  mikroskopischer  Präparate  für  Derma- 
pteren,  Thysanuren  und  andere  Gruppen  an. 

Arachnoiden.  Die  provisorische  Bestimmung  des  Araneeu- 
Materials  nach  Familien  und  Gattungen  wurde  fortgesetzt  und  die 
neu  eingegangenen  Thiere  in  gleicher  Weise  eingereiht  Das  Sammeln 
und  Bestimmen  einheimischer  Spinnenthiere  wurde  ebenfalls  fort- 
gesetzt und  dabei  eine  grosse  Zahl  von  Arten  in  die  Sammlung 
gebracht,  welche  bisher  fehlten.  Die  Fhalangiden- Sammlung 
wurde  geordnet  und  das  voriiandene  sowie  auch  das  neu  ge- 
sammelte mitteleuropäische  Material  bestimmt  Dann  wurde  mit 
der  genauen  Bestimmung  der  Araneen  begonnen  und  dabei  die 
neuen  Arten  bpschrieben.  Ks  wurde  zunächst  die  Familie  der 
Zoropsidae  mit  9  neuen  Arten  und  die  Gattunpf  Latrodectus 
mit  8  neuen  Arten  vorgenomn^en.  Die  Zahl  der  mikrobkupischen 
Präparate  wurde  bei  diesen  Arbeiten  um  mehrere  Hunderte  vermehrt. 

Myriopoda.  Die  paläarktischen  Diplopoden  und  Chilopoden 
wurden  sehr  vervollständigt  und  systematisch  geordnet.  Eine  nach 
Gruppen  übersichtlich  geordnete  Sammlung  mikroskopischer  Prä- 
parate wurde  beträchtlich  vermehrt  Bearbeitet  wurden  u.  A.  be- 
sonders Diplopoden  der  Balkanbalbinsel. 

Crustaceen.  Die  angekaufte  Entomostrakensammlung  des 
verstorbenen  Oberlehrers  Hartwig  wurde  katalogisirt  und  in  die 
Hauptsamminng  eingefügt;  ebenso  die  von  Prof.  Plate  in  Chile  ge- 
sammelten, von  Dr.  Lenz  bearbeiteten  Decapoden  und  eine  grössere 
Zahl  von  Budde -I>und  bestimmte  Landisopoden.  Der  systematische 
Katalog  (besonders  dei  Jsopoden  und  Cirripedien)  und  die  Be- 
stimmuno: mehrerer  Gruppen  wurde  fortgesetzt. 

\\  ürmer.  Die  Eingänge  wurden  bestimmt  und  eingereiht 
und  besonders  in  der  Gruppe  der  Gephyreen  eine  eingehende 
Durcharbeitung  begonnen.  Die  systematischen  Kataloge  erfuhren 
eue  Erweiterung  und  Vervollständigung  in  allen  Abtheilungen 
der  Wurmer. 

Tunikaten.  Der  anf  Grund  der  im  vorigen  Jahre  aus- 
geffihrten  Revision  des  gesammten  bestimmten  Materials  neu  be- 
gonnene Hauptkatalog  wurde  beendet.  Eine  Ansaht  Ehrenberg^scher 
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Originale  aus  dem  Rothen  Meere  wiircie  nachuntersucht.  sowie 
ein  Tlieil  des  unhestimmteD  Materials  durchbestimmt.  Vcrmeha 
wurde  die  Sammlung  um  eine  Anzahl  Doubletten  kleinerer  Sammei- 
auBbeuten,  die  von  anderen  Museen  zur  BeBtimmung  eingesandt 
wurden  (meist  Arten  aus  arktischen  Meeren),  sowie  um  eine  groM«, 
mit  genauen  Fundortsangaben  versehene  und  vorzüglich  konservirte 
Sammlung  einfacher  und  zuaammengesetzter  Ascidien»  die  von 
Herrn  Dr.  Römer  in  Rovigno  gesammelt  und  von  Herrn  Professor 
Küken thal  in  Breslau  dem  Museum  freundlichst  überwiesen 
wurde.  Mit  der  nnrcliarbeitung  dieser  >vertlivol]eu  Sammlung  ist 
bereit.'^  Ix'jiouneii  wnidcn. 

Jii  vozoen.  Die  L  iitersiieliuna'  dor  von  Prof .  Hilir'  iidurt  in 
Japan  gesammi  lt<'ii  marinen  ßrvo/.ueii  wurde  f<ji  tn:t'S('tzt  und  ein  neuer, 
systematischer  Katalog  der  Moosthierr  drs  Mccre-s  (Mnirrriclitet. 

Mollusken.  Die  spezielle  Durcharbeitung  des  durch  die 
Einreibung  der  Dunker'schen  und  Paeterschen  Sammlung  so 
reichlich  vermehrten  Materials  und  die  damit  verbundene  Aus- 
sonderung von  Doubletten  wurde  fortgesetzt  und  für  die  Familien 
der  Arciden  und  Nuculiden,  MytÜiden,  Chamiden,  Tridacnideo 
und  Cardiiden,  Veneriden  Anatiniden  und  Myiden  vollendet  In 
der  Aussonderung  von  Spezialsammlungen  für  das  deutsche  Reich 
und  für  jedes  der  deutschen  Kolonialgebiete  wurde  fortgefahren. 
Die  iiciu  ii  Kinuäiige  wurden  bestimmt  oder  deren  gegebene  Be- 
ätimmung  koiitruUirt,  «oilatm  ctikrttirt  luid  eingereiht. 

Kch  iiHMlcrmcn.  Dif.'  »■intrclit'tcrteii  Art^.^n  wurden  bestimmt, 
die  Ophiuriden  durehu;carl»('itct  und  /um  Theil  neu  geordnet.  Dif 
systematischen  Kataloge  wurden  vervollständigt. 

Coelenteraten,  Spongien  und  Protozoen.  Die  ein- 
gegangenen Objekte  sind  bis  auf  wenige  Niunmern  spezifisch  be- 
stimmt worden.  Von  den  Sammlungen,  welche  an  auswärtige 
Zoologen  zur  Bearbeitung  gesandt  waren,  kam  die  grosse  Actinien- 
Sammlung  zurück;  dieselbe  wurde  katalogisirt,  etikettirt  und 
systematisch  aufgestellt  Das  im  Spirituskeller  magpzinirte,  noch 
unbestimmte  Spongienmaterial  wurde  in  einem  besonderen  Zimmer 
untergebracht  und  nach  den  verschiedenen  Meeren  geordnet. 

Die  bei  der  Bestinuniuig  der  ("oelcnteraten  und  Spongicii 
nothwenditre  Ilcrötellung  mikroskujüftclicr  Präparate  tiiinb  fi'ir  die 
Samnduiig  ciiicn  Znwnehs  von  2S  Präpamteu  von  Coeientcrütea 
und  724  Präparaten  von  Öpongien. 
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Vermehrunsr  der  Abtlieilun^en. 

Säugethiere.  Arten  aus  Deutschland  schenkten  die 
Herren  Dr.  Hauch ocorne,  Lemm,  Ludwig,  Geh.  Hofrath  Prof. 
Dr.  Nitsche  und  Fräulein  H.  von  Zglinicka;  aus  dem  übrigen 
Europa:  Herr  Lehmann  (Biebenbüigische  Thiere);  aus  Deutacli- 
Ost-Afrika:  die  Herren  Dr.  Eggel,  von  Gordon,  Dr«  Kummer^ 
Oberientnant  Küster,  Fr.  Langheld,  Oberleutnant  von  der 
Marwitz,  Martienasen,  Hauptmann  von  Prittwitz  und  Gaf  f  ron, 
Dr.  Stierling;  aus  Deutsch-Südwest-Afrika:  Hetr  Oberleut- 
nant Volkniunn;au8Kamerun:  die  Herren  Hauptmann  Glanning, 
Dr.  Hoeseniiinu,  Oberleutnant  Luasch;  aus  Togo:  die  Herren 
StatioDslciter  Mischlich,  Schröder  und  Oberleutnant  Thier rs-: 
aus  anderen  Gegenden  Afrika's:  div.  Herren  Dr.  Gleim  (Arten 
aus  Angola),  Baron  von  Krlanger  und  O.  Xeuiiiann  (Arten  aus 
den  Gallalandem  und  dem  Gebiet  des  oberen  Sobat);  aus  Amerika: 
die  Herren  Damm  (Arten  aus  Mexiko)  und  Oldf.  Thomas  (eine 
seltene  Fledermaus  aus  Brasilien);  aus  Asien:  die  Herren  Hagen^ 
beck  (zwei  Wildpferde  aus  der  Mongolei),  Dr.  Maass  (Arten 
von  Sipora),  Dr.  Noethling  (Arten  aus  dem  Himalaya),  Dr.  Preyer 
(solche  aus  Sumatra),  Feldjägcrleutnant  Pogge  (Arten  aus  Nord- 
china); P.  Staudinger  (das  Geweih  eines  Altaihirsches),  Haupt- 
mann Werther  (Fell  eines  Goral);  ans  Madafjftskar:  Herr  Dr. 
Voeltzkow;  aus  der  Südsee:  die  Herren  Dr.  Volkens  (Arten 
aus  den  Mariannen),  Dr.  Borchgrevink  und  Sir  Newncs 
tantarktisohe  Robben). 

Von  ganz  besonderer  Bedeutung  liir  das  Autblülien  der  Säuge- 
thiersammlung  waren  die  anExemplarcn  und  Arten  reichen  Geschenke 
der  Herren  Oberleutnant  von  der  Marwitz,  Martiensipen  und 
Dr.  Stierling  aus  Deutsch -Ost- Afrika,  Oberleutnant  Volkmann 
aus  Deutsch- Südwest- Afrika,  Dr.  Gleim  aus  Angola,  Baron  von 
Erlanger  und  O.  Nenmann  aus  dem  Sudan. 

Durch  Tausch  wurden  erworben:  einige  Arten  aus  Sumatra 
und  Norwegen  yom  Museum  in  Christiania;  einige  australische 
Arten  vom  Museum  in  Perth. 

Angekauft  wurden  3J>6  Säug  etli  iere  aus  der  Mark, 
Prininiern  und  Westpreussen :  aus  dem  Kaukasus,  Moutenetrro, 
Uuuiaeiiien  uud  Sardinien:  Marokko:  British  hast  Africa,  D(njtsch- 
0?t-Afrika,  Fernando  Po,  Kamerun;  Kanada:  San  Thom<;;  Kleiu- 
asien,  Borneo,  Sumatra,  Westsibirien;  Key  luselu,  Neuguinea. 
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Die  Abtbeiiung  der  Vögel  wurde  um  1070  Bfilge  und 

aufgestellte  Vogel,  18  Nester  und  195  Eier  vennehrt.  Ein«* 
■worthvolle  Saumiluug  vuu  löÜO  mikroskopiachtii  Vogeleiscbaleti 
schenkten  dem  Museum  die  Erben  des  in  Hallt*  veratorbtncu 
"\V.  von  Na  th  US  ins,  die  flieser  l)ei  sriaeu  Studien  über  <\\v 
Bildung  der  Eischalen  niifertiiite,  Geschenke  gaben  die  Herren 
Auel,  von  Benningsen,  von  Berlepsch,  Deditius,  von  Erlanger, 
£rn8t,  Ehmckc,  Gleim,  Kiodle,  Kothe,  Königswald,  Xoch,  Leram, 
von  Mährenthaly  Nitsche,  Parkinson,  Preyer,  Pogge,  Yolkens, 
von  Wissmanp  und  das  Perth -Museum.  Aus  den  deutseben 
Kolonien  schickten  Sammlungen  die  Herren  Deeken,  Eggel^ 
L.  Kaiser,  Kummer,  Mischlick,  Rudatis,  Schlettwein,  Schröder, 
Stierling,  Thierry,  Yolkmann,  Werther,  Werts.  Gekauft  wurden 
686  Bälgr  ,  darunter  als  werthvollBte  Bereicherung  des  Museums 
eine  Sammlung  von  den  Galapagosinseln,  ferner  Bälge  aus  dem 
Kaukasus;  von  Südeuropa,  Cypem,  Sardinien^  Ostafrika  und 
Bomeo. 

Reptilien  und  Ain])liibien  scluMikten  die  Herren  Roni; 
(Lüdenscheid;,  Ijehuiann  (Kix)nstadt),  Voeltzkow  (Strassburg  i.  E,). 

Getauscht  wurden  Khechthiere  mit  Dr.  Franz  Werner, 
"Wipu ,  dem  British-Museum,  dem  Museum  in  Lissabon  und  Bosen 
(Wohlgemuth).  ^ 

Aus  den  deutschen  Kolonien  kamen  Kriechthiere  a)  aus 
Togo  von  den  Herren  Mischlich  (2  Sendungen),  Dr.  Rigler;  b)  aus 
Kamerun  von  den  Herren  Glaoning,  Hösemann,  Laatsch,  Smeod, 
Hesselbarth;  c)  aus  Fernando  Po  durch  Herrn  Oonradt;  d)  aus 
Deutsch -Süd -West- Afrika  durch  die  Herren  Volkmann  und 
Zeven;  aus  Ostafrika  durch  die  Herren  Dr.  Eggel,  Dr.  Kinnni*r, 
Langhc'ld,  von  der  Marwitz,  Stiurling,  Stolz;  e)  von  den  Karolinen 
uud  Marshallinaeln  durch  Herrn  Decken. 

Gekauft  wurden  Kriechthiere  aus  Rumänien,  vom  Kaukasus, 
aus  Kleinasien,  Cypem,  Marokko,  Loanda,  Ecuador  und  Argentinien. 

Die  Abtheilung  der  Fische  erhielt  als  Geschenke  die  in 
Chile  und  Juan  Feniandez  von  Prof.  Plate  gesammelten  Fiscbe 
von  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften,  Fische  von  den 
Galapagosinseln  von  der  Stanford  Universität  in  Palo  Alto 
durch  Prof.  Jordan.  Die  Erben  des  verstorbenen  Geb.  Reg.* 
Raths  Nathusius  schenkten  dessen  Sammlung  mikroskopischer 
Präparate  von  Rochen-  und  Haifischeierschalen.   Eincekie  Arten 
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schenkten  die  Herren  Gleim  (4  Fische  von  Angola),  Holts  (zwei 

griechische  Süsswasserfische) ,  Mi  schlich  (Süsswasserfischc  von 
Togo),  Dr.  G.  Schneitier  (Laich  von  Clupea  sprattus),  Stieler 
(Aquarienfische),  Stierling  (3  Susswariserlische  ans  Dcutscli-Ost- 
Afrika)j  Dr.  Thilo  (Süsswasserfische  von  Algerien),  Dr.  Wcltner 
(eine  grosse  Madüemaräne  und  Pleuronectes).  Gekauft  wurden 
Fische  aus  der  Nordsee,  Türkei^  Fernando  Fo,  Kamerun,  Malakka 
und  den  Karolinen. 

Die  Lepidopterensammlung  wurde  vennehrt  durch  Ge- 
schenke von  Arten  aus  der  Mark  von  Herrn  Ude^  aus  Afrika 
von  den  Herren  Diehl,  I^gel,  Glauning,  Langheld^  Mischlioh, 
Rodatis,  Schilling  und  Stieriing,  aus  dem  Himalaya  von  dem 
Herrn  Staatsminister  Studt,  aus  Ecuador  von  Herrn  Haensch. 
Eingetauscht  wurden  Schmetterlinge  aus  der  Schweiz,  gekauft 
|.ahi;uktische,  äthiopische,  iudoaustralische  und  südauierikanische 
Arten. 

Käfer  schenkten  1.  fius  »lern  paläarktiBchcn  (iel^iet  die 
Herren  Luderlein,  Karsch,  Kolbe,  Matsuraum,  Obst,  Pogge,  liano- 
jewitsch,  Scholz,  Thurau,  üde  und  Verhoeflf;  2.  aus  dem  äthi- 
opischen Gebiet  die  Herren  Diehl,  Ertl,  Felsche,  Fruhstorfer, 
Giauning,  Gleim,  Hösemann,  Jordan,  Küster,  Laasch,  Langheld» 
Alisehlich,  Smend,  Soraner,  Stieriing  und  Volkmann;  3.  aus  dem 
indischen  Gebiet  die  Herren  PVuhstoifer,  Preyer,  Winzer  und 
Zimmermann;  4.  aus  dem  sudamerikanischen  Gebiet  die 
Herren  Felsehe,  Haensch,  Monis  und  Ule;  5.  aus  dem  nord- 
amerikanischen Gebiet  Herr  Bocker;  6.  aus  dem  anstra- 
lischeu  Gebiet  die  Herren  HJackburn  und  Luuterbach.  Auch 
durch  Tausch  und  Kaut  erwarb  das  Museum  Käfer  aus  allen 
sechs  (lebieten. 

Neuropteren  schenkten  die  Herren  Diehl,  Kubale  und 
Haensch;  gekauft  wurden  Arten  aus  Europa,  Afrika,  Indien  und 
Südamerika. 

Hymenopteren  schenkten  F^nui  H.  Kubale  und  die 
Herren  Becker,  Dahl,  Enderlein,  Morris,  Preyer,  Thurau,  Ude, 

Aus  den  deutschen  Kolonien  sandten  Hymenopteren  die 
Herren  Dr.  Egger,  Grass,  Laasch,  Mischlich,  Smend,  Dr.  Stier- 
b'ng.  Für  die  Bestimmung  von  mehr  als  tausend  Pompiliden 
erhielt  das  Museum  euie  grosse  Anzahl  Arten  dieser  iamilie. 
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Gekauft  wurden  Hymenoptereo  aus  Deutechkod,  Däne- 
mark, Schweden,  Lappland,  Cv^pern,  Deutsch -Süd -West -Afrika, 

Fernando  Po.  Sikkim,  l>orneo,  Neu-Guinea,  Key  Inseln,  Auslraliea 
und  MUS  Süd*  Amerika,  besoDders  aus  Surinam^  ColumbieD,  Ecuador, 
Argentiuicu. 

Dipteren  sehenkten  die  Herren  Decken,  Enderlein ,  Morris, 
Zimmermann. 

Aus  den  deutschen  Kolonien  sandten  Dipteren  die 
Herren  Kummer,  Laasch,  Merker,  Stierling,  Yolkmann. 

Gekauft  wiadt-n  Dipteren  aus  Rügen,  Dünemark,  Schwedeu, 
Lappland,  Cypern,  Kamerun,  Key  Inseln,  Xeu-Guinea,  KaroliDCn, 
Ecuador,  Surinam,  iVigenünicu,  sowie  eiuc  Galiensammlung  aas 
Brasilien. 

Rhynchoten  aus  dem  paläarktischen  Gebiet  schenkten 
die  Herren  Dahl,  Enderlein ,  Kolbe,  Kuhlgats,  fVau  E.  Maercker, 
die  Herren  Obst,  Thurau,  Ude,  Verhoeff;  aus  dem  indischen 
Gebiet  Herr  Hintze;  ans  dem  äthiopischen  Gebiet  die  Heiren 
Smend,  Stierling,  Volkmann,  sowie  das  kolonialwirthschafdiche 
Komit<5  und  die  Gesellschaft  für  das  nordwestliche  Kamerun;  aus 
dem  neotro})i sehen  Gebiet  Herr  Morris. 

Kiugctauseht  wurde  eine  Sammlung  südamerÜ^anischer 
Coccidcn  (z.  Th.  Cotypen). 

Gekauft  wurden  Rhynohoten  von  folgenden  Fundorten: 
Danemark,  Südschweden,  Lappkmd,  Pjatigorsk  (Kaukasus),  Kon- 
stantinopel, Alem-Dagh  (Kleinasien),  Lamaca  (Cypern),  DaijUing 
(Sikkim),  Redgang  -  Lebong  (Sumatra),   Britisch  Nord-Bonieo, 

Fernando  Po,  Kamerun,  Deutsch- Sud westafrika.  Deutseh -Ost- 
afrika, Nord-Caroliua,  Vulkan  (  hiii«|ui  (Costa  JÜea),  PortoHco, 
Paramaribo  (Niederl.  Guayana),  Obydos  a.  Ania/.onas,  Buenos 
Aires,  Deutsoh -Neu -Guinea,  Insel  Ynp  (Karolinen). 

Orthopteren  aus  dem  paläarktischen  Gebiet  schenkte 
I'^u  E.  Maerkcr;  aus  dem  Mittelmeergebiet  Herr  Po^e;  aus 
dem  indischen  Gebiet  die  Herren  E.  Hintze  und  Zimmenuann, 
sowie  der  Berliner  Zoologische  Garten;  aus  dem  äthiopischen 
Gebiet  das  Kais.  Gouvernement  in  Togo  und  die  Herren  Smend 
und  Wert;  aus  dem  ne arktischen  Gebiet  Herr  R.  Becker;  ans 
dem  neotropischen  die  Herren  Delius  und  Morris;  aus  dem 
australischen  Gebiet  Herr  Decken. 
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Durch  Tausch  erwarb  das  Museum  Orthopteren  aus 
KleiD-AsieD. 

Gekauft  wnnlcn  Orthopteren  von  folgenden  Fnndortt;u: 
Südschweden,  La[)pkmd,  KoDstantinopel,  Alein-Dagh  (Kiem-Asion), 
Lamaca  (Cvpem),  Pjatigorsk  (Kaukasus),  Stution  Tetselien  um 
Tetschonflues  (Centralasien),  Darjilirii^  (Sikkim),  ßrit.  Nord-Borneo, 
Fernando  Po,  Kamerun,  Deutsch- Süd  westafrika,  Deutsch -Ost- 
afrika,  Britisch-Ostafrika,  Ohiriqui  (Costa  Biea)>  Ecuador,  Nieder- 
landisch-Guajana,  Obydos  (a.  Amasonas),  Argentiiiieii,  Deutsch- 
Neu-Guioea,  Neu-Seeland. 

Die  A  raehnoidensuininlung  wurde  besoudei's  durch  ein 
wcrtln  olles  in  Eeuadur  ge&ammeltes,  von  Herrn  R.  Haensch  ge- 
sciH  iiktes  Material  vermehrt.  Ausserdem  wurden  geschenkt 
Thiere  aus  Europa  von  den  Herrcu  Dahl,  Enderlein,  Ilaiminn, 
Verhoeff;  aus  Ost- Afrika  von  den  Herren  Eggel,  Füllebom, 
Kummer y  Langheld,  Stierling;  aus  Togo  von  Herrn  Smend;  aus 
Kamerun  von  den  Herren  Hertz,  lAasch;  ans  Loanda  von  Herrn 
Gleim;  aus  Deutsch-Südwestafrika  von  den  Herren  Volkmann 
und  Zeyen;  von  den  Marshalls -Inseln  von  Herrn  Decken;  aus 
Amerika  von  den  Heiren  Becker  und  Morris;  aus  Asien  von 
Frau  Kubale  und  Herrn  Zimmermann.  Ausserdem  wurden  Spinnen- 
thiere  angekauft  oder  eingetauscht  ans  Lappland,  Sfldschweden, 
Danemark,  Süd-Tirol,  Cyperu,  Klein- Abieu,  Mittel- Asien,  Ost- 
Afrika  und  Süd- Amerika. 

Die  Myriopoden  wurden  bedeutend  vermehrt  durch  Arten 
aus  "Württemberg,  Baieni,  Böhmen  ,  Tirol,  Brandenburg,  Dalmatien, 
Bosnien,  Herzegowina,  Türkei,  Griechenland,  Oesterreich,  Ungarn 
und  Siebenbürgen,  welche  Herr  Dr.  Verhoeff  dem  Museum 
schenkte;  ferner  durch  Geschenke  von  Herrn  Becker  aus 
Teneriffa  und  ans  Sud-Amerika  von  Herrn  Haensch.  Aus  afrika- 
nischen Kolonien  sandten  Myriopoden  die  Herren  Dr.  Füllebom 
und  Langheld.  Gekauft  wurden  Myriopoden  aus  Schweden, 
Cvpem,  der  Türkei,  dem  Kaukasus  und  Togo;  ferner  eine  Samm- 
lung von  1473  mikroskopischen  Präparaten  vieler  Diplopoden  und 
Chilopoden. 

Für  die  Crustaceensammlung  wurden  die  von  Hartwig 
in  markischen  Seeen  gesammelten  Entomostnika  angekauft  Herr 
Bemdt  schenkte  vier  Rankenfösser. 

11 


Digitized  by  Google 


-  lee  - 


Würmer  Bchenkten  die  Herren  M.  Braun,  Gollin,  Haenseh, 
M.  Koch,  Lemm,  Ludwig,  Guido  Schneider,  Siegel,  Sorauer  und 
Weltner.  Herr  Mischlich  sandte  Würmer  aus  Togo,  die  Herren 
Eggel,  Höst'iiiaiiii,  Kimuiier  und  Stierling  ans  Ost-Afnka.  Ge- 
kauft \viird«'ii  Würmer  aus  Deutschland,  der  Türkei,  dorn  Kau- 
kasus, ans  Afrika  und  Rorneo.  Brvozoea  schenkten  die  Herreu 
Hilgendorf,  v.  Martens  und  Weltnor. 

Unter  den  der  Molluskensammlung  eingereihten  Ge- 
schenken ist  in  erster  Linie  die  werth volle  Samudung  von  mala- 
kologischen  Präparaten,  Manuskripten  und  Concliyhen  des  ver- 
storbenen A{K>theker8  Friedr.  Wiegmann  in  Jena  zu  nennen, 
welche  durch  dessen  Sohn  in  sehr  dankenswertber  Weise  dem 
zoologischen  Museum  fiberiassen  worden  ist  Dieselbe  enthalt 
eine  grosse  Anzahl  von  IVaparaten  der  Badula  und  der  Genital- 
Organe  von  vielen  theils  einheimischen,  theils  ausländischen  Lend- 
schnecken,  die  einen  davon  wertlivoll  als  Belege  für  die  von  dem 
Verstorbenen  schon  früher  publizirtcn  zootomischeu  Arbeiten,  die 
anderen  ebenso  oder  vielleielit  noch  in  li*)lioiem  Grad  %verthviill 
als  norh  unpuhlizirtes,  für  die  Wissenschaft  neueö  Material  Uuter 
den  Conchylieu  selbst  sind  hervorzuheben  die  Original- Exemplare 
zu  den  von  ihm  gemachten  zootomischen  Untersuchungen,  nament- 
lich diejenigen  ans  Central- Asien  und  dem  westlichen  China,  aus 
dem  Petersburger  Museum  stammend,  und  diejenigen  aus  Bonieo, 
Celebes  und  den  Molukken,  von  Prof.  Kfikenthal  gesammelt; 
endlich  vollständige  Lokal -Sammlungen  der  bei  Jüterbog,  bei  Jena 
und  bei  Misdroj  auf  der  Insel  Wollin  vorkommenden  Land-  und 
Süsswasser-Conchylien. 

Dann  eine  reiche  Sammlung  von  mikroskopischen  Präparaten 
aus  der  Hinterlassenschaft  des  Herrn  von  Nathusius,  nämlich 

Durchschnitte  von  Muschel-  und  Selmeckenschalen,  21  von 
Eischalen  und  Eikap?ehi  von  Sehneeken  und  2  von  Winter- 
deckoln  deriselbon,  lielege  zu  dessen  Werk:  ^Untersuchungen  über 
nicht -eelluläre  Organismen,  1877". 

Unter  den  zahlreichen  ferneren  Geschenken,  welche  die 
Mollusken -Sammlung  erhalten  hat,  allerdings  in  den  meisten  Fällen 
als  Entgelt  für  die  Bestimmung  und  Vergleichung  der  betreffenden 
Conchylien  sind  namentlich  hervorzuheben:  a)  palaarktisohe:  einige 
interessante  spanische  Landschnecken  von  Dr.  Kobelt,  sacdinische 
von  Dr.  Wolterstorff,  algerische  und  tunesische  Land-  und  Süss- 
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waseersohnecketi  von  Prof.  Schweiofurtb^  griechische  Land- 
Schnecken  von  vonOertzen,  montenegrinische  von  Herrn  Ffihrer, 
einigte  seltenere  süddeutsche  Arten  von  Geyer  in  Stuttgart, 

eine  neuentdeckte  englische  Süsswassersjclinecke  von  IC.  Smith 
in  Lundon;  b)  aus  Ost- Asien  12  Arten  T^md-  und  Süsswasser- 
Conchvlien  aus  Tonkin  durch  Herrn  Fruhstorfer,  7  aus  Perak 
in  Malakka  von  Herrn  Grubaner  und  53,  meist  Arclaniiden,  aus 
Java  von  Herrn  Ouwcns;  c)  aus  dem  tropischen  Afrika  ver- 
schiedene von  Dr.  Fülleborn  gesammelte  Land-  und  Süssvvasser- 
schnecken  als  Geschenk  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften; 
d)  aus  dem  tropischen  Amerika  17  Landschnecken  aus  Ecuador 
von  Herrn  Rieh.  Haensch,  1  Ortalichus  atricallosus  von  Herrn 
Strubeil  in  Frankfurt  a.  Main^  und  mehrere  Land-  und  Süss- 
wasserschnecken  von  der  Cocos-Lisel  durch  Herrn  Biolley 
(Costarica). 

Prof.  V.  Martens  schenkte  Mollusken  aus  dem  Harz,  Prof. 
Karsch  aus  dem  Kaukasus,  i)r.  Enderlein  aus  Schweden,  Däne- 
luark  und  1^ rankreich,  Thurau  aus  Lappland. 

Durch  Tausch  erhielt  das  Museum  30  Arten  neue  Land- 
und  büsswasser-Coochylien  aus  dein  Kongo-Staat  durch  Lieut. 
Dupnis  in  Ixelles  bei  Brüssel,  41  Arten  seltener  japanischer 
Jjandschnecken  durch  Herrn  Hirase  in  Kioto  (Japan)  und  8  aus 
Perak  in  Malakka  durch  H.  Bolle. 

Gekauft  wurde  die  Conchylien  -  Sammlung  des  verstor- 
benen  Archidiakonus  Adolf  Schmidt  in  Ascherslebeni  wissen- 
schaftlich wichtig  durch  ihren  Beickthum  an  Arten  und  Yarietaten 
der  Gattung  Clausilia,  fiber  welche  der  Verstorbene  zwei  bahn- 
brechende, mouoLrraphische  Arbeiten  verfasst  hat:  die  kritischen 
Gruppen  der  euru]>äischen  Clausilien  1857  und  das  System  der 
europäischen  (^lausilien  zu  weichen  Scimften  diese  Sannii- 

huitr  die  wt\-:iuUichen  Belege  enthält.  Ferner  findet  sieii  in  ihr 
zahlreiches  und  kritisch  durchgearbeitetes  Älaterial  aus  den  betreffs 
der  Artunterscheidung  verhältnissmässig  schwierigen  Gattungen 
Daudebardia,  Hyalinia,  Pupa,  Planorbis,  Pisidium  und  den  Helix* 
Gruppen  Fruticicola  und  Xerophüa,  namentlich  soweit  es  die  in 
Mittel-  und  Norddeutschland  vorkommenden  Formen  betii£Rb 
darunter  die  Original-Exemplare  der  von  Ad.  Schmidt  neu  auf- 
gestellten Arten.  Femer  wurden  von  verschiedenen  Naturalien- 
handlungen  Conchylien  aus  Simiatra,  Kleinasien»  Syrien,  aus  dem 

U* 
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Kaukasus,  Peru,  Deutsch -Oätafrlka  und  dem  grosseu  Ozean  er- 
worbeu. 

Prof.  Blochmann  scheokte  ^ier  vod  ihm  bei  Norwegea 
gesammelte  Brachiopoden. 

Die  Abtheiluog  der  Echinodermen  vurde  vennehrt  dmch 
Geschenke  der  Herren  Prof.  Hamann  (See-Igel  von  Tricst) 

Dr.  Hoinroth  (Ek'hinodernien  aus  dem  Bismarck -Archipel)  imd 
Herrn  Witt  (See-Ig<'l  aus  der  Nordsee).  Getauscht  wurde  mit 
dem  Strassburirer  Miist  imi  (See-Igel  aus  dem  Iii<]i--clion  ()o»^f!ni. 
(Tekauft  wurden  öeestenie  von  Cypem  und  Echinodermen  von 
den  Karolinen. 

Coelenteraten  schenkten  Herr  Professor  Küken thal  is 
Breslau,  Herr  Prof.  Ijima  in  Tokjo,  Herr  Bnllemer  in  Berlio, 
die  Biologische  Anstalt  in  Helgoland;  Spongien  Herr  Brofessor 
Fr.  £.  Schulze  in  Berlin,  Herr  Dr.  Sarasin  in  Basel  und  die 
Biotogische  Anstalt  in  Helgoland;  Protozoen  uberliess  Herr 
Bullem<'r  in  Berlin. 

I)uicii  Tausch  »  rliielt  das  Museum  von  Herrn  Dr.  Küwer 
in  Frankfurt  a.  Main  einige  Coelenteraten,  von  Herrn  Dr. 
Lauterborn  in  Ludwigshafen  einige  Spongienpraparate, 
vom  pathologischen  Institut  in  Berlin  eific  Maus  mit  Mischern 
muris.  Gekauft  wurden  Quallen  von  Helgoland  und  Kamenm. 
Spongien  aus  Neuseeland  und  Ostaffika. 

Ende  Marz  1902  enthielten  die  Generalkataloge  der 

Abtheiluiig  lulgonde  Schlussuuniniern  (in  Klammern  stehen  (he 
Schlussnummern  für  das  Kechnungsjahr  l'JOO;: 

Säugethiere  12406  (12214),  Vögel  35154  (34815i. 
Vogeleier  10016  (10016),  r.(  ptilien  und  Amphibien  16912 
(16162),  Fische  15754  (15385),  Lepidopteren  32301  3031U 
Coleopteren  74591  (72411),Neuropteren  1357  (1330), Hymen- 
opteren  30400  (30361),  Dipteren  13788  (13785),  Rhynchotes 
12838  (12760),  Orthopteren  7425(7411),  Araohnolden  8402 
(8080),  Myriopoden  2660  (2326),  Crustaceen  11008  (1044U 
Pantopoden  192  (192),  freilebende  Wiirmer  3753  (3582), 
Entozoen  421G  (397^),  Tunikaten  745  (546),  Bryozoeu  742 
(730),  Mnlluskoii  und  Brachiopoden  53173  (52581),  Kchino- 
dt  rmi  n  ll".t;  (U37),  Coienteraten  4246  (4179),  Spongieo 
und  Protozoen  3063  (3002). 
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Vermehrong  der  Bücher  und  Instrumente. 

Die  Bibliothek  wiiixle  durch  die  Fortsetzung  allgemein 
zoologischer  und  vieler,  bosondcni  Thiergruppen  gewidmeten  Zeit- 
schriften borciciiort.  Von  den  zahlreichen  Schriften,  "^velche  die 
Museumsbibliotbek  theils  durch  Kauf,  theiU  durch  öchnfteotausch 
erhielt,  sind  horvorznlicbcn: 

H.  Beauregard,  Mati^re  m^cale  zoologique  Histoire  des 
drogiies  d'origine  animale.  Paris  1901.^  Th.  H.  Morgan»  B^g4n4- 
ration.  New  York  1901,  H.  Gadeau  de  Kerville,  Hecherches 
Bur  les  iannes  marine  et  maritime  de  la  Normandie.  Paris  1901| 
M.  Scholler,  Mitthetlung  fiber  meine  Reise  nach  Aequatorial- 
Ost- Afrika  und  Uganda  1806— IS97,  Bd.  I.  und  III.,  Berlin 
1901.  (Geschenk  des  Verfassers.)  Sanuntliche  aus  Anlass  des 
V.  Internationalen  Zoologen-Congresses  erf^chicnencu 
Drucksoln  i ft cn.  Horvath,  Zoolonri<;che  Ergebnisse  der  dritten 
asiatischen  Forschungsreise  des  Graten  Eugen  Zichy.  Budapest- 
Leipzig  1901.  M.  Sonnerat,  Voyage  ä  la  nouvelle  Gouin<?e. 
Paris  1776.  F.  Azara,  Voyage  dans  Tam^rique  m^ridionale 
Tome  1 — 4.  Paris  1809.  G.  Eadde,  Die  Sammlungen  des  Kau- 
kasischen Museums.  TIflis  1901.  Sclater  and  Thomas,  Book 
of  Antelopes.  Gates  Catalogue  of  the  Birds  Eggs  in  the 
British  Museum,  Bd.  1.  Reichenow,  Die  Vögel  Afrikas,  I.  Bd. 
V.  Kothscbild,  Avifaona  of  Laysan,  II.  Bd.  Sharp Handlist 
of  the  Genera  and  species  of  Birds,  III.  Bd.  Stark,  Tlie  Fauna 
of  South  AfriL'a.  Birds  5,  I  und  IJ.  Swainson,  Zoological  Illu- 
r^trations.  o  Theile.  Boulenger,  Les  Poissons  du  Bassin  du 
(  oMiro,  8°,  I  Bd.  Lönuberg,  Klassen  und  Ordnungen  de?  Thier- 
reiches, Pisces,  Licfr.  1,  2.  Mulder-Posgoed,  Bibliotheca 
ichthyologica  1874,  8'^  Biologia  centrali-americana  von  G  od  mau 
lind  Salvin,  Fortsetzangen.  Barbey,  A.,  Die  Bostrichidcn  Cen- 
tral-Europas.  R.  Xewstead,  Monograph  of  the  Coccidae  of  the 
British  Isles.  Y.  Willem,  Recherches  sur  les  CoUemboles  et 
Thrsanures.  Ffirstenberg,  Die  Krätzmilben  der  Menschen  und 
Thier«.  Michael,  British  Tyroglyphida^  Hesse  Memoire  sur 
les  Pranizes.  P.  Fischer,  Fortsetzung  von  Kieners  Speeles  g^n^ral 
et  iconographie  des  coquilles  Vivantes:  Gattungen  Turbo  und 
Trochus,  gr.  8"  mit  kolorirten  Tafeln.  C.  Sc  Ii  malz,  Die  Gattung 
Pleurotomarin  in  Photographien  nach  der  Xntur.  1901.  4  '  (Ge- 
schenk des  Veriuftsers.)  Fr.  Wiegmann,  Landmolluskea  (Stylom- 


Digitized  by  Google 


matophoren),  sootomischer  TheU  und  Kukenthal's  Ei^boiMe 
einer  aoologischen  FoncliuagsreiBe  in  den  Molukken  nod  Bomeo. 
Derselbe,  Beiträge  zur  Anatomie  der  Landschneeken  des  indischen 
Archipels  aus  M.  Weber,  zoologische  Ergebnisse  einer  Beise  in 
in  Niedeiländisch-Ostindien.  Derselbe,  Binnen-MoUnsken  sns 
West-China  und  Central- Asien,  zootomische  Untersuchungen  aus 
dem  Annuaire  du  Mus^e  Zoologique  de  l'AcadLinie  do  St.  Peters- 
boui^.  Simroth,  Mollusken  (in  Klassen  und  Ordnungen  des 
Thierreiches). 

Im  Schriftentausch  steht  das  Zoologische  Museum  jetzt 
mit  91  wissenschaftlichen  Anstalten.  Das  Heft  1  des  s^weiten 
Bandes  der  ^Mittheilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum 
in  Berlin**  gelangte  zur  Versendung. 

Die  Instrumente  wurden  vermehrt  durch  ein  grosses 
Mikroskop  von  Leitz,  ein  Objektiv  und  ein  Mikrometer -Okubr 
von  Zeiss. 

Benutzung  des  Zoologischen  Museums. 

Zutrittskarten  zur  Schausammlungausscr  den  Ocirnungs- 
zeiten  für  das  Publikum  erhielten  27  Personen  (Studirende,  Lehm, 
Künstler  u.  a.),  Zutrittskarten  zu  der  entomologischen  und 
zu  anderen  Abtheilungen  der  Hauptsammlung  46  Personen. 
Wahrend  des  internationalen  Zoologenkongresses  war  das  Museum 
den  Mitgliedern  desselben  täglich  geöffnet  An  einem  Nacbmittsge 
führte  der  Direktor  und  die  Abtheilungsverwalter  zahlreiche  Kon- 
gressmitgliedcr  dureli  die  Säle  der  Schau-  und  Hauptsammlung. 
Ueber  dir  Einrichtung  uud  Verwaltung  des  Museums 
Avurden  näher  unterrichtet  15  Porsouen  (Museumsdirektoreu, 
Kustoden,  Architekten,  Geographen  u.  a.). 

Die  Zahl  der  Personen,  welche  die  Erlaubniss  zur  Be- 
nutzung der  zoologischen  Bibliothek  besitzen,  betrug  108. 

Die  Säugethiersammiung  wurde  von  16  wissenschaftlichen 

Anstalten,  7  Zeitschriften,  13  Geschäftsleuten,  17  Künstlern  und 
29  Gelehrten  aus  J>erliii  iii  371  F/illcn  benutzt. 

Ausserdem  erhielten  5  zoologische  Gärten,  6  Museen  und 
27  Gelehrte  aus  Deutschland  in  42  Fällen,  die  Museen  von  Buenos 
Ayres,  Budapest,  Bukarest,  Christiania,  Dublin,  Genua,  Kopen- 
hagen, Leyden,  Lissabon,  Liverpool,  London,  Madrid,  Mailand, 
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Maneille,  Moskau,  Paris^  Prag,  8t  Petenborgi  Santiago,  Stock- 
holm, Torin,  Upsala  und  Washington,  sowie  41  auslSndische  Ge- 
lehrte und  Forschuiigr^ieiseDde  in  180  Fallen  Auskunft 

[y\v  Vu)j;tlsammluii}i  wurdo  von  52  deutschen  und  21 
auslaiuli seilen  Zoologen  und  Liebhabern  in  118  Füllen  heuuUt 

Die  Hauptsamlimg  der  Reptilien  und  Amphibien  wurde 
benntst  von  dem  Aquarium,  dem  anatomischen,  aoologischen  und 
paläontologiachen  Institut  und  der  landwirthschaftlichen  Hochschule 
in  Berlin,  von  den  Museen  in  Breslau,  Dansig,  FVankfurt  a.  M., 
Frsnkfnrt  a.  O.,  Königsberg,  Ijeipzig,  Magdeburg,  London  u.  a., 
von  30  Beriiner,  45  auswSrt^en  deutschen  und  15  ausländischen 
Zoolog-en  und  Sammlpi*n. 

Die  Fischsuiani  1  nng  benutztcu  das  zoologische,  das  ana- 
tomische, das  pliysiulogische  und  palaontoiogische  Institut  in 
Berlin,  die  zoologisehen  Institute  io  Kiel  und  Wien,  die  Museen 
in  Kopenhagen,  Wien,  Brüssel  und  Palo  Alto  in  Kalifornien, 
feiner  sechs  Berliner  und  vier  auswärt^  Fischforscher. 

Die  Sammlung  der  Schmetterlinge  benutaten  34  Berliner 
und  30  auswärtige  Entomologen.   Die  Käfersammlung  nahmen 

in  Anspruch  die  bioloorische  Abtbeilung  des  Ileichsgesundheits- 
aiiiti&,  das  kuiuiualu  lithsehaftliche  Komitee,  das  botanische  Museum, 
dif  Neu -Guinea -Koni  j>a^ie  und  die  ünterrichtsanstalt  für  Staats- 
arrneikunde  in  l^erlin;  die  Mtiseen  in  Jircmen,  Brüssel,  Danzig, 
Dresden,  Hamburg,  Oll'enbuig  und  Wien;  49  Berliner  Entomo- 
logen und  61  auswärtige. 

Die  Xeuropterensammlung  benutsten  swei  Beriiner  Ento- 
mologen und  ein  auswärtiger,  die  Dipteren  Sammlung  vier 
Berliner,  drei  auswärtige  Forscher,  die  Hymenopte  reu  Samm- 
lung nahmen  in  Anspruch  die  soologischen  Museen  in  Leipzig 
und  Wien,  11  Berliner,  6  auswärtige  deutsche  und  8  ausländische 
Eatomologuu. 

Die  Abtbeilung  der  Khynehoten  benutzten  folgende  An- 
stalten: der  botanische  Garten,  die  landwirthsohaftlielic  Hoch- 
schule, die  Kedaktion  des  ^Thierrdch'*,  das  zoologische  Institut; 
ausserdem  das  Kais.  Gouvenioment  von  Deutsch -Ostafrika  sowie 
das  KolontalwirthschaftUche  Komit^  für  Deutsch-Ostafrika.  Im 
ilbr%en  wurde  die  Sammlung  benutet  von  7  Berliner,  4  aus- 
wiitigen  deutschen  und  7  ausländischen  Forschem. 
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Die  OrthopterensammluDg  beouüEteo  das  coolo^che  In- 
stitut, das  kolonialwirthschaftliche  Körnitz  und  die  KdnigL  Kunst- 
schule in  Berlin,  femer  6  Berliner  und  3  auswärtige  Forseber. 

Benutzt  wurde  die  Abtheilung  der  Araohnoiden  von  dem 

zoologischen  Instttiit  und  dem  Reichsgesundkeitsanit  in  Berlin, 

von  dem  zoologisclien  Institut  in  >raiburg,  dem  Xaturalien-Kabiiittt 
in  Stuttgail  und  ausseixlem  von  11  Berliner  und  7  ausvvurtigeo 
Zoologen. 

Die  Myriopodcnsammlnng  wurde  bcnntzt  von  dem  zoo- 
logischen Institut  und  dem  Reichsgcsundheitsanite  in  Berlin,  von 
8  hiesigen  und  12  auswärtigen  Zoologen;  die  Crustaceensamm* 
lung  von  8  auslandisclien  Forschern. 

Die  Sammlung  der  Würmer  benutzten  die  zweite  medi- 
zinische  Klinik  der  Charit^,  das  pathologische  und  anatomisch- 
biologische  Institut,  12  Berliner,  12  auswärtige  deutsche  und  14 
ausländische  Forscher. 

Die  Brjozoensammlung  benutzten  zwei  Berliner  und  ein 
auswärtiger  Forscher. 

Die  Samnilunir  der  Mollusken  wurde  in  Anspruch 
nomracn  vun  dem  zoolou^isclieii  und  dem  paliiontologischeu  Institut, 
der  geologisolien  Tiiindesunstalt  in  Berlin,  den  IVFnseen  in  Dnn/ig, 
Dresden,  Hamburg,  Jlildesheim,  Jena,  Magdeburg,  der  biologischen 
Ansüdt  auf  Helgoland,  den  Museen  in  Bozen,  Wien,  London, 
Neufcbatei,  San  Jos^  in  Costaiica  und  Sao  Paulo  in  Brasilien, 
ausserdem  Tiorh  von  11  Berliner  und  13  auswärtigen  T^orsonen. 

Die  Echinodermen Sammlung  benotsten  3  Berliner  und 
3  auswärtige  Zoologen;  die  Sammlung  der  Ooelenteraten, 
Spongien  und  Protozoen  das  hiesige  zoologische  Institut,  die 
biologische  Anstalt  auf  Helgoland  und  ausserdem  noch  3  hiesige 
und  6  auswärtige  Zoologen. 

Schriften,  im  Kechnungsjahr  1901  von  den  wissenschaft- 
lichen Beamten  und  llülfsassistenteu  des  zoologischen  Museums 
verütVent  lieht: 

K.  Möbius:  Arktiftche  und  subarktiHche  Pantopoden,  Jena.  — 
(Tcdanken  über  die  ästhetischen  Kigenschaften  der 
Mollusken.  Arch.  f.  Natg.  —  Einleitung  zu  einer  Be- 
sprechung über  den  Artbegriff.  Sitzber.  d.  Ges.  Xat.  Fr. 

£.  von  Martens:  Mollusca  in  Salvin  und  Grodman,  Biologta  Gen- 
tnüi-Americana,  Mollusca  p.  633->674  und  Einleitonj^ 
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S.  L  —  XX VIII,  Ta£  30— 44.  —  Diagnoeen  neuer 
Arten,  im  yachrichtoblatt  der  deutschen  MalakologiBchen 
Gesellscbaft,  8ept  u.  Okt.  1901, 8. 148, 149.  —  Zusatz 
zu  den  Mittheilungen  dber  das  neue  Auftreten  der 
Helix  obvia  Menke  auf  der  Tnsel  Wollin,  Sitzungs- 
berichte d.  Gesellsch.  nuturforschendcr  rrcuude  ia 
Borlin,  Febr.  1902,  8.  45 — 47,  —  lieber  die  Abc:ronznng 
/( ai^riu^raphischi'r  Heiclu',  in  Potouie's  Naturwitsseii- 
tchiittiichen  Wocheiischrilt,  ^eue Folge,  LBand,  Heft  9 
und  10,  Dezember  1901. 
F.  Hilgendorf:  Der  Uebergang  des  Planorbis  multiforniis 
trochifomiis  zum  P.  multiformis  oxystomus.  Arch.  f. 
Natuig. 

A.  Reichenow:  Die  Vögel  Afrikas.  Band  I.  (Neudamm).  — 
Die  Kennzeichen  der  Vögel  Deutschlands  (Neudamm). 
—  Besprechungen  neuer  V<^huten  in:  Omitb.  Monatsb. 
u.  Joum.  f.  Omith.  Jahrg.  1901.  —  Über  Beuriff  und 
Benennung  von  Subspecis:  Oniith.  Moaatsb.  lUOl.  — 
Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  Vögel  während  des  Jahres  1S93:  Archiv,  f.  Naturg. 
61.  Jahr«]:. 

H.  J.  Kolbe;  Vergleichend-morphologische  Untersuchungen  an 
Coleoptcren  nebst  Grundlagen  zu  einem  System  und 
zur  Svstematik  derselben.  Mit  2  Taf.  Aus  der  Fest- 
Schrift  für  Eduard  von  Martens.  (Archiv  f.  Natur- 
gesch.  1901,  Beiheft,  S.  89—150).  —  £in  Schädling 
des  Affenbrodbaumes,  Adansonius  fractuum  n.  sp.,  aus 
der  Familie  der  (DurcuUoniden.  (Allgcm.  Zeitschr.  f. 
Entomolo-ie,  Bd.  6,  1901,  8.321—322,  341-343.)  — 
Ueber  die  Entstehung  der  zoogeographischen  Regionen 
auf  dem  Kontiueiit  Afrika.  (Naturwissenschaftliche 
Wwhensc hilft.  Neue  Folge  I.  Bd.,  lieft  13.)  Separat- 
Alxlruck  17  S.  — Von  Ihrer  Königl.  Hoheit  der  Prin- 
zessin Therese  von  Baverii  auf  der  lleise  in  Südamerika 
gesammelte  Insekten.  Forts.  IV.  Coloopteren  (theUweise). 
(Berliner  Entom.  Zeitschr.  Bd.  46.,  1901,  S.  463—486.) 
Mit  1  Taf.  —  Neue  Lagriiden  aus  Afrika.  (Berliner 
Entom.  Zeitschr.  Bd.  46.,  1901,  S.  539—554.)  ~  Oole- 
opteren  der  Aldabra-Inseln.    (Abhandl.  d.  Sencken- 
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beig'fichen  Naturfor8ch.-GeBeilschaft  Bd.  XXVI»  1902, 
8.  669— 5S6.) 

W.  Weltner:  Sfiwwasserschwimme  von  Celebes.    Aidüv  für 

Natorgesch.  67.  Jahrg.  1901. 
Samter  und  Weltner:  Weitere  MtttbeUuDgen  fiber  relicte  Cnh 

staoeen  in  Xorddeutachen  Seen.   Zoolog.  Anzeiger  25. 

1902. 

G.  Tornier:  Die  Kn)küdile,  Schildkröten  und  Kideclisen  in  Togo 
Arcliiv  für  Natnri;t'scliiclite  1901.    Beiheft  S.  6r>  — sS. 

—  liein-  und  Fühlerregeueratiou  bei  Käfern  uiid  ihiv 
Begleiterscheitiungeo.  Zoolog.  Anzeiger  1901.  SS.  634 
bis  664.  —  Neues  über  das  natörliche  Entstehen  nod 
experimentelle  Erzeugen  überzähliger  und  ZwiUiogs* 
bildungen.   Zoolog.  Anzeiger  1901.  S.  494 — 504. 

P.  Mate 0 hie:  Einige  Bemerkungen  über  die  Verbreitung  und 
Systematik  der  Kasuare.  Journal  für  Ornithologie  1901, 
p.  265  ^  269.  —  Zoogeographiscbe  Betrachtungen  fiber 
die  Saugethiere  der  nördlichen  Alten  Welt  Arcliir  für 
Naturgeschichte,  Jahrg.  1901,  Ikiheft,  p.  307  — 32^. 

—  Kommt  die  Saatknlhe  als  Brutvoirel  in  Elsass- 
I^tliriugen,  in  der  Tiinehuinrep  Heide,  im  Regierunp?- 
bezirk  Trier  und  im  mittleren  Westfalen  vor  oder  nicht' 
Ornitlioh)irische  Monatsberichte,  1901,  No.  6,  p.  S"^ 
bis  90.  —  Die  Verbreitung  der  Affen  anf  Celebes 
Naturwissenschaftliche  Wochenschrift  1901,  No.  12, 
p.  141 — 142.  —  Rumänische  S&ugethiere.  Sitzungs- 
berichte der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu 
Beriin  1901,  No.  9,  p.  220—238.  —  Die  achte  deutsche 
Geweih- Ausstellung  zu  Berlin  1902.  Deutsche  Jäger- 
Zeitung  1902,  No.  38,  p.  605->608;  No.  39,  p.  621 
bis  625.  —  Aus  der  achten  deutschen  Geweihau«- 
PteUunu  1902.  Mit  42  Abbildungen.  Das  Waidvverk 
in  W  ort  und  Bild  1902,  XT,  No.  12,  p.  149  -171.  - 
Kann  man  am  (icweih  den  Donauhirsch,  den  vitui- 
ßchen  Kiistrtihiisch  und  den  deutschen  Inlandshirscli 
untei-scheiden?  Mit  33  Abbildungen.  Deutsche  Jäi:<?r- 
ZeituDg  1902,  No.  4G,  p.  735—739;  No.  47,  p  751 
bis  757;  No.  48,  p.  771—777.  —  Neuere  Forachungen 
auf  dem  Gebiete  der  Saugethierkunde  I.  Natur  nod 
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Schule,  I,  1902,  p.  51—56.  —  Ferner  einige  Au&atee 
in:  ,Die  Garteolaabe,  lUustrürte  Zeitung,  Mode  und 

Haus,  Natur  und  Haus,  Berliner  Lokalanzeiger ,  Der 
Tag,  Die  Vossische  Zeitung". 

A-  Collin:  Bericht  über  die  Rotatorieu-  und  Gastrotrichen - 
Literatur  im  Jahre  1894.  In:  Arch.  f.  Nat.,  Jahrp:. 
1895,  Bd.  II.  —  Verzeichniss  der  von  Protessor  Ii. 
SeuioD  bei  Amboiiia  und  Thursday  Xslaud  gesammelten 
Polychaeten.  In:  Semon^s  Forsohungtreisen  V,  (Jena, 
Denkschriften,  Bd.  Vni). 

F.  Dahl:  Die  internationalen  Nomenelatunegeln  und  ihre  An> 
Wendung  auf  die  ältesten  Spinnengattungen  in:  Arch. 
l  Natuig.  Jahig.  1901,  Beiheft,  p.  41— 64.  —  Was 
ist  ein  Experiment,  was  Statistik  in  der  Ethologie?  In: 
Riol.  Oentndbl.  v,  21,  p.  675  — 681.  —  Werth  des 
Cribeliuni:?  und  Calaniistrums  tür  das  System  der  Spinnen 
und  eine  Uebersicht  der  Zoropsiden  in :  Sitzungsber.  d. 
Gea.  naturf.  Freunde  1901  p.  177 —  199.  —  Nachtrag 
zur  Uebersicht  der  Zoropsiden.    Ebenda,  p.  241  — 255. 

—  Die  Seltenheit  gewisser  Öpinnenarten.  Ebenda 
p.  257 — 266.  —  Ueber  einen  „sehr  seltenen*^  Vogel 
aoB  dem  Bismarck -Archipel.  Ebenda  1902  p.  26—27. 

—  Noch  einmal  über  die  internationalen  Nomenclatur- 
regeln  und  ihre  Anwendung  auf  die  lltesteo  Spinnen- 
gattungen  in:  Zool.  Anz.  v.  25,  p.  157 — 162.  —  Ist 
die  Skorpion- Gattung  Zabius  Thor,  berechtigt?  Eben- 
da p.  220 — 221.  —  Ueber  abgebrochene  Kopulations- 
orgaue männlicher  Spinnen  im  Körper  der  Weibchen, 
in:  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde,  1902.  p.  30  —  45.  • 

M.  Meissner:  In  Archiv  f.  Naturg.  Jahrg.  1901.  Beiheft:  Geh.- 
Kath  Prof.  Dr.  Eduard  von  Mailens,  eine  biographisclie 
Skizze.  —  Systematik  der  Ophiuraidea  in  Broun 's 
Klassen  und  Ordnungen  des  Thierreichs. 

J.  Thiele:  Ueber  die  Ausbildung  der  Kürperform  der  Gastropoden. 

Archiv  für  Natuigesch.,  Beiheft  p.  9—22.  —  Ueber 
die  phyletische  Entstehung  und  die  Formentwicklung 
der  Molluskenschale.  Biolog.  Centralbl.,  v.  21,  p.  275 
bis  278.  —  Bemerkungen  zur  Systematik  der  Land- 
deckelsohnecken.   Nachrichtsblatt  d.  Deutschen  mala- 
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kozool.  GesellBch.,  v.  33,  p.  89 — 93.  Zur  Cölomfrage 
Zoolog.  Anz,,  V.  25  p.  82  — 84. 

Th.  Kuhlgatz:  Uebersicbt  über  die  indo-austnJischen  Coptoeoma- 
Arten  aus  der  VerwaudtBchaft  von  Coptoeoma  dnctam 
(Eschz.).  Archiv  för  NaturgeBchicfate.  Jahrg.  1901. 
Beiheft  p.  205  —  262  und  Taf.  Vm— IX.  (Festschrift 
für  Eduard  von  Martens).  Berlin  1901.  —  ( )rthoptera 
in:  Bericlit  iilxr  die  wiböenschaftlicbeu  Leistungen  in» 
Gebiete  der  Entomologie  während  des  Jahres  1897. 
Zweite  Hfdfte,  p.  917  —  998.  Archiv  für  Naturge- 
schichte).  Berlin  1901. 

¥,  H.  Müggenburg:  T^r\*e  und  Puppe  von  Cylindrotoma  glabrata 
(Mcigen)  1818,  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Tipuüdeu. 
Arohiv  für  Naturgeschichte.  Jahrgang  1901.  p.  169 
bis  186. 

G.  Enderlein:  Ueber  die  Gattung  GyroBtigma  Brauer  and 
Gjrrostigma  conjungens  nov.  spec,  nebst  Be^ 
merkungen  sur  Physiologie.  Arch.  für  Naturgeschichte; 
Jahrg,  1901.   Beiheft  p.  23  —  40.  Mit  1  Tafel.  —  Neue 

Pepsis- Arten  aii.-i  dem  Kinügl.  Museum  für  Natnrkniule 
zu  Berlin.  Stettiner  Entom.  Zeit,  lüül,  p.  145  -  150. 
^fit  6  Figuren.  —  H ymenopterologische  Beritli- 
tigungen  betrctVcMd  die  Fnmilie  der  l'ompiliden.  Stctt. 
Ent.  Zeit.  1901,  p.  151  — 153.  —  Zur  Kenntniss  der 
X  \  e  t  e  r i  b  i  i  d e n.  A  rchi v  für  Naturgesch.  Jahrg.  1901. 
Bd.  1,  Heft  2,  p.  175—178.  Mit  3  Figuren.  -  Zur 
Kenntniss  der  Flöhe  und  Saodflöhe.  Neue  und  wenig 
bekannte  Puliciden  und  Sarcopsylliden.  Zoolog.  Jahib. 
Abt  f.  Syst  14.  Bd.,  6.  Heft  1901,  p.  549  —557. 
Mit  Taf.  35  und  2  Abb.  im  Text  —  Neue  deutsche 
und  exotische  Psociden,  sowie  Bemerkungen  zur 
Systematik.  Ebenda  p.  537  —  548.  Mit  Taf.  34.  — 
Argynnis  aglaja  L.  al).  Wiiuaiii  llulmgr.  bei  Berlin. 
Berl.  Ent.  Zritsehr.,  l'.d.  IG,  1901,  p.  820.  —  Saniraol- 
anlHtung  für  l^socidcn.  Eiitomul.  Jahrbuch  190'J, 
(Dr.  O.  Kraucher).  —  Neue  Evaniiden,  Stephanideu, 
Mutilliden  (Apterogj'na),  Proctotrupiden  und  Chalcidi- 
den,  mit  einer  Bcstimnuingstabelle  der  afrikauischea 
Stephaniden.  Aus  dem  Zoologischen  Museum  zu  Beriin. 
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Archiv  f.  Naturgesch.  Bd.  1,  Heft  3,  1901,  [>.  187 
bis  220.    Mit  9  Abb.  im  Text. 

P.  Obst:    Synopsis  der  Coleoptereii -Gattimg  Aiitliia  (Weber). 
.Arcliiv  für  Natiin^.,  .Tnlinj;.  1901,  Rfilieft. 

K.  Hartmeyer:  Zur  Kenntiiiss  des  Genus  Khodosoma  Ehrbg. 

Ar<;li.f.]S'atiirg.  67.  Jahrg.  p.  151  — 168,  Taf  4,  190L  — 
Holoeome  Ascidien  (A  scidiacea  holosotnata).  In :  Meeres- 
fauna von  Bergen^  1  Heft,  p.  17—63,  23  Textßg.,  1901. 

IL  W.  Verhoeff:  CSiilopoden  und  Diplopoden  aus  RuxnaiiieD. 

Bull.  SOG.  d.  Sciences.  Bukarest  1901,  No.  1,2.  S.  168 
bis  177.  Ueber  drei  neue  Apfelbeckia- Arten  aus  der 
Herzegowina.  Zool.  Anzeig.  No.  643,  4  8.,  6  Abb. 
Zur  Phylogenie  der  Diplopoden.  Das.  No.  651 ,  2  S. 
Ueber  die  Coxal.sucke  der  Diploj)()den  und  die  phylo- 
genetische Bedeutung  der  Colobügnathen ,  ZdoIos:.  An- 
zeiprcr  Xo.  654,  3  S.  —  Die  Gonopodeii  von  (  )d(ju- 
topyge  und  eine  n.  sp.  d.  G.  das.  No.  656,  7  Ö. 
3  Abb.  —  Ueber  Mesogeophilus  baldensis.  Zool.  Anz. 
Xo.  657,  2^/2  S.,  4  Abb.  —  Zur  vergleichenden  Mor^ 
pholqgie  der  Chilopoden.  Das.,  No.  662.  3  8.  — 
Beiträge  zur  Kenntniss  palaarktischer  Mytiopoden, 
XVIIL  Aufsatz:  Ueber  Diplopoden  aus  Süddeutschland 
und  Tirol.  Jahrb.  d.  Ter.  f.  vaterlSnd.  Nat  Württem- 
berg, Bd.  57,  S.  81  —  111,  3  Tafebi.  —  XIX.  Aufsatz: 
Diplopoden  aus  der  Herzegowina,  Ungarn  und  Bayern. 
Archiv  f.  Xat.  IHOI,  Bd.  I,  II.  3,  S.  221  — -40, 
2  Tafehi.  —  XX.  Aufsatz:  I>ipl(j[)<)doii  des  östlicheu 
Alittelmeergebiet^s.  Das.,  241  —  270,  3  Taf(*ln.  — 
Ueber  paläarktische  Isopoden,  7.  Aufsatz,  Zool.  Aiizeig. 
No.  047,  10  S.  Referate  im  Zoolog.  Centralblatt.  — 
Ueber  Dermapteren.  1.  Aufsatz:  Versuch  eines  neuen, 
naturlicheren  Systems  auf  vergleichend -morphologischer 
Grundbge  und  über  den  Mikrothorax  der  Insekten. 
Zoolog.  Anzeiger  No.  665,  8.  181—208.  —  Ueber 
Dermapteren.  2.  Aufsatz:  Neue  ungeHügelte,  Euder- 
mapteren-Gattungeu.  Sitz.  Ber.  der  GeseUschaft  nat 
Freunde  1902,  No.  1,  8.  7  — 19. 

Der  erste  Direktor  des  Zoologischen  Museums 

K.  Möbius. 
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42.  Die  HansTerwaltnng  des  lluseums  für  Xaturknnde. 

(N4,  Invalidenstr.  43.) 
Die  Besuchszeiten  der  Schausamiiilungen  des  Museums  siud 
vom  1.  Juni  1901  ab  für  MoDtag,  Mittwoch,  Donneretag  uod 
SoDoabend  statt  von  11  —  3  Uhr  in  den  Monaten  April  bis  Sep- 
tember von  10  bis  4  Uhr  und  in  den  Monateo  Oktober  bis  Märs 
von  10  bis  3  Uhr  festgesetzi  worden.  An  Sonn-  und  Feiertageo 
iBt  die  Besuchseeit  unverändert  geblieben.  Die  Besaoherxabl  be- 
trug 57415.  In  dieser  Zahl  sind  die  Schüler  von  146  Schui- 
klassen  enthalten,  welche  theils  während,  theils  nach  der  öffent- 
lichen Besttchflxeit  die  Schausammlungen  besichtigten.  An 
acht  Sonntagen  fanden  Ffihrungen  von  Arbeitervereinen  dorcfa 
wissenschaftliulie  Bcaaitc  des  Museums  durcli  die  Scbausamm- 
lungen  statt. 

Im  Etatsjahre  1901  wurde  der  schon  lange  angestrebte  Au- 
schluss  des  Museumsgebäudes  an  die  stadtischen  Elektrizitätswerke 
ausgeführt  Die  Hörsäle  und  dunklen  Schausamtnlungssale  können 
nun  elektrisch  erhellt  werden. 

In  den  grossen  Treppenranmen  wurden  zur  besseren  Be- 
leuchtung der  mit  Geweihen  und  Gehörnen  behängten  Wandflachen 

Luxferplutteu  angebracht. 

Dem  Verwaltungsdirektor,  Geheiiuea  Kegierungsrath  Professor 
Dr.  K.  Möbius  ist  bei  Gelegenheit  des  Krönung« -  und  Ordens- 
festes 1902  der  Königliche  Kronen -Orden  II.  Klasse  AJlerhöcbst 
verliehen  worden. 

Dem  Kanzlei- Sekretär  Roesel  wurde  die  Amtsbezeichnung 

„Registrator*  beigelegt. 

Der  Bureaudiener  1  ost  schied  auf  seinen  Antrag  am  1.  Mai 
1901  aus.  Er  wurde  zunächst  durch  den  Militäranwtirter  Ilülilke 
und,  nachdem  dieser  am  23.  September  1901  abfjegangen  war. 
am  3.  Oktober  durch  den  MilitäranwÄrter  W  ilhelm  Schil  1er  er- 
setzt. —  An  Stelle  des  am  1.  Januar  1902  ausgetretenen  Nacht- 
w.nchters  Barheine  übernahm  am  9.  Januar  der  Militaranwürter 
Kirmsse  den  Nachtwachtdienst  und  nach  dessen  Ausscheiden 
am  19.  Februar  er.  der  Militaranwarter  Bugge. 

Der  Verwaltungsdirektor 
K.  Möbius. 
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4^,  bev  Unirersitats^farten« 

(C  - ,  Universitätsgebäude.) 
Die  Verwaltung  dos  (nirtens  war  aucli  im  verflossenen  Jahre 
bestrebt,  den  Dozenten  der  Botanik  au  der  Umversitat  das  nöthige 
Denionstnitionsniaterial  und  den  Praktikanten  des  botanischen 
lostituts  die  zu  untersuchenden  pflanzlichen  Objekte  zu  liefern. 
Ausserdem  bietet  der  Grarten  eine  systematische  ZtisammeiiBtelluDg 
der  ^vichtigsten  Pflanzenformen  für  das  Selbststudium  und  wird 
deshalb  von  den  Studirenden  fleissig  besucht. 

Ptof.  Dr.  Sohwendener. 

44«  Bas  botanis^lie  Institnl. 

(NW  7,  Dorotbeeoatr.  G.) 
An  den  mikroskopischen  Uebungen,  weiche  für  Anfanger 
bestimmt  sind  und  wöchentlich  zweimal  i  Vormittags  von  9 — 12  ühr, 
stattfinden,  haben  theilgenommen: 

a)  im  Sommer-Semester  1901:  26  Studirende, 

b)  im  Winter-Semester  1901/1902:  23  Studirende. 

Von  vorgerückteren  Praktikanten  haben  im  Institut  gear- 
beitet: 

a)  im  Sommer -ÖemebtcT   ii^Ol:  (5  Doktoren  der  Philo- 
sophie, 5  Stndirende  und  3  Damen. 

b)  im  Winter- ScnK'stcr  1901/1902:  7  Doktoren  der  Philo- 
sopbiei  5  Studirende  und  3  Damen. 

Von  grösseren  Neuanschaffungen  sind  in  diesem  Jahre  m 
erwähnen:  Eine  ^ssere  Anzahl  von  Glasern  zur  Anfbe Währung 
der  von  Dr.  Holtermann  aus  Ceylon  mitgebrachten  Pflanzen, 
(200  Mk.)y  ferner  Herbarmaterial  und  ein  Prazisionstbermometer 
(25  Mk.).  Die  übrigen  neuen  Erwerbungen  beschranken  sich  auf 
Objekte  von  relativ  geringem  Werth.  Dazu  kommen  die  Fort- 
setzungen der  periodischen  Zeitschriften  für  die  Bibliothek,  sowie 
verschiedene  Lehrbücher  und  Abhandlungen. 

Die  Stelle  eines  Assistenten  am  botanischen  Institut  beijlcitet 
seit  dem  1.  April  1898  der  Privatdozent  der  Boümik  Dr.  Karl 
Uoitermann.  Prof.  Dr.  tSchwendener. 

45.  Das  piluiizciipii.vsioi(»L4sc'he  Institut. 

(N4,  Invalideodtr.  42.) 
An  den  im  Sommer- 8cme<?tor  1901  abgehaltenen  Uebnngen 
in  der  Pflaozenphysiologie  und  Pflanzenpathoiogie  nahmen  44  Heiren 
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und  eine  Dame,  an  dem  im  Winter- Semester  1901/1902  abge- 
haltenen botaniach-mikrofikopiscben  Kursus  für  Anfanger  33  Herren 
und  eine  Dame  theil.  Schon  für  den  ersten  Kursus  konnte  der 
neue,  grosse  Mikroskopirsaal  in  Benutzung  genommen  werden. 

Derselbe  hat  sich  auf's  Hoste  bewährt.  Ausser  dem  stiindifiren 
Instituts- A^5.sist(■Ilt€n ,  llri  rn  J)r.  Seckt,  tmijj,irten  als  Assistouitn  in 
den  Kurst  ii  auslHili»\\«'i.se  die  IL-rren  Dr.  Leisering,  Dr.  Werner 
Magnus  uixl  T>r.  V^'rifdrioli  Tol)ler. 

Von  solchen,  welche  sieh  wissenschaftlichen  Arbeiten  widiueteu« 
arbeiteten  im  Sommer  4,  im  Winter  7  Herren  im  Institute. 

Im  Winter- Semester  hielt  Herr  Professor  Dr.  Karl  Müller 
Uebungen  auf  dem  G(  biete  der  Bacterienkunde  (5  Theil nehmer), 
Herr  Privatdozent  Dr.  Kolkwitz  ein  pflanzenphysiologisches 
Praktikum  (13  Thetlnehmer)  in  den  Räumen  des  Institutes  ab. 

Die  NeuanschafTung  verschiedener  Apparate  und  Lehrmittel, 
sowie  die  Fortführung  der  Handbibliothek  konnten  aus  den  laufen- 
den Mitteln  bestritten  werden. 

Von  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  gingen  wiihreuti 
des  Rechiumgsjahres  1901  aus  dem  Institute  hervor: 
L.  Knv:  Ueber  den  EinHuss  von  Zuu  und  Druck  auf  die  Richtung' 
der  Schi'idcwäiHlc  in  sich  theilenden  Pflanzenzelleu ,  mit 
2  Tafeln.  (Jahrbücher  £.  wisscusch.  Botanik,  Bd.  XXXVIIf 
p.  55 tr.,  1901.) 

—  On  the  Correlation  in  tlic  Growth  ot  Uoots  and  Shoots. 
(Second  Paper).  Annais  of  Botany,  XV.,  p.  613ff.,  1901.) 

—  Ueber  die  Bedeuttmg  des  Blattgrüns  für  das  Pflanzen- 
leben. (Naturwissensch.  Wochenschrift,  Neue  Folge, 
Bd.  1,  p.  25ff.,  1901.) 

H.  Seckt:  Mechanische  Theorie  der  Blattstellungen.  (Xatur^ 
wißsensch.  Wochenschr.,  Bd.  XVI,  p.  309ff.,  1901.) 

—  Ueber  den  Einfluss  der  X-Strahlcn  auf  den  pflanzlichen 
Organisnms.  (Berichte  d.  ])cut>ch.  Botau.  GeselUcb., 
Band  XX,  p.  87  ff,  1902.) 

Ii,  Kolkwitz:  Üeber  die  Athmung  ruhender  Saincii.  (BericliK* 
d.  Deutsch,  ßotan.  G(--ollsch.  ,  Bd.  XIX,  p.  285  ff,  1901.) 

—  Leber  die  Athmung  der  ( li'i>t<'nkörner.  (Blfitter  f.  Gersteu- 
Hopfen-  und  Kartoffelbau,  1901,  p.  370ff.) 

M.  Nordhausen:  Untersuchungen  über  Asymmetrie  von  Laub* 
blättern  höherer  Pflanzen  nebst  Bemerkungen  zur  Am- 
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sophyllie^  mit  9  TextfignreiL  (Jahrb.  f.  wiBsensck  Botanik 
XXXVn,  p.  12  £,  1901.) 
£.  Saida:  lieber  die  Asaimilatioii  freien  Stickstoffes  durch  Schunmel^ 
pilze.   (Berichte  d.  Deutsch.  Beton.  Gesellsch.,  Bd. 

GcncralviTsamrahmgsht'ft  p.  [107] {f.,  11)01.) 
JL  Feinberg:   Ücbcr  den  Erreger  der  Kohlhcniie  (Plasmodio- 
phora  Brassica^  Woroniii).    (Berichte  d.  Deutsch.  Botau. 
Gesellsch.  Bd.  XTX.,  p.  533flF.,  1901.) 
.—    Zur  Lehre  des   Gewebes   und  der  rrsache  der  Krebs- 
geschwülste. (Deutsche  med.  Wocheufich.^  1902,  p.  186 fi.) 

Der  Direktor 
L.  Kny. 

46.  Das  techiiolodsche  Institut. 

(NW 7,  Biin.senstr.  1.) 
Im  Auditorium  det^  Instituts  wurden  im  fetudieujaiire  1901 
bis  1902  folgende  Vorlesuugeu  abgehalten: 
Vom  Institutsdirektor: 

S.-S  Chemische  Technologie,  1.  Theü  (anoigan.  Techno- 
logie), 4  stündig. 
W.-S.  Chemische  Technologie  oiganischer  FarbstoffCi 

1  stündig.  • 

Chemische  Technologie  für  Eisenbahnbeamte  und  Juristen, 

2  stündig* 

Die  tflglichen  Uebungen  im  Laboratorium  betrafen  analjtische, 
synthetische  und  technische  Chemie. 

Im  8.-8.  hielt  Professor  Dr.  Tfiuber  ein  2  stündiges  Färbe- 
praktikum  ab. 

Als  Assistenten  \varen  thatig  im: 

S.-8.  Prr)fes.sor  Dr.  Ernst  Täuber  für  den  Laboratoriums- 

uut<-rricht. 

Dr.  Jovan  P.  Panaotovic  lür  die  Vorlesung. 
W.-S.  Dr.  Wilhelm  Pf  itziuger  für  den  Laboratoriums- 
unterricht. 

Dr.  Jovan  P.  Panaotoviö  für  die  Voriesung. 
Folgende  Arbeiten  wurden  aus  dem  Institut  veröffentlicht: 
H.  Wie  hei  haus:  Populäre  Vorlesungen  über  chemische  Techno^ 

logie.   (Siemens,  Berlin  1902.) 
Derselbe:  Apparat  zu  Versuchen  mit  Schwefeltrioxyd.    (Ber.  d. 
deutschen  ehem.  Ges.  XXXIV,  4135.) 
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E.  Tfiaber:  MonoealicjlBattreglyceriDester.    (6er.  d.  deotaehen 

ehem.  Ges  XXXIV,  1769.) 
Derselbe:  Ueber  die  wissenschaftliche  und  technische  Entwicke- 

lung  der  ludigochemit'.   (>»uturwissenschaftliche  Kund- 
schau  XVI,  233  und  249.) 
E.  "Wilberg:  Urber  das  2  -  A  -  mino -  5  •  4*  -  dichiurdipheDjlamia 

(Bcr.  d.  deutsclit'ii  cliom.  Ges.  XXXV,  954.) 
K.  Bertels:  Ueber  Nitroso-m-pheuyleudiamin  und  seine  Deri- 
vate.  (Inang.-Dissertationi  Berlin  1902.) 

Der  Direktor 
WiohelhauB. 


47.  Die  UBlTenltKt8-BlbU<»thdc. 

(KW7,  Dorotheenstr.  9/10.) 
I.  Allgemeines. 

Nachdem  der  durch  MinisteriaUErlass  vom  15.  Jmii  1900 
zur  Ausfüllung  von  Läcken  bewilligte  Fonds  von  25000  Mk.  bis 
auf  einen  kleinen  Bestbetrag  verbraucht  ist,  dürfte  eine  Ueber- 
sieht  seiner  Verwendung  am  Phitze  sein. 

Es  wurden  707  Werke  mit  3381  Binden  angeschafft,  und  zwsr: 

Abireschlossene  Werke   580  mit  1336  Bänden, 

Zeiuclirifteu  und  yorUctzuugswerke    187  mit  2045  Büudeu, 

Im  (iaiizen  767  mit  3381  Bänden. 
Nach  'wissenschaftlichen  Fächern  vertheüen  sich  die  Er- 
werbungen wie  folgt:  Werke  fiiode 
Allgemeines  und  Vermischtes    ...     45  277 

Religion  und  Theologie   124  431 

Bechtswissenschaft  71  200 

'  Staatswissenschaft  30  109 

Medizin   28  206 

Naturwissenschaft  und  Mathtuiaiik  .  85  471 
Oeküuninio,  TfiliiKiloirie,  Hnndel  .  .  9  12 
Geschichte  und  liiilt^NviiSacuschaütcu  .  147  712 
Sprachen  und  Litteraturen  ....  141  616 
Philosophie  und  Pädagc^^    ....      43  16S 

Knust  und  Kunstgewerbe  43  178 

Universitäts-  und  Schulschriften    .   .       1  1 

767  3381 
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Von  den  zahlreichen  werthvollen  Werken,  die  ans  diesen 
Mitteil»  thc'ils  vt  rvoUständigt,  theils  neu  ungeschafft  werden  konnten, 
seien  die  foljftuiln»  hervorgehoben: 

Anzeiger  der  I^ibliothekswisj^enRchaft 

I*hilosophical  Transactions,  London 

Poole  s  Index  to  periodical  liteniture 

Archiv  für  Ohrenheilkunde 

Archiv  für  Augen-  (und  Ohren)heilkunde 

Arohiv  für  experimeDteUe  Pathologie  und  Pharmakologie 

Palaontologische  Abhandlungen  (EigSnzung) 

Neues  Jahrbueh  für  Mineralogie  (Erglinzung) 

Morphologiflches  Jahrbuch 

Zoologische  Jahrbücher 

Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  Chemie,  von  Kopp 

und  Will  (ErcranzunEr) 
Astronomiselie  Naehriclit<'n  (Ergänzung) 
Zeitschrift  für  Kr\  stallograpliie  u.  Mineralogie  (Ergänzung) 

Cauehv,  Oeuvres  (Kri;anzung) 

Recueii  de  voyages  et  de  docunients  puur  servir  ü  l'hist. 

de  g^ographie  pubi.  sous  la  dir.  de  Schefer  et  Cordier 
Herum  Rritannicarum  medü  aevi  scriptores  (Ergänzung) 
Revue  de  Uuguistique  et  de  philologie  compar^  (Eligaazung) 
Corpus  inflcriptionum  Semiticarum 
La  Pl^iade  frangoise.  Avec  not.  biogr.  p.  Marty-Laveauz 
Journal  of  Hellenic  Studies  (fliganzung) 
Yiollet-le-DuCi  Dictionnaire  raia.  de  Farchitecture  &iin9ai8e. 
Wie  mit  Recht  erwartet  werden  durfte  als  Folge  der  durch 
diesen  Extrafonds  ermöglichten  Aufbesserung  der  BücherbestSnde, 
hat  die  Zahl  der  Verleihungen  nach  Hause  im  abgelaufenen  Jahre 
sich  wesentlich,  nämlich  um  nielir  als  5U00  liiinde,  erhöht. 

Aucli  die  Zidd  der  VerleilmiiiLren  in  den  Lesesaal  ist  L^e- 
wachsen,  wenn  auch  nielit  in  dem  ulcieiieii  Maasse,  was  woiil  in 
der  dort  autgestellten  guten  Handbibiiotliek  seine  Erklärung  tindet. 

Der  Prozentsatz  der  Werke,  die  als  nicht  vorhanden  be- 
zeichnet werden  mussten,  ist  erfreulicherweise  gegen  das  Vorjahr 
etwas  gesunken,  was  wohl  auch  als  ein  günstiger  Einfluss  des 
verbesserten  Bücherbestandes  ai^esehen  werden  darf. 

Nach  allem  dem  ist  die  Bibliotheksverwaltung  dem  vorgesetzten 
Herrn  Minister  für  die  ausserordentliche  Bereitstellung  eines  so 
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namhaften  Zuschusses  zum  Bucheretat  zu  hohem  Danke  verpflichtet, 
dem  hier  gebührend  Ausdruck  gegeben  werden  solL 

Die  neuen  y  in  dem  Hause  Dorotheenstrasse  10  elngerichtrtea 
R£iinie  und  die  Erweiterung  des  Lesesaales  in  Nr.  9  haben  sick 

im  AI Igciut  intu  gut  bewährt,  wenn  es  aueh  freilich  den  Anschein 
hat,  '.\\^  ob  die  jetzt  vorhaiulrtini  100  Plätze  im  Lesesaal  deui 
Bcdüriuif>ft  nicht  mehr  lange  genügen  werdeu. 


2.  BssBlzang. 

Zahl  der  Benutzer. 


S.-S.  1 
1900  1 

W  -S.  ' 
1900/01 

S.-S. 
1901 

W.-S. 
1901/OS  1 

56 

74 

77 

 1 

Beamte  der  Universität 
und  ihrer  Institute 

51 

58 

70 

79 

2167 

3333 

3569 

3306 

Xielitantrehöri«r«'  der 
Universität  .... 

3Ü0 

40S   1   443   1      487  1 

Summa 

2634 

$956  ■ 

Welcher  Prozentsatz  der  iramatrikulirten  Studirenden  die 
Bibliothek  benutzte,  geht  aus  folgender  Uebersicht  hervor: 

S.-S. 
1900 

44,4 

W.-S. 
1900  Ol 

1  1901 

W.-S. 
1901  02 

Von  allen  »Studii*endeu  . 

52,r 

50,2 

51,1%  1 

64,6 

75,3 

58,2 

69,8  ^ 

! 

4Ö,6 

55,9 

1  55,5 

5:J,6% 

1 

34,4 

37,4 

41,8 

38,4 

43,2 

54,2 

49,4 

53,8  7o 
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Die  Zahl  der  erledigten  Bestellzettel  betrug  (einschliess- 
lich 3586  Zettel  für  die  Handbibliothek  und  1767  Zettel  für  die 
aas  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek  bis  zum  Morgen  des  näch- 
sten Geschäftstages  verliehenen  Bücher)  72151  gegenüber  64689 
uu  Vorjahre. 

Von  diesen  72151  Bestellzetteln  wurden 

46904  (=65%)  durch  Verleihung  des  ge- 
wünschten Werkes  oder  durch  Hinweis  auf 
sein  Vorhandensein  in  der  Lesesaalbibliothek 
erledigt» 

15186  (-  21      als  verliehen, 

10111  (=14%)  «Is  nicht  vorhanden  bezeichnet 

1900  1901  betrugen  die  entsprechenden  Prozentzahleo:  64,7, 
20,7  and  14,6. 

Von  den  als  verliehen  bezeichneten  Werken  wurden  1819 
durch  Eintragung  in  das  Desiderienbuch  belegt;  in  7  Fällen 
war  es  nicht  md^ch,  das  belegte  Buch  zu  ermitteln. 


Zahl  der  Verleihungen. 


Nach  Hause 

In  den  I^esesaal 

1 

M'erke 

Bunde 

Werke 

Baude 

1900 

29  921 

38  384 

7456 

13  375 

1901 

31837 

43769 

7641 

14106 

Nicht  einbegriffen  sind  dabei  2597  Werke  mit  3427  Bänden, 
die  bereit  gelegt,  aber  nicht  abgeholt  wurden. 

Aus  der  Lesesaal-  ujid  Handbibliothek  wurden  über- 
tlii's  uuter  der  Rrdinirun«:-  dcv  l^ückirubc  am  Moigeu  des  nächsten 
Ueschäft&tages  nach  Huusc  mitgegeben: 

1767  Werke  mit  2094  Bänden. 

Für  die  Uebungen  von  zwei  Dozenten  im  Öommersemester 
und  zwei  im  Wintersemester  wurden  Apparate  7um  Gebrauche 
der  Theilnehmer  im  Lesesaal  au^estellt  und  893  Mai  benutst 
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1900 

1901 

Der  Lesesaal  war  geuöiiet     .   .  . 

263 

Tage 

Um  benutzten  im  Ganzen  .... 

47043 

52171 

Leser 

DurcLsclmittiici)  täglich  im  Jahre  . 

179 

isa 

u 

Durchschnittlich  täglich  im  S.^S.  . 

155 

i;y 

DurchschDittUch  taglich  im  W.-S.  . 

235 

■ 

238 

Durchsehnittiich  tii^^lioh  in  den 

78 

76 

1 

ff 

Höchste  Beoutzersahl  au  einem 
Tage  

370 

880 

»  1 

Der  Lesesaal  war  zum  ersten  Mal  nach  Feiner  Erweiterung 
ein  volles  Jahr  in  Benutzung.  Wie  nothwendig  die  VermebruDg 
der  Plätze  war,  ei]giebt  sich  Dicht  nur  aus  dem  starken  Anwachsen 
der  Besucherzahl,  sondern  insbesondere  auch  daraus,  daas  in  deo 
Monaten  Kovember  bis  Februar,  also  an  97  Benutzungstagen,  die 
Zahl  der  vor  der  Erweiterung  vorhandenen  Sitzplätze  (80)  dureb 
die  Zahl  der  gleichzeitig  Anwesenden  49  Mal  überschritten  wurde, 
die  der  nunmehr  verfügbaren  Arbeitsplätze  (100)  sieben  Mal  e^  j 
reicht  wurde  und  sieh  acht  .Mal  gegenüber  104  bis  IIÜ  Besuchern  j 
als  nicht  völlig  ausreicliend  erwies.  I 

Journalzirkel  der  Universität 

Die  jn  üoirii  Iletle  von  1  1  0  wissenschfiftliclieii  Zeit>ehntt«^'')  ' 
und  21  Zeitungen  wurden  nn  Spreehzinnner  der  Universität  regel- 
mässig ausgelegt.    Hierfür  gewährte  der  Zirkel  einen  Zuschuss  lu 
den  Abonnementskosten  im  Betrage  von  200  Mk. 
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3.  VtnMhruifl. 


In  das  Zugangs -YerzeichiUBS  wurden  eingetn^n: 


1  1899 

1900 

1901 

6366 

5003 

^  umiuern 

7997 

10710 

6688 

bibliograpli.  Bände 

ferner  6065 

12451 

5890 

Universitatsschrihen 

1150 

1380'')  1  m? 

SchuUchiieten 

1^  «fingen  ein: 
1,  als  Geschenke: 

794  Bande,  22  Universitiitsschriften  und  34  Schulschrifteii. 

Ausser  von  den  liclitirden  und  wiHgenscliaftliehen  Instituten, 
(iie  btiiuü  in  den  Vuijuliren  der  Bibliotliek  (Jcftciienk«'  zuwendeten, 
tlo.ssen  ihr  erb«  bliehere  8|>enden  zu  von  den  Herren  Pastor 
T.  Andr^*  ir  Florenz,  Professur  Dr.  A.  Brandl  in  Berlin, 
F.  A.  Brock  Ii  au  8  in  Leipzig,  Professor  Dr.  D.  J.  Budau  in 
Bukarest,  Stabsarzt  Dr.  Buttersack  in  Berlin,  K.  N.  Cust  in 
London,  Landmth  Fr.  v.  Deuster  in  Kit^cingeo,  Bibliotheks- 
IXirektor  Dr.  W.  Ermen  in  Breslau,  Professor  Goppelsroeder 
in  Basel,  Geh.  Medisinalnith  Pn>fessor  Dr.  J.  Hirsefaberg  In 
Berlin,  Dr.  Knrt  Klemm,  Bibliothekar  Dr.  O.  Kohnke,  stud. 
Krause,  HfiUsbibliothekar  Dr.  A.  Küster  und  Dr.  H.  Loewe 
in  Berlin,  Duo  de  Loubat  in  Paris,  Professor  v.  Marek  in 
Greifswald,  Oberbibliutliekar  Dr.  F.  Milkau  und  Professor 
l>r.  Tb.  M«»minsen  in  Berlin,  Professor  Dr.  L.  Schemann  in 
Freiburg  i.  B.,  Bibliothekar  Dr.  H.  Seh  rüder  in  Berlin,  IVof. 
Dr.  Sepp  in  Hcjretjtr.bui^,  V.  Soto  y  Calvo  in  Paris,  Prof. 
Dr.  U.  Steig  und  Oeheinmitli  Professor  Dr.  Weinbold  in 
Berlin,  Bibliothekar  Dr.  B.  Wenzel  in  Posen;  femer  aus  dem 
Naehlasse  des  Ötadtarchivars  Dr.  Ernst  Fidiein,  vom  Mini- 
sterium der  auswärtigen  Angel^nheiten  in 's  Gravenhage  und 
von  der  Clinioal  Society  in  London. 


*)  Statt  diMtr  Zahl  ist  im  vorigen  Jahresbericht  yenslientlich  die 
Ztbl  33e  angageben;  die  Oeaammtiafal  der  am  31.  Min  1901  ToriiaodsiMB 
Scbobefariftflo  ist  dsmeotipreobend  auf  289H0  so  erhöben. 
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2.  Auf  Grund  des  Ministcrial  -  Erlasses  vom  15.  Dktober  1891 
betreffend  das  Verhältniss  der  An8tait8bit>liotiieken  xor 
Universitats-Bibliolhek:  ^'icbts. 

3.  Durch  Tausch: 

a)  Durch  den  von  der  Bthliothek  vermittelten  Scbxiftentaosch 
der  hiesigen  Universität  mit  anderen  Universitäten  und  IJnler* 
lichtsanstalten: 

5424  UniversitStsschriften, 
1212  Schalschriften, 

63  Bände  anderer  Werke; 

b)  im  Austausch  ge^'n  Dubletten: 

241  l>;in(le,  darunter  eine  orheblirhf  n-  Anzahl  von  der 
Akadeiiii(  tlcr  \\  is.<i'nschHften  zu  Amjjierdam  und  da  Geschatta- 
stelle der  Kaiser- M'ilhclm- Bibliothek,  Posen. 

4.  Aid  rflichtoxemplare: 

2H86  Bünde. 

5.  Durch  Kau  f : 

2704  Bande, 
davon 

1248  Bünde  abgeschlossener  Werke  imd 

1456  Bande  von  Zeitschriften  und  Fortsetzangen. 

Femer  5  Univeraitatsschriften  und  1  Schulschrift 

Bestand  der  Bibliothek. 

(nach  der  Zählung  vom  31.  März  IS'OO  und  der  aeitdeo 

durchgeffLhrten  Fortschreihuiig) 
am  31.  März  1901  am       März  1902 

161  735  16S  535  Buchbinderbande, 

154  954  160  344  Universitat^schriften, 

28  930*)  30177  Schulschrifteß. 


4. 

1.  Der  etatamaasige  Fonds  för  Bach  er  an  kauf  und  Einband 
betrug  21 000  ^fk.  Dazu  kam  etnUebertrag  von 

aus  dem  Vorjahre. 

Verausgabt  wurden: 

14  429  Alk.  68  Ff.  für  Anschaffung  und 
7  1 06  .     26  ^  Jür  Einband 
Zusammen  21  535  Mk.  94  Pf. 


*)  Veigl.  die  vorheiigdisnde  Anmerkaog. 
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Die  Mehrausgabe  von  533  Mk.  53  Pf.  wnrde  aus  dem  Fonds 

für  sachliche  Ausgraben  gedeckt. 

2.  Der  zur  Ausfiilhing  von  Lücken  durch  Ministcrial - Erlass 
vom  15.  Jutii  1900  bewilligte  Betrnp:  von  25  000  Mk.  war  am 
Schlüsse  des  Vorjahres  bis  auf  5929  Mk.  53  Pf.  verbraucht. 
Auch  diese  8umme  ist  nonmohr  bis  nnf  einen  T?<st  von 
^35  Mk.  40  Ff.  verwendet  Eine  Uebetsicht  der  werthvolUten 
Erwerbungen  aus  dem  gesammten  Fonds  findet  sich  im 
1.  Abschuitt  dieses  Berichte. 

3.  Von  dem  Erlöse  aus  dem  buchhandlerischen  Vertriebe  des 
„Verzeichnisses  der  Im'iIhu  ;  l  nivrisitiitsschriftcii  IHlO  bis 
ISSri"*  wurde  durch  Miiiisterial- Krhiss  vom  20.  Juli  UMil 
liie  ??unuin'  VOM  .'{7")  Mk.  zuui  Ankauf  von  liüclu'rn ,  iiaincnt- 
Hch  aus  der  l  iHvcrsitätsgesehiehte,  angewiesen.  Hiervou 
wurden  128  Mk.  43  Pf.  verwendet,  so  dass  ein  liest  von 
246  Mk.  57  Pf.  auf  das  nächste  Jahr  zu  übertragen  ist 

4.  Zu  B&cher- Anschaffungen  wurden  femer  verausgabt  die 
Zinsen  des  YermSchtnisses  des  Professors  Jaff^  sowie 
der  Beitrag  des  Universitate  -  Lesezirkels  mit  zusammen 
372  Mk.  50  Pf. 

5.  Zur  licslreitung  (Ur  sonstigen  saehliehcn  K«»st(  u  standen 
7800  Mk.  zur  Verfügung.  Davon  wurden  tiiiOG  Mk.  ^4  Pf. 
bestimmungsgemfiss  verwendet,  femer  533  Mk.  53  Pf.  zur 
Deckung  der  unter  Nr.  1  vermerkten  Mehrausgabc  beim  Büch  f  r - 
Anschaffnngsfonds.  Es  verblieb  somit  ein  Rest  von  610  Mk. 
13  Pf. 

6.  Für  die  sachlichen  Kosten  der  Instituts^-Katalogisirnng 
waren  600  Mk.  verfügbar,  die  bis  auf  137  Mk.  49  PI  ver- 
braucht wurden. 

5.  Revltion  des  BIcIwrbsstmdsi. 

Aii!^  der  Lesesaal- Bibliothek  ist  im  I>;iufe  des  letzten  Jahres 
kein  Budi  abhanden  gekommen.  Auch  die  neu  katalo,rieiirten  Ab- 
liieilungeti  (veq^l.  den  fulgendea  Abschuitt)  erwiesen  sicli  ak  vuU- 
itttudig. 

e.  XiülOiWnrag  dw  BlMtothÜL 

Neue  systematische  Kataloge  wurden  in  diesem  Jahre 
voUendet  für  die  Abtheilongen: 
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Akademien,  Teil  2  (Ab)  durch  den  Bibliothekar  Dr.  Simon, 
BibKographie,  Buchwesen,  T\-pographie  (Am,  An)  unter  Aof- 
8icht  des  Vorgenannten  durch  den  Volontär  Dr.  Bleicb, 
Volkawirthschaftslehre,  Fortsetzung  (Fi)  durch  den  Bibliotbekar 

Dr.  Friese. 

Die  FortführuiiL'^  dieser  Arbeit  wurd«'  zunächst  eingestellt 
mii  mit  allen  verfütjban  n  Kräften  die  T/mnrhf  itunsr  des  ;tlj>lia- 
be  tisch  eil  Ramlkiitaloire«!  auf  Grund  der  Instruktinn  vom 
1 0  Mai  1 899  zu  forclci  ii.  Iiis  zum  Ende  des  RechnJinp:*'jnhre>  könnt' n 
10b  Bünde  des  Autorenkatiilnirf><j  und  75  Bände  de»  (S'ohwieriirertii) 
Anonymen -KatjdooroR  fertiirgestellt  werden,  während  noch  3 16  Bände 
des  ersteren  und  30  Bände  des  letzterr ii  umzuarbeiten  sind. 

Die  gleiche  Umarbeitung  wunle  bei  dem  alphabetischen 
Zettelkatalog  der  Universitats-  und  Schulschriften  bis  zum 
Buchstaben  K  einschliesslich  fortgeführt  Ausserdem  konnte  in- 
folge Bereitstellung  l>esonderer  Mittel  am  1.  Oktober  mit  der 
Katalogisirung  der  ülteren,  vor  1817  erschienenen,  UniverBitito- 
schriften  binnen  werden.  Bisher  wurden  auf  2106  Zetteb 
1410  Schriften  nufi:)  nommen,  umfassend  die  Universitaten  Altdorf, 
Bambdu ,  lUitzow  und  Duisburg,  sowie  einen  Theil  von  Erfurt. 

Von  dem  Verzeichniss  der  I^esesaal-  uinl  Handbibliothek 
wurden  im  Laufe  dos  Jahres  132  Exemplare  verkauft  Damit 
ist  die  dritte  AiisL^ib»-  vom  Jahre  1898  nahezu  vci^riffen.  Eine 
vierte  Auflage  ist  in  Vorbereituug. 

7.  Katalogisirung  der  AnsWtsbibliotheIcen  der  hiesigen  UniversitiL 
Der  Zuwachs  konnte  diesmal  nicht  vollständig  aufgenommeD 
werden.  Am  31.  Marz  1901  schied  der  seit  mehreren  Jahren  mit 
dieser  Arbeit  betraute  Hulfsarbeiter  aus,  und  es  gehing  sunidist 
nicht,  einen  geeigneten  Ersatz  su  finden.  Endlich  wurden  statt 
seiner  zwei  Hulfskräftc  mit  halber  Dienstzeit  eingestellt,  so  dt» 
Mitte  Juni  die  Arbeit  beginnen  konnte.  Als  Ende  August  einer 
der  Herren  wieder  ausschied,  musste  zum  dritten  Mal  ein  HfiUs- 
arbeiter  für  diesen  Zweck  ausgebildet  werden.  So  kam  es,  dass 
im  ( Tanzen  nin-  L'GIM)  NW^rke  auf  ,"]3uü  Zettt-ln  in  je  4  Exernplann 
katat<><:i-^irt  weixlen  konnten.  Ausserdem  waren  5-49  Eortsetziuigeu 
nachzutraiicn. 

Für  die  alphabetische  Neuordnimp  der  einzelucn  Institiits- 
kataloge  wie  des  auf  der  Uni versitats- Bibliothek  aufbewahrten 
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Gr«nintntkatalogcs  war  unter  diesen  Umstünden  keine  Arbeitskraft 
verfügbar. 

8.  Persönliches. 

Der  Direkior  I>r.  Willi«  Im  Erman  wurde  am  1.  Juli  1901 
in  gleicher  Eigenschaft  im  iVw  Königliche  und  Universitäts- Biblio- 
thek zu  Breslau  versetzt.  An  s(Mne  Stelle  trat  am  1 5.  Februar 
1902  der  bisherige  Abtheilungs-Direktor  der  hiesigen  Königlichen 
BibU<yUiek  Dr.  med.  Jobannes  Franke.  In  der  ZwiBcheoseit 
führte  die  Geschäfte  der  Oberbibliothekar  Dr.  MfinseL  Dieser 
schied  am  26.  Marz  1902  aus  dem  preussischen  Staatsdienste,  um 
die  Leitung  der  Stadtbibliothek  in  Ramburg  zu  übernehmen. 

Der  Oberbibliothekar  Professor  Dr.  See! mann  wurde  .im 
l.Jnli  1901  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  hiesige  Königliche 
Bibliothek  v^r-ct/t. 

Der  Oberbibliothekar  Dr.  Milkau  wurde  durch  Ministerial- 
Kr]a.«fi  vom  22.  Februar  1902  beauftragt,  vom  1.  April  1002  an 
die  Direktion  der  Untversitita -Bibliothek  zu  Greifswald  kommis- 
sarisch zu  fuhren. 

Der  Bibliothekar  an  der  hiesigen  Königlichen  Bibliothek 

Dr.  Max  r»  1  uiiieiitlial  wurde  nin  11H)1  in  gleicher  Eigen- 

sciudi  an  die  Universitäts-Bibliothek  vei*setzt. 

Der  Hülfsbtbiiothekar  Dr.  Pretzsch  wurde  am  1.  April  1901 
zum  Bibliothekar  an  der  Königlichen  und  Universitäts- Bibliothek 
zu  Breslau  ernannt 

Femer  wurden  am  1.  April  1901  ernannt:  Der  Hülfs- 
bibliothekar  Dr.  Naetebus  zum  Bibliothekar,  die  Assistenten 
Dr.  Tromm sdorf   und   Dr.  Köster   zu  Hulfsbibliothekaren. 

Dr  Küster  wurde  am  I.Juli  1901  an  die  Königliche  Bibliothek 
verseut. 

Dtr  Volontär  Dr.  l^leich  ix  >i;iiid  am  13.  Juli  1901  in 
Güttingen  die  bibliothekarische  Fachprütuug  und  wurde  am  19.  Juli 
ab  Assistent  vcrt  idigt. 

Al>  Vi.]<.iit;ir  trat  am  20.  Aprü  1901  Dr.^iartin  Bollert  ein. 

Der  bisherige  Heizer  Franz  Klein  wurde  am  1.  Oktober  1901 
als  M&lfsdiener  angenommen. 

Beurlaubt  war  wahrend  des  ganzen  Jahres  der  als  Hülfs- 
vMttr  im  Kultus  -  Ministerium  beschJlftigte  Oberbibliothekar 
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Dr.  Milkaui  ferner  seit  Mitte  JuH  1901  der  AssiBteot  Dr.  Bleich 
behufs  weiterer  Tbeilnahme  an  den  Vorarbeiten  für  die  Kaiser- 
AVilheltn- Bibliothek  in  Posen,  endlich  seit  dem  1.  November  1901 

der  Hulfsbibliotliekar  Dr.  Tromnisdorff  zur  Geschäftsstdle  dm 

Gcsiunuitkatalogs  der  preuesiscbeu  Bibliotheken. 

Der  Direktor 
Franke. 

48.  Der  botauiKche  Cilarteu  und  da«  botauisclic  MiLseooL 

A.  Botulairiier  fiirten. 

(W57,  PotMlBinentr.  75.) 

L  Alter  Garten. 

a)  Personalverfinderungen:  Am  1.  April  1901  trat  der 
bisherige  Bureau -Holfsarbeiter  beim  Konsistorium  der  Flrovins 
Brandenburg  Stovesand  in  gleicher  CSgenschaft  beim  Bureao  des 
botanischen  Gartens  und  Museums  ein.  Die  Obergehaifen  Straoss 
und  Peters  wurden  an  dem  g(  nannten  Tage  zu  Obergirtnera, 
sowie  der  bisherige  stellvertretende  Obergeliülfe  Beb  nick  und 
der  bisheriere  Kechnung>«f »ihrer  in  der  Xeuuulage  Scharuke  i\i 
Obergeliülfcii  ciiuiunt. 

b)  Iii  I)(  ti<'t!'  der  baulichen  VoräiMlcru iiircn  beschränkte 
man  eich  wieder,  wie  schon  seit  einer  lieihe  von  Jahren,  auf  die 
alleniothwendigsten  liaparaturen  der  alten  baufälh'ircn  (lewnch^- 
hauser.  So  wurden  von  einigen  Kalthäusern  die  Dachfenster 
heruntergenommen,  gewtischcn,  verkittet  und  verglast  und  die 
ganzUch  unbrauchbaren  durch  neue  ersetzt.  Auch  die  reparatur- 
bedürftigen Mistbeetkasten  wurden  wieder  in  Stand  gesetst  Die 
morschen  Lanfbohlen  auf  den  Galerien  des  Palmenhauses  wurden 
durch  neue  ersetzt 

c)  Die  Erwerbungen  des  botanischen  Gartens  waren  im 
Wesentlichen  folgende:  1.  Lebende  Pflanzen:  823  Arten  duidi 
Tausch,  Kauf  oder  als  Geschenk  von  Handelsgartnereien  nad 
Privatpersonen,  sowie  von  botanischen  (iiirton.  Als  Geschenk- 
L-^clxT  sind  besonders  zu  nennen:  L.  IJandclow-Berliu,  J.  liorn- 
niül  -Jierka  a.  I.,  Dr.  U.  namin<T-(Tr<»>s-Lichtcrfclde,  Prof. 
Engicr-Berlin,  Dr.  < » urbari -Trient,  Pmi.  Garcke-Beriin,  P. 
Hennings-Bcrliii,  K.  Hirscht-Zchlendorf ,  A  n^r.  Lehmann-Pots- 
dam, Otto  Mann- Eutritzsch  b.  Leipzig,  lL2^agel-Halenaee,  IW. 
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Sc Inv ei nfurth -Berlin,  C.  Sprenger-Neapel,  Stossel-Altenbuig. 

—  2.  Samen- KiiisrniiLr:  o799  Prisen  durch  den  üblichen  Tausch- 
Ytrk<lir  mit  botanischen  Gärten  und  folgenden  Privatpersonen: 
J.  Born  111  üll cr-ßerka,  A.  K.  BuUev-Cheshire,  Dr.  U.  Daaimer- 
rirnss-Lichtertelde,  Dannnann  Co.-Xeapel,  Dr.  Diels  (Austra- 
lien), Dr.  Gruner- Jena,  Kerkhoven-Javn,  Dr.  G.  O.  Malme 
(Brasilien),  A.  T.  Moeller-Coioibra,  Dr.  Porez  (TeueritVa),  Dr. 
Pritzel  (Australien),  Prof.  Robinson -Cambridge,  Fr.  E.  Schramm 
(Nicanigua),  Prof.Dr  Sehröder,  Prof. Dr.  S c Ii weinfurth (Eritrea), 
C.  Sprenger>Neapel,  K.  Ule  (Brasilien),  P.  Wüsten berg-Tarasp, 
Wildpret  Brothers- Orotava. 
Abgegeben  wurden: 

1.  Lebende  Pflanzen:  672  Arten  an  23  Botanische  Gräften, 
Institute,  HflndeUgartner  und  Privatpersonen. 

2.  Semenprisen:  3738  Prisen  desgl. 

d)  Benutzung  r.n  wissenschaftlichen  Zwecken.  Ausser 

von  den  Beuiiiten  des  (iartens  und  Museums  iiinl  des  botanischen 
Institut«!  Berlins  wurde  das  Material  des  Gartens  in  Ansj)ruch 
genominen:  von  Prof.  Xewcombe-Miehi^an ,  O.  Seliiilz-Berlin, 
Prof.  Kränzlin-Gross-Lichterfelde,  Prof.  Surauer- ]>('rlin,  dem 
ein  besonderes  Feld  eingeräumt  war,  zu  Düngunixsvei-öuciieu  und 
zu  Versuchen  über  Schädigung  der  Kulturpüauzeu  durch  Pilze 
und  äussere  Eintifisse. 

Ii.  Botanische  CeDtruisteile  für  die  Kolonien. 

a)  Es  wurden  erworben  durch  Schenkung:  L  Sämereien 
tropischer  Naturpflanzen  von  den  botanischen  Gärten  in  Buiten- 
zorg,  Sibpur  bei  Calcutta,  Saigon,  Baroda,  Santa  Barbara 
(Califomien),  Washington,  Tokyo,  von  dem  Kolonialwirthschaft' 
liehen  Görnitz  durch  die  im  Auftnigc;  desselben  reisenden  Herren 
Hegienuigsrath  Dr.  Stuhlmanii,  Dr.  Diissi-  nnd  R.  Schlechter 
aus  Ostindien ,  Deutsch -Ostairika,  Sumatia,  .lava,  v«>n  den  lleiTen 
Diakon  Tiielmseh  und  Oekonomiedirektor  Kick  aus  l  sandiara, 
G.  Z(  nker,  Dr.  Preuss  und  Gouvernementsgjirtner  Leiiermann 
aus  Kamerun,  Gouvernementsgärtner  Warnecke,  Dr.  Gruner, 
Dr.  Kersting  und  Plantagcnleiter  Schröder  aus  Togo,  Professor 
Warburg  von  den  Karolinen,  A.  Moeller  von  Coimbra,  Dr. 
L.  Diels  aus  West- Australien,  Prof.  Dr.  G.  Schwcinfurth  aus 
Algier.  —  2.  Lebende  Pflanzen,  Zwiebeln  und  Knollen  von  den 
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Herren  Dr.  Stuhl  mann  und  Oekonotnicdirektor  £ick  aus  Dentacb- 
Ostafiika,  Gouvememeotsgartner  Waroecke  und  Dr.  Kersting 
aus  Togo,  Gottv«mement6gfirtner  Deistel  aus  Katnerun . 
Prof.  Ikeno  aus  Japan,  dem  Akklimatisationsgarten  in  F^uris.  — 
3.  Kolonialprodukte  verschiedener  Art,  Fruchte,  Fasern,  flolzer  etc. 
von  der  Versuchsstation  Kwai,  den  Herren  Diakon  Liehasch, 
Missionar  Stolz,  Frau  Hauptmann  Prince,  den  Herren  Plantagen- 
ieiter  Scholz,  Dr.  Hiisse,  Oberleutnant  Merker,  Schillings, 
Plantageiibesitzer  Mismahl  aus  Deutsch -Ostafrika,  zum  grOssU'n 
Theil  aus  Ksambara,  Plantagenbesitzer  G.  Zenker  und  Stabsarzt 
Dr.  Zi«'maiin  aus  KaiiiLrun,  Gouvernemoiitsi^artner  Warneckc, 
Baron  von  Seefried,  Dr.  Heim,  Dr.  Kersting  aus  Togo,  von 
ßülow  aus  Samoa,  Gouvemementsgärtner  Zimmermano  aus 
Tsiogtau. 

b)  Es  wurden  abgegeben:  1.  Lebende  Pflanzen  in  Ward'scbeD 
Kästen  an  die  Versuchsgarten  von  Viktoria  und  Buea  in  Kamenm, 
Lome  und  Klein-Fopo  in  Togo,  die  Sigi-Pflanznngagesellschsft 
in  Usambara.  —  2.  Sämereien  an  die  Versuchsgarten  und  Sta- 
tionen, bezw.  Pflanzungen  und  Missionen  von  Dar-es-SalAm,  Kwai» 
Friedricb*Hoffroann*Pflan2UDg,  Sigipflauzung,  evangeÜBcheuDiakoDie 
in  Lutindi,  Mission  der  weissen  Vater  im  Kondeland  in  Ostafrika; 
LiHiw,  Klein- Popo,  Kete-Kratschi,  Misahöhe,  Sokode,  Agu pflan- 
zungin Toiro,  A'iUtoria,  liiita  und  J>ipinde  in  Kamerun;  Windhoek 
in  Süd-We&tafrika,  IK  rbertshrdu'  auf  Neu- Pommern,  der  Neu- 
Guinea  Compagnie,  der  Mission  vom  Hpih'«ren  (reist  in  Putsdam- 
hafen  in  Xeu-Guinea,  Ponape  und  Yap  (Carolinen  und  Marianen), 
Ajiia  auf  Sanma,  ferner  den  meisten  botanischen  Gärten  Deutsch- 
lands und  vieler  anderer  europaischer  Staaten. 

c)  Es  wurden  Untersuchungen  angestellt  und  Auskünfte  e^ 
theiit  über  geeignete  Schattenbaume  für  Kaffee  und  Kakaopflsn* 
Zungen  in  Guatemala  und  Samoa;  über  Togo-Kautschuk;  iiber 
Mittel  zur  Bekämpfung  der  Pibskrankheiten  des  Weins;  über  die 
Krauselkrankheit  des  Tabaks;  über  die  Verwerthbarkeit  der  Psn- 
danus-  und  Canangu-Blütben  zu  Parfümeriezwecken;  fiberTeUairis- 
Oel;  über  Arrowrootkultur  in  der  SQdsee;  über  Möglichkeit  uod 
Aussichten  des  Plantagenbetriebs  auf  den  Karulinen;  über  rationelle 
K(»pr:iver\verthung;  über  die  Seliüdlingo  der  Kctkospahne;  über 
die  Herkunir  ostafrikaniselter  Pfeilgiftc;  über  die  Mugiielikeit  der 
Kavakultur  in  Deutschlaad;  über  die  Verwerthbarkeit  der  Biüthen 
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des  Kosobaumes:  über  Kaiitschukkiiliiir  am  Kiiunaiul-cliaro;  über 
den  Anbau  der  Mandel  in  Ostafrika;  über  die  Stamm  pflanzen  der 
Droi^^en  der  Massais;  über  die  Soiaptianze;  über  den  Werth  der 
Hagueytaser  etc. 

d)  Wie  im  vex^gaDgenen  Jahre  wurde  auch  in  diesem  darin 
fortge&hren  belehrend  zu  wirken:  1.  durch  eine  Ausstellung  der 
wichtigsten  tropischen  Nutzpflanzen  in  einem  besonderen,  dem 
Publikum  während  der  Sommermonate  taglich  zugänglichen  Hause 
des  Botanisehen  Gartens;  2.  durch  eine  AusteUung  der  von  den 
Herren  Dr.  Busse,  Dr.  Preyer  und  Dr.  Stuhlmann  itn  Auftrage 
des  Kolonial -Wirtli.^c'haftlirlicn  Komitee  in  Deutsch- Ostatrika,  auf 
Java  und  in  Britisch -Ostindien  zusammengebrachten  pflan/Uclien 
Produkte,  Photographien  etc.;  ^.  durch  T'ntcrweisang  d<'r  für  den 
Tropendienst  vorgemerkten  Cnirtner  und  anderer  Herreu,  die  sich 
in  überseeische  Gebiete  begeben  wollen. 

III.  Neuer  Garten  in  Dahlem. 

a)  Baulichkeiten.  Von  acht  weiteren  Kultiurhausem  und 
dem  grossen  sogenannten  Winterhaus  wurden  die  eisernen  Gerüste 
nahezu  fertiggestellt,  für  die  Schauhäusser  wurde  mit  dem  Unter- 
bau begonnen.  Sodann  wurden  der  Wasserthurm,  das  Kesselhaus 
nnd  die  unterirdischen  Heizkanäle  gebaut,  sind  aber  noch  nicht 
fertiggestellt  Die  Wohnhäuser  für  den  Direktor  und  ünter- 
direktor  "wurden  zur  Benutzung  übergeben.  Auch  das  Gartenarbeiter- 
haus wurde  fertig  übtTi^eben. 

b  i  (Gartenarbeiten.  Die  Pflanzungen  im  Arboretum  wurden 
onter  der  Leitung  des  Herrn  Inspektor  Perring  fortgesetzt;  in 
den  pflanzengeogmphischen  Anlagen  wurde  unter  der  Leitung  des 
Direktors  die  Bepflanzung  der  Gebiigsgruppen  von  Skandinavien, 
der  illyrischen  Länder,  des  Kaukasus,  des  Himalaya  und  der  nord- 
amerikaoischen  Abtheilung  von  Herrn  Obergartner  Peters  er> 
heblich  gefordert  Die  Pflanzung  im  System  unter  der  Leitung 
des  Herrn  Dr.  Graebner  wurde  fortgesetzt. 

c)  Teichanlagen  und  Bewässerung.  Die  grosse  Teich- 
anlagc  wurde  fertiggestellt,  mit  den  Waßserleitungsiudagen  für 
die  morphologisch -biologische  Abtheilung,  für  den  Keservegarten 
und  der  Kolonialabtheilung  wurde  begonnen. 
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B.  BoMsoh«  MMwnk 

(W30,  GranewmUbtr.  e/T.) 

a)  Persuij.il  vcränderunjreii;  ilvi  Bc'u^imi  des  Ktatisiahres 
ei  hielt  dov  VMslit'ri<rt'  A  ssistent  Dr.  Gilg  die  im  Staatshaubliait  neu 
gescliaOt  nc  Kustodeuhtelle. 

Dr.  IHels  wurde  während  seiner  zweijährigen  Studienreise 
nach  dem  Kapland  und  Westaustralien,  die  er  am  1.  Sept.  1900 
angetreten  hatte,  anfänglich  auf  2  Monate  von  stud.  rer.  oat.  Ulbrichi 
darauf  von  Dr.  Pilger  vertreten. 

Prof.  Volkens  erhielt  An&ng  November  1901  einen  sechs- 
monatlichen  Urlaub  zu  einer  wissenschaftlichen  Reise  nach  Buites- 
zoig;  ihn  vertrat  der  stud.  rer.  nat.  Ulbrich. 

b)  Ordnangsarbeiten:  Neugeordnet  wuxden  im  Herbariam 
die  Lebermoose,  von  den  Pteridophyten  die  Gattungen  SeUaginella, 
Nephrodinm,  Aspidinm,  Phegopteris,  Polystichum  und  Polypodium 
(z.  Th.),  die  Zinij:il)t'raceen,  Gramineen  (z.  Th.),  KritK-aulonacKu, 
Juglaiulact'cii ,  Stcrculiaceeu,  Sajiiiuiaceeu,  Symploeaoeen ,  Com- 
j)Ositeii  (/.  Th.),  von  den  Lf  Lniniinosen  die  GattunLreti  (  vtisus. 
Genista,  Astmgalus,  Oxytropis,  die  Aceraceeu,  Myrsinaceen  (z.  Th.), 
sowie  die  westindischen  Hpeiaceen,  Gesneraceen»  Myrsinaeceo, 
Acanthaceen ,  Passifloraceen ,  Aristolochiaceen  und  verscbiedeoe 
Leguminosen -Gattungen;  in  der  Museumsabtheilung  die  im  hintereo 
MitteUaal  aufgestellten  Gefässkiyptogamen^  Gymnospermen  und 
Monocotylen,  die  Spiritusmaterialien  der  Sterculiaceen,  Icacinaceen, 
Sapindaceen  und  Melianthacceni  sowie  die  trockenen  Materialieo 
der  Sympetalen  im  Keuen  Garten  zu  Dahlem. 

Eingereiht  wurden  eine  grosse  Anzahl  Pilze,  besonders 
Gasteromyceten  und  die  Möller'sche  Sammlung  aus  Hrasilieu, 
Flut(>w'^?ehe  Flechten,  Lclx  imonfjo,  Hu  ik'  der  Mettenius"-  und 
Hillel)rand'seli('n  l'arnsamiiihuiLz:  und  zalilioiclier  anderer  Pteri- 
doj>hyten,  die  ConifcnMi ,  die  T^ipcrali  - .  Polygunaeeeii ,  Saxifragaceeo, 
Solanaceen,  I^abiaten,  Aeantiiaceen,  Compositen  und  die  west- 
indischen Jnserendcn  aus  den  letzten  Jahren.  Die  neuen  Eingänge 
wurden  nach  Familien  geordm't.  Das  pflanzengeoprmphische  Herbar 
erfühl-  eine  wesentliche  Bereicherung  durch  die  Dupla  aus  deo 
Gotze'sche  Sammlungen. 

Einen  beträchtlichen  Zeitaufwand  nahmen  indemabgelaufeiieo 
Etatsjahre  die  Doubletten  in  Anspruch.  Eine  Anzahl  einheimischer 
Pilze  wurde  in  zahlreichen  Exemplaren  für  Exsiccaten- Werke  und 
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zum  Eintausch  derselben  aufgelegt  präparirt;  von  Leber-  undLaub- 
raooeen  reichhaltige  Donbletten  abgeschieden,  die  Pteridophyten- 

Dupla  nach  Vaterländern  jjeordnet  und  zum  Theil  an  Interessenten 
abgegeben,  und  von  dem  uiiifatii;! eichen  Stocke  der  Siphonognmoii- 
Dupia  eine  grosse  Menge  etikettirt,  vertheiit  und  abgesciiickt.  I>a 
man  bei  dem  gewohnlielien  Tausrhverfahren  nur  \veni«r  «seltene 
oflcr  für  das  Institut  neue  Allen,  dagegen  viel  gc\v<>linliches 
unM'ichtiges  Material  erhält^  so  wurden  aus  den  afrikanischeu 
Doubletten  die  Origiualien  neuer  Arten  and  Gattungen  ausge- 
schieden und  katalogisirt,  um  sie  zum  Tausch  von  Novum  gegen 
Novnm  zu  verwenden. 

c)  Bestimmungsarbeiten:  Diese  bezogen  sich  in  erster 
Linie  auf  die  zahlreichen  Eingänge  aus  unseren  Kolonien  und  den 
benscbbarten  Gebieten:  Togo  (Warnecke),  Kamerun  (Zenker), 
Portugal -Westafrika  (Antunes,  Baum^  Dekindt),  Deutsch-Ost- 
afrika (Busse,  Merker,  Stolz),  Somali  und  Galla  (Ellenbeck 
von  der  Expedition  des  Herrn  Baron  v.  Erlanger  und  O.  Ncu- 
juanu),  Xcu-Guinea  {liiro,  Nynian,  Weinland),  Carolinen 
(Volkens),  Kiautschou  (Nebel  und  Zinujiermann),  China 
((Tiraldi),  von  <]cn  Kfinarisehcn  Inseln  (Engler),  ans  der  Flora 
vnn  Amerika:  die  Pilger 'sehen  PHaiizcn  ans  Cenrnil- Brasilien, 
die  Buch-  und  Christ'schen  Pflanzen  aus  Haiti  und  anderen 
westindischen  Sammlungen,  Theile  der  Sammlungen  von  Seier 
aus  Mejoko  und  Central- Amerika.  Von  kryptoganiischen  Samm- 
lungen wurden  noch  bestimmt  die  Pteridophyten  der  Lehmann^-  und 
StübePschen  Pflanzen  aus  Columbien  und  Ekmador  und  zahlreiche 
andere  Farne,  Pilze  aus  Deutschland,  Russland,  Afrika,  Ost- 
indien, Japan,  Java,  Australien,  Oostarica  und  Brasilien,  Flechten 
aus  Brandeubuig,  Afrika  und  Costarica.  —  Mehrere  neue  Gattungen 
und  zahlreiche  neue  Arten  konnten  aus  diesen  Materialien  fest- 
gestellt und  beschrieben  werden.  Endlich  wurden  zahlreiche 
R<»stimmimgen  und  Kontroll- Untersuchungen  an  den  im  alten  uiid 
neuen  botanischen  Garten  kultivirten  IMlanzen  auF^refiihrt. 

d)  Floristi s^cho  Durehnrbeituntren:  Fm  1 1 iihrung  der 
Synopsis  der  Mitteleuropäischen  Fli>ra  (4  Lieferungen),  die  Anonaceen 
Afrikas,  die  Celastniceen  Chinas,  die  Cactaceen  Paraguays,  die 
Gesneraceen  und  die  Gattimg  Arthrostyiidium  Westindiene. 

e)  Monographische  Bearbeitungen:  Von  dem  Werke 
yDas  Pflanzenreich*^  oder  «Regni  vegetabilis  conspectus'*,  welches  der 
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unterzeichnete  Direktor  iui  Auftrage  der  phyBikaliBch-mathematischeD 
Klasse  der  Konigl.  Akademie  der  Wissenschaften  seit  1900  hemus- 
giebt,  sind  im  abgelaufenen  Etatsjahre  fünf  neue  Hefte  erschieneiL 
Sie  enthalten  die  Monimiaceae  von  Dr.  Jan  et  Perkins  und  Dr. 
Ernst  Gilg,  die  Rafflesiaceae  und  Hydnoraceae  von  Prof.  Grafen 
Hermann  zu  Solms-Laubach,  die Symplocaceae  von  Dr.  August 
lUajid,  die  Najadacoac  von  L)r.  Alfied  B.  Ron  die.  die  Aoeraceae 
von  I'mi".  Ferdinand  PiiX.  —  3'IiKilioh  lielertc  I'rof.  (i.  lliciony- 
murt  eine  inon« •L:raplii«e}ie  Uebewicht  über  die  (jiattuüg  Selaginella 
(in  der  Natiirl.  niaiizenlam.). 

f)  Herausgegeben  wurde  von  den  Beamten  des  Gartens  udü 
Museums  und  zwar  von  dem  Direktor  A.  Engler:  Das  vorhin- 
genannte Pflanzenreieli  Hell  4  — S,  die  Natürliclieii  Ptlanzenfamilicn 
Heft  207— Botanisciie  Jalirbüclier  Bd.  XXX,  Heft  2-5, 
Bd.  XXXI,  Heft  1-^3,  Notizblatt  Bd.  HI,  Heft  25—28,  tob 
Prof.  I.  Urban:  Flora  Brasiliensis  Heft  125,  Symbolae  antillanae 
Bd.  II,  Heft  3,  Bd.  IH,  Heft  1,  von  Prof.  K.  Schumann: 
Botanischer  Jahresbericht  Bd.  XXVII  (1899),  Bd.  XXVIU, 
Heft  1  —  2,  Monatfischrift  für  Kakteenkunde  Bd.  XI,  4—12, 
Bd.  XII,  1  —  3,  Ieonogra[»liia  Caetaeearum,  Heft  4  —  6,  Prof. 
IT.  Hieronymus  und  IMlcunings  Hedwigia  Bd.  XL,  Helt  2  — Ü, 
Bd.  IL.  lieft  1. 

In  (.ianki  ribw» •nhc-'l'  i-  \\  ei.se  fr»rderten  auch  liie  Aiilurtben 
des  Museums  durch  Ireiwillige  Mitarbeiterselialt  die  Herren 
Aseherson  (mitteleunjpäische  Flora),  Becker  (Viola),  Brand 
(bymplocaceae,  Polemoniaeeae),  ßrothcru s (Laubmoose),  B uc h euau 
(Tropaeolum,  Juncaginaceae,  Butomaccae,  Alismataceae),C.  deCaa* 
doUe  (Piperaceae),  J.  Foucaud  (Speigularia),  Greenman  (Com- 
positae),  Grosser  (Cistaceae),  Hallier(Convolvulaceae,  Apocpa- 
ceae),  Harms (Leguminosae), O. Hof f mann  (Compositae), L.Holt2 
(Characeac),  Kindberg  (Moose),  Koehne  (Lythraceae  und  dendro- 
lo^iscb  wichtige  Gewächse),  KrSnzlin  (Orchidaceae),  Kflkenthal 
(Carex),  Malme  (Aselepiadaeeae),  Mez  (Bromeliaceae,  Lauraccae, 
Myrsinaeeae,  Gramincue),  ().  Müller  (Aliicn),  Xiedenzu  (Mal- 
j>iglii;iceae) ,  Pax  (Aceraeeae .  lüi|ihtirL»iaeeae),  Mihs  Perkins 
(<  n  iiiianaeeae,  Styraeaceae),  Kadlkofer  (Sapindaceae),  Schinz 
(Aniarantaceae),  Schmidle  (Algen),  O.  Schulz  (Melilotus,  Car- 
damine,  Dentaria),  v.  Seemen  (Salieaceae  und  Fagaceae),  Graf 
7U  bolms-Laubach  (Rafflesiaceae,  Cruciferae),  Ötephani  (Lebeiv 
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mooBc),  8yd GW  (PLlze),  Warburg  (Monsunflon,  Ficas),  Warnstorf 
(Moose). 

g)  Von  anderweitigen  Arbeiten  sind  hervorzuheben:  Die 
Vertheilung  der  Sammlungen  von  Zenker  aus  Kamerun,  \  on 
Pritzel  aus  Kapland  und  Wcstaustmlien,  welche  unter  der  Auf- 
pielit  von  je  einem  Beamten  ausgeführt  wurde,  <lie  J'^ortführung 
der  Bestiuimun^listen  afrikanischer  und  westindischer  Sammler 
und  des  Zettelkataloges  über  die  afiikanische  Flora,  die  Unter- 
weisuog  der  in  die  deutschen  Kolonien  abgehenden  Gärtner  und 
anderen  Herren  im  Sammehi,  Präpariren  und  Konserviren  von 
Pflanzen  nnd  Fflanzenobjekten,  die  Besoxgung  der  Anweisung  fOr 
verschiedene  Sammler  in  Afrika  bes.  für  ^  botanischen  Stetionen 
in  unseren  Kolonien;  die  Anfertigung  eines  Führers  durch  die 
Alpenanlagen  des  neuen  botanischen  Gartens,  zahlreiche  Auskunfts- 
ertheilungen  an  Botaniker  und  anderweitige  Interessenten  auch 
«US  dem  Handel  und  Gewerbe  treibenden  Publikum,  besonders 
Sber  die  Abstammung  und  den  Bau  von  Drogen  und  anderen 
Pflauzenstoffen. 

Von  (1(11  wissenschaftlichen  For»chungsreiaend<  n ,  \vr»lcho  sich 
veq>flichi('t  haben,  das  Hanptexemplar  ihrer  Saiinnlimg  dem 
l>otani^cileIl  Museum  zu  überlassen,  bereisten  die  Herren  Dr.  Diels 
und  Dr.  Pritzel  AVcstnu-tralien,  Herr  Dr.  E.  Ule  das  Amazonas- 
gebiet  (den  Oberlauf  des  Juruii  und  Madeira),  diese  unter  spezielle 
ßeröcksichtigung  der  KautschukpHanzen,  die  Herren  Dr.  W.  Busse 
Deutsch-Ostafrika,  R.  Schlechter  Singapore,  Sumatra,  Bomeo 
und  Neu -Guinea,  Baum  die  Hinterlande  von  Portugiesisch-West- 
afrika,  die  letzteren  drei  im  Auftrage  des  Kolonial-wirthschaft- 
lichen  Gomitäs;  Dr.  Weberbauer  trat  eine  pflanzengeographiache 
Studienreise  nach  Peru  an. 

h)  Ausser  den  Beamten  und  Assistenten  arbeiteten  15  Herren 
und  1  I  )ame  während  grösserer  Zeiträume  ständig,  34  Herren  vor- 
übereelieud  im  botanischen  Museum.  An  40  Botaniker  wurden 
Iheiie  der  Saminluugen  nach  auswärts  verliehen. 

Da  die  IManc  für  das  nt  uc  botanische  Museum  in  ])ahlem 
noch  nicht  feststehen,  die  üebersiedelung  demnacli  vor  3  Jahren 
voraussichtlich  nicht  stattfinden  kann,  so  wurde  bei  dem  überaus 
st(")rendea  Platzmangel  ein  Theil  der  Museunweammlung  und  das 
Herbaricnniaterial  mehrerer  speziell  von  dem  Direktor  und  Dr. 
Gilg  bearbeiteten  Familien  in  den  neuen  botanischen  Garten  und 
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zwar  theOs  in  das  (vehulfenhanBy  tlieilB  id  die  Unterdirektorwohnuiig 
übeigeföhrt. 

i)  Von  Erwerbungen  sind  folgende  anzufOhren: 
1.  Durch  Schcnkunjr: 

liior  i^l  vur  uUeui  auzufüki-en,  (lass  Herr  Prof.  O.  Ho  ff  manu 
sein  164  Mappe»  und  ca.  32000  Standorte  aus  den  vcrschiedensteD 
Teilen  der  Erde,  namentlich  aus  den  Tropenländem ,  umfasseades 
Privatherbar  mit  Ausschluss  der  Kompositen  dem  botauiaeheo 
MuBemn  fiberwies. 

AusBerdem  schenkten: 
Herr  Prof.  J.  Areohavaleta:  438  Nummern  aus  Uragnay. 

Herr  Ober- Landesgerichtsrutli  IV.  Arnold:  12  Mappen  Flechten 
(von  Lojka  und  Harmund). 

Herren  C.  Arvet-Touvet  und  G.  Gautier:  174  Xummemfiim- 
ciotheca  gallica  et  hispanica. 

Herr  Biro:  30  Nummern  aus  Neu- Guinea. 

Herr  Dr.  R.  Böhm:  43  Kryptogamen  raeist  von  Smyriia  uiiJ 
Rhodos  (geschenkt  von  Hemi  G.  E.  Ernst). 

Der  Botanische  Verein  der  inz  Brandenburg:  ca.  1350  Pilfe, 
Flechten  und  Moose  aus  der  Mark  li^es.  von  den  Herren 
Jaap,  Kirschstein,  Loeske,  Paul,  Plöttuer,  Kub- 
land und  Vogel). 

YraxL  Landeshauptmann  A.  Brand  eis:  9  MuBeumsgegegeDstünde 
aus  Mikronesien. 

Herr  W.  Buch:  286  Nummern  Pflanzen  nebet  einer  Ansahl  Fruchte 
aus  Haiti  (Herbar  Krug  und  Urban). 

Herr  Dr.  W.  Busse:  1389  Kümmern  Heibaipflansen  und  sahlmehe 
MuseumsgegeuBtSnde  aus  Deutsch- Ostafrika  (theüs  im 
Auftrage  des  Kolonial* Wirthschaftlichen  Görnitz ^  theik 
dcb  Gouvernements  von  Deutsch  -  Ostafrika  gesammelt), 
55  Pflanzen  aus  Sicilien. 

Herren  Caesar  und  Loretz:  1  l^riichte  und  ö  Posten  Samen  vod 
Strophanlhus  fdiircli  Herrn  Prof.  C,  Mez). 

Herr  Dr.  U.Damm  er:  17  Pahneuarten. 

Kaiserl.  Gouvernement  in  Deutsch-Ostafrika:  299  HerbuT' 
pflanzen  von  Dr.  Stuhlmann  und  Dr.  Holtz  gesammelt, 
ferner  diverse  Museumsgegenstande  bes.  von  Bapbia- 
Palmen. 
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Herr  Dr.  L.  Diels:  678  Nummern  Herbarpflanzen  und  64  Nummern 
MuseimtögegeDstilnde,  meist  Hölzer  aus  West- Australien. 

Herr  P^re  Du88:  286  Lebermoose,  228  Laubmoose,  92  Siphono- 
crniiien  au8  Guadeloupe  und  Martinique  (Herbar  Krug  und 
Urban). 

Herr  Oekonomiedirektor  Eick  in  Kwai:  347  Nummern  Herbar- 
pflanzen  und  115  Moseumflgegenstande  aus  Uaamba». 

Herr  A.£lenkin:  50  ruflsische  Flechten  (GeBcfaenk  des  Herrn  Dr. 
Lindau). 

Herr  Dr.  Ellenbeek:  847  Nummern  von  der  Expedition  des 

Herrn  Baron   von  Erlanger  nach  Schoa  und  Galla* 

Hochland  ((  icschenk  des  letzteren). 
Herr  Dr.  Endlich:  ca.  1200  Niinimern  PUanzen  aus  Phrygien 
(gesciienkt  von  Herrn  Prof.  Warbursr),  384  Nummern  aus 
Paraguay  und  Matto- Grosso  und  130  Proben  brasilia- 
nischer Hölzer. 

Herr  Prof.  A.  £  n  g  l  e  r :  833  Nummern  von  den  Oanarischen 
Inseln  und  46  Nummern  Museomsgegenstande  meist  in 
Alkohol. 

Herr  Direktor  W.  Fawoett:  92  Nummern  aus  Jamaica  (Herbar 
Krug  und  Urban). 

Herr  F.  Felippone:  54  Laubmoose,  2  Pilze  aus  Uruguay. 

Herr  A.  Former:  55  Nummern  aus  Deutsch- Sfidwestafrika. 

Herr  W.  Gollan:  140  Pilzarten  aus  Ostindien. 

Herr  Magalhäes  Gomes:  23  Eriocanlonaceen  aus  Brasilien  (ge- 
schenkt von  Herrn  Dr.  Kuh  In  ml). 

Herr  Jul.  Gross  mann:  82  Muster  von  Drogen. 

Herr  Dr.  A.  Grunow:  30  Sanrnssum- Arten. 

Herr  Th.  Hanbury:  Alkrduil -Material  von  9  Cactaceen  und  2 
Aloe -Arten  (geschenkt  von  Herrn  Prof.  Schumann). 

Herr  Prof.  F.  Heim:  23  Nummern  von  Früchten  und  Samen 
vrrsch.  Herkunft. 

Herr  P.  Hennings:  650  Pilzarten  aus  der  Prov.  Brandenburg. 

Herr  L.  Heyden:  35  russische  Pilze. 

Herr  J,  M.  Hildebrandt:  21  Algen  von  der  ostafrikanischen 
Köste  (geschenkt  von  Herrn  Rektor  Rensck). 

Herr  Ph)f.  O.  Hoff  mann:  190  Museumsobjekte  versch.  Herkunft 
und  84  Kryptogamen  aus  Portugal. 

Herr  Prof.  L.  Hollös:  20  Arten  Gasteromyceten  aus  Ungarn. 
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Herr  Curator  E.  M.  Holmes:  50  Moseiimsgegenstunde,  bes-FreAte 
und  S.iiiion  von  Stroplmnthus-Arten  nebst  eiiiigen  Herbar- 
])flanzen  (geschenkt  von  Herrn  Dr.  Gilg). 

Herr  Dr.  J.  Hubor:  31  NnrnnuTn  l'il/.o  \<>n  Pnni. 

Herr  W.  A.  Kellernianii:  25  Xmurnern  Pilze  vom  Ohio. 

Herr  Dr.  Keratiog:  iieichhaltiges  Material  von  Stropiumtus  und 
Palmen  aus  Togo. 

Kolonial-Wirthschaftliches  Komitee:  Museumflgegenstiode 
versohiedener  Herkunft 

Herr  Dr.  Körner  (Deutsche  Gerbeschule  in  Fteiberg):  20  Posteo 
Gerbmaterialien. 

Herr  Dr.  Kraemer:  50  Nummern  aus  Samoa. 

Herr  Prof.  F.  Kranzlin:  1887  Nummern  von  verschiedenea 
Sammlern. 

Herr  uinl  J'niii  Dr.  Kummer:  15  Pil/artcii  aus  Deutsch-Ostafrika. 

Herr  Kuroiwa:  14  Meeresalgen  aus  Japan. 

Herr  Dr.  G.  T/iiulau:  21  Xummorn  Felsuiuos»>  aus  den  Alpni, 

250  LriiubmooBe  aus  Deutschlaud,  Schweiz,  Oesterreich 

und  Schweden. 

Herr  Direktor  J.  H.  Maiden:  193  Nummern  von  den  Paciüc- 

Inseln. 

Herr  Dr.  C.  F.  Millspaugh:  95  Nummern  aus  Jamaica  (Heibar 

Krug  und  Urban). 
Herr  N.  A.  Mossolow:  80  russische  Pilse. 
Herr  Prof.  Nathorst:  7  Lebermoose  und  57  Laubmoose  von  Jan 

Heyen  und  Ost-Gronland  (gesammelt  von  F.  Dns^n). 
Herr  O.  Neu  mann:  160  Nummern  aus  dem  nordöstlichen  Afrika. 
Herr  E.  O.  Nvinau:  460  Nummern  aus  Neu-Guinea   und  ^eu- 

Puüuuern. 

Herr  Kapitän  Pa essler:  eine  urössere  Anzahl  Meeresalgeu  vou 

der  Westküste  Amerikas. 
Herr  TT.  Paul:  55  markische  Pilze. 

Herr  Direktor  H.  F.  Pittier  de  Fsfbrega:  35  Nummern  aus 
Costarica,  33  Phanerogame,  12  Kiyptogamen  von  deo 
Galapagos-Inseln  (Cocosinsel). 

Herr  Dr.  A.  Frey  er:  374  Museumsobjekte  aus  Ostindien  uod 
Java.  (Geschenk  des  Kolon ial-WirthschaftlicbeD 
Comit^s),  159  Nummern  Nutz-  und  Futterpflanzen  am 
dem  botan.  Garten  zu  Buitenzoig. 
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Herr  Hauptmaua  von  Prittwitz  und  Gaffrou:  358  Nummero 

aus  Deutsch-Ostafrika. 
Herr  Dr.  A.  Puttemans:  270  Nummcni  Pilze  aus  ßrasilieu. 
Herr  Prof.  X.  Ranojevic:  200  Pilzarten  aus  Serbien. 
Frau  Olierhofgärtner  Reuter:  einen  Tisch  aus  einem  Stücke  Holz. 
Herr  Rudnti«::  48  Xummern  aus  Kamerun  (geschenkt  von  der 

Ciresellschaft  Nordwest-Kamenm). 
Heir  H.  Sands tede:  227  Flechten  von  Helgoland  und  den  nord- 

friesUohi^n  Inseln. 
Herr  B.  Sohlechter:  43  Xummeni  aus  dem  Kaplande. 
HeiT  F.  Schroeder:  99  Nummern  ans  Togo. 
Herr  Prof.  Schweinfurth:  eme  grosse  Anzahl  Musenmsgegen- 

stfinde  ans  Afrika,  28  Arten  Pike  aus  Tunis  und  Algier. 
Herr  F.  Stephan i:  14  neue  oder  seltene  Lebermoose  verschiedener 

Herkunft. 

Herr  Mi&»icmar  A.  Stolz;  97  Xummern  vom  Xyabba- Gebiet. 

Herr  Regioruncrsrath  Dr.  Stfihlinann:  204  Museumsgegeotständo 
aus  Ostindien  und  Java  (Geschenk  des  Kolonini -Wirth- 
schaftlichen  Comit^s),  Strophanthus  -  Material  aus 
Deutsch-Ostafrika 

Herr  £.  Ule:  444  Xummern  Pilanzen  und  73  Museumsgegenstande 
aus  dem  Amazonas^Gebiet 

Herr  Dr.  £.  Vanhoffen:  334  Nummern  aus  dem  nordwestlichen 
Grönland  (durch  Herrn  Dr.  Abromeit  erhalten). 

Herr  Prof.  Velkens:  78  Museumsgegenstande  von  den  Karolinen. 

Herr  Prof.  Warburg:  34  Museumsgegenstfinde  versch.  Herkunft, 
ca.  600  Nummern  Pflanzen  von  Cypem. 

Herr  Gouvernementsgartner  Warnecke:  71  Xummern  Herbar- 
pflanzen imd  38  Nummern  Museumsgegenstiinde  aus  Togo. 

Herr  Prof.  Wehmer:  12  Aspersrillns-Arten  aus  lu  in-Knlturen. 

Herr  C.  Weinland:  421  Arten  n<*i),st  znhlroichcn  Doiibletten  aus 
Xeu-Guinea  (geschenkt  von  dessen  V  ater  Dav.  Weiuland). 

Herr  Prof.  N.  Wille:  2  Schaustücke  von  T^aminarien. 

Herr  F.  Wirtgen:  163  Nummern  Pteridophyten. 

Herr  T.  Yoshinaga:  209  Nummern  Pike,  40  Lebermoose  aus 
Japan. 

Herr  Graf  Zech:  £ine  Anzahl  Museumsgegenstande  und  6  Herbar- 
pflanzen aus  Togo. 
Herr  G,  Zenker:  205  Nummern  aus  Kamerun. 
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Herr  Prof.  A.  Zimmermann:  54  Pilze  aas  Java. 
Herr  G.  Zimmermann:  32  Nummern  aus  TsingtaiL 

Ausserdem  lieferten  kleinere  Beitrage  das  Deutsche  Crenenl- 
konsulat  so  Barcelona,  die  Herren  Prof.  O.  Böhm-Leipzig,  Dr. 
Brand-Frankfurt  a.  O.)  Frot  Buchenaa^Bremen,  Dr.  Fischer- 
Werl,  Dr.GQrke-Berlin ,  W.Hemmerli  n  g-Wriezen,  P.  Hennings- 
Berlin,  C.  Jürgens- Brasilien,  Prof.  F.  K  u  rt  z- Cordoba,  l)r. 
Luesencr-Iicrlir».  Prof.  G.  Mugnus-lirilin,  Baron  von  Maltzan, 
O.  M  ctlcui- V'aleucia,  Pmf.  C.  Moz-I lalle,  Inspektor  A.  M<»ller- 
Coiinhra,  Dr.  D.  Morris-liarba  l  M.  N  age  i -Haleiisce,  Dr. 
Preuss-Viktoria,  Prof.  C.  Rriclu'- Santiago,  F.  E.  Sehramm- 
^icaragua,  Prof.  Schumann-Berlin,  Prof.  Schwacke-Brasilien, 
Hauptmann  v.  Seemen -Berlin,  Dr.  Siedl  er- Berlin,  J.  D.  Smith- 
Baltimore. 

2.  Durch  Tausch  wurden  Pflanzensammlungen  und  Museuma- 
gegenstande  erworben  von  dem  botanischen  Museum  zu  Breshm, 
Brüssel,  Buitenzorg,  OilcuttayCambridge  (Mass.),  Chicago,  Jamaicft- 
Plain  (Mass.),  Kevr,  Kopenhagen,  Leiden,  British  Museum  zu  Loodon, 
New  York  (Boten.  Gart«n),  Paris,  St  Petersburg  (Kaiserliche 
Akademie),  Saharampore,  Mngapore,  Stockholm,  Sydney,  Utrecht, 
Wien  (Hofmuseum),  Zürich,  sowie  von  den  Herren  W.  Barbey- 
(j<'nf,  J.  Cardot-Stenay,  C.  de  CandoUe-Genf,  W.  Müukc- 
mevcr  -  Leipzig,  P.  Dietel-<  Umieliau,  O.  Pazsehke  -  Leipzig, 
H.  Ii e  Ii  m  - Münehen,  F.  H  e  n  a  u  Id- Nizza,  E.  Kosenstock- 
(lotha,  K,  Saida -Japan,  K.  Shirai- Japan,  P.  Sydow-Beriio, 
P.  Vestergren-Upsala,  A.  Wcissbecker-Ungam. 

Dagegen  wurden  Doubletten  (14235  E.xemplare)  abgegeben 
an  die  botanischen  Museen  zu  Bremen,  Breslau,  Brisbane,  Brässel, 
Buitenzorg,  Calkultta,  Cambridge  (Mass.),  Christiania,  Coimbra, 
Genua,  Görlitz,  Halle  a.  S.,  Jamalca  (Bot.  Dep.),  Jowa  (Agric.  Coli), 
Kew,  Kopenhagen,  Leiden,  London  (Brit  Mus.),  Mönchen,  New 
York  (Bot  Gart.),  Paris,  Petersburg  (Bot  Gart),  Petersburg  (Kaiserl. 
Akad.),  Prag  (Deutsche  Univ.),  Saharampore,  Santiago  (Chile), 
Singapore,  Stockholm,  Sydney,  Toki««,  I  treclit,  Wien  (Bot. Garten), 
"Wien  (Hofmuseum),  Zürich,  sowie  an  die  Herren  W.  Barbey- 
Genf,  C.  de  CandoUe-Genf,  J.  Cardot-Stenay ,  H.  C'hrist-Basel. 
P.  Dietel-Glauchau,  C.  Hau«sknecht-Weimar,  F.  Kurtz-Cor- 
doba,  C.  Lauterbaeh -Stabelwitz,  C.  Mez-TTnlle,  W.  Mönke- 
meyer- Leipzig,   O.  Pazschke- Leipzig,   H.  Eehm-Mfincheo, 
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F.  K  e  n  a  u  1  d  -  N  i  /.z:i ,  E.  R  o  5ä  e  n  s  t  o  o  k  -  fl  <  »tlia ,  F.F.  >  c  h  u  1  z  -  Berlin, 
K.  Shirai-Japau,  P.  Syduw-Ikriin,  F.  Vestergreu-Upsala, 
H.  Wendland-Uaiinovery  Wohlgemutli-Bozeo. 

3.  Durch  Kauf  wurden  aas  dem  dafür  ausgeworfenen  Etat 
des  Muaeoms  theils  grossere  interessante  Pflausensammlungen  aus 
verschiedenen  Landern  der  Erde,  theils  Fortseteangen  von  Ex- 
siecaten  erworben. 

C  nufsthsk. 

Von  Erwerbungen  sind  folgende  anzuführen: 

1.  Durch  Schenkung  be/.  Tausch;  es  lieferten: 

Herr  Prof.  P.  Ascliersou:  Rosae  croaticae  von  Vukotinovid. 

Bentham  Trustees:  Hooker's  Icones  plantarum. 

Die  philosophische  Fakultät  zu  Berlin:  MoUer's  Diatomaceen- 
Atlas  und  drei  Verzeichnisse. 

Herr  B.  Rtocki:  37  Al)liarHlliin<rpn. 

Die  Firma  L.  Br>hmer  cV:  Co.  (Herr  Alfred  Lager):  Kioe  An- 
zahl Photographien  aus  Japan. 

British  Museum  in  London:  Cook's  Voyage  vol.  IT. 

Herr  L.  Cookayne:  94  Photographien  aus  Neuseeland. 

Herr  Prof.  A.  Eng  1er:  6  Werke,  ausserdem  die  von  ihm  heraus- 
gegebene Sammlung  von  64  V^tationsansichten  aus  Ost^ 
afrika  nach  den  Photographien  von  Goetze  und  100  Phote- 
gniphien  aus  Colorado  von  Clementi. 

Herr  Dr.  M.  Gürke:  11  Druckschriften. 

Herr  Dr.  H.  Harms:  14  Tafeln  aus  De  Wildeman  Hort. Thcnensis. 

Die  Redaktion  der  Hedwi-ia,  durch  Herrn  Prof.  Hieronymus 

wie  auch  in  den  vorhergehenden  Jahren,  den  Jalugang 

l!H)l  und  12  Zeitschriften. 
Herr  l>iri'kt<pr  J.  H.  Maiden:  29  Druckschriften. 
Herr  Direktor  i>.  Prain:  Aunals  ol  the  botamc  Garden,  Calcutta, 

vol.  IX.  p.  1. 
Herr  Prof.  B.  L.  Robinson:  23  Druckseliriften. 
Herr  Oberbibliothekar  E.  Kotli:   33  Druckschriften  und  /w.  i 

Manuskripte  aus  dem  ^sachksse  des  Herrn  Prof.  Senff  t 
Herr  C.  Scheppig:  Die  Kataloge  der  von  Wilms  gesammelten 

Pflanzen. 

HeiT  Prof.  H.  Schinz:  59  Druckschriften. 
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Herr  Prof.  K.  Schumuiiii :  10  Bäiide  der  Wiener  illustrirteu 

Gurtenzcitung. 
Herr  Prof.  I.  Urban:  ö  Werke. 

Librarv  uf  th('  l  iiiversity  of  Vermont;  7  Uruckschril'teu. 
Herr  Dr.  De  Wildenian:  Ancaies  du  Congo. 
Herr  J.  M.  Wood:  Natal  Plants. 

Ausserdem  lieferten  kleinere  Beiträge:  Herr  Bay,  die  Bibliotheken 
der  Akademie  zu  Stockholm,  des  botanitschen  Gartens 

zu  (ilasnevin  und  der  Universität  zu  Upsala,  die 
Mfinii  Ihitjuet,  C'ardot,  Delpino,  Foueaud,  dio 
A\  i'>iafrikniii*ic'li('  i'llau/.uiigf  -  (jesellscliaft ,  (b'e  Herren 
(iiäl)iM  r,  (ireennian,  Hnrms,  IT<»lm,  Horsburgh, 
King,  das  Kolonial- Wirthseiiattlieiie  Coniite,  die  Herren 
Krause,  Lambert,  Leger,  Leveille,  >LacouUp 
Micheli,  Migliorato,  .l.  r  Mi.ss'uu  i  r>otnuical  Gar- 
den, die  Herren  Möbius,  Murbeok,  Niedenzu,  Re- 
nauld,  Reuter^  Barbosa  Rodrigues,  Ruhland» 
SchöUer,  Seckt,  Shimck,  Solereder,  Stuhlmann, 
die  Union  colonialc  fran^aisc,  die  Universität  zu  Tokios 
der  botanische  Verein  der  Provinz  Brandenburg ,  die 
Herren  Voller,  Warming,  Welimer  n.  Zahlbruckner. 

Pas  N('ii/.l»l;itt  <l«'s  Königliehen  botani^rlicn  (iartens  und 
Museums  wurde  im  Austausche  von  Zeitschriften  etc.  an  bi* 
botanische  Gärten,  Int^titute  und  Privatpersonen  geäcbickt. 

2.  Durch  Kauf  vurde  für  eine  vom  Landtage  wiederum 
bewilligte  Summe  eine  grossere  Anzahl  wichtiger,  bisher  im  Museum 
schmerzlich  vermisster  alterer  AVerke  und  aus  dem  dafür  ausjg?- 
worfenen  Etat  des  Gartens,  des  Museums  und  der  Centralstelle 
die  wichtigeren  neuesten  Werke,  sowie  die  Fortsetzungen  von  Zeit- 
fcchriften  erworben. 

Hierdurcii,  sowie  durch  den  olx n  augeführten  Tausehverkebr 
stieg  die  Zahl  der  zur  Zeit  eingehenden  periodischen  Druckschrifteu 
auf  187  JS^unimern. 

Herr  Prof.  J.  Moser  in  St^litz  schenkte  das  Gipsmodell 
der  von  ihm  modellierten  und  auf  dem  Monbijou -Platze  zu  Berlin 
aufgestellten  Büste  Adalbert  vonChamissos,  welcher  1819  bis 
1838  am  botanischen  Garten  und  Herbar  als  Assistent  bez.  ab 
Kustos  augestellt  war. 
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D.  Laboratoriom. 

Das  Lrtiboratoriuni  wuitic  wie  bisher  zu  luikroskopischeii 
Kursen  luid  nutiphrtlogisehon  l  «  IjiitiLrc n  Ix  imty.t.  An  de»  iiiikn»- 
>k(»piöcl)eii  kurx'ii  /.iir  KitiführiiiiL!"  in  die  Droi^onkutKle ,  welche 
vnii  Prof.  Kiiirler  uemeiiisaia  unl  Dr.  Gilg  abgehalten  wurden, 
nahmen  im  Sommer-Seiuester  78,  im  Winter- Semester  75  Prak- 
tikanten theU.  An  den  morphologiscben  Uebungeo  betheiiigten 
sich  sechs  ältere  Studirende. 

Dr.  Lindau  hielt  im  Sommer- Semester  L901  im  labora- 
torium  einen  von  12  Zuhörern  besuchten  Kursus  fiber  Kiyptogamen 
abf  ebenso  einen  solchen  über  Flechtenanatomie  vor  4  Hörern. 
Im  Winter- Semester  1901/1902  fanden  ebenfoUs  unter  seiner 

Leitung  krvptogamische  KulIo(|uieu  statt,  die  von  3  Zuhörern  be- 
sucht waren. 

L  Winenseliaflliche  Arbeiten. 

A.  Engler:  Die  von  W.  GStze  am  Rukwa-See  und  Nyassa- 

See  sowie  in  den  zwischen  beiden  Seen  gelegenen  Gebirirs- 
h'indeni,  insbesondere  dem  Kiiiga- Gebirge  gesamm»  Iti  u 
Pflanzen,  in  Engl.  bot.  Jahrl).  XXX.  S  239  —  440  mit 
Taf.  IV  —  XXII,  hierin  eigene  Dearbeitung.    45  S. 

—  Ueber  die  Vegetation.sverhältnisse  des  im  Xorden  des 
Xyassa-Sees  gelegenen  Gebirgslandes.  —  Sitjsungsbericbte 
der  k'uilgl.  preuss.  Akademie  der  Wiss.  zu  Berlin  vom 
27.  Febr,  1902,  S.  215  —  236. 

—  Vegetationsansichten  aus  Deutsch-  Ostafrika  nach  64  pfaoto- 
grapMschen  Aufiuihmen  von  Walther  Goetze  zur  £r- 
ISuterung  der  ostafrikanischen  Vegetationsformationen  zu- 
sammengestellt und  besprochen,  mit  50  S.  Te:ct  — 
W.  Engelmaon,  Leipzig,  1902. 

—  Ueber  die  neueren  Fortschritte  der  Pflanzengeographie 
(seit  1899),  Sammelreferat  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXX, 
S.  73—102. 

A.  £ngler  und  L.  Diels:  Anonaceae  africanae  in  A.  Fiiirler; 

Monc^raphien  afrikanischer  PHanzenfandlien  imd  -Gat- 
tungen VI.  96.  S.  gross  4«^  und  Taf.  I-XXX.  — 
W.  £ogelmanD^  Leipzig  1902. 

L  Urban:  Voigeschichte  des  neuen  Königl.  botanischen  Gartens 
zu  Dahlem-Steglitz  bei  Berlin.   Halle  a.  S.  190 L  15.  S. 
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I.  L  rbaii:  I  niiaieratio  Gesueriacearum,  in  Urb.  Symb.  AnuIL  iL 
S.  344— 38S. 

—  Nova  (ifnu  ra  et  ^*pecius,  ibid.  II.  S.  452  —  468. 

—  Bibliographia,  Indiae  occidcntalis  Iwti^iiica,  ibid.  8.  1  —  13. 

—  Notae    biog^raphicae    peregrinatorum  Indiae  occidentalis 
botanicorum ,  ibid.  S.  14 — 158. 

K.  SchumanD:  Atl  t-^     r  in  fl« m  ^  utselun  Arznribuch  genaooteo 
Gewächse,  Heft  XXVII,  XX VIII.  12  Taf    40  S.  Quart 

—  Blähende  Kakteen,  Heft  lY— VL  12  Taf.  14S.Qaait 

—  Die  Cactaceae  der  Hepublik  Paraguay.  24  S. 

—  Die  von  Götze  gesammelten  Pflanzen,  in  Englen  Jahr- 
bücLXXX.  16  S. 

—  Notizblatt  des  Berlins  bot  Gartens  und  Museams.  $& 

—  Scitamtnecn  in  Flora  of  Koh  Chang.  3  S. 

—  Plantae  Glaziovianae  im  Kii'^L  Jahrb.  4  S. 

—  Kleinere  Aufsatze  in  der  Mouatsschnft  für  Kakteenkunde 
50  S.,  15  Fig. 

F.  Hennifi;?««:  Anpassunp^sverliähriisso  bei  T'redineen  beriigKch 
der  piiy«iiknli«:chcn  Besciuiüeuiieit  des  bubstrateS)  Hed> 
w-igia  \  W\.  4  S. 

—  Ucl)er  Pilzabnormitaten,  das.  5  S. 

—  Einige  neue  japanische  Uredineen  I,  II,  III,  Hedwigia 

1901,  1902,  7  S. 

—  Zwei  javanische  Gasteromyceten  (Pirogaster  n.  gen.)  das. 
18. 

—  Fungi  Austialiae  occtdentalis  a  d.  Diels  u.  Pritzel  coUeeti 
I,  n,  Hedwi^a  1901.   7  S. 

—  Aliquot  Fuiil;!  Africae  borealis  a  cl.  Dr.  Schweinfnrtk 

collecti,  daselbst  1001.  5  S. 

—  Fungi  Indiae  orientalis  II  a  cl.  Dr.  GoUan  collecti,  das. 

20  a 

—  Fungi  blunienavienses  II  a  ci.  Dr.  MuUer  collecti,  das. 

1902,  33  8. 

—  Fungi  paraenses  II  a  cl.  Dr.  Huber  collecti,  da?.  4  S 

—  Fungi  africani  cl  Goetze  collecti.  Engl.  bot.  Jahrb. 

3  S. 

—  lieber  mlikische  Gasteromyceten,  VerfaandL  bot  Ver. 
Bmndenb.  1901,  3  S. 

—  Verzeichniss  der  bei  Lehnin  beobachteten  Pilse,  das.  6S. 
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P.  HeDnings:  Ueber  einige  au£  Andromeda  polifolia  L.  beobach- 
t<'te  Pilze,  das.  3  S. 

—  Zwf  iter  Pjcitmrr  7.nr  Pilzflora  des  Finkenkniges  und  des 
Breduwer  Forstt  s,  das.  10  S. 

—  Verschiedene  kleine  Mittheilunsren  in  Verhandl.  bot.  Ver. 
Brandenb.,  im  Xotizblatt  des  K.  bot  GarteDS  1901,  1902, 
sowie  in  der  Garteoflora,  10  S, 

G.  Hieronymus  (unter  Mitwirkung  von  H.  Sadebeck):  Sela- 

ginellaceae  in  den  Natürl.  Fflanzenfamilien  I,  4.  p.  621. 
bis  715. 

H.  Görke:  Drei  neue  afrikanische  Verbenaceae,  in  Xotizblatt  IIL 

No.  24,  4  S. 

—     Eine  neue  Mayaea-Art  aus  Afrika,  in  Engl,  bot  Jahrb. 
XXXI.   Beibl.  No.  69,  2  S. 

—  Polygalaceae ,    MeKantbaceae ,    Malvaceae ,  Ebenaceae, 

IJurra<;ina<jeae,  Verbenaceae,  Labiatae  in  Kurier:  l>ie 
von  W.  Goetze  am  Rukwa-See  und  Nva».<u-See  t{e- 
sammelten  Ptlanzeii  in  Engl.  bot.  Jalul».  XXX.  16  S. 
G.  Volkens:  l'ebcr  oinf^  Srliildlaus-Kranklieit  der  Kokospalme 
in  Togo  und  auf  der  Karolinen -Insel  Yap,  ia  Xotizbl. 
1901.   5'  ,  S 

—  Die  Vegetation  der  Karolinen,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  von  Yap,  in  Engl.  Bot  Jahrb.  XXXI. 
66  S.  und  4  Tafeln. 

U.  Dammer:  Polygonaeeae  und  Solanaceae  in  Engler:  Die  von 
W.  Goetze  am  Rukwa-  und  Xyassa-See  gesammelten 
Pflanzen.  V«  Seite. 

—  Maiortiea  Koscbnyana  IVendl.  et  Dammer,  in  Gard. 
Chron.  ^/^  Seite. 

—  Neonicholsonia,  a  new  Genus  of  Palms,  ibid.  '2  Seiten. 

—  Three  Palms,  often  wrongly  naraed,  ibid.  1  Seite. 

—  Garden  Palni;^,  il>id.  2  Seiten. 

—  Ferner  ein»»  Anzahl  kleinerer  Artikel  über  seltenere  und 
kritische  Palmeuarten,  ibid.  4  Seiten. 

G.  Lfindau:  Beobachtungen  über  den  südafrikanischen  Heu- 
schreckenpilz (Jjocust  Fungus)  in  Xotizblatt  Xo.  26,  7  S. 

—  Diagnosen  von  Acanthaceen  in  Engler:  Die  von 
W.  Goetze  am  Rukwa-See  und  Nyassa-See  gesammelten 
Pflanzen  in  Engl.  Jahrb.  XXX,  47i  S. 
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G.  Lindau;  {'"IceliUn  ebenda.    2^  ,  S. 

E.  Gilg:  iNIoniniiareae  (in  Engler,  Ihd^  l'llanzenreich).    122  S. 

mit  309  Ein/.eibildorn  in  28  Figuren  (geineiusma  mit 
Miss  J)r.  J,  Pcrkins). 

—  Das  Arzneibuch  für  das  Deutsche  Kcich,  iV.  Ausgabe, 
vom  Standpunkte  des  Pliarniaooirnosten,  in  Ber.  der 
Deutsch.  Pharmac.  Gesellsch.  1901,  32  Seiten. 

—  £nvidcn]ng  nuf  eine  Ent^^egnung  des  Herrn  Professor 
C.  Hartwich,  in  Ber.  der  Pharmac.  Gesellsch.  1901. 
6  Seiten. 

—  Bearbeitung  zahlreicher  Pflanzen 'Familien  ffir  Engl  er: 
Bericht  Ober  die  botanischen  Ergebnisse  der  Nyassa-See- 
mit  Kinjra-Gebiigs- Expedition,  28  Seiten,  3  Talelu  mit 

8  Te.\ttj;:uriii. 

—  J^t'Uibeitung  iiRluerer  i'lhiii/cnfainilien  «gemeinsam  mit 
Dr.  l>ielK  in  L  T>i^'lj^.  l''l"ia  vuii  Central -China.    1"'  S. 

Th.  Locscner:  Celastraceae  und  Uippocrateaceae  in  A.  Kugler, 
Die  von  W.  G netze  am  Kukwa-  und  Nvassa-See  etc. 
jresammeltrn  JMIanzen  (Im »(an.  Jahrb.  XXX.)    4  kSciten. 

—  Uebersicht  über  die  bis  jetzt  bekannten  chincsisckeo 
Celastraccen  in  Engl.  Botan.  Jahrb.  XXX.  28  Seiten. 

P.  Graebner:  Die  Heide  Norddcutschlands,  in  Engt  u.  Drude. 
Vegetation  der  Erde  Y.   Leipzig  1901,  352  Seiten. 

—  Redaktion  der  zweiten  Auflage  von  W'arming's  Lehrbucli 
der  ökologischen  Pflanzengeographie.  Berlin  1902.  433  S. 

—  Nährstoff konzcntration  und  Pflanzendecke,  ihre  Verande- 
nmtren  durcii  K!iiii;i  und  menschliche ThiUi^keit.  in  Xatui- 
\vis^(  nschaftl   \\ C  Ik usclir.  N.  F.  1.  8.  Gl  —  65. 

—  Wie  l)ilden  sich  W  aid,  Wiese  und  Moor,  in  GarleuÜora  L 
S.  r,()7  — 57:^ 

—  Kleinere  iieiträgc  in  Naturw.  ^^^)eheuscllr.,  Notizblatt  d. 
iiotan.  Gartens  und  Museums,  Botan.  Centraiblatt,  Engl. 
Bot.  Jahrb. 

P.  Ascherson  und  P.  Graebner:  Synopsis  der  mitteleim>pat- 
sehen  Flora,  U.  Liefg.  16, 17,  YL  Liefg.  14,  15.  320  S. 

L.  Diels:  Anonaccae  in  A.  Engler,  Monographien  afrikan. 
Pflanzcnfam.  Yl.,  v(  r-^I.  unter  A.  Engler. 

B.  Pilger:  Beitrag  zur  Flora  von  Mattogrosso.  Botan.  Bericht 
über  die  Expedition  von  Br.  Hermann  Meyer  uach 
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Ccntral-Brasilien  1899,  in  Kiigl.  Bot  Jahrb.  XXX.  S.  127 

bis  238. 

R  Pilger:  Gramineae  africanae,  ebenda  S.  118 — 126  uud  S.  268 

—  Artlirostvlidiuni  in  l'rb.  Svuib.  Ant.  JI,  S.  336  —  343. 

—  Uobcr  Phariis  vittatus  Lern.,  in  ISotizbl.  Kgi.  Bot.  Garten 
^o.  27 ,  S.  1 38. 

—  Die  Mulationsthoorie,  in  Verb.  Bot  Ver.  Prov.  Brdbg. 
1901,  S.  133—140. 

W.  Rubi  and:  Zur  Kenntnias  der  intracellularen  Kaiyogamie  bei 
den  Basidiom jceteo,  in  Botanische  Zeitung»  1901,  20  S. 
mit  1  Doppeltafel. 

—  Einige  Pilzfunde  aus  der  Umgegend  von  Berlin  in  Verb, 
des  Bot  Ver.  d.  Prov.  Brandenb.  XLIII  (1901)  2  Seiten. 

Von  andcrwoitijsen  Arlieiten,  die  el)enfalls  im  botanischen 
Miiseuia  zum  Al>.->eliluss  ^'langten,  sind  zu  crvvsihnon: 
W.  Düsse:   Hei^olM'rirht  <i<T  l*'\petlit.i<'n  ikk-Ii    dm  (lt  uts<-lt-(»;?t- 

afnk;uH-<  li'  II  St.  inK'u,  in  ^Der  Trupenpllanzcr"*  Y.  18  S. 

und  3  .\bbild»n)gen. 

—  \\  eitere  L'ntersnehungen  über  die  Mafutakrankheit  der 
Sor^diiiniliirse,  ebenda    Xo.  8.    3  Seiten. 

—  Ueber  die  St:nniuptkuize  des  Donde-Koutsehuk?»  und  ihre 
praktische  Bedeutung,  ebenda  7  iSciten  und  Abbildung. 

F.  Fedde:  Versuch  einer  Monographie  der  Gattung  Mahonia, 
in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXI.  104  S.  5  Fig. 

H.  Harms:  Meliaceae,  in  £ngler*8  Bot  Jahrb.  XXX.  Beibl. 
n.  67,  a  32—35. 

—  L^runi?no«ae,  Mebaeear,  und  einiire  andere  Familien,  in 
Knirlt  i-,  jjiiichte  über  die  bot.  Kruclm.  der  Xya.-sn-Soe- 
nnü  K  itHja-Gebirgs-ExiK-'d.  (Engler  s  iiot.  Jahrb.  XXX). 
22  Seiten. 

^     Kleinere   Beiträixe,  in   Bot.  Tids.»«kr.  u.  in  .Noti^bl.  bot 

Uart  Berlin.    5  Seiten. 
H.  Harms  und  Prot  Dr.  von  I>alta  Xorre:  Genera  Siphono- 

gatnarum  ad  systema  Knglerianum  conftcripta  Fase.  III. 

und  IV.  lOO^iten. 
0.  Hoff  mann:  Compositae  in  A.  Engler's  die  von  AV.  Goctse 

am  Kukwa-  und  Xyassa-Seo  etc.  ges.  Pflanzen,  in  Bot 

Jalvb.  XXX.  24  Seiten. 
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F.  Kraenzlin:  Orchtdaceae,  ebenda.  12  S. 

J.  R.  Perkins:  Monimiaceae  in  „Das  Pflanzenreich^  von  A.  Engler 
4.  Heft,  122  Seiten  mit  309  Einzelbildern  in  28  FigoKo; 

zusammen  mit  Ernst  Gil^. 

—  Beitnitre  zur  Kcniiiiiiss  der  Styracaceae  (Aiilaiig),  in  Eugl. 
Bot.  Jaiub.  XXXI.    3  Seiten. 

ü.  Seil  1  echt  er:  Monogiiijjhie  der  Diseae  in  Engl.  Bot  Jahrb.  XXJÜ. 
179  Seiten.    -4  Tafeln. 

—  Mehrere  Reiseberichte  der  Gutt^ipcrcha-  nnd  Kantschiik- 
Expedition  nach  den  Sädsee  -  Inseln  in  «Der  Tropen- 
pflanzer  V*^. 

Der  Direktor  des  Königlichen 
botanischen  Gartens  und  Museums. 
Prof.  A.  Engler. 

49.  Die  hoiiiulitJie  Sternwarte. 

(S\V48,  Encke-l'latz  .Ja.) 
An  der  Sterowaite  sind  ausser  den  im  Personal- Verzeicbniss 
der  Univei-sitat  aufgeführt4>n  Beamten,  nandich  den  Observatoren 
Prof.  Dr.  Knorre  und  Frivatdozent  Prof.  Dr.  Battermann  so- 
wie dem  Physiker  Prof.  Dr.  Golds tein,  die  folgenden  Astro- 
nomen thStig  gewesen:  Privatdozent  Dr.  A.  Marcuse,  Dr. 
H.  Paetsch  nnd  Dr.  J.  Kram  er. 

An  dein  grossen  Instrument  im  ^leridian  wurden  von  Herrn 
Prof.  Batterinann  nelicn  den  Zeitbestimmungen  Beobachtnoireu 
des  i'lanctcn  Kros,  d*'s  neuen  Sterns  im  Pei"«eus  und  von  Sculen- 
Stemen  für  Heliometermessungen  ausgeführt. 

Im  Uebrigen  war  Prof.  Battermann  hauptsachlich  mit  der 
definitiven  Ableitung  der  Besultate  ans  seinen  frfiher  beobachteten 
Stembedeckungcn  beschäftigt.  Als  das  Ei^bniss  dieser  Aibeiten 
sowie  der  in  den  letzten  Jahren  ausgeführten  Meridianbeobaefa- 
tungen  hat  er  die  Manuskripte  für  zwei  neue  Hefte  der  „Be- 
obachtungsergebnisse* der  Sternwarte  fertiggestellt. 

1.  Resultate  aus  Beobaehtun<icn  von  560  Sternen  nebst  Ab- 
leitimi;  <ler  Eigenljt  wfmiiigen  von  233  Sternen. 

2,  Bf'>tiiiimungen  der  MondläuLre,  des  Mondhalbmessers  und 
der  Sonnenparallaxe  aus  den  Beobachtungen  von  Stern- 
bedeckungen in  den  Jahren  1894  bis  1897. 
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Der  Druck  der  ersten  Abhandlung  ist  als  Heft  Ko.  10  der 
Beoboohtungsergebnisse  im  November  t901  begonnen  worden. 

Zugleich  hatte  Prof.  Battermann  in  den  Astr.  Nachr. ,  ab- 
geaehen  von  einigen  kleinen  Mittheilungen ,  veröffentlicht: 

Reanltate  für  Mondort,  Mondhalbmesser  und  Sonnen- 
par.illaxe,  abgeleitet  mus  den  Astr.  Nuclir.  3457  bis  58 
verötlentlicliteii  Sternliedi'ckuugen  (Astr.  Nachr.  3754  bi«:  .5.")). 

Herr  Pr.  Krämer  hat  iim  bei  der  Reduktion  der  Meridian- 
beobachtimgen  und  bei  der  Drucklegung  des  Heftes  10  der 
Beobachtungsei^bnisse  unterstützt,  sowie  seit  dem  März  d.  Js. 
den  Zeitdienst  der  Sternwarte  geleitet  und  von  Anfang  Mai  bis 
£nde  des  Jahres  auch  die  Zeitbestimmungen  ausgeführt. 

Herr  Prof.  Knorre  hat  im  Berichtsjahre  seine  Beobachtungen 
am  grossen  Aequatorial  der  Sternwarte  unterbrechen  müssen,  weil 
das  Instrument  zur  Ausffihrung  der  im  vorjahrigen  Berichte  er- 
wähnten Vervollkommnung  seiner  Einrichtungen  abgenommen 
werden  musste.  Er  hat  jedoch  an  dem  für  die  neue  Einrichtung 
des  Instrumentes  bereits  fertiggestellten  Universalmikrometer  eine 
Reihe  von  Messunge  n  ,  insbesondere  Untersuchungen  der  Messungs- 
sehrauben  ausgeführt. 

Die  im  vorigen  Berichte  bereits  «  rw/ilmte  neue  Bcreclmung 
and  Drucklegung  der  Zonenbeoba(litnnu;on  von  VvnW  Knorre  ist 
im  Sommer  1901  zum  Abschluss  gekonmien  und  liegt  nunmehr  in 
dem  Heft  Nr.  9  der  Beobachtungsergebnisse  der  Steniwarte  unter 
dem  Titel  „Zouenbeobachtungen,  am  Berliner  Aequatorial  ver- 
mittelst des  Begistirirmikrometers  von  V.  Knorre^  veröffent- 
licht vor. 

Inzwischen  hat  Prof.  Knorre  die  neue  Bearbeitung  der 
Theorie  des  Aequatorials  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
grosseren  Genauigkeit  der  bezüglichen  Messungen»  die  bei  einer 
vollkommeneren  Montirung  des  Instrumentes  ermöglicht  ist»  nahezu 
abgeschlossen. 

Insbesondere  hat  er  sich  hierbei  auch  mit  einer  Verfeinerung 

der  Bestiiuiiiiin<^en  des  sogenannten  Parallels  oder  des  Nullpunkte.* 
der  Positionswinkel  beschäftigt  und  eiuige  neue  Metlioden  dafür 
theoretisch  untersucht 

Herr  Prof.  Dr.  (loldstein  setzte  srinc  rntcrsuehungen  über 
Kathodenstrahleii  und  ultraviolettes  Liebt  foit  uud  veröü'entlichte 
im  Berichtsjahre  Folgendes: 

14 
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L  lieber  die  durch  StrahluDgen  erzeugten  Nach&ubeo. 
Physik.  Zeitechr.  UI.  a  149. 

2.  Ueber  umkehrbare  Lichtwiikungeo.  VerhandL  d.  BeuiBch. 
Physik.  Ges.  S.  182. 

3.  Ueber  das  Phinomen  der  „Fliegenden  Schatteo**.  Veih. 
d.  Deutsch.  Physik.  Ges.  III.  8.  189. 

4.  Ueber  sichtbiiro  und  iiiiijiclitbarc  Kat hudenstrahlen.  Verb, 
d.  Deiitscli.  Physik.  Ges.  HL  192. 

5.  Ucl^cr  Kanalstndiien.  Verb.  d.  Deutsch,  rh^sik,  Ges.  III. 
S.  204. 

6.  Notiz  über  Erkennung  von  Undichtigkeitsstellen  an  Geisa- 
ler^schen  Rühren.    Physik.  Zeitsclir.  lU.  S.  153. 

7.  Ueber  den  Kinfluss  der  Ldchtbreehung  auf  Beo1xichtung;en 
aQ  Geissler'scbeQ  Köhren.  Yerh,  d.  Deutsch.  Fhjsik. 
Ges.  IV.  S.4. 

8.  Ueber  die  erste  Schicht  des  Kathodenlichts  indiudrter 
Entladungen.  Verh.  d.  Deutsch.  Physik.  Ges.  IV.  8. 64. 

Herr  Privatdozent  Dr.  Marcuse  hat  im  Anschluss  an  seine 

Universitätsvorlesungen  und  in  Ergänzung  der  vom  Direktor  der 
tStennvnrte  geleiteten  Beolmchtungj^übuiiL^cn  ih-r  Studirt  iideii  wiedor- 
um  l)t^uudere  astrornuniMlitj  Uebungoa  für  ireogniphisch»'  uiiJ 
nautische  Ortsbestiniinmi'^en  auf  der  Stennvarte  al)Lrelialten,  an 
denen  sich  im  Ganzen  etwa  24  Stadirende  betheiligt  haben. 

Die  Vorversuche  mit  dem  im  vorjährigen  Hericht  erwähnten 
photographischen  Universalinstrumeut  haben  bereits  zti  cxunstigen 
Ergebnissen  geführt.  Sodann  bat  Dr.  Marcuse  in  Verbmdiiii^ 
mit  der  hiesigen  mechanisch- optischen  Firma  H.  Heele  die  Koa- 
struktion  eines  kleineren  Reise  -  Universals  bearbeitet,  welches 
demnächst  fertig  gestellt  und  auf  der  Sternwarte  untersucht  we^ 
den  wird. 

Ausserdem  hat  Dr.  Marcnse  im  verflossenen  Jahre  eine 

definitive  Reduktion  seiner  in  den  Jjdu'en  1889  bis  1891  auf  der 
Berliner  Sternwarte  ausgeführteü  P<illH)henbe8timmungen  zu  Ende 
getührt,  welche  demnächst  als  \'eruirentlichung  des  Zentral- 
Bureaus  der  internationalen  Erduiessung  erscheinen  wird. 

Der  unterzeichnete  Direktor  hat  die  Entwicklung  seiütr 
Theorie  der  Kontrollen  für  die  fundamentalen  Ortsbestimmungco 
am  Himmel,  mit  blosser  Anwenclnni:  der  Zeitmessung  uod  d"- 
LibelleD,  fortgeführt,  wofür  die  Beobachtungen  des  Herrn  Dr. 
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H.  Paetsch  am  Universaltransit  der  Sternwarte  als  Beispiel 
tlienen  werden.  Der  Abschliiss  der  letzteren  Hcohachtungen  wartet 
noch  auf  di»^  Herstellung  einer  neuen  und  zweckmässigereu  Mon- 
liruDg  der  Axen- Libelle. 

Der  Zeitdienst  der  Sternwarte  hat  unter  Leitung  de?  Herrn 
i)r.  Kramer  befriedigend  funktionirt.  Zu  den  Instituten,  welche 
aUwdchentlich  von  uns  die  genaue  Zeit  erhalten,  ist  das  Königl. 
Aeronautische  Observatorium  hinzugetreten. 

W.  F,o  erster. 
50«  Bas  Istrottomlsehe  Bechen -Institut. 

(SW66,  LindeDstr.  91.) 
Der  Personal  stand  des  Instituts  hat  nur  insofern  eine 
Aenderung  erfahren,  als  mit  Wirksamkeit  vom  1.  März  1901  der 

bisherige  Hülfsarbeiter  Dr.  J.  Peters  zum  stiindigen  Mitglied 
t;rDannt  wurde. 

Die  Arbeiten  de^  lub tituts  haben  sich  in  erster  Linie 
auf  di*^  PVi-tinstellung-  und  den  Druck  des  Jahrganges  1904  des 
A'tntnuniisuhüii  Jahrbiiclis  bezogen,  dessen  Herausgabe  anfanijä 
April  1902  erfolgte;  demselben  ist  ids  einzige  Aenderung  gegen 
den  vorigen  Jahigang  die  Vorausberechnung  der  Verfinsterungen 
der  äatunisatelliten  Mimas  und  Enceladus  als  Anhang  beigeben, 
wie  denn  überhaupt  vom  nächsten  Jahi^ng  ab  die  Saturosatelliten 
vollständig  berucksicht^  werden  sollen.  Der  Jahrgang  1905  ist 
im  Manuskript  vorbereitet  worden  und  zwar  mit  folgender  Yer^ 
theilong  der  Arbeiten. 

Herr  Prof.  Lehmann  besorgte  die  Zusammenstellung,  Re- 
vision und  Korrektur  und  berechnete,  unterstötzt  von  Herrn 
Heuer,  die  Rednktionstafeln ,  die  Finsternisse,  einen  Theil  der 
Stembedeckungen ,  die  Zeit-  und  Festrechnung  und  dergl.  Herr 
Prof  Gin/. el  bereeiuiete  die  mittleren  und  scheinbaren  Oerter  der 
ii.vsterne.  Die  Herren  Dr.  Peters,  Dr.  Stichtenoth  und  Dr. 
Riem  theilten  sich  in  die  auf  Soune,  Moud  uud  grosse  Pkuietcu 
bezüglichen  Ephemeriden. 

Fnr  die  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  kleinen  Planeten 
konnten  in  diesem  Jahre  die  Herren  Berberich,  Prof.  Xeu- 
gebauer  und  Dr.  Neugebauer  herangezogen  werden.  Es  seien 
hier  sunächst  die  bereits  veröffentlichten  von  den  ausgeführten 
Rechnungen  angegeben: 

14* 
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1.  Die  Tafel  der  Elemente  der  Planeten  1 — 472,  möglichst 
aii£  die  laufende  Oskulationsepoche  gebrucbt,  ist  von 
Dr.  Xeuf^ebauer  im  Anscfaluss  an  die  unten  7a\  er- 

wälinciideri  Arbeiten  für  die  Veröfll.  Nr.  IG  aufgestellt 
worden. 

2.  (tennlifTtp  Aiii::ilM'ii  ül)(T  den  Oppositioiisort  dir  o"!  im 
Jahre  11)02  zur  Opposition  kommenden  Planeten  sind 
zum  grössten  Theil  voi»  Prof.  Xeiigebauer,  eiuijre 
wenige  von  Dr.  Riem  und  Dr.  Neugebauer  berechnet 
worden;  die  Zusammenstellung  hat  Herr  Berberich 
übernommen. 

3.  Genaue  Oppositionsephemeriden  für  1902  enthalt  das 
Jahrbuch  28,  davon  22  von  Prof.  Neugebauer,  2  von 
Herrn  Dr.  W.  Luther  und  je  eine  von  den  Herreii 
Berberich,  Dr.  Neugebauer,  Mader  und  Dr.  Viaro, 
welche  diese  Herren  in  dankenswertbester  Weise  bei- 
getragen haben. 

4.  Oenfiliortt'  Oj)puaition.sc[>ljoiUL'riden  wurden  von  117  P!a- 
n(  t«'ii  (icrechuet,  die  in  den  im  Berichtsjahr  ersciii»  n(  n«  u 
Heften  15  und  17  der  Veröfientlichungen  des  In^iitui^ 
enthalten  sin<].  Die  Mehrzahl  derselben,  nämlich  I6i 
rührt  von  Dr.  Neugebauer  her. 

5.  Ausführliche  8törungsrechnungen  wurden  von  i)?>  Planeten 
gemacht,  nSinlich  für  40  von  Herrn  Berberich,  für 
21  von  Herrn  Prof.  Neugebauer  und  für  2  von  Henv 
Dr.  Xeugebauer. 

6.  Bahnverbesserungen  hat  Herr  Berberich  10,  Herr  Dr. 
Neugebauer  1  voigenommen. 

7.  Erste  elliptische  Bahnen  von  neu  entdeckten  Planeten 
hat  Herr  IJerberich  7,  Herr  Dr.  Paetsch  1,  der  Tiitor- 
zeichuete  2  bericluirt  Kreisbahnen  mit  Anf.siicliunes- 
ej)heincndon  sind  6  von  Horm  Rerlx-rit  h,  2  von  l'r. 
Neugebauer,  i  vom  Unterzeiciiueten  hergestellt  woixleii. 

Das  l^nternehmen  der  definitiven  Bahnbestimmun^o  ist  aut 
7  weitere  Planeten  ausgedehnt  worden,  nämlich  auf: 
(80)  8appho  ....    17  Erscheinungen 

(238)  Hypatia    ...     7  „ 

(239)  Adrastea   ...     5  ^ 

(240)  Vanadis    ...     6  „ 
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(243)  Ida  5  £rscheinuDgen 

(244)  Sita  5  „ 

(250)  Bettina ....     5  „ 

Den  ersten  und  letzten  Planeten  bat  Heir  Dr.  Xeugebauer, 

die  5  übrigen  Herr  Berberich  bearbeitet. 

Die  bereits  im  voritren  .Tahresi)«  rieht  <  rwiüiiite  Statistik  der 
468  ersten  kleincii  Planeten  ist  ferliggcstellt  und  als  Heft  16  der 
V'erötleütlieliuiiLr  lienuis(:e<reben  worden. 

Von  deu  übrigen  Arbeiten  des  Instituts  seien  folgende 
erwähnt: 

Eine  Sammlung  von  ^Tafeln  zur  theoretischen  Astronomie," 
bearbeitet  von  dem  TTnterfertigten,  ist  fertig  gestellt  und  gedruckt 
worden  (Leipzig,  W.  Engelmann,  1901).  Femer  bat  das  Institut 
zwei  historische  Arbeiten  fördern  können,  zunächst  eine  auch  für 
die  Geschichte  der  Astronomie  sehr  bedeutsame  Untersnchung 
des  Herrn  Prof.  Grauert  in  Mfinchen  über  die  Weltuntergangs- 
prophezeihungen  des  Mittelalters  («Meister  Johann  von  Toledo** 
Sitzongsberichte  der  Munehener  Akademie  1901).  Eine  das 
gimze  ^Morgen-  und  Abendland  der  damaligen  Zeit  tief  be- 
wegende, nahe  Zusammenkunft  aller  alten  I'laia  ten  im  Sep- 
tember 1186  ist  auf  Gnmd  der  Neweomb't^elien  rafeln  <^enauer 
festijeleirt  worden:  dir  nothwendigen  JJechimügen  hat  Herr  Dr. 
Stichtenoth  ausgetnhrt.  Kine  zweite,  viel  nrnfaniireiehere  llecli- 
nnngen  erfordernde  Untersuchung  betraf  die  Fixirung  des  Datums 
eines  für  die  Geschichte  der  Buclulinekerknnst  wiclitigen  Kalender- 
fragments, welches  von  Herrn  Bibliothekar  Dr.  Zedier  in  Wies- 
baden aufgefunden  \vurde  und  sich  als  der  erste  nachweisbare 
Druck  Gattenberg's  herausstellte;  die  nothwendigen  auf  Sonne, 
Mond  und  Planeten  sich  erstreckenden  Rechnungen  für  die  ersten 
4  Monate  des  Jahres  1448  haben  Herr  Dr.  Stichtenoth  und 
der  Unterzeichnete  ausgeführt.  Die  Publikation  erfolgt  demnächst 
in  den  Schriften  der  Guttenberg-Gesellschaft. 

Ueber  ihre  ausserdienstliche ,  wissenschaftliche  Tliutigkoit 
haben  die  Mitglieder  Folgendes  berichtet: 

Herr  Prof.  P.  Lehmana  hat  dm  astronomiselien  und  chrono- 
logischen Theil  des  vom  Königliclien  Statistischen  Bureau  heraus- 
gegebenen Preussischen  Normalkalenders  ffir  1903  bearbeitet  und 
war  an  der  Herstellung  des  vom  Reichsauit  des  Inneren  heraus- 
gegebenen Nautischen  Jahrbuchs  für  1904  betheiligt  Ausserdem 
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liat  derselbe  zu  den  oben  erwülmti  ii  Tafeln  die  zur  Bcrecbniin^  j 
der  Besserschen  Reduktionsgrössen  für  jeden  Tag  iuneriiaib  des 
Zeitraumes  1600—2000  dienende  Tafel  beigetragen. 

Herr  Ptof.  Ginzel  hat  die  im  letsten  Jahiesberichle  «r* 
wahnte  Studie  fiber  die  Astronomie  der  Babylonier  mit  dem 
3.  Hefte  der  C.  F.  Leb  mann 'achen  ^Beiträge  mr  aheo  Geschichte*  j 
abgeschlossen.  Ferner  ist  er  auf  Anregung  von  Pkof.  H.  Hamsek  j 
an  die  Vorbereitungen  zu  einer  voQstSndigen  Neubearbeitung  de»  ' 
Ideler'schcn    ^Handbuch    der   Chronologie**    -  u^augen.  l)ie«^ 
Werk,   wrlches  durch   Jahro   liindiirch   (es  ^^t    Isjri   und  \a'2^ 
erschienen)   vermöge   dt  i    ^  i^ihilt,    welche   ihm    Idt  ler  zuj:«- 
Nvendot    hnt,    eine    H:ni|)t«iiu'll»'    für   die   Chronologie  gewesen 
isjt,  erscheint  nunmehr   im  IIiiil>li(  k  auf  die  grussnrtiijen  Fort- 
sdiritte,   welche   die   AlterthumswisseDSchaften,   namentüch  die 
griechische,  römische  und  indische  Epi^phik,  in  neuerer  Zeit 
gemacht  haben,  in  vielen  Theiien  anvoUständig  und  veraltet.  Die 
^Neubearbeitung  des  Werkes  soll  versuchen,  diesen  Fortschrittea  ! 
in  der  speziellen  Chronologie,  wie  auch  dem  gegen  froher  wc«ni-  | 
lieh  veränderten  Standpunkt  in  den  gegenseitigen  historischen 
Beziehungen  der  einzelnen  Volkeraeitrechnungsarten  gerecht  n 
werden.    Da  es  sich  selbstverständlich  dabei  um  die  Dmchir- 
beitung  einer  überaus  umfangreichen  und  zerstreuten  Lfttcfflar 
handelt,  so  nniss  für  die  Fertigstellung  der  Neubearbeitung  eise 
Jv*<  ilio  von  Jahren  in  Ans])ruch  genomme  n  werden.    Das  W«k  | 
ist  aiil   drei  Runde  projektirl,  iloron  erster  dir  ( 'hronolugic  d^r  j 
hauptsäcliliehsten  orientalischen  A'«'llx<  r.  der  Bal>yl<»iiier.  Aeflf^'pter,  ; 
in<lier,  Aral)er,  Tiirken  und  Pei*scr  u.  s.  f.  enthalten  wird.  Prvf 
(rinzel  hat  zunächst  mit  der  Sammlung  des  Materials  für  ili* 
Ik'arbeitung  des  Zeitrechnungswesens  der  Babvlonicr  und  der  Inder 
(welche  letztere  bei  Ideler  noch  ganz  fehlen)  b^:onnen. 

Die  von  Herrn  Berberich  ausgeführten  Arbeiten  betreffen 
Berechnungen  einiger  Planeten,  nämlich  Bahnveibesserungcn  tmj 
(265)  Anna,  (334)  Chicago  und  (419)  Aureliai  für  diese  FlaiNteD 
sowie  far  (175),  (324),  (361)  und  (401)  wurden  die  Störmig»- 
rechnungen  fortgesetzt  und  Ephemeriden  für  die  neuen  OppoäitioDeo 
ge;:»  Ijen.  Die  Bercchnunjf  der  8t5nmgen  für  den  im  Min  1902 
wiedergefundenen  riaiieten  (393)  Ljunpetia  und  die  Verbemmi^ 
der  aus  der  ersten  IuscIh  innuL:  alnireleiteten  Elemente  ist  in  An- 
gritf  genommen;  die  Störungen  sind  in  diesem  Falle  ungewöholicli 
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gr»s>s,  in  u  ^  1  '  ,5,  ia  X  =  —  40'  hei  einer  Neiwnn^  von  14*^,9, 
Aiissenieni  hat  er  die  astronomisclien  Kuferatc»  iür  die  von  der 
Deutschen  l'hyöikalibcheu  Gescllsehaft  herausg^ebenen  ^Fort- 
ichritte  der  Physik""  Jahrfjanu-  1901  «^liefert. 

Herr  Dr.  Peters  hut,  wesentlich  luiterstützt  von  Herm  Dr. 
Kougebaucr  einen  Theil  seiner  DienstetuDden  und  seine  Privat^ 
irbeit  dem  im  Vorjahre  UDterDOmmenen  Versuch,  aus  den  Contact» 
beobachtungen  bei  totale»  SonoenfinstenuBsen  einen  für  die  Voraus- 
berechnung  dieser  Ersoheinangen  geeigneten  Werth  des  Mondradius 
afacoleiten,  zugewendet.  Leider  hat  sich  dabei  die  vollständige 
UiuEulängUehkeit  des  vorhandenen  Materiab  etgeben,  sodass  die 
bald  erscheinende  Abhandlung  hierüber  keinen  definitiven  Werth 
in  Vorschhijr  bringen  kann. 

IIi'iT  Prof  NeujBrel>an<'r  iiat  die  Erscheintmir  1903/1904 
des  jMM ünlischen  Kometen  1SS9  V  (I?rooks)  nm  dvu  F!*iii(>nten 
dt  s  rntcrzt'iohneteu  voranshcivclmet  und  dabei  die  «reuauen 
i>tt>runjren  dureii  Jupiter,  Saturn,  Erde  und  Mars  berüeksichtigt. 

Herr  Dr.  Hiem  hat  damit  begonnen,  eine  Tafel  anzulegen, 
die  die  Berecliniinq:  von  Ephemeriden  der  kleinen  Tafel planeten 
bis  1950  ermöglielit.  Diese  waren  alle  mit  dem  Jahre  1900 ,  cum 
Thetl  früher  abgelaufen,  sodass  ihre  Verlftngerung  ein  dringendes 
Bedfirfniss  war.  Die  neuen  Werthe  sind  alle  gleichmässig  auf 
den  Berliner  Meridian  besogen.  Sodann  hat  derselbe  die  Bahn 
dm  Phineten  (1900  F  K)  verbessert  und  die  Opposition  för  1902 
berechnet  Die  Neoreduktion  der  alten  Irisbeobachtungen  ist  fort- 
gesetzt worden.  Die  Referate  astronomisclien  Inhalts  für  die  „  Bei- 
blätter zu  tl<»u  Annalen  der  Physik"  wurden  wie  bisher  iri'lifftrt. 

Herr  Dr.  Stichtcnoth  hat  das  Geuerairegiötcr  dor  Hände 
121  —150  der  AstrononuscluMi  Nachrichten  mm  Abschluss  ge- 
bracht und  mit  dvr  Bearbeitung  einet»  iStcrii-Katiiloges  aus  Meridian- 
hei>baehtaiigen,  die  in  den  Jahren  1877 — 1881  auf  der  Sternwarte 
ia  Sydney  ausgeführt  wurden^  begonnen. 

Herr  Dr.Keugebauer  hat  auch  seine  dienstfreie  Zeit  den  eahi- 
rdehen,  oben  angeführten  Arbeiten  fiberdie kleinen Planetengewidmet. 

Die  im  Vorigen  genannten  Abhandlungen  werden  mit  einigen 
anderen  in  einem  in  Vorbereitung  begriffenen  Heft  der  Veroffent- 
Uchoogen,  enthaltend  ^Kleinere  Arbeiten  der  Astronomen  des 
Rechen-Instituts'',  gegen  Ende  des  Jahres  eneheinen. 

J.  Bausch i iiirer, 
Direktor  des  Keciieu- Instituts. 
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51.  Bas  KMffllehe  MeteorologilRelie  Institut. 

(W56,  Scbinkelplftts  6.) 

Vorlesungen,  und  zum  Thcil  auch  Uebunjren,  wurden  vom 
untfr/.ciclinctcii  Direktor,  sowie  von  dru\  ( ir  licinien  Kegteningsrath 
Prot"es>or  I>r.  Assmann  und  (lein  wij<.>ciisc'li:iftli('lK'H  Hülfsarlx  itt  r, 
Privatduzenten  J)r.  ^feinardus  imtrr  Bcnut/ung  der  Iliilfsiniitrl 
des  Instituts  al)gelialten.  Ferner  iaiid  wiederum  wöchentlich  unter 
dem  Vorsit/e  des  Direktors  ein  Kolloquium  statt,  an  dem  ausser 
den  sammtlichen  wissenschaftlichen  Beamten  des  Ceutraliiistituts 
einige  naher  stehende  Oeli  lirte  und  eine  Zahl  von  vorgeschrit' 
teneren  Sttidirenden  theilnahmen.  Hier  gelangten  die  neuesten 
Erscheinungen  aaf  dem  Gebiete  der  Meteorologie  und  des  Erd- 
magnetismusy  und  gelegentlich  auch  andere  verwandte,  Wissenschaft* 
liehe  Fragen  zur  Besprechung.  Von  der  sonstigen  Thütigkeit  des 
Instituts,  die  freilich  mit  den  Lehnswecken  an  der  Universität  in 
keinem  Zusammenhange  steht,  mögen  die  folgenden  Einzelheitea 
hervorgehoben  werden : 

Die  l)ruckkguii!j:  des  unifaiijrreichen  BeobachtungsmateriaU. 
welches  im  .,intrrnati(»iialen  \\ Olkenjahr'^  am  Meteorolofricehen 
Observatorium  zu  Potsdam  gesammelt  wurde,  ist  nachdrücklich 
gefördert  worden,  so  dass  am  Schlüsse  des  Benchtsjalires  bereits 
12Ö  Quartseiten  Tabellen  im  Druck  vorlagen  und  somit  die  Her- 
ausgabe des  ganzen  Werkes  im  Laufe  dieses  Jahres  erwartet  werdeo 
kann. 

Die  grossen  Schneefalle  in  den  Wintermonaten  gaben  Aiilsss 
zu  einer  ausgedehnten  Berichterstattung  an  die  Strombauverwsl- 
tungen  fiber  die  Ausdehnung  und  Mächtigkeit  der  Schneedecke. 
Auch  erschien  allwöchentlich  ebenso  wie  früher  im  ^Reichsan- 

zeijrer''  eine  vergleichende  Uebersicht  der  in  den  verschiedeuen 
^SUumgebieten  gefallenen  Niederschläge. 

Die  magnelisclic  Landeaaiifnalune  nahm  jjünstis-en  Fortgang, 
indem  Dr.  Edler  die  magnetischen  Kun>Uinien  an  3  Haupt-  und 
40  Mebenstationen  Ijestimmte,  welche  sich  im  Wesentlichen  auf 
die  Nordseeinseln,  Schleswig- Holstein  und  das  Grossherzogthum 
Oldenburg  vertheilen. 

In  ungewöhnlichem  Maasse  wurden  die  Beamten  des  Meteo- 
rcdogisch-Magnetischen  Observatoriums  durch  die  Theilnahme  so 
den  Vorbereitungen  der  deutschen  SQdpolar-  und  der  KergneleO' 
Expedition  in  Anspruch  genommen ,  da  eine  grössere  Zahl  der 
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Tlieiltu  hiiuT  hier  ihre  faclunäniiischc  Ausbildimi!;  eiupfin^  und  von 
den  Beainteii  auch  bei  (]<  r  Prüftin«:  der  Instrumente  niul  dor  Aus- 
führung der  nothwciuli^t'ü  Beubacliti  mixen  jedninirliclu.  Liiter- 
stützun^  erewährt  wurde.  Aneh  Mitnliidci-  ausländischer  Ex- 
peditionen hielten  sich  mehrfach  in  Potsdam  auf,  theils  um  sich 
hier  für  ihre  Aufgaben  vorzubereiten,  theils  um  eine  möglichst 
grosse  UebereinstimmuDg  in  den  späteren  BeobachtungBeigebnissen 
zu  ensielen. 

Besfiglich  der  Umwandlung  der  Potsdamer  Strassenbahn  in 
elektrischen  Betrieb  wurden  mit  dem  Magistrat  daselbst  endgültige 
Vereinbanuigen  getroffen.  Am  18.  Juni  fand  unter  dem  Vorsitz  des 
Herrn  Regierungspräsidenten  von  Moltke  eine  Konferenz  statt,  an 
der  ausser  Mitgliedern  der  Regierung,  des  Potsdamer  Magistrats  und 
des  Instituts  auch  Vertreter  der  Technik  theilnahmen,  um  die  vom 
.Magnetischen  Obsers-atoriuni  bei  Anlage  einer  doppelpoligen  Ober- 
leitung zum  Betriebe  der  Strassenbahn  gestellten  Foideiimgen  zu 
juüfen.  Mit  Genugthuunjr  kann  das  Institut  auf  den  Verlnuf 
dieser  Verhandlungen  zurückidieken ,  die  zu  einer  völlig  befrie- 
digenden Lösung  der  Angelegenheit  führten. 

Der  im  Programin  der  Aeronautischen  Abtheilung  enthaltene 
Plan,  die  meteorologischen  Vorgänge  in  grö«<serer  Krbebung  über 
der  Erdoberfläche  unter  Anwendung  von  Drachen  und  Drachen- 
baUons  mit  Begistriiapparaten  möglichst  ununterbrochen  2U  ver- 
folgen,  wurde  seiner  Verwirklichung  erheblich  naher  gebracht, 
indem  es  gelang,  den  Pracfaenballon  weit  häufiger,  als  dies  früher 
möglich  war,  nämlich  95  mal,  zur  Verwendung  zu  bringen.  Durch 
Drachen  wurde  34  mal  der  Begistrirapparat  empor  gesandt,  wo- 
bei in  einem  Falle  sogar  eioe  Hohe  von  4100  m  erreicht  wurde. 

Ausserdem  landen  wiederum  eine  grössere  Zahl  von  Aul- 
stiegen von  benuuiuten  und  unlieniuuutcu  liallous  «»tatt,  die  meist 
nach  internationaler  Vereinbarung  mit  denen  an  anderen  Orten 
gleichzeitig  erfoleton, 

lu^  Ganzen  wurden  29  Kegistrirbalions  aufgelassen  und  9 
Freifahrten  ausgeführt,  von  denen  die  eine  Hochfahrt  bis  zu 
10800  m,  an  welcher  der  Abtheilungsvorsteher  Dr.  Sfiring  und 
der  standige  Mitarbeiter  Berson  theiluahmen,  eine  ganz  besondere 
Bedeutung  besitzt 

Ueber  die  regelmässige  Thätigkeit  im  Beobachtungsnetze  und 
an  den  Observatorien  zu  Potsdam  und  Tegel,  sowie  über  besondere 
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Einzelheiten  bezuglich  des  gesammelten  Beobfuditungsmateriab  und 
der  alljährlich  erscheinenden,  umfangreichen  Publikationen  giebt 
der  anderwärts  zu  veröffentlichende,  ausführliche  Jahresbericht  des  | 
Instituts  Aufachiuss. 

V.  Beaold, 


IX.  Miniiterial -Erlasse  und  -BMtaniiniiiigaL 

Von  den  im  Laufe  des  Hechouügsjahres  1901  von  dem 
voi^eordnetcn  Ministerium  erlassenen  allgemeinen  Anordnni^ 
sind  an  dieser  Stelle  die  folgenden  ber\'orzuheben: 

1.  Ad  die  Stelle  der  bisherigen  Stundungsordnung  tnt  too 
1.  Oktober  1901  ab  die  nachstehende 

Hononir-Stiudangsordnnng  für  die  KtoigUehe  Friedrich- 
Wllhelms-üntTersItllt  zu  Beriln  Tom  22.  Met  1901. 

Unter  Bezugnahme   auf  den  Allerhöchsten   Erlass  vorn 

21.  Oktober  1897  wird  hiermit  für  die  Königliche  Friedrich- 
Milhelnis- Universität  zu  Berlin  folgende  Hononu- Stundungs- 
ordnung erlassen: 

1.  OrundsätzHche  Bestlimiiuiigeii. 

§  1. 

Der  Honorarstundung  sind  alle  entgeltlichen  YorlesungeD 
ohne  Unterschied  unterworfen,  soweit  sie  nicht  durch  besondeR 
Bestimmung  der  betreffenden  Universitätslehrer  davon  assge- 

nomnien  sind. 

l)t  lattige  Au:>ruilinieii  zu  tn  tl't'ü,  steht  den  hesokh  tt'ii  liii- 
versität>lelirern  nur  mit  Genehmigung  des  Lnterrichtsministerj  zu 
(veigi.  indessen  §  13). 

§  2. 

Die  (iewjihrung  der  Hunonu'stuuduQg  setzt  auf  Seiten  des 
SUidirciulen  voraus: 

1.  dass  derselbe  d<  r  I lonornrf^tunduiiu  iM-durftiir  und  wünliii  i^t. 
insbesondere  den  Nachweis  tadelloser  sittlicher  i^^ührung  uud 
andauernden  Fleisses  2U  erbringen  vermag; 


Digitized  by  Google 


-  223  - 


2.  dass  nicht  besondere  Umstände  vorliegen,  welche  darauf 
schliessen  lassen,  dass  dem  Studirenden  die  zur  ordnungs- 
mSssigen  Durchführung  des  von  ihm  gewählten  Stadiums 

erforderlicheu  Anlagen  felilen. 

Ol)  der Studirende  sich  im  ersten  oder  in  einoni  späteren 
StudienseuR'hter  befindet,  macht,  nbG:e:^eliea  vuu  der  ßestim- 
niung  im  §  6  Abs.  4,  keinen  L  uterächied. 

§  3.*) 

Dif  Honoraixtualunti:  bezieht  sich  in  der  Regel  nur  aiil  tlie 
Vorlesunixeii  dv>  laiilcndcn  Scnu  stciN.  Den  einzelnen  Fakultäten 
bieil)t  t's  in«h'»ori  voilx  haUen,  dafür  eine  liiugerc  Zeitdauer,  jedoch 
nicht  über  3  Semester,  festzusetzen. 

§  4. 

Die  Honorarstundung  findet  bis  zu  dem  Zeitpunkt  statt,  wo 
die  Einkommens-  oder  VermögensverhSltnisse  des  Honorarschuldners 
sich  soweit  gebessert  haben,  dass  er  bei  pfliohtmissiger  Eänschrfin- 

kung  seiner  Bedürfnisse  zur  Bezahlung  des  gestundeten  Honorars 
im  Stande  ist. 

Dies  i^f  vorbehaltlich  des  Gegenbeweises  anzunehmen,  wenn 
nach  dem  Ablaut  der  üblichen  Studienzeit  des  ilonurarächulduei-s 
(>  Jahre  verstrichen  sind. 

Mit  dem  Tode  des  üonorarschuldners  erlischt  die  Honorar- 
schuldverbindliclikeit,  sofern  nicht  schon  vorher  der  in  Absatz  1 
und  2  bezeichnete  Zettpunkt  eingetreten  war. 

U.  Verlkhreiu 

§  5. 

Das  Stundungsgesuch  ist  schriftlieh  bei  dem  Rektor  innere 
halb  der  ersten  vier  Wochen  nach  dem  vorgesciiiiebenen  Aufaug 
des  Semesters  einzureichen. 

Spätere  Gea>uche  werden  nur  dami  zugelassen,  wenn  ein 
nach  dem  Ei-messen  des  Rektors  anstreichender  Eutschuldiguugs- 
grund  der  Verspätung  nachgewiesen  ist. 

*)  Bei  der  theologischeo.  der  juristischen  und  der  medizi- 
niscben  Fslmltit  bezieht  sich  die  Honofantondnog  nur  auf  die  Vorleenogen 
dm  laufenden  Semesters. 

Die  philosophische  Faknltit  hat  hierfQr  die  Zeitdaoer  von  drei 
Semestern  festgesetst 
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Dom  Stiindiinji^sgesufh  ist  eine  schriftliche  Bescheiniticunjj:  bei- 
zutügcii,  au«  welcher  bi<  li  enjiebt,  dass  der  Bt-wirbi-r  iiueli  seinen 
Einkoniiiiens-  und  Vennoi^a  nsvcrhältnissen  auch  bei  pflichtmässij^er 
Einschnuikuiig  meiner  Bcdnifni^sc  dif'  Mittel  zur  Bezahhinir  dc^ 
Vorlesungs-Honorars  nicht  aufzubringen  vermag.  Indessen  bleibt 
es  der  StiindungskommiBsioQ  unbeDommen,  aus  besonderen  Gründen 
von  (irr  Beibringung  einer  solchen  Bescheimgtuig  abzusehen  und 
sich  mit  einer  entsprechenden  Versicherung  des  Beifrerbers  zn 
begnügen. 

Der  Bezug  von  Stipendien  ist  an  sich  kein  Grund  zur  Ver- 
sagung der  Stundung,  sofern  dadurch  die  Bedfirftigkeit  im  Sinne 
des  Absatz  1  nicht  ausgeschlossen  wird. 

Mit  dem  Stnndungsgesuch  ist  das  Anmeldebuch  einzureichen. 

Bewerber,  welche  sich  im  zweiten  oder  in  einem  späten-n 
Studien -S(inoster  befinden,  hnlicn  auBserdeiu  ein  Fleisszeugniss 
v»»r/.ulegen,  welclie>.  von  cint  iu  üuiversitnt^lclirer  nuf  Grund  einer 
VDigcuommenen  Prüfung  oder  in  Anerkennung  sonst  nachgewieseoea 
Fleisses  erthcilt  worden  ist. 

Minderjährige  Bewerber  müssen  endlich  noch  in  jedem 
Semester  eine  obrigkeitlich  beglaubigte  schriftliche  Erklärung  ihres 
gesetzlichen  Vertreters  «lahin  beibringen, 

dass  derselbe  die  Eingehung  einer  Honorarschuldverbiod- 
lichkeit  durch  den  Bewerber  für  die  von  ihm  in  den 
betreffenden  Semester  anzunehmenden  Vorlesungen ,  für 
welche  ihm  das  Honorar  gestundet  werde^  nach  Maass- 
gabc  der  im  §  10  festgeätellten  VerpflSchtungserklSroDg 
genehmige. 

7. 

U(^ber  die  Stundungsgesuchc  entscheidet  die  Stuuduügs- 
kommission. 

Dieselbe  besteht  aus  dem  Rektor  und  dem  Universitäts- 
richter. 

Die  Stundungskommission  ist  befugt,  für  den  Fall|  dass  >h' 
nähere  Aufschlüsse  über  das  Vorhandensein  der  in  den  g§  2  und  6 
festgesetzten  Erfordernisse  der  Honorarstundung  für  wdnschens- 
werth  erachtet,  die  zur  Aufklarung  erforderiichen  Ermittelungen 
anzustellen. 
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Die  StuDdiuigskoinmissioii  ist  ferner  berechtigt,  die  gewahrte 
Honoraistundung  solchen  Studircnden,  welche  dieselbe  durch  An- 
nahme einer  unverhältnissmassig  grossen  Zahl  entgeltlicher  Vor- 
lesungen gröblich  missbrauchen,  zu  entziehen. 

Die  erfolgte  Gewähnuig  der  Honoraistundnng  ist  in  dem 
Anmeldebttch  zu  vermerken. 

Gegen  die  Entscheidung  der  Stimdungskommission ,  durch 
welche  ein  Stundungsgesueli  zurückgewiesen  oder  die  gewährte 
Stundung  entzogen  wird,  ist  binnen  einer  mit  der  Bekanntmachung 
der  Entscheidung  an  den  Bewerber  beginnenden  Ausschlussfrist 
von  zwei  AVochen  die  Beschwerde  an  den  Senat  zulassig. 

§  10. 

Vor  sdnem  Abgange  von  der  Universität  hat  der  Honorar- 
schuldner durch  eine  vor  dem  XJniversitatsrichter  abzugebende 
schriftliche  Erklärung  sich  zu  verpflichten, 

1.  das  ihm  wahrend  seines  Aufenthalts  auf  der  Universität 
gestundete  Vorlesungshonorar,  sobald  er  in  Folge  der 
Besserung  seiner  Einkommens •  oder  Verm^ensverhaltnisse 
bei  prticiitmässiger  Einschränkung  seiner  Bedürfnisse  diizu 
im  Stande  sei,  an  die  QuÜstur  zu  /.mIiIcii, 

2.  drr  (^i:i>tur  atif  deren  Anfinire  jeder/«  it  »rewissenliafte  Aus- 
kunft ül>er  seine  Einkommens-  und  Vermögens  Verhältnisse 
zu  crtlieilen, 

3.  sich  für  den  Fall  einer  Klage  dem  Gerichtsstände  der 
Quastiir  zu  unterwerfen. 

§  n. 

In  dam  Abgangszencfniss  wird  der  üej«ammtl)etrag  des  dem 
Studirendel)  gestundeten  Vorlesungshonorai^  vermerkt. 

III.  Einziehang  des  gestundeten  Honorar». 

§  12. 

Die  Einziehung  des  gestundeter»  Honorai's  lieirt  dem  (^unstor  ob. 

Derselbe  hat  auf  den  Hoiionu-.-^elnildner  sein  Ixst-iiuliges 
Aug«'iiuu'rk  zu  richten  und  nnoh  Verlaui  ciiK  >  anun  jiu'sx'ru  n  Zeit- 
rauriies  beit  dem  Abgänge  des  Honorarseluildnci-.s  von  dvv  T'nivcr- 
sität,  sei  es  bei  dem  letzteren  selbst  oder  uu  anderen  biellen, 
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Krkiindi^imtrfn  darüber  einzusieheo,  ob  der  Honorarschuldner  zur 
Be/ahlimg  des  gestundeten  Hom  rars  bei  pflichtmässiger  £in' 
8cbriuikuDg  seiner  Bedurfnisse  im  Stande  ist 

Ist  dies  nach  dem  fiigebmsa  der  stattgehabten  j^rkimdigungen 
anzunehmen  oder  sind  nach  dem  Ablauf  der  dbtiehen  Studienzeit 
des  HoDorarschuldners  6  Jahre  verstrichen,  so  hat  der  Qnistor  im 
Einvernehmen  mit  der  Stundungskommission  den  Honorarschuldner 
zur  Berichtigung  seiner  Schuld  aufzufordern  und  nötliigenfidls  solche 
Aufforderung  zu  wiederholen. 

Erfolgt  trotz  wiederholl<i  Aufforderung  kvhw  Zahlung,  so 
hat  der  (^iiästor  die  SttiMdun^skommission  in  j^dciii  eiu/elueo 
Falle  um  ilire  schritt litijc  Genebiuigung  zur  Krhebuug  der  gericht- 
lichen Klage  zu  ersuchen. 

Zur  Vornahme  von  Zwaiigsvollstreckuugsnijissregeln  (Pfändung, 
r.:idung  zur  Leistung  des  Ofienbarungseides)  gegen  einen  zur 
Zahlung  verurtheiltcn  Honorarschuldner  bedarf  der  Quästor  wiedeiv 
um  einer  schriftlichen  Genehmigung  der  Stundungakoromission. 

Der  Quästor  ist  vori}ehaltlich  anderweiter  Anordnungen  der 
Stundungskommission  befiigti  in  jeder  Lage  der  Sache  Zahlnngs- 
fristen  und  TheihEahlungen  zu  bewilligen. 

IV.  Uebergaiitrs-  und  SehluHsbcstiituuuugen. 

§  13. 

Die  Bestimmung  des  §  1  Abs.  2  findet  auf  die  gegenwartig 
angestellten  Universitätslehrer  insoweit  keine  Anwendungi  als  die- 
selben schon  vor  dem  1.  Juli  1900  gewisse  Vorlesungen  %*on  der 

Honorarätundung  au>^<  uommen  haben. 

8  u*) 

Ein  Erlass  von  Vorlestuigshonoraren  findet  nicht  mehr  statte 
dagegen  werden  die  Bestimmungen  über  die  Befreiung  von  der 
Honoransahlung  durch  diese  Stundwigsordnung  nicht  berührt 

*)  Zum  freien  Besuch  aller  Vorlsiungen  iind,  ohne  daas  es 
dazu  einor  ESowilligong  des  Lebme  bedarf,  berechtigt: 

1.  die  Söhne  uud  Hrü^ler  «ümtntlicher  noch  fnagifender  oder  eoAritirter 

Profeftsoren  der  hiesigen  UiiiversitÄt; 

2.  die  Soliiic  und  Rrüdor  sämmtlicbpr  v*»rstorlton(»r  Profej«<«nren ,  wenn 
du'-o  |pt/t(>reii  zur  Zeit  ihrei  Todee  AD  der  bieeigen  Uoiveraität  aoge* 
stellt  oder  eoieritirt  warco; 
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§  15. 

Die  vorsteli^iideii  Besdmuungen  gelten  an  Bich  mir  ffir  in- 
ländische Studirende.*) 

Es  bleibt  jedoch  dem  Senat  überlassen,  dieselben  auch  auf 
ausländische  Studirende  und  auf  ( lastzuhörer,  sei  es  nur  auf  iu- 
landifiche  oder  auch  auf  ausländische ,  auszudehnen. 

§  16 

Diese  Stunduugsordnuug  tritt  mit  dem  1.  Oktober  1901 
in  Kraft. 

Berlin,  den  22.  Mai  1901. 

Der  Minister 

der  geistlichen^  Unterrichts-  und  Medisinai- Angelegenheiten. 

Studt. 

2.  JMach  der  von  den  zustandigen  Reichsbehörden  beschlossenen, 
in  der  No.  24  des  Centnüblattes  für  das  Deutsche  Reich 
1901  veröffentlichten  neuen  Prüfungsordnung  fflr  Aerzte 
vom  28.  Mai  1901  werden  vom  1.  Oktober  1901  ab  zum 
Studium  der  Medizin  auch  solche  Studirende  zugela8a4*n, 
welche  das  Zeugniss  der  Reife  eines  deutschen  Real- 
gymnasiums erworben  haben. 

Die  Studienzeit  für  Mediziner  ist  auf  10  Halbjahre 
verlängert. 

3.  Ueber  die  Zulnsstniü:  zum  R e(  htsstudium  sind  folgende 
Bestimmungen  getrotVeu  wunleii: 

Die  unterzeichneten  Mini^>ter  der  Justiz  und  des  Unter- 
richts liaben  mit  Allerhöchster  P>mächtigung  beschlossen, 
die  Zulassung  zum  juristischen  Studium  nach  folgenden 
Gnmdsätzen  zu  ordnen: 

1.  Die  geeignetste  Anstalt  zur  Vorbildung  für  den  juristi» 
sehen  Beruf  ist  das  humanistische  Gymnasium. 

3.  die  Söhne  nnd  Drüilcr  des  Universität--*richlerB,  Sekretärs  und  Quistors 
muh  <]cn  unter  1.  und  2.  anpegehenen  Bpstimnuingen; 

4.  die  1' i  r ('i|)ientea  de**  Kiirniärkischen  Stipeiidiiun.s ; 

5.  die  iü^otiiie  der  wissenächaftlichen  Beamten  der  Koiiiglichea  und  der 
ünlversitäta  -  Bibliothek. 

*)  Doich  BeschluM  dm  Senats  vnm  26.  Jnni  1901  •ind  die  Bestim- 
mongen  der  StandaagBindonDg  auch  auf  anel&ndische  Studirende  aoa- 
gedehnt  Oastzuhörer  erhalten  keine  Stundung. 
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2.  Zu  dem  Rechtsstudium  werden  ausser  dm  ätudirendoi,  \ 
welche  das  Zeugaias  der  Reife  von  einem  deutschen  I 
humaQistischen  Gymnasium  besitzen,  auch  solche  Studw  ' 
reode  zugelassen,  welche  das  Zeugniss  der  Reife  von 
einem  deutschen  Realgymnasium  oder  von  einer  premsi- 
scheu  Ober-Realschule  erworben  haben. 

3.  Den  Studirenden  der  beiden  letateren  Kategorien  sowie 
denjenigen  Gymnasiahibitiirienten,  deren  Reifezeugniss  im 
Lateinischen  nicht  nundestcns  das  Prädikat  „genügend" 
aufweist,  bleibt  es  bei  eigener  Verantwortung  über- 
lassen, sich  die  für  ein  gnindliches  V.  r-tändn!«!«!  der 
tiutlh'n  (\v9  römischen  Rechtis  erforderlichen  sprach- 
lichen und  sachlichen  YorkeuntDisse  anderweit  anzih 
eignen. 

4.  Bei  der  Einrichtunj  dcR  juristischen  Studiums  und  der 
ersten  juristischen  Prüfung  wird  Vorkehrung  getrofTco 
werden,  dass  die  su  3  beEdchneten  Studirenden  sick 
über  die  dort  gedachten  Vorkenntnisse  aussaweiMD 
haben. 

Berlin,  den  I.Februar  1902.  i 

Der  Der  Minister  der  geistlichen,  j 

Justiz -Minister.  LnteiTichts-  und  Medizinal- Angelegenheiu-u.  j 
gez.  Schönstedt.  gez.  Studt  | 

Im  Anschluss  an  diese  Bestimmuniren  sind  bei  der  hie.«i^fl  j 
Universität  Kurse  zur  sprachlichen  Einführung  in  die  Quciiea  { 
des  römischen  Rechts  sowie  Anfangskurse  im  GriechischcD 
eingerichtet  worden. 
4.  Duich  den  Erhiss  vom  17.  Juni  1901  —  U  I  6866  —  ist  die 
Erhöhung  des  Beitrags  zur  akademischen  Kranken- 
kasse auf  1  Mk.  für  das  Semester  genehmigt  worden. 
6.  Durch  den  Erlaus  vom  28.  Februar  1902  —  ü  I  5425  - 
hat  der  Herr  Minister  die  Gebühr  für  Rektorats-Er- 
laubn issscheine  (IIu:^pitjuilenscheine)  vom  1.  April  1902 
ab  anderweit  und  zwar: 

für  roiclisinläüdische  Hospitanten  und  Hospitantinnea  j 
auf  0  Mk.  und  I 
für  auf^ serdeutsche  Hospitanten   und  Hospitantiiuieii 
auf  12  M. 
für  das  Semester  festgesetzt 
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X  VniTeraitftUi-OnuidstftGk. 

Auf  dem  UniversitätBgrundstQck  ist  zur  Abhülfe  des  Maogeb 
SD  Hörsälen  eine  Baracke  errichtet,  die  su  B^inn  des  Winter- 
Semesters  1901/1902  in  Benutzung  genommen  worden  ist. 


XL  Festlichkeiteu  und  Fro£^ramme« 

1.  Festlii'h keilen. 
Am  24.  April  1901  erfolgte  die  feierliche  Immatrikula- 
tion Seiner  Kaiserlichen  und  Königlichen  Hoheit  des 
Kronprinzen  als  Studircnder  der  Universität  Bonn.  Auf  Ein- 
ladung der  dortigen  Universität  wohnte  der  Rektor  der  hiesigen 
Universität  dem  Akt  bei. 

Zu  der  am  12.  Juni  1901  stattgefundenen  450jährigen 

Jubelfeier  der  Universität  Glasgow  hat  die  Universität  ein 
Glückwunschschreiben  übersandt. 

An  der  Enthüllungsfeicr  des  Niitioiml-Denkmals  für  I  n 
Fürsten  Bismarck  in  der  Ueiclishauptstadt,  am  16.  Juni  \\H)\, 
haben  sich  Rektor  und  Senat  in  corpore  betheili<!;t.  Eine  Abord- 
nung der  Studentenschaft  hat  an  der  Feier  gleichfalls  theilgenomen. 

Am  6.  Juli  1901  vollendete  der  Geheime  Begierungsrath 
und  ordentliche  Honorar^ Professor  Dr.  Dieterici  sein  80.  Lebens- 
jahr.   Die  Glückwünsche  der  Universität  überbrachte  der  Rektor 

und  der  Dekan  der  philosophischen  l^ikuiuit. 

Am  3.  August  iDUi  feieile  die  Universität  in  liergebrachter 
Weise  den  Geburtstag  ihres  Königlichen  JStifters.  Die  Fest- 
rede hielt  der  Rektor  Profcs.s<>r  I).  Dr.  Harnack  über  „Die  Auf- 
gabe der  theologischen  Fakultäten  und  die  allgemeine  Ivelii^ions- 
g^hicbte.'^  Im  Anschluss  an  diese  Rede  verköndete  der  Rektor 
die  Urtheile  der  Fakultäten  über  die  Bewerbungsschriften,  welche 
cur  Losung  der  für  das  Jahr  1901  gestellten  Preisaufgaben  ein- 
gereicht waren,  sowie  die  Namen  der  Sieger  und  die  neu  gestellten 
Fieisaufgaben  für  das  Jahr  1902. 

15 
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Am  13.  August  1901  haben  Rektor  und  Senat  der  Uni- 
versität aus  Anlass  des  Ablebens  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin 

und  Königin  Friedrich  eine  Beileidsadi*es8e  an  8eiue  Maje- 
stät den  Kaiser  und  König  gerichiet. 

Das  50jährige  Doktor-Jubiluum  beging  am  15.  August  IdOl 
der  inzwischen  verstorbene  Geheime  Legationsrath  2.  D.  und 
ordentiiohe  Honorar  -  Professor  Dr.  AegidL  Die  Univeiut&t 
brachte  ihm  co  dieser  Feier  einen  schriftlichen  Glückwunsch  dar. 

Am  13.  Oktober  1901  vollciKlete  der  Geheime  Meili/.inal- 
mth  Professor  Dr.  Kndolf  Viicliow  sein  SD.  Tjebeusjahr.  Der 
Rektor  und  die  Dekane  überbniciitcu  dcmsclii>cn  die  Glückwünsche 
der  Universität. 

Der  ordentliche  Professor  Dr.  Hommsen  beging  am  13.  Ok- 
tober 1901  sein  SOjahnges  Jubiläum  als  ordentlicher  Pro- 
fessor.   Aus  diesem  Anlass  wurde  er  von  dem  Rektor  und  den 

Dekanen  der  Universität  befjlüekwünscht. 

Am  15.  Oktober  1901  fand  statutenmüssiir  die  öfieatliche 
Ucbei^be  des  Rektorats  an  den  neu  gewählten  Rektor,  Geheimen 
Begierui^srath  Professor  Dr.  Kekule  von  Stradonitz  statt 
Der  neue  Rektor  hielt  seine  Antrittsrede  über  „Die  Vorstellungen 
von  griechischer  Kunst  und  ihre  Wandlung  im  neunzehnten  Jahr- 
hundert*^ 

I)ie  Yale-Uni vcrsitat  zu  New-llaven,  Amerika,  Ue^ing 
am  20.  Okt()l)er  l'JOl  die  Peier  ihres  200j;ilirigen  Resttlieiis. 
Die  Univereität  wurde  bei  dei>»elbeu  dureli  den  Geiieimen  Medizinal- 
rath  Professor  Dr.  med.,  leg.,  phil.  Waldeyer  vertreten. 

Am  1.  Dezember  1901  b^^g  der  Geheime  Justiznitfa  und 
ordentliche  Pirofessor  Dr.  D er n bürg  sein  50 jähriges  Dozenten- 
Jubiläum.   Der  Rektor  und  der  Dekan  der  juristischen  Fakultät 

erschienen  zur  Beglückwunsehung. 

Bei  der  bcier  des  (ieburtHtages  ^^oiIle^  Majestät  des  Kaisers 
und  Königs,  am  27.  Januar  1902,  hielt  der  Gehirne  Beigrath 
Professor  Dr.  Branco  die  Festrede  über  ,y Wirkungen  und  Ursachen 
der  Erdbeben.** 

Die  Universität  Manchester  beging  am  12.  Marz  UjU  J  die 
Feier  ihres  50jährigen  Bestehens.  Die  üoiversität  übersandte 
eine  Glückwuuschadiesse. 
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3«  Pro^rauiuie. 
Die  Programme  su  den  lateinisohea.  Lektions  -  Katalogen 

für  das  Sommer-Semester  IdOl: 

Johannis  VaUeni  de  Accii  judicio  de  fabulis  Plautinis; 
für  das  Winter-Semester  1901/1902: 

Johannis  Yahleni  de  versibus  nonnullis  Menaechmoram 
Plauti 
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I.  Akademische  Behörden. 

1.  Im  Sommer-Semester  1902  bestand  der  akademische 
Senat 

aas  cLein  Bektori  Geheimon  Regierungiarat  Professor  Dr.  Kekule 

von  Stradonitz, 
^       „    Universitätsrichter,  Geheimen  Regierungsrat  Dp.  Daude, 
^       „    Prorektor,  ProfeBSor  D.  Dr.  phiL  Harnack, 
^      „    Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Ftolesaot  D.  Dr.  phiL 

Graf  von  Baudissini 
^      „    Dekan  der  juristiBchen  Fakultät,  Geheimen  Juatizrat  Pro- 
fessor Dr.  Schollmeyer, 
„      „    Dekan  der  mediziniBchen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal* 

rat  Professor  Dr.  med.,  leg.,  phil.  Waldeyer, 
^  Dekan  der  philosophischen  Fakultät,  Professor  Dr.  S  t  u  ni  p  f , 

^  Senator,  Geheimen  Kegieruni^srat  Professor  Dr.  Dilthcy, 

^        „    Senator,  Geheimen  Medixinnlrat  Professor  Dr.  Jolly, 
^       „    Senator,  Geheimen  Justizrat  Professor  Dr.  Gierke, 
„       „    Senator,  Geheimen  lu  gierungsrat  Professor  Dr.  v.  W  Ha- 
rn owitz-Mö  11  endorff, 
^       „    Senator,  Professor  D.  Dr.  phil.  Kaftan. 

2.  Im  Winter-Semester  1902/1903  war  der  akademische 
Senat  zusammengesetzt 

aous  dem  Bektor,  Geheimen  Justizrat  Professor  Dr.  Gierke, 
^      „    Universttätsrichter,  Geheimen  Regierungsrat  Dr.  Daude, 
^      „   Prorektor,  Geheimen  fiegierungsrat  Professor  Dr.  Kekule 

von  Stradonitz, 
^      „    Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  D.  Dr.  phil. 

Harnack, 

^       „    Dekan  der  juristisclien  Fakultät,  Professor  Dr.  Kipp, 
^       „    Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 
rat  Professor  Dr.  von  Michel, 
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aus  dem  Dekan  der  philoaophischeu  Fakultät,  Professor  1).  Dr.  phil 
Lenz« 

„     „   SeDator,  Gchr  imcn  Kegierungsrat  Professor  Dr.  von WiU- 

mowitz>Mdilendorf£, 
„     „   Senator,  Professor  D.  Dr.  pbiL  Kaftan, 
„     „   Senator,  Professor  Dr.  Stumpf, 
„     „   Senator,  GeheimeQ  Regierungsrat  Professor  Dr.  Freiherr 

von  Richthofen, 
„     „  Senator,  Geheimen  Medüinabat  Fh>fe88or  Dr. Hertwig. 


n.  Lehrkörper  der  üniTenitftt 

1.  Todosfaili». 
Durch  deu  Tod  hat  die  L  niversität  im  Kecimungsjiihre  li»02 
die  ordentlichen  Professoren  DrDr.  Virchow,  Gerhardt  uod 
Fuchs,  den  ordentlichen  Honorar- Professor  Dr.  Skrzeczkaioirie 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Trautmann  verloren. 

1.  Der  ordentliche  Professor  in  der  medizinischen  FskoHit, 
Geheimer  Medizinalrat,  Direktor  des  pathologischen  Listituts,  VStlr 
glied  der  Akademie  der  Wissenschaften  und  der  wissenschafdidieo 
Deputation  für  das  Mcdizinalwesen  Dr.  Rudolf  Virchow  war  am 
13.  Oktober  1821  zu  Schivelbein  L  Pr.  geboren,  promovierte  m 
21.  Oktober  1843  uiul  habiUtierte  sich  am  6.  November  1847  in 
der  hiesigen  Universitiit.  Im  Jahre  1849  wnrde  er  als  ordent- 
licher Professor  an  die  l  iiiversitiit  Wurabnrg  beruleu  und  am 
9.  Juni  18r)6  zum  (»nlrntln  licn  l'iofeBSor  in  der  mediziniachfii 
Faknltiit  der  lücsigcn  Universität  ernannt.  Kr  starb  am  5.  Sep- 
tember 1902. 

2.  Der  ordentliche  Professor  in  der  medizinischen  Fakultät 
Geheimer  Medizinalrat,  Direktor  der  II.  medizinischen  Klinik.  Mitr 
glied  der  wissenschaftlichen  Deputation  für  das  Mcdi/iiuüwesen 
und  des  Reichs-Gesundheitsamts  Dr.  med  et  jur.  Karl  Ger- 
hardt  war  am  i.  Mai  1833  zu  Speier  geboren.  Er  promovierte 
am  11.  August  1856  an  der  Universität  Wfirzburg  und  habilitierte 
sich  daselbst  am  26.  Juni  1861.  Am  14.  November  1861  wurde 
er  als  außerordentlicher  Professor  nach  Jena  berufen  und  daselbst 
am  25.  Marz  1862  zum  ordentlichen  Professor  ernannt.  Von  Her 
auä  wurde  er  in  gleicher  KigeiisohaiL  um  22.  August  1872  nach 
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Wurzburg;  berufen.  Seine  Ernennung  zum  ordentlichen  Professor 
in  der  nieilizinischeu  Fakultät  der  liicsii^en  Universität  erfolgte 
am  10.  Juli  1885.    Er  starb  am  21.  Juli  1902. 

3.  Der  am  26.  April  1902  verstorbene  ordentliche  Professor 
in  der  philosophischen  Fakultät,  Geheimer  Kegierungsrat^  Mitglied 
der  Akademie  der  Wissenschnften  Dr.  Immanuel  Lazarus  Fuchs 
war  am  5.  Mai  1832  zu  Moschin,  Provinz  Posen,  geboren,  promo- 
vierte am  2.  August  1858  und  habilitierte  sich  am  27.  Oktober  1865 
an  der  hiesigen  Universität  Am  7,  Dezember  1866  wurde  er  zum 
aofierordentUchen  Fhtfeasor  in  der  philosophischen  Fakultät  der 
hiesigen  Universität  und  am  3.  Februar  1869  zum  ordentlichen 
Professor  derselben  Fakultät  an  der  Universität  Qrei&wald  ernannt 
Von  hier  aus  wurde  er  in  gleicher  Stellung  zunächst  zu  Ostern  1874 
an  die  Universitiit  Gottingon  und  zu  Ostern  1875  an  die  Uni- 
versität Heidelberg  berufen.  Am  7.  April  1H84  erfolgte  seine 
Ernennung  zum  ordcntlicheu  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  der  hiesigen  Universität. 

4.  Am  20.  Mai  1902  verstarb  der  ordentliche  Honorar- Pro- 
fessor in  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimer  Ober -Medizinalrat 
Dr.  Karl  Friedrich  Skrzeczka.  Am  29.  März  1833  zu  Gum- 
binncn  geboren,  promovierte  er  am  10.  März  1855  und  habilitierte 
sich  am  11.  Juli  1860  an  der  Universität  Königsberg  i.  P^.  Am 
14.  Dezember  1864  wurde  er  zum  außerordentlichen  Plrofessor  und 
am  17.  August  1891  zum  ordentlichen  Honorar- Ptofessor  in  der 
medizinisehen  Fakultät  der  hiesigen  Universität  ernannt. 

5.  Der  außerordentliche  Professor  in  der  medizinischen 
Fakultät,  Geheimer  Medizinalrat,  Generalarzt  a.  D.,  Direktor  der 
Klinik  für  Ohrenkrankheiten  Dr.  Ferdinand  Trautmann  war 
aiii  20.  März  1833  zu  Wittenberg  geboren,  promovierte  am  30.  De- 
zember IS57  und  habilitierte  sicli  am  6.  Dezember  ISTG  an  der 
hiesigen  Universität.  »Seine  KmennuiiL:;  zum  aulierordent liehen  Pro- 
fesisnr  in  der  medizinischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität  er- 
folgte am  2.  August  1Ö8Ö.   Er  starb  am  4.  Mai  1902. 

2.  Aluranir. 

Der  außerordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät 
Dr.  Jobann  Christoph  Schwartz  ist  zum  ordentlichen  Fhi- 
fessor  an  der  Universität  Halle;  der  Privatdozent  in  der  juristischen 
Fakultät,  Ph>fes8or  Dr.  Paul  Heilborn  zum  außerordentlichen 
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Professor  an  der  Linversitüt  Breslau;  der  Privatdozent  in  der 
medizmischeii  Fakultät  und  gerichtliche  Stadtphysikus  Dr.  Georg 
Pappe  zum  außerordentlichen  Professor  au  der  Univeisität Königs- 
berg i.  Pr.  und  die  außerordentlichen  Professoren  in  der  philo- 
sophischen Fakultilt  Dr.  Kurt  Heosel  und  Dr.  Richard  Heinse 
sind  zu  ovdeiitlichen  Professorea  an  der  Universität  Maifaing  besw. 
Königsberg  i.  "Pr.  ernannt  worden.  Der  Privatdosent  in  der  philo- 
sophischen Fakultät,  Professor,  Kaiserlicher  Begieruugsrat  Dr. 
Arnold  Reissert  ist  in  gleicher  Eigenschaft  in  den  Lehrkörper 
der  Universität  Marburg  eingetreten.  Der  Privatdozent  in  der 
medizinischen  Fakultät  Dr.  Hans  Burgliart  und  der  Ixktor 
für  deutsche  Sprache  Dr.  Heinrich  Kraeger  sind  aus  dem 
Lehrkörper  der  Universität  ausgeschieden. 

Berutiiugeu,  F?  in  nnmisreii,  liabilitatioueu. 

A.  Berufungen. 

Der  Privatdozent  in  der  theologischen  Fakultät  der  Uni- 
veisität  Bonn,  Lic.  Dr.  theol.  Eduard  Simons  ist  zum  anfier- 
ordentlichen  Professor  in  der  theologischen  Fakultät  der  hiesigini 
Universität  ernannt  worden.  Der  ordentliche  Professor  in  der 
juristischen  Fakultät  der  Universität  Erlangen,  Geheimer  Jnstinat 
Dr.  Konrad  Hellwig,  der  ordentliche  PMessor  in  der  niedin- 
nischen  Fakultät  der  Universitiit  Gray.  Dr.  Friedrich  Kraus,  der 
ordrntlifhe  Professor  in  der  medizinibclien  Fiikultiit  der  Tuiver- 
sität  Güttingen,  Geheimer  Medizinalrat  Dr.  Johuuues  Orth,  der 
auikrordentlichc  Pn»fessor  in  der  medizinischen  Fakultät  der 
Universität  Heidelberg,  Dr.  Adnjf  i'assow,  der  außerordentliche 
Professor  in  der  mediziniselien  Fakultät  der  Universität  Frei- 
burg i.  Rr.,  Dr.  Willibald  ISagel,  der  ordentliche  Professor  in 
der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  Breslau  Dr.  Eduard 
Meyer,  der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakul- 
tät der  Universität  Marburg,  Dr.  Friedrich  Schottkyi  der  ordent- 
liche Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  Universitit 
Göttingen  Dr.  Gustav  Roethe,  der  ordentliche  Rrofessor  in  der 
philosophischen  Fakultät  der  Universität  Heidelberp:  Großh.  Rad. 
Geheimer  Rat  Dr.  Dietrich  Schäfer  sind  in  gleichen  Eigen- 
schaften an  die  hiesige  Universität  berufen. 

Der  Kaiserliche  Reirienmirsrat,  Mitglied  des  Kaiserlich 
statistischen  Amts  Dr.  Friedrich  Zahn  und  der  Bibliothekar  der 
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KSnicrlichcn  Hihliothek  Dr.  Gustaf  Kossinna  sind  zu  außer- 
onleutlichcu  l'rut'essoren  in  der  philosophischen  l'^akultät  tler 
hiesigen  Universität  ernannt.  Der  Dr.  Johannes  Imelmann, 
vormals  Professor  am  JoachimBthalschen  Gymnasium  zu  Berlin, 
ist  mit  der  Abiialtang  von  Aufäogerkarseii  im  Griechischen  be- 
auftragt. 

B.  BTnomiuigsiL 

siiici  eniunnt  worden: 

1.  in  der  juristischen  Fakultät: 

die  Privatdozenteo  DrDr.  Wilhelm  von  Seeler^  Dr.  Johann 
Christoph  Schwartz  und  Dr,  Martin  Wolff  zu  außer- 

ordentliclieu  Professoren; 

2.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

die  Privutdozenten  Professor  Dr.  Leopold  La  miau,  Dr.  Erich 
Lex  er,  Professor  Dr.  Ernst  Remak,  Professor  Dr.  Oskar 
Las.s;ir.  Professor  l>r.  Au<rust  Wassermann,  Professur 
Dr.  Karl  Posner,  Professor  Dr.  Julius  Pagel,  Dr.  Erich 
Bennecke,  Professor  Dr.  Alfred  Koblaock,  Dr.  Kudolf 
Krause  m  außerordentlichen  Professoren; 

3.  in  der  philosophischen  Fakultät: 
der  außerordentliche  Professor  Dr.  Otto  Hintze  zum  ordent- 
lichen Professor,  der  Privatdo/ent  Dr.  Theodor  Schiemann 
zum  ordentliohen  Honorar-Professor^  der  Bibliothekar  an  der 
Königlichen  Bibliothek  Dr.  Wilhelm  Paszkowski  zum  Lektor 
für  deutsche  Sprache. 

Gi  HMiüitatiosion. 
Als  Frivatdozenten  habilitierten  sich: 

L  in  der  theologischen  Fakultät: 
der  Pfiurer  am  St.  Elisabeth -Kranken-  und  Diakonissenhause 
lic.  Georg  Stosch  für  Missionswissenschaft  und  der  Lic. 
Eduard  Freiherr  von  der  Goltz  für  praktische  Theologie; 

2.  in  der  juristischen  Fakultät: 

der  Dr.  jur.  Ingart  Egger  für  deutsches  Privatrecfat  und  Rechts- 
geachichte; 
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3.  in  der  medizinischen  Fakultät: 
der  Dr.  med.  et  chir.  Paul  Richter  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.,  Dr.  phü.  Adolf  Magnus-Levy  für  innere 
Medizin, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Rudolf  Jürgens  für  pathologische  Aoar 
tomie, 

der  Dr.  med.  et  chir.,  Dr.  rer.  nat.  Franz  Müller  für  AizD«i' 

mittellehre, 

der  Dr.  med.  et  chir.  (liintav  Brühl  für  OhreiilioilktiiKic, 
der  Dr.  nietl.  *'t  cliii-.  ().sl<ar  de  In  Camp  für  imierc  Merlijrin. 
der  Dr.  med.  et  cliii-.  Tli cod n i-  von  M'asiclcwski  für  IIv«rieDe, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Fi  iedrich  L'mber  für  innere  Mediziot 
der  Dr.  med.  et  chir.  Max  Lewandowsky  für  Physiologe.  i 
d(  1  Dr.  med.  et  chir.  Bernhard  Heine  für  Chirufgie  und  Ohren-  | 
heilkunde, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Paul   Schuster   für   Neurologie  und 
Psychiatrie, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Kurt  Strauch  für  gerichtliche  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Paul  Lazarus  für  innere  Medizin; 

4.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  Dr.  phiL  Johannes  Wolf  für  Musikwissenschaft, 
der  Dr.  phiU  Oskar  AVulff  für  neuere  Kunstgeschichte, 
der  Dr.  phil.  Bruno  Meißner  für  semitische  Philologie, 
der  Dr.  pliii.  Professor  Paul  So  raaer  für  Botanik, 

der  Dr.  phil.  Leopold  Spiegel  für  Chemie, 

der  Dr.  [>lul.  Jopef  ilorovitz  für  semitische  Philolc^ie, 

der  Dr.  phil.  Heinrich  Spirs  tiir  Kn«:lisch, 

der  Dr.  jtir.  (  t  pliil.  Kurt  \V i < den t CI d  tür  Staatswisfieuschafteu, 

der  Dr.  pliil.  Is.sai  Schur  für  Mathematik, 

der  Dr.  phil.  Otto  Eggert  für  Geodäsie, 

der  Dr.  pliil.  Lud  wiL»"  Px  rnhard  für  Nationalökonomie, 

der  Dr.  phiL  Walter  Norden  für  Geschichte, 

der  Dr.  phil.  Rudolf  Eberstadt  für  Nationalökonomie, 

der  Dr.  phil.  Willy  Ruhland  für  Botanik, 

der  Dr.  phil.  Franz  Nikolaus  Finck  für  allgemeine  Sprach- 

v^senschaft, 
der  ]^r.  phil.  Wnlther  Adolf  Koth  für  Chemie, 
der  Dr.  phil.  II  ermann  Reich  für  klassische  Philologie. 
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4.  Aiiszeii'liii Hilgen. 

Dem  ordentlichen  Professor  in  der  medmnischen  Fakultät 
Dr.  Friedric  h  Kraus,  sowie  deu  auiterordeutliehen  Profossoren 
in  derselben  Fakultät  Dr.  Wolf  Passe w  und  Dr.  Albert  Hoffa 
ist  der  Charakter  als  j^Geheimer  Medizinalrat*',  den  ordentlichen 
Professoren  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Karl  Stumpf 
und  Dr.  phil.  et  math.  Hermann  Amandus  Schwärs  sowie  dem 
PHvatdoflsenten  in  derselben  Fakultät  Professor  Dr.  Karl  Schotten 
ist  der  Carakter  als  „Geheimer  Regierungsraf  verliehen  worden. 

Der  Privatdozent  in  der  medizinischen  I'akultiit  Dr.  Eugen 
Kost  ipt  zum  .,Rrgif'riinL!;sraL"  und  „Mitglied  des  licichf^- Gesund- 
heitsamts''; der  außerordentliche  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  Dr.  "Wilhelm  Will  zum  „Mitglied  des  Reichs -Patent- 
amts" und  der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät^  Pn>> 
feasor  Dr.  Karl  Heil ferich  zum  ^^Legationsiat"  ernannt  worden. 

Die  Privatdozenten  in  der  medizinischen  Fakultät  Dr.  Hein- 
rich Rosin,  Dr.  Hermann  Strauß,  Dr.  Max  Michaelis,  Dr. 
Paul  Jacob,  Dr.  Ludwig  Katz,  Dr.  Max  Laehr,  Dr.  Georg 

Joachimsthal,  Dr.  Edmund  Viktor  Meyer,  Dr.  Wilhelm 
Zinn,  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Ernst  Gilg,  Dr. 
FrifMlrieh  Schumann,  Dr.  Ciustuv  Liudau,  Dr.  Otto  Rein- 
hardt, 1  >r.  Karl  Holtcrmann,  J)r.  O.skar  Kmmorlin;:^,  sowie 
der  Lektor  der  italienischen  Sprache  Dr.  Oskur  Hecker  haben 
den  Titel  „Professor"  erhalten. 

Die  ordentlichen  Brofessoren  in  der  medizinischen  Fakultät 
Dr.  Johannes  Orth,  Dr.  Friedrich  Kraus,  Dr.  Johann  Heub- 
ner  sind  zu  Mitgliedern  der  wissenschaftlichen  Deputation  für 
das  Medizinalwesen,  die  aufierordentlichen  Professoren  in  der 
medizinischen  Fakultät  Dr.  Fritz  Straßmann  und  Dr.  Hans 
Thierfelder  zu  standigen  Hilfsarbeitern  bei  der  wissenschaft- 
lichen Deputation  fiir  das  Medizinalweseu  ernannt  worden. 

Orden  wurden  verliehen: 

Die  Friedensklasse  des  Ordens  pour  le  m^rite  für 
Wissenschaften  und  Künste: 
dem  ordentlichen  Professor  D.  Dr.  phiL  Harnack. 

Der  Rote  Adlerorden  I.  Klasse  mit  der  Krone; 
dem  ordentlichen  Honorarprofessor  Dr.  von  Leuthold. 
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Die  Brillanten  zum  RoteD  Adlerorden  IL  Klasse  mil 
dem  Stern  und  Eichenlaub: 
dem  oideotlichen  Profeflsor  D.  Dr.  phil.  Weiß. 

Der  SterD  tum  Roten  Adlerorden  II.  Klasse  mit 
Eichenlaub: 

den  ordentlicheD  Professoren  Dr.  Berner,  Dr.  Dernbnrg  und 
dem  ordentlichen  Honorar-Ph>fe8Sor  Dr.  phIL  et  jnr.  Meitien. 
Der  Rote  Adlerorden  U.  Klasse: 

dem  ordentlichen  Professor  Dr.  Schweigger. 

Der  Rote  Adlerorden  III.  Klasse  miL  der  Schleife: 
dem  ordentlichen  Professor  Dr.  Toblor. 

Die  Schleife  zum  Koten  Adlerorden  III.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor  l>r.  (i  i  erko. 

Der  Hüte  Adlerorden  III.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Engelmann,  Dr.  von  Michel 
und  Dr.  Branco. 

Der  Rote  Adlerorden  FV.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Kohler  und  Dr.  Warbarg, 
dem  aufierordenÜichen  Professor  Dr.  Sonnenburg  sowie  dem 
Fh>fessor  Dr.  ZabludowskL 

Der  Königliche  Kronenorden  I.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor  Dr.  Zeller. 

Der  Stern  zum  Königlichen  Kronenorden  II.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor  Dr.  Vahleu. 

Der  Künii^liche  K  roiieimr  Ji  u  II.  Klasse: 
dem  onleiitlielitu  Profc-^sor  I>r.  (iiisscrow. 

Der  K r>n iirlicli«'  Krouenordeu  LH.  Klasse: 
dem  auüerotxleutlieheu   Professor  Dr.  Orth  und  dem  Frintr 
dosenten  Dr.  Grawitz. 

Der  Adler  der  Ritter  des  Königlichen  Hansordeni 
von  Hohensollern: 
dem  Dr.  Imelmann. 

Die  Rote-Kreus-Medaille  III.  Klasse: 
dem  Privatdosenten  Dr.  Mendel  söhn. 

Ferner  erhielten: 

der  ordentliche  Honorar- Professor,  Geijemlstabsar/.t  der 
Armee  Dr.  vou  Leuthold,  Exe«  llt  iiz,  das  (ii*ibkit'U35  des  König^ 
Sächsischen  Albrecht -Onlens  und  das  Gr(^l>kreuz  des  Kaiseri.  Ja- 
panischen Urdeus  des  Heiligen  Schatees  (Zui  hö  sohO), 
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der  ordentliche  Professor  Dr.  OUhansen  das  Commen- 
tl  Mir -Kreuz  I.  Klasse  des  Kouigl.  Württembergischen  Friedrichs- 
Ordeos, 

der  ordentlicke  Professor  Dr.  v.  Leyden  das  Großkreuz  des^ 
Peisifichen  Sonnen-  und  Löwen- Ordens, 

der  onlentliche  Professor  Dr.  Ilcubncr  das  Ritterkreoz 
L  Klasse  des  Königl  Württembeigisoheo  Friedrichs-Ordeos, 

der  anBerordenilicbe  Professor  Dr.  Lassar  deu  Eaiserl. 
Russischen  St  Stanislaus- Orden  II.  Klasse  mit  Stem, 

der  ordentliche  Professor  Dr.  Forster  das  KommandeurkreuS' 
der  JBVnuusosischen  Ehrenlegion  sowie  das  Grofioffizierkreos  des 
K6n%l.  Italienischen  Ordens  der  Italienischen  Krone, 

der  ordentliche  Professor  Dr.  Helmert  deu  Kaitierl.  Kusöisclieu 
St.  Annen -Orden  II.  Klasse, 

der  anlit :  Ol  lU  ntliche  Pr(>fesbür  Dr.  Wiitmack  das  Oftizier- 
krenz  der  Französischen  Ehrenlegion, 

der  aulientrclontliche  Professor  Dr.  Schreiner  den  Kaiserl, 
Russischen  St  Stanislaus -Orden  II.  Klasse, 

der  außerordentliche  Professor  Dr.  Sonnenburj;  den  Stern 
zum  Komthurkreuz  des  KaiserL  und  Königl.  Österreichisch- Unga- 
rischen Franz- Josef -Ordens» 

der  ordentliche  Ptofessor  Dr.  v.  Liszt  das  Ehrenkieuz 
n.  Klasse  des  FOrstHch  Schaumbuig-Iippischen  Hausordens, 

der  ordentliche  Honorar- Prof essor  Dr.  Weiffenbach  das 
Komthurkreuz  I.  Klasse  des  Königl.  Sächsischen  Albrechtsordens,. 
sowie  den  Königl.  Bayerisdien  Verdienstorden  vom  heiligen 
Michael  II.  Klasse, 

der  Privatdnzent  Ür.  Mendelsolui  das  Knimnandcurkreuz 
des  Königl.  Serbisclun  Ordens  des  heiligen  Sabbas  für  Verdienste 
um  Wissenschaft,  Literatur  pp. 


IIL  Beamte  der  Univaraität 
Für  den  aus  dem  Universitätsdienst  ausgeschiedenen  Bureau- 
Hilfsarbeiter  Banse  ist  der  Vizefeldwebel  und  Korpsschreiber  de» 
Gardekorpa  Kühl  mann  als  Bureau- Hilfsarbeiter  angenommen. 
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IV.  studierende  der  ünivenität 

1.  HQrerzatil  im  Sommer- Semester  1902. 

L  SnmniMiache  Übtnieht 

A.  Im  Winter  -  Semester  1901/1902   siud  immatrikuliert 
gewesen  

Davon  sind 

a)  verstorben  11 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel  ....  2436 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige.  84 
e)  weggegangen,  ohne  sich  absumelden,  und 
daher  gestrichen  47 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
scliriftcn  für  die  Studierenden  etc.  vom 

1.  Okt. .her  l?=i70  181 

e)  gestrichen  aus  soujstigeu  (irüüdeu  .    .  23 


6411 


zusammen 

£8  sind  demnach  geblieben  

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen  .... 

Die  Gesamtzahl  der  immatrikulierten  Studieren- 
den beträgt  daher  

Die  theologische  Fakultät  zahlt:  |  ^gg 

a)  Preußen 
mit  dem  Zeuenis  der  Reife 

oinos        oitif»  Real-    einer  Ol  or-  xveiie- 
Gymiia&iams  gyinnnvjinns  Kcal»chulo  zeUffUis 

1272        r>S  6  —  131Ü 

b)  2sichtpreulien.  .    .    .    .  345 


27S2 
3689 
1704 

5393 
264 


Die  juristisehe 
Fakultät  zählt: 


Die 

medizinische 
Fakultät  zäldt: 

Die 

philosophische 
Fakultät  zählt: 


leai 


a)  Preußen 
b)  JSichtpreofien 


G08        —        —  — 


608 
3-46 


954 


a)  Preußen 

981       344  102 

b)  Nichtpreußen 


409 


1836 
678 


2514 


sind  obige  5393 
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Übertrag  5393 
B.  Außer  diesen  immatnkulierteo  Studiereoden  and  zum 
Hören  der  VorleBinigeil  bcrerlirigt: 

1.  Nicht  immatrikulierte  PreuÜen  und  Nicht- 
preufieo,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubnis 
dazu  erhalten  haben  .   .   .   Manner  421 

Frauen   388  809 

2.  Studierende  der  Kaiser-Wilhelm -Akademie 

ffir  <liis  luilitiuai/tliehe  Bildungswesen     .    .  817 

3.  Studu  i  ciido  der  Techui^clieü  Iluclifiühuic    .  3212 

4.  Studierend*;  der  Bergiikadeniie  148 

5.  Studierende  der  Liindwirt.sehatiliehen  Hoch- 
achulCy  welche  im  Besit7.  des  Berechtigungs- 
scheins zum  fu'njahrigen   Mililänlicu^f   >iiu1  'UfJ 

6.  Studierende  der  TitTärztliclirn  Hoebschuie  .  455 

7.  Studierende  der  Akademie  der  Künste  .    .    386  ^g^- 

Die  Gesajntznhl  der  Berechtigten  ist  mithin    .    .  11038 

Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 

AA.  Von  den  immatrikulierten  Studierenden: 

in  der  theologischen  Fakultät  262 

in  der  juristischen  Fakultät  1651 

in  der  medizinischen  Fakultät  .....  940 
in  der  philosophischen  Fakultät ....    .  '2  r">0 

znsnnunen  5303 
Vom  ll<>irii  von  V*irlesun«;<'n  dispeunurt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   2 

in  der  juristischeu  Fakuhät  10 

in  der  medizinischen  Fakultät  14 

in  der  philosophischen  Fakultät    .    ,    .  64 

zusammen  90 
BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatrikulierte  Preußen  und  Nicht- 
prenßen,  welche  vom  Rektor  die  Erhiubnb 
dazu  erhalten  haben   .   .   .   Männer  389 

Frauen    356  745 

2.  Studierende  der  Kaiser-W  illi«  hu- Akademie 

ffir  das  iiiilitiinir/tlicb»»  r>ii<lnnir^\v»»s«'n     .    .  317 

3.  ätudieroudc  der  Technißciieu  Hochschule    .  45 
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4.  ^^tu*Ueren(i«'  der  B<'i*<xakail<  itiie  13 

5.  Studierende  der  LandwirtscliaftUcheii  Hoch- 
schule   2 

6.  Studierende  der  Tieriirztlichen  Hochschule  .  6 

7.  Studierende  der  Akademie  der  Künste  .   3_ 

OTBammen  1131 

Die  Gesamtzahl  der  Berechtigten  ^  welche  Vbrlesangen 

h5reDy  ist  mithin  8434 
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d.  Htfrerzahl  im  Winter -Semester  1^/1903. 

I.  Summarische  Übersicht 

A.  Im  Sommer-Semester  1902  sind  immatrikuliert  gewesen 
Davon  sind 

a)  vcrstorljeu   14 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmntiikei  ....  1792 

2.  auf  Grund  einer  Anze^.  115 

c)  weggegangen,  ohne  sich  abzumelden,  nnd 
daher  gestrichen  79 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studiereudeu  etc,  vom 

1.  Oktober  1879  217 

e)  gestrichen  ans  sonstigen  Gründen  .   .  81 


567$ 


zusammen  22P8 

Es  sind  tlcinnacli  L:<'bliebeu   3.'i78 

I>azu  sind  in  diesem  Semester  gekommen   ....  3276 

JHe  Gesamtzahl  der  immatrikulierten  Studieren- 
den betragt  daher   6654 

IMe  theologische  Fakultät  zäWt:  I  i^f"^^*""  ' 

"  { Jiichtprcuben  92 


Die  juristische 
Fakultät  zählt: 


Die 
medizinische 

Fakultät  zählt: 

Die 
phüoeophische 
Fakultät  zahlt: 


a)  I^ufien 
mit  dem  ZeuenJs  der  Beife  ^^^"^ 

i'iii.-^       t  iii'  >  Ri  ;>I-   oinor  Obor-  llOllP- 
GymuüMuiu»  ^'yinii;t>iu!n.>  ReaUchulo 

1743       s(»  10 

bj  Nichtpreulieu  .    .    .    .  522 


349 


zeuguis 

1833 


2355 


a)  Preußen 
660      37  — 

b)  Nichtpreußcn 

a)  Preußen 
1124     363  131 

b)  Niohtpreußen 


697 
414 


418 


2036 
803 


Uli 


2839 


smd  obige  6654 
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Cbcrini^  0b64 

3.  Außer  diesen  immatrikulierten  Studierenden  suid  zum 
Hören  der  Voil  -  -ii[)L!;en  l)ere<'hti|rt: 

1.  Nicht  imniutrikulierle  PreuÜen  und  \ieht- 
preafien,  welche  vom  Bektor  die  Erlaubnis 
dazu  erhalten  haben   .   .   .   Männer  659 

Frauen    560  1219 

2.  Studierende  der  Kaiser -Wilhelm- Akademie 

fOr  das  militarintliche  BildungBwesen   .   .  316 

3.  Studierende  der  Technischen  Hochschule   .  3463 

4.  Studierende  der  Bei|2;akademie  123 

5.  Studierende  der  Landivirtsdiaftlichen  Hoch- 
schule, welche  im  Besite  des  Berecht  iguiig-s< 
Scheins  zum  einjahnj^en  Militiinlienst  sind  .  407 

6.  Studierende  der  Tierür/tlielirii  H«)eh.sehule  .  55? 

7.  Studierende  der  Akademie  der  Künste  .    .  421 


6501 


Die  Gesamtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin  .  13155 
Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 

AA.  Von  den  immatriknli orten  Sttidiereuden: 

in  der  theologischen  Fakultät  ^4S 

in  der  juristischen  Fakidtät  2347 

in  der  mediziuischen  Fakultiit  1105 

in  der  philosophischen  Fakultät.   .   .   .   .  2761 

msammen  6561 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensiert  smd; 

in  der  theologischen  Fakultät   1 

in  di  r  juristischen  Fakultät   8 

in  der  medizinischen  Fakultät   6 

in  der  philosophischen  Fakultät.    .    .    .  78 

zusani  men  93 
BB.  Yen  (l«n  übrigen  bereclitigten  Personen: 

1.  2sielit  immatrikulierte  Preußen  und  Nicht- 
preußen,  welche  vom  Hcktor  die  Erlaubnis 
dazu  erhalten  haben   .   .   .   Manner  615 

Frauen    531  1146 

2.  Studierende  der  Kaiser -Wilhelm -Akademie 

für  das  militarSrztlichc  BUdungswesen    .   .  313 

3.  Studierende  der  Technischen  Hochschule    .  46 
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4.  Studierende  der  Bei^akademie  8 

5.  Studierende    der   Landwirtschaftlichen  Hoch- 
schule  14 

6.  Studierende  der  Tierärztliehen  Hochschule  .    .  5 

7.  Studiereade  der  Akademie  der  Künste  .    .    .  3 

zusammcD    1 535 

Die  GeflamtEahl  der  Bereehügten^  welche  VorleBnogen 

boreD,  ist  mithin   8096 
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V.  Promotionen. 

1.  ElireiipromotioiHMi. 

Zum  Doktor  der  Theologie: 
Gunkel,  Hermann,  Licent.  außerordentlicher  Professor  in  der  theo- 
logischen Fakultät  der   hiesigen  Universität,  am  6.  No- 
vember 1902 

Zum  Doktor  beider  Reclite: 

Vahlen,  Joliannos,  OolKMiner  Hegierungsrat,  ordentlicher  Professor 
in  der  piiüosophiäciieu  Fakultät  der  hiemgeu  Universität,  am 
11.  August  1902. 

S.  Promotionen. 

Zu  Licentiaten  der  Theologie 
sind  promoviert  worden: 

1.  Glane,  Paul,  aus  Berlin,  am  25.  November  1902. 

2.  Becker,  Johannes,  aus  Siegroth  (Schlesien),  am  12.  Fe- 
bruar 1903. 

3.  Violet,  Bruno,  aus  Berlin,  am  12.  Februar  1903. 

Zu  Doktoren  beider  Rechte 
trind  promoviert  worden: 

1.  Weidemann,  AValther,  suis  Kassel,  Dissert.:  Per  mittelbare 
Besitz  des  Bürgerlichen  Gesetzbuchs,  am  2'ii.  April  1902. 

2.  Radbruch,  Gustav,  aus  Lübeck,  Dissert:  Die  Lehre  voo 
der  adäquaten  Verursachung,  am  27.  Mai  1902. 

3.  Bisoukides,  Pericles,  aus  Beycos  am  Bosporus,  Dissert: 
Das  Staatsverbrechen  des  Hochverrats  in  dogmatischer  Dar- 
stellung, am  29.  Mai  1902. 

4.  zn  Dohna-Schlodien  aus  dem  Hause  Malwits,  Alexander, 
Burggraf  und  Graf,  aus  Potsdam,  Dissert.:  Die  Stellung  der 
Bulie  im  irieh-srechtlichcn  System  des  ImiiiHterialgüterschutzcs, 
am  PA).  Mai  1902. 

5.  Bernhard,  Ludwig,  aus  Berlin,  r)issert.:  Die  Kutstehung 
mid  Entwicklung  der  Gedingeorduungeu  im  Bei^recht,  am 
2,  Juni  1902. 

6.  von  Eschstruth,  Max,  aus  Wese!  a.  Rh.,  Dissert:  Der 
öfletiiliehe  Weg.  Versucli  »incr  I>ar.stellung  des  ßegrift'es 
nach  dem  heutigen  preußischen  und  französischen  Recht,  im 
14.  Juli  1902. 
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7.  Abraham^  Hansi  aus  fierlin,  Disaert:  GelteodmacliuDg  der 
Aufrechnung  und  anderer  Etngriffaraohte  in  deryollsta:€ekung8- 
inaianzy  am  7.  Angiiat  1902. 

8.  von  Boiiiü,  Burkhard,  aus  Halle  a.  S.,  Disscrt.:  Diu  prak- 
tische Bedeutung  des  jus  rcfuniumdi.  Eine  rechtegeschicht- 
Hohe  .*<tudie,  am  9.  Oktober  1902. 

9.  Bruck  mann»  Arthur,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  gültige  Über- 
nahme bei  der  auftniglosen  Qeechaftabeeoigung,  am  5.  Fe- 
bruar 1903. 

10.  GroBmann,  Hermann^  aus  Eberswalde,  Diaaert:  Das  Ihrinaip 
der  Selbstverteidigung  im  deutschen  Bürgerlichen  €^etsbuohj 

am  2.  März  1903. 

11,  Jacobsohn,  Emst,  aus  Berlin,  Pi^^sort. :  die  Ansprnrhe  der 
Ehefrau  gegen  ihren  Ehemann.  xSach  dem  gesetzlichen  ehe- 
lichen (TÜterrechte  des  Bäigerlichen  Gesetsbuchs,  am 
5.  >[an  1903. 

Zu  Doktoren  der  Modlziii 
sind  promoviert  worden: 

1.  Betke,  Richard,  aus  Lindow  l  d.  M.,  Dissert:  Über  Taber- 
kulose  der  Hornhaut,  am  5.  April  1902. 

2.  Sauer,  Emil,  aus  Hessemde  bei  Nordhausen,  Dissert.:  Die 
Entwickelung  und  der  jetzige  Stand  der  Serum -  Therapie  der 
Pneumonie,  am  5.  April  1902. 

3.  Eckert,  Paul,  aus  T.an^rlielwig^dorf  (Schlesien),  Dissert: 
^litteilungen  über  drei  i^'äUe  von  Geistesstörung  nach  Hits- 
schlag bei  Soldaten,  am  11.  April  1902. 

4.  Engel,  Hans,  aus  Tondem  (Schleswig -Holstein),  Dissert.: 

Uber  konjieiiitale  Ankylosen  an  den  Gelenken  der  liüude 
und  i'  uije,  am  11.  April  1902. 

5.  Michelmann,  Rcinli  >M^  aus  BerUn,  Dissert.:  Fötale  llam- 
blasendilatation  als  Geburtshindemis,  am  18.  Apiil  1902. 

8.  Le  Blanc,  Gustav,  aus  Opladen  (Rheinland),  Dissert;  Ein 
Fall  von  sekundärer  Osteomyelitis  der  Orbitalwände,  am 

2.  Mai  1902. 

7.  Meyer,  Erich,  aus  Berlin,  Dissert:  Der  Eiweiügehait  der 
Ftaaenmileh,  am  2.  Mai  1902. 
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8.  Oloff,  Paul,  aus  Werden  (Ostpreußen),  Dissert:  Erfahrungen 
über  die  Bulausche  Aspirationsdrainage  bei  der  BebandlaDg 
citrit^cr  lernst It'lU'rgüsöc,  am  2.  Mai  1902. 

9.  8aclis.  Rarucli,  aus  Jerusalem  (Palästina),  Dissert.:  Zur 
Diagnose  der  Bauebdecken tumoren,  am  2.  Mai  1902, 

10.  Santlus,  Theodor,  aus  Uochheim  a.  ^Tain,  Dissert:  Über 
Pseudoniyxoma  peritonaei,  am  16.  Mai  1902. 

11.  Sobmidt,  Hans,  aus  Berlio,  Dissert:  Die  Jodreaküoo  mit 
besonderer  BerQcksichtigaDg  der  akuten  lufektionsknuikheiten, 
am  28.  Mai  1902. 

12.  Scholz,  Johannes j  aus  Schweidnitz  (Schlesien),  Dissert:  Über 
traumatische  Myelitis  cervicalis  mit  absteigender  Degeneration, 
am  28.  Mai  1902. 

18.  Wicliuru,  Max,  aus  Breslau,  Dissert.:  Zwei  Fälle  vuu 
Aneneoplialie,  am  28.  Mai  1902. 

14,  Ax  ha  Üben,  Gturg,  aus  Landsberg  a.  W.,  Dissert:  Autiseptäk 
oder  Aseptik  im  Felde?,  am  :U.  Mai  1902. 

15.  Iterch,  Robert,  aus  Königsbronn  (Württemberg),  Dissert: 
Zwei  Fälle  von  Querschnittseikrankungen  des  Halsmaiks, 
am  31.  Mai  1902. 

10.  Müller,  Alfred,  aus  Lissa  (Posen),  Dissert.:  Beitrag  zur 
Kasuistik  der  Luxationen  des  Fußgelenkes  nach  hinten,  am 
31.  Mai  1902. 

17.  Kölimer,  Wilhelm,  aus  Nauen  (Kreis  Osthavelland),  Disseri.; 
Latente  Magenkrebse,  am  31.  Mai  1902. 

18.  Finigan,  Daniel  O'Connell,  aus  London,  Dissert:  Über 
Albumosurie  im  Fieber,  am  20.  Juni  1902. 

19.  Jolly,  Rudolf,  aus  Straßbuig  i.  K,  Dissert:  Uber  die  Prog- 
nose der  Steißlage,  am  20.  Juni  1902. 

20.  Wezel,  Karl,  aus  Berlin,  Dissert:  Meningitis  oerebnilis  se- 
rosa acuta,  am  20.  Juni  1902. 

21.  Dieterieh,  Hormann,  aus  Danzig,  Dissert.:  Die  paroxysmale 
Pulsati« Ml  «xler  intermittiercodc  Erweiterung  der  bauchaorta, 
am  26.  Juni  1902. 

22  Braumüller,  Julius,  aus  Berlin,  Dissert:  Über  subphrenische 

Abscesse,  am  14.  Juli  1902. 
23.  Bron stein,  Abram,  ans  Tschita  (Sibirien),  Dissert:  Über 

puerperale  Mastitis,  am  14.  Juli  1902. 
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24.  Ehrlich,  Richard,  ans  Stettin,  Dissert.:  Zur  Kasuistik  uud 
Boliuiwihing;  des  Haemarthros  genu,  am  14.  Juli  1902. 

25.  üuth,  Paul,  aus  Glatz  (Schlesien),  Dissert.:  Uber  einen  Fall 
von  Jacksonscher  Epilepsie,  am  I  i.  Juli  1902. 

26.  Jankowski,  Johann,  aus  Kurland  (Roäland),  Dissert.:  Über 
Psendoleukaemie  und  Anaemia  splenica,  am  14.  JuU  1902. 

27.  M511erS|  Bernhard,  ans  Metz,  Dissert:  Uber  die  Bedeatung 
von  Morel- Lavall^e'sD^oUement  traumatiqne  in  der  Friedens- 
und  KriegBchirui^ie,  am  14.  Juli  1902. 

28.  B  ein  eck  e,  Reinhard  Johann,  aus  Ceres  (Kapkolonie,  Süd- 
afrika), Dissert:  Kritische  BdtrSge  zur  Behandlung  Ver- 
wundeter und  Kranker  im  Feldhizarett.  Auf  Grund  der  im 
Ii  II  renkrieg  gesammelten  Erfahrungen  zusammengestelit,  am 
24.  Juli  1902. 

29.  Besser.  Max,  aus  Lissa  i.  P.,  Dissert.:  Die  Krfolge  der 
Law«:nii  1  Iii  sciu  n  Dammplastik  bei  compietcu  Dammrupturen, 
am  30.  Juli  1902. 

30.  Wladimirsky,  Michael,  aus  Arsamas  (RuÜland),  Di>;s(  rt.: 
Die  gonorrhoische  Pyelitis  und  Nephropyelitis,  am  30.  Juli  1902. 

31.  Terterjaoz,  Michael,  Dr.  phil.,  aus  Mirischen  (Armenien), 
Dissert:  Xeroderma  pigmentosum  (Kaposi)  bei  zwei  ver- 
wandten Familien,  am  31.  Juli  1902. 

32.  Tsehernomordik,  Simon,  aus  Akimowka (Rußland),  Dissert: 
Über  Eklampsie.  Auf  Grund  der  in  den  Charit^- Annalen, 
Bd.  XVI— XXV  veioffentUchten  FfÜle,  am  31.  JuH  1902. 

33.  Hein,  Ferdinand,  aus  Schwartau  (Oldenburg),  Dissert.:  Hemia 
lumbali.s,  am  2.  Alluu^^t  1902. 

34.  Naiiuaii,  Simon,  aus  Seniiouovka  (Ruliland),  Dissert.:  Ein 
Beitrag  zur  Kasuistik  des  I/obcrerliinucoccus  (aus  der  chi- 
rurgischen Klinik  der  Köniiil.  (  liariti'),  am  2  An2ru*«t  1902. 

35.  Daus,  Siegfried,  aus  ik'rlin,  Dissert.:  Zur  Pathologie  der 
Peroneuslähmungen,  am  15.  August  1902. 

36.  .Jerochin,  Michael,  aus  Ekaterinodar  (Rußland),  Dissert.: 
Ziu"  Therapie  der  Uaematoeele  retrouterina,  am  15.  August  1 902. 

37.  Laders,  Karl,  aus  Wernigerode  a.  H.,  Dissert:  Über  einen 
Fall  von  laiyngealem  Pfeifen,  am  15.  August  1902. 

38.  Salmanoff,  Abraham,  aus  Hornel  (RuBland,  Gouv.  Mohilew), 
Dissert.:  Ein  Beitrag  zur  KasaiBtik  der  Bectaldermoide,  am 
15.  August  1902. 


Digitized  by  Google 


39.  Schuf  tau,  Adolf,  Dr.  phil.  aus  Frcibur^  (Schlesien),  Dissen: 
Über  Sublanün  und  dessen  toxische  Wirkung  im  Vergleich 
zu  der  des  Sublimats,  am  15.  August  1902. 

40.  Waldenburg,  Alfred,  aus  Berlin,  Dissert.:  Dnfi  isocephale 
blonde  Basseneletnent  unter  Halligfriesen  und  jüdischen  Taulh 
fitummen,  am  18.  September  1902. 

41.  LandaU)  Heinrich,  aus  Kreuzbeig  (O.-Schl.),  Dissert:  Die 
Taschen  des  großen  Xetzes  (Heoessus  omentales),  am  18.  Sep- 
tember 1902. 

42.  lljinbk\  ,  AMadimir,  um  Tomilowo  (Uuüland,  ( iouvcrncment 
Simbirsk),  Dissert.:  Uber  di<'  Tuberkulose  der  inaerea  weib- 
lichen Genitalien,  am  2ö.  September  1902. 

43.  Stanischew,  Constantin  D.,  aus  Kilkisch  (Macedonien]^ 
Dissert:  Zur  Kasuistik  der  Sklerodermie,  am  25.  Sep- 
tember 1902. 

41.  Bolmc,  Albert,  aus  Wai-tenbunr,  Kreis  Allenstein  (Ost- 
preuben),  Dissert.:  Beinag  zur  Bakteriologie  der  Scheide 
nicht  untersuchter  Schwangerer,  am  30.  September  1902. 

45.  Bogoras,  Alexander,  ms  TaLianrog  (Süd>Kußland),  Dissert: 
Uber  die  Frage  der  Ventroiixation,  am  11.  Oktober  1902. 

46.  Addicks,  Heinrich,  aus  Geestendorf,  Dissert:  Operative 
Eingriffe  beeinflussen  tuberkulöse  Herde,  die  entfernt  von 

der  Operation.sstelle  e^elegen  sind,  am  11.  November  1902. 

47.  JaeiiMT,  Max,  aus  (Jrnbow  a.  O.,  Dissert.:  Uber  die  Be- 
Imudlung  von  Aorteiiuneurysmeu  mittels  Gelatine -Injektioaea, 
am  21.  November  1902. 

48.  Klose,  Richard,  aus  Lomitz  (Oberschlesien),  Dissert:  Taber- 
kulose  und  Herzfehler.  Eine  Betrachtung  auf  Gkuod  der  in 
der  n.  medizin.  UniveisitatskHnik  zu  Berlin  zur  Beobacfatimg 

gelangten  Falle,  am  21.  November  1902. 

49.  Karplus,  Sigmar,  ans  Üuick  (Posen),  Dissert.:  Beitrag  zur 
Ijchre  von  den  (jcsichtscmptinduugen,  am  2.  Dezember  1902. 

50.  St  riepecke,  Gustav,  aus  Mengeringhaupon ,  Dissert.:  322 
Fälle  von  Placenta  praevia  (aus  der  Königl.  UniversitatB- 
Fraueukiinik  zu  Berlin),  am  5.  Dezember  1902. 

51.  Rosenthal,  Max,  aus  Bemburg,  Dissert:  Vier  Brüder  mit 

Thomsenscher  Krankheit,  am  12.  Dezember  1902. 
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52.  Schrira,  BchamschiD,  aus  Ackermann  (Kußland,  Gouvern. 
Bessarabirn),  Dissert:  Über  die  Buboutaneo  MilzraptaieD,  am 
12.  Dezember  1902. 

53.  Zimmermatm,  Isidor^  aus  Wöllstein,  Disaeri.:  Material  2nr 
Würdigung  Galens  als  Geschicfatsschreiber  der  Mediain,  — 
Forscher  und  Kommentator,  am  12.  Dezember  1902. 

54.  Botzong,  Karl,  aus  Lambrecht  (Bheinp&lz),  Disaert:  Über 
Bildmig  maligner  Geschwülste  an  der  Oervix  uteri  nach 
Amputatio  uteri  myomatosi  supravaginalis,  am  19.  De- 
zember 1902. 

55.  Joannidds,  Nicolas  Z.,  aus  Athen  (Griechenland),  Dissert.: 
rixT  Pericarditis  mit  Berücksichtigung  der  eliiruigi.schen 
J>eliaucllun<j:  der  eitrigen  Periearditis,  am  19.  Dezember  11)02. 

56.  Laengner,  Hunn,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  angeborenen  Ge- 
schwülste der  SteÜibeiogegend  und  des  Beckenbindegewebes, 
unter  Verwendung  von  Fallen  des  KohIl^I.  klinischen  In- 
stitots  für  Chirurgie,  am  19.  Dezember  1902. 

57.  von  Raven,  Werner  Alborus,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zwei 
Fülle  von  Bronchitis  fibrinosa  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  Symptomatologie  und  des  Sputumbefundes,  am 
19.  Dezember  1902. 

5&  Rubiustein,  Selman,  aus  Werchneudinsk  (Transbaikalien, 
Rofiland),  Dissert.:  Ein  kasuistischer  Beitrag  zur  Lehre  von 
Konijilikationen  der  (rraviditat  und  des  ruerperimas  mit  llerz- 
klappenfehlern,  am  31.  Dezember  1902. 

59.  Wittkower,  David,  aus  I^)ndon,  Dissert.:  tH^cr  Hyper- 
phalangie  am  Daumen  mit  Vaigusstellung  der  Kudphalaux, 
am  13.  Januar  1903. 

60.  Lichte,  Gustav,  aus  Bornsen  (Kreis  Ülzen),  Dissert:  Trau- 
matische Tabes,  nm  16.  Januar  1903. 

6L  Spackeier,  Ludolf,  aas  Hannover,  Dissert.:  Über  die 
Lungentuberkulose  infolge  bemfUcher  Staubinhaktionen,  am 
16.  Januar  1903. 

62.  To  dt,  Karl,  aus  Wetzlar  a.  d.  Lahn,  Dissert:  Akute  gelbe 
Leberatrophie  im  kindlichen  Lebenaalter  (ans  der  Kinderklinik 
der  Königl.  Charit^),  am  16.  Januar  1903. 

63.  Oehleckcr,  Franz,  aus  Hamburg,  Dissert.:  Drusenunter- 

suchungen  bei  sieben  Füllen  von  l  'lerubicarcinom  (aii.s  der  Königl. 
Universitäts- Frauenklinik  zu  Berlin),  am  20.  Januar  1903. 
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•64.  Sani oi low,  Moses,  aus  Jeisk  (Ruliland),  Dissert.:  Uber  die 
tuberkulöse  Peritonitis  und  ihre  Behandlung»  am  30.  Ja- 
nuar 1903. 

65.  Knoil,  Wülr,  aus  Ehrenbreitstein,  Dissert :  Über  trounntische 
MagenerweiteruDgen  (aus  der  II.  medizin.  Klinik  der  Kon^ 
Charit^,  am  6.  Februar  1903. 

66.  Memmert,  Paul,  aus  Strausbei^  a.  Ostb.,  Dissert.:  Über 
ül  Fülle  kunstlicher  Fi*üh*rf»burt  bei  entern  Becken  (aus  der 
Köuiirl.  IJniversitiits-Fniueiiklinik  zu  Berliu),  am  6.  Fe- 
bruar 1903. 

67.  Werner,  Edmund,  aus  Borek  (Posen),  Dissert.:  Die  Behand- 
lung der  Syphilis  durch  Kalomelinjektionen,  am  6.  Fe- 
bruar 1903. 

68.  Patschkowskiy  Konrad,  aus  Berlin ,  Dissert.:  Über  Pleura- 
und  Lungenschüssc,  am  13.  Februar  1903. 

69.  Schidkowski,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert:  Beitrag  zar  Lehre 

vom  Bauchdeekenfihroin,  am  13.  Februar  1903. 

70.  b<Md('i  ,  Hans,  ans  IVrlin,  Dissert.:  I^^j>arot(»inie,  bei  90  Fallen 
von  freiem  Blutergiili  in  dio  Bancliliühle  infol«!^  unter- 
brochener Tubeuschwangerschatt  niit  besonderer  Beriieksich- 
tigung  der  Prognose  (aus  der  Königl.  UniversitatB-Frauen- 
klinik  zu  Berlin) ,  am  13.  Februar  1903. 

71.  Weyerty  Martin,  aus  Owinsk  bei  Posen,  Dissert:  Uber 
Narkosenlähmungen,  am  13.  Februar*  1903. 

72.  Rabinowitsch,  Alexis,  aus  Odessa  (Rußland),  Diaseit: 
Über  die  Entwicklung  des  häutigen  Labyrinthes  von  Emys 
Eui*<)pa<  ;i  (Miitraria),  am  20.  Februar  1903. 

73.  Trembur,  Franz,  aus  Heddesdorf,  Dissert.:  Über  den  ^ ach- 
weis von  Blut  in  Ausscheidungen  und  über  die  Kesorbirbar- 
keit  (1(  <  Blutrotes  im  Darm  (aus  der  II.  medizin.  Klinik 
Königl.  Charit^- Krankenhauses  zu  Berlin),  am  20.  Fe- 
bruar 1903. 

74.  Friedmannoff,  Naum  M.,  aus  Stara  - Zagora  (Bulgptri«^)} 
Dissert:  Über  die  Körnung  der  roten  BlutkorpercbeD,  am 

24.  Febniar  1903. 

75.  Kayser,  Paul,  aua  FiiistcrixTgen  (Herzogtum  ( i<»tli:i),  Dissert: 
Die  Tivsolvergiftiuig  (aus  der  I.  medizin.  Klinik  der  Köuigl- 
Charite),  am  24.  Februar  1903. 
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76.  Zern  WS ki,  Banu  Marinoff*,  aus  Tiniovo  (BuJgarieii)^  Dissert: 

Über  das  oberflächliche  Caroinom  des  corpus  uteri,  ain 
24.  Februar  1903. 

77.  Rösleri  Alfred,  aus  Dresden^  Dissert:  Über  mehrfache  Ge- 

burten derselben  Frau  bei  engem  Becken,  am  24.  Februar  1903. 

78.  Koehte,  Rudolf ,  aus  Berlin,  Bisaert:  Hesultate  der  Sehnen- 
tmnsplantation  bei  peripheren  Lfihmungen,  am  27.  Fe- 
bruar 1903. 

79.  Dütschkc,  Martin,  aus  Lübl)t'ckt^  i.  Westf,  Dissert.:  Mit- 
teihintjen  uns  der  Unfallabteilung  des  Kömgl.  Charit^- Krankeu- 
hausee»,  am  0.  Marz  1903. 

80.  Fornet,  Walter,  aus  Friedriehsberg  bei  Berlin,  Disseit.:  Über 
Cardolderniatitis,  am  6.  Marz  1908. 

81.  Simon,  Arthur,  aus  Osnabrüek,  DLssert.:  Bedeutung  der 
Salpingitis  für  die  Ätiologie  der  Tubaigmvidität,  am 
6.  März  1903. 

82.  Balewski,  Balu,  aus  Trojan  (Bulgarien),  Dissert:  Über  die 
Wirkung  des  Phesins  als  Antipyretikum,  am  10.  Marz  1903. 

83.  Berneker,  Oswald,  aus  Königsberg  l  Pr.,  Dissert:  Die 
medizinischen  Gesichtspunkte  bei  der  Bekämpfung  der  vene- 
Tischen  Krankheiten,  am  13.  März  1903. 

84.  Lindemann,  Paul,  aus  Baddeckenstedt  (Hannover),  Dissert: 
Über  Osteogenesis  imperfecta  (aus  der  Königl.  Universitäts- 
Fraueukliuik  zu  Berlin),  am  13.  Miirz  1903. 

85.  Seh  mit.  Franz,  aus  Diedenhofen  (Lothringen),  lUsi^ert.: 
Sieben  l  '-ille  von  Öyringom^  elic  aU  kasuistischer  Beitrag,  am 
13.  März  U)03. 

86.  Adam,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Behandlung  der 
Loigtenbuboncn,  am  16.  Marz  1903. 

87.  Dönitz,  Alfred,  aus  Tok}*o  (Japan),  Dissert.:  Die  Mechanik 
der  Fußwurzel^  am  16.  Mirz  1903. 

88.  M  flu  t e  r ,  Friedrich ,  ausDöllnitz,  Dissert. :  ÜberVerletzungen  des 
Kniegelenkapparates  durch  Mantelgeschosse,  am  16.  Marz  1903. 

89.  Christian,  Max,  aus  Schweidnitz  (Schlesien),  Dissert:  Über 
das  gutartige  Epitheliom  der  Haut,  am  18.  Marz  1903. 

90.  Salecker,  Paul,  aus  Sensbnrg  (Ostpreußen),  Dissert.:  Zur 
Prognose  der  WemlniiL^  auf  den  i'  ulj,  am  18.  März  1903. 

91.  Otto,  Hans,  aus  ^iCmehebernr  (Mark  ßratidt  uburg),  Dissert: 
Ein  Fall  von  Atresia  hymenalis  congenita,  am  21.  Marz  1903. 
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Im  OoktorM  <lar  Phttoiophto 

«ind  promoviert  worden: 
L  von  Knebel,  Waltheri  aus  JauerLSchl.,  DiBsert:  Beitrage 
zur  Kenntnis  der  ÜberBchiebungen  am  vulkaniBchen  Ries  von 

Xördlingen,  am  12.  April  1902. 

2.  Btver,  llairv,  aus  Dati/.ii:,  Dissert.:  Beiträge  zur  Anatomie 
der  ADouaceeii,  iusbesondere  der  afrikanischen,  am 
23.  April  1902. 

3.  Köhler,  Max,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ilobbes  in  seinem  Ver- 
hältnis zu  der  mechanischen  Naturanschauung,  am  26.  April  1902. 

4.  Barschall,  Hermann,  aus  Berlin,  Dissert«:  Synthese  des 
Pentantrions,  am  30.  April  1902. 

^.  Fiioher,  Gustav,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  sonale  Bedeutung 
der  Maschinen  in  der  Landvirtschaft,  am  30.  April  1902. 

■6.  Coddington,  Edwin,  aus  Conover  (Ohio),  Dissert.:  Die  Be- 
stimmung der  Balm  eines  kleinen  Planeten  aub  vier  Be- 
obachtungen, am  10.  Mai  1902. 

7.  Moser,  Otto,  aus  Berlin,  Dissert.:  Untersuchungen  über  die 
Sprache  John  Bale's,  am  14.  Mai  1902. 

'8.  8  über  mann,  Adalbert,  aus  Görlitz,  Dissert:  £ni8t  Schubes 
bezauberte  Bose,  am  14.  Mai  1902. 

9.  Byk,  Alt  red,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Kenntnis  einiger 
J'\  riiniiliiiderivate  ,  am  17.  Mai  1902. 

10.  Goslich,  Karl,  aus  New- York,  Dis^^ort.:  Synthese  einiger 
Derivate  des  Guanins,  am  17.  Mai  1902. 

11.  Hamann,  Richard,  aus  Magdeburg,  Dissert:  Das  Symbol, 
am  28.  Mai  1902. 

12.  H  uld&i'luHsky,  Ernst,  aus  Gleiwitz  (Sehlcsien),  Dissert.: 
Eine  neue  Methude  zur  quantitativen  Ti-einuiug  des  Nickels 
vom  Kob.'dt  und  Zink,  sowie  Studieu  über  die  Trcuuuug  des 
Kobalts  vom  Ziuk,  am  28.  Mai  1902. 

13.  Weiii,  Maurus,  aus  Temesv^  (Ungarn),  Dissert:  Zur 
Kenntnis  des  HydantoTns  und  seiner  Derivate,  am  28.  Mai  1902. 

14.  Reiser,  Otto,  aus  Waldfischbach  (Rheinpfalz),  Dissert:  Zur 

Biologie  des  Bacillus  tiuoresecns  liquefaciens,  am  31.  Mai  1902. 

15.  von  ^Vart<■nberL^  Haus,  -aus  Kellinghusen,  Dissert:  Beitr.ig 
zur  Kenutuis  der  Q,ueck6iibcroxyhalegomde,  am  31.  Mai  1902. 
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16.  Kullnick,  Max,  aus  Berlin,  Disscrt.:  Studien  über  den 

Wortschatz  in  Sir  Gawayne  and  the  greoe  knyzt,  am 
7.  Juni  1U02. 

17.  Valaori,  Julius,  aus  Moscopoli  (Mnoedoiiien),  Diftseii.:  De 
vocalibus  aa,  ae,  atj^  ao,  actf,  apud  Uomerum  noii  coatrac 
tiö,  ain  21.  Juni  1902. 

18.  Behrendt,  Emil,  aus  Potsdam,  Dissert:  Verbindungen  des 
vicrwerdgen  Vanadins  mit  Schwefelsaure  und  schwefliger 
Säure,  am  28.  Juni  1 902. 

19.  Schm eidler,  Bernhard  aus  Berlin,  Dissert:  Der  dux  und 
das  comuue  Venetiarum  von  1141 — 1229.  Beitrage  zur 
Verlassuogsgeschichte  Venedigs  vornehmlich  im  12.  Jahi^ 
hundert,  L  Teil,  am  28.  Juni  1902. 

20.  Bull,  Max,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  französischen  Namen 
der  Hanstiere  In  alter  und  neuer  Zeit  mit  Berück^chtigung 
der  Muridarteri,  aai  2.  Juli  1902. 

21.  Ottzenn,  Kurt,  aus  I5erlin,  Dissert.:  Telcniann  als  Opern- 
k' iiijHinist.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Hambm^er  Oper, 
T    r<  il,  am  2.  Juli  1902. 

22.  2v  iculescu-Telega,  Constiintin,  aus  Rumänien,  Dissert: 
Die  Wirtschaftspolitik  Rumäniens,  I.Teil,  am  S.Juli  1902. 

23.  Oettinger,  Bruno,  aus  Charlottenluirir,  Dissert.:  ünteiv 
Buchungen  zur  Schlacht  bei  Kesselsdorf,  am  5.  Juli  1902. 

24.  Schlofiberg,  Hilet,  aus  Borbruisk  (Bußland)^  Dissert.:  Zur 
Verwendung  des  Wasserstoffsuperoxyds  in  der  quantitativen 
Analyse  der  Schwermetalle,  am  5.  Juli  1902. 

25.  Knnth,  Reinhard,  aus  Breslau,  Dissert:  Über  die  geo- 
graphische Verbreitung  und  die  Anpassungserscheinuugen  der 
Gattung  Geranium  im  Verhältnis  zu  ihrer  systematischen 
GliederuDg,  am  9.  Juli  1902. 

26.  Herbert,  Jakob,  aus  Gornshfim  a.  Rh.,  Dissert.:  Über 
Änderungen  an  George  6ands  frühesteu  Komaueu,  am 
19.  Juli  1902. 

27.  Lcppmann,  Franz,  aus  Berlin,  Dissert.:  Gottfried  Kellers 
„Grüner  Heinrich"  von  1854  55  und  1879/80,  Beiträge  zu 
einer  Vergleichung,  am  19.  Juli  1902. 

28.  Aue,  Wilhelm,  aus  Hannover,  Dissert.:  Über  die  Einwirkung 
von  Nitrobenzol  auf  Anilin  bei  Gegenwart  von  Alkali,  am 
23.  Juli  1902. 
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29.  ¥oä,  Emst,  aus  Altenbuig>  IHssert:  Die  ,yNiiitB'*  von 
Alfred  de  Musset,  L  Teil»  am  23.  Juli  1902. 

30.  Davids ohn,  Isser,  aus  Riga  (Rufiland),  Dissert:  Beitrage  rar 
Chemie  des  Thoriums,  am  23.  Juli  1902. 

31.  Kalbe,  Georg,  aus  Neumfinster,  Dissert:  Die  deutedK 
Reichsbank  und  die  Bank  von  Frankreich,  am  23.  Juli  1902. 

32.  Stolze,  Max,  aus  Hcrlin,  Dissert.:  Zur  Lautlehre  der  alt- 
enj^lischen  OrtsnaiiRii  in  l)«>iiiesday  Book,  am  23.  Juli  1902. 

33.  (iersten Ix  TiT,  Curt,  aus  IJerlin,  Disfsert.:  T^iudwifr  der  Ivoiütr 
als  Alieinherrscher  in  der  Mark  Brandenburg,  aiii      Juli  li<02. 

34.  LoNvnds,  Louis,  aus  Ropton  (Derbyshire,  Enirland),  Dissen.: 
Über  die  thermomagnetischcn  und  verwandten  Kigeosciiaften 
dos  krvstallinischen  Wismuts,  am  26.  Juli  1902. 

35.  Mayer,  Clemens,  aus  Berlin,  Dissert.:  Studien  cur  Ter 
waltungsgeschichte  der  1793  und  1795  von  Preußen  erworbenes 
l>olni8chen  Provinzen,  am  26.  Juli  1902. 

36.  Kran  sei,  Paul,  aus  Laskowitz  (Schlesien),  Dissert:  Ent- 
wicklung und  gegenwärtiger  Stand  des  chinesiBchen  Tee* 
handeis,  am  28.  Juli  1902. 

37.  Hill,  Hruce  Vickroy,  aus  Kellogg  (Iowa,  Amerikai,  Dissen.: 
t'lier  die  kalorimetrischen  Eigenschaften  der  ferromagiit  tix  htu 
Köi']>er  und  das  niairneti^che  Verhalten  dor  Nickel -Kupfer- 
und  Niekcl-Zinn- Legierungen,  am  30.  Juii  lü02. 

38.  Richter,  Alexander  V.,  aus  Borlio,  Dissert.:  Über  die  Struk- 
tur und  die  Bedeutung  der  Langerhans'schen  Inseln  im 
Pankreas  der  Amphibien  (aus  dem  anatomisch-bioiogtBcheo 
luBtitut  der  Universität  Berlin),  am  30.  Juli  1902. 

39.  Stahl  er,  Arthur,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Kenntnis  de6 
Corvons,  Eucarvons  und  ihrer  Autox^-dationsprodukte.  Bei- 
trage 2ur  Konstitutionsbestimmung  der  Santonsäure  besw. 
des  Santonlns,  am  30.  Juli  1902.  « 

40.  Westermann,  William,  aus  Belleville  (Amerika)  Di?wit: 
De  Ilippoeratis  iii  Galeuo  Memoria  (^uaeatiiuic^,  am 
2.  August  1902. 

41.  Kranz,  Arthur,  nu>  iieriin,  Dissert.:  Über  eine  (Jliiorgalacton- 
sänre,  am  6.  Angur^t  11)02. 

42.  Goldmann,  Max,  aus  Kirchheimbolanden  (Rbeiupfak), 
Dissert.:  Über  einige  a-C'yanbenzyl-Aniline  und  ;i-Cyans' 
zometbine,  am  6.  August  1902. 
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43.  KaalfußyOtto,  aus  Sorau  (N.-Lausit^) ,  Dissert:  Die  Strategie 
Schwarzenbergs  am  13.,  14.  und  15.  Oktober  1813,  mn 

6.  Ausist  11)02. 

44.  Kohii,  Hiiuo,  ans  Nürnberg,  Dissert.:  Beitrair  zum  Abbau 
von  Zuckern  durch  Oxydation  (Uber  Methyitetrose  und 
/-Threose),  am  6.  August  1902. 

45.  Pauli,  Walther,  aus  Berlin,  Dissert:  Johann  Friedrich 
Keichardt^  sein  Leben  und  seine  Stellung  in  der  Gesdiichte 
des  deutschen  Liedes,  am  6.  August  1902. 

46.  Zimmermann,  Waldemar,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  sozialen 
Verhältnisse  der  Angestellten  im  preußischen  Staatsbahn- 
betriebe,  am  Ö.  August  1902. 

47.  Blix,  Martin,  aus  Stockholm,  Dissert.:  Über  das  Rorimid 
B^lNII).;  und  seine  St<»llung  unter  den  vei'\\ aiidtcu  an- 
orirani.'^chen  Verbindungen,  am  9.  Angu.st  1902. 

48.  Gay,  Edwin  Francis,  aus  Detroit  (Michigjm,  Amerika), 
Dissert.:  Zur  Grescbicbte  der  Einhängen  in  England,  am 
9.  August  1902. 

49.  McGlothlin,  William  J.,  aus  Tennessee  (Amerika),  Dissert: 

Die  Bemer  Taufer  bis  1532,  am  9.  August  1902. 

50.  Hill  mann,  Kurt,  aus  Wittichsfelde,  Dissert:  Raubbau 
und  E^atswittsofaaft  auf  norddeutschem  Sandboden,  am 

9.  Auffust  1902. 

51.  Sehaclrr.  Kurt,  aus  Berlin.  Dissert:  Über  (^a^  ;/-Amido- 
but\  laldt'hydacetal  und  seine  Derivate,  am  0.  August  1902. 

52.  Herkenrath,  Emil,  aus  Berlin,  Dissei-t.:  Der  Fries  des 
Artemisions  von  Magnesia  a.  M.,  am  11.  August  1902. 

53.  von  Wiese  und  Kaisers  Waldau,  Leopold,  aus  Glats  (Sehl), 
Dissert:  Beiträge  sur  Greschichte  der  wirtschaftlichen  Eiat- 
wicklung  der  Rohzinkfabrikation,  am  11.  August  1902. 

54.  Chalikiopoulos,  Leonides,  aus  Kairo  (Ägypten),  Dissert: 
Sitia,  die  Osthalbinsel  Kretas.  Eiue  geographische  Studie, 
am  13.  Augu-st  1902. 

55.  Krlemnnn,  F^dinnnd,  ans  Neuwied  a.  Kh.,  Dissert.:  Das 
landschaftliche  Augc  der  aogelsächsifichcu  Dichter,  am 
13.  August  1902. 

56.  Jacob,  Hugo,  aus  Dinslaken,  Dissert:  Beiträge  zur  Elektro- 
lyse der  Thiosulfate,  am  13.  August  1902. 
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ST. Sydowy  Geoigy  aus  Nieder- Sch5neweid6  bei  Berlin,  Dineii: 
l^eorie  und  Pnucis  in  der  Eotwioklang  der  fnauEOOflcben 
Staatsschuld  seit  dem  Jahre  1870  (Erster  Teil:  „Die  Theorie 
des  StaatsBchnldettwesens"),  am  18.  August  1902. 

68.  Eiseastciri,  Alfred,  aus  Wien,  Dispert.:  Beitrag  zum 
Studium  über  den  Einfluß  des  lyDsuiigsmittels  auf  die 
Wanderung^seh windigkeit  der  Ionen,  am  15.  August  1902. 

59.  Pappe  ob  cim,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert^:  Beitrage  zur  Kennt- 
nis der  Entwicklungsge^^chiebte  von  Dolomedes-fimbriatus 
Clerck,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Bildung  des 
Gehirns  und  der  Augen  (aus  dem  zoologischen  Institut  in 
Berlin),  am  15.  August  1902. 

60.  Sherzer,  Jane  B.,  ans  Fkanklin  (Ohio,  Amerika),  BieeerL: 
The  Ile  of  Ladies,  herausgegeben  nach  einer  HS  des  Marfjats 
von  Baili  zu  I»ngleat,  dem  MS  addit.  10  303  des  Britischen 
Mnsoums  und  Spejrhts  Druck  von  1598,  am  15.  August  1902. 

61.  Tiöclier,  Mirliard,  aus  Lübnitz  bei  Beizig,  DisserL:  Die 
aristoteliücbcn  Musikproblcmc,  am  15.  August  1902. 

62.  Hormann,  Arthur,  aus  Watertown  (Wisconsin,  Ameiika), 
Dissert:  Flnncisco  de  £nzinas  und  sein  Kreis  bis  zum  Be- 
ginne des  ersten  Wittenbeiger  Aufenthaltes  im  Jahre  1541. 
Mit  kommentierten  Briefen,  am  16.  August  1902. 

63.  Krawutschke,  Alfred,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Sprache 
der  Buethius-l'bersetzung des  Königs  Alfred,  am  16.  Aug.  1902. 

64.  MeXeill,  ^^':^lter  S.,  aus  ^fni'ion  i Soulh- Carolin a ,  .\iiunk:ii, 
Dissert.:  Eine  ^Stutlie  über  die  Aufgaben  der  Stadtgemciuden 
in  der  Wohnungsfrage,  nm  16.  August  1902. 

65.  Müller,  Hans  G.,  aus  Berlin,  Dissert.:  Über  die  Konden- 
sation von  Benzaldehyd  mit  Athylmethylketon.  (a-Beoial- 
butanon  und  Benzalbutanon  und  ihre  Derivate),  am 
16.  August  1902. 

66.  Slimmer,  Max  Darwin,  aus  Austin  (Minnesotta,  Amerika), 
Dissert.:  l  ber  asymnietriselie  Synthese,  am  16.  August  1902. 

0*.  W  eiuloiff,  Franz,  ans  Stettin.  l>iNS('rt.:  Ex  usu  con- 
vivali  Theognideum  svUugen  tiuxisse  deuionstratur,  aoi 
16.  August  1902. 

68.  Kruger,  Erich  aus  Berlin,  Dissert:  Voltaires  Temple  du 
Goftt,  am  16.  August  1902. 
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69.  Schneider,  Fedor,  aus  Haiisdort  (.Schlesien),  Dissert.:  Studien 
zu  Joiiauues  von  Victring  (I.  Teil),  am  4.  Oktober  1002. 

70.  Lüderitz,  Anna,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Liebestheorie  der 
Prf>ven9aleii  bei  dea  MinneBiiigera  der  Staufeneit^  am 
11.  Oktober  1902. 

71.  Berndt,  Wilhelm,  aus  Oldenbuig,  Dissert:  Zur  Biologie  und 
Anatomie  von  Alcippe  lampas  Hancock»  am  13.  Oktober  1902. 

72.  Geyer,  Fritz,  aus  lierliu,  Dissert;  To])ugraphie  und  (be- 
schichte der  Insel  Euboia  im  Altertum.  I.  (bis  zum  pelo- 
ponnesischen  Kriege),  am  13.  Oktober  1902. 

73.  Kalischer,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Kenntnis  der 
Halogenide  des  höherwertigen  Wolframs  und  Molybdäns,  am 
13.  Oktober  1902. 

74.  Schräder,  Gerhard,  aus  Hannover,  Dissert.:  De  Ciceronis 

nonniiuiii  propriorum  uäu  quaestionuä  seleclae,  am  13.  Ok- 
tober 1902. 

75.  Gerioff,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert.:  Über  die  Veränderungen 
im  Wortgebrauch  in  den  enp;lischen  Bibelfibcrsetsungen  der 
HexapU  (1388—1611),  am  14.  Oktober  1902. 

76.  Stengel,  Edmund,  aus  Marburg  a.  L.,  Dissert.:  Die  Immu- 
nitSts-Uikunden  der  deutschen  Könige  vom  10.  bis  12.  Jahr- 
hundert, am  18.  Oktober  1902. 

77.  Ebormunn,  Oskar,  aus  Torgau,  Dissert:  Uber  Blut-  und 
Wundsegen,  um  22.  Oktober  1902. 

78.  Imetmann,  Rudolf,  aus  Berlin,  Dissert:  Das  alteoglische 
Menologium,  am  26.  Oktober  1902. 

79.  Becker,  Gustav,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert:  Die  Auf- 
nahme des  Don  Qnijote  in  die  englische  Literatur  (1605 

Ijis  e.  1770),  am  Li  Xi  vember  1902. 

80.  Sander,  Gustav  H.,  aus  Kassel,  Dissert:  Das  Moment  der 
letzten  Spannung  in  der  englischen  Tragödie  bis  zu  Shake- 
speare, am  8.  November  1902. 

81.  Paul,  Hermann,  aus  Garz  a.  O.,  Dissert:  Beiträge  cur  Bio- 
logie der  LAubmooarhizoiden.  Mit  23  Abbildungen  im  Text^ 
am  12.  Kovonber  1902. 

82.  Mehucrt,   Kurt,  aua  Greifenliain   (Niederland«  ),  Dissert: 

Iber  Lamartines  politische  Gedichte,  am  15.  November  1902. 
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83.  Ortmann,  Frans  J.,  aus  Castrop  (Westlalen),  IMaiert: 
Fonnen  und  Syntax  des  Veibs  bei  Wjcliffe  und  Ptarvey, 
am  15.  November  1902. 

84.  Tietz,  Heinrich,  aus  Ka])stadt  (Kapkolonie),  Dissert.:  Cbcr 
eine  neue  Reaktion  der  a-^- ungesättigten  Ketoxime,  am 
15.  November  1002. 

85.  Saliuger,  Max,  aus  Berlin,  Dissert*:  Zur  Kenntnis  der 
Mauganite,  am  22.  November  1902. 

86.  Staeblin,  Otto,  aus  Offenbuig  (Baden),  Dissert:  Über  die 
Umwandlung  des  2-Amino-Flaorens  in  das  entspreehende 
Chinolin  und  dessen  Eigenschaften,  am  22.  November  1902. 

87.  Leuchs,  Friedrich  Hermann,  aus  Nürnberg  (Bayern),  Dissert: 
Synthesen  von  Oxyaminosäuren ,  mu  29.  November  1902. 

88.  Marten,  Wilhelm,  aus  Winkelshüttcn  (Westfalen),  Dissert: 
Über  die  Kältcriickfälle  im  Juni,  am  3.  Dtzember  1902. 

89.  Ivöltmer,  Alfred,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kenntnis  des 
Triketopentans  und  seiner  Derivate,  Synthese  des  Pheoyl- 
methyltxiketons,  am  3.  Dezember  1902. 

90.  Antoni,  Wilhelm,  aus  Butjadingen  (Oldenbuig),  Disseil: 
Über  die  beiden  Dihydrobenaole  und  einige  ihrer  Homologeo. 
Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  eweifiach  ungesättigter  Kohlen- 
wasserstoffe, um  6.  l>ezt'inl)(>r  1902. 

91.  Caspar,  Erich,  ans  Bi  rlir»,  Dinseit.:  Die  (iriindiific^snrkunden 
der  Öicilischen  Bistümer  und  die  Kireiieupolitik  Grat 
Rogers  I.  (1082  —  1098),  am  6.  Dezember  1902. 

92.  Böhm,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Studien  zu  Hdlderiios 
Empedokles,  am  13.  Dezember  1902. 

93.  Brügge  mann,  Fritz,  aus  Krefeld,  Dissert:  Über  die 
chromogeuen  Eigenschaften  des  p  -  Nitrobenzylcyanids,  am 
13.  Dezember  1902. 

94.  Dörpinghaus,  Wilhelm  Theodur,  ans  Bunin  n,  Dissert.: 
Hvdmlyse  des  Horns.  Ein  Beitrag  ziu*  Kenntnis  der  Pro- 
teide, am  13,  Dezember  1902 

95.  Grünbauni,  Fritz,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Photonif  fri»'  der 
Absorptionsspektren  von  Li>sungen,  am  13.  Dezember  1902. 

96.  Kuhtz,  Erich,  aus  Brandenbuig  a.  H.,  Dissert:  Über  die 
Einwirkung  von  Fhosphorpentachlorid  auf  Methylmoipkt- 
methin,  am  13.  Dezember  1902. 
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97.  Stang,  Peder  Berg,  ans  Christiania,  Dissert.:  Beitrage  zur 
Chemie  des  Antimons,  am  13.  Dezember  1902. 

98.  Dübbern.  Hcrmauii,  aus  öchloswig,  Dissert.:  Über  ana- 
tomisehe  DiÖerenzieruDgen  im  Bau  der  Infloresceuzacbsen 
einiger  dikliuiacheii  BlütenpflaoseD,  am  20.  Dezember  1902. 

99.  Hoff  mann,  Johaones,  ans  Berlin,  Dissert:  Die  Womuer 
Gescliaftasprache  vom  11.  bis  13.  Jahrhondert,  am  20.  De^ 
cember  1902. 

100.  Augenheister,  Gustav,  aus  Cleve,  Dissert.:  Beiträge  zur 
Kenntnis  der  Elasticität  der  Metalle,  am  22.  Dezember  1902. 

101.  Huy brecht s,  Maurice,  aus  Mont-8?iint-Guibcrt  (Belgien), 
Dissert.:  Über  die  Wanderungsgeäciiwindio^keit  der  Tonen 
der  £lektrolyte  SohwefeUänre  und  Magnesiumsulfat  in  ver- 
dünnten wässerigen  Lösungen,  am  22.  Dezember  1902. 

102.  Knoblauch,  Rudolf,  aus  Halle  a.  S.,  Dissert:  Die  Rechts- 
verhältnisse und  das  Kreditwesen  der  Lunebuxgschen  Bitter- 
schaft, am  22.  November  1902. 

103.  Mey,  Karl,  ans  Wandersleben  (Kreis  Erfurt),  Dissert:  Über 
das  Kathodeugefälle  der  Alkalimetalle,  am  22.  Dezember  1902. 

104.  8a ck,  Leibe,  aus  (Jurland,  Dissert:  Einige  neue  Derivate 
des  Glvcocolls,  am  22.  Dezember  1902. 

105.  Stillich,  Otto,  aus  Metschlau,  Dissert.:  Über  die  Ein- 
wirkung von  Formaldeliyd  auf  jp-Nitranilin  in  saurer  Losung^ 
am  22.  Desember  1902. 

106.  Aren,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert:  Über  Doppelverbindungen 
des  vierwertigea  Zinns,  am  3.  Januar  1903. 

107.  Baum,  Johann  Peter,  ans  Wiesbaum  (Eifel),  Dissert.:  Die 
\virt.schattli(  lie  Entwicklung  des  übereichsfeldcs  in  der  Neu- 
zeit mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Hausiuduätrie,  am 
10.  Januar  1903. 

108.  Michel,  Hermann,  aus  Berlin,  Dissert:  Heinrich  Knaust 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  geistigen  I  chens  in 
Deutschkuid  um  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts,  am 
10.  Januar  1903. 

109.  Doht,  Walther,  aus  Beilin,  Dissert:  Über  den  Antimon- 
Wasserstoff,  am  17.  Januar  1903. 

110.  de  Jongh,  Johanna,  aus  Haag  (Holland),  Dissert.:  Holland 
und  die  Landschaft,  am  17.  Jauuui-  1903. 
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111.  Büttner,  Ernsti  aus  MarioDbuiiSy  Dissert:  i^ige  Um- 
setBoi^ndee  2»  4,  6-Trichlorpyrimidin8y  am  21.  Januar  1903. 

112.  Picki   Hermann,   aus    Ostrowo,   DiBsert:  Talmudiscbe 

Glossen  zu  Delitzsch's  Assyrischem  Handwörterbuch,  am 
21.  Januar  1903. 

113.  Baum,  Kricii,  aus  Dresden,  Di  ^^t  i-t.:  Bronzsckleimsäure- 
clilorid  als  Acylierungsmittel,  vergiicheu  mit  Benzoylchiorid. 
Synthese  der  Pyromykursiiure,  am  24.  Januar  1903. 

114.  Roosval,  Johnny,  aus  Kalmjir  (Schweden),  Dissert: 
Schnitzaltare  in  schwedischen  Kirchen  und  Museen  ans  der 
Werkstatt  des  Brüsseler  Bildschnitsers  Jan  Bornum,  am 
24  Janoar  1903. 

115.  Schill,  Emü,  aus  Stuttgart,  Dissert:  Über  das  2-Aimoo- 
fluoren  und  dessen  Überffihrung  in  2  isomere  Diamino- 
fluorene,  am  24.  Januar  1903. 

116.  Wap^ner,  Moritz,  aus  Limbui^  a.  Lahn,  Dissert:  Zur  Vor- 
•beschichte  der  gesetzlichen  Arbeitcrversichening  Deutsch- 
lands. (Ilistorisch-kritisch-systematische  Dai-btcllunt'  dir  vor 
der  gesetzlichen  Ai britcrversicheiuiiL;  1  knitschlnnds  besteheu- 
den  Fürsorge  im  Falle  der  Enverbbunfähigkeit  des  Arbeiters, 
herbeigeführt  durch  Unfall,  Krankheit,  Alter  oder  Invalidi- 
tät), am  24.  Januar  1903. 

117.  Flatow,  Emst,  aus  Berlin,  Dissert:  Ülier  die  Dispeision 
der  sichtbaren  und  ultravioletten  Strahlen  in  Wasser  und 
Schwefelkohleostoff  bei  verschiedenen  Temperaturen,  am 
4.  Februar  1903. 

118.  Ge wecke,  JuHus,  aus  Hannover,  Dissert:  Über  die  Zer* 
setzunp  des  Quecksilberchlorfirs  durch  Kalium-,  Natrfami- 
uuil  Ainmoniumchloridlösuniren,  am  4.  Februar  1903. 

119.  Weber,  T^o,  aus  Ladenbur^,  Dissert:  Über  Amidinderivate 
/weibasiseher  Säuren,  am  4.  Februar  1903.  * 

120.  K  ramm  er,  Mario,  aus  Berlin,  Dissert.:  Rechtsgeschichte 
des  Kurfürstenkollegs  bis  zum  Ausgange  Karls  IV.  Erstes 
Kapitel:  Der  Einfluß  des  Papsttums  auf  die  deutsche  Königs- 
wabl,  am  14.  Februar  1903. 

121.  Terwelp,  Johann,  aus  Wissel,  Dissert:  Beitrage  nir£lek< 
trochemie  der  Molybdate,  am  18.  Februar  1903. 

122.  Götzen,  Joseph,  aus  Bauchem  (Rheinprovins),  Dissert.: 
Über  die  BMar  saga  Soaef allstes,  am  21.  Februar  1903. 
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123.  Jost,  Hans,  au8  Berlin,  Dissert.:  Über  ein  polyruere»  Dia- 
cetyl  und  dessen  Überffihning  in  DimethyloyclohezaDon,  am 
21.  Febniar  1903. 

124.  Stadler,  Wilhelm,  aas  Szombaibely  (Ungaroh  DiBsert:  Über 
Bromnaphtochinondiketoliydriiiden  und  dessen  Umwandlung 
in  ein  Bfindenderivat,  am  21.  Februar  1903. 

125.  Westpluü,  Max,  aus  Stendal,  Dissert:  Die  deutsch -spanischen 
Handelsbesdehnngen ,  am  21.  Febniar  1903. 

126.  Runkel,  Ferdinand,  aus  Hanau  a.  M.,  Dissert:  Die  Schlacht 
bei  Adrianopel,  um  28.  Fobniar  1903. 

127.  Schrocter,  Isidor,  aus  I/>dz,  Dissert.:  Syntlicse  des 
9- Aminophonanthrens.  Diirstellnng  drs  9-Amino-10-(Jxy- 
phenauthrens  und  9,  lO-Diaminophenanthreos,  am  24.  Fe- 
bruar 1903. 

128.  Becherescu,  Petre,  Dr.  med,  ans  Boilesti  (Rumänien), 
Disaert:  Über  das  (1,  3)  Diphenylp^nnizoldion  (4,  5)  und  seine 
Derivate,  am  4.  März  1903. 

129.  Oehr,  Gustav,  aus  Neuenkirchen  (Hannover),  Dissert: 
Ländliche  Verhältnisse  im  Her/ojrtnm  Braunschweig- Wolfen- 
büttel im  IG.  «Jahriiumlert,  am  4.  Mürz  11)03. 

130.  Braumann,  Max,  aus  München,  Dissert.:  Tiber  die  Ein- 
wirkung von  Bicyan  auf  Acetcssigester  upd  Acetylaceton, 
am  7.  März  1903. 

131.  Herrmann,  Ludwig,  aus  Karlsruhe,  Dissert:  Eine  Synthese 
des  2-Phenylhypozanthins,  am  7.  Mfin  1903. 

132.  Hersberg,  Max,  aus  Altena  (West&den),  Dissert:  Ober 
/f-Dipropionacetal-imin,  am  7.  Märs  1903. 

133.  Ileymann,  James,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Kausalsatze  der 
deutscheu  Lvrikcr  im  XII.  Jahrlumdeil,  am  7.  Mfirz  1903. 

134.  Kraft,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert.:  Über  die  K<»iul('nsation 
aromatischer  Nitrosoverbindungen  mit  Methylenderivateu  und 
Resorcin,  am  7.  März  1903. 

135.  von  Piraui,  Marcello,  aus  Berlin,  Dissert:  Über  Dielectri- 
citatskonstanten  fester  Körper,  am  7.  Mars  1903. 

136.  Franke,  Bernhard,  aus  Münster  (Westfalen),  Dissert:  Die 
Entwicklung  der  fransdsischen  Landwirtschaft  unter  der 
Herrschaft  des  gegcn\värtigGn  Schutzzollsystems,  am 
11.  März  1903. 
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137.  Fuhrmann,  Ludwig,  aus  Potedam,  Dissert.:  Die  Belesen- 
heit  di's  jungen  Byron,  am  14.  Mürz  1903. 

138.  Giorslx  r^,  O.  Georg,  aus  Mittel -Stradara  (Schlesien), 
Disseit.:  D'w  Bedeutung  dor  Was^iel>t  i  jfipu  im  östlichen 
Deutschland  für  den  Transport  iuudwirtschaitiicher  Massen- 
güter, am  14.  März  1903. 

139.  Goldman Rezso,  ans  Budapest  (Ungaiti),  l>ii^ri:  Bei- 
träge sor  Kernitnis  der  Yanadite  und  der  Vanadylsabey  am 
14.  Män  1903. 

140.  Rudzick^  Kurt^  aus  Lyck  (Ostprcufien)»  Dissert:  Über 
die  ff-HydiftDaia-/9-iiicotinBiiire   mid  ibre  DerivatCi  am 

14.  Marz*1903. 

141.  iüliucr,  Hermann,  aus  Fiirstenwalde,  Dissert.:  Verwand- 
lung der  Isoliamsäure  in  Harnsäure  und  ThiojLanthin,  am 
14.  Mäi-z  1903. 

142.  Everding,  Willibald,  aus  Steglitz,  Dissert:  Über  den 
2  *  4-Dinitrobeiizaldehyd  und  den  2*4*6  -Trinitrobeiualdebyd, 
am  la  Man  1903. 

143.  Giebei  Erich,  aus  Brandenbarg  a.  H.^  Dissert.:  Über  die 
Bestünmung  des  WänneleitvermügcDs  bei  tiefen  Tempera- 
turen, am  18.  MSrz  1903. 

144.  Meyer,  Edgt^r,  ans  Bonn,  Dissert.:  Über  die  Absorption 
der  nltmvioletUiu  Strahlung  in  Ozon,  am  18.  Mäiz  1903. 

145.  Glikin,  AVladimir  Wolf,  aus  Kamenetz-Podolsky  (Rußland), 
Dissert.:  Untersnchungen  zur  Methode  der  Fetibestinunoiig 
in  tierischem  Material,  am  19.  März  1903. 

146.  M  filier,  Emst,  aus  Beriin,  Dissert:  Ober  die  lichtabsorplioo 
wassriger  Lösungen  von  Kupfer-  und  Nickelsalzen,  am 
21.  M&rz  1903. 

147.  Skalweit,  Bruno,  aus  Liibiau  (Ostpreußen),  Dissert.:  Die 
ökonomischen  Grenzen  dor  Intonsi^ncninp  der  Ljuidwirt- 
schaft  unter  besonderer  iin  ücksiehtigung  Mittel-  und  ]*{ord- 
west-Deutschlands,  am  21.  März  1903. 

148.  Krause,  EmestF.,  aus  Okollo  (Posen),  Dissert.:  DeApoUo- 
doris  comicis,  am  23.  Marz  1903. 

149.  Frost,  Julius,  aus  Bartenstein,  Dissert:  Bedingungen  ^ 
intensiven  und  extensiven  Landwirtschaftsbetrieb  in  Deutsch- 
land, am  24.  Maiz  1903. 
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150.  Koeni^B,  Emst,  aus  Köln,  Bisscrt:  Über  einige  Amide 

von  Ajriiiio.süiiren,  am  24.  Miirz  1903. 

151.  Mt  ver,  Fmnz  Antli'eas,  aus  Hamburg,  Dissort.:  Zur  Kennt- 
nis 3  - ^rothyl-4,5  -diamino-2,6'-dioxi-pyriuiiiima,  am 
24.  März  iyU3. 

152.  Sieburg,  Erich,  aus  Duisburg  a.  Bh.,  Dissert.:  Die  Vor- 
geschichte der  Erbförster-Tragodie  von  Otto  Ludwige  am 

24.  Marz  1903. 

153.  Becker,  Ftaias,  aus  Frankfurt  a.  O.,  Bisserti:  Beitrag 
aor  Kenntnis  des  Niarcotins   nnd  seiner  Derivate,  am 

25.  März  1003. 

154.  Ebert,  Max,  aus  Stendal,  Dissert:  Der  Stil  der  Heinescben 

Jngendprosa,  am  25.  MSrs  1903. 

155.  Mai,  Erich,  aus  Berlin,  Dissert:  Das  mittelhochdeutsche 
Gedicht  vom  „Mönch  Felix"  Kap.  1  —  Iii  A2,  am 
5.  Marz  1903. 

156.  Peter,  Kobert,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kenntnis  des 
1,3-  Dimethvl  -  4  -imino  -  2,6  -  dioxypyrimidiDS,  am  25.  März  1 903. 

157.  Ulrich,  Arthur,  ans  Leipzig,  Dissert.:  Zur  Kenntnis  des 
Ozyisocaibostyrik,  am  25.  Mine  1903. 

153.  Siratilescu,  Eleonore,  aus  Hussy  (Ph>v.  Moldau,  RnmXnien), 

Dissert :  Die  physiologische  Grundlage  des  Seelenlebens  bei 
Fechner  und  Lutze,  um  31.  Marz  1903. 

3.  Preise. 

M  tfar  am  3,  Aefsek  1902  staMitiuMBa  PwimHilliBg 

crfaielten: 

1.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  theol.  Heinrich  Stosch  aus 

Helmstedt  für  die  Bearbeitung  der  theolouischen  Preisaufgabe: 
„Die  Ihkretenlehre  der  altreformio  irn  Dcimmtil'  ht  nach 
Ursprung,  Simi  und  Bedeutung  für  das  doymatmchc  Sysiem 
XU  HtUersuchtu  ",  und 

2.  der  stud.  theol.  Eberhard  Oos  aus  Adol/.hnnsen  in  Wurttem- 
beig  für  die  Bearbeitung  der  vom  Vorjahre  wiederholten 
iheologisohen  Plreisaufgabe:  „Es  soll  untenuM  werden, 
wddu  Folgerungen  sidt  ans  dem  geeehtdiiUehen  Verständnis 
der  keiHgen  Schrift  für  den  Sehriftgehrauch  in  der  Dog» 
rnoHk  ergeben,  in^teeandere,  ab  und  in  wMier  Weise  das 
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Mnxip  wm  der  Autorität  der  heiligen  Schrift  für  da»  dog* 

matiscfte  Denken  dadureh  modi fixiert  tvird", 

3.  eine  „ehrenvolle  Erwähnung"  der  sind.  jiir.  Ernst  Kronig 
aus  Bremen  für  die  Bearbeitung  (it  i  aus  dem  Vorjahre  für 
den  8tadti8cheD  Preis  wiederholten  theologischen  Preisauf gsibe: 
„Es  soll  dargelegt  weiden,  uekhe  bibUachen  Namen  bis  zur 
Mitte  des  5.  Jahrhunderte  von  Griechen  und  La  feinem  ab 
Rufnamen  rezipiert  worden  sind,  in  welchem  Umfange  und 
weldier  Abfolge  die  Rexepiion  stattgefunden  hat,  in  wäehm 
Maße  OeisHiehef  Manche  und  Laien  an  ihr  beteiligi  gewesen 
sitid  und  ufelehe  Sddüsse  sü^  aus  der  Rezeption  xitken 
iassen", 

4.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  jui.  Krust  Feder  aus  Berlin 
für  die  Hearhoitung  der  juristischen  Preisaufg;abe:  „Vcrani- 
wortUchkeit  für  fremdes  Verschulden  nach  B.G.B", 

5.  ein  Acccssit  für  die  Bearbeitung  derselben  Preisaufgabe  der 
stud.  jur.  Bruno  Blau  aus  Marienwerder , 

■  6.  den  Königlichen  Preis  der  stud  med.  Frans  Woklauer  aus 
Breslau  für  die  Beaii)eitung  der  mediiiniachen  Preisaufgabei 
,fEs  soU  versucht  werden,  die  verechiedenen  am  Kranken- 
bette zu  beobachtenden  Formen  unregelmäßigen  Pulses  auf 
Orund  der  modernen  Lehre  von  der  myogenen  Natur  des 
HcrxschlugH  xu  erklären"^ 

7.  den  Königlichen  Prei«  der  htud.  phil.  Abraham  Hoffmann 
aus  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  philosophischen  rreis- 
aufgjibe:  „Die  Lehre  des  Descartes  ton  drr  Bildung  des 
Umversums  in  ihrer  geschichtlichen  Bedeutung**, 

8.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  phil.  Eugen  Täubler  saf 
Gostyn  für  die  Bearbeitung  der  historischen  PieiBau^giibe: 
„Priifung  der  Nachrichten  des  Joeephue  über  die  r&misd» 
Kaiserxeit  bis  auf  Nero", 

9.  den  Königlicli<  n  Preis  der  stud.  phil.  Bernhard  Neuen- 
dorff ans  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  pluiologischcn 
PreLsaufgabo:  „  Enlsiehungsgeschichte  vofi  Goldstniths  Vioof 
of  Wakßfield'', 

10.  ein  Accessit  von  150  Mark  'der  stud.  phil.  Heinrich 
Schacht  aus  Brombeig  für  die  Bearbeitung  derselben  Prei»* 
aufgäbe. 
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Die  neuen  Preisaufgaben  für  das  Jahr  1902  03. 
THe  theologische  Fakultät  stellt  für  das  Dächste  Studien- 
jahr folgende  Aufgaben: 

1.  für  deo  Königlichen  Preis: 

„Lassen  sich  Jesaja  e*  1 — 12  in  den  Jemjanischcn  AuS' 
Sprüchen  Sammlungen  erkennen,  wdche  auf  den  Propheten 
selbst  xurUdsgeftenf" 

2.  für  den  stadtiachen  Breis: 

„MiUtia  CkristL  Es  soll  untersucht  werden,  toelchen  Spiel- 
räum  die  Betrachtung  des  Qiristenstandes  als  eines  Soldaten^ 
Standes  in  den  ersten  vier  Jahrhunderten  gehabt,  d.  h.  Ufelche 
M'irkiuiycn  diese  Iktrachtung  in  Bezug  auf  die  sittlichen 
ErmahmiJiqm ,  die  Disziplin,  die  Verfassung  und  die  Sakra- 
viente  ausytuiii  hat." 

3.  Außordem  wird  die  in  diesem  Jahr  für  den  städtischen  Preis 
gestellte  Aufgjibe  wiederholt: 

„Wie  unterscheiden  sich  die  einzelnen  Sammlungeyi  des  (dt' 
iestamenf liehen  Spruchbuches  nach  der  Form  ihrer  Sprüche, 
und  toekkes  Licht  fallt  aus  der  Versehiedenartigkeit  auf  das 
Atter  der  Samndungen?" 

Die  juristische  Fakultät  stellt  folgende  Aufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  l'icis: 

Die  Stipulation  in  der  Theorie  und  Praxis  der  liexeptions- 

xeitJ* 

2.  für  den  gtädtischen  Preis: 

a)  Wiederhohmg  der  vorjährigen  strafrechtlichen  Aufgabe: 
„Beehtsveruirkung  als  Folge  straf  gerichtlicher  Verurteilung 
im  Verhältnis  zur  Strafe  nach  heutigem  deutschem  Betete'*, 

b)  als  neue  Aufgabe: 
i,Die  reehtUehe  Stellung  der  Fremden  im  Recht  des  deutschen 
Mittelalters** 

Die  medizinische  Fakultät  stellt  folgende  Aufjgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Über  die  Zerlegung  und  toxische  Wirkung  des  Jodoforms  im 
Tierorganismus." 

2.  für  den  stSdtischen  Plreis: 

„Es  soU  eine  mögUehst  grojle  Zahl  von  mensehUehen  Schädeln 
jeden  AUers  und  beider  QesehkßhteTf  insbesondere  aber  ver* 
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schiedener  Rassen  auf  das  Vorhandensrin  der  von  G.  Sehtcalbe 
nachgewiesenen  äu/Jeren  ReUefs  der  liu  iiwindungen  geprüft 
tverden 

£He  phiLosophische  Fakultät  stellt  für  die  Königlicbeo 
Preiae  folgeode  Aufgaben: 

1.  eine  philologiBche: 

„Änsfooceni  de  Archyta  Pijthagoreisque  Uhri  ex  poftenarum 
seriptortm  t^sHmoniia  resHtuatUur**, 

2.  dne  physikalisclie: 

„Es  wurde  neuerdings  festgesfcllt ,  dajt  Kathodensiraldeu  beim 
Durchgang  durch  dünne  AJuminhrmfolie  Gefach ivindigheih- 
verlusie  erfahren.    Diese  Bcob(ieh(u)Lg  soll  nülier  präzisiert 
und  auf  auderr  Kurpcr  ausgedeJnil  werden/' 
Sie  stellt  für  die  stadtischeo  Preise 

3.  eine  historische  Au£^be: 

„Eine  oder  mehrere  der  mrisckafUiehen  Krisai,  tcelche 
Deutschland  von  1840  bis  xur  Gegenwart  erlebte,  soUen 
dargestellt  und  nach  ihren  UrsmAen  erörtert  werden'*^ 
und  wiederholt 

4.  die  vcojShrige  physikalische  Au^be: 

„Zeigen  eAemMi  reine  ferromagneOsche  Körper  Hysteresis?*' 
Für  den  Preis  der  Grimm -Stiftung  wird  för  die  Preis- 
periode 1901  — 1903  die  Aiiftrabe  gestellt: 

„Die  oed ruckten  Vorlagen  der  Grimmischen  Munktii  sollen 
gepr'ifi  uiui  ilire  Bearbeitung  in  den  beiden  ersten  Ausgaben 
vergliclien  tuerden.'* 


VL  Stiftungen,  Geschenke  und  sonstige  Zuwendungen. 

1.  Das  hi<'rs(  n>st  vprstorbeue  I  räulein  Klara  Franke 
hat  testamentarisch  hestiiiinit,  daß  die  T'niversität  nach  dem 
'I'fido  des  zu  ilireiii  Krlxn  ernannten  Professors  Geheimen 
liegienmgsrat  Dr.  Adolf  Jvirchhoff  das  von  ihr  hinter- 
lassene  Kapitalverniüjjon  z\ir  Krrichtnng  einer  Kirch  hoff- 
F  r  a  n  k  e  -  Stiftung  für  Studierende  der  Theologie  und 
klassischen  Philologie  erhalten  soll. 

Das  Kapital  im  Betrage  von  25  150  Mk.  ist  der  ünireisität 
bereits  übergeben^  auch  ist  die  landesherrliche  Genehmigung  ziir 
Annahme  der  Stiftung  erteilt  worden. 
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2.  Der  hierselbst  verstorbene  Arzt  Dr.  Arnold  Keiler 
hat  der  medizinischen  Fakultät  dtr  hiesigen  Universität  zur 
Unterstützung  wLssenschaftlielier  Arbeiten  meclizinischeu,  In- 
halts ein  Legat  von  5000  !Mk.  letztmlüg  vermacht. 

3«  Der  veistorbene  Prof eesor  Mehnert  zu  Halle  hat 
dem  anatonuBch-biologiselxeiL  Institut  eine  Sammliing  mikro- 
skopischer Präparate  usw.  im  Werte  von  5 — 600  Mk.  vermackt. 

4.  Das  hierselbst  verstorbene  Fräulein  Luise  Piper  hat 
letztwillig  bestimmt,  daß  die  naeh  ihrem  Tode  vorhandenen 
Kapitalien  an  die  Imiversität  Berlin  fallen  sollen  behufs  Fr- 
richtiinir  finer  F  e  r  d  i  n  a  n  d  P  i  ]>  e  r  -  8  t  i  f  t  u  n  p  zur  Pflöge 
des  StucUuiiLs  der  christlichen  Archäologie  im  Sinne  der  monu- 
mentalen Theologie.  Das  Vermögen  der  Stiftung  Avird  etwa 
70  ODO  !Mk.  betragen.  Die  Erteilung  der  landesherrlichen  Ge- 
nehmigung zur  Annahme  der  Zuwendung  ist  beantragt. 

5.  Eine  Person,  die  ungenannt  bleiben  will,  hat  der  Hilfst 
kaaae  ein  Geschenk  von  4000  Mk.  gemacht. 

6.  Die  Marmorbüste  des  verstorbeneu  ordentlichen  Pro- 
fessors Dr.  Weierstraß,  ein  Geschenk  seines  Bruders,  des 
Professor-  Peter  W  e  i  e  r  s  t  r  a  ß  in  Breslau,  hat  in  der  Aula 
der  Universität  Aufstellung  gefunden. 


Vn.  Vsildhimg  von  StipendioiL 

1.  Sommer- Semester  IdOS. 
A.  Die  vereinigten  Stipendien-  und  Stiftnngtfonde. 
Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schütz'schen  Ponds 

6  Freitische  zu  je  60  Mk  360,— Mk. 

2.  aus  dem  Körner'schen  Fonds 

3  Freitische  zu  je  00  Mk.  .....    ISO, —  „ 

3.  aus  der  Bendeniann  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  120, —  „ 

4.  aus  der  von  Guretzky  -  Stiftung 

zum  Ankauf  von  Büchern  für  Studierende 
der  Theologie  und  zu  anderen  Bedürf- 
nissen  163A0  „ 
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Übertrag  823,10  Mk. 

5.  aus  der  Horn  -  Stiftung 

8  UntrrstützTingen,  1X20,  3X30,  1X60, 

1X60,  1X75,  1X«0  Mk   375,—  ,, 

6.  aus  der  Moser  >  Stiftung 

1  Stipendium  von  150,50  Mk.  (2.  Ilalfte)  .  75,25  „ 

7.  aus  der  Schweigger  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  430  Mk.  (1.  Hälfte)  .    .  216,—  „ 

8.  ans  der  Boeckh  •  Stiftung 

1  Stipendium  von  450  Mk.  (2.  ITnlfto)  .    .  225  —  „ 

9.  aus  der  Ti('i('ht  nln.'iui  -  Jiocfkh  -  Stiftung 

2  StiiH  ii.licn  h  127,50  Mk.  (2.  Hälfte)  .    .  127,50  „ 

10.  aud  »icr  liciirii  -  Stift  iing 

2  Stipendien  a  liMJOm.  (I.Hälfte)  .    .  1200  —  „ 

11.  ans  der  Bethgc  -  Stiftung 

8  Freitisehe  zu  je  GO  Mk   480,—  „ 

12.  aus  dem  Neander'schen  Freitisckfonds 

2  Freitidebe  2U  je  60  Mk   120,--  „ 

13.  aus  der  Sara  Levy  -  Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  91  Mk.  (1.  Hälfte)  .    .  91—  „ 

14.  aus  der  Padcr^tciu  -  Stiftung 

1  Sti|.('iidium  vnii         Mk.  (1.  Hälfte)  .    .  472,50  „ 

15.  aus  der  Bnrseh  -  SiiftuiuT; 

1  Stipendium  von  300  Mk.  (2.  Hälfte)  .    .  150,—  „ 

16.  aus  der  v.  0 ansauge  -  Stiftimg 

1  Stipendium  von  568,50  Mk.  (1.  Hälfte)  .  284,25  „ 

17.  aus  der  Eisenstein  •  Stifttmg 

1  Stipendium  von  344,50  Mk.  (1.  Hälfte)  .  172,25  „ 

18.  aus  der  Schöpko  -  Stiftung 

1  Stipeu-liuiu  von  3S0,50  .Mk.  (1.  Hälfte)  .  190,25  „ 

19.  ans  der  Tweston  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  :Mk.  (I.Hälfte)    .  600,—  ,, 
2U.  aus  der  Hammer  -  Stift  nnir 

1  Stipendinui  von  843,50  Mk,  (1.  Hälfte)  .  421,75  „ 

21.  aus  der  Marckwald  •  Stiftung 

4  Stipendien  zu  je  300  Mk.  (2.  Hälfte)  .    ,  600,—  » 

22.  aus  der  Magnus  •  Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  Mk.  (2.  Hälfte)  .  600,—  » 
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23.  aus  der  Muir  -  Stiftung 

1  Stipendium,  vuu  iüü, — 

21.  aus  der  Schwarz  -  Stiftung 

2  Stipendien  von  je  400  Mk.  (2.  Hiilfto)    .  400,— 

25.  aiis  der  Stiftung  Stipeudiiuu  Laurentianum 

2  Stipendien  zu  je  240  Mk.  (1.  llälf  te)  .    .  240,— 

26.  aus  der  Hendelssohn  -  Stiftung 

8  Stipendien  von  je  670  Mk.  ^1.  Hälfte)    .  2680,— 

27.  ans  der  Karl  Twesten  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  Mk.  (2.  Hallte)  .    .  150,— 

28.  aus  der  Eöpke  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  Mk.  (1.  Hälfte)  .    .  600,— 

29.  aua  der  von  Mandt  -  Ackermann  -  Stiftung 

4  Stipendien,  1X381,  3X524  Mk.    .    ,    .  1148,— 

30.  aus  der  Adolf  Arnstein  -  Stiftung 

4  Stipendien  zu  je  m)  Mk.  (l.  Hälfte)  .    .  600,— 

31.  ausä  der  Eduard  Gerhard  -  Stiftung 

1  Stipendium  v..n  ÜOO  Mk.  (2.  Hälfte)    .  450,— 

32.  aus  der  Düsterhoif  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  167, — 

33.  aus  der  Müller  -  Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  600  Mk.  (1.  Hälfte)  .  .  600,— 
34*  aus  der  Bohrbach  •  Stiftung 

1  Stipendium  von   286, — 

35.  aus  dem  Sirchenkollektengelder  -  Fonds 

a)  17  Freitische  zu  je  60  Mk.,  11  zu  je  30  Mk.  1350,— 

b)  Zu  Unterstützungen  an  10  Studierende 

der  Theologie  301,25 

c)  Zu  Frünuen  an  12  Studierende  der  Theo- 
logie je  '>()  ^Ik   360, — 

d)  Zu  außerordentlichen  Unterstützungen 
0X75,  2XJn()^  1X120  Mk  995,- 

36.  Stillung  für  studierende  Griechen 

1  ötipendiimi  von  500  ]\rk.  (I.Hälfte)  .    .  250,— 

37.  Kurmärkischer  Stipendienfonds 

12  Stipendien  zu  je  300  Mk.  (I.Hälfte)  .  1800,— 

38.  König  Wilhdm  -  Stipendium 

8  Stipendien  zu  je  150  Mk.  (1.  Hälfte)  .   .  600,— 
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Übeitn^  20344,10  Mk. 

39.  aus  der  Albreelit  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  150  Mk.  {•^.  lialfte)  .    .     75,—  „ 

Bti  dM  Nibtsitadt  vwwiltoto  SHptidlfRt 

£fl  aind  verliehen  worden: 

40.  aus  dorn  Prinzlichen  Freitisclifonds 

6  Freitische  zu  je  00  Alk  3G0,—  „ 

41.  aus  dem  allgcmeinrn  Froitisclifonda 

2t)  Freitisrli»-  zu  jc  UU  .Mk   1380,—  „ 

42.  aus  der  Simon  -  Stiftung 

1  Stipeii.Iium  vou  1200  Mk.  (1.  Hälfte)     .    600,—  „ 

43.  aufl  der  ILeugpstenberg  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  82,75  „ 

44.  aus  der  Agathon  Benary  •  Stiftung 

1  Stipendium  von  150, — 

45.  au8  dem  Staatsaehuldschein  -  Prämien  • 
Stipendienfonds 

3  Immediatstip^dien  zu  je  140  Hk.   .   .  420,— 


Es  sind  verliehen  worden: 

16  Stipendien  zu  je  316  Mk.   5040,—  „ 

D.  MUbi  BoM-8tiflaii|, 

Ed  sind  verliehen  worden: 
I.  Stipendien  zur  Unterstützung  bedürftiger  und 
würdiger  Studierender  der  Medizin 

10  Stipendien  zu  je  300  Mk   8000,—  „ 

1  Stipendium  von   600, —  „ 

II.  Stipendion  für  Arzte  und  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissensehaften  als  llnterstiiteung 
zu  A\isaenschaftlicheu  lieisen  im  In  -  oder  Aus- 
lande 

1  Stipendium  von  1500  Mk.  (2.  Hälfte)  ,    750,—  „ 

2  Stipendien  von  je  1500  m   3000,—  » 

III.  Stipendien  für  Ärzte  und  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Unterstützung 
zur  Eörderung  wiasenechaf  tlicher  Arbeiten 

4  Stipendien,  1X500,  1X800,  2X1000  Mk.  8800,—  „ 
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Übertrag  39  101,85  Mk. 
IV.  Stipeiiilieii    l»r/,w.    T'ntorstützung    zu  allen 
sonstigen  Zwetken,  welche  die  mcdizmidcben 
Stiulirn  im  Auge  haben 

6  Stipendien,  2X400,  2X500,  2X600  Mk.  3000,—  „ 

L  Jüngken-StifUiiiii. 

Kt*  din<l  vcrliclion  worden: 

21  JStipendien  zu  je  1)00  Mk.  (1.  Hälfte)  9450,— 

Stuume  für  das  S.-S.  1902    51  551,85  Mk. 


Winter-Semester  1908/08. 
A*  Di§  ViMtalflM  StfpMMliM-  nid  SINImQiMMidi* 


Eft  sind  verliehen  worden: 

1.  ;ni^  dem  von  Schütz When  Fonds 

<;  Fivitischc  zu  je  75  Alk   450, —  Mk. 

2.  an»  dem  Körner^schen  Fonds 

2  Freitische  zu  je  75  Mk  150, —  ,, 

3.  aus  der  Bendemann  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  140, —  „ 

4.  aud  der  von  Guretzky  -  Stiftung 

zvaa  Ankauf  von  Büchern  für  Studierende 
'der  Theologie  imd  zu  anderen  Bedürf- 
niaaen  163,10  „ 

5.  aus  der  Horn  -  Stif  hing 

eUntcrstüteungen,  1X14, 2X30,3X50  Mk.    224,—  „ 
U.  aus  der  Moser  -  Stiftung 

1  Stipendiuni  von    .   75,25  „ 


7.  aus  der  Schweigger  -  Stiftung 

1  Stipendiinn  von  l:5(01k.  (2.  liälfte;     .    215, —  „ 

8.  aus  der  Boeckh  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  450  Mk.  (1.  Hälfte)     .    225,—  „ 
V.  aus  dt'r  TJcichenliriin  -  Boeekh  -  Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  127,50  Mk.  (1.  Hälfte)    127,50  „ 

10.  aua  der  Beuth  -  Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  1200  Mk.  (2.  Hälfte)  .  1200,—  „ 

11.  aua  der  Bethge  -  Stiftung 

9  Freitiaehe  zu  je  75  Mk.   675,—  „ 
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12.  aua  dem  Xeander'schen  FreitiBclifonds 

2  Freitische  zu  je  75  Mk.   150,—  „ 

13.  aus  der  Sara  Luvy  -  Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  91  Mk.  (^2.  iiäifte)  .    .  91, —  „ 

14.  aus  der  Paderstein  -  Stiftung 

1  Stipendimn  von  ".'45  \fk.  (2.  Hälftej  .  .  472,50  „ 
lä.  aus  der  Burscli'schen  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  Mk.  (1.  Hälfte)  .  .  150,—  „ 
IG.  aus  der  Kuczjnaki  -  Stiftung 

1  Stipendium  von   419, —  „ 

17.  aus  der  y.  Gansauge  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  568,50  Mk.  (2.  Hälfte)  .  284,25  „ 

18.  aus  der  Eisenstein  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  344,50  Mk.  (2.  Hälfte)  .  172,25  » 

19.  aus  der  Scbopke  •  Stiftung 

1  Stipendium  von  380,50  Mk.  (2.  Hälfte)  .  190,25  „ 

20.  aus  der  Twesten  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  Mk.  (^2.  Hälfte)    .  600,—  „ 

21.  aus  der  Haiuiner  -  Süftiinsr 

1  Stipendiun.  von  S  }:),.Mi  Mk.  (2.  Hälfte)  .  421,75  „ 

22.  aus  di'V  Marek wal'l  -  Stiftung 

0  Stipendien  zu  je  300  :Mk.  (1.  Hälfte)     .  900,—  „ 

23.  aus  der  Magnus  -  Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  1200  Mk.  (1.  Hälfte)   .  1200,—  „ 

24.  aus  der  Muir  >  Stiftung 

1  Stipendium  von   150, — 

25.  aus  der  Schwarz  -  Stiftung 

2  Stipendien  von  je  400  3<k.  (1.  Hälfte)  ,  400,— 

26.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianum 

2  Stipendien  zu  je  240  Mk.  (2.  Hälfte)   •  240,—  „ 

27.  aus  der  Mendelssohn  -  Stiftung 

8  Stipendien  zu  je  070  ]ifk.  (2.  Hälfte)  .  2Ö80,-  „ 
2S.  aus  der  Karl  Twesten  -  Stiftung 

1  Stipendiuni  von  ;>00  ^Mk.  (1.  Hälfte)  .    .  läO,—  „ 

29.  aus  d^r  Dr.  Paul  Seliulze  -  Stiftung 

2  Stipendien  zn  je  900  Mk   1800,—  „ 

30.  aus  der  Röpke  -  Stift \in;Lr 

1  Stipendium  von  1200  Mk.  (2.  Hälfte)   .  600,—  „ 


Übertra^r:  u  715,85  Mk. 

31.  aus  der  von  Araiitit  -  Ackonnaiin  -  »Suitung 

4  bupendien,  1X381,  r^X254  Mk.  .    .    .  1143,—  „ 

32.  aus  der  Adolf  Anistcin  -  Stiftniiu: 

4  Stipendien  zu  je  im  Mk.  (2.  llälfto)    .    000,—  „ 

33.  aus  der  Eduard  Gerliard  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  900  Mk.  (1.  Hälfte)  .    .    450,—  „ 

34.  fttia  der  Düsterhoff  •  Stiftung 

1  Stipendium  von  834  Mk.  (1.  Hälfte)  .    .    167,—  „ 

35.  aus  der  Müller  -  Stiftung 

3  Stipendien  su  je  600  Mk.  (2.  Hälfte)    .    600  —  „ 

36.  aus  dem  Kirchenkollekteu^lder  -  Fonds 

a)  15  Freitiscligeldcr  /ii  jt'  75  Mk.,  15  zu 

37,50  Mk   1GS7,50  „ 

b)  Zu  Unterstützungen  an  12  Studierende 

ih  r  Tlu'oiorne  301,25  „ 

c)  Zu  außerordent liehen  Untorötützuugon 

8X75,  6X100  Mk   1200,—  „ 

37.  Stiftung  für  studierende  Grieelien 

1  Stipenditun  von  500  Mk.  (2.  Hälfte)  .    .    250,—  „ 

38.  EurmärkiBclier  Stipendienfonde 

9  Stipendien  za  je  300  l^Ck.  (2.  Hälfte)    .  1350,—  „ 

39.  König  Wilhelm  -  Stipendium 

7  Stipendien  Yon  je  150  Mk.  (2.  Hälfte)  .   525,—  „ 

40.  Albrecht  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  150  Mk.  (1.  Hälfte)  .    .      75, —  „ 

B.  Bei  den  NoiMafonds  verwaltete  Sttpeadlei. 

E«  «ind  verliehen  worden : 

41.  aus  dem  ])riii74iehen  Freitiselifouda 

8  Freiti^rli«'  zu  j<'  75  ^ITc  COO, —  „ 

4Ü.  aus  dein  alip  ineinen  Freitisehfonds 

31  Freitisehe  zu  je  75  Mk   2375,—  „ 

43.  au!*  der  Simon  -  Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  ^Ik.  (2.  Hälfte)  .  ÜOO,— 

44.  aus  der  Agathon  Benarv  -  Stiftung 

1  Stipendium  Ton  150, —  „ 

45.  aus  der  Bier  -  Stiftung 

1  ünterstutzung  von  1*8, —  „ 

4 


Übertrag  26  887,60  ML 
46.  aus     dem      StaaUschuldschein  -  Prämien  - 
Stiperidienfonds 
3  lumicdiatätijicudieii  zu  je  140  Mk.  .    •  420, —  „ 

&  «oMM-ttHtaNH. 

£t»  sind  verliehen  worden: 

16  Stipendien  zu  je  315  Mk  5040,—  „ 

0.  firifin  BoM-Stmung. 

E»  sind  verliehen  worden; 

I.  Stipendien  cur  Unterstützung  bedürftiger 
und  würdiger  Studierender  der  Medizin 

8  Stipendien  zu  je  600  ML  (1.  Hälfte)  2400,—  „ 
2  Stipendien  von  je  150  Mk   300,—  „ 

II.  Stipendien  für  Ärzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zu  wissenschaftlichen  KeLsen  iiu 
Li  -  oder  Auülaude 

1  Stipendinm  von   1500, —  ^ 

III.  Stipendien  für  Arzte  oder  Dozenten  der 
niediziuiscbon  Wissenschaften  &h  Unter- 
stützung zur  Förderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

6  Stipendien,  2X400,  1X500,  1X600, 

1X800,  1X2000  Mk   4700,-,, 

IV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medi- 
zinischen Studien  im  Auge  habep,  z.  B.  Aus- 
schreiben einer  Preisaufgabe  über  ein  wich- 
tiges medi/iiiischos  Problem 

10  Stipendien,  2X^00,  3X400,  2X500, 

1X600,  2X800    5000,—  » 

E.  lli9l{ti-8tNluie. 

Es  sind  verUchen  worden: 

21  Stipendien  zu  je  000  Mk.  (2.  Hiüf te)  .  9450,—  ^ 

Summ«  für  das  W.-S.  1902/03  58  697,60  HE 

Hierzu:  Suinim;  fiir  das  S.-S.  1002  51  551,85 

Gesamtsumme  für  1,  April  1902/03  107  249,45 
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VIIL  Wissenschaftliche  Anstalten  der  Universität. 
1.  Das  theologische  Seminar* 
(02,  Unirexsitätigebiudft.) 

I.  In  der  altteetamentlichenAbteilungdes 
theologischen  Seminars  wnrden  im  S.-S.  1902  gelesen:  poetische 
Stücke  aus  den  erzählenden  Büchern  des  Alten  Testamentes, 
nämlich  Gen.  0,  26—27;  Ex.  15,  1—18;  Nrnn.  21,  17-^0;  23, 
1 — 24,  25.  Die  Zahl  der  ordentlichen  Itlitglieder  betrug  24; 
aiiBerdem  beteiligen  sich  4  Hospitanten. 

Im  W.-S.  1902/03  \\'nrdc  die  T^ektürt-  «Ur  ptK-tisclicii 
Stücke  fortgesetzt.    I*^  wurden  srelesen:  Deut.  T\.       und  K. . 
An  den  Übungen  nahmen  teil  14  ordentliche  Mitglieder  und 
3  Hospitanten. 

Scliriftlicho  Arbeiten  wurden  von  einzelnen  ^ütcrliedern 
eingereicht.  Senior  der  Abteilung  war  in  beiden  Semestern 
cand.  min.  Dr.  phil.  T  o  r  g  e  und  stellvertretenderweise  längere 
Zeit  cand.  min.  Dr.phil.  Kahle. 

Graf  Baudissin. 

TT.  Tn  der  n  e  u  t  e  s  t  a  in  c  n  1 1  i  c  Ii  o  n  Abteil  n  n  g 
<lets  tli'  1'  irischen  Seminars  (  Loiter  Profesiior  D.  Weiss)  fanden 
im  La  nie  des  S.-S.  1902  elf  Sitzungen  statt,  an  welchen  29 
ordentliche  IMitgh'eder,  3  außerordentliche  Mitglieder  und  22 
Hospitanten  teilnahmen.  Gegenstand  der  exegetischen  Übungen 
waren  die  beiden  ersten  Kapitel  des  Jakobus  -  Briefes. 

Im  Lanfe  des  W.-S.  1902/03  wurden  15  Sitzungen  ge- 
halten, an  welchen  31  ordentliche  Mitglieder,  10  außerordent- 
liche Mitglieder  und  18  Hospitanten  teilnahmen.  Gegenstand 
der  Besprechung  waren  die  Kapitel  3—5  des  Jakobus  -  Briefes 
und  der  Judas  -  Brief. 

In  beiden  Semestern  wurde  von  je  einem  Mitgliede  eine 
wissenschaftliche  Arbeit  gemacht. 

Senior  des  Seminars  war  während  beider  Semester  cand. 

miu.  Gottfr.  K  ü  h  n.  t»      t\  \it  • 

Prof.  D.  W  e  1  s  s. 

HI.  In  der  kirchengeschichtlichen  Ab- 
teilung wurden  im  S.-S.  1902  im  Seminar  ausgewählte 
Stücke  aus  den  Apostolischen  Vätern  gelesen.    Die  Zahl  der 

ordentlichen  Mitglieder  betrug  15,  und  etwa  ebenso  groß  war 

4* 


.  y  1.  ^  .  y  Google 


—  56 


die  Zahl  der  regelmaßicon  Hörer.  Die  orflentlicheii  Mitglieder 
bearbeiteten  scliriftlicli  Themata,  die  vom  Direktor  gcstelli 
waren. 

Tin  W.-S.  1?>0i*/0:i  wurde  <l:is  ^furat« irisclic  Frauiiicnr  un«l 
Eusebius'  Kircliengcsehicbte  Buch  V  gelesen.  Die  sehriftliclion 
Arbeiten  der  17  ordcntliclien  ^ütglieder  l>ozogen  sich  auf  die 
Lektüre.  Etwa  12 — 15  Hörer  besuchten  die  übungea  Kg«l- 
mäßig. 

Senior  war  in  beiden  Semestern  Br.  Dibelius. 

Harnack. 

8.  Bas  praktiseli-tiieologiselie  Seminar« 

I.  An  der  homiletischen  Abteilung  dos  i)rak- 
tiscb  -  theologischen  Seuiinai  .-  Itoteilicften  sich  im  Sommer  -  iiii»! 
Wintersemester  1902/03  je  4(i  onleiitlielie  eingeschrielKUe  Mit- 
glieder, zu  (Iciici!  im  SoiMiiier  1',  im  Wiaier  7  regehnäßige  Hospi- 
tanten traten.  Von  den  iilteren  Mitgliedern  des  Seminars  wurden 
im  Sommer  14,  im  Winter  17  Predigten  über  aufgegebene  Texte 
ausgearbeitet,  im  Seininargottesdienst  gehalten  und  in  den 
^^  ücheutlichen  Sitzungen  des  Seminars  durchgesprochen.  Von 
den  jüngeren  l^Iitgliedcm  wurden  Analysen  aufgegebener 
Texte^  Predigtentwürfe  über  dieselben,  Referate  überMttste^ 
predigten  aus  allen  Zeitaltem  der  Eirche  in  den  Sitzungen  Y0^ 
getragen  und  diskutiert.  K 1  e  i  n  e  r  t. 

n.  Die  katechetische  Abteilung  des  prak- 
tisch •  theologischen  Seminars  zahlte  im  S.-S.  1902  20,  im  W.-S. 
1902/03  17  Mitglieder.    Im  S.-S.  vrnrden  8,  im  W.-S.  16 

(M)ungen  gehalten,  (iogonstand  der  Ivatechesen  waren  aus- 
gewählte Sprüche  au«  den  Evangelien  und  da^  Vaterunser. 

V.  Soden. 

3.  Die  eiu'iätllcU-arch!fo1oL^{s(he  und  epigrapliisehe 

Samiuluiig. 
(C2,  UnivenititBgebiude.) 

Der  Inventarbestand  des  Instituts  wurde  nach  Maßgabe 
der  Etatsmittel  vermehrt.  Zur  Anschaffung  gelangten  wich- 
tigste neue  literarische  Erscheinungen  auf  dem  Glebiete  der 
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chnstlieben  Archäologie  und  Epigraphik  und  der  mitteUlter- 
liehen  Kunstgeschichte,  Photographien  und  zwei  byzantinische 
BleibuUen.  Zu  den  angekauften  Büchern  gesellten  sich  auch 
einige  geschenkte,  namentlich  von  selten  des  vorgesetzten  Herrn 
Ministers  und  des  Direktors  Monsignore  B  u  1  i  in  Spalato, 
wofür  auch  an  dieser  Stelle  gebübrüiui  gedankt  wird. 

Die  Sammhing  wurde  wie  in  früherer  Zeit  besucht  und 
Ix  nutzt.  Unter  den  Besuchern  befanden  sich  außer  Privat- 
peitfoiuii  inohrere  Klassen  von  Lcliranstalten  aui^  Bfrlin  inid 
G roß- Lieh terfcldo.  Die  regelmäßigen  Benut7:cr  warm  Studonton 
und  einige  Kandidaten  der  Theologie,  die  mit  der  Ausarbeitung 
von  christlich  -  archäologischen  Dissertationen  beschäftigt  sind. 

Die  allwöchentlich  stattfindenden  seTiiinari^tisehen  Übungen 
des  Unterzeichneten  wurden  ebenfalls  in  den  Räumen  des  In- 
stituts gehalten.  Zur  Behandlung  kamen  im  W.-S.  eine  Aus- 
wahl von  Denkmälern  aus  dem  christlichen  Altertum,  im  S.-S. 
eine  solche  von  Monumenten  aus  dem  Mittelalter.  Die  Unter- 
lage für  diese  Ühungen  bildeten  schriftliche  Arbeiten  von  Teil- 
nehmern. Die  Zahl  derer,  die  sieh  in  den  Sitzimgen  vereinigten, 
hat  trotz  des  bekannten  Ruckgangs  der  Frequenzziffer  in  der 
theologischen  Fakultät  eine  Abnalmie  gegen  frühere  Jahre  nicht 
erfahren.  Denn  im  S.-8.  bestand  sie  aus  22,  im  W.-S.  aus  32 
Ih'rreri.  Unter  diesen  waren  im  Sommerhalbjahr  ein  Oberlelirer 
voll  ciTicm  liiesifren  (Tymnasiuni  inid  ein  juristischer  Doktor,  im 
Winterlmilijalir  zwei  evangelische  J'astoren,  «hivon  einer  al'^ 
Hospitant,  ein  katholischer  Friestor  und  zugleich  Doktor  der 
Theologie,  der  erwähnte  Oberlehrer  imd  ein  Dr.  juris. 

Kicolaus  Müller. 

4«  Bas  juristische  Seniluar. 
(C2,  Univenitfttsgebiade.) 
a)  Für  römisches  Recht. 

Im  S.-S.  1902  leitete  Prof.Dr.  Seckel  die  Übungen 

des  ronianistischen  Seminars.  Sic  hatten  zum  Ziel  einmal  die 
Interpretation  schwierigerer  Dige.Htenstclleii,  au  denen  die 
^[ethodc  der  AutMeckung  von  Inter|)olationen  veran-^ehaulicht 
werden  sollte,  s<Mlann  die  Anleitinisr  /'.nr  doi^Mienge^eliiclit iielieu 
Arbeit  in  der  italienisclien  Literatur  des  Mittelalters  un<l  in  der 
deutschen  Literatur  der  Eeception^izeit.   Den  mündiicheu  Inter- 
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pretationsübungen  lagen  überwiegend  schriftliche  Ausarbeituiigeii 
eines  oder  zweier  Teilnehmer  zugrunde,  an  deren  Kefenit  die 

konversatorisclie  Erörterung  anknüpfte.  Die  Quellen.^tudi<'  eines 
der  Teilnehmer  war  so  tüchtig,  daß  ihre  alsbaldige  Ansarbcitung 
zum  Zwecke  der  Veröffentlichung  angeraten  werden  konnte  ; 
aucli  die  übrigen  Exegesen  waren  zumeist  l)rauehl>ar,  teilwci-^e 
gut.    Einige  der  Mitglieder  wendeten  sicli  mit  Eifer  der  zivilisti- 
scheu  Dograengeschichte  zu;  die  eingelieferten,  außerhalb  des 
Seminars  privatim  mit  den  Verfassern  besprochenen  Arbeiten 
gingen  zwar,  wie  bei  der  Ivürze  der  Zeit  nicht  anders  zu  er< 
warten  stand,  zunächst  über  bloBe  Skizzen  und  Talentproben 
kaum  hinaus,  lassen  aber,  w^m  die  Verfasser  dem  ebenso 
schwierigen  als  dankbaren  Stoffe  treu  bleiben,  eine  Fördenmg 
der  Kechtsgeschichte  erhoffen.    Die  Teilnehmerzahl  war  rom 
Leiter  auf  36  beschrankt^  so  daß  die  überschießende  An- 
meldungen abgewiesen  werden  mußten.  Von  den  36  ^titgliedem 
haben  20  seliriftliche  Arbeiten  geliefert  und  die  meisten  sich 
mit  Tntereöüe  an  den  mündlielien  übuugeu  l)eteiligt. 

In  dem  hn  W.-S.  1902/03  von  Prof.  Dr.  H  e  1  1  w  i  g  ge- 
leiteten r  o  m  a  n  i  s  t  i  s  e  h  e  n  Seminar  wurde  eine  Keilie 
von  Thematen  zur  scliriftlichen  Bearbeitung  mit  der  Aufgabe 
gestellt,  die  römisch  -  rechtliche  Regelung  der  Fragen  mit  der- 
jenigen des  B.G.B,  zu  vergleichen.  In  entsprechender  Weise 
wurden  die  mündlichen  Übungen  abgehalten.  Die  Zahl  der 
Teilnehmer  betrug  63. 

b)  Für  kanonisches  Kecht. 
Im  Sommerhalbjalir  1002  wurde  das  kirchenrechtlichc 
Seminar  von  Prof.  Dr.  II  ü  b  1  e  r  in  gleicher  Weise  wie  in  den 

A'orjaliren  geleitet.  Die  konversatorischen  f'bungen  erstreckten 
sicli  über  alle  Teile  de.s  evangeliscln  ii  und  katholi.schea  Kirchcn- 
rcelils.  Von  den  25  eingescbriebeiion  Alitgliedern  bewies  di^^ 
große  ^fehrheit  durch  regelniäil.Jige  i^räsenz  und  eifrige  !>c- 
teiligimg  an  der  Diskuüsion  ein  erfreuliches  Interesse  an  ötfe/if- 
lich  -  rechtlichen  Fragen.  Zwei  Mitglieder  hielten  am  Schhiii 
<les  Semesters  über  kircln  ii|)nlitische  Materien  freie  Vorträgjp» 
die  Vi'r.ständni»  und  formelle.s  Oescliick  erkennen  ließen. 

Im  W.-S.  1902/03  war  das  kanonistische  Seminar  (Leiter 
Prof.  DDr.  Kahl)  von  12  Teilnehmern  besucht.   £s  wurden 
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suaamnicnhängend  zunächst  die  Hauptstellen  des  Corpus  juris 
Canonici  über  das  Verhältnis  von  Staat  und  Kirche  im  Mittel' 
alter  gelesen  und  interpretiert.  In  der  zweiten  Semesterhalf  to 
wurde  eingehend  das  Decretum  Tametsi  des  Tridentinischen 
Konjsils  besprochen.  Die  Studierenden  beteiligten  sich  an  den 
Übersetziuigen,  Auslegungen  und  anschließenden  Eonversa- 
tonen  ausnahmslos  mit  höchst  lobenswertem  FleiBe. 

c)  Für  Straf  recht. 

In  den  voll  Professor  Dr.  K  o  h  1  e  r  geleitcton  straf recht- 
hVhen  Scininarübuniren  wurde  im  S.  S.  iihor  das  Asvlreoht, 

ül»('r  die  i le^cliichto  «Ics  Zweikampfes  in  Fraiikreieli,  über  das 
Strafrecht  des  ungarisclien  Tripartitum  und  über  den  Begriff 
des  faLsnm  bei  den  Alt  -  Italienern  gearbeitet. 

Hübler.  Kohler.  Kahl.  Hellwig.  Seckel. 
5«  Bm  Seminar  lllr  dentsebes  Beeht 

(03,  üoifwrittt^gttbiQde.) 

I.  An  (1(  11  von  dem  Unterzeichneten  geleiteten  Übungen  im 
S.-S.  lOOiJ  ha l (011  sich  etwa  30  Mitglieder  beteiligt.  Zu  Grunde 
gelegt  wurde  die  Lektüre  des  Sachsenspiegels.  Schriftliche 
Arbeiten  wurden  nicht  eingeliefert,  Otto  Gierke. 

H.  An  den  von  dem  Unterzeichneten  geleiteten  Übungen 
liaben  im  W.-S.  1002/03  8  Mitglieder  des  Seminars  sieh  be- 
teiligt. Gelesen  wurde  die  Lex  Frisiomim.  Zwei  schriftliche 
Arbeiten  wurden  eingeliefert  imd  besprochen. 

Heinrich  Brunner. 

III.  In  den  von  dem  L^nterzeiehneten  geleiteten  Übungen 
wurde  im  S.-S.  11»<)J  du-  goldene  Bulle  Karl«  im  W.-S. 

1002/03  eine  Anzahl  khinerer  Keehtsiiuellcn  des  IL  bis  13. 
Jahrhunderts,  (laiimtcr  das  österreieliische  Laudreeht  gelesen. 
Die  Zalil  der  Teilnehmer  betrug  im  S.-S.  12,  im  W.-S.  18.  Im 
S.-S.  wurden  von  den  Mitgliedern  Vorträge  gehalten,  in  welchen 
z.  T.  über  angefangene  größere  Arbeiten  berichtet  wurde,  u.  a. 
ül»er  Böhmens  Stellung  im  Kurkolleginm,  das  Staatsrecht  des 
Sehwabenspiegels  und  über  die  Bedeutung  der  Wahlkapitu» 
lationen.  Karl  Zeumer. 
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6.  Bm  krfaninaltstiselie  Semtmir, 

(Charlottenburg,  Kantetr.  30.) 

Tu  der  Tätigkeit  des  kriiuiiiaüüiLschcu  Seminars  i«t  keinc- 
weseutlichc  Äuderimg  zu  verzeichnen. 

An  den  Übungen  beteiligten  sieb  im  S.-S.  1902:  30 
ordentliche  und  43  auBerordentUehe,  im  W.-S.  1902/0.?:  r>0 
ordentliche  und  34  außerordentliche  i?eilnehmer.   Die  Gesamt- 
«ahl  der  Teilneluner  ist  gegen  das  Vorjahr  wesentlich  gestiegen.  i 
Alit  dieser  Zunahme  der  Teihiehniei/alil  luilx  u  ^ieli  ge\\'is:*o 
Ühel.stüude  henuisgestellt.    Ganz  abgesehen  dav<.ii,  daß  die  für  | 
die  Alihnlt nag  der  Besprechungen  zur  Veriügung  stehendpii  | 
S(  uiiiiarriiume  nicht  mehr  ausreichten,  zeigte  sich  auch  niehrlach, 
(hiü  die  für  den  vollen  Krfolg  der  Arhriton  notwendige  geistige 
Fühlung  zwischen  den  'reilnehmern  durch  deren  große  Zahl  bo-  | 
einträehtigt  wurde.    Hier  wird  im  nächsten  G^eschäftsjabr  | 
Wandel  geschaffen  werden  müssen.   Es  sind  zunächst,  um  einem 
weiteren  Steigen  der  Teilnehmerzahl  vorzubeugen,  strengere 
Anforderungen  an  diejenigen  Herren  zu  stellen,  die  in  da$ 
Seminar  aufgenommen  zu  werden  wünschen.  Es  sollen  andre^ 
seits  auch  verschiedene  Sektionen  (für  Strafrechtsdogmatik,  für 
Kriminaboziologie  und  für  Kriminalpolitik)  gebildet  werden, 
durch  welche  die  auf  demselben  größeren  Gebiete  arbeitenden 
Herren  zusaniuicügehalten  werden. 

]>ie  Zahl  der  Vorträge  mit  anschließender  Debatte  be- 
trug 7  im  S.-S.  1902  und  0  im  W.-S.  1902/03.  Es  wird  auf 
Grund  der  insbesondere  in  diesem  W.-S.  gemachten  Erfahrungen 
künftighin  dafür  Sorge  getragen  werden  müssen,  daß  die  Debatte 
mehr  als  bisher  zur  vollen  Entfaltung  gelangt  und  daher,  ivenn 
nötig,  in  der  nächsten  Seminarstunde  fortgesetzt  wird.  Die 
Vortrage  betrafen  fast  ausschließlich  wissenschaftliche  Fragen, 
mit  deren  litLrarischer  Lr»sung  die  Vortragenden  befaßt  waren; 
sie  sollten  vor  dem  eM<li:ii!tigen  Abschhiü  der  Arbeiten  den  Ver- 
fassern Gelegenheit  bcii,  Methode  und  Ergebnisse  gesren  B«*  j 
denken  und  Einwände  zu  vertridiiren.  Außerdem  aber  arbeiteten 
im  Sennnar  eine  Anzald  von  Herren,  teils  selbständig,  teils  unter  j 
meiner  Leitung,  an  wissenschaftlichen  Aufgaben,  ohne  üb*''" 
^'  -^e  Vorträge  zu  halten.  Von  den  früheren  Teilnehmerfl 
haben  sich  inzwischen  zwei,  der  eine  in  Agram,  der  andere  in 
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Wien,  für  Straf  recht  habilitiert;  weitere  Habilitatioxien  Btehen 
bevor, 

I>er  in  meinem  letzten  Berichte  erwähnte,  von  privater 

Seite  dem  Seminar  gewährte  Zuschuß  hat  es  gestattet,  die  im 
Seminar  angefertigten  Arbeiten,  soweit  sie  niolit  anderswo  selb- 
stämlii:'  erschienen  siii<i.  in  einer  besonderen  S  a  in  rn  1  u  n  zu 
Tereinigi-n.  In  dieser  yind  im  Laufe  des  Üerichtsjahres  er- 
sehicueu: 

I.  Band: 

Katzeustoin,  Die  Straflosigkeit  der  actio  libera  in 

causa. 

Berg,  Qctreidepreise  und  Kriminalität  in  Deutschland 
seit  1882. 

Radbruch,  Die  Lehre  von  der  adäquaten  Verur- 
sachung. 

Graf  zu  Dohna,  Die  Stellung  der  Buße  im  reichs- 
rechtlichen System  dos  Lnmaterialgüterachutzes. 

Jaffa,  Der  Begriff  des  Zuhälters  im  Reichsstraf- 
gesetzbuch. 

II.  Band: 

G  e  n  z  m  e  r  ,  Der  Begriff  des  Wirkens. 

\V  e  i  d  e  m  a  n  n  ,  Die  l'rsachen  der  Kriminalität  im 
licrzogtum  Sachsen  -  Meiningen. 

Blau,  KriminaLstatistische  Untersuchung  der  Kreide 
Marieuwe  rtler  nnd  Thorn. 

Weitere  Arbeiten  sind  teils  im  Druck,  teils  dem  Ab- 
schluß nahe. 

Der  von  privater  Seite  zur  Verfügung  gestellte  Zuschuß 
machte  es  femer  möglich,  ein  Reisestipendium  für  die 
gegenwärtigen  und  früheren  Teilnehmer  des  kriminalistischen 
Seminars  auszuschreiben.  Als  Aufgabe  wurde  gewählt:  „Das 
Studium  des  progressiven  Strafvollzugs  in  Ungarn,  Kroatien 
und  Bosnien^  insbesondere  in  den  landwirtschaftlichen  Zwischen- 
anstalten dieser  Lander".  Das  Stipendium  erhielt  Herr  Staats- 
anwalt L  a  n  g  e  r  in  Ols,  der  seine  Studienreise  in  den  naehaten 
Wo<*hon  antreten  und  über  diese  in  den  Abliandlimgcn  des 
Seminars  beriehtcn  wird. 

Die  S  e  m  i  n  a  r  b  i  b  1  i  o  t  h  e  k  ist  seit  dem  1.  April  1902 
um  720  Xuumieru  (^davüu  die  gröÜere  ilülfte  Privateigeutmn) 
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vermehrt  worden.  Sie  ateht,  soweit  die  Räume  es  gestatten, 
auch  solchen  Studierenden  offen,  die  sich  an  den  wisaentchaft- 

liflien  Ü  billigen  nicht  beteiligen.  Im  ganzen  wurden  im  S.-S. 
1002:  04  (gegen  55  im  S.-S.  1901),  im  W.  S.  1902/03:  134 
(gegen  150  im  W.-S.  lUOl/02)  Scmiiuirkarten  ausgegeben. 

Der  Direktor  des  kriminalistischen  Seminais 

Y.  Liszt. 

7«  Bas  philologische  Semtnar. 

(C2,  UniTenitatsgebäade.) 

Die  (Mjungen  des  philologischen  Seminars  leiteten  iui 
S.-S.  m)2  und  im  W.-S.  1902/3  die  Professoren  Kirchhoff 
und  V  a  h  1  e  n.  Im  S.-S.  nahmen  5  ordentliche  und  13  außer- 
ordentliche Mitglieder,  im  W.-S.  4  ordentliche  und  12  außer- 
ordentliche Mitulicdt  r  an  den  Übungen  Anteil.  Im  S.-S.  ließ 
Prof.  Vahlen  Virgils  Bueolika,  im  W.-S.  Suetonius'  Vita 
Torentii  und  Terentius  Adelphi^  Prof.  Eirchhoff  in  beiden 
Semestern  Euripides  Cyclops  interpretieren.  Die  Disputie^ 
Übungen  leitete  im  S.-S.  Prof.  EirchhoiF^  im  W.-S.  Prof.  Vahlen. 

Vahlen. 

S.  Das  psy( -h(dog{sehe  Institut. 
(NW 7,  Dorotheenstr.  95/96.) 
Die  Ühungen  zählten  im  S.-S.  37,  im  W.-S.  43  Teil- 
nehmer. In  den  theoretischen  rinmcrri,  die  wie  bisher  von 
dem  Unterzeichneten  geleitet  wurden,  fanden  in  Anknüpfung 
an  Ebbinghaus'  Lehrbuch  der  Psychologie  Diskussionen  über 
die  Lehre  von  der  Kaumvorstellung  und  vom  Fühlen  und  Wollen 
statt.  In  den  experimentellen  t^bungen,  welche  Prof.  Dr. 
F.  Schimiann  leitete,  wurden  im  Sonuner  die  raumlichen  Ge- 
Richtswahmehmungen,  im  Winter  die  experimentelle  Unte^ 
sucliuiig  des  Gedächtnisses  l)ehaudelt. 

Von  den  zeliii  Käumeii  des  Institutes  sind  zwei  gemäß  Air 
Ordnung  des  Ministerimu^  an  die  zahnärztliche  liehrmitteläaiuiii- 
lung  abgegeben  worden. 

0«  Stumpf. 
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9.  Das  Institiit  flir  Altertomskiuiile«  . 

(NW  7,  Dorotheenstr.  5.) 

Die  Zahl  der  Bibliothek.slx'nutzer  belief  aich  iai  S.-S.  1D0:> 
auf  149  (8  Damen),  im  W.-S.  VJ{)2/  'd  auf  201  (12  Damen) 
gegen  l.*52  und  178  dos  Vorjahren.  Dem  dringenden  Raum- 
mangel wurde  im  Laiiir  des  Jahreä  etwas  abgeholfen  durch 
Anlage  eine^  eigenen  Auditoriums,  das  nur  für  die  Zwecke  der 
[''buniren  bestimmt  ist,  nachdem  ein  zweifenstriges  Zimmer  von 
dem  liidtorischen  Institut  abgetreten  war.  Bei  der  Beaufsich- 
tigung und  Instandhaltung  der  Bibliothek  standen  auch  in 
diesem  Jahre  die  Herren  atud.  phil.  Malten  und  Mewaldt  als 
Hilfsassistenten  dem  Bibliothekar  zur  Seite.  Aua  der  IMrektion 
schied  Prof.  Köhler  aus  Gesundheitsrücksichten  aus;  an 
seine  Stelle  trat  mit  Beginn  des  Wintersemesters  Professor 
Ed.  Meyer.  Die  Geschäftsführung  hatte  Prof.  D i e  1  s ,  der 
im  März  von  Prof.  Meyer  und  Prof.  Hirschfeld  ver- 
treten wurde. 

Folgende  Übungen  fanden  im  In?!titut  statt: 

I.  Historische  Abteilung,  a)  Komische  unter  Leitung 
von  Prof.  H  i  r  s  e  Ii  f  e  1  d  S.-S.  Tacitus'  1  li^torien,  Teihielimer 
2<).  W.-S.  Kpigraphische  C'bungen,  Teiinehmer  19.  b)  (Jri«  - 
chlsche  unter  Leitimg  von  Prof.  M  c  y  o  r  W.-S.  Geschichte 
Alexanders  des  Großen,  Teilnehmer  25, 

II.  Piiilologisehe  Abteilung  fPr«t^ennnar)  in  drei  Kursen. 
Ith  ersten  veranstaltete  im  S.-S.  Prof.  v  o  n  W  i  1  a  m  o  w  i  t  z 
V  bungen  über  Thukydides  III,  während  Prof.  Biels  die  ein- 
gelieferten Arbeiten  besprach;  im  W.-S.  ließ  Prof.  Diels 
Aristoteles'  Ehetorik  interpretieren,  während  Prof.  von 
Wilamowits  die  Besprechung  der  Arbeiten  übernahm. 
AuBerdem  las  der  erste  Kurs  bei  Prof. Hein xe  im  S.-S. 
Cicero  pro  Cluentio,  im  W.-S.  Sallust.  Ordentliche  Mitglieder 
waren  im  S.-S.  12,  im  W.-S.  1 1 ;  die  Aufnahme  ist  bedingt 
»lureli  eine  genügende  lateinische  Arbeit  aus  dem  Gebiet  der 
klassir^ehen  Philologie. 

Im  zweiten  (S.-S.  Iii,  W.-S.  41  ordentliche  Teilnehmer) 
iin<i  dritten  Kurs  (S.-S.  ^38,  W.-S.  r>(»  ordent li<]ie  Teilnehmer) 
wunie  in  vereiidgter  Sitzung  im  S.-S.  unter  Leitung  von  Prof. 
von  Wilamowitz  Polybius  VI,  im  W.-S.  Ae.schvbis  Eume- 
niden  unter  Leitung  von  Prof.  Diels  interpretiert.   Die  Ar- 
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beiten  des  zweiten  Kurses  bespnicli  Prof.  H  e  i  n  2  e ,  der  andi 
mit  dem  dritten  Kurse  in  kursorischer  Lektüre  Terenz*  Phonnio 
und  Tacitus'  Dialogus  las.  Beide  Kurse  hatten  grammatiflck- 
stilistische  Übungen  bei  Dr.  II  e  1  ni;  im  x;weiten  Teile  des  W.>S^ 
übernahm  die  griechischen  stilistischen  Übungen  des  dritten 
Kurses  Prof.  Dr.  I  m  e  1  m  a  n  11.  Bei  den  Korrekturen  wurden 
die  hoiden  Ililf.^aHsistenteii  mitbesehäftigt.  Die  Teiliirhmerzahl 
ulkr  drei  Kurao  betrug  im  S.-S.  84  ordentliche,  '-)'•)  auiVr- 
ordoTitliche,  im  W.-S.  108  ordentliche,  37  außerordentliche  Mit- 
glieder. 

Außerdem  veranstalteten  Professor  Lehmann  und  die 
Privatdozenten  Dr.  Schöne  und  Dr.  Meyer  historisclie. 
paläographiflche,  epigraphische  und  philologische  Übungen  im 
Institut;  auch  erhielt  Dr. Helm  im  W.-S.  die  Erlaubma»  im 
Auditorium  des  Instituts  die  griechischen  Anfangsknrse  ahsu- 
halten  und  sein  Priratkolleg  zu  lesen,  da  er  in  der  ÜDivenitSt  ! 
bei  Beginn  des  Semesters  keinen  passenden  Hörsaal  mehr  fand. 

D  i  e  1  s  ,  ! 
geschäftafüiireDder  Direktor. 

10.  Bas  lüstorlsclie  Seminar. 

(NW  7,  Derothssnalr.  5.) 
Prof.  L  0  n  2  behandelte  im  Sommer  Probleme  aus  der 
Geschichte  Bismardca,  meist  im  Ansehluß  an  eine  Kritik  der 

„Gedanken  und  Erinnerungen*' ;  im  Winter  wurde  zunächst  die  ^ 
Griindung  des  neuen  Reiches,  später  der  18.  Brumairc  zum  \ 
Gegenstand  der  l  ntt'ri.iieliung  geiuaeht. 

Prof.  Delbrück  behandelte  im  S.-S.  die  Sohlaoht 
bei  Wagram,  im  W.-S.  den  Wiuterfeldzug  1742  im  Zusammen- 
hang mit  dem  j)rinzipiollon  Problem  der  fricderizianischen  Stra- 
tf  üi<'.  zmn  iSchluß  den  Helyetierfeldzug  Casars;  die  an  Fried- 
richs Histoire  de  mon  temps  gewonnenen  kritisch  •  metbodo* 
logischen  Grundsätze  wurden  dabei  für  die  Kritik  Casars  Te^ 
wertet. 

Prof.  T  a  n    1  behandelte  in  den   Übungen   des  S.-S. 

znnäelist  die  Streitfrage  über  das  Todesjalir  des  Bonifatius  und 
sodann  dit;  Kai^erurkunden  für  Osuabriirk  l»i.s  ziun  Ausgang  do? 
11.  Jahrhuiidertä.         W.-S.  1002/03  behandelte  er  die  Wahl 
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Gregore  Vll.,  die  ürkiuiden  König  Konrads  m.  und  die  Vita 

Heinrici  IV.  imperatoris. 

Prof.  II  i  n  t  z  e.  Im  S.-S.  wurden  zunächst  die  Ilaupt- 
gosichtspunktc  der  inneren  Verwaltung  Preußens  unter  Fried- 
rich Wilheha  I.  an  ausgewählten  Stücken  ans  der  .\etii  l)()nissica 
erläutert  und  darauf  solirift liehe  Arbeiten  der  Teilnelimer  über 
einzelne  Probleme  a\is  diesem  Stoffkreise  besprochen. 

Im  W.-S.  wurden  ältere  Urkunden  zur  englischen  Ver- 
fassimgsgeschichte  interpretiert  und  Einzeluntersuchungen  vor- 
srliiedener  Punkte  daran  geknüpft.  Die  Arbeiten  erstreckten 
sich  hauptflaehlich  auf  angebächsiflche  Gesetze,  auf  die  Magna 
Charta  und  die  damit  zusammenhängendeu  Urkunden  der  frü- 
heren Zeit,  und  auf  die  Confirmatio  Chartarum  von  1297.  Unter 
den  Plroblemen,  die  zu  einer  näheren  Üntersuchung  AnlaB 
gaben,  befanden  dch  namentlich  die  Entwicklung  der  polizei- 
lichen Befugnisse  der  Hundertschaften,  die  Entstehung  und  Ord- 
nimg der  Freibürgschaft  und  die  Ausbildung  des  Unterhauses. 
Als  lextbuch  bei  den  Interpretationen  wurde  Stubbs  Selecr 
Charters,  8.  Aufl.  (11)00),  ij^ebraucht,  für  die  angelsächsiseheu 
Stücke  ergänzt  durch  die  Sammlungen  von  Schmid  und  Lieber- 
mann. 

Prof.  Breysig  erörterte  im  Sommer  vornehmlich 
Fragen  der  allgemeinen  Geschichtswi^isenschaft*  Im  Winter 
bespr  ich  or  zuerst  in  Anlehn img  an  Buckle,  Droysen  und  Hegel 
die  Möglichkeit  der  Aufstellung  geschichtlicher  Gesetze,  später 
lieB  er  ausgewählte  Urkunden  zur  neueren  deutschen  und 
preußischen  Yerfassungs-  und  Verwaltungsgeschichte,  ins- 
besondere im  Lichte  vergleichender  europäischer  Betrachtung 
auslegen.  In  beiden  Halbjahren  wurden  größere  und  kleinere 
Abhandlungen  der  Mitglieder  vorgelegt  und  gemeinsam  be- 
urteilt und  besprochen.  Unter  den  Teilnehmern  befanden  sich 
jedesmal  Gruppen  von  Promovierten,  von  Ausländern  und  von 
Frauen. 

Prof.  K.  Schmitt  hatte  im  vergansrenen  Jahre  <lie 
historischen  Werke  Fricilrichs  dc^  Großen  zur  Cirundlage  für 
die  (Ujungen  gewählt.  Im  Sommer  ll>02  wurde  an  der  TTaii  1 
der  Memoires  pour  servir  a  l'histoire  de  la  maisou  de  Bramie- 
bourg  die  Geachichtsehreilmng  des  Königs,  die  .^ich  der  Ver- 
gangenheit zuwandte,  im  Winter  1002/03  unter  Benutzung  der 
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Histoire  de  la  gueire  de  Sept  ans  die  DanteUnng,  die  er  toh 
fleinen  eigenen  Taten  entworfen^  kritisch  erörtert. 

In  den  ÜbunüPii  do^  Prof.  Sternfeld  wurde  im  S.S. 
im  theorctisclicn  IVil»-  «ins  Auffinden  und  Ordnen  der  (^ii'Üfii 
gelehrt,  sodann  eiui«re  wichtige  Kapitel  der  äitBern  Kritik,  Fäl- 
sielumgen  ete.  dnrchgenooimen ;  im  praktischen  Teile  wurden 
die  Annales  Fatherbrunnenses  von  SchefTer  -  Boichorst  geleflen 
nnd  die  Fragen  der  Quellenanalvse  dabei  erörtert.  Lu  Winter 
1002/03  schlössen  sieh  die  Übungen  an  das  Kolleg  über  Diplo- 
matik  an.  £s  wurden  Diplome  der  deutschen  £aiser  in  Ori- 
ginalen und  Photographien  vorgelegt,  gelesen  und  besprochen. 

Dr.  Oncken  erörterte  im  S.-S.  die  Regierungsanfaniie 
de.s  (iroßen  Knrfürsten  (1040  f.)  inid  im  weiteren  Verlaufe  «lou 
j)olitischen  riianikter  seiner  Regierung  an  der  Hand  der  arcbi- 
valischen  Qiu  lli  ii  und  iiu  kritischen  Vergleich  mit  den  neucstfu 
Darstellungen. 

In  den  von  Dr.  G.  K  f>  1  o  f  f  geleiteten  Übungen  ^vnr<1en 
im  S.-S.  üntersuchungrn  zur  (icschichte  Konradins  von  Ilohen- 
staufen,  sodann  über  die  Wehrverfasstmg  des  Mittelalters  an- 
gestellt; im  W.-S.  wurde  die  Geschichte  der  Berliner  Mäte*  i 
revolution  1848  erörtert. 

Dr.  Struck  hielt  im  W.-S.  Übungen  ab  für  Anfin|:er 
zur  Kinführung  in  das  Studium  des  dreißigjährigen  Kriejr« 
(Xordliii-cr  .Schlacht  10:'.4,   Wall-nriicintia-v  1031— 10:U). 

Die  Zahl  der  Teiluolmier  betrug  im  Sommer  124,  im 
Winter  156. 

In  den  Inveiitarkatalog  der  Bibliothek  wurden  neu  ein- 
getragen Nr.  9634—0716.  ^  ^  ^  ^ 

11.  Das  BtaatswissensehafUieh-stotistisehe  Seminar. 

(NW7,  DorotlMeoBtr.  05/98.) 
Das  Seminar  hatte  im  Sommer  1902  171,  im  Wmtgt 
1002/03  230  MitgHeder. 

Dil  liil>Jii»th*  k  vvurd(^  im  Laiile  des  Ileclmungsjahrcs  um 

715  Werke  mit  925  Bänden  vermehrt.  | 

^^.  S  p  r  i  n  g  .  I 
z,  Z.  giesGb&ftaführeiider  Direktor 
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I.  Bericht  de«  Prof.  Dr.  A.  Wagner. 

Meine  Übim^en  im  Seminar  fjindpu  im  S.-S.  11)02  in 
gewohnter  WeLse  statt.    Das  Arbeit-^iiebii  t  diesmal  mög- 

lichst auf  die  Lehre  von  Geld  und  Kredit  und  auf  die  An- 
gelegenheiten des  Ursprungswesens  und  Bankwesens  nebst  Bank- 
politik  konzentriert.  Deutsche  und  fremde  Veihältnisse  (fran- 
zösische, griechische,  nordamerikanische)  kamen  dabei  zur  Be- 
handlung. Einige  andere  Themata,  meist  finanzielle,  schlössen 
sieh  an.  Im  ganzen  sind  im  Seminar  selbst  13  meist  umlangUche 
schriftliche  Arbeiten  durchgenommen  worden,  mehrere  andere 
privatim.  Einige  der  Arbeiten  sind  zu  Dissertationen  erweitert 
worden  (für  hier  und  für  andere  ümTeiritaten).  Die  Zahl  der 
Mitglieder  stieg  bis  auf  69  imd  betrug  bleibend  einige  60,  davon 
etwa  V4  bis  ^  3  N'ichtdeutsche,  auch  eine  ganze  Anzahl  Nicht- 
Studentrn  (Praktiker  u.a.m.).  Die  meisten  Teilnehmer  waren 
nur  Zuhörer  und  l)Cteiligten  sifli  ancli  nur  zum  kleineren  Teil 
an  der  Diskussion.  Bei  solchen  Zahlten  i'^t  es  auch  unm()glicli, 
daü  alle  Teilnelimcr  oi«<:eiic  Arboiteu  liefern  und  diese  durch- 
gegangen werden,  und  selbst  unmöglich,  daß  alle  mit  diskutieren. 
Das  Seminar  nimmt  so  bei  d(^r  Mehrzahl  den  Charakter  eines 
Kollegs  an,  wo  man  den  Referaten  tuid  Diskussionen  zuhört, 
im  übrigen  passiv  beiwohnt,  —  auch  keine  richtige  Ent- 
wickelung. 

n.  BerichtdesProfessorsDr.  Schmoller. 
Ich  habe  die  Übungen  im  staatswissenschaftlichen  Seminar 
in  der  gewöhnlichen  Weise  im  W.-S.  1902/03  Montag  von  6  bis 
8  Uhr  abgehalten.  Es  nahmen  daran  53  Herren  teil,  darunter 
Regieningsräte,  ältere  Doktoren,  Bankbeamte,  Frivatdozenten, 
eine  Anzahl  Historiker,  mehrere  Damen.  V^on  den  vorge- 
tragenen Arbeiten  waren  eine  Anzahl  Vorstudien  oder  Teile 
von  Dissertationen.  Ktwa  die  Hälfte  der  Herren  gelaugten  zu 
einem  Vortrag  ihrer  Arbeit  oder  eines  Teiles  derselben  in  einer 
SeminarsitzuTig ;  die  übrigen  haben  uur,  wenn  auch  niclit  alle, 
privatim  die  mit  iiinen  verabredeten  Arbeiten  vorgelegt,  teil- 
weise erst  während  der  Ferien.  Die  Absicht,  die  Arbeiten  zu 
einem  erheblichen  Teil  auf  die  gegenwärtige  deuts«  ho  Handels- 
politik zu  konzentrieren,  gelang  nicht  in  dem  Maße,  wie  ich 
wünschte.    Die  Materialienbeschaffung  stellte  sich  als  zu 
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schwierig  herauB,  imd  mehrere  'der  beauftragten  Mitglieder 
wurden  erst  mit  Semesterachlnß  fertig. 

in.  B  e  r  ich t des  Pr of  essor 8  Dr.  AugustMeitzeB. 

Im  S.-S.  1902  bin  irli  zu  einer  wkseusohaftlicbeu  Uiiter- 
suohiiiijsrsreise  über  die  slaviscbe  Besiedcliing  östeiTcichs  und 
seine  deutsche  Kolonisation  im  11.  und  12.  Jahrhundert  be- 
urlaubt gewesen. 

Im  W.-S.  1902/03  habe  ich  Theorie  und  Technik  der 
Statistik  mit  38  eingeschriebenen  Teilnehmern  in  Fragen  und 
Antworten  methodisch  behandelt. 

IV.  Bericht  des  Professors  Dr.  Böckh. 
An  den  Übungen,  welche  von  mir  in  den  beiden  letzten 

Semestern  gehalten  worden  sind,  waren  im  Sommer  12,  im 
Winter  14  Herren  beteiligt;  darunter  waren  im  Sonuner 
4  Juristen  (1  Dr.  jur.),  6  Stud.  der  Staatswissenschaft,  1  Mathe- 
matiker (Dr.  phil.),  1  Philolof^,  im  Winter  7  Juristen  (3  Dr.  jur.), 
4  Staati5\vis8.  (  2  Dr.  an»  Kußhiud),  2  Mathematiker  (Dr.  pbil.  j 
und  1  Philolog. 

Die  t^bimgen  wurden  aiieli  im  verflossenen  .lahre  in  den 
Räumen  des  Statistischen  Amtes  gehalten  unter  Benutzung  der 
Formulare  und  Zählkarten,  der  Tabellen  und  der  Bibliothek 
dieses  Amtes;  im  W.-S.  wiirden  auch  anderweite  Materialien  für 
die  Rechnungen  benutzt.  Der  Qang  der  Übungen  ist  derselbe 
wie  in  den  Vorjahren,  er  folgt  der  methodischen  Gliederung  der 
Aufgaben  der  Statistik,  indem  er  von  der  einfachen  Gewinnung 
und  Handhabung  des  Stoffes  bis  zur  Losung  der  Probleme  der 
wissenschaftlichen  Statistik  fortschreitet. 

V.  Be rieht  des  Professors  Dr.  Sering. 

An  meinen  Ubimgen  nahmen  im  Sonuner  des  Berichts- 
jahre« .^2.  im  Winter  04  Mitfflieder  teil,  mei^t  solche,  die  bereits 
die  ii])lielien  T'niversitäts^stiidien  ahgeschlosscn  hatten,  (hinmtrr 
zahlreiche  Aii!?läuder  und  einige  Damen.  Jodes  "Nfitffli<'d  iilxr- 
nahm  die  Bearbeitung  eines  seinem  Interessen  kreis  und  seiner 
Vorhihlung  entsprechenden  Themas,  die  Arbeiten  wurden 
privatim  durchgesprochen,  eine  Auslese  gelangte  2um  Vortrag 
und  zur  gemeinsamen  Diskussion. 
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Auf  gemeinacbaftUcbeiL  Eskursionen  wurden  die  Asyle 
für  ObdaeUoee  m  Berlin,  das  Eiibelwerk  der  AUgem.  Elek- 
trizitätsgesellscliaft  in  Oberschönweide  sowie  mebrere  groBe  und 
bäuerliche  Landgüter  im  Kreise  Nauen  besichtigt.  Die  groBe 
Teilnehmefzahl  nötigte  dazu,  den  Schwerpunkt  des  Seminar- 
betriebe mehr  und  mehr  in  die  Sprechstunden  zu  verlegen. 

19.  Bas  i^mnanlsehe  Semlnu*. 

(NW7,  Dorotheenstr.  5;  jetzt  95.) 

Dos  SriiiiüHr  vertan.schle  Oktober  1902  seine  liislierigen 
Räume,  die  den  JiedürfmHsen  längst  nicht  mehr  genügten,  mit 
geräumigeren  Zimmern  im  Parterre  desselben  Hauses.  Dank 
einer  auBerordentlichcn  Bewilligung  des  Kgl.  Ministeriums 
konnten  einige  besonders  fühlbare  Lücken  der  Seminarbibliothek 
ergänzt  werden. 

Die  Übungen  der  altdeutschen  Abteilung  leitete  wahrend 
des  S.-S.  Prof.  B  o  e  d  i  g  e  r  /der  den  ^^Keinhart  Fuchs'*  inter^ 
pretieren  liefi.  Im  Winter  übernahm  Prof.  Roethe  die 
Direktion;  erklärt  wurde  Hartmanns  „Gregor";  außerdem  kam 
eine  Anzahl  schriftlicher  Arbeiten  zur  Besprechung.  Die  Zahl 
der  ordentlichen  Mitglieder  betrnp:  im  Sommer  18,  im  Winter 
25;  mißerrlem  beteiligten  sich  im  SomTncr  18,  im  Wiuler  25 
aulicrordentliche  Mitglieder  au  den  aitdeutdchen  Übungen. 

In  der  modernen  Abteilung  wurden  während  des  S.-S. 
die  Mummenschanz  imd  die  klassische  Walpurgbnacht  Goethes, 
während  des  W.-S.  Dichtungen  Heinrich  von  Kleists  inter- 
pretiert und*  am  Schlüsse  die  schriftlichen  Arbeiten  der  mit  einer 
Karte  zur  Bibliotheksbenutzung  Beteilten,  die  nicht  zum  münd- 
lichen Referat  gekommen  waren,  besprochen.  Die  Zahl  der 
ordentlichen  Mitglieder  war  in  beiden  Abteilungen  gleich;  die  der 
auBerordentlichen  betrug  im  Sommer  83,  im  Winter  34.  Einige 
Daiiif  !i  wwden  auf  Grund  schriftlicher  Arbeiten  zugelassen, 
Hubpitanten,  soweit  es  der  liauiu  gestattete. 

In  einem  neu  eingerichteten  Pruseiiiinar,  das  der  Vor- 
bereitung für  das  Seminar  dienen  soll,  wurden  im  W.-S.  zwei 
Kurse  gotischer  Übungen  gehalten. 

Boethe.   Erich  Schmidt. 

5 
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18«  J>fts  Seminar  für  rornftnlsehe  PJiilolosi^ 
(C2,  UnivMwtitifebiiide.) 

Dag  Seminar  für  ronuuuBche  Philologie  hatte  im  Sommer 
12  Mitglieder,  von  denen  eine  im  vierten,  zwei  im  dritten,  acht 
im  zweiten  und  eine  im  ersten  Semester  der  Mitgliedachift 
standen.  Eine  ungefähr  gleiche  Zalil  von  Studierendon,  dltr- 
unter  zwei  Damen,  waren  als  Zuhörer  ziiiri  lassLii.  wiwk 
(ine  bei  rächt  liehe  Zaiil  von  Fabeln  l.ai'oiUaines  in  ireineinsaitier 
Arbeit  rrelesen  und  i^ramiiiatiscli,  metrisch,  lexikaliM-h  erörtert. 
iM>-l>('>uii(l«  re  al)er  wurden  die  neuf ranzösischen  FaRSüneen  mit 
den  Bearbeitungen  vergleichend  zu^^aniniengehalten,  die  man 
von  den  nämlichen  (iesehichten  aus  älterer  Zeit  besitzt.  Im 
Winter  zählte  nach  Ausscheiden  von  7  und  Eintritt  von  S  Mit- 
gliedern, worunter  eine  Dame,  das  Seminar  deren  13,  wovon 
vier  im  dritten,  eins  im  zweiten  Semester.  Gegenstand  der  ßt- 
Bcbäf  tigung  war  Dantes  Komödie.  Die  ersten  zehn  und  die 
letzten  sechs  Gesänge  der  HöUe  wurden  gemeinschafthch  ge- 
lesen und  allseitig  erörtert,  teilweise  auch  auswendig  gelernt. 

An  den  neufranzösischen  Übungen  des  Lektors  Frofctsor 
Dr.  Pariselle  beteiligten  sich  im  Sommer  10  ordentliche 
Mitglieder  des  Seminars,  sowie  6  in  der  Vorbereitung  aal  dts 
wi«i<ensehaft liehe  Examen  der  J-ehreriiiiien  befindliehe  Dtmen, 
die  als  außerordentliche  Mitglie<ler  zugelassen  waren.  Geles^^n 
wurden;  Zola,  I/I  n  «»  n  d  a  t  i  o  u  und  ^fasson  -  Furestier,  La 
Jambe  c  o  u  p  e  e.  In  da»  Franz«  »six  lie  übersetzt  wiircl<^  dor 
er»te  Akt  von  Gutzkows  Zopf  und  Schwert.  Auiienieiu 
fertigten  die  Teilnehmer  schriftliche  Arbeiten  an,  die  vom 
Lehrer  korrigiert  und  besproelien  wurden.  • 

Mit  der  gleichen  Anzahl  ordentlicher  und  außerordent- 
licher Mitglieder  wie  im  Sommerhalbjahr  las  der  Lektor  Prof. 
Dr.  Pariselle  im  Winter  Monna  Vanna  von  Maurice 
Maeterlinck.  Die  Übersetzung  von  Gutzkows  Zopf  und 
Schwert  wurde  bis  zum  dritten  Akte  fortgesetzt.  Ferner 
wurden  schwierigere  Abschnitte  der  neufranzösischen  Syntax  b^ 
sprQchen  und  durch  Extemporalien  eingeübt. 

An  den  italienischen  Übungen  des  Lektors  Prof.  Dr. 
II  eck  er  nahmen  im  Sommer  4  ordentliche  Mitglieder  und 
5  Oastzuhörer  teil.  Es  wurde  der  2.  Auftritt  des  II.  Aufzus* 
von  Frevtags  Journalisten  teils  mündlich,  teils  schriftlich 
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Italienische  übersetzt.  Bei  der  (häusliehen)  schriftlichen  Über- 
setzung war  stets  die  Aussprache  sorgfiiUig  anzugeben.  Be- 
sonderer Wert  wurde  auf  echt  italienische  Ausdrueksweise  und 
auf  Wiedergabe  der  Feinheiten  imd  der  Eigenart  des  Dialogs 
gt'legt.  Daneben  kaiuen  gclegoutlich  syntaktische  Fragen  2ur 
Erörterung.  Die  Übungen  des  W.-S.  waren  Ton  8  ordentlichen 
Afitgliedem  und  2  Gastzuhöperinnen  besucht.  Es  lag  zu  Grunde 
die  Schildern iiij  der  Pest  aus  Maiizuius  Promessi  Sposi.  Sic 
wurde  erst  ;il»s(  liiiiii\veise,  wobei  die  Aussprache  eingehende 
J><'riick»iclitiiriiiia*  erfuhr,  laut  iiclcsfii,  darauf  iu  gutes  Deutsch 
niii  inr»i:lielistt'r  Wahrung  des  (.'hurakteristi.seheii  üln-rirageu. 
Al;i;(hnin  wurde  das  (lelesene  uiit  Bezug  auf  I^aut  -  und  Formen- 
lehre der  ältesten  Zeit  bis  auf  die  Gegenwart  durchgesprochen 
und  endlich  phraseologisch  verarbeitet. 

T  o  b  I  e  r. 

14»  J)as  Seminar  für  englkelie  Pliilologie« 
(NW  7»  Dorotheenstr.  5.) 
Im  S.-S.  1902  wurden  18  ordentliche  Mitg^eder  ange- 
nommen; aufierdem  141  Seminarbenutzer.  Den  Übungen  der 
historisch  -  philologischen  Abteilung  lagen  die  Werke  von  Gold- 
smJth  zu  Grunde;  die  meisten  Vorträge  der  neuen  Mitglieder  be- 
zogen sich  demgeniäß  auf  die  Kntwickelung  der  literarischen 
Kritik  und  das  Wiederaufleben  der  Volkspoe^ie  im  18.  Jahr- 
liundert.  In  der  praktischen  Abteilung  ließ  Lektor  1>  e  1  m  e  r 
Ileusels  Carlyle  ins  Englische  iihersetzeu  und  ausgewiihlte  Ge- 
dichte aus  Palgraves  Golden  'J'rea^ury  in  Vorträgen  (hr  ^fit- 
glieder  beliandelu.  JJas  Proseminar  des  Herrn  Lektorä  diente 
als  Vorschule  hierzu,  bot  Anleitung  zu  genauer  Aussprache  und 
einfacheren  Gesprächen;  es  wurde  von  etwa  SO  Studierenden 
besucht. 

Im  W.-S.  1902/03  stieg  die  Zahl  der  Seminarbenutzer  auf 
20<i ;  unter  diesen  waren  23  ordentliche  Seminarmitglieder.  Die 
Übungen  in  der  historisch  -  philologischen  Abteilung  drehten 
sich  hauptsachlich  um  Beowulf  .  In  der  praktischen  Abteilung 
wurden  Novellen  von  Storm  und  M.  v.  Ebner  -  Eschenbacb  über^ 
setzt,  sowie  die  Vorträge  über  The  Golden  Treasury  fort- 
gesetzt. AU  Vorbereitung  hat  sich  abermals  das  Proseminar 
bewährt. 
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Die  Bücherei  des  Seminurs  crliiclt  wcrtvollo  (Jeschcnkc; 
hauptsüclilieli  (hircli  die  SiUme  des  vcr^tta  lx  iu  ii  Pr;isi(l.  nt(  u  der 
Deutschen  Shakespciirc  -  ( iesellseliaf  t  lieh.  K<>miii('rzi<'iirat  Pr. 
W.  0  c  Ii  e  1  h  ä  US  e  r  ,  aiis  dessen  Nachlaß  daB  Seminar  aih^ 
Shakespeare  -  Bücher  wählen  durfte,  die  nicht  bereits  von  der 
Bibliothek  der  Deutschen  Shakespeare-Ges(dlschaft  in  Weimar  in 
Anspnich  genommen  ^nirden;  femer  von  den  Herren  A.  C  o  h  n, 
Prof.  A.  S.  Cook- New  Haven^  U.  S.  A.,  Privatdozent  Dr. 
Helm,  Verlagsbuchhandlung  Langenseheid,  Prof. Dr. 
F.  Liebermann,  Franz  Freiherr  v.  Lipperheide,  Prof. 
Dr.  K.  M.  Meyer,  Yerlagsbuchhändler  Stoughton  - Lon- 
don, Verlagsbuchhändler  Baron  Tauchnitz-Leipzig,  Ver^ 
In^sbiichhaudlung  W  e  i  d  m  a  n  n  ■  Berlin  und  den  Semiuarrait- 
gliedern. 

Die  Einrielitung  der  Konversationskurse  wurde 
weitergeführt  und  hat  sich  durchaus  bewährt,  im  Sommer  1902 
wurden  fünf  zu  je  einer  Stunde  die  Woche  abgehalten:  zwei  von 
Mr.  W  e  1 1  s  luid  drei  von  Miss  S  W  e  a  r  i  n  g  c  n  :  im  Winter 
1902/03  ebenfalls  fünf,  nämlich  je  zwei  von  Mr.  Wells  und 
Mr.  Stoughton  und  einer  von  Mr.  Williams.  Li  jedem 
Kurse  waren  5 — 7  Teilnehmer,  die  vorher  durch  eine  Prüfung 
beim  Herrn  Lektor  genügende  phonetische  imd  grammatische 
Vorbildung  erweisen  mußten.  Auch  die  Vorbereitung  auf  die 
einzelnen  Konversationsstunden  wurde  innner  ^enau  geregelt; 
inii  Hilfe  von  KealieiibiiclK  iii  und  N'okabulain  ii  hatten  sich  die 
Teilnehnier  nüt  dem  erforderlichen  Schatz  von  (Icdanken  untl 
Wörtern  auszurüsten  ;  erst  diirdi  solche  Organisation  wurden  die 
Gespräche  recht  ergiebig,  lebhaft  und  lehrreich. 

Der  Direktor  des  englischen  Seminars. 

Brandl 

15.  l>as  mathematische  Seminar. 

(C2,  Univerditätegebäude.) 

Während  des  S.-S.  1002  haben  37  Mitglieder,  während  des 
W.-S.  11)02/0»  haben  25  Mitglieder  an  den  Übungen  des 
Seminars  teilgenommen. 

Die  Übungen  wurden  wie  bisher  wöchentlich  einmal,  lifitt- 
wochs  von  5 — 7  beziehungsweise  bis  8  Uhr,  im  Auditorium  28 
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abgehalten  nnd  während  dee  S.-S.  von  den  Professoren 
Schwarz  und  Frobeniiis,  während  des  W.-S.  von  den 
Professoren  Schwarz,  Erobenius  und  Schottky  ab- 
wechselnd geleitet. 

Die  Mitglieder  des  Seminars  hielten  Vortrage  über  frei- 
gewählte oder  von  den  Direktoren  vorgeschl;»<;c'ne  Themata  aus 
den  vcröchiedenen  Disziplinen  der  Mathomatik. 

An  diese  Vorträge  se]ilr>s#»en  oit-U  DiskiissioiHMi  an;  anßer- 
dem  lösten  die  Teilnehmer  bestimmte,  ihnen  gesti  llte  Aufgaben. 

Zur  Deckung  der  laufenden  Ausgaben  für  die  Seminar- 
bibliothek  ist  durch  Verfügung  des  Herrn  Ministers  vom 
24.  März  1902  (U.  I.  Xr.  590S)  für  das  Becbnungsjahr  1902  ein 
Zuschuß  von  450  Mk.  bewilligt  worden. 

Die  Direktion  des  mathematiBchen  Seminars. 
H.  A.  Schwarz.   Frobenius.  Schottky. 

16.  Das  Seminar  zur  Ausbildung  der  Studierenden 
im  wissensehaftlichen  Rechnen. 

(SW68,  Lindenstr.  91.) 
Prof.  Foerster  hielt  im  S.-S.  mit  4  Studierenden 
Übungen  ab  in  der  Berechnung  von  Mond  •  Distanzen  zu 
Zwecken  der  geographischen  Längenbestimmnng.  Es  wurde 
hierbei  besonders  auf  die  Ökonomie  hingewiesen,  welche  durch 
gesonderte  Behandlung  der  verschiedenen  Näherungsstufen  der 
rechnerischen  Bearbeitung  bei  indirektem  Verfahren  erlangt 
werden  kann. 

Im  W.-S.  wnr'lcn  mit  7  Stiuli(^renden  einiare  rypische  Auf- 
gaben aus  der  Fehlertheorie  behandelt,  iiishi  .solidere  aus  dem 
Gebiete  der  Nullpunkts  -  Ausgleichungen,  aiiircwandt  auf  die  Be- 
stimmung von  Faden  -  Distanzen  aus  Durchgangs  -  Beobach- 
tungen in  den  verschiedensten  Deklinationen.  Am  Schlüsse 
wurden  die  Aufgaben  und  Methoden  der  graphischen  Nautik  be- 
handelt. 

Prof.  Bauschinger  hielt  im  S.-S,  mit  10  Studierenden 
Übungen  in  der  Bahnbestinunung  ab ;  die  rechnerischen  Kunst- 
griffe wurden  zuerst  einzeln  eingeübt  und  dann  an  zwei  Kreis- 
bahnen, einer  ])arabolisclien  und  einer  elliptischen  Bahn  im  Z^i- 
sanimenhang  angewendet. 
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Im  W.-S.  kamen  vor  7  Studierenden  die  Methoden  der 
Ibterpolationsrechnung  und  mechaniBcben  Quadratur  zur  Be- 
sprechung und  zur  Auatibung  an  einer  größeren  Storungs- 
rechnung.  Daneben  hielten  die  Teilnehmer  Vortrage  ans  der 
Theorie  der  Bahnbestimmung. 

W.  F  0  e  r  ä  t  e  r.    J.  B  a  u  s  c  L  i  n  g  e  r. 
17«  Daa  8emlnar  für  hlatariselie  Geographie. 

(NW  7,  OMifBuikr.  46a.) 

In  der  Abteilung  für  alte  OeograpMe  hielt  im  S.-S.  der 
Direktor  Professor  S  i  e  g  1  i  n  Übungen  zur  Geographie  von 

Grieclienland  ab,  die  sich  an  Strabos  Geographica  anschl<»sson. 
Es  beteiligten  sich  5  Uerrtn  daran.  Im  W.-S.  veranstaltete  er 
(  bungcn  zur  Ethnologie  und  Urgesehidite  des  alten  (irieelieii- 
Innd,  denen  wesentlifh  frleiehfalLs  Strabos  (l(M<inipbicfl  iiiul 
Tff  rodots  Geschichtswerk  zu  Grunde  gelegt  Avurden.  Die  Zahl 
der  Teilnehmer  betrug  13.  Da  Professor  S  i  e  g  1  i  n  Ende  No- 
vember erkrankte,  übernahm  die  Leitung  dieser  Übungen  der 
geschäftsführende  Assistent  Dr.  Kiessling. 

In  der  Abteilung  für  historische  Geographie  des  Mittel- 
alters und  der  Neuzeit  behandelte  Frivatdoeent  Dr.  O  n  c  k  e  a 
im  S.-S.  die  Fragen  der  kartographischen  Festlcgimg  der  Kon- 
fessionsverteiluiig  iu  Deutschland  seit  dem  16.  »Tahrliuiidert  bi* 
zur  Gegenwart,  mit  besonderer  Beriicksicliti^ung  d'.  r  >  iii- 
8cliiiigip'ii  b>ost iiiiimmucii  des  westfälisclicn  Friedens  und  '1''' 
Entwickt'luiig  der  Kniifes-ioTisverliähuisse  iu  den  '^rrrrlti-rii  n 
von  Rheinland -Westfalen.  Tin  W.-S.  behandelte  derselbe  tii«' 
Probleme  der  mittelalterlichen  Gaugeographio  Deutschlands,  in- 
sonderheit die  Gaue  der  Diözese  Osnabrück  auf  Grund  der  \if- 
kundlichen  Quellen  des  0.^ — 13.  Jalirhunderts,  zugleich  nn't  einer 
Darstellung  des  Korvcy^schcn  Grundbesitses  in  Westfaleo.  Die 
Zahl  der  Teilnehmer  betrug  im  Sommer  9,  im  Winter  gleich- 
falls 9. 

In  der  Alitciluu«;  für  orientalische  Geographie  wurden  im 
8.-S.  von  Privaidozeut  Dr.  Streck  Übungen  über  die  Cipo- 
srrjipbie  von  Palästina  abg(  li;ilt(  u.  an  denen  sich  10  ITerren  be- 
teiligten. Till  W.-S.  wurde  in  den  t^buncren  Vordernsicii  Hiuli 
den  XeiliuöchrüLeii  behandelt.    Es  wurden  dabei  die  Keü- 
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iiij^ehriften  Tiglathpilesers  T.  zu  Gnmde  irflcpct  und  das  in  den- 
selben enthaltene  historisch  -  geographische  Material  durch 
(Gegenüberstellung  der  Xachrichten  der  übrigen  asayrioiogischeu 
Literatur  beleuchtet.  Es  nahmen  an  diesen  Übungen  4  Herren  teil. 

Die  Gesamtzahl  der  Mitglieder  der  drei  Abteilungen  des 
Seminars  betrug  demnach  im  S.-S.  24,  im  W.-S.  26.  Außerdem 
wurde  die  Bibliothek  und  die  Sammlung  der  MeBtisehblatter  mit 
Erlaubnis  des  Direktors  Ton  einigen  an  den  Übungen  keiner  Ab- 
teilung beteiligten  Herren  benutzt,  an  Zahl  6. 

Am  1.  Oktober  übernahm  der  für  ein  Jahr  beurlaubt  ge- 
wesene Dr.  Kiesslingdie  Funktionen  des  gesehiftsf ührenden 
Assistenten  an  Stelle  des  Dr.  K  r  a  b  b  o  von  neuem. 

In  Vertretung  des  beurlaubten  Direktors 
der  gesehäftöführende  A.-^sisteut 
Kiessling. 

18.  Bas  Seminar  für  orientalische  Sprachen. 
(C2,  Am  Zeoghause  1.) 

Das  Seminar  zählte: 

a)  iiu  S.-S.  1902:  128  Mitallc.lcr,  20  Postbeamte  als  Mitglieder 

des  Kursus  behufs  Ausbildung  im  praktischen  Gebrauch 
der  russischen  Sprache  und  3  Hospitantinnen. 

An  dem  für  Kaufleute  und  Bankbeamte  eingerich- 
teten Kursus  im  Chinesischen  nahmen  2,  im  Russischen 
69,  im  Spanischen  24  tmd  an  einer  Vorlesung  über  Kon- 
sular  -  und  Kolonialrecht  48  Personen  teil. 

b)  iiu  W.-S.  1902/08  :  209  Mitglieder,  20  Postbeamte  als  Mit- 

glieder des  Kursus  behufs  Ausbildimg  im  praktischen 
Gebrauch  der  russischen  Sprache  und  .")  Hospitant  innen. 

An  dem  für  Kaufh  ute  und  Bnnklx  amte  einirericli- 
tcten  Kursus  im  Chinesischen  nahmen  1  1,  im  Ivussisrlicu 
Or^  im  Spanischen  72,  an  der  nichtamtlichen  Voi  h  >unu, 
über  auswärtige  Handelspolitik  56  und  an  der  Vorh'sinig 
über  Konsular-  und  Kolonialrecht  45  Personen  teil. 
Der  Lehrkörper  bestand: 
a)  im  S.-S.  1002  aus  24  Lehrern  und  8  Lektoren. 

Zu  Beginn  des  Semesters  übernahm  der  Kaiserliche 
Dolmetscher  Herr  H.  von  Varchmin  vertretungs- 
weke  den  amtlichen  Unterricht  im  Chinesbchen  und 
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Hetr  MnliammedHassan  aus  Konatantmopel  die 
Punktionen  eines  Lektors  des  Türkisehen  und  Peni- 
schen. Zur  Erweiterung  des  englischen  Unterrichts 
wurde  Jlerr  Dr.  K.  L  e  ii  t  z  n  e  r  mit  der  Abhaltiiug 
eiiiea  Kursus  im  Englischen  beauftragt.  Im  Juli  1902 
wurde  dem   Lehrer  des  Arabisclien,   Tlerrn  Dr.  B. 

e  i  s  s  n  c  r  ,  und  im  Juli  dem  mit  einer  Vorlesung 
über  KoDäular  -  und  Kolonialrecht  am  Seminar  be- 
trauten Admiralitätsrat  Herrn  Dr.  O.  K  ö  b  n  e  r  von 
Seiner  Excel  lenz  dem  Herrn  ünterrichtsrainister  das 
Prädikat  ^^Profeasor^'  verliehen.  Mit  Ende  des  S.-S. 
schied  der  Lektor  des  Japanischen,  Herr  8.  Iwaya, 
ans  dem  Verbände  des  Seminars.  Gleichzeitig  trat  der 
Lehrer  des  Arabischen^  Herr  Professor  Dr.  Hart* 
mann,  eine  Studienreise  nach  Ost  -  Turkestan  an. 
b)  im  W.-S.  1002/0.*?  aus  23  Lehrern  imd  8  Lektoren. 

!Mit  Arit  iii:^  des  SeuLestens  übernahm  der  mit 
einem  Abemlkursns  im  Chinesischen  am  Seminar  bc- 
trtnite  Direktorial  -  Assistent  des  Könif^lichen  Huseiuiis 
für  Völkerkunde,  TTerr  Dr.  F.W.  K.  Müller,  ver- 
tretungsweise den  amtlichen  Vormittagsunterricht  im 
Chinesischen  und  Herr  T.  T  s  u  j  i  aus  Tokio  die 
Funktionen  eines  Lektors  der  japanischen  Sprache.  Zu 
Weihnachten  1902  wurden  die  Herren  Profe^oren 
Dr.  B.  Lange  und  J.  Mitsotakis  durch  Ver 
leihung  des  Roten  Adlerordens  IV.  Klasse,  so^e  der 
Seminardiener  W.  H  e  j  d  e  durch  Verleihung  des  All- 
gemeinen Ehrenzeichens  ausgezeichnet.  Zur  selben 
Zeit  wurde  dem  Lehrer  für  die  wirtschaftlichen  Ve^ 
hältnisse  in  den  Kolonien,  Herrn  Professor  Dr. 
H  e  1  f  f  e  r  i  c  h  ,  der  (^harakter  eines  Kaiserlichen 
L(  cati"nsrats  v  erliehen,  ^lit  Ende  des  Semesters  schied 
der  Lehrer  de«  Kii-^sisehcn,  Herr  W.  "Flifls^che- 
witsch,  nach  vierjähriger  Tätigkeit  aus  dem  Dienste 
des  Seminars. 

Der  Unterricht  erstreckte  sich: 
a)  im  8.-S.  1Ö02  auf  17  Sprachen: 

Chine.si^ch,  Jajianiseh,  Arabiseh  (Syrisch,  ÄgyptiÄct» 
Marokkanisch),  Persisch,  l  ürkiäch,  6uaiAuli,  BanjamUfiO» 
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Guzerati,  Hindustani,  Ilaussa,  Englisch,  Französisch, 
Russisch,  Neugriechisch  und  Spanisch 

und  6  Realienfächer: 
AvassenachaftUohe  Beobachtungen  auf  Reisen,  Tropen - 
Hygiene,  tropische  Nutzpflanzen,  T^ndeskunde  von 
Deutsch  -  Ostafrika,  Landeskunde  der  deutschen  west- 
afrikaniaehen  Kolonien,  sowie  deutsehe  Kolonien. 

b)  im  W.'S.  1902/03  auf  17  Sprachen: 

Chinesisch,  JapaniBch,  Arabisch  (Syrisch,  Äg^^ptiseh, 
Marokkanisch),  Persisch,  Türkisch,  Suaheli,  Guzerati, 
Hindustani,  Herero,  Ilaussa,  Englisch,  Französisch, 
KeugriechiVch,  liuiksisch  und  Spanisch 

und  G  Kealienfächer: 
wissenschaftliche  Beobachtungen  auf  Reisen,  Tropen  - 
Hygiene,  tropisclic  Nutzpflanzen,  Landeskunde  von 
Deutsch  -  Oötafrika,  Landeskunde  der  deutschen  west- 
afrikanischen Kolonien,  sowie  Kolonien  und  Kolonial- 
politik. 

Der  Unterricht  wurde  erteilt: 

a)  im  S.-S.  1003  zwischen  Y  Uhr  Morgens  und  8  Uhr  Abends ; 

b)  im  W.-S.  1902/03  zwischen  8  Uhr  Morgens  und  9  Uhr 
Abends. 

Zum  anßerstatutenmäßigen  Tennin  im  Frühling  und  zum 
statutenmäßigen  Termin  im  Sommer  1902  brachten  die  nach- 
stehend Terzeichneten  Mitglieder  des  Seminars  durch  Ableguug 
der  Diplomprüfung  vor  der  Königl.  Diplomprüfungskommissioii 
ihre  Seminarstudien  zum  AbschluB: 

1.  Erich  Hauer,      Dr.  jur.,  Referendar 

2.  Rudolf  Walter,  Referendar 

3.  Erich  H  a  n  i  s  e  h ,  stud.  jur. 

4.  J  o  a  c  h  i  ni  8  c  h  u  1  z  e,  „ 

5.  Hugo  Gröschner,  „ 

6.  Hermann  Oehlert, 

7.  Hermann  Pohrt, 

8.  Reinhold  Neumann, 

9.  Walter  Kolsborn,  Leutnant 

10.  Ernst  Meschke,  stud.  jur. 

11.  Oskar  Gerstberger,  Kaufmann 
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im  Türkiseben, 


12.  Walter  Knoblauch,         stud.  jur.    .     _      ,  , 

1 3.  11  11  g  o  Simon,  Referendar  j  * 

14.  Fritz  Pf  erde  kam  per,     stud.  phil.  ^  .     j      .    .  i 

15.  (i  u  K  t  a  V  K  II  s  t ,  stud.  jur.  j 

16.  Max  Lustig,  „  imMarülkk.-AiaU, 

17.  Erich  Nord,  .  „ 

18.  Kurt  Wustrow»  „ 

19.  Fritz  Ticntz,  „ 

20.  Max  Branden  barg,  „ 

21.  Theodor  Menzel,  „ 

22.  Alfred  Gfinther,  Heferendar 

23.  Ludwig  Im  hoff,  I)r.}ur.,Beferendar   im  Suaheli, 

24.  Alexander  Neander,  Dr.jur,Recht8anw.  K  *  k'  h 

25.  Marcus  H  o  c  h  d  o  r  f ,  stud.  phil.  /  ^  '* 
2(3.  11  aus  Becke  r,  „  | 

27.  Oskar  T  r a  u  t  m  a  n  n,        lieferendar  |  R«IMischcn, 

28.  Martin  tSchlesioger,  „  ) 

Der  Direktor 
Sachau,  Geh.  Begieruugsrat. 

19.  Der  archHologisehe  Apparat. 

(t'2,  l'niversitatsgebäude.) 

Der  {U\.hiit>l<»i!ri.s<'lH»  Lflirapparat  ist  in  der  lir'rköiniiiliL'hou 
Wci.si?  durch  üiichcr  und  VurlcgcLlättcr  vennclirl  worden. 
Außordeiii  sind  durch  die  tlankeuriwerto  Liberalität  der  Genoral- 
vorwaltung  der  König].  Museen  dem  Apparat  90  Bruchstücke 
kypriBchor  und  attischer  hcTiialter  Vaaen  überlassen  worden, 
<li('  geeignet  sind,  bei  Lehrvorträgen  den  Studierenden  die 
Technik  der  griechischen  Vasenfabriken  deutlich  zu  machen. 

Mit  Hilfe  yon  zwei  Aasistenten  war  es  möglich,  d«n 
.\pparat  an  jedem  Wochentag  zwei  Stunden  lang  den  Stu- 
dierenden zugänglich  zu  machen.  Den  Herren  Dozenten  stand 
die  Benutzung  nach  Belieben  frei. 

K.  Kekule  von  Stradouitz. 

90.  Baa  Institut  und  Mnsenni  flir  Meeraknnde. 

{NW7,  Georgenstr.  34.1 
fni  T.aufc  des  Soiniiiers  1!>02  ^-ind  die  einzelnen  Teile  des 
für  die  Zwt  <  ke  des  ln?)litut.s  und  de»  von  ihm  zu  erricliteii<k'ii 
Muiseuius  bcötimuiteu  Gebäuden  fertiggestellt  worden,  so  daB 
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sie  im  Herbst  nach  und  nach  bezogen  werden  konnten.  Die 
Institutsleitung  hatte  zunächst  mancherlei  vorbereitende  und 
gnmdl^nde  Arbeiten  zu  bewältigen.  Dazu  gehören:  die  An- 
ordnungen zur  Ausgestaltung  jeder  einzelnen  der  mehr  alif 
hundert  Bäumlichkeiten  des  Gebäudes  für  ihre  besonderen 
Zwecke,  die  Beschaffung  geeigneter  Hnrichtungagegenstände 
für  Arbeitsraume,  Laboratorien,  Werkstätten,  Bibliothek  und 
Kartensanunlung,  sowie  für  einzelne  Abteilungen  des  Museums, 
wobei  auch  deren  verschiedenartige  Anforderungen  zu  berück- 
sichtigen waren.  Diese  Arbeit  ist  für  das  Institut  im  wesent- 
lichen vollendet;  im  Museum  muQ  sie  stetig  fortgeführt  werden. 

Da  die  Geschäftsräume  für  die  Gesamtleitung  dem 
Mnseuin  im  £rdgeschoB  und  eisten  Stock  angegliedert  werdc^i 
konnten,  war  es  möglich,  das  neu  aufgesetzte  zweite  Stockwerk 
ganz  für  die  engeren  Institutszwecke  zu  bestimmen.  Das  ITauri 
besieht  ans  einem  Vordergebäude,  einem  ihm  parallelen  Hinter- 
gebäude, zwei  langen  und  schmalen  yerbindenden  Seitenflügeln 
und  einem  ebenso  langen,  aber  breiteren,  gleichfalls  verbin- 
denden Mittelbau.  Wälin  nd  letzterer  in  den  unteren  Ocschoss<Mi 
von  einem  großen  Hörsaal  ciiigeuoimm  ii  \vir<l,  konnte  er  im 
Obergeschoß  zu  einer  Anzahl  zum  Teil  p  iiiuiniirer  Zimmer  uus- 
gelcL^r  werden.  Es  ist  durch  diese  Kinriehtiiiii^  mi"»^li<'h  li^- 
wordeii,  <las  geographische  Institiit  neben  dem  Institut  fiir 
^feereskunde  unterzubringen.  Jedes  von  ihnen  hat  seine  Bibli*»» 
tbek  in  einer  Inngen  schmalen  Galerie  im  Oberteil  eines  der 
W'iden  Seitenflügel.  Daran  schließen  sich  im  llintergebäiuk» 
die  Arbeitsraume  des  Instituts  für  ^feereskundc,  im  Vorder^ 
geliände  diejenigen  des  geographischen  Instituts,  nebst  einem 
beiden  gemeinsamen  Üorsaal.  Den  übrigen  gemeinsamen 
Zwecken  dient  der  von  einem  verbindenden  Gang  durchzogene 
Mittelbau,  in  dem  sieh  außer  deni  Zinmier  des  gcnieinsauieii 
Direktors  ein  Saal  für  t^buiiiren,  zwei  Zeichensäle,  ein  Phot«»- 
^jiapliiciTiuuti,  ein  I»r-Mn<li'r<  >  /.iiiiiiH  r  für  «lie  an  beiden  Insti- 
tiifrn  <t ndierendi  n  Daiiirii  un<l  einige  A rbeitsziimTier  befinden. 
Sämtlielie  Kiiiime  zeieluwii  Mv\i  diireb  Fenst(  ri'eicUliiiu.  dalier 
•iiirch  große  Ifelligkoir  aus.  f^ber  dem  Djich  des  ^fittelbaues 
i«t  ein  Observatorimn  mit  giit<'r  Aussiebt  für  Zwecke  der  Tnter- 
weisnng  im  Gebrauch  von  Instriunenten  angebracht  worden. 
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Das  fest  angestellte  Fenonal,  velohee  yorher  ans  deni 
Direktor,  den  als  Abteilnngsvoratanden  fungierenden  außerordent- 
lichen Professoren  vonDrjgalski  und  vonHalle,  dem 
Kustos  Dr.  D  i  n  s  e  y  einem  Bureauhilfsarbeiter  und  einem  Haus- 
verwalter bestanden  hatte»  hat  im  Etatsjahr  1902  Erganzongen 
erhalten.  Eine  rweite  Kiistodenstelle  am  ^fusemu,  für  die 
ozeanologische  Saninilung,  wurde  aiii  1.  Oktober  dem  bisherigen 
Oberlehrer  Ilerni  Walt  her  Stahlberg  verlitlun.  luif 
(leiriÄellx'n  Tiisre  trat  der  Cand.  phil.  Karl  Wenke 
Assistent  ein.  Die  mit  dem  1.  April  1902  neu  erriehtetp  Stdle 
eitie.«  K :irt(tjnrniplien  wurde  Herrn  a  x  Groll  üht  rt  niu-  u. 
Ferner  wurden  neu  angestellt:  der  Afecbaniker  At  a  x  Marx 
und  drei  Diener,  von  denen  einer  die  Funktionen  eines  Pförtuerd 
ausübt.  Beihilfe  von  besonderem  Wert  dureb  nicht  angestellte 
Beamte  ist  in  erster  Linie  von  Prof.  Dr.  L  ud wig  Plate 
geleistet  worden,  welcher  die  Aufstellung  der  von  ihm  im 
Auftrag  des  Instituts  im  Roten  Meer  und  Hittelmeer  «w- 
geführten  biologischen  Sammlungen  übernahm.  Femer  hst 
sich  Dr.  B  r  ü  h  1  in  diesem  vrie  im  vergangenen  Jalir  Verdienste 
um  die  Fischereisammlung  erworben. 

Die  Bibliothek,  mit  deren  Anlage  im  Winter  des  Etat»- 
jahres  1900  begonnen  wurde,  umfaßt  jetzt  1045  Werke  in 
1814  Bänden;  die  Kartensaniüilung  bestellt  au^  549  Setkarion 
und  13  Wandkarten.  V>c\  der  Anlage  beider  SammluniD?n 
k'-nnte  der  ( le.siclit^puiikt  «1er  Afccrcskunde  in  der  dun'li  •Ii'" 
Altti  ilimgen  des  Museums  gegebenen  Erweiterung  dieM'5  D« 
gritfs  streng  innegehalten  werden,  da  in  der  Bücher-  uii-l 
Kartensamndung  des  geographischen  Tnstituts  die  Ergänzung 
nach  Nachbargebiet  «'II  Inn  nelx.ten  wird. 

Um  eine  Grundlage  für  allgemeine  kartographische  Ihr- 
Stellungen  zu  erhalten,  wurde  eine  von  dem  Kartographen  des 
Instituts  im  Hafistab  1 :  20  000  000  gezeichnete  Umrifikarte  der 
Erde,  welche  den  Atlantischen  wie  den  Stillen  Ozean  voll- 
ständig zur  Darstellung  bringt,  durch  Steindruck  in  aeelis 
großen  Blättern  vervielfältigt.  Sie  dient  für  den  Gebrauch 
))cider  Institute  und  ist  schon  m  vielerlei  farbigen  und  git- 
])liisehen  Eintragimgen  benutzt  worden.  E«  sei  hier  nur  eine 
die  neuesten  Forsclningen  berücksichtigende  Tiefenkarle  d^r 
Meere  und  eine  den  Salzgebalt  au  deren  Oberiläche  zur  An- 
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schaumig  bringende  Karte  erwähnt.  Dieselbe  GhrondriBkartc 
wuide^  auf  ein  SechjBehntol  der  Fläche  verkleinert,  ebenfalls  ver- 
vielfältigt, Hill  durch  Einzt'icliuiiniicn  äliiilicher  Art  zur  Her- 
stellung voll  Ausclmumigsmittelu  im  Museum  verwendet  zu 
werden. 

Die  Sanmiliiuir  dvr  Aii<<*liinuiiifr.siiiittcl  umfaüt  407  Photo- 
;rraphien  und  81!)  Diapositive,  welche  sieh  auf  da«>  Aleer,  die 
Meeresküsten,  die  marine  Biologie,  die  Seeiiachorei  und  dio 
Schiffahrt  beziehen.  Auch  wurden  sieben  große  Ölgemälde 
Ton  typischen  Landsehaften  Iiergestellt,  welche  die  Korallen- 
bauten, den  meohanisehen  Effekt  der  Brandungswelle,  die 
Dünenbildung,  die  Fjordgebüde,  die  antarktischen  Tafeleisberge, 
die  tropische  Küstenvegetation  <nnd  das  submarine  tierische 
Leben  zur  Anschauung  bringen. 

Die  Sammlung  von  Instrumenten  und  Apparaten,  welche 
für  die  Nautik  sowie  für  Forschungen  über  die  Morphologie, 
ül'  Physik  und  diu  Jüidopic  des  Meeres  dienen,  bildet  einen 
Teil  des  Museums.  Sie  ist  durcli  rherwcisuiiiroii,  Ankäufe,  Ho- 
stdhmgen  und  Selbstanferti^iinji'  durcli  (h-ii  Mechaniker  des 
Instituts  zu  namhaftem  Umfang  angewachsen  und  konnte  be- 
reits mehrfach  zu  Demonstrationen  verwendet  werden. 

Bei  dieser  wie  bei  den  anderen  Sammlungen  des  Museums 
gilt  es,  Neues  nach  zmn  Teil  neuen  Gesichtspunkten  zu  schaffen 
und  durch  die  Art  der  Schaustellung  dem  aligemeineren  Ver- 
ständnis  zu^glich  £u  machen.  Die  Entwickelung  des  Museums 
kann  daher  nur  allmählich  fortschreiten.  Was  die  einzelnen 
Abteilungen  betrifft,  so  steht  die  Keichsmarinesammlung  zwar 
unter  geschäftlicher  Verwaltung  der  Direktion,  ist  aber  Eigen- 
tum  des  Reichs  und  wird  hinfort  in  der  Person  eines  der  Ejuser- 
liehen  Marine  entstammenden  höheren  Offiziers  ihren  beson- 
deren Kustos  haben.  Alle  anderen  Sammlungen  werden  nn 
miiiilliar  unter  Leitung  der  Direktion  von  den  Beamten  des 
MiHf  uiiis  und  ih'n  außerdem  angeworbenen  Hilfskräften  organi- 
siert. Für  di  "  TiMutiseli  -  wirtschaftliche  Sammlung  ist  bereits 
viel  Material  vorhanden;  eine  wesentliche  Vermehrung  und 
glanzvollere  Oestaltung  derselben  darf  von  der  Beteiligung 
großer  Sehiffahrtsgesellschaften  und  Keedereien  in  den  deut- 
leben  Seestädten  in  naher  Zukunft  erwartet  werden.  Für  die 
ocenologtBche  Sammlung  können,  abgeseheiL  von  dem  Instru- 
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menf iinuiii,  selbst  die  (4rim(llageii  erat  in  längerer  irist  go-  ' 
schaffeu  werden.   Dagegen  ist  die  biologische  Sammlung  duR*h  i 
die  zweckmäßige  und  .sehüue  Aufstellung  der  im  vorigen  Bericht  ' 
gtmannten,  im  Koten  Meer  und  im  !M  i  1 1  •  ■! meer  angelegten  Samm- 
lungen, zu  denen  andere  aus  der  iN^ordsee  gekommen  aind,  e^ 
heblich  vorangeschritten  und  in  einzelnen  Teilen  als  vollendet  j 
zu  bezeichnen.  Die  Ausführung  auf  Grund  des  voigez^ichneten  ' 
Plans,  nach  welchem  die  Darstellung  der  Facies  den  leitenden 
Gesichtspunkt  bilden  soll,  ist  das  Werk  des  Prof.  Dr.  Plate,  | 
welcher  in  dem  Assistenten  Wenk  e  wesentliche  Unterstützimg  i 
fwiitl.    Die  Ableiluiig  für  Seelisclierei  erhielt  einen  guten  (TriiiiJ- 
l)eÄtaiid  durch  die  Leihgabe  darauf  bezügiielirr  Cicirenstände  ; 
ans  «lern  Mnsenin  i\ov  landwirt.-cliatilichen  TTnchscimlt»  in  Berhn. 
i>a/ii  kouuueu  andere,  welche  darch  Dr.  BrUiil  bescbafl 
wurden. 

Durch  huldvolle  JBeiliilfe  axis  dem  Allerhöchsten  Dispo* 
sitionsfondj«  Seiner  Majestät  des  Kaisers  und 
Königs  gelangte  das  Museum  in  den  Besitz  von  neun  zum 
l*eil  sehr  großen,  die  Ereignisse  auf  der  zweiten  deutschen  Noid- 
polarexpedition  im  Jahre  1869/70,  insbesondere  die  Eisacholleii' 
fahrt  der  „Hansa''  darstellenden  Ölgemälden,  welche  von  dem 
verstorbenen  Landschaftsmaler  W  e  n  s  e  1  bald  nach  der  Hück- 
kehr  der  Expedition  hergestellt  worden  sind. 

Für  1  Im  rwt  isiingen  ist  das  ^luseuui  zu  Dank  verpflichtet: 
<U*m  KJmigL  M  i  n  i  s  t  e  r  i  \i  m  der  öffentlichen  Ar- 
beiten für  das  Modell  eine»  Kolllmndpegels ;  der  Navi- 
gation 8  s  c  h  u  1  e  in  D  a  n  z  i  g  für  alte  nautische  Tnstrii- 
niente;  der  gleichen  h>chule  in  (irabow -  Stettin  für  alte 
Instrumente  und  (als  Leihgabe)  drei  alte  Schiffsmodelle;  der 
gleichen  Schule  in  Stralsund  für  alte  nautische  Instru- 
mente ;  der  Kommission  zur  Erforschung  der 
deutschen  Meere  in  Kiel  für  ältere  ozeanographische 
Instrumente  imd  einen  Satz  ihrer  Veröffentlichungen;  der 
Aktiengesellschaft  Seebeck  in  Geestemünde  für  das  Kodell 
eines  rischdampfers ;  der  Firma  Feiten  u.  Guilleanme 
in  "Mülheim  ft.  Rh.  für  Proberollen  von  Lotdraht ;  der  Finna 
()  e  1  b  V  r  n\  a  ii  n  u.  e  i  s  s  e  n  d  ö  r  f  e  r  in  Kölu  -  EhrenfeW 
für  einen  Satz  von  Baiiaina  -  Rchwämmcn ;  dem  G  e  w  e  1 1  der 
Stadt  Rostock  für  die  Laterne  des  alten  Leuchtturms  iu 
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Warnemünde;  dem  Fregattenkapitän  a. B.  Herrn  Darmer 
in  Kostock  für  eine  Sammlung  von  Modellen  der  Pillauer  See- 
zeichen. Als  Leihgabe  erhielt  daa  Museum  außer  der  genannten 
Fiachereisammlimg;  von  der  Hamburg-Amerika- 
Linie  Modelle  ihres  ersten  Schiffes  ^^Deutschland''  und  der 
Dampfer  ,,Dortmnnd"  und  y,Moltke'',  und  von  den  Nord- 
deutschen Seekabelwerken  in  Nordenham  eine  her- 
vorragend .schöne  Saiimiiiiiig  von  Gegenständen  zur  Krläuterung 
der  Seekabel  und  der  Art  ihrer  Legung,  einschließlicli  eines 
Modells  des  Seckabolüchiric.-«  Stephan''. 

Unter  den  (beschenken  für  die  Bibliothek  ist  in  erster 
Linie  die  Überweisung  sämtlicher  deiitscher  Adiniralitätäkarteii 
durch  den  Herrn  Staatssekretär  des  Keichs- 
M  a  r  i  n  e  -  A  ni  t  8  9  sodann  eine  größere  Anzahl  von  Prof.  von 
Halle*  ii])erwiesener  wertvoller  Werke  zur  Geschichte  der  See- 
fahrt und  Seegeltung  2u  nennen. 

An  der  Lehrtätigkeit  im  Listitut  beteiligten  sieh  der 
auBcirot^entliche  Professor  von  Halle,  der  Privatdozent 
Dr.  Meinardus  tmd  der  unterzeichnete  Direktor.  Der 
Unterricht  des  Kartographen  Groll  erstreckte  sich  auf  beide 
Institute.  Spezielle  Übungen  zu  dem  ivirtschaftlichen  Teil  der 
Meereskunde  wurden  vom  Prof.  von  Halle  abgehalten. 

Nachdem  der  durchgreifende  Umbau  des  großen  Hörsaals 
des  Instituts  im  Herbst  vollendet  wurden  war,  konnte  die  Ab- 
haltung öffentlicher  allgemein  verständlit  lu'r  Vorträge,  wie  im 
Winter  1900  Ol,  wieder  in  Anerriff  genouinicn  werden.  Auch 
die>nial  ist  die  Direktion  einer  größeren  Zahl  teils  älterer  und 
sehr  namhafter,  teils  jüngerer  Gelehrter  zu  lebhaftem  Dank 
verpflichtet  für  die  Bereitwilligkeit,  mit  der  sie  der  Einladung 
ziu"  Beteiligung  gefolgt  sind.  In  der  Zeit  vom  5.  Januar  bis 
12.  März  1903  fanden  an  48  Abenden  ein  -  bis  zweistiindijro 
Vorträge  statt.  Sie  waren  größtenteils  £inzelTorträge ;  doch 
fügten  sie  sieh  in  mehreren  Fällen  zu  Kursen  zusammen,  welche 
bis  zu  vier  Abende  umfaßten.  Es  sprachen  die  Herren:  Prof. 
Dr. Brand-Kiel  über  Stoffwechsel  im  Heer;  Assistent  Dr. 
Brühl  über  Pang  und  Verwertung  der  Wale;  Prof.  Dr.  Bud. 
0  r  e  d  n  e  r  -  Greif swald  über  Bau  und  Entstehung  der  Insel 
Rügen ;  Prof.  Dr.  Ehrenbaum  - Helgoland  über  die  Bio- 
logie des  Hümmers ;  Prof.  Dr.  von  Halle  über  die  Hoch- 
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Straßen  des  Seeverkehrs ;  Frof.  Dr.  Heincke  -  Helgoland  über 
die  Lebensbedingungen  der  nutzbaren  Tiere  des  Meeres;  dei^ 
selbe  über  die  Naturgeechiehte  der  wichtigsten  Nutzfische  des 
Meeres;  Prof.  Dr.  H  e  n  k  i  n  g  -  Hannover  über  die  Bedentnng 
der  Nordsee  für  die  Seefischerei;  Prof.  Dr.  H  i n  t  z  e  über  die 
EntwickeluDg  der  englischen  Handels-  und  Seemacht;  Prof. 
Dr.  J  a  e  k  e  I  über  Meerestiero  der  Vorzeit ;  Privat<lozent  Dr. 
Xolkwit  z  üIm  t  Jkiu  und  Leben  der  kieselschaiiu*  u  .Vliren: 
Prof.  Dr.  K  r  ii  m  m  i-  I-  Kiel  über  die  licinikjchen  M«  «'rt :  (  'niu 
Kegierunersrat  I>r.  L  i  n  d  n  e  r  -  ühor  die  (iei?ehiciitt;  und 

das  innere  Leben  clor  Hansa  :  l'rivatdoz»-!)!  Dr.  M  a  r  e  n  ?  e  über 
die  Bedeutung  der  Jiinnueiskimdc  für  die  iSehitfabrt ;  Frivat- 
dozent  Dr.  M  e  i  n  a  r  d  u  s  üher  das  Rüstzeug  ozeanographischer 
Forseliung;  derselbe  über  die  Ei> Verhältnisse  der  Polargebiete; 
Wirklicher  Geheimer  Kai  Prof.  Pereis  über  Privateigentum 
auf  See  in  Kri^gszeiten;  Prof.  Dr.  Plate  über  eine  zoologiscbe 
Sammelreise  nach  den  Schwamminseln  Griechenlands  und  den 
KorallenrifFen  des  Roten  Meeres;  Geheimer  Hofrat  Prof.  Dr. 
B  a  t  z  e  1  •  Leipzig  über  die  geographischen  Gesetze  des  Ve^ 
kehrs  imd  der  Strategie  zur  See;  Geh.  Regierungsrat  Prof. 
Dr.  Reinke-Kiel  über  die  Bildimg  und  Umbüdung  vod 
Dünen  an  der  Westküste  von  Schleswig;  Geh,  Regierungsrat 
I'i  of.  Dr.  V  o  n  R  i  e  h  t  h  o  f  e  n  über  die  ehinesische  Ivüste  al^ 
Kiiii^aiii^stor  Sfcliaii<lels;  Privatduzent  Dr.  R<»l<>ff  iil^r 
< »e.si'liiclit»'  dvy  fraii/.«"»- liehen  See-  tukI  Koloiiialiiiacht  vum 
16.  Jiilii  liuiidert  bis  Iftlö  ;  ^larinc  ( )lH  rltaiirat  S  c  h  w  a  r  z  über 
das  LiniensehiflF  einst  und  jetzt;  Syndikus  Dr.  T  h  i  e  s  *  ■  Ham- 
burg über  Kartelle  und  Trusts  in  der  llandelsscbiffahrt ;  Prof. 
Dr.  Walt  her- Jena  über  das  Meer  in  der  Erdgeschichte; 
Dr.  U.  W  e  d  (1  i  ^  e  n  über  die  Poesie  des  Meeres  und  das  Meer 
in  der  Poesie;  Dr.  Georg  Wegener  über  die  deutschen 
Inselkolonien  im  Stillen  Ozean;  Privatdozent  Dr.  Wieden • 
feld  über  die  nordwesteuropäischen  Welthäfen  in  ihrer Ver 
kehrs-  imd  Handelsbedeutung.  Die  meisten  dieser  Vortrage 
wurden  durch  Lichtbilder  erläutert.  Die  Zulassung  gesehah 
durch  Lösung  von  Karten  gegen  Entrichtung  eines  nondneUen 
Betrages.  Die  Zahl  der  Hörer  hat  im  Durchschnitt  gegen  200 
betragen.  Ein  außerordentlicher  Vortrag  wurde  im  großen  Hör- 
saal am  8.  Februar  vor  einem  geladenen  Zuhörerkreis  von  Dr. 
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Sven  von  Hedin  über  seine  Keisen  in  Zentralasien  und 
Tibet  gehalten. 

Von  den  Veröffentlichungen  des  Instituts  für  Meeres- 
künde  und  des  geographischen  Instituts**  ersohionen  im  Laufe 
des  Jahres  Heft  II,  mit  dem  zweiten  Bericht  der  deutschte 
Südpolarescpedition,  und  Heft  HI»  mit  einer  grdBeren  Arbeit 
von  Dr.  KurtWiodenfeld  über  die  nordwesteuropäischeu 
Welthafein. 

y,  Richthofen. 
91«  Das  geographische  Instttnt» 

(NW  7,  Oeorgenstr.  34/36.) 

Das  geograplii^clu'  Institut  ist  wahrend  drö  vergangenen 
Etatsjahrcs  in  eine  lunie  Phase  seiner  Existenz  eingetreten.  Seit 
seiner  Be^rünfhiTie:  im  Jahre  1886  war  es  in  der  alten  Bau- 
akademie, Scliinkelplatz  6,  in  Räumen  imtergebracht,  welche 
anfänglich  genügten,  später  aber  der  inneren  Erweitonn  ir  des 
Instituts  nicht  mehr  entsprachen;  auch  machte  sich  der  Ü bei- 
stand der  Mitbenutzung  eines  verschiedenen  anderen  Zwecken 
dienenden  Hörsaals  bemerkbar.  Als  im  Jahre  1900  der  Umbau 
des  ehemaligen  Oebäudes  des  ersten  chemischen  Instituts  der 
UniTeisität,  Georgenstr.  34 — 30,  für  den  Zweck  der  Aufnahme 
des  neu  begründeten  Instituts  für  Meereskunde  und  des  damit 
zu  Terbindenden  Mtiseunis  begann,  konnte  wej?en  zu  geringen 
Raunia«»  an  gleiehztitige  Unterbringung  des  geographischen 
Instituts  nicht  gedacht  werden;  und  doeli  niuütc  sie  wiinschens- 
\\<  rt  «  rschcinen,  weil  beide  Institute  unter  einer  Direktion  ver- 
einigt sind  nnd  sieli  in  ihren  Zi» den  berüliren  und  ergänzen. 

Eine  günstige  Änderung  trat  erst  ein,  als  mit  dem  Auf- 
setzen eines  zweiten  Stockwerks  auf  den  Vorderteil  des  Oe- 
bäudes begonnen  wurde.  Durch  das  überaus  dankenswerte  Ent- 
gegenkommen des  vorgesetzten  Ministeriiuns  im  Verein  mit 
dem  Finanzministerium  ist  es  gelungen,  die  Durchführung  des 
Oberbaues  über  das  ganze  Gebäude  zu  bewerkstelligen  und  da- 
durch BSumlichkeiten  zu  schaffen,  welche  zur  Aufnahme  beider 
Institute  ausreichend  sind  und  sich  durch  Helligkeit  wie  durch 
zweckmäfiige  Anordnung  auszeichnen.  Jedes  Institut  verfügt 
über  eigene  Arbeitaräume  und  eine  eigene  Bibliotheksgalerie, 
während  andere  Uäunie,  insbesondere  ein  Hörsaal  für  100  Zu- 

ü 


.  y  1.  ^  .  y  Google 


-  86  - 


hörer  und  ein  Zimmer  für  CoUoquiuui  niid  t^>>nnnroii,  zu  <::oiiioin- 
sanier  Beniitzini;i-  <li('ii(  ii.  "Dio  «ladiireh  lu'rhiigit'iilirteii  Zu- 
stünde dürfen  für  das  Studiuni  und  die  Pflege  des  Gesaiut- 
gobietes  der  Geographie  als  überaus  günstig  bezeiehnet  TN  orden. 

Der  Fnizug  in  die  netien  Räume  ge^ehali  am  1.  Aiifriwt 
1902y  und  seitdem  konnte  die  weitere  Einrichtung  und  Au^ 
gestaltung  sjateroatisch  in  die  Wege  geleitet  werden.  Zunach^^t 
war  das  Mobiliar  zu  ergänzen,  um  genügend  Arbeitsplätze  zu 
erhalten  und  die  anwachsenden  Sammlungen  unterzubringen. 
Es  konnten  besondere  Zimmer  für  den  Direktor,  den  Kusto$ 
und  das  Bureau  bestimmt  werden;  für  sie  war  fast  die  panze 
Einrichtung  zu  besorgen,  (hi  t'rülit  r  für  solche  Zwecke  besondere 
Räume  nicht  bestanden.  Auch  iimßte  die  grolie  Zahl  der  Fenstir 
dt«  Tiisritiits  mit  Vorliänm  u  versehen  werden.  Der  Rest  tl('> 
im  luatsjiilir  180'.>  liewilligten  Extrnordinariniii.s  wird  v^nois- 
sichtlich  durch  die  Kosten  des  Um^ugä  und  der  M eueiuriehtuug 
aufgebraucht  werden. 

Im  Personal  ist  eine  Än<lerung  nicht  eingetreten;  es  l>e- 
steht  aiw  dem  Direktor  und  dem  Kustos  Herrn  Otto 
B  a  8  c  h  i  n.  Doch  sind  zeitweilig  Ililf skräf te  beschäftigt  wor 
den,  indem  einer  der  Studierenden,  welcher  den  Dienst  im 
Hörsaal  übernommen  hat,  die  allgemeine  Aufsicht  mit  rersielit. 
während  eine  Dame  bereits  seit  längerer  Zeit  die  Verzettelung 
der  Bibliothek  und  andere  sichriftliebe  Arbeit  besorgt.  Von 
großem  Vorteil  ist  es,  daß  der  Kartogra]>h  des  Instituts  fiir 
^reere>kimde,  Herr  a  x  (»roll,  zugleich  für  Arbciiiu  im 
geogruiiliischen  Institut  angestellt  ist. 

1  )i<'  Kartensammiung  wurde  um  elf  grf"ßrrc  Kartenworb- 
und  «  ine  größere  Zahl  von  Einzelblättern  vermehrt.  Aii- 
geschalft  Wirde  außerdem  ein  Erdglobus  im  ^Maßstab  V(^ii 
1:12  000  000,  ein  ilotdirelief  der  Alpenländer  von  Dinges  und 
ein  Relief  von  Europa  mit  natürlicher  ErdkrümmunEr.  von  dojn 
selben.  Im  Hörsaal  wurden  die  Umrisse  einer  Weltkart in 
J^fcrcatorprojektion,  auf  einer  von  drei  voreinander  vewchirf>' 
baren,  3  m  langen  "Wandtafeln  mit  Ölfarben  eingezeichnet,  was« 
sieh  als  sehr  zweckmäßig  erwiesen  hat.  Die^e  Weltkarte  i*t 
eine  Reproduktion  derienigen,  welche  als  TTnterlage  für  Demon- 
stratioiismaterial  von  dem  l\ariM«ri..(j,]n.n  beiden  Institntß 
angefertigt  und  fiir  den  Gebrauch  der  letzteren  dmvh  den 
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Dnick  vervielfältigt  worden  i^t.  Sie  ist  zur  Herätelhiug 
mehrerer  Karten  zur  ^feteorologie  verwendet  worden.  £&  ist 
ferner  eine  Karte  von  Ostasieii  in  1;  10  000  000  und  eine  von 
den  chinesischen  Gewässern  in  1 :  2  000  000  durch  Umdruck  in 
mehreren  £xemplaren  hergestellt  worden. 

Der  Zuwachs  der  Bibliothek  betrug  318  Binde,  darunter 
IIS  von  Zeitschriften. 

An  Anschauungsmaterial  wurden  einige  große  Plioto- 
cluninbilder,  3  Ölgemälde  von  cbarnktc  ristisclau  Landseliaften 
nnd  38  Farbendruck ta IV hi  nach  AtiuarcUen  von  Ilildebrandt 
l>L'*ebafTt  und  zu  dekorativer  X'crworKlunir  eingerahmt.  Aulier- 
<loni  wurden  Photographien  in  größerer  Zahl  er\v<irhen  und  der 
Ijruiid  zu  einer  Sannnluug  von  Diapositiven  gelegt. 

Von  neuen  Instrumenten  ist  nur  ein  Curvimeter  von 
Coradi  in  Zürich  zu  nennen,  da  die  reielie  Ausstattung  des 
]^inseuias  für  Meereskunde  mit  wissenschaftlichen  Instrumenten 
Beschrankimg  in  dieser  Richtung  gestattete. 

Die  Zahl  der  eingeschriebenen  Mitglieder  des  Instituts 
stieg  von  35  im  Sommer  auf  55  im  Winter.  Am  Collof|uinni 
beteiligten  sich  38  Herren  und  6  Damen  im  Sommer^,  40  Herren 
und  5  Damen  im  Winter8emester.  Tu  letzterem  fanden  zum 
ersten  ^fal  kartograplii.sehe  t^buni:(  n  nnter  Leitnn«;  von  llerru 
(i  r  o  1  1  statt,  zu  douen  sieh  1(>  Teilneliiner  eint'aiulen. 

V\h'v  die  Veröffentlichungen  wird  bei  dem  Institut  für 
Meerej^kimde  berichtet. 

von  Kichthofeu. 
88«  Apparat  für  Vorlesimgeii  Aber  neuere  Knnstgenchiehte. 

r02,  TJniTCfsititegebitul«.) 

Die  etatsmäßigen  Mittel  sind  wesentlich  zur  Vermehrung 
der  Glasplattensammlung  verwendet  worden  (ungefähr  1400 
Stiiek)  und  zwar  nut  besontlerer  liüeksieht  auf  die  nieder- 

liiinHsclie  Malerei  des  1 7.  Jahrhunderts  und  auf  die  graphisehi  u 
KüiLste  im  allgemeinen.  Aueli  wuh  an  Keproduktiuiieii  nnge- 
schafft  wurde,  l)ezi<'Iit  «icli  hanpt-iiclilieh  auf  <liese  Gebiete. 
Die  Bibliothek  erfuhr  einen  Zuwachs  von  112  Bänden. 

Wölff  lin. 
6* 
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d8.  Ble  kUnlMhen  imtalteii. 

A.  Klinische  Anstalten,  welche  für  sich  bestehen. 

ft)  Chiruroiscbe  Klinik  und  PolildinUL 

(N24,  Ziegel8tr.5  — 0.) 

In  der  durch  den  Unterzeichneten  geleiteten  Klinik  kamen 
im  vergangenen  Rechnungsjahre  folgende  Personalveränderun- 
gen  vor: 

Der  erste  Assistent,  Privatdozent  Dr.  L  e  x  e  r ,  wurde  am 
2.  Dezember  1902  zum  außerordentlichen  Professor  ernannt 

Es  schieden  aus  am  1.  Mai  1902  der  vierte  Assistent 
Dr.  vonEuester,  am  1. Oktober  1902  der  dritte  Assistent 

Dr.  W  o  1  f  f ,  dov  Direktor  des  der  Hofbaiierstiftung  ange- 
liürtnden  Knmki  nlmises  zu  Ilerinaniisworder  bei  Potsdam 
Wirde.  Ihre  Stelh  n  wurden  durch  Aufrücken  der  jüngeren 
AK^istenten  bi  sctzt,  während  am  1.  Mni  1002  der  bisherige 
Volontär- Assistent  der  Klinik,  Dr.  v  o  n  B  r  u  n  n  ,  und  am  1.  Ok- 
tober 1902  der  bisherige  Kustos  Dr.  Engelmann  als  Assistenteo 
und  Dr.  Coenen  als  Kustos  neu  angestellt  wurden.  Der  Mir 
Klinik  nls  Assistent  kommandierte  Stabsarzt  Dr.  Franz  von 
der  Kaiser  Wilhelm- Akademie  verblieb  in  seiner  Stellimg.  So* 
mit  eigibt  sich  die  Reihenfolge  der  an  der  Klinik  angestellteo 
Assistenten: 

I.  Assistent  a. o. Prof. Dr. Lese r, 
H.      „      Privatdozent  Dr. Borchardt^ 

III.  „  Dr.  V  o  n  O  e  1 1  i  11  g  e  n , 

IV.  „  Dr.  B  <)  c  k  e  u  h  e  i  m  e  r, 
V.                                   Dr.  von  Brunn, 

VI.       „  Dr.  Engeimann, 

Zur  Klinik  kommandiert:  Stabsarzt  Dr.  Franz. 
Kustos:  Dr.  Coenen. 

Au8  dem  Vorjahre  blieben  in  der  Klinik  189  Patienten  im 
Bestände.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden  2083  Patienten  neu  aii^- 
geuomiiicn  uinl  im  <s,\u/.c]\  *»0  236  Verpfleerunsp^tage  verbraucht. 

Von  tlen  Kranken  .slarben  in»  I.w'iufe  de^  Jahres  101;  ent- 
lassen wurden  1015,  so  daß  am  1.  Aj)ril  1003  ein  Bestand  von 
lOG  Kranken  verblieben  ist.  Auf  nebt  Stationen  wird  die  Pflcgf^ 
der  Kranken  durch  Schwestern  des  Viktoriahauses  und  auf  '^^^^ 
Stationen  durch  Wärter  bezw.  Wärterinnen  ausgeübt.  In 
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Poliklinik  wurden  im  Laufe  des  Jahres  19  886  Kranke^  und  zwar 
11  423  Patienten  männlichen  und  8463  weiblichen  Qeechlechts 
arztlich  behandelt. 

Der  Direktor  der  chirurgischen  Universitätsklinik 
E.  V  u  n  Bergmann. 

b)  niiik  WNl  PiUUtaik  flr>iifl«ilurulm. 

Tn  der  Universitätsklinik  für  Aiigenkranke  waren  vier 

Assistenten  uiigr^tellt:  uäuilich  die  Herren:  Dr.  Ilelbron, 
Dr.  II  e  t  h  o  y,  Dr.  N  o  e  1 1  und  Dr.  K  r  a  n  s  ,  an  Stelle  des 
letzteren  vom  1.  März  1003  al>  l>r.  K  <»  1  1.  Außerdem  waren  die 
^larinestabsärzte  Kamprath  und  Dr.  Heuser  zur  Klinik 
kommandiert. 

In  der  Poliklinik  wurden  1.")  0:y.]  Kranke  behandelt,  davon 
waren  7286  männliche  imd  7747  weibliche  .  Tn  der  Klinik  waren 
aufgenommen:  1023  Kranke,  und  zwar  419  männliche  und  604 
weibliche  (JbVauen  und  Kinder). 

Die  Zahl  der  Zuhörer  betrug  im  S.-S.  1902  68  Prakti- 
kanten^ 3  Auskultanten^  11  Ärzte,  und  im  W.-8.  1902/03 
57  Praktikanten,  1  Auskultant  und  12  Ärzte. 

Wissenschaftliche  Arbeiten: 
J.  V.  Michel:  Herausgeber  des  Jahresberichten   über  die 
Leistungen  und  Portsch ritte  der  Augenheilkunde  und 
der  Zeitschrift  für  Augenheilkunde.  (Mitherausgeber 
bei  letzterer:  Prof.  Dr.  K  u  h  n  t  -  Königsberg.) 

—  Referent  für  pathologische  Anatomie  in  der  Zeitschrift 
für  Augenheilkunde. 

—  Die  Tuberkulose  des  Sehnervenstammes.   Münch,  med. 
Wochenschr.  1903.   Nr.  1. 

J.  Helbron:  Referent  im  Jahresbericht  über  die  Leistungen 
und  Fortschritt  i  der  Augenheilkunde.  Abschnitte: 
licirn  -  und  Led<  rhaut,  Gliüküriier,  Uvea. 

—  Referent  für  ^likroorganismeu  in  der  Zeitschrift  für 
Auircnheilkuiide. 

—  Zur  0|)(  ratiiin  des  Lagophthalmos.   Zeitschr.  f.  Augenh. 
VIll.    S.  020. 

—  über  AkkomodatiüDälähmungen.  Berl.  klin.  Wochenschr. 
1903.  Nr.  6. 
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P.  H  e  t  Ii  e  y:  Referent  im  JahreBbericht  über  die  Leiatungen 
und  Fortochritte  der  Angenheilkunde.  Abechnitt:  Augeu- 
Hder. 

J.  KrauB:  Iriseindenknng  nach  Einwirkung  einer  Btumpfen 

Gewalt.   Zoitsolir.  f.  Aiij^onlicilk.  IX.   S.  V.K 
II.  IltM'zo^:  (''bor  dio  Knf wickelun^  der  liiniiciiiiiii-kuhiiur 
Aiifjos.     An'h.  f.  iuikro>k.  Aiiat.  u.  P>iit wiekt  lunirs- 
•^t'scli.,   Bd.  CO.  S.  517,  J^om  lit  übor  die  m.  Vers.  d. 
Oplitlialinolo^sclicn  (tescUseh.  Hoididberp;  S.  300  und 
Zcitschr.  f.  Augcnlioilk.  VII 1.   S.  47  und  1 '».'►. 
—    Knzyklopi'ulio  der  mikroskopischen  Technik.  Bd,  II.  Al»- 
sehnitt:  Sehorgan. 

J.  y.  Michel 

e)  KIMk  und  Pollklinik  für  OhrenkmUMlML 
(N24,  Ziflgelstr.  5-9.) 

Im  Jahre  1002/03  wurden  in  der  Klinik  210,  in  der  Poli- 
klinik 0023  Kranke  behandelt.  Die  Angaben  über  die  Zahl  der 
zur  AiiBfühmng  gelangten  Operationen,  sowie  der  Studierenden 
und  Ärzte,  welche  die  Ohrenklinik  beaucht  haben,  weiden  im 

klinischen  Jahrbueli  für  lJ>02/03  veröffentlicht  werden.  Beim 
är/j liehen  Pcrsouiil  ist  keiue  Veränderung  eingetreten. 

Veröffentlichungen  aus  dem  Berichtsjahr  1902/03. 

A  11 11  s  t  L  n  e  a  r: 

1.  V]h  v  (las  \'ri-li:iltcii  der  Sclia  1 1  Ii  i I uu^  durch  die  Luft  zur 
Leitung  durch  feöte  Körper.  Archiv  f.  Ohrenlieilk., 
P.d.  LVII. 

2.  über  den  diagn<»stiselien  Wert  der  Tonuntersuchungen 
mit  l)('S(i!iderer  J^eriiek.siclitignng  der  Bezohrschcn  „kon- 
tinuierlichen Tonreihe"  und  der  von  mir  geübten  Unter 
suehungsmethode.  Ibid. 

3.  Ein  zweckmäßiger  Apparat  zur  Anwendung  der  Luft- 
donche  bei  Ohrenkranken.  Deutsche  mediz.  Wochen- 
schrift 1903  Nr.  11. 

Bernhard  Heine: 

4.  Die  Tlierapie  der  Ohrenkrnnkheiten.  (Oroner,  Therapi« 
<h'r  Berliner  Kliniken.    Berlin,  l'rltun  und  Selnvarzca* 

)  üehehn.  Mediz.-  Bat  Prof.  Dr.  L  u  c  a  e. 


Digitized  by  Google 


—  91  — 


d)  Kliattcbes  Institut  für  Frauenkrankheiten  und  GdlHirtibttlik 

(N24,  Artillerieatr.  20.) 

Überarzt  blieb  der  Frivatdozent  Dr.  Koblanck, 
welcher  im  Dezember  VMy2  zum  außerordentlichen  Profeas<>r 
ernannt  wurde;  klinische  Adsistenten  waren  die  Doktoren 
Henkel,  Ploeger,  Gutbrod,  Gauß.  Außerdem 
wurde  der  Marine  -  Stabsarzt  Dr.  Z  i  1 1  m  e  r  durch  den  Marine  - 
Generalstabsarzt  zur  Dienstleistung  an  der  Klinik  kommandiert. 
Anatomischer  Assistent  blieb  der  Privatdozent  Dr.  Opitz. 

In  der  Klinik  kanioii  1105  Kntbindimgen  vor.  In  der 
f^btiTtshilfliebeu  Poliklinik  wurde  bei  3188  Fällen  Ililfe  ge- 
leistet. Rs  betraf  die^  1800  (ielauten  reifer  und  unreifer 
J*'riiehte,  l'.M  Aborte  iiiu!  'A7\  nndere  «^vltiirtöjiilf liebe  Fälle 
(Placentarreteutioneu,  -Nacbgcburtöbiutungeu,  Xaht  frischer 
Dammrisse). 

In  der  Klinik  wurden  801  gynäkologische  Kranke  ]>e- 
handelt.  An  gynäkologischen  Operationen  wurden  ausgefülirt: 
205  Laparotomieen,  IIS  vaginale  Uterusexstirpationon  und  107 
andere  Operationen^  zusammen  490  Operationen. 

Ambulatorisch  wurden  6237  neue  Fälle  in  Behandlung 
genommen  imd  zwischen  6000  und  8000  schon  früher  Be- 
handelte von  neuem  behandelt. 

Sektionen  wurden  88  ausgefülirt,  darunter  25  an  Neu- 
geborenen. 

Vorlesuncrcn  iin  Gebäude  der  Klinik  hielten  der  Direktor, 
der  Oberarzt  Frof.^vor  Koblanek  und  die  Privatdozenteu 
Professor  G  e  bii  a  i  d  und  Dr.  Opitz. 

Außerdem  wurden  in  den  Oster-  und  lierbstferien  vom 
Oberarzt  und  einigen  Assistenten  Kurse  für  Ärzte  gegeben,  so- 
wie andere  Kurse  für  Studierende. 

Die  Zabl  der  die  Klinik  be^uebenden  Studierenden  betrug, 
einsclilicülieb  jedesuuU  der  -50 — 40  Studierenden  der  Kaiser 
Wilhehu- Akademie  im  S.-S.  1902  —  108,  im  W.-S.  1002/03 
—  IUI. 

An  literarischen  Publikationen  gingen  aus  der  Klinik 
folgende  hervor: 

Olshausen  (gemeinschaftlich  mit  Professor  Veit):  Lehr- 
buch der  Geburtshilfe.   5.  Auflage. 
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01s  hausen:    Impf  luetastaseii   der   Carcinome.     D.  Med. 

Woclicnscdir.  11)02,  Xr.  42. 
Derselbe:  überliiipfuietastaseii  und  Spätreeidivo  nacli  Carcinom- 

OperatiniK'u.    Zcitsclir.  f.  (Jdili.  u.  (iyn.,  IM.  -i"^. 
Derselbe:  Wider  die  Drainage.     Zeitäcür.  f.  üebii.  u.  GyiL, 

Bd.  48. 

Derdelbo:  Der  Kaiserselinitt  naeli  seinem  heutigen  Standpunkt 

Die  deutsche  KliniJt  1903. 
Derselbe:  Über  Fortpflauzungsfäbigkeit^  Schwangerschaft  und 

Geburt.    Klinisches  Jahrbuch^  Bd.  11. 
Prof.  Koblanck:  Die  Chloroform  -  und  Athemarkose  in  der 

Praxis.    Wiesbaden,  Bergmann. 
Derselbe:  Epitheliale  Neubildungen  der  Eileiter.  Ergebnisse  der 

allg.  Patliologie  und  pathologischen  Anatomie.  Jalu*- 

gang  7. 

M.  U  e  n  k  e  1:  Beitrag  zur  J^hre  vom  (ieburtsmechanismus. 
Zeitschr.  f.  (iel)h.  u.  (Jvn.,  Rd.  48. 

Opitz:  Tber  die  I7r.sachen  der  Ansiedelunjr  des  Jüed  im  Ei- 
leiter.   Zeitsclir.  f.  Gebh.  u.  Gvn.,  Bd.  48. 

C.  J.  Gauß:  über  die  Ursachen  der  Anurie  mit  einem  ka- 
suistischen Beitrag  von  doppelseitiger  careinomatöscr 
Ureteren  -  Durchwachsung.    Festschrift  für  Orth. 

G. Schmauch:  Mortifikation  und  Spontanelimination  eines 
großen  Myoms.   Zbl.  f.  Gyn.  1D02,  Nr.  45. 

Derselbe:  Spontane  Blasenscheidenfistel  nach  Totalexstirpation 
des  Uterus  wegen  Carcinom.  Blasenblutimgen  und  das 
uleus  simpIex  vesicae  perforans.  Zeitschr.  f.  Gebh.  u. 
.  (iyn.,  Bd.  48. 

Franz  0  h  1  e  c  ke  r:  DriisenunUTMU-lnuiucn  bei  7  l-älliii  von 
Uteruseareinom.    Zeitsclir.  f.  Gebh.  u.  Gyn.,  Bd.  48. 
Ferner  foljjjciide  Dissertationen: 
Theodor  S  a  n  1 1  u  s:  Ü  her  FäeudomjxoniA  peritonei.  16.  d> 

1002. 

K  u  d  o  1  f  J  o  1 1  y :  Ü  her  die  Prognose  der  Steißlage.  20.  6. 100-2. 
AbramBronstein:  über  puerperale  Mastitis.  14. 7. 1ÖÖ2. 
Ili-Iichael  Jerochim:  Zur  Therapie  der  Haematooelo 

trouterina.   15.  8.  1902. 
AlbertBohne:  Beitrag  zur  Bakteriologie  der  Scheide  niclit 

untersuchter  Schwangerer.    80.  9. 02. 
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KarlBotzong:  Über  Bildung  maligner  GeachwüLste  an  der 
cervix  uteri  nach  amputatto  uteri  myomaton  supra- 

vuiiiualia.    19.  12. 1902. 

Gustav  S  t  r  i  *•  p  e  c k  c:  Ü22  i'äile  von  i*laceiita  praevia. 
5. 12.  lUÜÜ. 

P  a  u  1  M  e  mm  e  r  t:  Über  Gl  Ifälle  künstlicher  Jb'rübgeburt  bei 
engen  Becken.    6.  2. 1903. 

Willy  Schidkowski:  Beitrag  zur  Lehre  vom  Bauch- 
decken -  Fibrom.    13.  2. 1903. 

B  e  u  a  r  i  Ii  o  f  f  Z  e  r  o  w  s  k  i :  L  ber  das  oberflächliche  Car- 
cinom  des  corpus  uteri.    2i.  2.  1U03. 

AlfredKösler:Über  mehrfache  Geburten  derselben  Frau 
bei  engen  Becken.    24. 2. 1903. 

Der  Direktor 
der  Königlichen  Universitäts  -  Frauenklinik. 

Dr.  £.  Üishausen. 

e)  Medizinische  Poliklinilc 
(NWO,  Luisenatr.  18.) 

Am  31.  März  1902  schied  der  bisherige  erste  Assistent 
Dr.  R  o  8  i  n  aus  seiner  Stellung  und  es  rückten  deshalb  die  drei 
anderen  Assistenten,  die  Herren  Dr.  Frankenhäuser, 
C  r  o  n  e  r  und  Messe,  in  die  entsprechenden  höheren  Stellen 
auf.  Die  dadurch  frei  gewordene  vierte  Assistentenstelle  er- 
hielt der  bisherige  Volontär  -  Assistent  Dr.  Richard 
Milchner.  An  seine  Stelle  trat  als  Volontär  -  Assistent 
Herr  Dr.  von  Ku  ven,  welcher  um  1.  Februar  behufs  Über- 
iialiine  einer  anderwcititrcii  St(  Illing  ausschied.  Die  frei- 
gc  wordi'iic  Volontär  As<i-tc'uienstelle  wird  erst  vom  1.  April 
1903  wieder  besetzt  werden. 

Die  Zahl  der  neu  in  Behandlung  getretenen  Kranken  be- 
trug in  dem  Rechnungsjahr:  - 

Männer    ....  3431 
Frauen    ....  3563 
Kinder     ....  1340 
zusammen: 
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Von  wiasenschaftlielien  Arbeiten  erschienen: 
U.  Senator:  1.  über  Albumoaurie.    Die  medizin.  Woche 
1902,  Nr.  15. 
^.  über  modifiziert  •  avstolische  Geräusche  am  Herzen. 
Internationale  Beiträge  zur  ^[edizin.  Fcstsehrift  für 
£.  V.  L  e  7  d  e  n  1902  I. 
J).  Die  physikalisclie  BeliaTidluiifjj  <l(*r  Xieronkranklieiten. 
(J  ♦>  1  tl  s  V  h  e  i  d  V  r  '  s  uud  J  u  e  o  l) '  a  l*livüikalischc 
Tlu'iapie  II. 

4.  t''i»er  die  akiir  iiifektitiseii  Krkraiikiniüsfiiniicn  der 
koiistitutionellcu  i^j^philiü.  Berliner  klin,  \Vocheiu>ciir. 
li)02,  Xr.  20. 

5.  Die  P>krankungcn  der  Nieren.  2.  Auflage.  Wien 
1902. 

G.  Ober  Anämieen.  Wiener  klinisch  •  thcrapeuti^he 
Wochenschr.  1902,  Nr.  4G. 

7.  Über    Pscudolcukäniic.      Deutsche    Klinik  von 
V.  Loy  den.    1902.  II. 

8.  über  die  Herzhyportrophie  bei  Nierenkrankheiten. 
Deutsche  med.  Woclionschr.  1903,  Nr.  1. 

U.  Über  nnisknliin*  laiikcux tr^uif iiiig.     Berliner  klin. 
Woelieiistdir.  lUO:),  Xr.  (5. 
10.  Zur  Frage  der  trumuatLsclien  Albuminurie.  Ebenda 
Nr.  n. 

Assistent  Dr.  il.  B  o  s  i  n:  1.  Vhcr  spdntane  Lävolusorie.  Ztdchr. 
f.  klin.  Med.  H»02,  XLVn. 
2.  Xonuale  und  pathologi.selie  Histologie  des  zentrakn 
Nervensystems.   Deutsche  Klinik  von  K.  v.  Ley  den 
1902. 

Assistent  Dr.  F.  Frankenhäuser:  Untersuchungen  über 
die  Eigenart  der  Gltihlichtbäder.  25.  Versaiumlung 
der  Baineolog.  CScsellschaft  am  9.  Marz  1903. 

Assistent  Dr.  W.  C  r  o  n  o  r:  Therapie  an  den  Berliner  ITnivcwe- 

tiits  -  Kliniken.     1.  u.  II.  Auflage.    Berlin  1002. 
A.ssistcnt  Dr.  ^f.  Afo.sse:  1.  Kn/\ ldu|iiidi<»  der  niiki<»skopisolion 
'rtclinik.  Ilennism^rlHii  mit  Ehrlich,  Kraust'; 
Bo.sin,  Weigert.    '2  liände.  1003. 
2.  Zur  IIistiogene.>^('  der  lymphatisehen  T>eukämie. 
handl.  d.  Fhysiolog.  Cie^clUchaft  in  Berlin  1902/03. 
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Assistent  Dr.  R.  Milchner:  Zur  klinischen  DJagnose  der 
akuten  Lytnphocjstäniie.  Internat.  Beiträge.  Fest- 
schrift für  E.  V. Leyden  1902. 

£.  Bibergeil:  Beitrag  zur  vitalen  rärbting  des  gonorrhoischen 
Urethralsekrets.  Arch.  f.  Dermat.  u.  Syphilis  LXII. 
1902. 

J.  G  r  o  ß  m  a  n  n:  Über  den  Einfluß  von  Trinkkuren  mit  Mineral- 
wässern auf  den  osiiitjti.->cht.'u  Druck.  Deutsche  med. 
Wocheii^clir.  iy02,  Nr.  50. 

A.  M.  Luzzatto:  Die  Ergebnisse  der  Nervenzellenfärbung 
in  unfixierteni  Zustande.  Berliner  kUn.  Wochenschr. 
1902,  Nr.  52. 

II.  Silbergleit:  Beitrag  zur  Lehre  von  der  kardialen 
Bradycardie.    Ztschr.  f.  klin.  Med.  XLVTII.  1903. 

L.  Xcufeld:  Tuberkulüsc  KeldkopfgeaehwüUle.  Derliner 
klin.  Wochenschr.  1903,  Nr.  1. 

Dissertationen. 

E.  Tautz:  Über  GaTunensegeUälunung.   Leipzig  1902. 

Der  Direktor 
II.  Senator. 

f)  Poliklinik  für  Hais-  und  Nasenkranka. 
(NW 6,  LuiMintr.  13«.) 

Die  Verliindiuii:  der  Pulikliiiik  udi  der  Klinik  für  Hals- 
uihI  Xanenk ranke,  üLer  welche  in»  vorijren  Kechnuugsjahre  be- 
richtet wiirilr,  h:it  sich  ausgezeichnet  hcwährt.  Dies  gilt  nicht 
nur  vori  der  räunilichen  Vereinigung  von  Klinik  und  Poliklinik 
in  demselben  irause,  snTidem  auch  von  der  Übernahme  der 
Frauenabteilung  der  Klinik  durch  einen  Assistenten  der  Poli- 
klinik, und  dem  Eintreten  des  Stabsarztes,  welcher  Assistent 
an  der  Männerabteiluug  der  Klinik  ist,  als  Assistent  in  die 
Poliklinik.  'An  Stelle  des  Herrn  Stabsarzt  G 1  a  t  z  e  1  hat  Herr 
Stabsarzt  Dr.  B  u  r  c  h  a  r  d  t  die  Männerabteilung  der  Klinik 
und  die  Assistenz  an  der  Poliklinik  übernommen.  Dem  Privat- 
dozenten Dr.  Edmund  Meyer,  welcher  Assistent  der 
Frauenabteilung  der  Klinik  und  Assistent  der  Poliklinik  ist, 
wurde  der  'l'itel  „Professor**  verliohen.  Der  älteste  Volontär- 
arzt  der  Poliklinik,  Herr  Dr.  Georg  linder  wurde  zum 
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A.ssistfiiten  i\vT  Fnliklinik  ernannt.  In  den  iicnm  Uäiuii» ü  hat 
sich  tlor  /iiLiiing  von  Kranken  luik'iitend  geliolK  U.  Kr  Kcrru;: 
\..in  1.  April  \W'2  l>is  iJl.  März  UM);}:  r>!^07.  Im  Leiirplan  der 
KUuik  uud  i'oiikliiiik  \nirde  nichts  geäudert. 

Der  Direktor 
Prof.  B.  Frankel 

D  PtUMiitk  für  orttiopliliwhe  CUrwfl«. 
(NW6,  am  Zickoi  9.) 

Das  Personal  der  Poliklinik  hat  durch  Einriehtnng  einer 
weiteren  AssistentenstcUe  einen  Zuwachs  erfahren,  so  daß  neben 
dem  bisherigen  Aasistenten  Dr.  llelbingak  Assistent  noch 
Dr.  Becher  seit  dem  1.  April  1902  fungiert. 

Im  Berichtsjahre  1902/03  kamen  im  ganzen  1876  Kranke 
zur  Behandlung. 

Veröffentliclinnücn  aus  dem  Institut: 
A.  Iloffa:  l.tlirbiicli  der  orthopiidiscluii  (  liirurgie.    4.  Aufl. 

—  Vt  rh'tzungen  und  Erknuikiingen  der  Tliifte  und  <1p? 
ObersehenkeLs,      Handbuch  d.  prakt.  C'hiruririi  .  Aufl. 

—  «fulius  Wolff.  Münchener  mediz.  Wochenschrift  11^02, 
Nr.  13. 

—  Die  Entwicklung  tmd  die  Aufpiljcn  der  orthopädischen 
(  hirurgie.    Deutsche  med.  Wochenschr.  1902,  Xr.  Ii*. 

—  Die  neurogenen  Skoliosen.  Zeitschr*  für  orthopädische 
Chirurgie,  XI.  B. 

—  Physikalische  Therapie  der  Chorea  und  der  Athetose, 

—  PhjsikaliHche  Therapie  der  Rückgrats^erkrümmunges» 
letztere  beide  im  Handbuch  der  physikalischen  Theia^e. 

—  über  Scbenkelhalsbrtiche  im  kindlichen  und  jugendlichen 
Alter.    Zeitschr.  f.  Orthopäd,  (^hirurgie,  Ii.  XI. 

—  t'^l>er  die  orlh(»piidischc  I {clian<lhinii  «Icr  spinalen  Kinde^ 
liihnning.  Zeitschr.  liir  diütetii^che  und  physikalische 
'J'hern]>ie,  B.  VL 

—  Pntliologie  und  Therapie  einiger  Kniegelenkserkran* 
kungen.    Therapie  der  (Gegenwart  li>03. 

—  Zur  Progno.se  der  kleinen  Fnßwnrzelknochen  -  und  der 
^fetatarsalbriiche.    Ärztliche  Sachverständigenztg.  11*01 

J.  A.  Becher:   Zur  pathologischen  Anatomie  der  Skohose. 
Festschrift  für  Orth. 
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C.  HelbiTis::  Cysten bilHnnsr  am  coxalen  Femurrande.  Vor- 
iuiTK Hungen  der  deutschen  Gesellächaft  für  Chirurgie 
1902. 

—  Demonstration  eines  Falk  von  Hyperpbalangie  des  Dau- 
mens mit  seitlicher  Deviation  der  Kagelphalanx.  Berl. 
klin.  Wochensehr.  1903.  Sitztmgsberiehte  der  medizin. 
Gesellschaft. 

—  Zur  Diagnose  der  Kiiochencysteu  im  Röiit^rcnbilde,  Ber- 
liner kb'n.  Wochensehr.  VJi)3.  Sitzuiigöberiehte  der  med. 
Gesellschaft. 

—  Oelloidin. 

—  Serienschnittmothoden,  beide  Artikel  in  der  Encyklopädie 
der  mikroskopischen  Technik  1903. 

Der  Direktor 
Prof.  Dr.  A.  H  o  f  f  a. 

b)  MMIsIk  llr  ümgeitolMi. 

(NW6,  Luiaenstr.  8.) 

Der  Zugang  an  Kranken  iiu  Berichtsijahr  vom  1.  April 
1Ö02  bid  1.  April  1903  betrug; 

Männer   4758 

Frauen  und  Kind(  i__?OOS 

Summa  8466 

Als  Assistenten  an  der  ]^tliklinik  sind  tätiar  die  Herren 
Dr.  Tv  a  ni  i  n  e  r  ,  Dr.  B  e  1  ü;  a  r  d  t  ,  Dr.  Colin;  ferner  haben 
sich  häutig  länerore  Zeit  auswärtige  und  «hiesige  Ärzte  an  den 
Untersuchungen  beteiligt. 

Vorlesungen  wurden  gehalten  von  dem  ünterzeichneten: 

1.  Limgenkrankheiten  mit  praktischen,  mikroskopischen, 

bak  t (' r i () ]  o g i^chen  Ü  bnneron . 

2.  Bakteriologie  mit  praktischen  Übungen. 

Tu  den  Oster  -  resp.  Herbstferien  v  in  flen  Kurse  j^elialtcn 
für  Ärzte  von  dem  TJnterseichneten  über  Lungenkrankheiten 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Frühdiagnose  der  Tuber- 
kulose, von  Dr.  K  a  m  i  n  e  r  und  Dr.  Cohn  über  Percnssion 
und  Auskultation,  von  Dr. Belgardt  über  Bakteriologie. 
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Voröffentlichiiiigcii  aus  der  Poliklinik: 
!M.  W  ü  i  f  1":  1.  Porlsucht  und  iiienscliliciie  TulH  ik))!  Vt»r- 
traii  im  Vorciii  für  innere  Medizin.  Berl.  ki.  Woclicu- 
öchrift  1JK)2,  Xr.  32. 

2.  ri)er  Pertsuflit  und  nicnseliliehe  Tuberkulose,  lierl. 
kl.  Wochenschr.  11)02,  ^r.  46. 

3.  Zur  Frage  der  f  ütterungstuberkulose.  Berl.  klin. 
Wochenschr.  1903,  Nr.  8. 

4.  PoliklinlkeD  für  Lungenkranke.  Vortrag,  gehalten 
auf  der  internationalen  Tuberkulosekonferenz,  Ok- 
tober 1902. 

Iva  min  er:  1.  Pozitdiun^^cn  7ANn8chen  Infektion  und  dir  Glv- 

oooenreaktion  dw  I.cncocvten.  Vortrag,  gclialu-n  auf 
doni  Kongreß  für  iiiiu  ic  .Mcdi/in  r.»02. 

2.  Bedeutung  und  (icncse  der  int  raeellulüreii  ( llyc«»jrcn- 
reaktiou  der  Leucocyteu.  Zeitschrift  für  kl.  Medizin 
1902. 

3.  Schwindsuelitstlicrapie  vor  133  Jahren.  Therapie  der 
Gegenwart  H>nn. 

Ders.  mit  Z  a  d  e:  4.  Die  Wechselbeziehungen  zwischen  Lungen- 
tuberkulose und  den  seitlichen  VerkrUmmungen  der 
Wirbelsäule. 

Cohn:  Zur  Frage  nach  der  Wirkinig  der  Hetolbehandliin^. 
Berl.  kl.  Wochenschr.  1903,  Nr.  13. 

V.  Raven:  Zwei  Fälle  von  Bronchitis  fibrinosa.  Inaug.-Disser- 
tutiou,  Berlin. 

Professor  M.  Wolf  f. 
•  Der  Direktor 

w 

i)  Die  Hydrotherapeutische  Anstalt 
(NWO,  Luisenstr.  3.) 

Die  innner  mehr  wacli'^f'nde  Bean.sj)nu"liung  der  Anstalt 
von  .Seiten  des  Publikums  und  der  Ärzte  erforderte  die  Au- 
steilung zweier  Volontärassistenten,  der  Herren  Dr.  Martin 
Mayer  und  Dr. Machtzum. 

Vorlesungen,  gehalten  von  dem  Unterzeichneten: 
1.  Allgemeine  Therapie  mit  besonderer  Berücksichti- 
gung der  TTvdmthorapie  mit  Demonstrationen  und 
Übun  i-en  aiu  Ivrankenbett. 
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2.  Spezielle  Pathologie  und  Therapie  der  inneren  Krank- 
heiten mit  Demonstrationen  und  Übungen  am 
Krankenbett. 

Diese  Vorstellung  wird  offiziell  vom  V.  Coetus 
der  Studiereniden  der  Kaiser  WilhebuB  •  Akademie  be- 
sucht. 

3.  Allmonatliche  praktische  Kurse  der  Hydrotherapie 
und  Balneotherapie.  Diese  Kurse  werden  auch  in 
den  Ferien  abgehalten.  Daneben  gab  zu  dieser  Zeit 
auch  ein  Assistent  der  Anstalt,  Herr  Stabsarzt  Dr. 
Krebs,  Kurse  in  der  allgemeinen  Thei  npie. 

4.  Im  W.-S.  Fortbihlungökursus  der  allgeuieiuen  The- 
rapie für  Berliner  Ärzte. 

5.  Zu  gh'iclier  Zeit  ein  Fortliildungskursus  in  der  Tlvdro- 
thcrnpie  fiir  Militärärzte  iiishcsoiidere  des  fTF.  Knrjis. 

Aiißeniein  arheiteten  im  Lahoraiorium  <!' r  Anstalt  btäniii^ 
sieben  Herren  (meistens  Arzte)  wissenschaftlich. 

Im  Badepavillon  wurden  noch  einige  Zeitlang  Diako- 
nissinnen ausgebildet. 

In  der  Poliklinik  der  hydrotherapeutischen  Anstalt 
war  im  Berichtsjahr  der  Zugang  von  1808  neuen  Patienten  zu 
verzeichnen.  Von  diesen  wurden  1215  im  Badepavillon 
des  Instituts  behandelt.  Insgesamt  wurden  im  Badepavillon 
während  des  Berichtsjahres  14  229  Prozeduren  verabfolgt,  und 
zwar  7103  bei  Männern,  7136  bei  Frauen. 

Auf  der  stationären  Abteilung;  der  Anstalt 
\vur<i(  n  127  Patienten  beliandelt,  davon  66  ^[äuuer  und  Ol 
Fraueil. 

Wissenschaftliche  Arbeiten. 

Briegor:  Die  Bedeutung  der  Wasser-  und  Massagebehand- 
lung. Hygienischer  Vortragszyklus.  Berlin  und  Leip- 
zig,  Vogel  u.  Kreienbrink. 

Derselbe:  Die  hydrotherapeutische  Behandlung  in  der  Haus- 
praxis des  Arztes,   v.  Leyden  -  Festschrift  Band  II. 

Derselbe:  Über  Ischiasbehandlung.  Berliner  klin.  Wochenschr. 
1002,  Nr.  18. 

Derselbe:  (^ber  die  Darstcdlung  einer  zifiseh  wirkenden  Sid)- 
stanz  aus  i  \  phii^baktericu.  JJeutiSche  mediz.  AiVoehcii- 
schrift  1902,  Xr.  47. 
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B  r  i  e  g  e  r:  Impfmetutasen  der  Oarcinome.  Deutsche  mediziiL 
Wocheiuclir.  1902,  Nr.  47. 

Brieger  u.  Diesselhorst:  Untersudningon  über  Pfeil- 
gifte aus  Deutsch  -  Ostafrika.  Berichte  der  deutöchen 
chemischen  Oesellschaft  XXXV,  13. 

Die<>elben:  Fnterauchungen  üher  den  !iieTis(  hlichen  Schweiß. 
I.  Zur  Kryoscopie  de^  Schweißes.  Deutsche  luediz. 
Wochenschr.  1003,  X"r.  10. 

Uriegcr  u.  Laqueur:  über  die  Behandlung  von  chro- 
juscben  Gelenkaffektionen  mittels  physikalischer  Heil- 
methoden. Zeit8chr.  f.  klin.  ^ledizin,  Bd.  48,  Heft  5  u.  6. 

Krebs:  lichttherapeutuche  Erfabrungen.  Honatsecbrift  int 
Orthopäd.  Chirurgie  und  phydikal.  Heilmethoden  1903, 
Nr.  4. 

Derselbe:  Die  erziehliche  Bedeutung  der  Volksbader.  Ver- 
öffentlichungen der  deutschen  Gesollschaft  für  Volks- 

bäder,  7.  Heft. 

Derselbe:  Zur  I'rjige  der  Abhärtung.    Berliner  klin.  Wochou- 

ächrift  li)03,  Xr.  7. 
K  r  e  b  s  u.  Martin      a  y  v  v:    I  Jhil  Ix  fiind  bei  Sch\vit/>pru^o- 

duren.    Zeit.schrift  f.  diätetische  u.  phyöikal.  Therapie, 

Bd.  VI,  TToft  7. 
L  a  q  u  c  u  r :  t.^  ber  Eaucbvergif tungen.   y.  Lejdeu  -  Festschrift 

Bd.  II. 

Derselbe:  Über  Quecksilberbindung  im  Urin.    Berliner  kliH' 

Wochensehr.  1903,  Nr.  3. 
Laqueuru.  Loewenthal:  Über  die  Beeinfiussimg  der 

Blutzusammensetzung  durch  lokale  hydrotherapeutiMke 

Prozeduren.   Zeitschr.  f.  physikal.  u.  diatet.  Therapie, 

Bd.  VI,  Heft  4. 
P  i  n  k  u  >:  Zur  Kenntnis  des  Anfangsstadiums  des  Liehen  rnbw 

Areli.  f.  Dennatolog.  u.  Syphilis,  Bd.  00,  lieft  2- 
Derselbe:    Über  einen  bisher  niibckaniitcn   N'phenapparat  im 

iraarsysteni   des  .Xieu.sehen.     Dermatolog.  Zeitöchrifi> 

Bd.  IX,  Heft  4. 

Derselbe:  Allgemeine  Pathologie  der  Zirkidatiousstörungen  der 
TTaut.  Handbuch  der  Hautkrankheiten.  Wien  l^^öl. 
Holder. 

Fischöl  u.  Pinkus:  Strichförmige  Hautausschlage  s» 
Bein.   Dermatolog.  Zeitschr.  Bd.  IX,  Heft  2. 
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Machtziim:  Zur  Behandlung  des  chroniseKen  Gelenk- 
rheunuitismufi.  Therapie  der  Gegenwart^  Juni  1902. 
Dissertation. 

M.  Jäger:  über  die  Behandlung  von  Aorten  -  Aneurysma 
mittels  Gelatineinjektionen.    Berlin  1902.    G.  Scharle. 

Prof.  Dr.  L.  B  r  i  e  g  o  r. 


k) 

(W66,  WiliMliiwtr.  92/93.) 

1.  Im  S.-S.  1902  wurde  von  dem  Unterzeichneten  ein 
praktisch  -  theoretischer  Kursus  der  Mechanotherapie  abgehalten 
und  Ton  dra  Teilnehmern  besucht. 

2.  Lu  W.-S.  1902/03  naluiicu  aa  tleni  gleichen  Kurac 
drei  ältere  Studierende  teil. 

3.  Im  Dt'zember  lli02  wurde  von  iloiii  Unterzeichneten 
<lr«'iuml  wöchentlich  zwT-istiiudiiz;  ein  praktiscli  -  theoretischer 
Kur^Uij  für  Sanitätsuftiziere  des  ilL  Anueekurpä  abgehalten 
und  von  fünf  Herren  besucht. 

4.  Im  Mai  und  Juni  1902  wurde  filcichfalls  von  dem  Unter- 
zeichneten wöchentlich  zweistündig  auf  Jsrsuchen  des  Zentral- 
komitees für  das  ärztliche  Fortbildungswesen  in  Preußen  ein 
Kursus  mit  26  Teilnehmern  abgehalten,  der  ausgewählte  Kapitel 
der  Alechanotherapie  mit  praktischen  Übungen  und  Kranken- 
Torstellungen  behandelte. 

5.  Der  Anstalt  wurden  im  Berichtsjahre  wieder  eine  An- 
zahl von  Patienten  seitens  verschiedener  Universitätskliniken 
und  Polikliniken  zur  unentgeltlichen  Behandlung  überwiesen. 
!>ie  l>etr.  Patienten  sind  in  den  nachfolgenden  Zahlen  niit  ein- 
iMgriliV'U,  welche  das  gesamte,  für  die  Zwecke  der  mechano- 
therapeu tischen  Anstalt  verwertete  Krankenniaterial  des  Ber- 
liner medico  -  mechanischen  Instituts  darstellen.  Es  wurden 
durcbachnittlich  täG:lie}i  fol^-endu  Personen  beliandelt: 

im  April         1902:  249,        im  Oktober     1902:  229, 
„  Mai  „     221,         „  November      »  250, 

„  Juni  „     197,         „  Dezember      „  -l^i 

„Juli  „     149,         »  Januar       1903:  262, 

„  Augost         ^     156,        „  Februar  » 
„  September  186,        „  Märs  „  273. 

Sanitätsrat  Dr.  G.  S  c  h  ü  t  «. 
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1}  Oie  Massage -Anstalt 

(NW6,  Luisenstr.  3.) 

Am  15.  Juni  1002  ist  die  Anstalt  von  den  provisorisehen 
Räumen  der  2.  Etage  des  Hauses  Luisenstr.  3  nach  den  für  sie 
bestimmten  Baumen  in  der  1.  Etage  desselben  Hauses,  nachdem 
diese  frei  geworden,  verlegt  worden.  Von  dem  genannten  Tage 
an  wurde  es  erat  moglieb,  eine  genügende  Zahl  von  Arbeits* 
platzen  zu  beschaffen. 

An  Stelle  des  am  Schlüsse  des  Sommersemesters  aus- 
goscliiedenen  Assistenten  Dr.  Jvobert  Trimbach  ist  der 
Volontärarzt  Dr.  Martin  Gehrcke  eingetreten. 

Im  Somnier  -  und  im  Winterhalbjahre  wurden  foljrende 
Kurse  gehalten:  1.  Je  ein  Kursus  über  ^fassaixo  und  Ihil- 
g\nnna8tik,  wöchentlicli  zweimal,  einstiindig.  2.  Im  Berichtsjahre 
fanden  zehn  vierwöchentliche  praktisehe  Massagekurse  statt,  am 
ersten  des  Monats  beginnend,  viermal  wöchentlich,  oineinhalb- 
stün'dig.  3.  Im  Sommerhalbjahre  ein  ärztlicher  Fortbildunga- 
kucsus,  einmal  wöchentlich^  eineinhalbetttndig»  Dauer  2Vt  Monate. 
4.  Im  Frühjahr  und  im  Herbat  je  ein  vierwöchentlicher  Ferien- 
kursua  der  Massage  für  praktische  Ärzte,  wochentaglich,  ein- 
stiindig. 

Die  Ktirse  von  vierwöchentlicher  Dauer  entsprachen  emem 

Bedürfnis  hauptsächlich  vieler  ortsfremder  praktischer  Ärzte, 
welche  behufs  Vervollkomniiiuiii:  in  nur  einzelnen  Fäcljern  die 
hicsiiicn  klinischen  Institute  iiufsuchten.  Diese  TTörer  he- 
M'hriinkten  csich  nicht  auf  dou  }><',>U('h  der  Vöries; untreu,  .«joiulern 
Axidmeten  auch  täglich  einige  Stunden  den  praktischen  Arheiten 
im  Ambulatoriiun  und  boten  der  Anstalt  gleichzeitig  eine  wesent- 
liche Unterstützung  br  i  d*  r,  viele  Arbeitskräfte  in  Ansprach 
nehmenden  Krankenbehandlung. 

Im  8.'S.  praktizierten  7  Studierende  und  hospitierten  15 
Ärzte.  Die  Zahl  der  am  Fortbildungskursus  teilnehmcbden 
Ärzte  mußte  wegen  des  Platzmangels  in  den  provisorischen 
Käumen  auf  25  beschränkt  werden.  Am  Herbatferienknrsufi 
nahmen  20  Ärzte  teil. 

Im  W.-S.  praktizierten  18  St\idierende  und  hospitierten 
11  Arzte,  (laruiilor  zur  Anstalt  koiiunaTidiert:  G  Sanitätsufiizicrc 
des  (lardekorps  und  4  Sanilätsoflizier*'  <les  III.  Aruieekurps.  Am 
Frühjalirslerieukursus  uahmcu  20  Arzte  teiL 
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Im  Berichte? jähre  bestand  hiernach  die  Gesamthörerschaft 
der  Anstalt  aus  20  Studierenden  und  94  Ärzten. 

AuBerdem  wurden  als  Maaseure  bezw.  Masseurinnen  aus- 
gebildet 6  männliche  und  18  weibliche  Personen,  unter  letzteren 
eine  Blinde.  Diesen  Laienmasseuren  fiel  die  Hauptaufgabe  bei 

der  Beliandlung  von  wonig  komplizierten  cliromschen  Fällen  zu. 
Ihre  l^hrzeit  dauerte  ca.  zwei  Monate  bei  vierstündiger  täglicher 
Arbeitszeit. 

Es  wurden  im  Berichtsjahre  Ix  lumdelt  1362  Kranke,  und 
zwar  833  mannliche  und  52D  weibliche,  von  welchen  aus  dem 
Vorjahre  116  Kranke  übernommen  worden  waren.  Die  Gesamt- 
zahl der  gegebenen  einzelnen  Ifassagesitzungen  betrug  17  352. 

Infolfre  des  in  dem  Berichtsjahre  bewcrkslelligten  direkt cii 
A ji.sclilii>se,s  (los  Hofes  des  Hauses  Luisens tr.  3  an  den  Charite- 
frarten  wurde  der  Besneh  der  Anstalt  von  stationären  Kranken 
aus  den  versidiiedenen  Stationen  der  Charite  ermöglicht.  Die 
Anstalt  hat  hierdurch  an  sehr  wertvollem  Lehrmaterial  ge- 
wonnen. 

Obgleich  die  ■  Anstalt  die  Durchführung  von  Übungs- 
kuren zu  ihrer  wesentlichsten  Aufgabe  zählt,  wurde  doch  vom 

nebrauche  irgend  welcher  komplizierter  Apparate  Abstand  ge- 
noHuaen,  und  zwar  mit  lliioksieht  darauf,  daß  einerseits  ge^^en- 
über  der  großen  Zahl  der  Indikationen  für  die  betreffenden 
K'iroTi  die  Zahl  der  Ärzte  und  Kraidvoii,  wolclic  komplizierte 
Apparate  zur  Verfiinniig  haben  kimiieii.  ciru'  versehwiudciid 
kleine  ist,  andererseits  auch  da,  wo  nuui  Apparate  haben  kann, 
es  nur  Sache  der  Beherrschung  der  Technik  ist,  um  durch  über- 
all leicht  zu  beschaffende  Hilfsmittel  jene  komplirierten  un<d 
!«onst  auch  kostspieligen  Apparate  ausreichend  zu  ersetzen.  Bei 
der  manuellen  Arbeit  blieb  auch  Lernenden  imd  Lehrenden  ein 
weites  Feld  offen  zur  personlichen  Betätigung  bei  der  Behand- 
lung von  Kranken  mit  geringer  Widerstandfffahigk^t. 

Veröffentlichungen. 

J.  Zabludowski:  Technik  der  Massage,  zweite  neu  be- 
arbeitete und  vermehrte  Auflage,  Leipzig  1903  bei  Georg 
Thieme. 

7* 
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J.  Zabludowski:  Zur  Tlireapie  der  Erkrankungen  der 
Hoden  und  deren  Adnexe,  Leipzig  It^Oä  bei  Georg 
Tliieme. 

Derselbe:  Körperliehe  übiingen  in  kranken  Tagen,  ^^Die 
Krankenpflege^  Band  II,  Heft  6,  1902/03,  Berlin  bei 
Georg  Reimer. 

Der  Leiter 
Prof.  Dr.  J.  ZabludowBki 

■)  Dü  afcalfiWcii  liMrt. 

(NW7,  DorollMeiislr.  4a) 

In  dem  Personal,  welebeB  am  zahnarztliclien  Institut  an- 
gestellt iat,  sind  folgende  Veränderungen  eingetreten: 

Am  I.  April  trat  an  Stelle  des  ausseheidendeu  Assistenten 
Dr.  pbil.  Freu  n  d  ,  der  Arzt  und  Zulnuirzt  Dr.  med.  Dürr 
provi.soriöcli  auf  ein  liallxs  .lahr  ein  und  wurde  aiu  I.Oktober 
von  Zahnarzt  S  e  h  r  a  m  m  er.setzt. 

Studierende  rh  r  Zalmheilkunde  waren  an  der  hiesigen  Uni* 
versität  immatrikuliert: 

während  des  S.  S.  1902     ....  138, 
„    W.-S.  1902/03  .    .    .  167. 
Das  zahnärztliche  Staatsexamen  bestanden: 
wahrend  des  S.-S.  1902     ....  25, 
„        „   W.-S.  1902/03  ...  19. 
Auf  den  drei  Abteilungen,  aus  welchen  das  Institut  be- 
steht, gestaltete  sich  die  Täti^eit  im  letztvergangenen  Jahre 
folgendermaßen  (Tabelle  1,  2  und  3). 

An  wisseiLseUaft liehen  Arbeiten  gingen  aus  dem  Institut 
hervor: 

Prof.  Dr.  Miller:  Das  Vorkommen  6ine8  BakterienhäutcheM 
auf  der  Oberlliic'lie  der  Zähne  und  seine  Bedeutung. 
Dt  utsehe  Monatssehrift  für  Zahnlieilkunde,  Mai  1002. 

Derselbe:  iliuli  itung  zum  Studium  der  Frage  der  relativen  Im- 
munität d(  r  ]\finidaebilde  gegenüber  parasitären  Ein- 
flüssen.   KIm  ndiis.,  Januar  1003. 

Derselbe:  Lehrbuch  der  konservierenden  Zahnheilkunde,  3.  Auf- 
lage. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Busch. 
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TUMle  1. 


Zusammenstellung 

der  im  Etatjahr  1902/03  m  der  Poliklmik  för  Zaho-  and  Mund- 

krankheiten  aoBgefibten  Tätigkeit 


Jahr  1 

Monat 

Die  Fdliklinik 
wurde  auf  gesucht  von 

luigeuvior  wmuu  vvu 
FatieateD 

Voo  dieNB  Patjflntea 
warde  htü  folgeadea 

1902 

i  *i 

643 

89 

Mai  

642 

76 

769 

100 

JuU  

862 

121 

47 

September  .  .  . 

391 

56 

Oktober  .... 

714 

III 

November  .  .  . 

633 

105 

Dezember.  .  .  . 

387 

56 

1903 

Januar  

709 

120 

679 

104 

684 

115 

Snmme 

7160 

1053 

Da  somit  von  säintUchen  7160  Patienten,  welche  die  Poli- 
klinik zum  Zwecke  der  Entfemiing  kranker  Zahne  oder  zu  anderen 
ehirüigisohen  Eingriffen  aufsuchten,  1053  betäubt  wurden,  um  bei 
der  Operation  keinen  Schmerz  zu  haben,  so  fand  die  Betäubung 
in  14,7  PhKEent  eamtlicher  Fälle  statt  Etwa  */io  ^ 
Betäubung  verlangenden  Platienten  waren  weiblichen  Geschlechts. 
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Tabelle  & 


Zusammenslelluiig 


dar  im  Etatsjahr  1902  0.)  auf  der  Abteilung  für  koiiserN  iemjilc 
Zaliiiheilkuude  ausgcfühi*teit  Zaluifülluugeu. 


Jahr 

Monat 

Oold- 

Zinn- 
gold- 

Amal- 
gam- 

Zemeot- 

Wunel- 1 

1 

Ijogau- 
kronen- 

FflllangeD 

1902 

April .  .  . 

130 

16 

224 

152 

61 

10 

3 

Mai.  .  .  . 

188 

35 

216 

177 

87 

22 

2 

Juni  .  .  . 

1  245 

38 

348 

205 

159 

28 

2 

Juli  .... 

1  265 

57 

366 

234 

148 

19 

August  .  . 

i  ^'^ 

3 

10 

2'* 

Septt'iuber 

87 

14 

119 

113 

80 

4 

()ktc)ber  . 

19 

307 

204 

127 

10 

November 

172 

23 

20(i 

139 

120 

5 

4 

Dezember 

112 

18 

199 

83 

78 

11 

Januar  .  . 

140 

25 

278 

147 

147 

18 

Februar  . 

'  209 

40 

24G 

145 

126 

21 

9 

Müns  ■  . 

'  ISS 

If) 

no 

119 

37 

,  1 

1 

Summe 

1 

15)71 

1 

303 

1 

.2728 

1  1740 

1  1258 

1  185 

1 

Alles  zii'-aniini  n  wurden  somit  8201  l''üllungen  ausgeführt, 
um  kranke  Zahne  vur  ilcr  fortsei a-citenden  Verderbnis  zu 
Bchüt/eu. 
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Tabelle  3. 


Zusammenstellung 

der  im  Etatsjahr  1902/03  im  sahnirztlicheo  Institut  der  König- 
liehen Universität  Berlin  in  der  Abteilung  für  Zahnersatz  an- 
gefertigten Zahnersatsstncke  etc. 


Jahr 

Monat 

1 

3 

« 

<  )ber-  und  Unter- 
stückelO-lOZiihnf 

(^Partielle  Stücke 
nnt  I  — Zähnen 

i  Obturatoren 

=  1 

w  — 

c  3 

S  o 

'•S  3 
OQ  & 

s 

c 

«- 

c 

■i  §' 

O 

Beai6r" 
koogen. 

- 

.1  t    1*1  1 
i\  Iii  Ii     .       •  , 

Mai.  .  .  . 

i 

12 

')') 

10 

28 

'i 

I  1 

II  Ol . 

1 
1 

4 

j 

J  "Mluruiitor  IWWI 
l  QoMpUtteo. 

- 

Juni  .  .  . 
Joli .  .  *  . 

8 
18 

6 
8 

45* 
53 

1 

2 

48t 
20  St 

2 
2 

-  - 

3 

1  '\  dmuutur  (niw 
\  QoMplatla 

Augfust .  . 

—  St 

8 

2 

2Ü 

1  St. 

2 

Oktober  . 

6 

14 

25 

f   1  Ki-l 

4 

3 

November 

8 

34 

4  St 

1 

2 

Dezember 

6 

12 

33 

6  St 

2 

1903' 

[  Januar  .  . 

S 

1 

9  St. 

1 

Februar  . 

(i 

20 

2<S 

7  St. 

I 

März  .  .  . 

10* 

26 

27 

'> 
*- 

7  Öt 

3 

J  *)  daniDtor  eine 
l  Ooldpliitt», 

Summe 

92 

301 

9 

si  St. 

4  Kr. 

17 

19 

Von  den  nrii  hinzuerotretenen  Studierenden  wurden  2  ersioze 
Gebisse,  72  particlk'  Stüeke,  37  Stiftzähne,  20  Kronm-  und  22 
BHickenarbeit«  II  in  Metall,  18  guuzc  Gebisse,  75  jKuLielle  Stücke 
iu  Kautschuk  augefertigt 
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B.  Mit  dem  C h a rit^-K ra  n  k en  h a  u s e  in  Verbindung 

stehende  klinisclie  Institute. 

Die  von  den  Direktoren  der  mit  dem  Charite  -  Kranken- 
haiise  in  Verbindung  stehenden  klinischen  Ingtitute: 

a)  Erste  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik, 

b)  Zweite  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik, 
e)  Dritte  wiediriniHche  Klinik, 

d)  Chirurguche  KUnik, 

e)  Chirurgische  Poliklinik, 

f)  Oynäkologiäche  Klinik, 

g)  Gynäkologische  Poliklinik, 

h)  Geburtshilfliche  Klinik, 

i)  G<'l)iirt.shiifiiclie  Poliklinik, 

k)  Klinik  für  Tlant  -  und  (^oschlechtskrimkheilcn. 
1)  Poliklinik  für  Haut  -  luid  Geschlechtskrankheiten, 
m)  Iviinik  für  Kinderkrankheiten, 
n)  Poliklinik  für  Kinderkrankheiten, 
o)  Tvliiiik  für  psvchische  und  Nervenkrankheiten, 
p)  Poliklinik  für  ^Nervenkrankheiten, 
q)  Klinik  für  Hals-  n.  Nasenkrankheiten  mit  Poliklinik, 
r)  Klinik  für  Ohrenkrankheiten  mit  Poliklinik, 
s)  Klinik  und  Poliklinik  für  Augenkrankheiten 

erstatteten  ]*<  richte  sind  in  deu  ( -lia rite  -  Anna len  des  JahrO'» 
11)02  veröffentlicht. 

34.  Institut  filr  Untenmchuiigcn  mit  BdntgenstnUen. 

(NW6|  LaitMistr.  3.) 

Das  Personal  veränderte  sieh  im  verflossenen  Keehnnnj*«- 
fahre  ;  der  bisherige  Assisleu I  Herr  Dr.  F  r  a  n  z  K  r  o  n  e  c  k  o  r 
schied  am  l.duni  aus,  an  seine  Stelle  trat  Herr  Dr.  .\  Iber  t 
W  i  <' d  e  m  a  n  n  ans  Iiegens})nrg.  Neben  diesem  Assistenrni 
d<'s  liLstit\its  Ix  tciligte  sieh  während  des  W.-S.  ncK'h  Herr  Pi"- 
W.Mo  11..  ff  aus  Sotia  bei  den  physikalischen  Arbeiten  uinl 
den  Krankenuntersnchnngen  ni|ttels  Röntgenstrahlen  alä 
V  olon  täraaaistent. 

Wie  bisher  las  der  Unterzeichnete  auch  während  des  Be- 
richtjijahres  über  die  Aktinographie  in  Verbindung  mit  den 
übrigen  physikalischcii  ünterauchungsmethoden  und  leitete 
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experimentelle,  physikalisch  -  diagnostische  Arbeiten.  Dabei 
fanden  im  ganzen  14 IG  xVufnubmen  von  Kranken  mit  Hilfe  der 
Köntgenstrahlen  statt. 

Zur  internationalen  TnUerkiilosokouforenz  in  Berlin  nahm 
der  UnterzpiphiH'to  an  der  diai^nostischen  Aiisstollung  im  Ab- 
geordnetenhause teil  und  schilderte  den  Konferenzmitgliedern  an 
zahlreichen  Diapositiven  von  Aktinogrammen  aus  dem  Gebiete 
der  Brustkrankheiten  die  hohe  Bedeutung  der  X  -  Strahlen  für 
die  Diagnostik  dieser  Leiden,  insbesondere  der  Lungentuberkulose. 
Außerdem  Tnirden  den  Konferenzmitgliedern  auch  im  Universi- 
tata  •  Institute  an  Terschiedenen  Kranken  mit  beginnender 
Lungentuberkulose  die  mittels  der  Aktinoskopie  auf  dem 
Fluoreszenzschirm  sichtbaren  FrfiLs^mptome  im  Bereich  des 
Respirationsapparats  demonstriert. 

Ziun  zweiten  internationalen  KongreB  für  medizinische 
Klektrologie  und  Kadiologie  in  Bern  erstattete  der  Unterzeich- 
note das  Kefeiai;  C'ber  die  Kadiographie  und  Kadioskopie  der 
imu  ren  Orpine  in  Verbindung  mit  o]>jekti\<  r  Darstellung  von 
Köntgenliildern  aus  dem  rMsanitcrobiete  der  inneren  ^ledizin. 

Ferner  wurden  den  zum  Osterkurs  nach  Berlin  komman- 
dierten Oberstabsärzten  die  im  Institute  gewonnenen  neuesten 
Ergebnisse  der  Höntgenforschung  zugleich  mit  Experimenten 
vom  Unterzeichneten  vorgeführt. 

Von  den  aas  dem  Institut  im  Berichtsjahre  hervor- 
gegangenen, wissenschaftlichen  Arbeiten  wäre  hier  zunächst  die 
in  Gemeinschaft  mit  Herrn  von  Leyden  von  dem  üntetv 
zeichneten  an  zahlreichen  Kranken  der  ersten  medizinischen 
Klifiik  angestellte  Untersuchung  zu  erwähnen,  wobei  die 
rjeistungsfähigkcit  der  X- Strahlen  zur  Diagnostik  von  Er- 
krankungen der  WirbclsUulc  und  des  Biickcnmarks  geprüft 
werden  .sollte: 

1.  K.  V  o  n  L  e  y  d  e  u  und  K.  <J  i  n  n  in  a  e  h:  Die  lu"mtgen- 
strahlen  im  l)ien>le  der  lulekennia  rk>kr;inldieiten. 
\'erliaiidl.  der  lierliuer  ( iesell<ehaf t  l  iir  l*.syeliiatri<' 
und  Nervenkrankheiten.  8.  Dezember  1902,  Arch.  f. 
Psych.,  Bd.  37.  TF.  1. 

2.  £.  Gr  u n m  a  c  h:  La  radiographie  et  la  radio^eopie  des 
orgiuies  internes.  TT.  eenirre-s  international  d'eleetro- 
logie  et  de  radiologic  niedicales.  Berne.  5.  Septbr.  1002. 


.  y  1.  ^  .  y  Google 


-  110  — 

3.  £.  G  r  u  n  m  a  c  h :  Über  die  Bedeuttmg  der  Röntgen- 
strahlen  für  die  Diagnostik.  Die  deutsche  Klinik  am 
Eingänge  des  XX.  Jalirhnnderts  in  akademischen  Vo^ 
lesungen.    Urban  St  Schwarzenberg.   Berlin -Wien. 

4.  L.  Brieger  und  £.  G  r  u  n  m  a  c  h:  Über  den  Einflnß 
dlfferenter  Bader  und  anderer  ysikaliseh  -  chemischer 
Jleilfukluri'U  auf  das  Verhalten  dt-r  1 1 e r/;[jröße  bei  An- 
weiuhniir  <h  r  aktinosko})is('hen  Meßnielhude.  Ersch.  iu 
der  iJuutst'ii.  med.  W«»ch('usclir. 

5.  E.  (t  r  11 11  in  a  (•  h  und  Dr.  med.  A.  W  i  e  d  e  m  a  n  n: 
Weitere  Krgebni«>se  der  aktinosikopischen  Herzmessung 
bei  Erkrankungen  des  Zirkulations  -  und  Kcspiratioiis- 
apparatcs.    Ersch.  in  der  Deutsch,  med.  Wocheiischr. 

G.  Dr.  Jansen  und  Dr.  Wiedemann:  Über  den 
TJntersebied  zwischen  den  nach  der  Bianchi'schen 
Friktions-  und  der  aktinoskopischen  Meßmethode  ge- 
wonnenen Ilerzgrenzen.   Ersch.  in  der  Deutsch,  med. 

Wochenschr.  ...  . 

Der  Direktor 

Prof.  Dr.  E.  Grunmach. 


^«  Das  Miiitoiiilsehe  liMtitut. 

(NW6,  Lniaeiistr.  56.) 

Personalbestand. 

Tni  Personalbestand  der  Anstalt  sind  keine  Veränderungen 
Vdrge.koninu'ii. 

Vorlesungen  und  übungskurse. 

S.-S.  1002. 
I.  Anstaltävorstand  Prof.  Dr.  Waldeyer: 

1.  Öffentlich:  Anatomie  der  Hernien  (215  Hörer). 

2.  Privatim:  Topographische  Anatomie  (113  Hörer). 

3.  „       (mit  Professor  Dr.  II.  Virchow):  Mikro- 
skopiseher  Übungskursus  (10:?  Teilnehmer). 

iL  Krst<'r  Prosektor  Prof.  Dr.  II.  V  i  r  e  h  o  w: 

1.  Privatim:  Oüte«dogie  und  Syndesinologie  (94  Iir»rer). 

2.  „       (mit  Professor  Dr.  Waldeyer):  Alikro- 
skopischer  t^bungskursus  (103  Teilnehmer). 

3.  Privatissime:  Topographische  Präparierübungen  (1^ 
Praktikanten). 
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ni.  Laboratririniiusvorstand  Prof.  Dr.  W.Krause: 

1.  Unentgeltlich:  Anatomie  der  Menschenrassen  (75  Hörer). 

2.  frivatissimo:  ächädelmessungen  (10  Teilnehmer). 

IV.  Privatdozent  Dr.  Fr.  Kopsch: 

1.  Privatim:  Übuugea  in  der  mikroskopischen  Anatotnie 
imd  der  mikro.skopischen  Technik  (10  TeiliielimLrj. 

2.  Anatomie  des  Kopfes  für  Studierende  der  Zahnhcil- 
kunde  (2a  Hörer). 

3.  Gnindzüge  der  makroskopischen  und  inikrnskopLschen 
Anatomie  des  Zeutralnerveusystenifi  mit  pruktiächon 
Übungen  (27  Teilnehmer). 

W.-S.  1902/03. 
1.  i'ruf.  Dr.  W  a  i  d  «  ve  r: 

1.  OfiFeutlich:  Xerveiilehre  (ÖGD  Hörer). 

2.  Privatim:  Systematische  Anatomie  (U39  Hörer). 

U.  Prof.Dr.H.  Virchow: 

1.  Öffentlich:  Anatomische  Vorträge  für  Nicht -Mediziner 
60  Hörer). 

2.  Privatuoi:  Osteologie  und  Sjndesmologie  (188  Hörer). 

3.  ^       Anatomie  für  Künstler  (30  Hörer). 

III.  Fr«>f.  L)r.  W.Krause: 
Unentgeltlich:  Gerichtliche  Anatomie  (30  Hörer). 

IV.  Privatdozent  Dr.  Fr.  Kopsch: 

1.  Privatim:  Übungen  in  der  mikroskopischen  Anatomie 
und  der  mikroskopischen  Technik  (6  Teilnehmer). 

2.  Privatim:  Anatomie  der  Sinnesorgane  (7  Hörer). 

An  den  Präjmrierübungen,  geleitet  vom  Anstaltsvor- 
stande, den  beiden  Prosektoren  (Prof.  Dr.  H.  V  i  r  c  h  o  w, 
I.  Prosektor,  Dr.  O.  h  r  ö  s  i  k  e  ,  11.  Prosektor j  und  Prof.  Dr. 
W.  Krause,nahHjen  teil  r)S  {  Praktikanten,  darunter  150  Zög- 
linge der  Kaiser  Wilhelms  -  Akademie  und  etwa  30  Studiereiuh« 
der  Zahnheilkunde.  Jeder  Praktikant  bearbeitete  durchschnitt- 
lich 6 — 6  Präparate. 

Bei  dem  Unterrichte  auf  dem  Präpariersaale  waren  femer 
beteiligt  die  beiden  Herren  Assistenten  Dr.  Er.  K  o  p  s  c  h  und 
Dr.  Fr.  H  e  i  n ,  die  Herren  Stabsärzte  an  der  Kaiser  Wilhelms- 
Akademie  Dr.  D  r  ü  n  e  r  und  Dr.  Hildebrandt^die  Herren 
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Volontärassiötenten  Dr.  Fr.  T  r  o  h  s  c  und  Dr.  Bartels,  die 
HfTren  Dcinoiistratoren  und  PrÜDanitoreu  caiidd.  med." 
A  III  Ii  Ii  n  ,  B  o  11  d  i  X  ,  B  o  i  t  ,  Kaplan,  Rubin,  Dr. 
Sehl  ungbau  III,  Schneider,  Sukiennikow.  Bei 
der  Vortrihing  der  Präparate  war  Herr  atud.  med.  Schilling 
beechäftigt. 

Das  Kepetitionsmuaeum  wurde  von  45  Studierendea  be- 
sucht. 

In  der  Sammlung  wurden  neu  aufgestellt  61  Präparate. 
An  Geschenken  und  durch  Tausch  erhielt  die  Sammlung: 

1.  Sechs  Negcrgehime  von  Prof. Mall  in  Baltimore. 

2.  Eine  Anzahl  raenachlicher  Embryonen  von  Herrn  Dr. 

Karl  Abel  - Berlin, 
y.  Kini'ii   menschlichen  Embrvo   von   Herrn   l'rof.  Dr. 
J.  T  8  r  a  e  l  -  Borlin. 

4.  Si'*;hzchn  alte  Schädel  uns  der  Umgebung  von  Uottingou 
von  Herrn  Prof.  W.  Krause. 

5.  Kiuü  Anzahl  Bücher  von  dem  Unterzeichneten  \id<1 
Kl  rrn  Prof.  IT.  V  i  r  c  h  o  w. 

Folgende  wisseuiichaftliche  Arbeiten  gingen  aus  der  AnaU 
Anstalt  hervor: 

a)  Aus  der  vom  Fnterzelchneten  und  Prof.  W.  K  r  a  usc 
geleiteten  Laboratoriuinsabteilung  (8  Laboranten): 

Walde7er:£i  und  Sperma.  Teil  IL  Im  Ilandbueh 
der  Eutwickelungsireschichte  von  O.  Hertwig.  1002. 
Derselbe:  Trigouuin  subcluviae.    Bonn  1903.  rriedridi 
Cohen.  4. 

W.  Krause;  .Jahresbericht  iilw^r  Anatoniie  niui  llifto- 
loo'ie  in  Virchow?  Jalireshcriclit  der  Mcdijiin  f.  1!*01. 

l)<M-sell)e:  Vhvv  d« n  Neanderl lialer  Schädel.  ( Diskn.-»sion 
ZU  K 1  e  i  n  tj  c  Ii  m  i  d  t.)  Verhandlungen  d.  V.  Inter- 
nationalen /<»ol<igenkongrc8äcs  zu  Berlin  am  12.  biü 
10.  August  11)01.    Berlin.  4.  S.042. 

Derselbe:  Über  einen  Stamm  von  üreingeb<»r('non 
AtLstraliens.  Zeitschrift  f.  Ethnologie.  Bd.  XXXIV, 
H.  3—4,  S.  263—264. 

Derselbe:  Ossa  Leibnitii.  Abhandlungen  d.  KgL  FreuB* 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Berlin  1902. 
S.  1-10.   Mit  1  TafeL 
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W.  Krause:  Ylpera  berus,  briefliche  Mitteilung. 
Leydig,  Horae  zoologicae.   Jena  1902. 

Derselbe»:  Die  Entwickelung  der  Haut  uml  ihrer  Xeben- 
orguiu'.  II  e  r  t  w  i  g  ,  llaiidbnrh  der  Kntwickelungs- 
ge.sohiobt»'  der  Wirbeltiere.  Jena  1902.  Seclinte  biß 
achte  Lieferung.    S.  253 — J?48.    Mit  54  Figuren. 

Derselbe:  Biographie  von  W.  Braune  in:  von  Lilien- 
cron,  Allgenn  ine  doutsch©  Biographie.  Supplement. 
1902.    Bd.  1,  4,  S.  G. 

Derselbe:  Über  den  Schütlel  von  L  e  i  b  n  i  z.  Zeitschrift 
f.  Ethnologie.  Bd.  XKIII,  H.  6,  S.  471—479.  Mit 
1  Tafel. 

Deiaelbe:  Jahresbericht  über  die  Sinnesoigane  im  all- 
gemeinen.  S  c  h  w  a  1  b  e's  Jahresber.  über  Anatomie 
u.  Entwickehmgsgeschichte  f.  1001.  Abt.  HI.,  S.  558 
bis  564. 

Derselbe:  Mehrere  Referate  über  S  o  b  o  1 1  a ,  Atlas  d. 

Histologie.    —    Scynionowicz,  Rctziua, 

Z  u  c  k  e  r  k  a  n  «1 1  in  d.  Internat.  Monatsschrift  für 

Anat.  usw.    Bd.  XIX,  1902. 
Landau:  Die  Taschen  des  großen  Netzes  (Kecessus 

onientales).    Inauguraldiöserlation,  Berlin. 
S  u  k  i  e  n  n  i  k  o  vv:  Topograph.  Anatomie  der  Bronchial- 
drüsen.   Inauguraldissertation,  Berlin. 
Kaplan:  Bemerkungen  zur  topographischen  Anatomie 

der  Thymus.    Inauguraldi.s.sertation,  Berlin. 
Max  Frankel:  Über  die  Nerven  der  Samenblasen. 

In  Schwalbe's  Zeitschrift  für  Morphologie  und 

Anthropologie,  1902. 
b)  Aus  der  Ton  Prof. H.  Virchow  geleiteten  Labora- 
toriuxnsabteilung  (5  Laboranten): 

H.  Virchow,  Methoden  mr  Herstellung  anatomischer 

Präparate.    Im  Katalog  der  Ausstellung  ärztlicher 

Lehrmittel.    Berlin  1902. 
Derbclbe:  über  Einzelniechanisnien  am  Ilandf^eleuk.  In 

Verhandl.  d.  i  h  ^iolo«r.  des.  zu  Berlin,  Jahrg.  1901/02. 
Derselbe:  Die  Weiterdrelumg  der  Naviculare  carpi  bei 

Dorsalflexion  imd  die  Bezeichnungen  der  Handbänder. 

In  Verhandl.  der  Anatom.  G^ellsch.  auf  der  16.  Vers. 

in  Halle  a.  S.  1902. 
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H.  V  i  r  c  h  o  w :    Über    T  e  n  o  n  'sehen    Raum  und 

T  e  n  o  n  'sehe  Kapsel.    Abbandl.  d.  KönigL  Preuß. 

Akad.  der  Wissenscliaften  vom  Jalire  1002. 
Derselbe:  Sehorgan,    lieferat  in  Schwalb«'«  Jiilircs- 

bericht  über  die  Fortschritte  der  Anatomie  und  Ent- 

wickeluiigsgeflcb.  für  1901. 
Derselbe:  Haber  er,  Schädel  imd  Skeletteüe  aus 

Peking.   Keferat  in  Zeitsehr.  f.  Ethnologie,  Anthro- 

l)ologie  nnd  Urgeijchichte. 
A.  D  ö  n  i  t  z:  Die  Mechanik  der  Fußwui'zel.  Dissert. 

med.    Berlin  1903. 

c)  Von  Dr.  G,  B  r  «>  s  i  k  e: 

(r.  B  r  ö  s  i  ke;  Aiiatom.  Atlas.    Lief.  II. 

d)  Von  Dr.  Friedrich  Kopsch  und  unter  dessen 
Jjcitimg  bearbeitet: 

F  r.  K  o  p  s  e  h:  t^ber  die  Bedt-utung  des  Primitivstreifen!? 
beim  Ilühnerombryo  und  über  die  ihm  homologen  Teile 
bei  den  Embryonen  der  niederen  Wirbeltiere.  Verhdl. 
des  V.  Internationalen  Zoologenkongresses  zu  Berlin 
1901.  G.  Fischer  1902.  S.  1018—1055.  1  Tafel 
18  Textfiguren. 

Derselbe:  Die  Darstellung  des  Binnennetzes  in  den 
Ganglienzellen  und  anderen  Körperzellen  mittels 
Osmiumsäure.  Sitzimgsber.  der  Königl.  FreiiÜ.  Akad. 
der  Wissen.scliaften. 

Derj^f'lbo :  Art,  Ort  und  Z<'it  der  Kiilstrliuna-  des  i)«)tter- 
sackcutublai>i.s  bei  vcrsrliic'lriicii  IviuK'heiifiseharten. 
Internationale  Moimtssehritt  für  Anatomie  u.  Fhyöi«> 
logie.   Bd.  XX,  S.  101—124.    15  Textfiguren. 

Derselbe:  Bemerkimgeu  zu  i  t  r  o  p  h  a  n  o  w  's  Berich- 
tigungen. Anatomjjaclier  Anzeiger,  Bd.  XXII.  1902. 
S.  305—308.    i  Figur. 

Derselbe:  Bericht  über  die  Fortachritte  in  der  Entwickc- 
liingsgeschichte  der  Wirbeltiere.    In  Schwalbe 
Jahresbericht  für  1901. 

F.  L  e  h  r  e  1 1:  TTistoehemisehe  Untersuchungen  über  dw 
bindo^ewebiee  (Icriist  der  ^fik  dor  Wirbeltiere.  Inte^ 
nati«»iiai(*  Mniuitssclirift  für  An.tfoiiiie  und  Physiologie. 
Bd.  XX,  Ö.  171--20G,   8  Textliguren. 
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Der  Volontärassistent  Dr.  Fr.  Frohse  lieferte  mehrere 

topographisch  -  anatomische  Modelle. 

An  Unterrichtskursen  wurden  in  der  anatomischen  Anstalt 
außer  den  genannten  noch  abgehalten: 

1.  Sechs  Vorlesungen  für  Teilnehmer  an  den  hiesigLni 
Volks  •  HochschulkuTsen  von  Prof.  Dr.  W.  Waldeyer 
(500  Zuhörer). 

2.  Zwei  Operationskurse  für  Stiulicrcnde  von  den  Pro- 
fessoren Excellenz  Dr.  v.  B  e  r  s:  m  ji  n  ii  \i.  1  )r.  K  ("•  ii  i  g. 

3.  Zwei  Opf'iationskurse  für  Studierende  und  Ärzte  von 
Dr.  B  (>  r  e  h  a  r  d  t. 

4.  Ein  Augenoperationsknrsus  von  Prof.  Dr.  v.  Michel. 

5.  Ein  Angenoperationskursus  von  Prof.  Dr.  S  i  1  e  x. 

6.  Drei  Operationsknrse  für  ^Vfilitärärzte  während  der 
Oster  -  und  Herbstferien  von  den  Professoren  Excellenz 
Dr. von  Bergmann  und  Dr. König. 

7.  Drei  anatomische  Übnngskurse  für  Militärärzte  in  den 
Oster-  und  Herbstferien  von  den  Professoren  Dr. 
Waldeyer  und  Dr.  H.  V i r ch o w. 

8.  Außerdem  wurde  ein  Teil  der  anatomischen  und  zahn- 
ärztlichen Staatsprüfungen  vom  TTnterzeichneten,  sowie 
die  ehirur<j:ischen  Staatspriifungen  von  den  Herren 
Proft  ssciien  Exeelienz  Dr.  v  o  n  B  e  r  g  iii  a  n  ii  und  Dr. 
K  ii  11  i  u  sowie  Heu  Proff.  Dr.  Dr.  e  x  e  r  und 
Bcuuecke  in  der  Anstalt  al)gehalrt'ii. 

Der  Direktor  der  n  na  tomischen  Anstalt 
W  a  1  d  e  y  e  r. 

2^  Bas  aiiutoniiseh-biologiscbe  Institut. 
(NW6,  Luiseastr.  66.) 

Zur  Bewältigung  der  Mehrarbeiten,  die  durch  den  Er- 
^K'citerungsbau  des  Instituts  entstanden  sind,  ist  die  Anstellung 
eines  weiteren  Hilfsdieners  notwen<lig  geworden. 

Der  Prosektor  Dr.  Rudolf  Krause  wurde  zum 
außurordentlieheii  Professor  l>i  lünlert. 

Soujjt  sind  ki'ine  Veräuderungen  im  Peräonalbestaude  des 
Ißätitut^  eingetreten. 

Von  dem  in  Halle  verstorhenen  Professor  der  Anatomie 
Mahnert  wurden  dem  auatomiscli  -  biologischen  Institut 
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mehrere  loBtnimenti}  für  enibryologisehe  üntersuchtiiigen 
(Mikrotom  mit  Zubehör,  Zeicheuapptirat),  sowie  eine  kleine 
Sammlmig  mikroBkopiseher  Präparate  vermacht.  Die  letztere 
wurde  dem  in  BÜdutig  begriffenen  mlkroakopischen  Museum 

einverleibt.  Auch  wurden  demselben  ntx'h  lehrreiche  mikro- 
skopische l'raparate  von  dvn  Herren  Professoren  Erich 
Müller  in  StockluJiu  und  D.  H  a  n  s  e  m  a  n  n  in  Berlin  ge- 
schenkt, düögleichen  eine  Kollektion  prachtvoll  kuujservierter 
Schildkrötenembrvonen  von  dem  Herrn  Dr.  A  1  e  x  i  s  R  a  b  i  n  o  - 
witsch  aus  Odessa.  Allen  diesen  Herreu  sei  auch  an  dieser 
Stelle  bester  Dank  abgestattet. 

Folgende  \^o  riesungen  und  Kurse  wurden  von  dem  Unter- 
zeichneten abgehalten: 
a)  im  Sommersemester: 

1.  Allgemeine  Anatomie;  dreistündig. 

2.  Entwicklungsgeschichte  (allgemeiner  Teil,  Zeugung» 
Keimblätt<?r,  Eihüllen);  dreistündig. 

3.  Die  Zellen  und  ihr  Leben  (publice). 

4.  Praktische  Übungen  in  der  mikroskopischen  Ana- 
tomie; täglich. 

5.  Embryulugisclier  Kursus. 
h)  im  Wintersemester: 

1.  Kutwirklungsgeschiclite  und  V(  r^loichr  iitlf  Anati^niio 
tler  Organsvstenie  des  Mousfhcu  und  der  Wirbeltiere; 
dreistündig. 

2.  Praktische  Übungen  in  der  mikroskopischen  Ana- 
tomie; vierstündig. 

3.  Embryologischer  Kursus. 

Femer  gaben  der  Unterzeichnete  und  der  Proaektor  Prof. 
Dr*  B.  K  r  a  u  8  e  .  gemeinsam  sowohl  im  Sommer-  als  im  Winter- 
semester einen  histologisch  <  technischen  Kursus  für  Geübtere, 
der  sich  besonders  im  W.-S.  einer  regen  Beteiligung  von  seifen 
der  Studierenden  erfreute;  auch  leiteten  sie  gemeinsam  die 
^\^ssenscha filichen  Unter.suchungon  in  den  beiden  Laboratorien. 

An  der  I'nterweisung  der  Studierenden  in  den  mikro- 
skopischen iukI  (  Tubryolocischen  Übungskursen  beteiligten  sich 
neben  dem  Aii>talti>vor6iand  die  Herren  Prosektor  Dr.  R. 
Krause,  Stabsarzt  Dr.  D  r  ü  n  e  r  ,  die  drei  Assistenten  Dr. 
P.ßöthig,  Dr.  H.Poii  und  Dr.  G.  Wetzel,  ferner  ah 
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Demonstrfttoren  die  candd.  med.  Daude,  Keysselitz, 
Türckheim,  Gebert,  Ta t e wossianz,  Schipan, 
Czablewski  sowie  die  candd.  med.  Barth,  Bindseil 

und  Brogsitter  von  der  Kaiser  -  Wilhelms  -  Akademie, 
ferner  iiii  Wintersemester  die  caiidd.  med.  Seliultze  uuJ 
Ii  ertzell. 

Der  Prosektor  des  Instituts,  Prof.  B.  Krause,  las 
im  S.-S.: 

Anatomie  des  Auges  und  Ohres;  zweistündig. 
Im  W.-S.: 

Der  feinere  Bau  des  Nervensystems;  zweistündig. 

Der  Privatdozent  und  Volontarassistent  Dr.  G.  W  e  t  z  o  1 

hui  im  S.-S.: 

Grundzüge  der  Entwicklungbjjhvöiologie  der  Tiere. 
Im  W.-S.: 

Kr^ohnii=?sr  nud  Problnnc  der  experimentellen  Morpho- 
logie (Entwicklung^mechanik). 

Außerdem  hielt  er  in  den  Herbstferien  einen  Kursus  der 
experimentellen  Morphologie  mit  praktischen  Übungen  ab. 

Im  Etatsjahr  1902/03  gingen  folgende  wisseuschaftliche 
Arbeiten  aus  dem  anatomisch  *  biologischen  Institut  hervor: 

1.  O  s  k  a  r  II  e  r  t  w  i  p;:  Handbuch  der  v(  rtrU  ichcnden 
UTul  f-xporiineiitollen  Kutwickbincslchre  der  Wirln  Iriore.  Hor- 
üu.><;t geben  in  Verbindung  mti  anderen  Gelehrten.  lieferung  5 
bis  13. 

2.  Derselbe:  Die  ^\^clltigsten  Fortsrhritte  auf  dem  Ge- 
biete der  Zf'lleiilebre.  Die  doutsche  Klinik  am  Eingange  des 
zwamdgsten  Jahrhunderts.  Herausgegeben  von  Leyden. 
Band  I.  Berlin  1902. 

3.  Derselbe:  Elements  d'anatomie  et  de  Physiologie 
g^n^mle.  Les  tissus.  Par  O.  Hertwig.  Traduit  de  rAUemand 
par  Charles  Julin.    Paris  1903. 

4.  Derselbe:  T>ie  Lehre  von  den  Keimblättern.  Kapitel  Iii 
vom  ei-sten  l]an«l  <]es  Handbuebs  der  vorsrleielieuden  und  experi- 
7!ieTit<  nen  Entwicklungslehre  der  Wirbeltiere.  12.  u.  13.  Liefe- 
rung.  Jena  1903. 

5.  R.Krause:  Eucvklopädie  der  mikroskopischen  Tech' 
nik  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Färbelehre,  heraus- 
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gegeben  in  Verbindung  mit  P.  £hrlich,  M.  Mosse,  IL 
RosinundC.  Weigert.  2  Bände.  1902/03. 

n.  Dr.  G.  W  e  t  z  e  1 ,  Privatdozent:  J^a^  N  nikuminon  von 
Kl  riK  ii  der  Granulosazelleii  in  den  Ovarialt  icru  von  Peliaö  burus. 
Verii.  d.  physiolog.  Ges.  z.  Berlin.    Jahrg.  1901/02. 

üa.  Derselbe:  Die  kolloidalen  Hohlkörper  der  Eiweiü- 
Substanzen  des  Zellkerns.  Verb.  d.  physiolog.  Oes.  z.  Berlin. 
Jabrg.  1902/03. 

7.  Dr.  Heinrich  Poll,  Asaiatent:   Die  Artikel: 
Alkohol,   Chromsäurecbroniate,   fiisencblorid^  Mikroskopie^ 

lampen,  Nebenniere,  Osniianiid,  Osniinniehlorid,  Osnuuinsäiire, 
Pallad iiinicblorid,  Platinehlorid,  iiiii  lu  niuiiitctroxyd,  Salpeter- 
säure" in  J^iirvklopädie  der  nukroskopi^elicn   Teehiiik  mit  l>r 
sniiderer  lierüeksieiitigung  der  Färbclchre,  licrnnsL^cLribeii  vun 
Kürlieli,  Krause,  Mutj^e,  liosin.  Weigert.   Berlin  und  Wien  l'JOo. 

8.  Derselbe:  Die  erste  Anlage  tler  Zwiscbenniere  bei  den 
Haifiachen.   Arcb.  L  uükr.  Anat.   Bd.  62.  1903. 

9.  Dr.  Walther  Berg:  Zur  Corrosionsanatomie  des 
Schlafenbeins  der  Affen.  Zeitscbr.  f.  MorphoL  u.  Anthropologie. 
Bd.V.  1902. 

10.  Dr.  V.  Richter:  Über  die  Struktur  und  die  Be- 
deutung der  Langerbaii--'<i'lu  a  Inseln  im  Pancreas  der  Amphi- 
bien.   Dr»kt..r(Ii>is('rtati<tii.    l?erlin  1002. 

11.  Dr.  F  r.  F  r  i  c  d  ni  a  n  n:  Sponlane  Lungentuberkulose 
mit  großen  Kavernen  bei  einer  Wassersehildkröte.  (Chelone 
corticata.).  Deutsehe  med.  Wochenscbr.  Jahrg.  29,  Xr.  2.  1903. 

12.  Dr.  MaxMosse:  Über  das  färberische  Verhalten 
der  tierischen  Zelle  gegenüber  Parbgemischen.  Berl.  klin. 
Wochenschr.  1902.  Nr.  49. 

13.  Dr.  n.  H  e  r  2  o  g:  Über  die  Entwicklung  der  Binnen- 
muskulatur  des  Au.avfi.  Areh.  f.  inikrosk,  Anat.  u.  Entwicklungs- 
gesehiebte.    Bd.  «0.  1902. 

14.  Dr.  Ernst  T  n  ge  r  und  eand.  med.  T  h.  B  ru  jjsch: 
Zur  Könnt  Iii-  iler  Fovea  tnid  Hstula  saeroeoeeygea  s.  eaudalis  und 
der  Kntvvicklung  (hs  Ligamentum  caudale  beim  Menschen. 
Arcb.  f.  niikrosk.  Anat.  u.  Kiitwi.  klungsgesch.    Bd.  61.  1902. 

15.  Dieselben:  Die  Entwicklung  des  Ventriculufl  tenni- 
nalis  beim  Menschen.  Ebenda,  Bd.  61.  1902. 
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16.  Prof.  T  o  n  k  o  f  f  aus  St.  Peteisburg:  Über  den  Ein- 
flufi  Ton  KochsaklosungeiL  auf  die  eiste  Entwicklung  des  Triton- 
eies.   Areh.  f.  mikrosk.  Anat.  Bd.  62.  1903. 

17.  Stabsarzt  Dt.  Ssobolew:  Zur  Frage  über  die 
Folgen  der  l'nterbindung  des  Wuriufortbatzes.  Arch.  f.  mikrubk. 
Anat.   hd.  G2.  1903. 

18.  Dr.  Alexis  Kabinowitsch:  Über  die  Ent- 
wicklung des  häutigen  Labyrinths  von  Emys  europaea.  Inaug. 
Dissert.  1903. 

19.  Berg,  Walther:  Beiträge  zur  Theorie  der 
Fixation  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Zellkerns  und 
seiner  Eiweißkörper.   Doktordissertation.  1903. 

20.  Dr.  F.  F  r  i  d  m  a  ii  n:  Spoiitatio  Luugi  ntuberkiüoöC 
]u'{  Scliildknitoii  und  die  Stellung  deb  TulK'rk('ll)azill\is  im  System 
mit  einer  L  bersieht  über  die  Lehre  von  der  Kaltblütertubcr- 
kulose.    Zeitflchr.  f.  Tuberk.  u.  Heilstättenwesen.  1U03. 

Dr.  OsoarHertwig, 
Direktor  des  anatomisch  -  biologischen  liistituts. 

S7.  Bas  physlologlsehe  IiiBtItftt 

DoTOtheenetr.  36.) 

Am  1.  April  V.H}'2  trat  l'rof.  \V.  A.  Xagel  sein  Amt  als 
^^»l•st('llt'^  der  pliy.^ikali.-clu'ii  Abteilnnsr  an.  An  die  Stelle  des 
l»isln-rii:en  Assistenten  iler^elKen  Abteilnnfr,  Dr.  H.  Beyer, 
trat  Dr.  Piper.  Der  >eir  1S89  im  Institut  tiiticre  Hilffdiener 
HenryMourgues  muüte  dauernder  Krankheit  halber  seine 
Entlassung  nachsuchen.  An  seiner  Stelle  funktioniert  seit  dem 
1.  Oktober  1902  Max  Sackewitz  als  Hilftfdiener  an  der 
physikalischen  Abteilung. 

Der  Unterzeichnete  las  im  6.-S.  privatim  in  Gemeinschaft 
mit  Prof.  Nagel  Physiologie  der  animalen  .Funktionen  und 
öffentlich  allgemeine  Physiologie,  im  W.-S.  privatim  in  Gemein- 
schaft mit  Prof.  Thierfelder  Physiologie  der  vegetativen 
Funktionen  imd  der  tierischen  Wärme. 

Unter  seiner  speziellen  Leitung  waren  mit  Wissenschaft* 
liehen  Untersuchungen  beschäftigt  die  Herren  1^.  Gaidukov, 
Elias  Rosenzweig,  Dr.  1  [  c  r  z  o  g.  An  Publikationen 
gingen  aus  seinem  Privatlaboratorium  hervor: 

8* 
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1.  Th.  W.  Engelmann:  Weitere  Beiträge  zur  nShereti 

Kouiitnis  der  inotropen  Wirkungen  der  Herznerveu.  Archiv  für 
(Anut.  n.)  Physiolugi»'  1902.    S.  443— 471. 

2.  Deraelbe:  l^ber  die  hathmotropen  Wirkimgen  der  licrz- 
uorven.  £benda.  Snppl.  Band  1902.  S.  1 — ^26. 

3.  Derselbe:  ^Ficrofotografie  di  fibre  mnscobiri  a  hi<^ 
.s(  iii|>licc  o  polarizzata  allo  stato  di  ripo«»»  e  di  eontraziune.  Atti 
(i.  Kcah'  Accudemia  dei  ]ineei.  Anno  C('XCIX.  Ser.  quinta. 
(  lassi  (Ii  sc.  fis.,  mat.  e  natur.  —  Seduta  dol  6.  Aprile  1902. 
p.  284—285. 

4.  Derselbe;  Über  die  Venvendung  von  Gittern  statt 
Prismen  bei  Mikrospektralapparaten.  Sitzungsber.  d.  Konigl. 
Preufi.  Akademie  der  Wissensch,  v.  36.  Jimi  1002.   S.  705. 

5.  Derselbe:  Über  experimentelle  Erzeugung  zweck- 
mäßiger Änderungen  der  Färbung  pflanzlieher  Oliromoplivlle. 
Bcric'bt  über  Versuche  von  T^.  Onidiikov.  Arehiv  für  (Anat  u.) 
Physiologie.   Suppl.  Band  ld02.   S.  3dd— 335. 

6.  Derselbe:  Über  die  physiologisehen  Grundvermögen 
der  Tlerzmu-skelsubstanz  und  die  Existenz  batbniotrö]K  r  ITorz- 
nerven.  Eine  Entgegnung  an  H.  E.  Hering.  Ebenda,  1003. 
S.  109—112. 

7.  Derselbe:  Über  die  Vererbung  künatlich  erzeugter 
Parbenänderungen  von  OsciUarien,  nach  Versuchen  von  'S,  Gai« 
dukov.  Sitzungsberichte  der  physiologischen  Gesellschaft  zu 
Berlin  vom  7.  November  ld02.  Archiv  f.  (Anat.  u.)  Physiologie. 
1903.  8.214— 216. 

8.  TT.  R  i  e  d  e  n  t  o  p  f :  tl]>er  ein  Ankrospektralp]i<'t<>in<'ti'^r 
iiacli  Engel  mann  mit  Gitterspektrum.  Sitzungsber.  d.  Königl. 
Preuß.  Akad.  der  Wiasen^haften.   1902.   S.  706—710, 

9.  Derselbe:  Über  ein  Mikrospektralobjektiv  nach  Engel- 
mann mit  ausklappbaren  geradsichtigen  Gittern  nach  Thorp  und 

ausklappbarem  Polarisator.   Ebenda,  S.  711 — 719. 

10.  ^N".  G  a  i  d  u  k  o  v:  tTber  den  Einfluß  farbigen  Liclits 
auf  die  Färbung  lebender  Oscillnnrn.  ?>C^  S.  mit  4  Taf.  in  4*. 
Anhang  zu  den  Abhandlimgen  der  Königl.  Preuß.  Akademie 
der  Wissenschaften  vom  Jahre  1902. 
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Von  dem  unter  Redaktion  des  Untenseiehneten  erschei- 
nenden Archiv  für  (Anat.  u.)  Physiologie  wurden  ausgegeben 
Jahrg.  1902  nebst  Supplementband  und  Jahrg.  1903,  1.  und 

2.  Lieferung.         j^^^  Direktor  des  physiologischen  Instituts 

Th.  W. Engelmann. 

1  INkreiksplioli^hlodHiisotis  AbMhiig. 

Die  Lehrtötigkoit  wxdcelte  sich  auch  in  diescnn  Jahre 

älmlich  wie  in  dein  vertln.-ibL'nt'ii  ub. 

Der  Abteilung^ Vorsteher  l&ä  über  uormaic  Histologie  vor 
02  Zuhörern. 

Die  iiiikrohkopisclH  ii  übTingcii  wtirrlen  von  ihm  unter  Ho- 
t4;iligung  von  Herrn  Dr.  i"  ii  h  i  mit  30  Zivilstudenten  und 
34  Zöglingen  der  Kaiser  -  Wilhelms  -  Akademie  abgehalten. 

Dabei  betätigten  sich  als  Demonstranten  die  Herren 
Uirschfeld,  Lotze^  Misch  und  Phelps. 

AU  Praktikanten  waren  im  S.-S.  auf  der  Abteilung  mit 
vissenschaf tliehen  Arbeiten  beschäftigt  die  Herren  Privatdozent 
Ür.  Abelsdorff^  Cand.  med.  Bräunig,  Ptofesaor  Dr. 
KatZy  Dr.  Loy  ins  oh  n,  Dr.  F.  Pinkus,  Professor  Dr. 
R  i  e  s  s  imd  Dr.  Steinitz. 

Im  W.-S.  his  der  A btcilungsvorstcher:  Der  Mensch  im 
Lielite  der  Abstuiiniitmgslelire  vor  110  Zuhi">rcrii. 

Als  Praktikanten  traten  zu  den  Vorstehenden  noch  der 
Herr  Dr.  Glaser  und    rl.     a  s  k  e  r. 

Mancherlei  neue  Kntdeckungen  rückten  in  diesem  Jahre 
das  rrol)lem  der  Photographie  in  den  natürlichen  Farben  sehr 
in  den  Vordergrund.  Der  Unterzeichnete,  welcher  sich  bereits 
vor  Jahren  mit  dem  Gegenstand  beschäftigt  hatte,  wandte  daher 
jetzt  seine  erhöhte  Aufmerksamkeit  demselben  zu  und  faBto 
aeine  Erfahrungen  in  einer  besonderen  Schrift  zusammen,  die 
demnschst  ausgegeben  wird  unter  dem  Titel: 

1.  Beiträge  zur  Dreif  arhen  -  Photographie.  W.  Knapp, 
Halle  a.  S. 

Er  verittTcntlichic  ft-nit  r  lu^Oircrr  Abhandlungen  etliuo- 
griiphiÄch  -  Miitliropologischen  Jiili;ilh  s.  iiüudicli: 

2.  Welchen  Werl  liat  das  Ij«m  rt  tielenient  für  <!ic  Koloni- 
sation von  Südafrika  ^  Pulitiscli  -  anthrop« »logische 
Kevur,  herausgeg.  v.  Dr.  Woltmann,  Eisonach. 

3.  Bekleidung  und  Sittlichkeit.  Ebenda. 
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Es  gingen  ferner  an  wissensohaftliclien  Arbeiten  aus  der 

Abteilung  hervor  von  Dr.  Levinsohn,  Berlin: 

1.  Vhor  den  1  t  ti  iß  des  Hals^ympathikus  auf  das  Auge, 
(iriifes  Archiv  f.  Oplit luiliii.  LVI. 

2.  (*l»(  r  <li«'  15<'/.i('linni:'cii  Äwisclim  ( I  rofiliiriirimle  uud 
Pupille.    Zoit^schr.  1".  Augenkt  ilkuiide  VIII. 

3.  Über  dir  T'rsacben  dos  primären  Qlaucoms.  Berliner 
kUn.  Wochenschr.  41  u.  42. 

Von  Herrn  Prof.  Dr.  T\  n  t  z: 

1.  Über  rarefizierende  Ostitia  in  den  Gehörknöcholclien 
bei  Otitis  med.  Verb.  d.  Natiirf  orscberrers.  in  Karls- 
bad. 

2.  Ifikrophotograpbiflcbe  Aufnabmen  des  mittleren  und 
inneren  Obres  bei  normalen  und  patbolog.  Zustanden. 
Ebenda. 

il.  Vhcv  das  Cliolesteatoni  de.s  ^Kttelobres  und  .seine  Be- 
zit  liung  zu  dem  darunter  liegenden  Kuoeheii.  Vcr- 
liandl.  der  ot(dog.  GeselWIi.  zu  Berlin. 

4.  Otomycosis  (Aspergillus).  Kbendn. 

5.  Mikroskopische  Darstellung  der  (lelenkverbindtuigeu 
der  Gehörknöchelchen  beim  Menseben.  Ebenda. 

Von  Herrn  Dr.  B  r  ä  u  n i  g: 

Über  Chromatolrse  in  den  Vorderhomzellen  des 
Hückenmarks.   Arcb.  f.  Anatomie  un<d  Pbjsiologie. 

Von  Dr. PelixPinkus: 

Allgemeine  Patbologie  der  Zirkulationsstörungen  der 
llaut.  MraceVa  Handbucb  der  Hautkrankbeiten. 
Bd.I.   1902.  Prof.  G  uBta  V  "Pritseh, 

Abteilungsvorsteher. 

Z  Speziell -physiologische  Abteilung. 

Im  Somim  r  -  und  im  Wintcilialhjahr  leitete  der  Untei*- 
zeiclmete,  mit  Unterst  iii/iniir  (hs  .X'S'ii^tontcn  der  Abteihuii^, 
Prtvatdozent  Dr.  P.  S  c  h  u  1 1  z  ,  e  x  p  e  r  i  lu  e  n  t  e  1 1  -  p  h  y  s  io- 
1  o  g  i  .«^  c  h  e  t ^  1)  \i  n  g  e  n  und  Untersuchungen.  TXi 
neben  las  er  privatim  „Grundzüge  der  Physiologie  des  Mensehen" 
mit  Versuchen  und  Demonstrationen  (im  Sommer  fünfstündig, 
im  Winter  vierstündig)  und  im  Winter  öffentlicb  „Kabrunga- 
mittel  und  Verdauung"  (oinstündig). 
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Dr.Sehultz  bidt  in  beiden  HalbjahTen  ein  ^^pb^io- 
logidcbes  Praktikum'^  (zweistündig)  privatim  ab.  Außerdem  trug 
er  im  Sommer  imentgcltlich  über  ^^Stimme  und  Spracbe'S  im 
Winter  über  „Gehirn  und  Seele**  (je  einstnndig)  vor. 

Aus  der  Abteilung  sind  im  Ik'riclitöjalire  füllende  Mil- 
teiluijgeu  veröffentlicht  wordou: 

A.  Albu:  Weiteres  zur  Darnifäulnis.  1.  Teil.  Berlin,  klin. 
Wocbcnsehr.  1902,  Nr.  47;  2.  Teil,  ebenda  VM)?>,  Nr.  7. 

5.  Placsek:  Eiqperimentelle  Herzrerletsung  und  Hämato- 

pericard.    Vierteljahraschrift  f.  gericbtl.  Med.  (3.  F.) 

XXm,  Heft  2. 
Ml  Lewandowskv:  über  Tonus  und  Ataxie.   Zeitschr.  f. 

Neurologie  I,  Heft  1. 
l)er.'5elbo:  Z)ir  Physiologie  des  Kleinhirne.    Arch.  f.  (An.  u.) 

rii.vsi.d.  1903,  Heft  1/2. 
E.  Aronsolin:  Über  den  Ort  der  Wäniud>ildunp:  in  dem 

durch  Gehimatich  erzeugten  Fieber.    Virohow*»  Arch. 

Bd.  169,  S.  501. 

6.  Levinsobn:  Über  die  Beziehungen  zwischen  Pupille  und 

GroBhimrinde.  Zeitschr.  f.  Augenheilkunde,  VllJ, 
Heft  5 ;  Areh.  f.  (An.  u.)  Phjsiol.  1902,  S.  567. 

E.  Saalfeld:  Beitrage  zur  Physiologie  der  Haut.  Arch.  f. 
(An.  u.)  Physiol.  1902,  S.  472. 

0.  Rosenthal:  r)if  Experimente,  dir  der  Verüfftiilliehunj; 
„t^hor  die  luicii  Kalkinsultcii  aufl rctc'uden  TTornliaut- 
triihungeii"  (Zeilnchr.  f.  Augenheilkunde  VIT,  S.  126) 
zu  Grunde  liegen. 

G.  Levinsohn:  tTher  den  Einfluß  dos  ITnl^.svmpathikus  auf 
das  Auge.   Areh.  f.  Ophthalm.  Bd.  55,  S.  144. 

P.  Schultz:  Über  einen  Fall  von  willkürlichem  larvngcalcn 
Pfeifen  beim  Menschen.  Arch.  f.  (An.  u.)  Phvsiol. 
1902,  Supplementband  8.  328. 

J.  M  u  u  k:  Vher  die  Koaktion  des  T)üniidaniii'li\ mus  hri  rurni- 
und  Omnivoren.   Zontralhlatt  f.       siolnifie  XVT.  Nr  2. 

Derselbe:  Resorption.  Asher^a  und  Spiro'«  KrgebniÄse  der  Physio- 
loge T,  Teil  2. 

Derselbe  (mit  S.  F  u  c  h  s):  Zontralhlatt  für  Physiologie,  Jahr- 
gang 1902,  Bd.  XVI.   Leipzig  und  Wien  1002/03. 
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'  Unter  der  Presse  oder  druckreif: 

P.  S  c  Ii  u  1  t  z :  J  ieiträge  zur  Physiologie  der  längsgeÄtreif teu 
Muskulatur. 

S.  11  o  s  e  n  z  \v  e  i g;  Über  die  sog.  Tonusfichwankungen  der 

Atrien. 

iL  Fricdenthal  und  A.  Auerbach:  über  die  Keaktion 
des  Harns  bei  verschiedener  Ernährung. 

C.  Brandenburg:  Über  die  Wirkungen  der  Chdleoääuren 
auf  das  Hent. 

Derselbe:  Uber  die  Wirkung  der  Kerven  auf  das  Herz  nach 
Vergiftung  mit  Qalle  und  ndt  Digitalis. 

A.  Kuttner:  Zur  Präge  von  der  experimentellen  Hedian- 
stelluDg  der  Stimmbänder. 

G.  Zülzer:  über  Xebennierendiabetes. 

O.  i\[  u  u  k  i  e  w  i  c  z:  Über  die  osmotische  Arbeit  der  Xieren 

bei    wechselnder    Ernährung    nach    Vcrauchen  am 

IVfenschen  und  Hunde. 
Derselbe:  über  die  elektrische  Ireitfähigkeit  des  Menschenharns 

bei  wechselnder  Ernährung. 

Professor  J,  Münk, 
Abteüungsvofsteher. 

3.  Cliemische  Abtsllung. 
Während  des  S.-S.  1902  hielt  der  Unterzeichnete  folgende 
Lehrkurse  ab: 

1.  Praktische  Übungen  im  Laboratorium. 

2.  Praktiöclier  Kursus  der  Chemie  und  physiologischen 
Chemie  für  Mediziner. 

8.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  die  Studierenden 

der  Kaiser  Wilhelms  •  Akademie.  ' 
Die  gleichen  Kurse  fanden  auch  im  W.-S.  1902/03  statt; 
aufierdem  las  der  Unterzeichnete:  Physiologische  Chemie  (als 

Teil  der  Vorlesung  über  Physiologie  des  Menschen)  und  spezielle 

physiologische  Chemie. 

Im  Laufe  de^  Berichtsjahres  kamen  folgende  Arbeiten  zur 
\'eröflfentlichung: 

HermannHildebrandt:  Über  eine  experimentelle  Stolf- 
vrechdclanomalie.    Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.  35,  141. 
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If  e  r  Iii  ii  11 11  U  i  1  d  e  b  r  a  II  (1 1:  Uber  das  Verhalten  von  Carvon 
und  Santalol  im  Xierkorper.  Zeitscbr.  f.  physiol.  Cliem, 
30,  441. 

Uerselbe:  Uber  d&s  Schicksal  ciaiger  c^kiisclier  Terpeue  und 
Campher.  Ebenda  36,  452. 

Derselbe:  Über  das  Verhalten  des  Camphera  im  Tierkörper. 
Ebenda  37,  189. 

Derselbe:  Zur  Pharmakologie  der  Oamphergruppe.  Aroh.  f 
exp.  Pathol.  u.  Phazm.  48,  451. 

AlbertNeumann:  Einfache  Veraschungsmethode  (Saure* 
geimschverasehmig)  imd  vereinfachte  Bestinmiimgen  von 
Eisen,  Phoephorsäure,  Salzsäure  und  anderen  Aschen' 
bestandteilen  unter  Benntzung  dieser  Säuregemisdiver^ 
aschung.    Zeitschr.  f.  pliysiol.  Clieiii.  .*]7,  115. 

Dersell)e  und  Arthur  .Nfayer:  Über  die  Juscnineiigen  im 
jueuscblichen  Harn  unter  nüiiualen  und  pathologischen 
Verhältnissen.    Ebenda  37,  113. 

Arthur  a  y  e  r:  Uber  die  Beziehungen  des  Bhiteisens  zum 
Ilarneisen,  zu  den  roten  Blutkörperchen  und  zum  ilämo- 
globingehalt.    Zeitschr.  f.  klin.  Mediz.  49. 

H.  Thierfelder:   Hoppe  -  Seyler^s  Handbuch  der  physio- 
logisch und  pathologisch  -  chemischen  Analyse.   7.  Aufl. 
Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  S.-S.  54,  im 

W.-S.  52.  rrofeööur  II.  IMi  i  e  r  f  e  1  d  e  r, 

Abteilungsvorateher. 

4.  Physikalische  Abteiiung. 
Der  Vorsteher  las  im 

Soininersemester  1902: 
privatim,  vierstündig  (im  Juli):  Physiologie  der  Sinnes- 
organe (ak  Teil  der  Vorlesung  von  Prof.  Engel- 
mann  über  Physiologie  des  Menschen). 
Wintersemester  1902/03; 

1.  Physiologische  Optik,  mit  Demonstrationen.  Dreistündig 
(anfangs  zweistündig),  privatim. 

2.  Vergleichende  Physiologie  der  Fortpflanzung.  Ein- 
Btfindig,  privatim. 

3.  Leitung  selbständiger  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  • 
Si&ncsphysiologie.   Täglich,  privatissime. 
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In  der  Abtenimi];  waren  mit  der  Äiisfühning  wusenscbaft- 

licher  ArlH-itcu  bcscUäftigt  außer  dem  Vorsteher  und  dem 

im  Sommer  1902: 
Mrs.   Chr.      a  «1  <1  -  F  r  a  11  k  Ii  n ,    Professor  .T  a  k  <>  l»  s  .t  n  , 
Dr.  Abelttdorff,  Dr.  S i m o n ^  Dr.  Feilchenfeld, 
Dr.  Herzog,  Dr.  Guttmaniiy  Dr.  Orzelliteer; 

im  Winter  1902/03: 

Prof.  Jakobson,  Dr.  Abelsdorff,  Dr.  Herzog,  Dr. 

V  (•  i  1  (•  h  e  n  f  e  1  d  ,  Dr.  O  ii  t  t  m  a  n  n  ,  Dr.  Brauusteiu 
(\  orül>ergehend),  Tl.  I»  1  e  c  k  w  e  n  n. 

Folgende  VeröffentUchun^n  gingen  aus  der  Abteilung 
luTvor: 

W.  A.  Nagel:  Jahresbericht  für  Augenheilkunde^  Abschnitt 

über  Physiologie  des  Gesichtssinnes. 
Derselbe:  Bericht  nl»er  die  Fort.-^cbritte  der  f)hysii>lo^isehen  Optik 

in  Dentsehland  in  der  Zeitsehi  ifr  für  Augenheilkunde. 

Bd.  30  und  -U  der  Zeitsehrift  für  Fsyeholope  und  Ph\>i<*l  -ie 
der  Sinnesorgane,  redigiert  von  W.  A.  Nagel  in  Ge- 
meinschaft mit  H.  Ebbinghaus. 

Dr.  H.  Feilcbenfeld:  Zur  liageschätzung  bei  seitlich  ge- 
neigter Kopfhaltung. 

Mrfl.  Ladd-Franklin  und  Dr.  A.  G  a  1 1  m  a  n  n:  Über  das 

Sehen  dureh  Schleier. 

Dr.  IJ.  Piper:  Zeitlicher  Verlauf  der  Dinik('lM»]a|tt;'Ti  «m  ii-w. 
Verl),  d.  physiol.  ricsellsch.  zu  Berlin  v.  2.").  .Tuli  liM>2, 
Arch.  f.  (Anat.  u.)  Physiol.  1902.    Suppl.  448-^i>. 

H.  Beyer:  Narkotische  Wirkungen  von  Riechstoffen  und  ihr 
KinfluB  auf  die  motorischen  Nerven  des  Frosches.  Arch. 
f.  (Anat.  u.)  Physiol.  1902,  S.  203—214. 

L.  Jakobson  und  W.  Cowl:  Vher  die  Darstellung  und 

AI  essung  der  Schwing:  n!iL'sam]ditude  aiiskliiigenderSTiiMm- 
gnheln  mit  Hilfe  der  IJnearkinematographie.  Ebenda 
lOO;].    S.  1—41. 

Prof.  Dr.  W.  A.  Nagel, 
Abteilungttvorsteher. 
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28.  D&s  ncnrobiolOjBrisehe  Laboratorium. 

(W,  Magdeburgeretr.  16.) 

^fit  B^inu  des  verflossenen  Kechuungsjahres  ist  die  im 
^Fai  I81i8  vom  Unterzeiclinetcn  gegründete  „neurologische 
Zentralstation"  als  ,,nenrobiologisclie8  T/aboratorium"  der  Uni-  . 
versität  einverleibt  worden.  Der  Zweck  des  Instituts  ist  der 
gleiche  geblieben:  nämlich  durch  zentralisiertes  und  syste- 
matisches Arbeiten  die  Himanatomi0»  die  HimphTsiologie  und 
medizinisch  wichtige  Fragen  der  empirischen  Psychologie  zu 
fördern. 

Personalien: 
Iii  ähnlicher  Weise  wie  früher  sind  im  verflossenen  Rech- 
nungsjahre Unterzeichneter,  Dr.  Br  od  mann.  Dr.  Cecil 
V  o  g  t,  die Iveiterin  der  licpr.MluktioneiabteilungFrau  L.  U  o  s  s  c, 
die  Priiparatorinncn  T  e  t  z  c  1  ,  I\  I  e  i  n  i  £r  T,  Klein  ig  Tl. 
und  dir  Wiirfcnn  Mn  r  x  tätig  «icwoscu.  Daln  i  l)('kloid<*te  Unter- 
zeichneter die  Stelle  eines  Voi-steliers,  Dr.  B  r  o  d  m  a  n  n  die 
eines  Assistenten.  Im  Beginn  des  Tvechnungsjalircs;  traten 
Dr.  L  e  w  a  n  d  o  w  s  k  y  n  n  l  Dr.  B  o  r  c  h  e  r  t  als  Mitarbeiter, 
am  1.  März  1903  noch  Dr.  W  a  r  n  c  k  e  ins  Laboratorium  ein. 
Dr.  Lewandowsky  hat  sich  inzwischen  für  Physiologie  au 
der  Universität  habilitiert. 

Vermehrung  des  Inventars: 
Das  Instrumentarium  für  Anfertigung  mikroskopischer 
Präparate  hat  keine  wesentliche  Vermehrung  erfahren.  Da- 
gegen gehen  zwei  ganz  neue  Instrumente,  die  auf  Anregimgen 
des  Unterzeichneten  imd  Dr.  Brodmann  von  der  Firma 
A.  Becker  in  Göttingen  angefertigt  werden,  ihrer  Vollendung 
entgegen.  Das  eine  ist  ein  „.Nfakrotom"  und  soll  die  Zerlegung 
des  Gehirns  in  planparallelo  Scheiben  zum  Zweck  oiner  makro- 
skopischen Sektion  \ni(l  zur  \'urhereitung  für  du-  M  u  r  c  Ii  i  'sdio 
"Mctli'xlc  crinö|[j:lichcTi.  Das  andere  ist  ein  ,3rikr< •tmii".  dessen 
Schlitten  auf  zwei  j)arallelcn  Zylindern  nach  »Iimii  Prin/ip  des 
Xolhenhuhs  bewegt  wird.  Es  wird  die  Anfcrt  iirnui;  vnu 
Schnittserien  bis  zur  geringsten  St.Hrkc  von  durch  eine 
menschliche  Großhirnhennsphäre  ermögliclien  un<l  in  -oiricr  voll- 
kommensten Ausfühnmg  als  „Pantomikrotom"  für  Paraffin-, 
Celloidin  -  und  OoUodionagoverfahren  zu  vorwenden  sein.  Die 
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im  J-alM»raloriimi  iiugost eilten  Vurvcrsuche  sind  als  beendet  zu 
betrachten. 

Für  die  pliysiologiselu»  Abit  iliuijj:  ist  ein  neues  Operatioiis- 
iiistniiucutariuui  augescliulit  und  ein  Xierstall  eingerichtet 
•  worden. 

Die  Kopi  rxluktionsabteilung  hat  sahlreielie  neue  Apparate 
erhalten.  Mit  Hilfe  dieser  können  wir  jetzt  die  Films  für  den 
Lichtdruck  selbst  anfertigen.  Dadurch  ist  eine  größere  Exakt- 
heit unserer  Abbildungen  gewährleistet.  Dazu  kommt  dann 
noch  die  erfreuliche  Tatsache,  daß  unsere  fortgesetzten  Versuche 
uns  Wege  kennen  gelehrt  haben,  die  meisten  unserer  Abbil- 
dungen direkt  mit  llilfe  der  Mikrophotographie  herzustellen. 
Wir  haben  dLÄhalb  bei  weitem  nieht  mehr  in  dem  1  in  fange  ^\^e 
iriiiier  die  viel  miUiäumereu  und  ki>ätäpieligerüu  Zeichnungen 
nötig. 

Museum: 

Das  Museum  idt  sehr  stark  gewachsen.  Es  wurden  ihm 
Weigert-Pal 'sehe  Serien  von  Kinder-  und  pathologiachen 
Gehirnen  Erwachsener  (Prüparatorinnen  unter  Dr.  C.  Vogts 

Leitung),  sowie  von  3  jugendliehen  Hnndegehimeu  (Dr.  Le  w  a  n- 

dowsky),  sehr  viele  eytohistologische  Schnitte  und  Sehnitt- 
.serion  durch  Tier-  und  t«'»talc  men.sehliehe  nehirne,  sowie  durch 
di(  ( irttßliirnrinde  von  Ivindoru  und  Erwacliscucn  (Dr.  IJrod- 
mann)  und  endlich  22  Aiarehi.serien  durch  Ciehirnc  (»iK'ri(  rff  i* 
Ticro  (Dr.  Le  Wando  WS ky)  einverleibt.  Dazu  kamen  etwa 
r)Oo  iMikrophotogramme  (zumcL^t  im  Format  30:40  cm)  und 
eine  lieihe  von  Kopien  solcher. 

Bibliothek: 
Neben  den  gewöhnlichen  laehzeitschrif ten  hat  die  Biblio- 
thek einen  Zuwachs  uin  zahlreiche  Keuerecheinungen  erfahren 
(siehe  unten). 

Arbeiten  und  Publikationen: 
Lehrzwecken  hat  das  Laboratorium  im  verflossenen  Rech- 
nungsjahre nicht  gi^dient. 

Die  Arbeiten  waren  zimR'ist  anatomischer  Natur.  Unte^ 

zeichncter  und  Dr.  C.  V  r»  er  t  setzten  ihre  Studien  über  die 
laugen  ^Markfaäern,  Dr.  Ii  r  o  d  m  a  n  u  die  seinigen  über  CytO* 
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histologie  der  GroBhirnrinde  fort.  Dr.  Lewandowsky  be- 
gann eine  systematische  Bearbeitung  des  HimBtammes  mit  Hilfe 

der  ManhiiiiLtliode,  Dr.  Borchcrt  die  des  Selacluerji:ehini6, 
Dr.  W  a  r  n  c  k  c  die  der  Cytoliistologie  des  Tlirnstaimiif's. 

Da?;  Laboraturiuiii  hat  zwei  fortlaufende  Ptildikationtiii 
beguiuicn:  das  ,,Jonrnal  für  Psychologie  nnd  N^eiir»  Ici^i^  "  und 
„Xeurobiologische  Arbeiten".  Das  ersterc  onthait  neln-n 
Arbeiten  anderer  Autoren  die  kleineren  Mitteilungen  aus  dem 
Laboratorium.  Dasselbe  hat  für  unser  Laboratorium  speziell 
den  Vorteil,  daß  die  zur  Rezension  an  das  Journal  gesandten 
Bücher  sämtlieh  i2iiserer  Bibliothek  einverleibt  werden  und  so 
zu  ihrem  Wacbstnm  beitragen.  Die  „Neiirobiologischen 
Arbeiten''  enthalten  die  tunfangreichen  Tafelwerke  des  Labo- 
ratoriums. Ihre  PortführuDg  wurde  auch  im  verflossenen 
Rechnungsjahre  im  wesentlichen  durch  Mittel  ermöglicht,  die 
Herr  F.  A.  K  r  u  j)  p  in  Essen  uns  zxxr  Verfügung  gestellt  bat. 
]  >er  inz\vi8chen  erfolgte  Tod  dieses  edlen  Förderers  unserer  Be- 
bt rcltiingtii  bedeutet  auch  für  unser  Liiboratoriuin  einen 
schweren  Sehlag. 

Veröffentlicht  wurden  während  des  Rechnungsjahres  von 
den  verschiedenen  Mitarbeitern  folgende  Abhandlungen: 

O.  und  0.  VoflTt:  Neurobiologische  Arbeiten.    Bd.  1  der  1.  Serie. 

Atlas  von  175  Tafeln.   Text  1.  Liefenuig. 
O.  Vu  g  t :  Psycholojjrie,  Neurophysiologrie  und  Neuroanatomie.  Joum. 
für  Psvt  li.  ntid  Neurol.  Bd.  1. 

—  Die  mögliclun  Formen  soolisohor  Finwirkung  iu  ihrer  ärzt' 
liehen  B('<l(  Utunir.    3.  Tt  il.  .Tüurii.  für  Psych,  u.  Neurol.  Bd.  1. 

!£.  B  r  o  d  m  a  u  u :  IMetbysino^irapliisfhe  Studien  am  Menschen.  I.Teil. 
(Auf  Grund  früherer  Fxperiuiente  in  der  psychiatrischen  Klinik 
ZU  Jena.)   Joum.  f.  Psych,  u.  Neurol.,  Bd.  1.   Mit  8  Tafeln. 

—  Elinisoher  und  experimenteller  Beitrag  zur  Faychopathologie 
der  Korsakow'schen  Psychoee.  I.  (Auf  Grund  von  Experi- 
menten  in  der  Irrenanstalt  zu  Frankfurt  a.  M.).  Journ.  f.  Psych, 
n.  Nmrol.,  Bd.  1. 

—  Zur  eytohi3to]op-!-5ohcn  Lokalisation  der  menschlichen  Großhirn- 
rinde, I.  Teil.  Journ,  f.  Ptjych.  u.  Neur.,  Bd.  2.  Mit  9  Tafeln 
und  16  Textfi^ren. 

M-  Lewandowaky:  Nachruf  auf  Goltz.  Journ.  f.  Psych,  u.  Neurol., 
Bd.1. 

—  Das  Verhalten  der  glatten  Augenmuskeln  nach  Sympathicus- 
durchschneidung.  Verb,  der  physiol.  Gesellschaft  zu  Berlin. 
16.Desember  1902. 
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ICLewaado wsky:  Zur  Anatomie  des  HirnstammeB.  JomiL  f. 

INych.  IL  Netuol.,  Bd.  2. 
M.  Bo  r  (•  h  e  r  t :  ZentraliKTveiisy.stt'm  von  Torpedo.  L  Mit  lOTafela. 
NeturobioL  Arbeiten.   2.  Serie.   Bd.  1.   Liefemog  1. 

O.Vogt. 

89.  Bas  jH^thologtehe  Instltat. 

Im  GartaD  dn  Charit^- KnukenbatM.) 

Das  rieriehtsjahr  boiraim  für  «las  path«»lo^i-.<  lir  In-ütui 
unter  tmurismi  Vorhältnis.>cii,  tlt'un  Rudolf  Vinliow, 
ui  Iclicr  Institut  licgriindet  und  4.'»  .Jahre  l^mg  geleitet  hatte, 
luuüte  krauklu'itcluUlier  seine  Tätigkeit  als  Instituiädirektor  wie 
als  Lehrer  eiiiütelleu.  In  den  Din  ktorialgesehäften  wurde  er 
von  dorn  Kustos  des  Instituts,  Herrn  Prof.  Jürgens  ver^ 
treten,  in  den  Unterricht  teilten  «ich  die  Herren  Jürgens, 
Israel  imd  Oestreicli.  Am  5.  Sept.  echlofi  V i r c h o w 
seine  Augen  für  immer,  nachdem  er  bis  jsuletzt  dem  Insdtm 
seine  Sorge  gewidmet  hatte. 

Nachdem  der  Unterzeichnete  im  Oktober  1902  die 
Direktion  de»  Institutes  übernonnuen  hatte,  war  es  eine  seiner 
ersten  Aufgaben,  t  iiu  Revision  der  Baupläne  für  das  Institut^- 
1 1.iuj»fi:.li;mil»'  vorzmicliiiMii,  daitiit  dessen  Ausbau,  welcher 
duieh  die  Krk ra iik iiu^  \' i  r  e  h  o  w 's  ver/<'»geri  w.'nlen  war, 
baldiirnt  Lirtürdert  wenltn  ki'.miic.  i>ie  revidierten  Pliine  halM-n 
die  niinisteritdle  Genehmigung  erfahren  und  es  ist  mit  Kintriii 
<ler  güiistiiieii  Witterung  die  Weiter fiihrung  des  Baues  so  kräftig 
in  Angritf  genommen  worden,  daß  zu  erwnrten  -tebt,  es  werde 
das  Gebäude  noch  im  Sommer  1903  unter  Dach  gebracht  werden 
können. 

Im  pathologischen  Museum  ist  mit  der  Aufstellung  einer 
Lehrsammhmg  für  die  Vorlesungen  begonnen  worden,  aufier- 
dem  wurden  die  ersten  Vorbereitungen  für  die  Einrichtung  einer 
besonderen  Lern-  und  Repetitionssammlung  für  Studenten  ge- 

troflFen.  Die  Sohausamndung  blieb  nach  wie  vor  an  den  Sonn- 
tagen von  11- -1  Uhr  dem  Pul  likum  geöffnet  und  fand  aueh 
stets  Zusprueh.  Eine  große  Zahl  der  noch  im  Tnstitutshaupt- 
:;ebäud('  aufgestapelten,  für  die  Saiiiinlung  bestiiiimteu  Prä- 
parate wurde,  soweit  .'ie  dazu  geeignet  erschienen,  aufgestellt, 
der  liest  wenigstens  im  Museum  vorläufig  untergebracht.  TeiL> 
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dadnrehy  teik  durch  die  Übernahme  anthropologischer  und  ethno- 
graphischer Gegenstände  .seitens  anderer  Sunnnhmgen  war  es 
iiir»glich,  eiuLii  großen,  uiit  günj^tijjer  HeUuchtiuig  versehenen 
Samnilnngssaal  im  westliehen  SeitL-ntliiii-el  des  Institnlsgcbäiides 
zu  »'inem  .\rhcit>runnj  für  LülwirMnicn  iiiiizuwandela  und  dadurch 
die  übennäliii;  licsci/tcii  Käiinic  des  Hrdm  ^ehossps  etwas  zu  ent- 
lasten, sowie  die  Zalil  der  Arbeitsplätze  zu  vernieiiren. 

Die  Bibliothek  des  Institutes  hat  durch  asahlreiehe  Sepa- 
rata,  sowie  Monograplüen  und  Zeitschriften,  welehc  die  B^aniüie 
V  i  r  c  h  o  w  in  dankens\v(  rtcr  Weise  als  (  Jesehenke  überwiesen 
bat,  eine  höchst  wertvolle  Boreichenmg  erfahren* 

Die  sämtlichen  ctatsmäBigeu  Hilfskräfte  blieben  auch 
unter  dem  neuen  Direktor  in  ihren  Stellungen,  ebenso  die  Volon- 
täre Herren  Dr.  Dr.  Clauditz  (seit  1.  Februar  1902)  und 
EmilHejmann  aus  Altona  (seit  1.  Oktober  1902)^  während 
Herr  Dr.  Wolfgang  Seidelmann  aus  Breslau  (seit 
1.  Mai  1902)  am  1.  Oktober  1002  austrat.  Als  Volontäre  traten 
neu  ein:  aui  15.  Okt«d)er  iwüj  Dr.  Paul  Wolf  aus  Dresden 
und  Fritz  Kos  e  n  h  a  e  h  aus  Götliugcu  ;  am  1 .  November 
1002  Dr.  Nicolai  (Juleke  aus  Peniuii  ( Livland) ;  am 
l.'>.  Noveinher  1002  Dr.  Paul  Schmidt  ans  Hannover,  Dr. 
Krnst  Franke  aus  Hannovtr:  am  1.  danuar  1^0?,  Dr. 
Percy  De^eniss  aus  Hamburg;  am  1.  lei>ruar  lliU2  Dr. 
(;  a  r  1  M  a  v  e  r  aus  Berlin;  am  1.  März  1903  Dr.  Martin 
Back  aus  Altenburg. 

Leider  war  der  Kustos  des  Institutes,  Herr  Professor 
Jürgens,  durch  Krankheit  während  eines  großen  Teiles  des 
Wintersemesters  an  seiner  Tätigkeit  behindert;  er  wurde  vom 
15.  Februar  bis  15.  April  beurlaubt»  um  zur  Wiederherstellung 
seiner  Gesundheit  einen  Kurort  aufsuchen  zu  können. 

Vorlesungen  und  Kurse. 
S.-S.  190:^. 

Jürgens»  Prof.,  Privatdozent:  Demonstrativer  Kursus  der  patho- 
logischen Auataniie  und  Mikroskopie  mit  Einschluß  der 
SektiouBteclmik. 

—  Diagnostischer  Kursus   mit  mikroskopischen  Übungen  an 
frischen  Präparaten. 

—  Vorträge  ftber  die  wichtigsten  Gebiete  der  Path  1  gie  und 
pathologisehen  Anatomie  für  Zöglinge  der  Kaiser  Wilhelm- 
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Israel,  Prof.  extr. :  Spezielle  pathologisehe  Anatomie^  priTatim. 

—  Mnpenkrankheiten,  publice. 

—  Praktischer  Kurs  der  pathologischen  Histologie  für  Zivil- 

ötudenten. 

Oestreich,  Privatdozcut :  Praktisdier  Kurs  der  patholo^'iächea 
Histologio  für  Zöglinge  der  Kaiser  VVilhehiiti  -  Akademie. 

—  Eliniache  Propädeutik. 

—  Kursua  der  pathologiscli  -  anatomischen  Diagnostik  mit  prak* 
tischen  Übungen. 

Kaiserling,    Priratdozent :    Pathologisch  -  anatomische  Ttopk- 
dcutik  mit  Übungen  in  makroskopischer  und  mikroekopiseker 

Dinpnostik. 

—  Kursus  der  wisstmschaftlichen  Pli(>tof?raphie. 

S  a  l  k  o  \v  s  k  i ,  Prof.  extr. :  Physiologisclic  und  |)athol(>giöche  Chemie. 

—  Praktischer  Kuraus  der  Chemie  für  Mediziner. 

—  Arbeiten  für  Vorgerücktere. 

W.-S.  1002/3. 

Der  Institutsdirektor:  Allgemeiue  Pathologie,  privatim. 

—  Diagnostische  Übungen  für  Geübtere,  publice. 

—  Dctnonstrntivor   Kursus   der    putliolopri schon    Anatomie  und 
Mikroskopie  einschließlieh  tler  Sektiousteehnik. 

—  Praktischer  Kursus  der  pathologischen  Histologie. 
Jürgens:  Vortrüge  über  die  wichtigsten  Gebiete  der  Pathologie 

und  pathologischen  Anatomie»  verbunden  mit  Sektionsübangen 
für  Zöglinge  der  Kaiser  Wilhelms  -  Akademie. 
Israel:  Diagnostisch  -  mikr<»ski)pischer  Kurs. 

—  Sektionsübungen  (au  Stelle  des  erkranktem  Prof.  Jürgens). 
Oes  t  r  <  i  f  Ii :  Allfxcmcine  klini*«fho  Proi>ädtnitik. 

Kursus  der  pathologisch  -  anatomischen  Diagnostik  mit  prak* 
tischen  t^buu^^en. 
K  a  i  8  e  r  1  i  n  fe' :  Patholügint  h  -  anatomische  Propädeutik. 

—  Kursus  der  wissenschaftlichen  Photographic. 
Salkowski:  Physiologische  und  pathologisehe  Otoiie. 

—  Über  die  Fermente,  publice. 

—  Praktischer  Kursus  der  Ohemio  für  Medieiner. 

—  Arbeiten  für  Vorgerücktere. 

Während  der  Perlen  wurden  von  verschiedenen  Assistenten 
(He  üblichen  Ferienkurse  gehalten,  im  Hörsaal  des  Museums 
fanden  Vorlesungen  in  den  Fortbildungskursen  für  praktische 

Arzte  statt. 

Arbeiten  aus  dem  pathologischen  Institut: 
I.  J.  Orth:  (Gedächtnisrede  auf  Rudolf  Virchow,  gehalten  in  der 

Sitzung  der  Berliner  med.  Ges.  am  39.  Oktober  1902.  BerL 

klin.  Wocheuschr.  1902  Nr.  44. 
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J.  O  T  t  h:  Godaditnisrede  auf  B.  Yirobow,  gehalten  in  der  Gesellschaft 
der  Charit^'Ärxte  am  6.  November  1903.  BerL  kUn.  Wochen* 
Schrift  1908  Nr.  6  (Sitzungsbericht). 

U.  Von  den  anatoniidchcn  Aasistenten 
und  Volontären. 

Prof.  Israel:  Bemerkungen  über  die  Auapluäie  von  Hansemann 
und  die  Entstehmiff  bösartiger  Geschwülste»  Virchow's  Ardt 
167,  S.  588— 687. 

— -   Die  Probleme  der  Krebsätiolosle»  Arch.  für  klin.  Chir.  67» 

S.  446—472. 

—  Allgemeine  Pathologie  Sef.  in  Virchow's  Jahresbericht  1901, 1» 

S.  331—342. 

—  Kudolf  Virehow  und  sein  Archiv,  Virchow's  Arcli.  170.  ,S.  2 — 8. 

—  Rudolf  Virehow  1821—1902,  Deutsche  Rundschau,  21».  Juhrfe-.. 
8.861—879. 

Dr.  Oestreieh:  Die  Wirkung  des  Opium  auf  den  Darm,  Internat. 
Beitr.  au  v.  Leydens  70.  Geburtstag,  I,  8.698—689. 

—  8yphilit.  Erkrankung  der  Art.  foss.  Sylv.,  Demonstr.  im  Verein 
für  innere  Med.»  3.  Februar  1903. 

Dr.  Eaiserling:  Lehrbuch  der  Hikrophotographie,  Verlag  von 
Gustav  Schmidt,  Berlin,  1908. 

Dr.  Koch:  Demonstration  von  Arthropathien  bei  Tabes  dorsnalis, 

Charit^-Ges. 

—  Über  ein  Kind  mit  Cloarn  pM-i  •«•n^.  PseudohermaphroditismuB 
etc.,  Oharite-Ges.  am  12.  Juni  r.»02. 

—  Über  zentrale  Neurofibromatose  und  die  Geschwiilsto  »IcHKloin- 
hirnbrücken Winkels  (Acusticusneurome)  mit  Dr.  iL  iicuuc- 
berg,  Arch.  für  Psychiatrie  36,  S.  1 — 64. 

—  Demonstraticm  eines  Henena  mit  im  linken  Ventrikel  einge- 
heiltem  eisernem  Fremdkörper,  Berliner  med.  Ges.,  35.  Mars 
1906. 

Dr. Davidsohn:  Knochendeformationen  bei  einem  Affen  etc.  Vir- 
chow's Arch.,  Bd.  171,  8, 67—76. 

—  Enktcrienbr  funde  bei  Leberabsceasen.  Virchow's  Arch.,  Bd.  171, 

R.  523—547. 

—  Zellstuilion  an  Netageschwülsten.    Charit^  - Annalen,  Bd.  27, 

S.  678—687. 

—  Die  brasilianischen  Xiphopagen  Maria  -  li'»ijaliiiu,  NOrtrii^'^  am 
24.  Mai  1902  in  »1er  Berl.  Ges.  f.  Auf  hröi).  etc.  [Vcrhandl.  der 
Bcrl.  auihrop.  Gt^.  1902.  S.  (245)-"(247)|. 

—  Vortrage  in  der  Cliarite-Gesellschaft:  12.  Juni  1902. 

a)  Die  brasilianischen  Xiphopagen  Haria  -  Bosalina, 

b)  Bakterienbefunde  bei  Leberabeoessen. 
Berl.  klin. Wochenschr.  1902,  Nr.  61,  8. 1204r-12O5. 

0 


.  y  1.  ^  .  y  Google 


—   134  — 


Dr.  Davidsohn:  Demonstration  Im  Yerdn  für  iniiere  Hedisb. 
1.  Desember  1903.  Schadeltraitma  mit  Späterkrankwig  des  Ge- 
hirns.  Deutsche  med.  Woohenschr.  1903,  Nr.  1,  S.  2. 

—  Ebenda:  19.  Januar  1903.  Perforation  di  r  Giillmldax'  in  die 
Bauchhöhle.    Deutsche  med.  Wochenschr.  1903,  Nr.  7,  8.51. 

—  Ebenda:  Ifi.  Februar  1903.  Pyopueumo  pericardium.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  1903,  Nr.  14. 

—  Demonstration  in  der  Berl.  med.  Oes.  11.  Februar  lUO»].  Per- 
foration aiucs  Aorten  aneurysma  in  die  Art.  pubnonalis.  Berl. 
Uin.  Wochenachr.  1903,  Nr.  10»  B.  222— m 

—  Vortrage  auf  dem  LDeutachen  KolonialkongreB»  ll.Oktl902: 

ICalaria  und  Culex  in  Brasilien, 

Malariastatistik  in  der  vor-  und  nacblaveranseben  Periode. 
Stabsarzt  Dr.  Westen  hö  ff  er,  kommandiert  zum  Institut:  Über 
Schanmorjrane  und  Gangräne  foudroyante.  Vircbow*s  Arcbiv» 

168.  Bd.  1902. 

—  Weitere  Bciträfire  zur  Frajjre  der  Strhauniorj^nne  und  ih  r  Omi- 
ffrenc  foutlr<»vnnte.  Kadi»M  n"»s(>  Fettembolic  der  Luugcukainl- 
In  roll.    Vinhow's  Areh.,  ITu.  P>a.  11)02. 

—  Kill  i'  all  von  Ovum  iuauc  in  utero.  Gescllscli.  d.  Charitc-Ärztc, 
m  Juni  1902. 

—  Ein  Fall  von  allgemeiner  Miliartuberkulose  nach  Abort.  Verna 
f.  innere  Mediain»  12.  Januar  1908,  und  Deutaehe  med.  Wodiea- 
achr.1908,  Heft  18. 

—  Cyanotischer  Infarkt  der  T/cber  infolge  Verschlu.'*ses  der  Pfort- 
ader durch  Druck  eines  (raUenst(  ins  im  duet.  hepaticua»  Verein 

für  innere  Medizin,  19.  Jaminr  r.>03. 

—  Ein  Fall  von  ( inllcrtkrcbs  >  M Harens  mit  Dnrehhruch  durch 
die  Haut.    Vtiiin  für  innen'  Mwiizin,  U.Marz  r.M>;>. 

—  Demonstration  der  Präparate  von  positiver  direkter  l  l*er- 
tragung  von  menschlielier  Tuberkulodo  auf  daü  liiud.  BcrL 
med.  (Jesellsch.,  IS.  März  1903. 

F.  Kosenba  eh,  Volontär:  Ikitrag  zur  Kenntnis  der  Ciciuliuber- 
kulose>  Dissertation,  Güttingcu,  März  1903. 

II  I.  V  <»  n  a  n  d  v  r  v  i\  A  i-  1>  v  i  t  v  r  n : 

J.  Meinortz:  Beiirä^^c  zur  vr>rprlei<'lu'ntU'n  Mijrpliologie  der  farb- 
losen Blutzelk  u.    Virelknvs  Arch.,  Bd.  168,  S.  353— 398. 

Akutsu:  I')iitrüjre  zur  Ilistolofjric  der  Sauunblascu  nebst  Benicr- 
kungen  über  Lipoehrome.  Virchow's  Arch..  Bd.  108,  S.  4()7 — 

S  a  w  a  d  a  :  trber  Zei\^tt»ruiig  und  Neubildung  des  elastischen  Gewclx-s 
in  der  Lunge  bei  verschieileucu  Erkrankungen.  Virchow's  Arch., 
Bd.  16»,  S.  263— 277. 

T.  I  n  o  u  y  e :  Über  das  Verhalten  dos  elastischen  Gewebes  bei  Ibgen- 
carcinom.  VircboVs  Arch.,  Bd.  169,  8.278— 284. 
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Glogner:  t'^lx  r  l'ramboeöia  uuil  uluiliche  Krkraiikuiigeu  iu  Ucii 
Tropen.    Virehow's  Arch.,  Bd.  188. 

—  Über  Diirin^  rkriUikuiiKcn  bei  Malaria.  Virchow'n  Arfh.,  Bd.  171. 

—  Über  »ii^^iiienlaiion  der  Herz-  und  Skelett luubkulntur  sowie 
KontinuitHt.streuuungeii  de»  elui^tischeu  CJewebüü  bei  lieri  Beri, 
sowie  über  das  Wesen  dieser  Krankheit.  Virehow's  Arch., 
Bd.  171. 

A.  Plehn:  Schwarewaeaerfieber  und  Chiniupropbylaxe.  Deutsche 
med.  Wochenachr.  190S,  Xr.38. 

—  Beobachtungen  Uber  Pocken  und  eine  blatternähnliche  Seuche 
in  Kiuni  run.  Ardiiv  für  Schiffs-  und  Tropenhygieno  1902, 
Bd.  Vi»  Heft  10.    Mit  1  Tafel. 

—  iM..  r  eine  lepraähidiehe  Krniiklu  it  im  Kamerungebict.  Archiv 
für  D.  ruiatologie  und  Syplüli»  IW,  Bd.XLlV,  ligf 1 1.  Mit 
3  Tafeln. 

IV.   A  u  s  (I  e  IM  e  Ii  V  III  i  s  e  Ii  v  \\  I-  a  l)  o  r  u  t  o  r  i  ti  iii. 

£.Salkuw8ki:  Zur  Kenntnis  der  Autodigestion  oder  Autoiysc* 
Thernpie  Aor  (3(  troinvart.  April  -  Tieft. 

—  Uber  die  SiotTwicliscluirkunf^^  tU  r  iJi  ii/oi'siitirc^  un<l  lUa-  An- 
liydrides,  Eintluü  der  liulividuuliiai  auf  dieselbe,  v.  1^-ydeu- 
Festschrif t  Bd.  II,  S.  25—41. 

—  Über  das  Verhalten  des  Arabans  zur  Fehling'sdien  Lösung. 
Zeitacfar.  f.  physiol.  Ghem.,  Bd.  35,  8. 240—246. 

—  Über  das  Verhalten  in  den  Magen  eingeführter  Harnsäure  im 
Organismus.    Zeitscbr.  f.  physiol.  Chem.,  Bd.  95,  S.495 — 514. 

—  vht'r  den  Begriff  des  Typsins.  Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.,  Bd. 35, 
S.  545—550. 

—  i'ber  die  quantitative  Bestimmung  des  Olycogens.  Zeitschr.  f. 
physiol.  ehem..  Bd.  36,  S.  257— 261. 

—  Chemische  Untcr'ätiehnnp'cn  in  einem  Falle  von  bcbaUiulcU'r. 
Virchow's  Ar.  h..  lid.  10.^,  S.  223—233. 

—  und  (\  NcuUerg:  Die  Verwandkmj?  vi»ii  d-Ulueuruusaure  in 
I  Xyl.»<-.    ZoitHi-hr.  f.  physiol.  Cht  iii.,  Bd.  3t>,  S.  261— 26.S, 

C.  Neuberg:  Zur  Metlioiiik  der  Kjeidahlb<>stimniung.  Ilofmeiüter's 
Beiträge  zur  cliem.  Ph^'siol.  u.  l'athol.  11,  S.  214 — 215. 

—  Über  die  Konstitution  der  Pankreasproteidpentose.  Ber.dd. 
ehem.  Gesellscfa.,  Bd.  35.  S.  1407—1473. 

—  Über  die  l-Xylonsäurc.  Ekndas,  S.  1473—1475. 

—  Über  die  Pentosen  des  Tierkörpers,  Vortrag.  Vcrhandl.  der 
physiol.  nc«ell9clu  1902,  S.  68—60. 

—  Über  Isolierung  von  Ketosen  Ii.  Ikr.  d.  d.  ehem.  Oes.»  Hd.ö5, 
S.  2626—2633. 

—  ÜW  Cysteiu  I.    Ebendas.  S.SIfll— 3164. 

—  I  ber  d-Cilucosüuiiu  und  Chitone.    Ebenda^.  8.  4lM)5 — 4023. 

9* 
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O.  Neiiberg  und  F.  Blumen thal:  Über  die  Bildong  von  lao- 

valeraldf  !iy(i  und  Aceton  ans  QeUtine.  Beitr.  s.  cbem.  Fhynol 
u.  Pathol.  U,  8.288—250. 

—  und  F.  H  o  y  m  a  n  n:  Zur  KointniB  des  Paeudomucinfl.  Eb«i' 

6m.  S.  201—21:3. 

—  und  J.  W  o  h  1  K  ('  III  u  t  Ii:  l'lx  r  die  Darütelluug  von  r-Galactutie. 
Zcitöchr.  f.  ph^'biol.  ehem.,  Bd.  3(i,  8.219—226. 

und  H.  Strauas:  Vorkommen  und  Kachweis  von  Frudbt- 
sucker  in  den  mmiadilieben  H^rpersäften.  Ebendas.  S.  227— S36b 

—  und  W.  Neimann:  Über  eine  Hethede  tnr  leolierung  von 
Aldehjden  und  Eetonen.  Der.  d.  d.  obem.  Ges.»  Bd.  36,  S.flOM 
bis  2056. 

—  und  H.  Wo  1  f  f :  Über  a-  und  ß^2'  Aminogluoobeptonfläare. 

Ebendas.  Bd.  36,  S,  618—620. 

—  —  Über  eine  neue  Oxamiuoaäure.  CentralbL  f.  d.  med.  W., 
Nr.  32. 

—  und  W.  N  e  i  m  a  n  n :  Synthese  der  Euxanthinsäure.  Ebendas. 

—  und  A.  O  r  g  1  e  r :  Über  ObondrokinaebwefelBaure  und  das  Tor* 
kommen  eincor  Ozaminoeaure  im  EnorpeL  Zeitsdir.  f .  pbjuoL 
Obern.»  Bd.  87,  8. 899-^18. 

—  und  M.  Messe:  Über  den  physiologischen  Abbau  des  Jod* 
albumins.    Ebenda».  S.  419 — 433. 

G.  O  r  u  n  d :  t''t>er  den  Gohnlt  des  Organismus  an  gebundenen  Pea- 

tosen.    Ehondns.  Bd.  35,  S.  III— 134. 
P,  JVIayer:  ÜbtT  liidoxyl-,  Phenol-  und  Glyfur(iiisiiun«aiisscliti<luiig 

beim  Phloridzindiabetuü.  Beitr.  zur  ehem.  Piij  siül.  u.  Pathol.  II. 

S.  217—228. 

—  Experimentelle  üntersucbungen  äber  Koblehydratsäuren.  Zeit- 
scbrift  f.1din.Med.,  Bd.  47»  Heft  1  und  S. 

Über  das  Verhalten  der  drei  stereoisomeren  Mnnnosen  im  Tier- 
korper.   Verh,  des  Kongr.  für  innere  Medizin  1902. 

M.  Mosse:  Zur  Lehre  vom  milcbigcn  Ascites.  Leyden* Fest- 
schrift, Bd.  II,  S.  299—307. 

K.  O  8  h  i  m  a  :  Über  Hefegummi  und  luvcrtin.  Zeitschr.  f.  pb^sioL 
Chem.,  1kl.  36,  S.  42—49. 

A.  M.  Luzzato:  Zur  Physiologie  der  Oxalbiiure  und  Oxalursäure  im 
Harn.  Ebendas.  Bd.  37,  S.  825— 245. 

Der  Direktor  des  pathologischen  Instituts 

J.  Orth. 


30.  Bas  plianiuikologisclie  Institut. 

(NW  7,  Dorotheenstr.  34  a). 
Eine  Änderung  im  Personal  des  Instituts  hat  in  dem 
Etatsjafar  1902  nicht  stattgefunden.    Der  zweite  Adsistent 
Dr.  Spiegel  l)abilitiertc  sich  als  Privatdozent. 
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Es  ivurden  folgende  Vorlesungen  gehalten: 
Von  dem  Direktor: 

1.  über  die  Heihuittoliebre  und  die  Kezeptierkunst. 
2»  Über  neue  HeilniitteL 

3.  Praktische  Übungen  im  Laboratorium  in  Gemeinacbaft 
mit  Herrn  Professor  Dr. Lauggaard  und  Ilerm  Dr. 

Spiegel. 

4.  Toxikologisclie  Übungen. 
Von  Prof.  Langgaard: 

Die  cbemisehen  und  physikaliscben  Eigenschaften  der 
wiehti^ten  Arzneimittel. 

Von  I>r,  S  j)  i  o  f]^  o  1: 

Über  die  Beziehungen  zwischen  chemischer  Konstitution 
und  physiologischer  Wirkung;  rationelle  Arzneimittel- 
Synthese. 


Veröffentlichungen  des  Instituts. 

O. Liebreich:  t^ber  die  Wirkung  der  Borsäure  und  des  Borax  (ein 
zweites  Gutachten).  Berlin  1903.  Aug.  Hirschwald. 
— >   Zur  Lungenphthiaefrage. 

Über  Nosopnrasitismus  und  Über  Orthoparaaitismus. 

—  Krniikenküche  der  Erau  VOm  Bat. 

—  Über  Perdyiifimin. 

—  Über  die  Wirkung  «1»'«  sehwcflif^Mauroii  Natriums. 

—  Über  die  diuretisciiu  Wirkung  der  Borsäure. 

—  Ein  neuer  Beweis  für  die  Unschädlichkeit  der  Borsäure. 

—  Borsiure  und  Borax  als  Mundwasser. 

—  Vorlesungen  über  die  ersten  ärztlichen  Hilf  dnstungen  bei  Ver- 
gifteten. 

—  Über  die  Beurteilung  yon  Vergiftungen. 

—  Bericht  über  Pharmakologie  und  Toxikoli^e  in  Virchow*s 
Jahresbericht  der  {gesamten  Medizin. 

A. Langgaard:  Zur  Prüfung  des  Cblorofoims. 

A.  Schuften:  Über  Sublamiu  imd  dessen  toxische  Wirkung  im 

Vergleich  zu  der  dm  Sublimats. 

Fr. Nagelsohmidt:  Karbolsäure»  I^ysol,  I^eoform. 

Th.A.Maaß:  Über  die  Einwirkung  von  Boraz,  Borsäure,  flowie  von 
Kochsak,  Essigsäure,  Weinsäure,  Zitronensäure  und  Natrium- 
karbonat auf  die  lebende  i'rosohhaut. 
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Ans  der  chemischen  Abteilung. 
Dr. L.8piegel:  Neuere  bioehemiache  Theorien. 

—  Über  das  Yohin  l  in. 

—  Die  Spaltunj?  des  VobimbioB  dnrcb  Alkali. 

—  und  Dr.  Th.  A.  M  a  a  ß :  Ein  empfindlicher  Nachweis  für  Mo- 
lybdän verhi  ndunKen. 

Die  Anzahl  der  l^raktikatUon  in  dieser  Abteilung  betrug 
im  S.-S.  1902:  15,  im  W.-S.  1902/03:  18. 

Der  Direktor  des  pbarnmkidoj^ischeii  Instituts 

L  i  e  b  r  e  i  c  h. 

31.  Die  hysIoiifsclHM!  Institute, 
A.  Hygienisches  Laboratorium. 
(C2,  Kloeterstr.  36.   Sieberstr.  1/2.) 

Personal:  Geh.  JJedizinalrat  Prof,  Dr.  Rubner, 
Direktor;  Privatdozent  Dr.  Ficker,  Abteilnng^vorsteher; 
Privatdozent  Dr.  S  p  i  1 1  a ,  Aiisiatont ;  Stabsarzt  Dr.  Mayer 
nach  Ablauf  seines  Kommandos  durch  den  Stabsarzt  Dr.  H  o  f  f - 
mann  ersetzt;  Stabsarzt  Dr.  vonWasielewski,  Privat 
dozent ;  .Marine.stabsarzt  Dr.  K  i  c  h  t  e  r;  Dr.  K  u  .s  c  Ii  e  1  schwi 
im  I,;ni1('  «le.s  Jahres  aiw  nnd  trat  in  des.sen  Stelle  Dr.  Kuhtz 
als  liilisassistent  j  \'er\valtungs;.sekrelür  P  a  j)  k  c. 

a)  S  o  in  ni  e  r  -  S  e  in  e  a  t  e  r. 

U  11 1  e  r  r  i  e  Ii  t. 

An  Vorlesungen  wurden  gehalten: 

Der  Hygiene  II.  Teil;  viennal  wöchentlich. 
Hygieuisch-bakteriologisclie  Übungen ;  zweimal  wöchentlich. 
Ilygicmsche  Demonstrationen  und  Exkursionen;  einmal 
wöchentlich. 

Arbeiten  im  Labor« torinni  für  Vorgerücktere;  täglich. 

Tlieoreti.selier  linj)tiiiil (  rriclit. 

Daklerioloji^ic  mit  I )riiu»ii>nati«)ii»  n. 

XMlinniü^s-  lind  ( m  imlttiiit t(d  nnd  «leren  Verfälschung. 

\  ««rl«  billigen  über  S<'hnlhy<»;iene. 

Oti'entliehe  (Jesnndlieitripllcge  mit  Demonstrationen;  ein- 
mal woelientlieli. 

Die  Cietiiißmittei  und  ihre  hygienische  Bedeutung;  eiain'l 
wöchentlich. 
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HygieniBeh  •  bakteriologidclies  Repetitorium;  f imfmal 
wöchentlich. 

Ärztliclie  (lesetzeskunde  (Medizinalgcsetze,  Kiuukeukasseu 

n.  a.) ;  einmal  wücln  nt  lieh. 
1:  üiiruugen  durch  das  llygieucmuseuiii ;  einmal  wöchentlich. 

Kurse. 

Ilygieniecher  Kursus,  einschließlich  bakteriologischer  Übun- 
gen für  Studierende;  zweimal  wöchentlich. 

Zwei  vierwöeh entliehe  bakteriologische  Kurac  für  prak- 
tinchc  Ärzte. 

Desgleichen  einer  für  Studierende  der  Kaiser  -  Wilhelms - 

Akademie. 

Desgleichen  einer  für  Stabs-,  Ober-  und  Assistenzärzte. 
Desgleichen  einer  für  Oberstabsärzte. 
Desgleichen  einer  für  Marinestabsärzte. 
Impfkursus. 

Kursus  in  der  Mikrophotographie. 
Kursus  für  praktische  Arzte  über  die  Technik  der  Froto- 
Zoenuntersuchung,  insbesondere  der  Malariadiagonose. 

b)  Winter-Seniester. 

Unterricht. 

Der  llvtriene  I.  Teil:  viermal  wüi-lient lieh. 

ArbeiU'u  im  Lalx »rai < .rium  für  Vorgerüektrre ;  täglich. 

t'U'r  Xaliruiigü  imd  (ienuUmittel  und  deren  V'erfälschung, 

euumil  wöchentlicli. 
(Jeschichte  <ler  Heilkunde,  einmal  wöchentlich, 
('her  Impfung  als  Kinleitung  zu  den  praktischen  Übungen. 
l>iikteriologie  mit  Demonstrationen. 
Vorlesungen  über  Wohnungshvgiene. 
Vorlesungen  über  Gewerbehygiene,  mit  Exkursionen, 
t^lier  Infektionskrankheiten,  mit  Demonstration;  einmal 

wöchentlich, 
riicr  ]x»Tsi>nliche  Il  viriene;  einmal  wöchentlich. 

Kurse. 

ilTgienischei   I  optbildungskursus,  einschließlich  bakterio- 
logischer Übungen  mit  Deuionstratitmen. 
Kursus  in  der  Mikrophotographie. 


Digitized  by  Google 


~   140  — 


Zweimal  vierwöcheutliche  bakteriologische  Kuim  für  pnk> 

tische  Ärzte. 
LupfkuzBUfi. 

Ein  vierwöcheotlicber  hygienischer  FortbildungskursuB  für 

Studierende  der  Kaiser -Wilhelms -Akademie. 
Desgleichen  einer  für  Ober-  und  Assistenzarzte. 
Desgleichen  einer  für  Stabsärzte. 

Ein  hygienischer  Fortbildungskursus  für  Lehrer. 

Ein  Kursus  für  praktische  Arzte  über  die  Technik  d«r 

Protozoenuntersuchung,    msbeäouder&    der  Malaria- 

diagonose. 

Arbeiten  im  Laboratorium. 

Sowohl  im  Somnwr-  wie  auch  im  Wintersemester  konnten 
für  praktische  Arbeiten  der  Vorgeschritteneren  Platze  zur  Ver 
fügung  gestellt  werden. 

Wahrend  des  Jahres  gelangten  folgende  Arbeiten  zur 
Publikationen: 

Kubner:  Über  die  Besiehungen  der  Abwasser  rar  Flußwasserver- 
unreinigung. 

—  Die  hygrieuischc  Beurteilung  der  anorgauisdien  Bestandt^e 

des  Trink-  und  Kutzwaasers. 

—  Das  Isodynamicijroselz. 

—  Die  Gesetze  des  Energieverhrmiohf»  bei  der  Ernährung. 

—  Lehrbuch  »h  r  Hyg^iene.    7.  Aulhigc 

— '  Gutachten  betreifend  die  Kanahsatioii  der  Stadt  Harburg  au 
der  Elbe. 

—  und  Ficker:  Beridite  über  die  hygienisdie  Literatur  des 
Jahres  1901. 

Br.  Ficker:  Eine  neue  Methode  der  Färbung  von  Bakterien- 
komchen. 

—  Zur  Agglutinationstechnik. 

—  Typhus  und  Fliegen. 

—  Zur  Frnpro  der  Körnchen  und  Kerne  <lrr  Bakterien. 

Dr.  Wo  1  p  t'  r  t :  Üher  den  Eiuliull  dea  Windes  auf  die  Atmungsgröüe 
der  Meiibchen. 

—  über  den  Einfluß  der  Besonuuug  auf  den  Gaswechsel  der 
Menschra. 

—  und  Mayer:  ttber  die  Verfahren  und  Apparate  zur  Ent* 
Wickelung  Ton  Formaldebyd  für  die  Zwecke  der  Wohnungf 
desinf^tion. 

—  —  T  ■^ber  die  Verstärkung  der  D€?öinfektion8wirkung  des  Tot- 
maldehydfl  durch  allseitigen  künstlichen  Innenwind. 
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Dr.  Wolpert  und  Mayer:  Über  den  Emflufi  der  Lufttemperatur 

auf  die  DcäiiifektioiiBwirkuuK  des  FormaldehydB. 
Dt»  Mayer:  Über  die  Desinfektionswirkuog  durch  GemiBche  von 
Wasserdnrapf  mit  Formaldehyd  uud  Karbolsäure  bei  niedrigem 

Dampfdriifk, 

Dr.  Spitta:  Weitcio  Unter» uclmugen  über  Flußveninrciui^^ungeu. 

—  Die  Bestiumiuag  kleiner  Kohleuoxyduacngeu  in  der  Luit. 
Dr.v. Wasielewaki:  Über  die  Tiypanoaoma •  Infektion. 

—  Über  tierische  Parasiten. 

B.  B  i  c  h  t  e  r :  Bakteriellee  Verhalten  der  Mildi  bei  Borauusats. 

—  Über  die  Ausnutzung  von  Erbsen  bei  wdchem  und  hartem 
Kochwasser. 

—  Die  Trinkwasserversor^nnifr  in  d'  r  T\rn<*-rlifli  Deutschen  ^farine. 
Dr.  Hoffmann:  Zur  Fra^'^e  des  Paratyphus  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  bei  iluii  IVhlciidcu  Widarsclu-n  lleaktion. 

—  Über  das  Auftreten  von  Aggluiinuien  nach  kutaner  Infektion. 
Kusehel:  Über  die  Wirkung  des  Einlegens  von  Fleisch  in  ver- 

schiedene  Salze. 

Schreiber:  Über  den  Fettreichtum  der  Abwässer  und  das  Ver- 
halten des  Fettes  im  Boden  der  Rieselfelder  Berlins. 

Rüzicka:  Ein  Selbstversuch  über  Ausnutzung  der  Nährstoffe  bei 
verschiedenen  Quantitäten  des  mit  dem  Mahle  eingeführten 
Wassers. 

Tallqwist:  Zur  Frage  deö  Eiutiusseö  von  Fett  und  Kohlenhydrat 

auf  den  Eiweißumsatz  des  Menschen. 
Jürgens:  Beitrag  cur  Biologie  der  Battentrypanosomen. 
Gottstein:  Ein  Beitrag  zur  Milsbranddiagonose. 
Claus:  Über  den  Einfluß  physikalischer  Beize  auf  die  Bildung  d^ 

Qeechlechtszellen  bei  Hämoprotens. 

B.  Hygiene- Museum. 

(C2,  Kbsterstr.  32—35.) 

Personal:  Geh.  Medizinalrat  Prof.  Dr.  Kubner, 
Direktor;  Oberassistent  Privatdozent  Dr.  Wolpert;  Vej> 
waltungBsekretar  Papke;  Kanzleisekretär  Lehmann. 

Die  Sammlungen  des  Museums  sind  nach  Maßgabe  der 
zur  Verfügung  stehenden  Mittel  teils  ergänzt,  teils  renoviert 
worden. 

In  gleicher  Weise  ist  die  Bibliothek  vervollständigt. 

Der  Besuch  des  AIiLseuiiis  war  im  Jahre  1902  ein  änßor^t 
rosror.  Auch  sind  vitde  MiujtMiULüobjokte  zu  xViksütclhuigeu  vcr- 
lieJieii  worden. 

Der  Direktor 
K  u  b  n  e  r ,  Geheimer  Alediziuairat. 
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3S.  Die  XH'Hktischc  Uiit«rri(4itsaTistait  für  Staat^arzneikunde. 

(NWC,  ilaxinoversch^tr.  0.) 

In  den  Pcrsoualvcriiältniiiscn  dos  Instituts  iät  im  Laufe 
des  Herk'litsjalirc's  eine  An«lt  iuiig  nicht  eingetreten.  Ebenso 
sind  die  bisher  gehalteneu  Vorlesungen  und  Kurse  im?enmdert 
fortgesetzt  worden.  Keu  zu  denselben  getreten  ist  seit  dem 
Jahre  1902  ein  zweimaliger  Fortbildungskursus  fiir  Medianal- 
bcamte.  In  diesen  je  drei  Wochen  dauernden  Kursen,  zu  denen 
jedesmal  25  Kreisarzte  einberufen  werden,  sind  20  Stunden  der 
gerichtlichen  Medizin  gewidmet;  fünfzehn  davon  vnirden  vom 
Unterzeichneten,  i'unf  von  dem  Abbiätenten  Herrn  JJr.  Arthur 
Schulz  gegeben. 

In  den  Käunien  des  luätitiits  tagt  auch  die  seit  Sonnner 
1902  existierende  freie  gericbtsärztliehe  Vereinigung  zu  Berlin. 

Kill  'iCil,  der  Satnuiluiiu  des  Instiluis  ist  der  Ansstelhuij; 
iirztlielier  Ia liruiil kl,  dit«  vom  'M.  Mn'i  l«is  .">.  Juni  11)02  in  der 
Königl.  Akademie  stattfuud,  zur  Verlügung  gestellt  worden. 

Aus  dem  Institute  wurde  im  Berichtsjahr  veröffentlicht: 

Rtrassmann:  Artikel  „Blut  (forensisch)'*  und  „Sperma  (foren- 
sisch)'' in  der  Encyklopädie  der  mikroskopische  Technik» 
Berlin  -Wien  1902/08. 

—  „Sachverstandigentätigkeit  und  Technik  des  Oerichtsarztes^ 
flowic  „Gesundbeitazustand  in  zivilreditlicher  und  strafrecht- 
licher Beziehung**  im  Klinischen  Jahrbuch,  Jena  1903. 

—  £in  eigenartiger  Fall  traumatischer  Psychose*  Ärztliche  Ssdi- 
verstandigcnzeitung  1902. 

Arthur  Schul/:  Zmn  Kapitel  des  biologischen  Blutnacbweiscs. 
Zeitschrift  für  ^fcdiziualbcaniic  1002. 

—  (Hrt  die  Schädlichkeit  des  Präacrvcsalzes*  Deutsche  medi- 
zinische Wochenschrift  1U02. 

ü. Strauch:  Gutachten  über  eine  Untersuchung  betreffend  Idcnti- 
fi/it  i  nuf;  aufi^cfuiidencr  hidbvt;rbrannter  Knochen.  Viertd- 
jahrschrift  für  »gerichtliche  Medizin,  3,  Fol/re,  Bd.  25. 

—  Die  neue  bioht^iscVu  l*hiKi>niTnreaktioii,  insbesondere  bei  an- 
tliropoiden  Affen  und  bin  Menschen.  Verhandlungen  der  Ber- 
liner anthrupoloKi^*^hen  GcM^-lItichaft  ld02. 

8.  I*lac7.  ek:  Die  Hlutdichte  als  Zeichen  des  Krtrinkunjrstodo«. 
Viurteljahrschrift  fiir  gerichtliche  Medizin,  3,  Folge,  Bd.  25. 

F.  S  t  r  a  s  s  m  a  n  n. 
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Die  Sainmlutii;  ehiruru;isch' geburtshilflicher 
Instrumente  und  Kaudageii. 

(N24,  Ziegelsir.  5  —  9.) 
Die  Sainmiung  am&ßt  gegenwartig  2074  Xummeni,  von 
denen  im  Kechnungsjahie  1902  10  Nummern  hinsugekommen  sind. 


84.  Dis  enit«  ehemlsehe  Infttltat* 

<  N  i,  Hesfeischestr.  1 — 3.) 
AViilirciKi  (lestlahres  1?M)l*  '()."J  wiirdeii  im  ersten  cheuiiöciieu 
Institut  folgende  Vorlesiuigeii  und  Cbuiigen  alijL^i' Ii  alten: 

Biedermann,  K.,  Prof.  Dr.,  8.-S.:    Technische  Chemie 
I.  Teil:  Die  anorganiachen  Stoffe. 

—  W.-S.:  Technische  Chemie  IL  Teil:  Die  oiganischen 
Stoffe. 

Emmerling,  ().,  Dr.,  S.-S.:  Gärungschemie. 

—  W.-S. :  Über  chcinische  und  bakteriologische  Wasaer- 
untersnclniiig,  ülu  r  Fragen  der  \Vtv.s«er Versorgung  und 
Ahwtiswerbesuitiguug  mit   Experimeuteu   und  Demon- 

stratioiu'ii. 

Fischer,  K.,  Geh.  Keg.-Kat,  Prof.  Dr.,  S.-ö.:  Organiijche 
Experinu^ntttlchemie. 

—  W.-S.:  Anorganisrhe  Experimentalehemie. 

—  S.-S.  u.  W.-S.:  Leitung  praktischer  ehemiselicr  Ailu  iteu 
in  Gemeinschaft  mit  den  Herren  Prof.  Gabriel,  Prof. 
Ilarries,  Dr.  Pschorr  und  Dr.  Ruf  f. 

Gabriel,  S.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Qualitative  und  quantitative 
Analyae. 

—  W.>S.:  Maßanalyse  imd  Gasanalyse. 

H  a  r  r  i  e  8  ,  C.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  über  hydroaromatische  Ver- 
bindungen. 

—  W.-S.:  ExpeiiiiKMitaUheiiiie  der  netizohh'rivate. 
van*t  Hoff,  .1.  11.,  I»n.f.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Ausgewählte 

T\a|>it<'l  aus  der  phv-ikalisch'-ji  i  liciiiif. 
V  o  n  1  Ii  I'  r  i  ii  i: ,  A.,  Keg.-liat,  S.  S.  ii.  W.-S.:  Aliisehineukunde 

für  Stu(lierend<'  (h'r  Chemie  Tiud  Phv.sik. 
M  ey  e  r  h  o  f  f  e  r  ,  W..  I'i'tf.  Dr.,  8.-S.:  Klenionte  der  höheren 

Matliematik  für  <  lu  iniker. 

—  W.-S.:  Elektrochemie. 


.  y  1.  ^  .  y  Google 


—  144  — 

P  8  o  h  o  r  r  ,  1^,  Ihr.,  S.-S.  u.  W.-S.:  Colioquium  über  oiganiscb« 

Chemie. 

Kuff ,  O.,  Dr.,  ä.*S.  u.  W.-S.:  Colioquium  über  anorganische 

Chemie. 

Wohl,  A.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Chemie  der  Koble- 
hydrate. 

Die  VorleBung  über  £xperimentalcheinie  wurde  im  &-S. 
ron  311,  im  W.-S.  von  331  Hörem  besucht,  wobei  die  Ange- 
hörigen der  Kaiser  -Wübelnia  -  Akademie  mit  74  besw.  8S  Teil- 
nehmern einbegriffen  sind. 

Im  Laboratorium  arbeiteten  während  des  S.-S.  191  Prakti- 
kanten  auf  ganzen  und  32  auf  halben  Platzen,  wahrend  des 
W.-S.  192  Praktikanten  auf  ganzen  und  20  auf  halben  Platien. 

AU  Abteiluugsvorsteher  wirkten  die  Herren  Prof.  Dr. 
S.  Gabriel  und  Prof.  Dr.  C.  H a  r  r i e s. 

Als  Assistenten  waren  tätig: 
OlMTUflsisteiit  Privatdozeiit  Dr.  O.  K  u  f  f. 

1.  Assistent  Privat dn/ont  Dr.  \l.  P  s  c  h  u  r  r. 

2.  Asöiöleut  bis  1.  Oktober  Dr.  G.  Köder,  vom  1.  Oktober 

Dr.  A.  Stock. 
Assistent  Dr.  O.  D  i  e  1  s. 
4.  Assistent  bis  1.  Olilobcr  Dr.  ü.  Wolfes,  v«mi  1.  Oktober 
Dr.  ^f.  Blix. 

r>.  Asi>isti'nt  bis  1.  Oktober  sicllv  t  rtretend  caiid.  phil.  B.  ILoff* 
ni  a  n  n  ,  vom  1.  Oktolicr  I      A.  S  t  u  e  h  1  e  r. 

(>.  As><ist(  nt  bis  1.  Oktober  Dr.  O.  l'ranz,  vom  1.  ^'oTembtT 
Dr.  Ii.  I.  o  11  c  h  8. 

7.  Assistent  bis  1.  Oktober  Dr.  h\  Armstrong,  vom  1.  ^^O" 

veniber  Dr.  A.  K  ö  Ii  ni  e  r. 

8.  Assistent  bis  1.  Okt()l>er  Dr.  O.  Schau  weck  er,  vom 

1.  November  Dr.  Th,  D  (">  r  p  i  n  g  h  a  u  s. 

Ililfsassistenten  waren  bis  1.  Oktober  Dr.  J.  Coli»«"' 
eand.  jdiil.  F.  ^[  ü  1 1  e  r ,  cand.  phil.  F.  F»  r  ii  ir  ir  o  ni  a  nn  i  ^o»' 
1.  Oktol>er  Dr.  R.  Hazard,  cand.  phil.  A.  Ax hausen, 
cand.  phil.  A.  Brunn  er. 

Im  W.-S.  1902/03  wurden  die  Herren  Privatdozenten  D^- 
().  £  m  iu  c  r  1  i  n  g  und  Dr.  O.  Ii  n  f  f  zu  Professoren  eman^»*' 
ferner  wurde  dem  Unterzeichneten  der  Nobel  -  Preia  für  Chf^^ 
verliehen. 
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Die  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  Tätigkeit  im  In- 
stitut sind  in  einer  Reihe  von  Dissertationen  und  in  folgenden 

Ahliandluni;en  niederüclcgt. 

Diel 8,  O.  und  Staohlin.  O. :  Darstellung  und  Eigenschaften 
eini^'cr  Chiiiolinbasen  des  Fluoren»  und  Fluoreuons.  Ber. 
XXXV,  3275. 

—  Schill,  E.  und  T  o  l  s  o  n  ,  St. :  Über  die  Nitrieriuig  des 
S-Ammoftioraiis.  Ber.  XXXV,  8S64. 

—  und  Jost»  H.:  Über  die  DarBtellimgr  des  Diacetyls  und  ein 
Polymensationapiodukt  desselben.  Ber.  XXXV,  3290. 

—  Über  den  Stickstofftricarbonsaureester  und  einige  mit  Natrium- 
urethan  ausgeführte  Synthesen.    Bor.  XXXVI,  736. 

—  und  Jost,  IT.:  vhvv  (in  Keduktionsprodukt  des  polymereu 
DiacetyU.    Ber.  XXXVI,  954. 

—  Über  ein  Kondensationsprodukt  aus  Diacetyl  und  Oxalester. 
Bor.  XXXVI,  957. 

Emmerling,  O. :  Aminosäuren  als  Nährstoffe  für  niedere PÜauzcu. 
Ber.  XXXV,  22m. 

—  Über  Ammoniakhest  inmuuig  in  Wässern.  Bor.  XXXV,  2291. 
Fischer,  E.,  Levene,  P.A.  und  A  d  e  r  .s  ,   K.  IT. :    tlber  die 

Flydrolyse  des  I.eima.  Zelt  sehr.  f.  pliysiol.  Cheni.  ^5,  70. 

—  und  Skita,  A. :  Über  das  Fibroiu  und  den  Leiui  der  Seide. 
Zntadir.  f.  physiol.  ChenL  86,  291. 

—  Noticen:  1.  Bildung  Ton  a  -  Fyrrolidincarbonsaure  bei  der 
Hydrolyse  des  Oasefns  durch  Alkali.  2.  QuantitatiTO  Be- 
stinunung  des  Glycocolls.    Zeitschr.  f.  physioL  Ghem.  85»  227. 

—  Über  Betainaurochlorat.    Ber.  XXXV,  1593. 

—  und  llarries»  C:  Über  Vacuumdestillation.  Ber.  XXXV, 
2158. 

—  und  S  1  i  m  m  e  r  ,  M. :  Über  asynimetrihche  Syntliese.  Sitz\ing8- 
bericht  d.  K.  Tr.  Akad.  d.  Wissensch.  1902.  XXVIU,  597. 

—  und  Blochmann,  B.:  Über  einige  neue  Indazolderivate. 
Ber.  XXXV,  281{>. 

—  und  Tüllner,  H.:  Verwandlung  der  Isohamsaure  in  Harn- 
säure und  Thioxanthin.   Ber.  XXXV,  2563. 

—  Über  eine  neue  Aniinosäure  aus  Leim.    Ber.  XXXV,  2660. 

—  und  Abderhalden,  E. :  Hydrolyse  des  Oxyhämoglobins 
dureh  Snlzsäure.    Zeitschr.  f.  physiol.  Cheni,  36,  228. 

—  und  Armstrong,  E.  F. :  Darötellung  der  Osoue  aus  den 
Osazonen  der  Zucker.    Ber.  XXXV,  3141. 

—  und  Armstrong,  E.  F.:  Synthese  einiger  neuer  Disaoeha- 
ride.  Ber.  XXXV,  8144. 

—  und  Armstrong,  £.  F.:  Über  die  isomeren  Acetohalogen- 
derivate  der  Zucker  und  die  Synthese  dar  Glucoside.  Ber. 
XXXV,  8168. 
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F  i  B  c  h  e  r  ttiid  I)  ö  r  p  i  n  g  h  a  u  s ,  Th. :  Ujdrolyae  des  Horns.  Zeit- 
whrili  f.  physiol.  ChLiii.  4<52. 

—  und  Weigert,  F. :  Synthese  «ier  a-  e-  Diamiuocaprousaure 
(inaktives  Lysin).  Ber.  XXXY,  3772. 

—  und  Berirell»  F.:  Über  dio  NaphtalinsulfodariTftte  der 
AtninoBäuren.   Ber.  XXXV,  3779. 

—  und  Leuch.s,  IL:  Synthese  <les  Serins,  der  1  -  Gluco-iamin- 
säure  und  anderer  Oxyaminosäuren.    Ber.  XXXV,  3787. 

—  und  i.eueh.s,  U.:  Synthese  des  d - GlucoBauiios.  Bericht 
XXXVI,  24. 

—  und  V.  M  e  r  i  n  K ,  J. :  Über  eine  neue  Klasse  von  Schlafmitteb. 
Therapie  der  Gegenwart*  Jahrgang  1906»  Heft  3w 

Fritzsch,  P.:  Der  Wassergehalt  der  o •  OxybenaogrlameisenMaie. 

Ber.  XXXV,  4340. 
Gabriel.  S.  imd  C  o  1  ni  n  n  ,  J. :  Abkömmlinge  der  Cinchomeron- 
säure.    Ber.  XXXV,  135X. 

—  und  C  o  1  m  a  n  ,  J.:  Zur  Keniitnia  der  metiiylierteu  Pyrimidiue. 
Ber.  XXXV,  156». 

—  und  0 ol m a Up  J. :  Über  4 -  Oxyisocarbostyril.  IL  Ber. XXXV, 
2421. 

—  und  Onlnian,  .T.:  Abkömmlinge  der  Cinchomeronsaure.  IL 
Ber. XXXV,  2831. 

—  und  O  o  1  m  B  Ti ,  J. :  Zur  Kenntnis  des  Amidoacctuuä.  Bericht 
XXXV,  3H(>5. 

>—  und  C  o  1  m  a  n  ,  J. :  Zur  GotH;lüehte  des  Cinchomeronauds. 
Ber.  XXXV.  3S47. 

—  Nitromethan  und  Phtalsäureanhydrid.    Ber.  XXXVI,  570. 

—  über  das  ChiiK.zolin.    Ber.  XXXVT.  smi. 

H  a  r  r  i  e  .<( ,  C. :  Über  die  Autoxydation  des  Pyrogaliols.  Ber.  XXXY, 
2054. 

—  und  BroinberKer,  P. :  Über  die  Kondensuiion  vou  Methyl- 
propylkcton  mit  Benzaldchyd.    Ber.  XXXV,  3088. 

—  Zur  Chemie  des  Parakautschuks.   Ber.  XXXV,  8256. 

—  Zur  Chemie  des  Parakautschuks.  IL  Mitteilung.  Ber.  XXXV, 
4429. 

—  Bermorkunp  zu  K.  Bninhcrjror's  und  H.  Tichvinaksr's  Phenjl* 
«liiithyltriaznn.    Bt  r.  X  X  XVI.  2<>-2. 

—  und  Ferrari,!^.:  l  Ih  r  du;  Kt  k  iniatur  des  I>iaeetonhydrox,vl- 
amins  und  seine  Oxydation  zu  tertiärem  Nitroisopropylacetoo. 
Ber.  XXXVI,  656. 

Mahla,  F.:  Über  das  aus  Citronellaldoxim  entstdiende  ümwand- 
lungsprodukt  und  .s<"ine  VerwaniHuni^en.    Ber.  XXXVT,  484. 

Mana»se,  A*:  Synthese  der  ^ - Aminoheptylsäure.  Ber. XXXV, 
13fi7. 

—  l  li.  r  Diiiinidosullonal.    Ber.  XXXV,  1372. 

P  s  c  h  o  r  r  .  K.  und  Sehrüter,  J.:  Über  9  -  Aminophcnanthreo. 
Ber.  XXXV,  2726. 
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Pschorr:  Über  (las  O-Amino-lO-oxyphenanthren  (Vahleii.s  Morphi- 
geiiiu)  utid  !>.  in  -  DiaminophetiaiitfinMi.    Bor.  XXXV,  2720. 

—  und  B  r  ü  g g e  m  u  ti  II  ,  F.:  Über  einige  Derivate  des  Detiyla- 
niiu8  und  des  Pheuaiiihreiichinons.    Bor.  XXXV,  2740. 

—  Jaeckcl,B.  und  Fe  cht,  IL:  Über  die  Koustituiiuii  d<M 
Apotnorphins.  Ber.  XXXV,  4377. 

—  und  Stöhrer,  W.:  Über  die  Nitroderivate  des  IflovaniUins. 
Ber.  XXXV,  4im. 

~   S  e  y  d  e  1 ,  C.  und  S  t  ö  h  r  e  r ,  W*:  Über  die  Konstitution  des 
Thebaols,    Ber.  XXXV.  44(K). 

—  und  Vogtlierr.  II.:  Über  die  Synihedc  des  Acetylmelliyl- 
mori)holehinon8.   Ber.  XXXV,  4412. 

Buff ,  O.:  Über  den  Abbau  der  Rhamnon -  uud  läusaccbariusaure. 
Ber.  XXXV,  2deO. 

—  und  P 1  a  t  o ,  W. :  Zur  Darstellung  des  Calciums.  Bor.  XXXV, 

3«12. 

— •    Die  kataly tische  Wirkuiii;  »1<  s  Aluminiumchlorids  bei  den  !u 
aktionen  des  äulfurylchiuridd  (Dissociatiouakatal^so).  Bur. 
XXXV,  445:J. 

—  und  Fischer,  G.:  Über  die  Chloride  des  ScbwofeUs  ius- 
besondere  das  Schwefoldichlorid.   Ber.  XXXVI,  418. 

—  und  Plato,  W.:  Zu  den  Mitteilungen  der  Herren  Borchers 
\uu\  Stodum  fiber  die  Gewinnung  des  Calciums.  Ber.  XXXVI) 

•  491. 

Sachs,  F.  und  Whit  tacker,  CM.:  iUht  die  Undagerung  von 
Hydrazobenzol  in  Beiixidin  durch  Kisossig.  Bor.  XXXV,  14.'J.'J. 

—  und  K  e  m  p  f  ,  B. :  ('in  r  den  2,4  -  Dinitrobenzaideli^d.  II.  Mit- 
teilung.  Ber.  XXXV,  2704. 

—  und  R5hmer,  A.:  Über  Triketone.  IL  Methylphenyllriketon 
(Phenyltriketobutan).   Bor.  XXXV,  8807. 

' —  und  Qol  d  m  a  n  n ,  M. :  VWr  einige  a  -  Cyanbenzylaniline  und 
^1  -  CyanaTi'niu  thine.    Her.  XXXV,  \V.U9. 

—  nii<l  f,  f  w  i  11  .  W. :  Zur  Ivt  nntuis  des  p  -  Dimctiiylamidobcux- 
Mldeli.vda.    lief.  XXXV.  :\:a'}\K 

—  und  Locvy,  II.:  Über  das  Verhalten  von  Senf  ölen  gegen 
magnesiumorganische  Verbindungen.    Ber.  XXXVI,  585. 

—  und  Kraft,  W.:  Über  die  Kondensation  von  Mcthylauilin 
mit  Acetaldeli.vde.vanh.v<lrin.    Ber.  XXXVI,  757. 

und  Everding.  W. :  Ülx>r  den  symmetrischen  Trinitrobena- 
aldehyd.    Ber.  XXXVI,  }»5i>. 

8c hm  i  d  t ,  K.  F.  M.  J.:  Zur  Kenntnis  der  mcthylierten  Byrimidiue. 

Her.  XXXV.  1.>7r.. 

Slimmt  r.  M.:  i  lxr  d'w  läuwirkung  von  Kmulsiu  und  anderen 
Fernu  nt(  u  aui  Sauren  und  Salze.    Her.  XXXV,  41((0. 

Stock,  A.  und  Doht,  W. :  Über  die  Darötollun^  des  Antinion- 
wasserstoffas.  Ber.  XXXV,  2270. 


Piloty,  O.  trnd  Stock,  A. :  ttbcr  die  Konstitution  der  Peeudo- 
nitrole  und  über  einige  Bronmitrosokohlenwaaserstoffe.  Ber. 

XXXV,  3098. 

Stock,  A.  und  Hoffmann»  B.:  Die  Einwirkung  von  Ammoniak 
auf  Fhofphorpentasulfid  und  der  PhosphorstidcBtoff  ^3^:,- 
Ber.  XXXVI,  314. 

—  und  Blix,  M. :  Notiz  üb<>r  die  Einwirkung  von  Ammoniak 

auf  Borsulfid.    F.cr.  XXXVI,  ni!». 

—  und  H  o  f  f  m  a  u  u  ,  H. :  Über  dua  Arbeiten  mit  verüüastfi^teti 
Gasen.    Ber.  XXXVI,  895. 

Traube,  W.:  Über  die  ^^-/^'-Diamiuoadipinsäure.  Ber.  XXXV, 
4131. 

Weigert,  F.:  Über  organiadie  Synthese  mittek  KohloioaqrBuMd. 

Ber.  XXXVI,  1007. 
Wohl,  A.  und  Schiff»  H.:  Über  Derivate  des  PhenyltriacAiis. 
Ber.  XXXV,  1900. 

—  und  Frank,  F.:  Über  das  Acctal  des  Crctoiialdehyds  und  die 
Überführung  deeaelben  in  MetbyUrioöe(Mctli>lglyoennaldebyd). 
Ber.  XXXV,  1904. 

—  Ghuometriache  Bestimmungen  in  Gaskolben.  L  Bestimmung 
eines  Gasbestandteiles  durch  Flüssigkeitsmessung.  Ber.  XXXV, 
.1485. 

—  Gasoniotrisf he  Bestiiniinnif^t  ii  in  Oaskolben.  II.  Bestiramiinj»- 
eine*^  ( liiöbestundtt  ils  tlun  li  Druckmessung.    Ber.  XXXV,  ii4Ö3. 

—  Maiu>nietcr  mit  Nullpuuktciustellung  und  Visierlupe.  Bericht 

XXXVI,  «t4. 

—  und  Poppen  ber  g,  O.:  Stickstoffbestimmung  in  Nitraten 
und  Salpetersanreestern.  Ber.  XXXVI,  676. 

Der  Direktor 
E.  F  i  s  c  h  e  r. 

S5.  Das  zweite  ehemkelie  Institat. 
(NW7,  BoDBSDstr.  1.) 

Während  des  Jahres  1002/03  \nirden  in  dem  Institut  fol- 
gende Vorlesungen  und  Übungen  abgehalten: 

Vom  Institutsdirektor  im,  S.-  S. :  Unorganische  Kx- 
perinicntalchoniie. 

Von  dem  uo.  Prof.  Dr.  J  ahn  im  S.  S,:  Experimentelle  und 
theoretische  Elektrocheiin*':  im  W.-S. :  Allgemeine  theo- 
retische und  p]iysika]i.-!che  Chemie,  Elemente  der  Diffe- 
rential -  und  Integralrechnime:  für  Chemiker. 

Von  dem  Frivatdozenten  Prof.  Dr.  W.  Marckwald  im 
W.'S.:  Analytische  Chemie. 
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Die  täglich  abgehaltenen  praktidohen  Arbeiten  umfaßten: 
1.  Das  ehemiache  Praktikum.  2.  Physikalisch  •  chenuaehe  Ar- 
beiten. An  dem  ersteren  nahmen  im  S.-S.  32,  im  W.-S.  34 
Studierende  teil,  die  letzteren  wurden  im  S.-S.  von  9,  im  W.*S. 
iron  9  Studierenden  besueht. 

Als  Assistenten  wirkten  die  Ihrron  Dr.  W.  A.  Roth, 
Dr.  F.  W.  II  i  n  r  i  c  h  s  c  n  und  Dr.  W.  L  a  ii  g  e  (l>is  1 .  Ok- 
tober 1902),  vom  1.  Okioljcr  ab  Dr.  O.  F  r  u  b  v  n  i  u  s.  Uerr 
]>r.  W,  A.  Koth  führte  sieh  am  4.  März  11)08  mit  einer  An- 
trittsvorlesung iiber  ^^Katalyse  und  Katatypie"  als  Privatdozent 
ein.  Es  arbeiteten  in  dem  Institute  femer  die  Privatdozenten 
Prof.  Dr.  W.  Marckwald  und  Prof.  Dr.  H.  Traube. 

Aus  dem  Institute  gelangten  während  des  Jahres  1902/03 
folgende  Arbeiten  2ur  VeröflFentlichung: 

F.W.  Hinrichaen:  Über  das  Verbindungsgewicht  des  Calciums. 
XL  Zeitscbr.  f.  physOL  Ghem.  40,  746—749. 

—  Ü'ber  den  gegenwärtigen  Stand  der  Valendehreb  Ahrens' 
Sammlmig  ehem.  u.  chem.-teohn.  Vortrage.  Stuttgart»  F.  £nko 

1902,  94  Seiten. 

Hane  Jahn:  Entwurf  einer  erweiterten  Theorie  d^  verdünnten 
Lösungen,  Zeitschr.  f.  physik.  Chem.  41,  8. 

W.  M  a  r  ck  w  a  1  d :  Über  die  Trennung  der  Amylalkohole  des  Fusel- 
öles. III.  Ber.  d.  deutseh.  ehem.  Gea.  35,  1595. 

—  Über  einige  Amylester  substituierter  Phtalaäuren,   Ebenda  35, 
1602. 

—  t^ber  das  radioaktive  Wismut  (Polonium).   Ebenda  86,  2286. 

—  t^ber  dasselbe.  Verh.  d.  deutsch,  physik.  Ges.  4»  262. 

—  Über  dasselbe.   OhemikenseituniT  26,  896. 

—  Über  dasselbe.   Physik.  Zcitsehr.  4,  51. 

—  Über  den  radioaktiven  Bestandteil  des  Wismuts  aus  Joachims^ 
thaler  Pechblende.    Ber.  d.  deutsch,  chem.  Ges.  35,  4t>3n 

—  Über  radiaktive  Stoffe.    Ber.  d.  deutsch,  pharmazeutischen 

Ges.  13,  11. 

W.  A.  liüthr  Elektrisches  Leitvormögen  von  Kaliumclilürid  in 
Wasser  -  Alkoh(.lKiuus.  li('ii.  Zeitschr.  f.  plij'sik.  Chem.  42,  20'J. 
AnBertleiti  die  Disscrtatiom'ii: 

Alfred  Eisenstein:  Über  den  Kintluß  des  Lösungsmittels  auf 
die  Wandcrungägeächwindigkeit  der  Ionen.  1902. 

Simon  Goldlust:  Über  die  Wanderungsgeschwindigkeit  der 
Ionen.  1902. 

Julius  Gewecke:  Über  die  Zersetzung  des  Quecksilberchlorürs 
durch  Kaliiun    Natrium  -  u.  Ammoniumchloridlosungen.  1908. 

10 
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Maurice  üuybrechtH:  L' Ikt  ilit-  Wainieruugfigchihwiüdigkcit 
der  loueu  der  Schwefelsiiure  uiul  des  Plagues! umsulfates  iu 
verdfinikteti  waaaerigen  Losungen.  1902. 

Kur t  Budstck:  Über  die  "Hydranno-a/f-NikotinBiure  und  Um 

Derivate.  190®.  ,        ,     ,  .  , 

1.  \  .  «u^s  Direktor^-* 

Dr.  H  a  n  ä  J  a  ii  ii. 

80.  Dan  plHiniiaztMitiscUe  ijiNÜtuU 
(Steglitz- Dfdilem.) 
Till  Sominer  1902  fainl  «lasi  pluirma/outi-cli  -  ohoiniscUe 
Praktikum  y.nm  letztenmal  in  Kuunien  des  1.  du  iniscli*  u  In- 
.stituts  und  im  clicinisebon  Laboratorium  des  Königl.  Instituts 
für  Staatsarzneikunde  statt.  Die  Vorlesungen  über  pbanna- 
jscutiache  Chemie  und  NahrungBUiittelehemie  mußten,  da  In* 
atitutsraume  hierfür  nicht  zur  Verfügung  standen,  in  einem 
Hörsaal  des  Universitätsgebäudes  abgehalten  werden  und  be- 
schrankten sich  daher  auf  theoretische  Darstellungen  ohne  Ex- 
perimente. 

Um  so  mehr  wurde  in  pharmazeutischen  Kreisen  allerseits 
freuilig  Ix'grüßt  die  endliche  Fertigstellung  eines  eigenen  phar- 
mazeutischen Institutes,  das  auf  dem  Gelände  des  neuen  bota- 
nischen Gartens  in  Dahlem  errichtet  ist.  In  der  Chronik  für 
das  Hechnuugsjahr  1901  ist  bereits  über  dieses  Institut  und 
seine  Einrichtungen  eingehend  berichtet  worden. 

Am  27.  Oktober  1902  wurde  es  in  Gegenwart  Seiner 
Excellenz  des  Herrn  ^linisters  der  geistliehen,  Unterrichts  -  und 
Medizinalangelegenheiten  Dr.  S  t  u  d  t  ,  der  Herren  Ministerial- 
direktoren J  )r.  A  1 1  h  o  f  f  und  Dr.  V  ö  r  s  t  e  r  ,  des  Herrn  Wirk- 
lielien  CJeheimen  Ober-Kegierungsrates  Dr.  N  a  u  in  a  n  n  ,  einer 
griißeren  Anzahl  der  Herren  Professoren  «irr  ])liiloöt»plnsclien 
und  medizinisehen  Fakultät,  <ler  Herren  Referenten  für  phar- 
maz<Miti-<  lit'  A iiizelegenheiien  im  Kultusministerium  (lelieiuuii 
Olxr  -  lui:irriiii^sr:)t  I)r.  1' i  s  t  o  r  und  Mpdi/.iiialrat  Froe- 
lieh,  des  Oberstabsupoilickirs  Dr.  Holz  in  Vertretung  des 
( Jeneralstal)sarztes  der  Armee  Exeellrnz  v  o  n  L  e  ti  t  h  o  1  (I , 
Vertretern  des  Kaiserliehen  (Jesundheitsamtes  und  Patentamtes, 
sowie  Vertretern  von  Apothekervereinen  des  In  -  und  Aus- 
landes und  vieler  geladener  Gäste  iu  feierlicher  Weise  er- 
öffnet. 
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Der  mit  der  interimistischen  lA'itimg  des  Iii;>titutes  be- 
aiift ratete  Unterzeielinete  liieli  «He  Kröffnungsrede  und  erläuterte 
an  «  incr  größeren  Zalil  von  Li<  lirl»il(l(  rn  die  Hinrichtungen  des 
nt'uen  Institut-?,  worjnif  Seine  Kxct  ilciiz  «1(  r  Herr  Kultusminister 
auf  «lie  Hedeulung  des  neuen  Institute»  für  die  Apotheker  hin- 
wies und  hervorhob,  daü  es  das  erste  der  ^vissenschaftlichen 
Institute  sei,  welches  auf  der  Dahlemer  Feldmark  seiner  Be- 
stimmung übergeben  wurde.  Ein  gemeinsamer  Rundgang  durch 
»ämtliche  Bäume  des  Instituts  beschloß  die  erhebende  Feier. 

An  den  praktischen  Übungen  nahmen  im  neuen  Institut 
in  dem  ersten  Semester  99  Praktikanten  teil;  an  den  Vor- 
lesungen des  Unterzeiehfteten  ül>er  pharmazeutische  Chemie  be- 
teiligten sieli  5)5,  über  toxik« >l< •«;ische  Chemie  05  Studierende. 

Als  Oberassistent  des  Instituts  wirkte  Herr  Privatdozent 
l*n>fess(>r  Dr.  \V.  Traube;  als  Assistent(»n  die  Herren  Dr. 
J I  u  g  e  r  8  h  o  f  f  ,  F  e  n  tl  1  e  r ,  e  e  k  s  t  r  ö  m  ,  M  a  n  n  i  e  h ; 
als  llilfäRdsistenten  die  I lerren  Molle,  Weinhagen, 
Scgelitz,  Biesfeld. 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind  im  W.-S.  in  dem 
neuen  Institut  die  folgenden  geleistet  worden: 
1.  H.  Thoms:  Studien  über  die  Pbenolathor  I.  Ber.  der  deutsch. 

ehem.  Ge8.3e,  854  (1903). 
S«     —  und  KBeckström:  Bestandteile  des  Ealmusoles.  Ber. 
d.  deutsch,  ehem.  Ges.  35«  3X87. 

3.  —  —  Über  tlas  Calameon  des  Kafanuadles.    Ber.  d,  deutsch. 

ohem.  Oos.  35,  3195. 

4.  R.  Beckstein:  Über  die  Werthestimmung  des  Kabnusöles. 

Ber.  d.  deutsch,  phana.  Geh.  lt>()2,  Heft  8. 

5.  C.  Mann  ich:  Über  das  Methyl  -  nou^l  -  und  Methyl  -  heptyl - 

Eeton  und  zugehörige  sekundäre  Alkohole.  Ber.  d.  deutsch, 
ehem.  Ges.  85,  2144. 

6.  —  Über  ein  Andropogonol  aus  Kamerun.    Ber.  d.  deutsch. 

pharm.  Gas.  1903,  86. 

7.  J.  Herzog:  Derivate  des  Dihydroasarons.    Ber.  d.  deutsch. 

ehem.  Ges.  H«.  S5a  (1903).  Dis-sertation. 

8.  F.  Zernik:  Derivate  des  Dihydroeu^enol'«.     Ber.  d.  deutsch. 

ehem.  Ges.  30,  859  (1903).  Dissertation. 

9.  F.  Hugershoff:  Bildungs  -  und  Zersetzuiigaerscheinungen  bei 

Thiobanistoffen.  Ber.  d.  deutsch,  ehem.  Ges.  36,  1138. 
10.  O.  F endler:  Über  das  Fett  von  Helouenkemen  aus  Togo. 
U.    —  üntenuchung  einer  kauttehukartigen  Substanz  von  Odolan, 

Ponape. 

10* 
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18.  G.  Fendler:  Untenucbttiiff  von  guttapcrchahAltigen  BlitteriL 
18.    —  BjiutflohiilcpToben  der  Begierungspflaiunixig  Barikiwa  in 

Deulscli  -  Ostafrika. 

14.  —    Farbstoflfhultige  DroKe  Jius  Togo. 

15.  —   Dti^  äthrrische  Öl  einer  neuen  Amomumart  aus  Deutsch - 

Ostafrika. 

16.  —    Guttapercha  auh  Neu  -  Guinea. 

17.  —   Unterauchuiig  von  Wanyamwm  •  If edikamwten. 

Die  Arbeiten  10—17  worden  auf  Veranlaaaung  dea  Aua« 

wärtigen  Amti  s.  !»ezw.  (l<  s  Kolonial  -  Wirt^c  hnftlichen 
Komiti>i>s  ausgi'führt  und  aind  aum  Teil  im  »pXropeo* 
pflnnzrr**  voniifontlifht. 

18.  —    Palnikeriiül  aus  Togo.    Ber.  d.  deutsch,  pharm.  Gea.  1903, 

Aprilheft. 

Der  intOriniistische  Direktor 
T  h  o  m  8. 

87.  Bas  physikalltiche  Institut» 

(NW7»  Beid»taciulMr7/8.) 

Während  des  Jahres  1902/03  wurden  im  phvsikalischew 
Institut  die  folgenden  Vorleriungen  und  Übungen  abgehalten: 

Dr.  E.  A  s  c  h  k  i  n  a  ß  y  S.-S.:  Elektriache  und  maguc tische  Meß- 
methoden. 

Trof.  K.  Blasius,  S.-.S.  u.  W.-S.:  Praktisehe  Übungen  für 
.\nfiinger  (geineinsam  mit  I'rof.  W  a  r  b  u  r  g). 

—  S.  S.  u.  W.-S.:   Übungen  im  Anachltiß  an  das  physi- 
kalidche  Praktikum. 

Dr.  O.  L  n  m  m  0  r ,  S.-S.:  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  liebt- 
und  Wärmestrablung. 

—  W.-S.:  Grundlage  der  Spektralanalyse  und  Qrenzes 
ihrer  Anwendbarkeit. 

Dr.  F.  F.  M  a  r  t  c  n 8 »  S.-S.:  Spektralanalyse  und  Photometrie. 

—  W.-S.:  Theorie  und  Anwendung  optischer  Instrumente. 
Dr.  £.  P  r  i  n  g  8  h  e  i  m ,  S.'S.:  Physik  der  Sonne. 

—  W.-S.:  Interferenz  und  Polarisation  des  lichts. 

Dr.  A.  R  a  p  s ,  W.-S.:  Die  neuesten  Anwendungen  der  Elektri' 
zität. 

Dr.  H.  Starke,  S.-S.:  Über  die  elektrischen  Entladungen 
und  die  sie  begleitenden  Erscheinungen. 

—  W.-S.:  Elektrische  Wellen. 
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Prof.  E.  W  a  r  b  u  1*  g ,  S.-S.:  Experimentalphjsik  IL  Teil  (licht 
lind  Elektmität). 

—  W.-S.:  Experimentalphvsik  I.  Teil  (Mechanik,  Akustik, 

Wärme). 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Mathematisehe  Erganzimgen  zur  Ex- 
perimentalphysik. 

—  S.>S.  und  W.-S.:  Praktische  Übungen  und  Arbeiten  im 
Laboratorium: 

a)  für  Geübtere, 

b)  für  Aiiiaiiiicr.  genieinsam  mii  l'rof.  B  1  u  d  i  u  s  , 

c)  für  Pbannazcutrn.  mit  Dr.  Starke. 

Die  Vorlesung  über  Experinientftlphvsik  wurde  iiu  Ö.-fc). 
von  263,  im  W.-S.  von  253  Hörern  besucbt.  Dazu  kommen  noch 
von  den  Angehörigen  der  Kaiser -Wilhelma  -  Akademie  76  Ilorer 
im  S.-S.,  83  Hörer  im  W.-S. 

Die  Übungen  für  Anfänger  wurden  im  S.-S.  von  85,  im 
W.-S.  von  119  Teilnehmern  besucht,  die  Übungen  für  Pharnia- 
zc'uten  im  S.-S.  von  38,  im  W.-S.  von  27.  An  den  Arbeiten  für 
Geübtere  beteiligten  aich  im  S.-S.  19,  im  W.-S.  16  Praktikanten. 

Herr  Br.  Starke  hielt  in  der  ersten  Hälfte  des  Oktobers 
einen  zwölfstiindigen  experimentellen  Ferienkursus  für  Volks- 
schullehrer und  Lehrerinnen  über  „die  modernen  Anschauungen 
über  das  Wesen  der  elektrischen  Vorgänge". 

Als  Assistenten  waren  tätig  die  Herren  Dr.  Starke, 
Dr.  Defregger,  Dr.  K  reusler,  Dr.  Martens.  Am 
I.Oktober  trat  als  Hilfsassistint  neu  iiinzu  TTerr  K.  Meyer. 

Tm  Institut  fanden  während  beider  Semester  die  Sitzungen 
der  Mathematischen  ( ^  Seilschaft,  der  Deutsehen  Physikalisehen 
riesellschaft  sowie  <Ies  Zweigvereins  Berlin  der  Deutschen  (ic- 
«eilschaft  für  Mechanik  und  Optik  statt. 

Die  folgenden  wissenschaftlichen  Arbeiten  wfirden  in  der 
Zeit  vom  1.  April  1902  bis  ziun  31.  März  1903  im  physikalischen 
Institut  beendet  und  veröffentlicht: 

O.  Anipenheister:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Elastizität  der 

HetaDe.  Diss.  1909.  Anzeige:  Verb.  d.  deutsch,  physik.  Oes. 

V.  Jahrg.  S.  67,  1908. 
A  Brand:  Über  die  eldctromotorischo  Kraft  des  Osons.   Verh.  d. 

deutach.  physik.  Oes.  IV.  Jahrg.,  S.246.  Aon.  d.  Fhys.  9,  468, 

1902. 
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£.  F 1  a  t  o  w :  Über  die  Dispersion  der  sichtbaren  und  ultrariolctten 

Stralilen  in  Wasser  und  Schwefelkohlpnstoff  bei  verschiedenen 

Temperaturen.   Diss.  4.  II.  03,  39  Seiten. 
£.  Oiebe:  Über  die  BestimiDung  des  WlrmeleittmgsverinögeiiB  bei 

tiefen  Temperaturen.   Dias.  18.  März  1908.   Verh.  d.  deutadi. 

Physik,  Oes.  V.  Jahrff.  S.160,  1003. 
F.  Qriinbaum:  Zur  Photometrie  der  Äbsoiptione^pditren  von 

LösunKen.    "nisH.  IM  V2.  i»J,  40  Seiten. 
Br.  Hill:    V^M-r  das  uiaKiict isflic  Vcrlia Itoii  der   X ickol  -  Kupfer  • 

und  Nickel  -  Ziiiultgieruiigen.    Verh.  d.  deutsch,  physik.  Ges.!, 

194,  1909.  Diss.  1908. 
L.  Lo.wnds:  Über  die  thermomagnetisehen  und  verwandten  Eifen» 

Schäften  des  krystallinischon  Wismuts.  26.  Juli  190Ä. 

Über  das  Verhalten  de«  kryatallinischt  ii  Wismuts  im  Majrm't- 

fcld.   Ann.  d.  Physik.  Bd.  9,  677.  Ii)02;  i'hil.  Mag.  (6),  5,  141. 

1903. 

F.  ¥.  Martens:  Über  ein  Prismeuspektroskop  mit  koufttauier  liieli- 
tung  des  austretenden  Strahles.  Verh.  d.  deutsch,  physik. 
Ges.  4,  358,  190S. 

—  Über  <Iic  Dispersion  von  FluÜ8pat,  Sylvin*  Steinsais»  Quan 

und  Kalkspat,  s^>wio  über  die  Dispersion  von  Diamant.  Ann, 

d.  Physik  8,  45«».  1U02.  Anli.  .1.  (ionove  (1).  14.  10.',  1902. 
K.  Mey:  Über  das  Kutiiodenp:efülle  der  Alkalimetalle.  Diss.  22. 12.0*2. 

35  Seiten.    Verh.  d.  deutsch,  physik.  ües.  5,  72,  1903;  Ann.  d. 

Phys.  11,  127,  1908. 
£.  Heyer:  Über  die  Absorption  der  ultravioletten  Strahlung  in 

Ozon.  Diss.  18.  3.  1003.  Verh.  d.  deutsch,  physik.  Oes.  5, 124, 

1903. 

M.  V.  P  i  r  a  n  i :  ttber  Dielektrizitätskonstanten  fester  Körper.  Dii». 

7.  3.  03,  33  Seiten. 
11.  Starke:   Über  tim-  lau-rit-iviizbeobachtung  an  Lippnmiin'scheu 

Spektralphotügraphiecn.   Verh.  d.  deutsch,  physik.  Ges.  4»  377, 

1902. 

—  Die  magnetische  und  elektrische  .\blenkbarkeit  reflektierter 
und  von  dünnen  Metullblättehen  hindurchgelassener  Kathodcn- 
strahlen.    Verh.  d.  deutsch,  physik.  (3es,  5,  14,  1903, 

—  und  L.  A  u  s  t  i  n  :  t'bcr  die  Kellexion  der  KathtHlenstrjihlen  um! 
eine  damit  verbuntlenc  neue  Erscheinung  sekundärer  Kmissioft 
Ann,  d.  Physik  9,  271,  1903. 

~  Erwiderung  auf  eine  Kritik  des  Herrn  J.  Staric  Verh. 
deutsch,  physik.  (Jes.  4.  213,  1902. 
£.  W  a  r  b  u  r   :  Über  leuchtenden  cldctrischen  Wind.  Ann.  d.  Fhyei^ 
Bd.  10,  180. 

—  Über  den  Kinfluli  il«  r  Temperatur  auf  tiiu  S[)itzeuentladuug- 
Sitzungsberichte  <1.  K;^l.  Preui3.  Akatlemie  der  Wissenschaften 

37.  11,  1902.       D^,y.  Uii-t-ktur  des  }>liv>ikalibchen  luätituts 

E.  Warburg. 
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88.  Bas  Institut  fir  theoretts^lie  Physik. 

(02,  ÜBifwntätagebiude.) 

Die  Vorlesmiffeii  im  S.-S.  behandelten  die  elektro- 
iiiügiieTisclie  Theorie  des  Lichtes,  vor  7ü  Zuh<">rern;  die  im  W.-S. 
die  Thermodynamik,  einschließlich  Thermochemie  und  Wärinc- 
leitung,  vor  109  Zuhörern. 

Tin  Anschluß  an  die  Vorlesungen  wurden  in  jedem 
Seiiiester  iiiathemati.sch  -  physikalische  Übunpren  abgehalten,  in 
welchen  schriftliche  Arbeiten  über  bestimmte,  aus  den  vor- 
getragenen Gebieten  genommene  Tliemata  aufgegeben  und  be- 
sprochen wurden.  Die  Zalil  der  an  den  f^lnmgen  teilnehmenden 
Studierenden  betrug  im  Sommer  35,  im  Winter  72« 

Der  Direktor 
M.  Planck. 

39.  Baa  zoologische  IiiHtitat« 

(N4,  Invahdenatr.  43.) 

Till  H<»ainteiistaiide  des  Institutes  ist  t'olgeiule  Andeniii^ 
zu  verzeichiien.  i  iir  i)r.  ])hil.  Max  G  r  u  n  e  r,  welcher  sich  (h  ui 
wissenschaftlichen  Lehrerberufe  zuwendete,  trat  am  1.  April 
10n:>  :ils  mit  den  Kustosgeschäften  betrauter  II.  Assistent  cand. 
phil.  W  i  1  h  e  1  m  ß  e  r  n  d  t  ein ;  derselbe  promovierte  im  Ok- 
tober 1002  zum  Dr.  phil. 

Die  Instnunentensamnilung  wurde  vermehrt  durch  fünf 
Mikroskope  von  L  e  i  t  z  in  Wetzlar  (mittlere  Stative),  1  Mikro- 
skop von  Z  e  i  B  -  Jena  (großes  Stativ),  eine  Mikroakopierlampe 
(System  Arthur  Meyer),  sowie  eine  Do})pelsage  (Arndt- 
sehe  Präzisionssägo). 

Die  Bibliothek  vergrößerte  sich  uin  02  Werke  (Kr.  142« 
bis  1400),  die  Sammlung  der  Wandtafeln  um  40  (Nr.  1523  bi^ 
1562),  diejenige  der  Modelle  um  8  Stücke  (Xr.  408— 41Ö).  An 
Denioustrationspräparatcn  wurden  1S8  Xuumiern  (Xr.  4736  bis 
41)23)  neu  erworben  und  eingeordnet. 

Es  lii>eii  in  den  l\äuiii«  ?i  des  zoologischen  luütitutes  unter 
Benutzung  der  Hilfsmittel  desselben; 

Im  Sommerhalbjahre: 
Prof.  F.  E.  S  c  h  u  1  z  e:  Über  Protozoen.  Zweimal  wöchentlich, 
öffentlich. 
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Prof.  Möbius:  Erklärung  der  in  der  Schaneammlung  aufge- 
stellten  FiBcHe.  Einmal  wöchentlich,  öffentlielL 

Prof.  Plate:  Naturgeschichte  der  Amphibien.  Zweimal 
wöchentlich,  privatim. 

Dr*  Heymons:  Einführung  in  die  Kenntnis  einheimischer 
Tiere,  mit  zoologischen  Exkursionen.  Einmal  wöchent- 
lich, unentgeltlich. 

Im  Winterhalbjahre  : 

Prof.  F.  E.  Schulze:  Allgemeine  Zoologie  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  vergleichenden  Anatomie,  fünf- 
mal wöchentUch,  privatim. 

Prof.  Möbius:  Geographische  Verbreitung  der  Tiere.  Zwei- 
mal wöchentlich,  privatim 

Prof.  Plate:  Xaturgescliiclito  der  Tiere  unter  Berück slditigung 
der  marinen  Fischerei,  mit  Demonstrationen  im  Miii^euni 
für  Naturkunde  und  im  Aquarium.  Zweimal  wöchent- 
lich, privatim« 

Dr.  Heymons:  Einführung  in  die  Entomologie.  Zweimal 
wöchentlich,  privatinL 

Unter  Leitung  des  Direktors  und  mit  Unterstützung  der 
Assistenten  wurden  im  Institut  abgehalten: 

Im  Sommerhalbjahre: 
Zootomischer  Kurs.    Zwcirnal  wöchentlich,  privatim  (29  Teil- 

Mikruökujnsch  -  zoolofrisclier  Kurs,  II.  Teil.  Täglich,  privatim 
(12  Teilnehmer). 

Wissenschaftliche  Arbeiten,    i^nvatissime  und  uueutgeltiicb, 
täglich  (12  Teilnehmer). 
An  wissensehaftlichen  Veröffentlichinifren  sind  aus  dem 

TTi^titnto  iTti  Taufe  des  Berichtsjahres  bervorjj:(>G:aiic:eiK 

F.  £.  Schulze:  An  Account  of  thn  Indinn  Triaxonla  collected  by 
the  R.  J.  M.  Ship  „Investigator".  Kalkutta  1902. 
—  Caulophacus  arcticus  (Armauer  Hansen)  und  Oalycosoms 
gracile  F.  £.  Schulze,  noT.  spec.  Abh.  der  Kgl.  PreuB.  Akad. 
der  Wissenschaften  vom  Jahre  1003.  Berlin  1903.  Herausgabe 
<le8  „Tierreich":  IC,  Lief.  Cyclophoridae.  Bearbeitet  von 
W.  Kobolt.  Berlin  1902.  Dasselhe  18.  Lief.  Paridae,  Sittidac 
und  Certhiidc.    Bonrlx'itet  von  C.  E.  Hellmayr.    Berlin  1903. 

L.  Plate:  Kritiselie  Jk>i>reehung  von  Jaekel's  Sclu-ift  „Über  ver- 
äcbiedeue  Wege  [»li^lugcnetischer  EntwicMuug^.  NaturwiBS. 
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Woohcsudir.  Not.  1909.  WeiBmaim's  Vortrigo  über  Deeoendenz- 
lehre»  ibid.  Febr.  -  Hftra  im 
IL  8  a  m  t  e  r  und  R.  Heymon<>:  Die  Variationen  bei  Artemia 

salina  Laach  und  iliro  Abhängigkeit  von  nußpren  Einflüsison. 
Abb.  der  Prouß.  Akademie  der  Wiaaenschaften  vom  Jahre 
1902.  —  Berlin  1902. 
P.  De  egener:  Anmerkung  zum  Bau  der  Bcigenerationskrypten  des 
lütteldarnieB  Ton  Sydropliilufl.  Zoologr*  Ana.  XXV,  Nr.  666. 
—  Das  Duf torgan  Toii  Hepialua  hectus.  Zdtfldur.  f.  wies.  Zoologie 
LXXT.  1002. 

W.  Bern  dt:  Zur  Biologie  und  Anatomin  von  AIcippe  lampas.  Han- 
cock.   Inaug.-Diss.  G«<«tav  Schadf.    Borliii  1902. 

P.  Pappenheim:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Entwicklungsge- 
schichte Ton  Bolomedes  fimlMriatiaa  Olerck.  Wüdgrube  &  Co. 
Berlin  190». 

Iin  Auftrage  der  ^»ZentraUtelle  für  Arbeiter -Woblfahrtti- 

einriohtuiigen"  hielt  Herr  Geheimrat  Prof.  I>r.      ö  b  i  u  s  im 

W.  S.  r.M)2/03  sechs  Vorträge  in  den  Räumen  des  Instituts  über 
d  i  L  u  u  i  z  b  a  r  e  n  T  i  e  r  e  d  e  r  N  o  r  d  -  u  n  d  O  s  t  s  e  e ;  Herr 
(ieh.  Rat  Prof.  Dr.  v.  .Martens  las  im  Janiiur  und  Februar 
VMZ  siH'hmml  über  die  geographische  Verbreitung 
der  Tiere  im  Auftrage  der  »,Städt.  Veraiistiiltimgen  zur 
Fördenuig  de.->  naturwis»ensclmftlichen  Unterrichts  in  den 
höheren  Lehranstalten".  —  Herr  Prof.  Dr.  IM  ;i  t  e  hielt  im 
SonuruT  lf'02  sechs  Vi>rtriiü:e  für  Oberlehrer  ulter  die  H  e - 
d  e  u  t  u  II  i:  <1  e  s  8  e  1  e  k  t  i  <»  ti  s  p  r  i  n  z  i  p  s  ,  ferner  im  Winter 
-r«  ii-  \*<.ri  v'i\ij:r  über  Pn  n  und  Le  b  e  n  s  w  eine  d  e  r  n  i  e  d 
ren  i  i  e  r  e  (,, Deutsche  ( Jesell'ichnft  für  volksliiniliclie  Natur- 
kmidc'').  Außerdem  lii(dt  Herr  Prof.  Plate  in  den  Räumen 
des  Instituts  einen  Fortbildungskursus  f iir  Ix>lirer  ab. 

Der  Direktor 
Prof.  F.  £.  Schulze. 

40.       mineraloiciHeli-petroKraplilaelie  Inatltnt 

and  Mnaenm. 

(Ni,  Invalideiutr.  43.) 

I.  Im  inincaralogisoh-petrographischen  Institut  wurden 
die  Unterrichtssammlungen  für  Mineralogie  und  Petrographie 
vie  früher  durchgesehen,  vermehrt  und  ci^ganzt. 

Von  Instrumenten  für  Arbeits-,  Vorlesung;?-  luid  Übungs- 
zwecke wurden  angeächutfl: 
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Ein  Totalrcflektoraeter  nach  Wallerant;  ein  Total- 
rellektonif'li  r  mit  Ff rnrohnuikrf^skop  zur  Untersuchung  von 
Mineralien  in  Dünnschliffen  nach  (  '.  Klein;  eine  Vomchtnng 
zur  optischen  Unterauclmiicr  um  1  i  I^ichtiger  Köq)er  nach 
Künigsberger  und  kleinere  Hilfaapparate  zu  vorhandenen 
Mikroskopen. 

Aua  dem  NaehlaB  von  Prof.  Tenne  wurden  über- 
nommen: 

Ein  Mikroskop  von  Z  e  i  ß ,  ein  Mikroskop  von  Grund- 
lach,  ein  mittleres  Goniometer  von  FueB,  ein  Univeraal- 
apparat nach  G  r  o  t  h  y  ein  kleines  Goniometer  mit  Degen'- 
schem  Spiegel,  ein  Noer renberg'sches  Polarisations- 
instrument und  ein  großes  Goniometer  mit  zwei  Fernrohren  von 
Meyerstein  in  Göttingen.  Endlich  wurde  aus  demselben 
Nachlaß  eine  Reihe  von  Achatreibschalen  und  Platingeräten  an- 
gekauft. 

Was  die  optischen  Präparate  anlangt,  so  wurde  aus  eben 
demselben  Nachlaß  eine  allgemeine  GcateinsdünnschlifFsammlung 

von  K  r  a  n  t  z  ,  eine  Suite  von  DiinnsehlifFen  von  Gesteinen  au* 
(le)u  Odenwald  und  eine  DiinnscliliiTsuite  diverser  Gesteine  über* 
uonuiicn. 

AtiLiist'linlTt  wurde  eine  Diiiiiisi-liliffsanuulunfif  jünirrror 
Eruptivircstcilic  von  Voigt  und  ilochgesang  zum  ver- 
gleichenden Still  Ii  Ulli  d<M*  Meteoriten. 

Ferner  schtMikl»*  Herr  IJergw crkxlircktor  Dr.  K  s  »■  h  in 
(iit  ßen  j'ine  Suite  von  iiSö  Stück  Düuuschliifeu  von  Kanicriiu- 
gestcinen. 

An  Ilnl/iiiMdcllcii  wurdi'ii  <;i  Stück  nnirckuuft. 

Der  Präparator  und  di(>  Diener  hatten  mit  «]er  B(  liaiHllnii.ir 
des  T  f  !i  Ji  e 'sehen  ^^aehhisses  und  <ler  K  8  e  h 'sehen  atrikii- 
niselieii  (M'steine  noch  manches  zu  tun.  Außerdem  stellten 
1120  Stück  Diinnseldiffe  her.  Dahei  wunle  mit  der  Anfertipuij: 
einr  r  für  sieh  hestehcndcn  Schliffmimndunp:  <ler  Stücke  der  iK'tni- 
^z;rai)hi seilen  Unterrichtssaiumlung  fortgefahren.  GiJSchliflfen 
»ind  die  majtsigen  0 esteine. 

Die  (ransi)ortal)e]n  fiaslampen  des  Instituts  wurden  zuiii 
Gebrauch  für  Auerlicht  (  inu«  richtet. 

Für  die  Institutsbibliothek  wurden  zahlreielie  neue  An- 
schaffungen gemacht.    Außerdem  wurde  dieselbe  durch  Gc- 
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schenke  der  folgenden  Herren  und  AnBtalten  bereichert: 
H.  Hauswaldy  Magdeburg  (Abbildungen  von  Interferenz- 
erscheinungen) ;  F.  H.  J  ä  g  e  r,  Haag  G^Kr^talle  aus  Leclancfa^- 
Zellen")  imd  ,yKrjstallographische  IJntersticbimgen  an  einer 
Keilte  organischer  Verbindungen'^);  C.  Klein,  Berlin  ([Ben 
Saude,  „Perowskit"]  „Totalreflektometer  zur  Untersuchung  von 
Mineralien  in  Dünnschliffen'',  ^^Asche  vom  Soufriere'^  ^^Total- 
reflektometer  mit  Fernrohrmikroskop",  „Pyromorphit  und 
Apatit'',  ,,T)ie  Metcoritensaumilunp:  der  Tlniversität  Berlin  am 
r>.  Februar  1903'*,  ^feteorei-senstiiditii  II.  von  K.  Colu  n  IS'.tii); 
Rinne,  1  lauiHA  er  (Koenenit)  ;  Wirt  T  a  8  s  i  n  ,  Washington 
(  M(  ti*(»rileiikatal<)^?  Xatioiialiiiiisruni);  T  e  n  n  e-C  a  1  d  e  r  <'>  n, 
Berlin  -  ]\ra<lri«i  („Mineralfnntlstiitten  der  Iberischen  llall>- 
inspl*');  C.  T  r  e  n  s  s  e  n  ,  Marbnrir  f,.Ba^«altr  Niederhesscns''); 
F.  V  o  n  W  o  1  f  f  ,  Berlin  („Bozener  Qnarzporphyr",  „Über  zwei 
niinerah>^i9ch  intere&uinte  Steinbeile");  endlieh  vom  Field 
Colum  bien-Mu8Cum  und  der  United  Statesgeo- 
logical  Survry  diverse  Abliandlunpren. 

fn  \viss(>Tiselniftlielier  Hinsicht  nahmen  im  verflossenen 
8.-8.  wie  in  diesem  W.-S.  die  Übungen  der  Anfänger  und  die 
Arl)eiten  der  Fortgeschrittenen  ihren  Fortgang. 

Von  den  im  Institut  gefertigten  Arbeiten  sind  folgende 
erschienen: 

C.  K I  e  i  n :  a)  Totalreflektometer  mit  F^nrohmukroakop.  Sitsungs» 

berieht  der  Ki^y  T'i  uD.  Akademie  der  Wiss.    Berlin  1002. 

—  h)  Über  die  am  7.  Mai  1002  vom  Vulkan  Soufriere  auf  St. Vin- 
cent ausj^eworfcno  vulknni^srhf  A«^olio.    Ebcndaf^flbst  1002. 

—  c)  Apatit  (Moroxit)  vom  Fiuü  Swakop  in  Riidwrstiifrika.  l'yro- 
iiKtrphitzwillinjr  wnch  2Pf'209i)  von  Fried rielisogen  bei  Ems. 
Zeiitralblutt  dv9  ueueii  «J ahrb.  1.  Min.  i'tc%  1902. 

—  d)  Bie  Meteoritensammluiiff  der  Universität  Berlin  am  5.  Febr. 
1903.  Sitzungsbericht  der  Kgl.  Freufi.  Akademie  der  Wissensch., 
Berlin  1003. 

t  O.  A.  T  o  n  n  e  -  S.  C  a  1  d  e  r  o  n  :  Die  M ineralfundstättcn  der  Iberi- 

Hchen  nalbinsel.    Berlin  1002. 
F.  von  Wolff:  a)  Vorstuilieii  /u  «  iiu'r  ycKlotriecli-iMt  rt>;;r;ii»lii-«li«'U 
TTntersueliunfr  de-^  Qu^izporpliN  r-  der   riiiL:.  ;irii(l   von  Bo/.cn 
(Südtirol).    Sit/.mi{;>il)cr.  der  Jvgl.  l'reuU.  Akademie  der  Wiss., 
BerUn  1902. 

—  b)  Über  zwei  mincralogiach  interessante  Steinbeile.  Zentral- 
blatt  des  neuen  Jahrb.  f.  Min.  etc.  100.3. 

Julius  Bomberg:  a)  Schlußwort  an  Herrn  Weber,  München. 
Zentralblatt  des  neuen  Jahrb.  f.  Min.  etc.  1902. 
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JuliuaRomborp:  h)  Geologrisch-petrographische  Studien  im  Ge- 
biete von  Pro<lazz<»  I  und  II.  Sitzungsbericht  der  KgL  Preuß. 
Akademie  (lt?r  Wihj*.  Berlin  1902. 
—  c)  Q^eologiadi-petrographiache  Studien,  in  den  Gebieten  von  Pro* 
daaso  und  !lfonn>ni  III.  Sitsungaber.  der  Kgl.  PreuB.  Akademie 
der  Wies.  Berlin  1908. 

f. JiLJaeger:  Krystallographische  üntersuchuni?en  an  einer  Reihe 
orsranischer  Verbindungen.  Neues  Jahrb.  für  Mineralogie  etc. 
1903.  Bd.I. 

II.  Im  mineralogisch  •  petrograpbischen  Museum  ereignete 
sich  das  Folgende: 

Am  1.  August  schied  der  Hilfsarbeiter  Dr*  8tellmann 
aus  seiner  Stelle  aus;  für  ihn  trat  der  cand.  rer.  nat.  Erich 
Eleffner  aus  Sehöneberg  ein. 

Das  von  Prof.  Tenne  und  Prof.  Caldordn  yerfaßte 
Werk:  ,,Die  Hineralfundetatten  der  Iberischen  Halbinsel'S 
welches  durch  T  e  n  n  e  's  Tod  im  Drude  unterbrochen  worden 
war,  wurde  durch  Professor  G.  Klein  und  die  Herren 
Dr.  Belowsky,  Dr.  von  Wolff,  Tannbäuser  imd 
Dr.  Stellmann  im.  Druck  weiter  gefordert  und  vollendet. 
Es  erschien  im  Juni  1902. 

In  der  mineralogischen  Hauptsammlnng  ging  die  Sicherung 
der  Stücke  der  Gesamtsammlung  von  Baryt  bis  zu  den  Guano- 
mineralien  und  umfafite  34  Schränke  mit  418  Schubladen,  dazu 
12  Hoch  Vitrinen  von  Barvt  bis  smin  Peganit. 

In  der  petioLirapliisclien  Haupt  Sammlung  %\iirden  die 
Suiten  vom  Brdimerwald  ( iiraniri.sehe  Ciesteine)  bis  zuni  Fninkeu- 
\val<l,  Zi  iil<  iir".la  ( 1  )ial>asge!>.teinc)  gesichert,  es  sind  o  Scliranlvc 
mit  42  Schubladen. 

Einen  ge\vi*»t'u  Zeitaufwan<l  erforderte  die  Etikettieruni; 
der  von  Kib' -  nia  -  Xjaro  -  und  Kaiiicnmgesteinen  angefertigten 
DünnsclilitTc.  /.n>a imhk  n  ''»^ri  Stück. 

TMc  elcki n'-fln'  Jjeleuelitun«r  der  niin('rab>jz-is<dH'U  Seliau- 
biimmluii«;  wui<l<-  durch  vier  liogcnlampcn  vcrstürkt. 

Angekauft  wurden  eine  Suite  von  M«)nt  Blanc  -  Gesteiin  n 
und  sdiöne  B(deirstiicke  der  \'<)rkommen  von  Pyromorphit  vind 
Cerussit  (Ems),  Lanfil>eiint  und  Anhydrit  (Staßfurt),  Eiußspat 
CStnep:au),  Binnit  (Biunental),  OHvin  (Monte  Fiasconc 
Italien),  Ana]ut  (Sdiwarzes  ^Feer),  Neptunit  (Grönland),  Eot- 
bleierz  (Aastitilien),  Reinit  (Ja|>an),  fernerbin  erfuhr  die  Mete- 
oriteusamuilung  einen  wesentlichen  Zuwachs  durch  die  mit  &BSt 
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b('s<)ii(]('ron  Bowilliginig  der  hohen  Stantsrc^icrnng;  aiigi^kanften 
MeteuritenBuite  von  14.'J  Stück,  die  mit  den  vorhandenen 
Meteoriten  in  einer  besonderen  Schrift  behandelt  worden  sind^ 
siehe  vorher. 

Abgegeben  wurden  huit  Bestimmung  des  Kgl.  Kultus- 
ininisteriiim8yVergl.Berie)itv.  1800/1900  8.  143— 144,  862  Stück 
Mineralien  an  das  Kaiser  -  Friedrich  •  Museum  (Provinz.- 
Museum)  in  Posen. 

Eine  Beihe  schöner  Stücke  verdankt  die  Sammlung 
folgenden  Geschenkgebem:  Dr.  Blanckenhorn,  Pankow 
(Qesteine  aus  dem  Kiltale);  Großkaufmann  Ernst,  Kopen- 
hagen (Zeolithsuite  aus  Island) ;  Dr.  F  i  n  k  h ,  Berlin  (Böhmische 
Gesteine) ;  Prof.  Futterer,  Karlsruhe  (Gestein  aus  Hittel- 
asien) ;  G  w  i  n  n  e  r  ,  Direktor  der  Deutschen  Bank,  Berlin 
(Mineralien  und  Gesteine  aus  Böhmen  [Sammlung  nach  Goethe] 
und  goldführendes  Quarzconf:;loHierat  von  Witwater??  Tland); 
Prof.  van't  Hoff,  Berlin  (Ahraumsalze  von  Staßf  urt) ; 
Professor  Rinne,  Hannover  (Kuenenit)  von  Volpriehausen); 
Dr.  Keuter,  irond)nri^  (('hnloedon  von  Arizona);  Professur 
Sa  lern  on  ,  Heidelberg  (Tonalitaplit,  Foppa,  Mte.  Aviolo, 
Adamello  und  Ganggesteine  vom  Katzenbuckel  [Odenwald]) ; 
Prof.  Schweinfurth,  Berlin  (Gesteine  von  Assuan) ;  Forst- 
meister Tenne,  Driesen  a.  d.  Netze  (Gesteine  aus  dem  Oden- 
Avald  und  von  anderen  Fundorten)  ;  Dr.  T  r  c  c  h  m  a  n  n  ,  Hartle- 
pol  (Gaylussit  von  Schottland);  Dr.  Weber,  Zürich  (Danburit, 
Soopi,  Schwei«),  ^,     ,  ^  .  ^  ^^^^^^^ 

Direktor. 

41*  Das  geologiscli-paiaoiitologiäC'he  liibütut  uud  Huseum. 

(N4,  iDvalideiutr.  43.) 

I.  Personali a. 

Im  Personalbestande  sind  aus  dem  Rechnungsjahre  lÖOä 

fidsrende  Veränderungen  zu  verzeichnen:  Der  Ililf^assistent  cand. 
g<  ol.  Walter  von  Knebel  schied  am  1.  A{)ril  1002  aus, 
iiui  eine  Stelhuifr  als  As.«i«tent  am  mineralogischen  Institut  zu 
Erlangen  anzunehmen.  Seine  Stelle  konnte  erst  am  1.  Juni 
durch  cand.  geol.  Egon  Fr.  K  i  r  s  c  h  s  t  e  i  n  Itesetzt  werden. 
Bedauerlicherweise  mußte  der  cand,  geol.  Georg  Brandes 
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infolge  von  Krankhoir,  die  von  ihm  bekleidete  zweite  Assistenten- 
steile  aufgeben.  Dr.  phil.  Friedrich  8olger  trat  am 
1 .  Oktober  1902  in  dieeo,  von  ihm  bereits  früher  imiegebabte 
Stelle  ein,  nachdem  er  inzwischen  seiner  Militardienstpflicht  Ge- 
nüge getan  hatte. 

n.  Institut. 
An  Vorlesungen  und  Übungen  wurden  gehalten: 

Im  S  o  III  III  <' r  s  e  ni  e  s  t  e  r  1'.I02: 
(m'Ii.  Kat  Professor  Dr.      r  a  n  e  o:  l'aläont(dogie  der  Wirbel- 
losen, füll  Ist  iimlig. 

—  ( ieologiM  iu'  ICxknrsionen. 

— -    Anleitung  zu  .selbständigen  Arbeiten  in  Geologie  und 
Paläontologie,  täijüeh. 

—  (jeob>gisflie  und  paiüoutoiogiöche  I  bungen,  zweistündig. 

\  m  Wintersemester  1902/0.*) : 
(»eh.  Hat  l*rofessor  J^r.  Praneo:  (Jeologie,  fünfstündig. 

—  (loologische  und  paläontologisebe  Ül)nngen,  zweistündig. 

—  Anleitung  zu  .selkstäudigen  Arbeiten  in  Geologie  und 
Paläontologie,  täglich. 

—  GeologLsche  und  paläontologische  CoUoquia  (zusammen 
mit  Prof.  Dr.  «T  a  c  k  e  1  und  Prof.  Dr.  F  o  t  o  n  i  e). 

Professor  Dr.  Jaekcl:  Paläontologie  der  Wirbeltiere,  vie^ 
stündig. 

—  Ostcologisches  Praktikum  im  Anschluß  an  die  Vorlesimg 
über  Paläontologie  der  Wirbeltiere. 

Wie  erstmals  hn  vorigen  Jahre,  so  wurde  auch  in  dem 
verflossenen  Winter  ein  Colloquium  abgehalten,  das  monatlich 
zweimal,  nach  Weihnachten  dann  dreimal,  stattfand  und  geo- 
logischen oder  paläontologischen  Vorträgen  gewidmet  war.  Die 
Beteiligung  war  auch  in  diesem  Jahre  bei  den  Studierenden  eine 
ätißerst  rege. 

Gleiches  gilt  von  der  Teilnahme  der  Studierenden  an  den 

gt  < Jngiseben  und  palä»>ntolotii-chen  Übungen.  Die  Erhöhung 
(b^s  für  die  Jieiseunkosten  l)estinnnten  K.xkursionsfonds  auf 
.'>(>()  Mk.  gestattete  es,  neben  einer  eintägigen  Exkursion  nach 
Kiidersdorf,  eine  dreitägige  in  das  nördlielie  Vorland  tlcs  llarzc.< 
und  das  Budelal,  sowie  eine  zwolftii^ii^c  in  das  vulkauiscbe  Ki^'S 
von  Xördlingen  und  den  angrenzenden  frankiscben  und  schwäbi- 
öcbeii  Jura  zu  unternehmen. 
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Mit  selbständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten  waren  im 
Institut  die  Herren  Dr.  Blankenborn^  Hustedt  und 
Dr.  Oppenheim  beschäftigt. 

Folgende  wissenschaftliche  Arbeiten  gingen  aus  dein  In- 
stitut hervor: 

W.  B  r  a  n  c o:  Der  fossile  Meiiscb.    Verhaudlungcn  des  V.  internatio- 
nal«! Zoologenkongreeses  zu  Berlin  1901. 

—  Das  vnlkanisehe  VorrieB  und  seine  Beeiehung^  sum  nüka- 
ni  sehen  Riex-  1«  i  Nördlingen*  Abhandlungen  der  KgLFreuO. 
Akudemie  der  Wiss.  1908. 

O.Ja  ekel:  Die  Zusammensetzung  des  .Schulte^^'ü^ft•l«5.  Vfrliaiidl. 
der  Deutsclu'ii  Zindogischen  (fcsdlsehaft  zu  ilumburg  1S$*9. 

—  VhcT  vcrsclütiiene  Wege  ph\  lo^^  iietiseher  Kntwit*khintr.  Ver- 
Jmndl.  dl»«  V.  internationalen  Zool*iKeukuU){iv.s.«»f.s  zu  licrin  1901. 

—  tJber  Coccosteus  und  die  Beurteilung  der  Plaeodcrmen. 
Siteungsberiebte  der  Geeellaebaft  naturforochender  Freunde  au 
Berlin  1902. 

—  Bemerkungen  über  den  Beinbau  der  Trilobiten.  Zeitschrift  der 

DfUtscben  geolog.  Geeiellseh.  19('2. 

—  Wirlx  lfii  nv^tc  aus  der  Trias  di  s  liakonyerwsddi  s.  Aus  ..KhsuI- 
tatc  ilcr  wisseusehaftl.  Erforschung  d(^  Balatonseoii  1,  1.  Buda- 

—  über  Ceratcrixiton,  Diceratosaurus  und  l>ipl<K'aulus.  Neues 
Jahrbuch  f.  Hin.  1908. 

—  Über  Gepbjroetegus.  Zeitschr.  d.  Bcutseb.  geolog.  Oes.  190S. 

—  Über  die  Epiphyae  und  Hypophyse.  Sitsnngsbor.  d.  Gee.  naturf. 
Freunde  au  Berlin  1903. 

—  über  Reste  eines  neuen  Placodontiden  aua  dem  unteren 
Keup<'r  von  Veszpreni  am  Phitti  nsoe  in  Ungarn,  Zeitschr.  d. 
Deutsc-lmcolog.  Ges.  l'MH.  Pn.t..k..ll. 

—  Über  ein  zweites  Exemplar  vnu  Placochelys  in  Ungaru.  Zeit- 
schrift d.  Deutseh.  gfulu^^.  Cies.  1902.  Protokoll. 

ü.  B  r  u  u  d  e  H :  Einige  Bemerkungen  über  Trümmergesteine  im  mitt- 
leren und  oberen  Unteraenon  der  Aufrichtungssone  des  nörd- 
lidien  Hararandes.   Zeitachr.  d.  Deutacb.  geolog.  Gea.  1902. 

M.Blanckenhorn:  Die  Geschichte  des  Nilatromea  in  der  Tertiär* 

und  QuartärperitMli-,  suwir  d<  s  paläolithischen  Menscben  in 
iLgypten.    Zeitsehr.  d.  (les.  f.  Erdkunde  1902. 

—  pcolofrisifh  - -^t  rntifrraphisohe  BeobochHni.cr«*n  in  Ä'ry]itf^n. 
Hitzungsber.  d.  mathem.-phyti.  Klasse  d.  Kgl.  Bayer.  Akademie 
d.Wiss.  1902. 

~  Drei  interessante  geologische  Ei'scheinungcn  in  der  Gegend  von 
SEeUrischstadt  und  Ostheim  vor  der  Rhön.  Deutscbe  geolog.  Ges. 
1909.  ProtokolL 


M.  B  I  a  11  (•  k  <•  u  h  u  r  II :  ( )lM  rpliof au  mit  Mastodon  arvernon«i?  boi 
Ostiwnm  vor  der  Kliöii.  Jahrb.  d.  Kgl.  PrcuU.  geolog.  JLaiukv 
anstalt  1902. 

P.  Oppenheim:  Über  die  Fauna  des  Mt.Fromina  in  DalmatieD 
und  das  Auftreten  von  Olisocau  in  Kaoedonien.  GentralVUtt 

für  Min.  1002. 

—  Noch  i  itHnnl  die  Tiefenxono  de»  Septarientones.  Oentralblatt 

für  Min.  \W2. 

—  Über  t;iu  überraschendes  Auftreten  von  Exogyra  columba  Ik. 
bei  Crespano  Yeneto.   Centralblatt  für  Min.  1902. 

—  Ancora  il  Miocene  di  Verona.    Riviata  italiana  di  Paleontf>* 
logia  1902. 

—  IT^achtrag  au  meinem  Aufsatz  „Revision  der  tertiären  Echioidea 

Venetiens  und  dos  Trriitino  unti-r  Mitteilung  neuer  Fonaan. 
Zeitschr.  d.  Deutsch,  geolog.  Ges.    Briefl.  -Mitt.  1903. 

Die  palüontologi^Oie  Jx'hrsauinihing  wurde,  soweit  es  sich 
als  erf orderlicli  erwies,  durch  den  Assistenten  Brandes,  die 
allgemein  -  geologische  Vorlestmgssammlung  durch  den  Assisten- 
ten Dr.  S  o  1  g  e  r  ,  die  allgemein  •  geologische  Bestimmsammlung 
für  die  praktischen  t^umgen  vom  Assistenten  Kirschstein 
ergänzt.  Duieh  Ankauf  gelangte  eine  Anzahl  wertvoller 
Fossilien,  darunter  \nchtige  Originale,  aus  dem  Besitze  Professor 
Jaekels  in  die  paläoutologische  Lehrsammhmg. 

Die  zu  Lehrsweeken  bestimmte  Photographieensammlung 
wurde  um  eine  Beihe  neuer  Nummern  venuehrfc,  darunter 
einige  von stttd.  geol.  Stappenbeck  geschenkte  Aufnahmen 
aus  Böhmen. 

m.  Bibliothek. 

Für  div  Bibliotlirk  winden  im  Rechnungsjahre  1902  nel)en 
den  Fortsetzungen  der  \vichtiir>ien  Zeit.sebrifteu  und  periodisch 
evseheinenden  Abhandlungen  namentlich  eine  größere  Anzahl 
Werke  iiber  das  Gebiet  der  allgemeinen  Geologie  erworben. 

Daneben  gingen  an  Geschenken  ein: 
G  e  s  c  h  e  n  k  d  e  s  ]C  g  1.  F  r  e  u  ß.  K  ul  t  u  p  m  i  n  i  8 1  e  r  i  u  m  s. 

Geologische  Spezialkarte  von  Treid^en  und  den  thüring.  Staaten 
nebst  Erläuterungen,  i.iet".  105.  Gradabteilunfr 
Xr.  r.O,  r)0,  r.T,  r.^;.  Lief.  OT.  Gradabteil.  33:  Nr.  33-  36. 
Lief.  00.  Gradabteil.  29:  Xr.  10— 12,  16— 18.  Lief.  102. 
Gnulabteil.  29:  Xr.  CO.  Graaubtcil.  40:  Xr.  1.  10. 
lief.  94.  Gradabteil.  46:  X"r.  1,  2,  3,  7,  8,  9.  Lief.  116. 
Gradabteil.  68:  Nr.  4,  5.   GradabteU.  54:  Nr.  58,  59. 
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A.VVollemann:  DieBivalvennnd  Gastropoden  des  deutschen 
und  holländiechen  'N'eocoms.  Abhandlg.  d.  Sgl.  PreuB. 
geoL  Landesanstalt.  Neue  Folge,  Heft  31  mit  Atlas. 

A.  Leppla  und  F.  Wahnsohaffe:  Geologisch •  agro- 
nomische Barstellungder  Umgebung  von  Geisenheim  a.IÜi. 
Abhandig.  d.  Kgl.  Preuß.  geoL  Landesanstalt.  Neue 
Folge,  Heft  85. 

Potonie:  Die  Silur-  und  Culmil*)ra  des  Harzes  und  von 
.^lagllel>ur^^  Abhandlg.  der  Kgl.  rreiiJj.  geol.  Landes- 
anstalt.   Neue  Folge,  Heft  3G. 

A.  W  o  1 1  e  m  a  n  n  ,  Die  Fauna  der  Lüneburger  Kreide.  Al>- 
handlg.  d.  Kgl.  Preiiß.  geol.  Landedanstalt.  Ngug  Folge, 
Heft  87,  mit  Atlas. 

A.  V.  K  o  e  n  e  n  ,  Die  Auinioiiitiden  des  norddeutschen  Neocom. 
Abhandig.  d.  Kgl.  Preuß.  geoL  Landesanstalt.  Neue 
Folge,  Heft  24,  mit  Atlas. 

Jahrbuch  der  Kgl.  Preuß.  geol.  Landesanstalt  1900. 

Koerfer:  Geologische  Skizze  der  Provinz  Schantung. 

CaTte  g^ologique  internationale  de  TEurope.  Livraison  IV. 

Geschenk  der  Phvsikalisch-technischen 
Keichsanstalt  Charlottenburg, 
ü.  S.  geological  Survey,  XXI.    Aimual  Report  1899 — 1900, 
5  u.  7. 

S  c  h  r  a  d  e  r  and  Spencer;  Coppcr  Jüiver  District,  Alaska. 
Brooks,  Kichardson  u.  a.:  Keconnaissances  in  the  Cape 

None  and  Norton  Bay  TlciirioTis  Alaska  1900. 
Da  v:  ^lineral  Ressources  of  the  United  States,  1900. 
17  Bulletins  of  the  ü.  S.  Geological  Survey. 
Proceedings  of  the  American  Philosophical  Society,  Vol.  XU, 

Nr.  169. 

Leverett,  Glacial  Formations  and  Drainage  Features  of  the 
Frie  and  Ohio  Basins.  Monogr.  of  the  ü.  S.  Geolog. 
Sunrey. 

Bulletins  of  the  U.  S.  Geolog.  Survey  Nr.  128—129,  131—184. 

Geschenk  der  Smithsonian  Institution, 
U.  S.  N  a  t  i  o  n  a  1  M  u  s  e  u  m. 
Charles  Sch\ichert:  Directions  f or  Collecting  and  Pre- 
paring  Fossils. 

11 
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Charles  Schur  Ii  ort:  On  the  lower  Devonic  and  Ontaric 

Formations  of  Maryland. 
GeschenkdesBritischenMiiseumsziiLoriclon. 
Catalogue  of  the  fossil  Flshes  in  the  British  Museum.  IV. 
Geschenk  derK. K.  Akademie  der  Wissen' 

Schäften  zu  Wien. 
Acht  Mitteilungen  der  Erdliebenkoinmiasion. 

Geschenk  da  a  1'  u  l»  1  i  c  Service  o  f  South 

A  lu  e  r  i  c  a. 

Brown:  'larfuhi  and  tlic  AOrth  Wostt-ni  Di^triet. 

(reschenk  des  Zooloi^iRchcn  Museums 

zu  Berlin. 
Laurent:  Flore  des  ealcaires  de  Celas. 

(Jeschenk  der  Dansk  geologisk  Forening. 
Medcielscr  fra  Dansk  geologisk  Forening  1000  Nr.  6 — 8. 

Geschenk  von  Frau  Professor  Dames, 
Charlotten  hu  rg. 
20  kleinere  Arbeiten  über  rezente  Wirbeltiere  verschiedener 
amerikanischer  Autoren. 

G  c  b  c  h  e  n  k  e  der  .V  u  t  o  r  e  n. 
Y  a  b  e:  Note  on  threc  uppcr  cretaceous  Amniunites  froiu  Japan, 
llokkaido. 

K.Werth:  K«»iallenriffc  v.m  Ostafrika. 

—  Leboiido  Tuid  jungl<>s->il('  KoruUeuriffc  von  Ostafrika. 
W.  Brancu:  1  )er  fossile  ^Iciiscli. 

■ —    Wirkungen  und  Llrsaehen  (l<  r  KnllH'hen. 
O.  J  aekel:  Die  Zusammensetzung  des,  Srliiiltorixiirtcl*. 

—  Über  verschiedene  Wege  phylogenetischer  Entwickhiiiu 

—  über  Coccostcus  und  dio  Beurteilung  der  Placodermcn. 

—  Bemerkungen  über  den  Beinhau  der  TriboHten. 
Wirbeltier  res  te  aus  der  Trias  des  Bakonyerwaldes. 

11.  Potonic:  Fossile  Pflanzen  aus  Deutsch-  und  Portu- 
giesisch -  Ostafrika. 
W.  Janensch:   Die  Jurensissehichten  des  ElsaB. 

F.  Solger:   Die   Ammonitenfauna   der   Mungokalke  in 

Tvamerun, 

G.  Brandes:  ^Einige  Bemerkungen  über  TrümmergesteiDe 

im  mittleren  imd  oberen  Unter-Senon  der  Aufrichtuags- 
zone  des  nördlichen  Harzrandes. 
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rV,  Museum. 
Dem  Museum  wurden  als  Geschenke  übendesen: 

Reptilienknochen  aua  unterem  Muschelkalk  von  Forderstadt  bei 
Magdeburg  von  atud. Vogel. 

Ein  großer  Gipsblock  mit  Strudellöchern  von  Speronberg  von 
Fabrikant  Mündt. 

Eine  Porpbyrplatte  mit  Eluidalstniktur  von  Ptof .  Dr.  E 1  e  m  m. 

Eine  Anzahl  Bronzewerkzeuge  vom  Konigl.  Museum  für  Volker- 
kunde zu  Berlin. 

Mehrero  (lesteiiie  von  Prof.  Dr.  Andrcfic. 

Eine  f<»^>^ile  Scliildkröte  (Podocneiois  uegjptiaca)  von  Dr. 
►S    U  a  e  f  e  r. 

Etwa  100  Bohrkemstücke  von  der  KönigL  PreuB.  geol.  Landes- 
anstalt. 

Dirnen  -  luid  Meeressand  von  Maler  Krohse  und  Inspektor 
Epha. 

Eine  Sammhing  siluriacher  Versteinerungen  aus  Geschieben  der 
Gegend  von  Friesack  von  Kaufmann  Hintze. 

Danebüu  konute  auf  dem  Wege  des  Tausches  eine  Anzuiii 
Fossilien  erworben  werden. 

Die  Bewilligung  eines  großen  Extraordinariuius  zur  Ver- 
vollständigung der  {Sammlungen  fossiler  Wirbeltiere  gestattete 
den  Ankauf  einiger  kleinerer  Sammlungen  sowie  einer  Anzahl 
besonders  wertvoller  paläontologiseher  Schaustücke.  Zu  diesem 
Zwecke  unternahm  Prof.  J  aekel  dienstliche  Reisen  nach 
Brüssel,  Bonn,  Stuttgart,  Hannover,  Paris  und  Toulouse.  Unter 
diesen  Neuerwerbungen  sind  besonders  zu  nennen:  ein 
Skelett  von  Mast^^on  sowie  Schädel  von  Höhlenbaren 
aus  Südfrankreich,  ein  Schädel  von  Bison  priseus  aus 
Sibirien,  Säugetierreste  aus  Patagonien  und  Oregon,  ein  voll- 
ständiges Skelett  von  Menodus  und  ein  Schädel  von  Brontops 
aus  Bakotah,  Schädel  pliocäner  Elephanten  aus  Indien,  Oroco- 
dilus  Arduini  aus  dem  Eocän  Norditaliens,  ein  Skelett  von 
Peloneustes  aus  England,  Reste  von  Triasreptilien  aus 
Tliunngen,  eine  fossile  Sciilange  (Archaeophis)  vom  Monte  Bolca 
in  Venetien,  Stegocephulen  von  Nürscban  in  Böhtneu,  eine  große 
Kollektion  von  CoccoÄteuöix^ten  aus  dem  Devon  von  Wil- 
dungen, ierner  Fische  aus  dem  Devon  und  Lias  Englands,  dem 

II» 
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Penn  und  Liaa  Frankreichs,  aus  dem  Penn  Böhmens  i 
Eocän  des  Monte  Bolea.  Die  Sammlung  der  Wirbellose: 
einen  Zuwachs  durcli  den  Ankauf  von  Tertiär fossilien  v< 
moor  bei  Cuxhafen  sowie  einer  Kollektion  Goniati 
Clymenien  von  Odershausen  in  Waldeck. 

Dem  immer  fühlbarer  werdenden  Mangel  an  Rj 
die  Unterbringung  der  wachsenden  Sanmilungsbestä 
Ilauptsammlung  konnte  durch  die  Anscliaffung  von  7i 
lungsschränken  (mit  774  Kästen)  Rechnung  getragen 

Zu  wissenschaftlichen  Zwecken  ^vurde  die  Sanmil 
folgenden  Herren  benutzt:  Blanckenhorn,  G.  Böhm,  C 
Felix,  Fischer,  Frech,  v.  Koenen,  Moncke,  Oppenheim, 
Schlosser,  Freiherr  Stromer  v.  Beichenbacb,  Walther,  W 
Wüst. 

An  dem  I.  Deutschen  Kolonialkongreß  beteiligte 
geologisch  -  paläontologische  Museum  durch  eine  Alt 
geologischer  imd  paläontologischer  Objekte  aus  den 
gebieten  und  dem  Pachtgebiet  in  Schantung.  Die  A\is\ 
Anordnung  der  ausgestellten  Stücke  wurde  vom  As> 
Kirschstein  besorgt. 

In  der  paläontologischen  Hauptsammlung  könnt 
der  Aufstellung  der  geologischen  Schausammlung  auch  i 
Jahre  vou  den  Beamten  nur  in  beschränktem  Maße  die 
Ordnung  der  Bestände  gefördert  werden.  So  arbeite 
J  a  e  k  e  1  die  Stegocephalen  durch  und  unterzog  die  ] 
und  Fische  einer  Neuordnimg.  Dr.  J  anensch  widi 
der  Umordimng  und  Durcharbeitung  der  Gastropod« 
S  o  1  g  e  r  nahm  die  Bearbeitung  der  Brachiopoden  in 
In  dankenswerter  Weise  beschäftigten  sich  die  Hei 
Blankenborn  und  Dr.  Oppenheim  mit  der 
Verarbeitung  der  Schweinfurth'schen  Sammlung  ui 
Hustedt  mit  der  der  Brvozoen.  Assistent  K  i  r  s  c 
ordnete  eine  Anzahl  geologischer  Suiten. 

In  der  paläontologischen  Schausammlung  wurd 
der  Fische  und  Säugetiere  von  Prof.  J  a  e  k  e  1  und 
Kirschstein  umgeordnet  und  neue  Stücke  einge 

Die  Aufstellung  der  geologischen  Schausammlut 
beendet  und  ihr  instruktiver  Zweck  durch  zahlreiche 
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Profile.  Abbildungen  und  erläuternde  Erklärungen  nach  Mög- 
lichkeit erlirdit.  Ende  Februar  wurde  die  Sammlung  für  das 
Fublikimi  zum  Besuche  während  der  im  Museum  für  Natur- 
kunde bestmimten  Stimdeu  eröffnet. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Branco. 

4SL  Ihu  Zooloi;l8che  HnseiuiL 

(N4,  Invalidenstr.  43.) 

Die  Arbeiten  des  Bestimmens,  Ordnens  und  Katalot^isierens 
der  Tiere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaftlichen  Be- 
amten und  Hilfsarbeiter  verteilt: 

Erster  Direktor  Geh.  Reg.- Rat  Prof.  Dr.  K.  Möbius;  Pantopoden. 
Zweiter  Direktor  Geh.  Beg.-Bat  Prof.  Dr.  E.  von  Martens: 
Mollusken  und  Broohiopoden. 

Kustos  Prof.  Dr.  Hilgen dorf:  Fische. 

Kustos  Prof.  Dr.  Reich enow:  Vogel. 

Kustos  Plrof.  Dr.  Karsch:  Lepidopteren. 

Kustos  Prof.  Kolbe:  Coleopteren  nnd  Nenropteren. 

Kuötüs  Prof.  Dr.  \V' eltner:  Cirripedien,  Coelenteraten,  Spongicn 

und  Protozoen. 
Kusto.s  Prof.  Dr.  Tornier:  Reptilien  und  Amphibien. 
Kii-t  s  Prof.  Matschie:  Säugetiere. 
Kustos  Dr.  Coli  in:  Würmer. 
Kustos  Prof.  Dr.  Dahl:  Arachnoiden. 

Kustos  Dr.  Meißner:  JEIchinodormen^  Hilf8aii>eiten  beim  Ordnen 
und  Katalogisieren  der  Mollusken. 

Assistent  Dr.  Thiele:  Crustaceen. 
Assistent  Dr.  Kuhlgatz:  Rhynchoten. 
Assistent  Dr.  Enderlein:  Hjmenopteren. 
Assistent  Dr.  Obst:  Coleopteren. 
Assistent  Dr.  Verhoeff:  Orthopteren  und  Myriopoden. 
Hilfsassistent  Dr.  Hartmeyer:  Tunikaten  und  Bryozoen. 
Hilfsassistent  Dr.  Grünberg:  Dipteren  und  Odonaten. 
Hilfsassistent  Börner:    iihynchoten    und   Collembolcn  (vom 
1.  Oktober  an). 

Hilfsassistent  Dr.  Bergmann:  Polychäten  (vom  1.  Oktober  an). 
Hilfsassistent  Dr.  Pappenheim;  irische  (vom  1.  Oktober  an). 
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Die  Verwaltung  der  Zentrnlbibli«tthek 

war  dorn  Kustos  Dr.  Moiruior  überfragen,  die  Aufsicht  über  das 
phoU^aphische  Laboratoriiim  dem  Präparator  Udo. 

Das  Abhäuten,  Skelettiercn  und  Ausstopfen  von  Wirbel- 
tieren,  die  Anfertigung  anatomischer  Präparate,  das  Einsetzen 
von  Tieren  in  Weingeist  und  andere  Konservierungsarbeiten  ver- 
richteten die  Präparatoren  Ludwig,  Kastelan,  Lemm, 
Bullenier,  Reiche,  die  Hilfspnlparatoren  Lenim  II,  Walter 
ond  der  Lehrling  Thurau  II.  Insekten  präparierten  der  Präpa- 
rator Ude^  die  Hilfspräparatoren  Thurau  I,  Klara  Oelze  und 
Heyn.  Am  1.  Apzil  1902  iibernehm  Dr.  Grünberg  die  Ver- 
waltung der  Dipteren.  Der  Hüfeassistcnt  Dr.  Verhoeff  wurde 
mm  Asaistenten  ernannt  Am  1.  Oktober  wurde  der  Assistent 
Dr.  Kuhlgatz  auf  ^n  Jahr  beurlaubt,  um  Arbeiten  in  dem 
Ph>vxnEialmufleum  in  Dandg  auszufQhren.  Seine  Vertretung  ab 
Verwalter  der  Rhynchoten  wurde  dem  HUfsasBistentcn  Börner 
ubertragen. 

Arbeiten  für  die  Scbausammlung. 

Säugetiere:  Im  Lichthofe  wurden  die  Barten  der  wtcht- 
tigstcn  Wale   übersichtlich  nebeneinander  aufgestellt     In  der 

Sammlung  der  ausgestopften  Tiere  wurden  einige  schlechte  Stücke 
durch  besöcrc  ersetzt.  Ein  Eisfuchs  und  ein  weiße;)  Ilennt  liij 
wurden  mit  nordischen  Vögeln  zusaiuiueu  in  der  Nachbildung  einer 
ScUneelandisc'huft  vereinigt.  Die  Ausbildung  der  Flughaut  bei 
fliegenden  Hunden  und  flatternden  Sä ugcl leren  wurde  durch  einige 
in  Alkuhul  aufbewahrte  'J'icre  zur  Ansehauung  gebraclit.  Die 
vergleiehend-anatoniische  Saiunilun«;  wurde  durch  eui  Präparat 
der  Teile  des  Wiederkäutrmagcus  und  durch  ein  Situspräparat 
eines  AtVen  vermehrt. 

Die  Vogel  Sammlung  wurde  durch  eine  Anzidd  vou 
Gruppen  nordafrikanischer  Vögel  (Bartgeier,  Geier  am  Aase  n.  n.) 
und  eine  Gnippc  nordischer  Tiere  in  einer  Schneelandschaft  ver- 
mebi*t.  Ferner  wurde  eine  Reihe  von  Pniparuteu  au^estellti  die 
die  Mauser  und  die  Zeichnung  des  Vogelgefieders  veranscbau- 
liehen. 

In  der  Sammlung  der  Reptilien  wurden  aufgestellt: .  vier 
Blutgcfiiliinj(  ktionen,  ein  Skelett  und  Nervenpraparat  der  euro- 
päischen Schildkröte  £my8  orbicularis,  eine  rote  Varietät  der 
Kreuzotter  und  eine  schwarze  Varietät  der  Bingelnatter. 
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DU  FisehgammlnDg  wnrde  ergänzt  durch  ein  Situs-  und 
ein  Kiemenpräparat  des  Dornhais,  die  Schwimmblase  einer  Sciaena 
und  durch  einen  Aal  mit  sehr  stark  entwickeltem  Eierstock. 

Insekten.    In  zwei  Kisten  worden  Vertreter  der  ver» 

schiedenen  Ordnungen  verglcichbnr  zusammengestellt.  Bei  deutschen 
Schmettt  iliiigen  wurden  Vcrbreitungskärtchcn  augebracht  Nou 
zusammengestellt  >vurden  (Triippon  1.  dor  Motte  Tinea  graut  lla 
als  !M  r(>licli?chadling,  2.  des  airikanischen  Wandcrfalters  Cymothoe 
caeuLS  und  3.  der  bekannten  größten  und  kleinsten  Schmetterlinge. 

In  der  Käf  ersammlu  nir  wurden  aufgestellt  FraRstücke  (von 
Ulmenstämraen)  mit  dem  Liirveu-  und  Käferfraß  von  Scoiytus 
scolytus;  femer  die  Verwandlaugsstadien  von  Cybister  roeseli  und 
Rhynchopliorus  femigineus;  ein  Glas  mit  dem  Zir{)apparat  des 
Dnngküfen  Geotrypes  sylvaticus;  femer  ein  anatomisches  Präparat 
von  Aromia  moschata. 

Die  deatschen  Kematoceren^  besonders  die  Stechmücken 
worden  mit  Yerbxeitungskarten  verseben.  Zwei  afrikanische  Arten 
der  Gattung  Anopheles,  welche  Überträger  der  Malaria  sind, 
und  Tse-Tse^Fliegen  wurden  mit  Verbreitungskarten  und  Er- 
kUvongen  aufgestellt 

Die  Hymenopterensammlung  wurde  durch  einige  Arten 
vermehrt  Die  Yerbrettungsk&rtohen  vrorden  ergänzt  uod  be* 
richtigt. 

Bei  den  Orthopteren  wurden  einige  morphologische  und 
biologische  Präparate  aufgestellt 

Der  Bau  der  Cliilopoden  wurde  durch  fünf  neue  Präparate 
veranschaulicht  Die  Diploixideugruppe  wurde  durch  Entwickiuugs- 
fornien  und  reife  Tiere  von  Tachypodoiidus  ergänzt  Bei  den 
Meerspinnen  (Pantopoden)  wurden  vier  große,  mit  sehr  langen 
Beinen  versehene  Exemplare  von  Nymphon  strömi  und  Boieo- 
nymphon  robustum  au^estellt,  die  Mannchen  mit  Eiern  an  den 
Bnitfaßen. 

In  dem  Saale  der  niederen  wirbellosen  Tiere  wurde 
in  einem  Schranke  neben  den  Eing^gstfiren  eine  Auswahl  aller 
Ordnongsformen  mit  Abbildongen  zusammengestellt 

Bei  den  Mollusken  wurden  mehrere  Zeichnungen  zur  Er^ 
länterung  des  anatomischen  Baus  der  Schnecken  und  Muscheln 
angestellt  und  die  sjstematiache  Sammlung  durch  beachtenswerte 
Arten  eigfinzt 
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Bei  den  Tunikaten  wurde  ein  praohtvoUee  Stfiek  der 
seltenen  Art  Rhodoeoma  verecandum  aus  dem  Go]£e  vfm  Soei 
eingeetelli  Zur  £rllQtening  der  Anatomie  der  Salpen,  DoHoliden 
und  Appondicularien  wurden  Zdchnungcn  angefertigt 

Die  BryoKoeneammlang  wurde  durch  ein  scböne«  Sfidc 
der  Peotinella  nugnifica  ergänzt 

Bei  den  W  firm  cm  wurde  ein  großer  Glaszylinder  mit  Eirde 
und  lebcudcu  Kc^oiiwürniern  aufgeßtellt,  um  die  Bohrtätigkeit 
dieser  Tiere  zu  veranschaulichen. 

Die  CocIent<  raten  wiii  li  fi  dnirh  22  Objekte  veraichrt,  die 
SpoDgien  durch  Ii,  die  Protozoen  durch  4. 

Arbeiten  für  die  Haiiptsammlunp:, 

Die  Saugetiersammlung  ist  jetzt  so  angewachsen,  dali  e* 
große  Sch>vierigkeiten  macht,  alles  einigermaßen  übersiehtliph  auf- 
zustellen. Die  zur  Verfügimg  stehenden  Räume  sind  überfüllt: 
neue  Schranke  mußten  wiederum  angestellt  werden.  Leid«  ist 
Ifir  die  weitere  Henichtung  von  Schranken  kein  Plata  mehr  vQ^ 
banden.  Um  das  neu  angekommene  Material  untennbruigeii, 
waren  häufige  Umordnnngen  in  den  venchiedenen  Gruppen  d8% 
Die  T&tigkeit  des  Verwalters  dieser  Abteilung  ist  durch  sokfae 
Arbeiten  wesentlich  in  Anspruch  genommen  worden.  Viel  Zdt 
erforderte  die  Durchsicht  der  unbearbeiteten  Felle,  um  sie  vw 
Motten  EU  schOtsen.  Die  Hyänen-  und  Lowenschädel  winden 
dnrchgewhen  imd  |r<  ordnet.  Die  noch  nicht  bestimmton  Pleder- 
niäusc  wurdfii  nadi  Gattungen  zusammengestellt.  Die  llug- 
hunde  niulitcn  umgeordnet  werden,  weil  der  von  ihnen  früher 
eingenommene  Platz  für  andere  Gruppen  gebraucht  wurde.  Die 
Hyänen-,  Katzen-  und  Huodefelie  wurdeo  systematisch  geordnet 
in  Schränken  aufirchfingt. 

Vögel.  Die  Aufstellung  von  vier  neuen  Balgschniiiken 
machte  eine  Umordnung  des  griWUen  Teils  der  Balgsammlung  not- 
wendi<r  Die  afrikanischen  Arten  der  Papageien ,  Paareeber, 
Schreivögel,  Raben,  Drongos,  Pirole  und  Stare  wurden  von  oeaem 
durchbestimmt  und  entsprechend  geordnet. 

Reptilien  und  Amphibien.  Eine  grofie  Ansahl  der  is 
den  deutschen  Kolonien  gesammelten  oder  von  Hlndlem  gekauften 
Arten  wurde  bestunmt  und  in  die  Sammlung  emgeordnet  Du 
zur  Erleichterung  des   Bestimmens  und   cur  Belehrung  von 
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RÖBendeo,  welche  BeptOien  und  Amphibieii  sammeln  wollen,  auf- 
gestellten Formen  aus  den  deutschen  Kolonien  wurden  durch  die 
neuen  Arten  ergfinst.  Das  Ümseteen  der  Eidechsen  und  Schlangen 

aus  festgeschlosseneii  Gläsern  in  Stopfengläsor  wurde  fortgesetzt 

Die  auf  den  Schränken  der  Haupt^aanulung  früher  unter- 
gebrachten  ausgestopften  Reptilien  und  Reptilienfelle  wurden  in 
einem  Bodenraum  unterirf'bracht,  wo  sie  in  systematischer  Ord- 
nung aufgestellt  werden  btdlen. 

Fisclie.  Einr'  reiclihaltiuf ,  von  der  Stanford- Universität 
erworbene  Sammlung  von  Pananiatischen ,  die  früher  gekauften 
Floridafische  und  andere  kleinere  Sammlungen  wurden  eingeordnet. 
Die  von  O.  Xeumann  und  von  Dr.  Fülleborn  in  Ostafrika  gc- 
sammelten  Fische  wurden  zum  Teil  bestimmt;  außeixlem  auch 
viele  von  Fisehhändlem  vorgelegte  Arten  untersucht  und  l^onannt 
Die  Centrarhiden  wurden  nach  dem  neuen  Katalog  der  Fische  des 
Britischen  Museums  geordnet  Angefertigt  wurden  sechs  ganze 
Fischskelettey  swei  Schadelskelette  und  ein  Kiemenpriparat  des 
Kletterfisches  Anabas. 

Insekten.  Die  Hauptarbeiten  für  die  Hauptsauunlung  der 
Schmetterlinge  bestanden  in  der  Inventarisierung  von  Afiikanem 
sowie  von  neueren  und  iltoen  bis  dahin  vemachlfissigten  Be- 
standen paläarktischer  Kleinschmetterlinge.  Neu  geordnet  worden 
(imd  soweit  irgend  möglich  auch  bestinunt)  die  afrikanischen 
libytheiden,  Lemoniiden-  und  Lveaenidenvorräte,  welche  vor- 
Ifuifig  30  SanimlmigskÜBten  füllen.  Präpariert  wurden  Schmetter- 
Üuiie  aus  Kleinasien,  Neu- Guinea,  Darjeeling,  KuÜland  und  ver- 
sc)ii''df'nen  lUKleren  Tündern.  Eine  Anzahl  Rhopaloceren,  welche 
Dr.  Fülieburn  und  O.  Neumann  in  Ostafrika  gesammelt  und 
dem  Museum  übergeben  hatten,  wurden  beschrieben. 

Der  größte  Teil  der  aus  den  deutschen  Kolonien  und  aus 
uideren  Landern  stammenden  Käfer  wurde  gesichtet,  präpariert^ 
teilweise  bestimmt,  in  das  System  eingeordnet  und  katalogisiert 
Von  größeren  Eingangen  wurden  namentlich  die  von  Baron 
V.  Erlanger  dem  Museum  geschenkten  afrikanischen  Coleopteren 
präpariert  und  deren  Bearbeitung  in  Angriff  genommen. 

Die  aus  verschiedenen  Kolonien  und  anderen  Lindem  ein- 
gesandten und  von  Naturalienhandlungen  gekauften  Neuropteren 
wurden  präpariert  und  sum  Teil  bestimmt  Die  Bearbeitung  der 
von  Freihemi  v.  Erlauger  in  Afiika  gesammelten,  dem  Museum 
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gesobenkten  Nearopteren  wurde  begonoen.  fiin  ««hr  gn>fitt 
fossiles  Neuropteron  aus  der  Junstiscfaen  Foimatioii  bei 
Sobihofen,  welches  Ftof.  Waith  er  aus  Jena  io  einer  photo- 
graphischen  Abbildung  vorlegte,  wurde  mit  Hilfe  der  Sammluiig 
und  Literatur  auf  seine  systematische  Zugehörigkeit  antenucht 

Die  X3rlooopen  wurden  geordnet  und  bMtimmt  und  dne 
größere  Anzahl  neuer  afrikanischer  Arten,  besondeis  ans  der 
Ausbeute  des  Freihenrn  v.  Erlangcr  aus  Schoa,  Gralka  and 
Somali  beschrieben.  Ebenso  wurden  einige  neue  Evaniiden,  Chal- 
eidier,  sowie  einige  Bienen  mit  rasselartig  verlängertem  Kopfe 
beschrieben.  Die  BraconidensnbfiEunilie  Agatfaidinae  wurde  ge- 
ordnet und  bestimmt  Beschrieben  wurde  eine  Reihe  neuer  Arten 
der  Gattui^  Brauosia.  Alle  von  Dr.  Fölleborn  bei  Lampen- 
licht am  Nyassasee  gefangenen  Insekten  wurden  ^resondert  und 
übersichtlich  geordnet  Die  gesamten  afrikanischen  A[>ideii 
wurden  zusammen^stellt  und  Herrn  Friese  in  Jena  zur  Be- 
arbfituno:  liborfscndct. 

Di»'  ilt'in  Museum  geschenkte  Mehr'sche  Diptcrcnsaniin- 
lung  und  die  noch  vorhandenen  Dipterenvorrate  wiinkn  lamiHen- 
weise  einsreordnet.  Mehrere  Gattungen  der  Familio  dor  Syr- 
phiden  wurden  in  das  System  eingefügt  Die  n<>eh  unbestimmten 
afrikanischen  Dipteren  wurden  uaoh  Grattuugen  und  z.  T.  nach 
Alten  zusammengestellt. 

Die  deutschen  Odonnf  en  wurden  vollständii:  iicordnet,  die  von 
Prof.  Voikens  auf  den  Karolinen  und  von  Dr.  13.  Friedländer 
auf  Samoa  und  anderen  Südseeinseln  gesammelten  Arten  bestimmt 
und  die  von  Dr.  Fülleborn  am  Nyassasee  gesammelten  Arten  be- 
arbeitet.  Altere  VoiTüte  wurden  in  die  Samnilunc:  eingeordnet 

Bei  den  Kynchoten  wurde  die  Durchetikettiening  und 
Ordnung  der  gesamten  Vorräte  nach  Gruppen  fortgesetzt,  die  der 
Cercopiden  beendigt 

Die  von  Herrn  Dr.  Melichar  in  Wien  bearbeiteten  Fla- 
tiden  des  Museums  wurden  auf  Grund  der  Meiichar' sehen  Mono- 
graphie eingeordnet.  Die  Fidictnaarten  wurden  einer  Durchsicht 
untersogen.  Von  den  übrigen  Beständen  der  Abteilung  wurden 
besonders  die  der  Gocdden  und  Aphiden  vervollstSiidigt 

Die  Bearbeitung  der  Dermapteren  und  Thyaanuren 
wurde  fortgesetzt,  die  Priiparatensammiung  der  Dermapteren  ver- 
mehrt und  eine  PrSparatensammlung  der  Thysanoren  angelugt 
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T)ie  Übersichtlichkeit  der  Orthopteren  wiirflp  di^rch  Umord- 
nungen  verhosHert.  Kiriige  Eingiinge  ati  Ortiioptcren  wurden 
bestimmt.    Junge  Derraapteren  wirdcn  gezüchtet. 

Die  Psociden  der  Fülleborn'schen  Ausbeute  vom 
Xvassasee,  sowie  einige  andere  neue  Arten  aus  der  Sammlung 
des  Musr'lirnF;  \vurden  bearbeitet. 

Die  Bestimmung  der  Collembolensanimlung 
wurde  begonnen,  die  von  Dr.  Fülle  bor  n  in  Ostafrika  ge- 
sammelten Arten  besohrieben. 

Die  Myriopoden  wurden  in  neuen  Schranken  über^ 
sichtlicb  aufgestellt.  Zahlreiche  Diplopoden  aus  den  Alpen 
wurden  bearbeitet  und  viele  zu  ihnen  gehörende  Präparate  an- 
gefertigt. Die  Bestimmung  asiatischer  Diplopoden  wurde  an- 
gefangen. 

Die  Ordnung  und  Bestimmung  der  A  r  a  n  e  c  n  mirde 
fortgesetzt.  Die  Familie  der  Salti  c  i  fl  a  e  wurde  in  Anp:riif 
genommen.  Die  aus  den  drei  nördliclien  Tiergebieten  der  alten 
Welt  stammenden  Formen  wurden  an  der  Hand  der  sehr  um- 
fanf^reieiien  i.iteratur  unter  In-sonderer  Beriieksichtiirnni^  drr 
Fcliwieriufen  al)er  für  die  richtige  Xomenclatur  wichtigen  älteren 
Arten  bestimmt.  Dann  wurde  das  einheimische  Spiimen- 
material  diurch  eigenes  Sammeln  teils  in  Schleswig  -  Ilolsteiii, 
teils  im  Riesengebirge  um  viele  Arten  1  »(«reichert.  Alle  neuen 
Eingänixe  wurden  wenigstens  nach  Familien  und  Gattungen 
eingeordnet.  Die  von  den  Herren  F  r  i  e  d  l  ä  n  d  c  r  ,  IT  e  i  n  - 
roth,  Schnee  und  V o  1  k e n s  und  von  Prof.  Dahl  im 
Biesengebirge  gesammelten  Spinnen  wurden  bestimmt. 

Bei  diesen  Arbeiten  wuchs  die  Zahl  der  Dauerpraparate 
um  mehrere  hundert  Stück. 

Die  Pantopoden  wurden  systematisch  geordnet  und 
katalogisiert.  Die  Bearbeitung  der  von  der  deutschen  Tiefseo- 
expedition  gesammelten  Arten  wurde  beendigt. 

Die  zugesandten  Crustaccen  wurden  bestimmt  und 
eingeordnet.  Der  systematische  Artenkatalog  der  T  s  o  p  o  d  e  n 
wnr<le  fortgesetzt.  Eine  wissenschaftliche  Bearbeitung  einiger 
Gruppen,  besonders  <ler  Arguli  den,  wurde  g»  f«>rdert. 

M  o  1  1  u  s  k  r  11.  Die  sju  /irlle  Dnrehnrheitnng  d^ö  diireh 
die  Kinreiliuug  der  1 )  u  n  k  e  r'-cli<  n  und  V  a  <'  t  e  rseln-n  Samm- 
lung 80  reichlicil  vermehrten  Materiak  und  die  damit  verbundene 
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Aiusonderung  von  Dubletten  mirde  foitgesetzt  und  für  die 
Gattungen  Ayicula^  Ferna,  Turbo,  Pbasianella,  SolariutUi  Hip- 
pony:(,  die  ünterfamilie  der  ITydrobünen  und  die  Südafrika- 
niseben  Patellen  durcbgefübrt.    In  der  Äufiaonderung  von 

Spezialsammlnngen  für  das  Deutsche  Reich  und  für  jedes  dicr 
tleutschen  Kolonialirobiote  wurde  fortgefahren.  Die  neuen  Ein- 
gäncfc  wurden  beiiiiniuL,  nötigenfalls  geprüft,  sodaun  etikettiert 
und  eingereiht. 

Tunikaten.  Die  Bearbeitung  der  Ausbeute  der  „Hel- 
g«dand"  für  die  „Fauna  arctica*'  wurde  im  Manuskript  voll- 
endet. Ferner  wurden  durchgearbeitet  die  vom  "Musemu  in 
Amsterdam  überlassenen  Auslx  utf  n  de?»  Willem  Barents"  und 
der  „Varna*'.  die  vom  Sencki  nl.rrgischen  Museum  zur  Ver- 
fügung ge«t(  lliiii  Sammlungen  von  Vorkrüzen  von  Norwegen 
und  Xeu  -  Fmulliuifl  sowie  eine  gruik»  Zaid  iu-ktischer  Af^eidien 
aus  dem  Bcringinccr  und  von  Gröidaiid.  wi-lclie  von  Prof. 
Thompson  in  Dundee  gesauunelt  waren.  Die  Ergebnbsc 
dieser  Ausbeuten  wurden  ebenfalls  für  die  „Fauna  arctiea"  ver- 
wendet. Ferner  wurden  zum  Zweeke  der  Veröffentlichung  die 
Ascidien  der  ,^01ga"  sowie  die  von  Dr.  Hartmever  im  Ägäischcn 
Meere  (Agina)  gesammelten  Ascidien  durchgearbeitet.  WcittT 
wurden  eine  vom  Zoologischen  Musemn  in  l>rcslau  zugesandte 
-^airimlung  norwegischer  Ascidien  sowie  eine  kleinere  Zahl  von 
Arten  a\is  anderen  Museen  durchbeatiumit.  Von  allen  diei»en 
zur  Bearbeitung  bezw.  Bestinunung  überaandten  Ausbeuten 
wurden  Dubletten,  soweit  sie  für  das  Museum  erwünscht  waren, 
zurückbehalten.  Endlich  wurden  ältere  Bestinminngen  nach- 
geprüft und  unbestimmtes  Material  aus  arktischen  Meeren  be- 
stimmt. 

Würmer.  Die  Bjstemataschen  Kataloge  aller  Abtei- 
lungen der  Würmer  wurden  vervollständigt,  die  Eingänge  be- 
stimmt und  die  Durcharbeitung  der  Gepbyreen  weiter  fort* 
gesetzt.  Für  viele  auswärtige  und  hiesige  Benutzer  der  Ab- 
teUung  wurden  Bestimmungen  von  Würmern  ausgeführt  nnd 
Anleitung  zumSammeln  undKonscrvieren  gegeben.  Dr.Berg- 
m a n n  unterzog  die  Familie  der  Hesioniden  einer näheien 
Durchsicht. 

In  der  Abteilung  der  Echinodermen  wurden  die 

Neueingänge  bestimmt,  etikettiert  und  eingereiht.    Die  systfi- 
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matischen  Listen  wurden  vervollständigt  und  weitergetführt. 
Die  Bearbeitung  <1(  r  Sc  pstornc  der  Hamburg  -  Magellanischen 
Sammeireise  wurde  vollendet  und  mit  der  Bestimmung  der  Aus- 
beute an  Echinodeimen^  die  Plate  und  Hartmeyer  von 
den  Eorallenbanken  des  Roten  Meeres  und  aus  dem  Agäischen 
Archipel  heimgebracht  haben,  begonnen.  Bei  diesen  Arbeiten 
wurde  eine  groBere  Anzahl  mikroskopischer  Präparate  ange- 
fertigt. 

Protozoen,  Spongien  und  Ooelenteraten. 
Die  eingegangenen  Objekte  wurden  bestimmt,  katalogisiert  und 
der  Saumilung  nach  der  systematiscLen  Zugehörigkeit  eingereiht. 

Vermehrung  der  Abteilungen. 

Säugetiere.  Deutsche  Tiere  wurden  als  G  e  - 
s  e  h  e  n  k  dargeboten  von  den  Herren  Dr.  Collin,  Dr.  Enderlein, 
Dr.  iraneheeorne,  Pfarrer  KleiiLschuudt,  Herrn  Minister  Studt, 
I'rofessor  Dr.  Weltner  und  Fräulein  von  Zglinieka:  aus  dem 
iibrigen  Europa  wurden  Tiere  geschenkt  von  den  Herren 
Professor  Dr.  Angelo  Cabrera,  Genthe,  Lehmann  xmd  Schalow; 
aus  Deutsch-Ostafrika  von  den  Herren  Dr.  Eggel,  Ober- 
leutnant von  Grawert,  Dr.  Kandt,  F.  Langheld,  Hauptmann  von 
Prittwitz  und  Gaffron,  £.  G.  Sehillings,  Dr.  Stierling  und  Br. 
Werner;  aus  Deutsch-Südwestafrika  von  den  Herren 
Oberleutnant  i!ggers  u.  Oberleutnant  Yolkmann;  aus  Kamerun 
von  den  Herren  Hauptmann  Glauning,  Dr.  Hoesemann,  Prof. 
Dr.  Preuß,  Oberleutnant  Scheunemann,  Leutnant  Schulz,  Dr. 
Strunk;  aus  Togo  von  den  Herren  Dr. Gruner,  Hischlich, 
Gl.  Schilling  und  Hauptmann  Thieny;  aus  anderen  Ge- 
genden Afrikas  von  den  Herren  Fr^err  von  Erlanger, 
Legationsrat  Dr.  Gleim,  Oberleutnant  May,  Hof  rat  Dr.  May, 
I*^iedeok,  Wiese;  aus  A  ni  e  r  i  k  a  von  den  Herren  Herbst,  Horn, 
P.  Neumannj  Perl,  Dr.  Schramni,  Oldf. Thomas ;  aus  Asien 
von  den  Herren  BraB,  Hagenbeck,  Dr.  Heinroth,  T)r.  He\Tnons, 
Dr.  H<dderer.  G.Miller,  Dr.  Pagel,  Raap,  Dr.  Samter;  aus  der 
S  ü  d  s  e  e  von  den  Herren  Dr.  Hoinroth,  Meucke  und  Professor 
Dr.  Volkens.  Durch  diese  Sendungen  sind  im  i^anT^en  932  Gegen- 
stände der  Säugetiersanunlimg  zugeführt  worden. 

Durch  Tausch  wurden  erworben  mehrere  Zebrafelle 
und  Schädel  von  Löwen  und  Flufipferden. 
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Angekauft  wurden  547  Säugetiere  aus  D 
Kiißland,  Nordafrika,  BritLsli  East  -  Africa,  Xyaasalan 
Südwestafrika,  Kamerun,  Kleinasien,  aus  dem  Kai 
Transkaspien,  Malakka,  Bomeo,  China,  von  der  In» 
aus  Bolivia. 

Die  Vermehrung  der  Vogelsammlung 
Bälge  \md  aufgestellte  Vögel,  sowie  0  Skelette.   G  e 
ginpfen   ein   von   den   Herren   Prof.  Benninghofer 
II.  Dieker  (Halle  a.  S.),  Frh.  v.  Erlanger  (Nieder-] 
Freiwald  (J5erlin),  K.  Kothe  (Bromberg),  v.  Mankos 
law),  Konsul  May  (I^anda),  E.  Paeske  (Berlin),  O.  R 
jewo),  H.  Schalow  (Berlin).    Aus  den  Kolon! 
Vogelbälge  von  den  Herren  I>r.  Hösemann,  Dr.  ]\ 
v.  Ledebur,  Dr.J'rcuß,  Dr.  Strunk,  Oberleutnant  T 
Werner.    Getauscht  wurde  mit  den  Museen  vor 
I^eyden,  Tring  und  Wien.    Gekauft  \\'urden  G32 
von  Island,  Sardinien,  (\vpern,  Grieehenland  Kußland, 
Deutsch  -  Südwestafrika.  Deutseh  -  Ostafrika,  Domi 
guinea,  Neuseeland. 

Reptilien  imd  Amphibien  schenk 
Benninghoven  eine  Coronclla  laevis  vom  Khein ;  F; 
zahlreiche  Reptilien  aus  Sunnit ra;  Herr  Flande 
Mauereehsen  aus  Triest;  Dr.  Krefft  verschiedene  a 
Arten;  Dr.  Werner  (Wien)  das  TA'pexemplar  von 
togoensis  und  einige  andere  Sjiezies;  Herr  Lehma 
Stadt)  mehrere  Arten  aus  Siebenbürgen;  der  Ver 
(Berlin)  eine  schwarze  Ringelnatter  und  Herr  Voelz 
Madagaskarsachen.  Getauscht  wurde  mit  dem  Z< 
Institut  in  Berlin.  Aus  den  Kolonien  trafen  ! 
ein  aus  Togo  von  Herren  Thicrry  und  Zech,  aus  Ka 
Herren:  Hösemann,  Dr.  Preuß,  Scheunemann,  Stun 
und  Hösenmnn;  aus  Deutsch  -  Ostafrika  von  den  Hei 
und  Werner.  Gekauft  wurden  Kriechtiere  aus 
kasus,  Südamerika,  .\frika  iu»d  den  Südseeinseln. 

Fische.    Aus  den  Kolonien  kamen 
von  den  Herren  Dr.  Kandt  aus  dein  Kiwusee,  Lai 
Ostafrika,  L.  Schulz  aus  Südkamerun,  G.  Thierrv  a 
Dr.  Fülleborn  aus  Ostafrika,  Southern  Cross  -  Expe 
George  Newnes)  aus  dem  Pazifischen  Meer. 
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Efl  selienkten:  Heir  HinkelmaTin  (EÜel)  Üsehe  aus 
dem  Friedrich  Wilhelm  -  Kanal ;  die  Fiachereigesellachaf  t  ^^Nord- 
see'^  und  Herr  Dr.  Staby,  Gründe  &  Co.  zahlreiche  südatlantische 
frische  Seefische;  Hiller  v.  Gärtringen  drei  Hippocanpus  von 
Griechenland;  Zobrjs  (Berlin)  einen  mjonstroeen  Aal;  Hansen 
Trigla  nnd  Acanthias  von  Cup;  Leutnant  Schulz  fünf  Fische 
von  Südlcamerun;  Herr  Matte  einen  großen  Heros  fact  tiis  aus 
Amerika;  Herr  Stieber  zalilreidie  uiiierikanische  Aquarienfische. 

Ciekauft  wurden  einige  europäische  Arten,  mehrere 
süilauitirikanische  und  eine  groÖe  Sanuiilung  Panamulischc  von 
der  Stanford  -  Uiiivors'ity  in  Kjilifornicii. 

1  )iü  L  e  p  i  d  ü  p  t  c  r  e  ii  s  n  m  m  1  u  ii  g  wunle  l)e reichert 
durch  Gegenstände  aus  allen  Erdteilen  und  zwar  1.  durch  Ge- 
schenke von  Palänrkf i  n  durch  Herrn  Borcliardt  (102  Stück), 
von  Südamerikanern  durch  Herrn  Schraniiu  (15  Stück)  und  von 
Afrikanern  durch  die  Herren  £lini^  Glauning,  Hintz,  Hosemanu, 
Stierling,  Strimk,  Stuhlmann,  Zech,  Zimmermann,  über  ein- 
tausend Stück  im  ganzen.  2.  durch  Tausch  von  Afrikanern 
gegen  Faläarkten  durch  Herrn  Ude  (201  Stück)  und  3.  durch 
Ankauf  von  1500  Stück. 

Die  Sammlung  der  Käfer  wurde  vermehrt  1.  durch 
Geschenke:  a)  aus  dem  paläarktischen  Gebiete 
durch  die  Herren  Borchard,  Prof .  Dr.  F.  Dahl»  Dr.  Enderlein, 
Forstaufseher  Ewert,  Hiller  v.  Gärtringen,  Prof.  Dr.  Earach, 
Prof.  Kolbe,  Dr.  Obst,  Ew.  TT.  llübsaamen,  Oberst  a.  D. 
A.  Schnitze,  Tliiirnu,  I^edakteur  A.  G.  Weber,  Prof.  Dr.  Witt- 
niack;  die  Geuicindeverwaltung  zu  Wilmersdorf,  b)  aus  dem 
äthiopischen  Gebiete  durch  die  Herren  Bartels,  Dr. 
W.  Buüse,  Gelieiüirat  Prof.  Döaitz,  iS'.  Ertl,  Leutnant  a.  D. 
Gentz,  Hauptmann  Olauninc,  Dr.  TTöscTuann,  Dr.  Kandt,  TVitz 
Langheld,  Pastor  -Meinhof,  Dr.  PreuU,  Dr.  Sander,  überkutnant 
Scheuneraann,  C.  G.  Schillings,  Dr.  Strunck,  Hauptmann 
Gaston  Thierry,  Oberleutnant  Volkmann,  Graf  Zech,  Prof.  Dr. 
Zinsmermann.  c)  aus  dem  indischen  Gebiete  durch 
Frau  Tvubale  und  Prof.  Dr.  G.  Volkens.  d)  mus  dem  n  e  o  tro- 
pischen Gebiete  durch  die  Herren  K. Becker,  Professor 
Holler,  P.  Neumann,  Missionar  Schramm,  e)  aus  dem  austra- 
lischen Gebiete  durch  die  Herren  Dr.  B.  Friedlander,  Dr.  Hein- 
roth, Hauptmann  Moeer  und  Erau  Mende. 
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2.  durch  Tausch:  a)  slub  dem  paläarkt 
Gebiete  mit  den  Herren  Lehrer  L.  Nebel,  Staatsminis- 
Lehrer  Weise  und  Dr.  Wolffhügel.  b)  aus  dem  ä  • 
sehen  Gebiete  mit  den  Herreu  Prof.  Dr.  Dön 
Dr.  Fischer,  Stud.  Pfulil,  Lehrer  A.  Sclimidt,  Kc 
Severin,  Dr.  G.  Schultz,  Lehrer  Weise,  c)  aus  dem  i  n  < 
Gebiete  mit  den  Herren  Kaufmann  Hirsch,  Dr.  Müll 
dem  neotropischenGebiete  mit  den  Herren 
hauer,  Kaufmann  Hirsch,  Prof.  Dr.  Lameere.  e) 
australischen  Gebiete  mit  den  Herren  Dr.  J 
und  Pastor  Pfitzner. 

3.  durch  Kauf  aus  allen  Gebieten. 

Die  Neuropteren  wurden  vermehrt  1.  di 
schenke:  a)  aus  dem  paläarktischenGebic 
die  Herren  Hiller  v.  Gärtringen,  Kolbe,  Thurau,  b) 
äthiopischen  Gebiete  durch  die  Herren  P 
Erlanger,  Dr.  Hösemann,  Oberleutnant  Thierry.  c) 
neotropischen  Gebiete  durch  Herrn  Pro 
d)  aus  dem  australischen  Gebiete  durch  d: 
Dr.  Heinroth  imd  Frau  Mende. 

2.  durch  Tausch  aus  dem  indischen  G 
mit  Herrn  Dr.  A.  Müller. 

Hymenopteren  schenkten  die  Her 
chardt,  Börner,  Dahl,  Enderlein,  Freiherr  v.  Erlange 
Freiherr  Hiller  v.  Gärtringen,  Griinberg,  Herz  Heyn 
Lichtwardt,  v.  Quistorp  -  Crenzow,  Verhoeff. 

3.  durch  Kauf  aus  allen  Gebieten. 
Aus  den  deutschen  Kolonien  sandten  ] 

teren  die  Herren  Gentz,  Dr.  Hösemann,  Dr.  Kandt, 
Dr.  Möller,  Thierry,  Graf  Zech,  Prof.  Dr.  Zinunermj 

Durch  Tausch  und  Kauf  wurden  Hymeno] 
worben  aus  Frankreich,  Belgien,  Sibirien,  Deutsch  - 
afrika,  Borneo,  Südsee,  Key  -  Inseln,  Brasilien,  Peru 
Costa  Rica,  Nicaragua  u.  a.  Orten. 

Die  D  i  p  t  e  r  e  n  8  a  m  m  1  u  u  g  wurde  vermehrt 
Geschenke:   Afrikanische  Dipteren 
die  Herren  Dönitz,  Gentz,  Hösemann,  Kandt,  Lommel, 
Sander,  Scheimeraann,  Schilling,  Schillings,  Thierry,  G 
Ziemann,  Zimmermann.    Paläarktische  Dipti 
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Herren  Borchardt^  Dahl,  Enderlein,  Ewert,  "KBXocAk,  LioHtwardt, 
Mitteraiieri  Obst,  Beichert;  Dipteren  aus  A  s  i  e  n  die  lännaea, 
aus  Brasilien  Herr  Höller. 

2.  Durch  Tausch.    Von  Herrn  Ude  wurden  7  6  Tachi- 

nideii  iicgen  43  deutsche  Syrpliidcn  eingetauscht. 

•3.  Durch  Kauf  wurden  Dipteren  aus  allen  (iebieten  er- 
worben. 

Paläarktische  (russische)  Odonaten  schenkten  die 
Herren  Ewert  und  TCarsch;  afrikanische  die  Jlcrivii  Glauning, 
Hosemann,  Kandt,  Lübbert^  Meinhof,  Preuß,  Scbeuneniann; 
nordamerikanische  die  Herren  Weith,  Williamson.  Durch 
Tauseh  erhielt  das  ^rnsmm  30  australische  und  abessinische 
Odonaten  von  Herrn  K.  Martin  (Le  BhinOi  Indre)  gegen  15  ost- 
afrikanische Odonaten«  Gekauft  wurden  Odonaten  aus  Asien 
und  Südamerika. 

Die  Bhynchoten  wurden  vermehrt  durch  Arten  aus 
Deutschland»  Ungarn,  Dalmatien,  Griechenland,  BuBland, 
Kamerun,  Togo,  Deutsch  -  Südwestafrika,  Deutsch  -  Ostafrika 
und  Madagaskar,  Ceylon,  Neu -Guinea,  Bomeo,  Java  und 
anderen  indo  •  malaiischen  Xvueln,  Nicaragua  und  Brasilien. 
Durch  Geschenke  der  Herren  Borchardt,  Büttner,  Dahl, 
Ewert,  Gentz,  Glauning,  Hildebrandt,  Hiller  von  Gärtringen^ 
Hmtze,  V.  Homeyer,  Hösemann,  Jagor,  Kandt,  v.  Langsdorf, 
May,  Meinhof,  Mitterauer,  MöUer,  ^loritz,  Neumann,  Nietner, 
Preofi,  Hohde^  Rolle,  Scheunemann,  Schillings,  Schramm, 
Strunk,  üde,  VerhoeflF,  Graf  Zech.  Ein^ijetauscht  wurden 
österreichische  Capsideii  von  Herrn  Handlirsch  (Wien). 

G  e  k  a  u  f  t  wurden  Exemplare  aller  Gruppen  aud  Europa, 
'^üHftTnenkii,  Afrika,  A»ien  (Hiuterindien),  Sundainseln  und 
Karolinen  (Yap). 

Orthopteren  wurden  g  e  s  c  h  e  n  k  t  von  den  Herren 
Colliii.  Davidsohn,  Enderlein,  Gent/,  Rothe,  Möller,  Sander, 
Schillings,  Sehramm,  Silvestri,  Vi  i  li"off,  Zimmermann  und  durch 
das  kolonial  -  wirtschaftliche  Komitee. 

Eingetauscht  wurden  Orthopteren  von  der  linnaea 
und  von  Herrn  Meinhof. 

Gekauft  wurden  Orthopteren  aus  Anam,  'Costa  Rica, 
])eDt8ch- Südwestafrika,  Italien,  Kamerun,  Key -Inseln,  Klein- 
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asien,  Krain,  Nicaragua,  SaUkammergut,  Siam,  Tonkini  Yap 
und  den  Karolinen. 

Mjriopoden  wurden  geschenkt  von  den  Herren  Gentz, 
Meinhof,  Sehramn^  Scheunemann,  Sehnlz,i  ühlig,  Verhoeff« 
Yolkens;  eingetauscht  von  der  IJnnaea.  Gekauft 
wurden  Myriopoden  aus  Bayern,  Bosnien,  den  französischen 
Alpen,  Griechenland,  Herzegowina,  Italien,  Krain,  Riigen^ 
Schweiz,  Tirol,  Ungarn,  Anam,  Kamerun,  Tonldn  und  von  den 
Karolinen. 

Die  A  r  u  c  Ii  n  i  d  e  i»  a  la  m  1  u  n  g  wurde  dnrch  i*  c  ■ 
schcnktcs  ^ratcrial  niw  folgeiulen  Ländern  vennehrt:  An? 
Neuseeland  von  Herrn  Friodläuder,  aus  Polynesien  von  den 
Herren  Friedländcr  und  Schnee,  aus  dem  Bismarck  -  Arrhipt^l. 
von  den  Sundainsehi  uiul  Cevlon  von  Herrn  ^Irnkr,  v-.n  «Icn 
SevclicllcM  vr»n  Herrn  Uorner,  aus  Ost  afrika  von  dm  llerrc-n  Kaiuh, 
^leinluif  und  Schillinsrs,  aus  I  )(Mitscli  -  Südwestaf rika  von  TT«Trii 
May,  aus  Kamerun  von  den  Herren  Hosoiiunm,  Pn  uli,  SclH  uric- 
niann  und  8ehulz,  aus  Togo  von  Herrn  Tlderry,  aus  Nicaracnia 
von  Herrn  Schramm,  aus  Griechenland  von  Herrn  Hiller  von 
Gärtringen,  aus  Südnißland  von  Herrn  Borchardt  und  am 
Deutschland  von  den  Herren  OoUin,  Grünberg,  Kriegboff, 
Thurau,  Ilde  und  Verli  kIT.  Eingetauscht  wurden  nor 
wegische  Spinnen  von  dem  Herrn  E.  Strand  in  Kristiania  gegen 
deutsches  Material.  Außerdem  wurden  Spinnen  angekauft 
aus  Deutsch  -  Südwestafrika,  von  den  Karolinen,  aus  Toukin 
und  Krftin. 

Die  Pantopodon  wurden  yermehrt  mn  26  Arten^ 
welche  auf  der  deutschen  Tiefsee  •  Expedition  18D8  gefangen 
wurden. 

Die  C  r  u  8  t  a  c  e  e  n  8  a  m  m  1  u  n  g  wurde  <liirch  G  e - 
schenke  von  Yap.  Afrika  und  Griechenland,  durch  Ein- 
tausch nordaiiH  rikaiiistdier  Phyllopoden  \md  australischer 
Brachyuren  iunl  durch  Ankauf  vou  einigen  Höiilentieren  und 
KreUsen  aus  Hinterindien  vermehrt. 

Unter  den  zahlreichen   Geschenken,   welche  die 
o  1 1  u  s  k  e  n  s  a  m  ni  1  u  n  g  erhalten  hat,  allerdings  größten- 
tetls  als  Entgelt  für  die  Bestimmung  unbenannter  Arten,  sind 
hervorzuheben: 
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a)  Ava  dem  palaaiktischen  C^biete  eine  für  die  Mark 

Brandenburg  neue  Süßwasserschnecke,  Physa  acuta,  imd  ein 
schönes  Exemplar  der  Aeptuiica  aiitiqua  ans  dem  Skagerrak  von 
Herrn  Ziegeler  in  Spandau;  meckleuburgische  Xer()i)hilen  von 
Herrn  IJlr.  Stensloff  in  Kostock;  ostpreußische  Conchylien  von 
T)r.  l*aui  Krause  dahier  ;  siel>eiihüii:ische  Land  -  und  Süßwasser- 
sehn€;t'kcu  in  großer  Anzahl  von  Jul.  Lehmann  in  Kronstadt; 
I^nd. sohnecken  aus  der  Insel  Tliera  (Santorin)  durch  Freifrau 
Hillcr  von  Gärtrijogen;  kleine  Schnecken  aus  sohwefelhaltigen 
Quellen  bei  Biskra  von  Prof.  G.  Schweinfurth. 

b)  Aus  Japan  zahlreiche  Land-,  Süßwasser •  und  Meer- 
Conchylien^  von  Len?:,  T  aber  und  Voigt  gesammelt,  YOm  Natur* 
lustonsehen  Museum  in  Hamborg. 

c)  Aus  Afrika  (ausscliliefilieli  der  deutseken  Kolonien) 
Land-  und  Süßwasser •  ConohyUen  und  dem  Kongostaat  von 
Gm.  Dupuis  in  Ixelles  (Belgien)  und  zwei  Nummern  aus  Loanda 
von  Carl  May,  einige  Meer  -  Conckylien  der  Insel  S.  Helena  von 
Oberst  V.Braun. 

d)  Aus  Zentral  -  und  Südamerika  SüBwasserscbnecken  und 
dem  Valencia  -  See  in  Venezuela  und  aus  dem  Orinoko  von 
Dr.  Passarge ;  Süßwasser  -  Conch3'lien  aus  Nicaragua  von 
Missionar  i\  Schramm;  Meeres  -  Conchylien  der  Cocosinsel  von 
Biolley  in  S.  Jose  (Costa  Rica). 

e)  Aus  den  indischen,  poljnesischcn  und  australischen 
Meeren:  Muscheln  aus  Siam  von  P.  Lyuge  m  i\  »jh  iili  iL^^  n,  Con- 
chylien  aus  Niederländisch  -  Indien  von  M.  Schepmau  in  Jilioon 
(Holland),  eine  Tridacna  in  Spiritus  aus  Matupi  von  Dr.  llein- 
roth  daliier  und  (doublcttc)  Couehjlien  ans  den  Sandmch- 
inseln,  Neuseeland  und  der  Chathaminsel  von  Dr.  Schau- 
insland in  Bremen.  Aus  den  afrikanischen  Kolonien  erhielt  das 
Museum  Land-  und  Süßwasser-Conchylien  aus  Togo  von  Haupt- 
mann Tbierry  und  durck  Vermittelung  der  Oeol<^;ischen 
Landesanatalt  einige  von  Herrn  Hupfeld  an  der  Küste  von 
Togo  gesammelte,  aus  Kamerun  von  Zenker»  aus  dem  Tsadsee 
von  Oberleutnant  Glauning,  aus  Kivu  (Ostafrika)  von  Rieh. 
Eandt^  und  Meeresmueebeln,  die  an  einem  Dock  in  Dar -es- 
Salam  festgewaebsen  waren,  durcb  Herrn  Dr.  Stuhlmann. 
Einzelne  auf  Ferienreisen  gesammelte  Landsehnecken  gaben 
l'ruf .  V.  Martenü  und  Dr.  Verhoeff. 

12* 
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Durch  Tausoll  erhielt  das  Museum  ootypiadie 
Exemplare  einer  engliscbeii  und  mehrerer  ostafrüuoiiflcher 
Arten  Ton  Edg.  Smith  in  London  und  einer  zentnJanatiaclien, 
sowie  einer  ostasiatischen  Art  von  G.  K.  Qude,  ebenfaUs  in 
London,  zahlreiche  algierisch  -  marokkanische  Land  -  und  IKeer* 
Conchjlien,  worunter  auch  mehrere  Ootypen,  von  P.  PaUaiy  in 
Oran,  japanische  Landschnecken  von  J.  Hirase  in  Kjoto,  sowie 
einige  sUdhrasilische  von  H.  v.  Ihering  in  8.  Paulo  und  eine  An- 
zahl Arten  imd  Varietäten  der  Pomatiagruppe  von  Herrn  Wohl- 
beredt in  Triebes. 

Gekauft  wurden  eine  Ansahl  Land  -  und  Heer  -Con- 
chylien  aus  verschiedenen  Gebieten,  Süßwasseisehnecken  aus 
Tonkin,  japanische  Landschnecken,  kleine  Höhlenschnecken  ans 
Krain,  kleinasiatische  und  peruanische  Landschnecken. 

Die  A  s  e  i  d  i  t'  11  s  a  m  m  1  un  g  wurde  durch  eine  große, 
70  (ilä.ser  luuiasHendc  Ausbeute  au.s  dem  Golf  von  Sulz  und 
eine  kleinere  von  Aegiiiu  vermehrt,  welche  beide  von  Dr.  llart- 
meyor  gesammelt  und  geschenkt  wurden.  Ascidien 
schonkten  ferner  die  Herren  Mo tcnlf  von  Kordamerika, 
Michaelsen  von  den  Scillv  -  In.sfln.  vStulilniaun  von  Dar -es- 
Salaaui  und  die  Biolofji^ielio  Anstalt  auf  Helgoland. 

Eine  bedeuteiule  Vernielirung  erfuhr  die  Sammlung  durch 
Taufchverkehr  mit  den  Mu.^een  in  Breslau,  Hamburg, 
Kiel,  Amsterdam,  Bergen,  Tromsö,  Kopeniiagen,  dem  Peabody- 
Miiiseum  in  Newhaven  und  dein  Musee  oceanograplii(iuc  in 
Monaco,  sowie  durch  die  Bubletten  des  zur  Bearbeitung  oder 
Bestimmung  zugesandten  Materials. 

Im  ganzen  ^^m^de  die  Sammlung  durch  48  Arten,  darunter 
viele  Originale  und  Cotvpen,  und  10  Gattungen  Tei^ehrt, 
welche  bisher  nicht  vertreten  waren. 

Vermehrt  wurde  die  Bryozocnsammlung  durdi 
mehrere  von  Prof.  Weltner  und  Dr.  Ziegeler  in  der  Havel  bei 
Spandau  zmu  ersten  Male  gesammelte  und  dem  Museum  ge- 
schenkte Kolonien  von  Pectinatella  magnifica.  Ferner  schenkte 
Dr.  Hartmejer  die  von  ihm  bei  Agina  und  im  GoH  von  Suez 
gesammelten  Bryozoen. 

Würmer  schenkten  die  Herr«i  Bergmann, 
M.  Braun^  Buchwald,  Bullemer,  OoUin^  Dahl,  Davidsohn,  £nde^ 
lein,  Handerky,  Günther,  Haensch,  Hartmeyer^  He«^,  Lemm, 
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Ludwig,  Frau  Mertens,  Möbius,  Obst,  y.  örtzen,  Schillings, 
Stieler,  Stuertz,  Verhoeff,  Weltner,  Wolffhügel.  Aus  den 
Kolonien  sandten  Würmer  die  Herren:  Thierrv  (Togo),  Ilüse- 
luaiiii  und  PrcuJJ  luinierun),  iÄibbort  (Südwestafrika),  Kandt, 
von  Prittwitz,  Guffrou  und  Stuhlmann  (üöLafriku).  ü  c  k  a  u  f  t 
wurden  Würmer  aiLs  Kamerun,  Nicaragua  und  eine  größere 
Sanuuluiig  Meert'bwii]  iiicr  von  Plyniouth. 

Die  E  c  h  i  n  ü  d  e  r  ui  €  n  wurden  vermehrt  durch  Ein- 
ordnuni^  der  von  Konsul  Gleim  geschenkten  Seeigel  von  Loanda 
(We*stafrika),  der  Sclilangensterne  der  Kömer  -  Schaudiuuächeu 
SpirzlxTgenausbeute  und  der  Kelnno<lermen,  die  Prof.  Volkena 
l'ei  Vap  (Karolinen)  samiiitdle.  K  Inge  t  a  u  seht  wurden 
iieii.-(  ( läTulisehe  Kchinodermen  von  Parritt  (London).  Ge- 
kauft wurden  Stachelhäuter  von  der  Biologischen  Station  in 
Plymouth. 

Coelentcraten  schenkten  die  Herren  Hart- 
mejer  und  Stabsarzt  Kraemer. 

Spongien  schenkten  FrL  £.  xVrnesen  nnd  die 
Herren  £reitfu£>  Brunnthaler,  Bullemer,  Hartmeyer,  tTjimay 
Xonnany  Fasaarge,  Schnee,  Silvestri,  Thiele  und  Weltner.  Von 
besonderem  Werte  sind  die  Samminngen  <]er  Herren  Hartmeyer 
vom  Mittelmeer  nnd  Koten  Meer  und  Thiele  von  den  Molukken. 
Durch  Tausch  erhielt  die  Sanmilung  Spongien  von  den 
Herren  Ghravier  und  Lauterbom.  Gekauft  wurden  Spongien 
und  Coelenteraten  yon  der  Station  der  Biological  Association 
in  Plymoutli  und  von  den  Earolinen.  Die  Sammlung  der 
mikroskopischen  Präparate  der  Spongien  ist  um  610^  die  der 
Coelenteraten  um  40  Stück  vermehrt  wordeuA 

Ende  Marz  1903  erhielten  die  Generalkataloge  der  Ab- 
teilimgen  folgende  SchluBnununern  (in  Klammem  stehen  die 
ScUuBnummem  für  1903): 

8  ä  u  g  e  t  i  e  r  e  12  645  (12  214),  V  ö  g  e  1  35  317  (35 154), 
Reptilienund  Amphibien  17  592  (16  912),  Eische 
16051  (15  754),  Lepidopteren  42  502  (32  301),  Oole> 
opteren  75  770  (74  591),  I^europteren  1402  (1357), 
Hymen  opt  er  en  30  476  (30  400),  Dipteren  13  814 
(13  788),  K  h  y  n  c  h  o  t  e  n  12  861  (12  838),  Orthopteren 
7474  (742i),  if  y  r  i  o  p  o  d  e  n  3060  (  2660),  A  r  u  c  h  n  o  i  d  e  n 
8402  (8402),      a  n  t  o  p  o  d  e  u  ^^7   (,192),  Crustacecn 
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11095  (11008),  Mollusken  und  Braebiopoden 
53  783  (53173),  Tunikaten  890  (745),  Bryozoen  746 
(742),  freilebende  Würmer  3815  (3753),  £ntO20eu 
4263  (4216),  Ecbinodermen  4318  (4156),  Coelente- 
raten  4336  (4246),  SpuugienundProtozoen  3214 
(3063). 

YermebrungderBüoberundlnstrumente. 

Die  ijii»liothek  wurde  durch  die  Fortsetziiiig  allgemein 
zoologischer  und  vieler,  besonderen  Tiergruppeii  gewidmeten 
Zeitschriften  bereichert.  Von  den  zahlreichen  Schriften,  welche 
die  Mu8oiiin8bil)lir>thek  teils  durch  Kauf,  teils  durob  Scbriften- 
tauäch  erhielt,  sind  hervorzuheben: 

A.  Lapparent,  Traite  de  Geologie,  Bd.  1 — 3,  Paris 
1 9U0.  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoo- 
logie, r>d.  1  -Ol»,  Leipzig  1S40 — 1901.  A.  Weismann, 
Vorträge  iihrr  De'.sccndcnzt heorie,  Bd.  1—2.  Jena  1902.  Ver- 
handlungen der  natiirforschenden  Gesell- 
schaft B  a  s  e  1 ,  Bd.  VI— XI V.  W.  K  o  b  e  1 1 ,  Die  Verbrei- 
tung der  Tierwelt.  Leipzig  1901/02.  Yerbandlungen 
des  V.  Internationalen  Zoologe n-K ongresses 
«  u  Berlin.  Jena  1902.  F.  L  e  y  d  i  g ,  Horae  Zoologicae, 
Jena  1902.  K  u  m  p  h  i  u  s ,  Gedeukbock  1902.  A.  A 1  c  o  c  k, 
A  naturalist  in  Indian  seas  or  four  years  with  the  royal 
Indian  marine  survey  ship  „Investigator".     London  1002. 

0.  y.  F  ü  r  t  b ,  Vergleicbend  chemische  Pbysiologie  der  niede- 
ren Tiere.  Jena  1903.  £.  Ziegler,  Lebrbueb  der  vet- 
gleicbenden  Ent^ckelungsgeachichte  der  niederen  Wirbeltiere. 
Jena  1902.  C. B. Sberborn,  Index  animalium  ave  index 
nornmum  quae  ab  A.  D.  1758  generibus  et  speciebus  animaliiuD 
impoflita  sunt.  Cantabngae  1902.  £.  Stromer  TonRei' 
cbenbaeb,  Die  Wirbel  der  Landraubtiere.  M.  W agn e r , 
Die  Entstebung  der  Arten  durcb  raumliche  Sonderung. 
W.  S  t  o  n  e  imd  W.  0  r  a  m ,  American  Animals.  O  a  t  e  8 , 
Cataloguo  of  the  CoUection  of  Berds  Eggs  in  the  British 
Museum  II.    Keichenow,  Die  Vögel  Afrikas,  II. Bd.^ 

1.  Hälfte.  Shelley,  Tbe  Birda  of  Afriea,  HI.  Teil 
Teutsche  Ornithologie  1800.  Viellot,  Ency- 
clopädie   methodiiiue,   Ornithologie  1823.    Smith,  Scaadi- 
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navisb  Fishes.  F.  V.  T  h  e  o  b  a  1  d  ,  A  luonograph  of  the 
Culicidae  of  the  World.  jA)nd»ju  lliül.  K.  T  ü  in  p  e  1 ,  Die 
(Geradflügler  Mitteleuropas.  M.  II.  N  i  c  o  1  e  t ,  üistoire  natu- 
relle des  Acarieiid.  Paris  1855.  J.  F.  II  e  r  in  a  n  n  ,  Memoire 
apterologique.  Straßl)urg  1804.  A.  V  a  y  s  s  i  e  r  e  ,  Opisto- 
branches  de  TExpedition  seicntifiqiie  du  Travailleiir  et  du  Talis- 
inan.  1902.  W.  G.  R  e  d  e  w  o  o  d  ,  On  the  Structure  of  the 
Gills  of  the  LaineUibranchia.  1903.  W.H. Dali,  Synopsis 
of  the  family  Veneridae  and  of  the  American  rec«nt  species. 
1902.  K.  Pottier,  Les  Huitres  eomestibles  et  rOstreicul- 
ture.  1902.  H^rouard,  Holothiiries  des  canipagnes  de  la 
Princesse  Alice  —  Monaco  1902.  R. Perrier,  Holothuries 
du  ^^TravaiUenr"  et  du  „Talifiman".   Paris  1902. 

Im  Schriftentauflcb  steht  das  Zoologisehe  Museum  jetzt 
mit  100  -wissenachaf tUchen  Anstalten.  Das  Heft  2  des  II.  Bandes 
der  „Mitteilungen  aus  dem  Zoologischen  Museum  in  Berlin'' 
sowie  die  II.  Auflage  der  Anleitung  zum  Sammeln,  Konser^ 
vieren  und  Verpacken  von  Tieren  für  das  Zoologische  Museum 
in  Berlin"  und  die  II.  Auflage  des  „Führers  durch  die  Zoo- 
logische Schausannnlung  de«  Mui>euiiis  für  Naturkunde  in 
Lerliu"  gelaunten  zur  Versendung. 

Die  Inst ruiiK  iite  wurden  vermehrt  durch  ein  Präparier- 
niikro.skup,  einen  Zeielienapparat  und  eiuen  Tasterzirkel  äut 
Ausmessung  von  Schädeln. 

Benutzung  des  Zoologischen  l\r  u  s  e  u  m  s. 

Zutrittskarten  zur  Schausannnlung  außer  den  Öffnungs- 
zeiten für  das  Publikum  erhielten  2ö  Personen  (Studierende, 
Lehrer,  Künstler  u.  a.).  Zutrittskartcn  2U  der  entoniologisehen 
und  zu  anderen  Abteilungen  der  llauptsanimlung  30  Personen, 
über  die  Einrichtung  und  Verwaltung  des  Museiuns  wurden 
näher  imterrichtet  12  auswärtige  Personen  (Museumsdirektoren, 
Kustoden,  Architekten,  Geographen  u.  a.). 

Die  Zahl  der  Personen,  welche  die  Erlaubnis  zur  Be- 
nutzung der  Bibliothek  des  Zoologischen  Museums  besitzen, 
betrug  127. 

Die  Säugetiersammlung  wurde  von  13  wissen- 

schaftli<*hen  Anstalten.  Zoitsehriftenredaktionen,  21  Geschäfts- 
leuten, 11  ivunüllern  und  J7  (ieiehrteii  aus  Berlin  in  212  Fällen 
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benutzt.  Außerdem  erhielten  7  zoologiscbe  Garten,  11  Museen 
und  95  Sammler,  Beamte  und  Offiziere  der  Schutzgebiete,  Ge- 
lelirte  und  Privatleute  in  271  Fallen  Auskunft.  Die  wissen* 
sehaftlichen  Anstalten,  welche  das  Museum  benutzten,  sind  im 
wesentlichen  dieselben  wie  im  Vorjahre. 

Die  Vogelsaramlung  wurde  von  etwa  70 Besuchern 
über  250  ^fal  benutzt.  Auskunft  wurde  wiederliolentlieh  er- 
teilt an  die  ^fu«<»en  in  Budapest,  Hamburg,  Leiden.  London. 
.MiiiH'lien,  Saiaj«  wo,  Triii^,  Turin,  Wien  und  an  zulilreicbe  aus- 
wärtige Zoologen  und  Liebbaber. 

Beniil/.t  wnr.li-  die  Abteilung  der  Reptilien  und 
Aiiiphil>icn  Mm  dem  Aqiiaiiiiiii.  dem  anatoniisehon,  zoo- 
b>gisehen  und  paläontologi^elicii  In-iiiut  in  Berlin,  von  den 
Museen  in  Brej^biu,  Panzi::,  Frankfurt  a.  M.,  ^lagdeburg,  von 
!?0  Berliner,  20  au>wärtiiren  «leutscben  und  10  ausländischen 
Zoologen,  Sanniilern  und  Künstlern. 

Die  Abteilung  der  F  i  s  e  h  e  wurde  von  folgenden  Ber- 
liner wissensidiaftlieben  Anstalten  benutzt:  Zoologisches  In- 
stitut, Paläontologisebes  Institut,  Ethnographisches  Musemn. 
KolonialiiiU'^euni,  Märkisches  Provinzialinuseum,  Museum  für 
^feereskunde,  Cbarite;  femer  dureh  die  Museen  in  Bremen, 
Brüssel,  London  und  Paris»  sowie  durch  mehrere  Eischzüchtcr 
und  Fischhändler. 

Die  Abteilung  der  Lepidoptera  wurde  in  Anspruch 
iroTi  'Uimen  durch  das  Briti^li  Museum.  Besucht  wurde  fae  be- 
hufs Vergleichungen  300  Mal  von  85  Personen.  Davon  fallen 
auf  51  hiesige  Personen  203  Besuche,  auf  34  auswärtige  Pe^ 
soncn  97  Besuche. 

Die  Abteilung  der  Coleopteren  benutzten: 

1.  folgende  Berliner  wissenschaftliche  An- 
stalten: Biologische  Abteilung  des  Kaiserlichen  Beichs- 
gesundheitsamtes.  Botanische  Zentralstelle  für  Kolonien  am 
Königlichen  botanischen  Garten,  Königliches  Institut  für  In- 
fektionskrankheiten, Kolonialwirtschaftliches  Komitee,  IsMiir 
wirtschaftliche  Hochschule. 

3.  folgende  auswärtige  wissensehaftlicbe 
Anstalten:  Biologisch  -  landwirtschaftlkhea  Institut  vi 
Amani  (Üsambara),  Mus^  rojal  dliistoire  naturelle  in  Brüssel, 
Nationalmuseum    in  Budapest,  WestpreuBisohes  Provinzial' 
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iimseum  in  Danzig,  NaturliLstorLSfhc.s  ]\rnseiuii  in  Hamburg, 
Aaturhistorisehes  Miisoniii  in  Liilitck^  Museum  Gudiuaii  <& 
Salvin  in  LoihImm,  Zoolniiischca  Institut  der  Universität  in 
Münster,  »Städtisches  Museum  in  Offenbacb,  Punimorsclies 
^Museum  in  Stettin.  Xaturhistomke  Riksnniseum,  Entoni<>l<»- 
iriske  Afdeiningon  in  Stockholm,  K.  K.  Ilofmnscuni  in  Wien. 
Im  ganzen  wnrde  die  Abteilunsr  der  Coleopteren  von  103  Per- 
sonen '^70  ^fal  benutzt,  285  Mal  von  55  Berliner  Entomologen, 
112  Mal  von  48  atuwärtlgen  Personen. 

Die  Xenropterensammlung  besuchten  vier  aiiBr 
wärtige  Entomologen  fünfmal,  ein  hiesiger  einmal. 

Die  menop ter ensammlnng  benutzten  16 
Berliner,  8  auswärtige  deutsche  und  3  ausländische  Entomo- 
logen. 

Die  Dipterensammlung  wurde  benutzt  1.  durch 
folgende  Berliner  Anstalten:  Auswärtiges  Amt,  Landwirtschaft- 
liche Hochschule,  Städtische  Wasserwerke,  Zoologisches  In- 
stitut; 2,  durch  die  auswärtigen  Anstalten:  Institut  für  Schiffs - 

und  Tropenkranklieittn,  Jlandiurg,  Zoologisches  Institut,  Er- 
langen; 3.  durch  12  hiesige,  6  auswärtige  Personen. 

Die  Abfeilung  der  R  h  y  n  c  h  o  t  e  n  wur<h'  benutzt  durch 
das  Westpreuliische  Provinziabnuseum  in  Danziir,  ferner  durch 
Ü  auswärtige  und  3  hiesige  Kntomoloj^eu  in  zaldreichen  Fällen. 

Die  Abteilung  der  Orthopteren  benutzten  das  b(>- 
tanische  Institut  imd  das  kolonialwirtschaftUche  Komitee,  sowie 
4  Berliner  und  8  auswärtige  Personen, 

Die  Myriopodensammlung  benutzten  das  zoo- 
logische Institut,  2  Berliner  und  6  auswärtige  Personen. 

Die  Arachnoidenabteilung  wurde  benutzt  vom 
zoologischen  Institut  und  dem  Reichsgesundheitsamt  in  Berlin, 
Tom  zoologischen  Institut  in  Marburg,  vom  phannakologischen 
Institut  in  Rostock  und  vom  naturhistorischen  Museum  in 
Kristiania,  außerdem  von  9  hiesigen  und  10  auswärtigen 
Forschem. 

Die  Abteilung  der  Crustaceen  wurde  von  9  hiesigen 
und  3  auswärtigen  Forschem  benutzt. 

Die  Abtei hmg  der  Mollusken  und  die  zugehörigen 

Dücher  wurden  von  den  folgenden  ^\•is8enschaftlichen  Anstalten 
in  Berlin  benutzt:  Zoologisches  Institut,  Geologisch  -  paläouto- 
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logisches  Institut  und  Musciun,  Geologische  Landesanstalt. 
Außerdem  wurden  nanioutlich  die  JJücher  der  Abteilung  noch 
nii>ui('l)ig  von  dem  von  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften 
mit  Heraui^be  de«  ,»Tierreichs*^  beauftragten  JBeamten  Hexnt 
von  Mährenthal  benutzt,  sowie  eine  Anzahl  Gegenstände  der 
Sammlung  für  die  von  der  stadtischen  Veranstaltung  zur  Förde- 
rung des  natnrwissenschaf tliehen  Unterrichts  in  den  höheren 
Lehranstalten  Berlins  veranlafiten  Vorträge  des  Abteilungsvor- 
Stehers  Prof .  7.  Martens  innerhalb  des  zoologischen  Instituts 
als  Demonstrationsobjekte  verwendet.  Von  aus^rartigen  wissen- 
Bchaf  tliohen  Anstalten  benutzten  die  HoUuskenabteilung  durch 
briefliche  Anfragen,  Einsendung  von  Exemplaren  zur  Bestim- 
mung oder  zur  Vergleich  ung  niit  Typen  und  in  einzelnen  Udlen 
durch  Entlehnen  von  Exemplaren  die  folgenden:  Danzig,  Pro- 
vinziahnuseum;  Hamburg,  N'aturhistorisehes  Museum;  London, 
British  Museum  Natural  Historv  Department;  San  Jo86  in 
Costarica,  Instituto  fisico  geografico  nacional;  San  Paulo  in 
Südbrasilieii.  Trusen  raiüista;  Wien,  K.K.  ^S'aturbistorisches 
irofmusriini.  Aiilicrdeiii  wiird»'  die  Molluskenabteilung  noch 
von  12  Berliiicr  und  10  auswüiiigen  rrivatpersoiien  teils  direkt, 
teils  durch  briefliche  Anfragen  an  den  Abtoilungs vorstand  in 
Anspruch  genommen. 

Die  T  u  n  i  k  a  t  e  n  R  n  m  m  1  u  u  g  Ix  nutzten  das  natur- 
hi8toris(  lic  Museum  in  Hamburg  und  auüerdem  vier  auswärtige 
Zoologen. 

Die  ß  r  y  o  z  o  e  u  s  i\  \n  in  lang  benutzte  das  hio«iiro  croo- 
logiseh  -  paläontologische  Institut,  ein  hiesiger  und  ein  aus- 
wärtiger Naturforscher. 

Die  Sammlung  der  W  ii  r  m  e  r  wurde  von  22  Berliner. 
12  weiteren  deutschen  und  0  außerdeutschen  Forschem  und 
Interessenten,  zusammen  in  b3  Fällen  l^nutzt. 

Die  Echinodermenabteilung_  benutzte  das 
hiesige  paläontologischo  Institut,  2  Berliner  und  4  au0wiirtig:e 
Gelehrte. 

Die  Abteilung  der  Conlenteraten,  Spongien 
und  Protozoen  benutzten  das  hiesige  zoologische  Institut, 
die  biologische  Anstalt  in  Helgoland  und  das  Senckenbergische 
Museum  in  Frankfurt  a.  oufierdem  ein  hiesiger  und  11  aus- 
wärtige  Zoologen. 
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S  c  h  r  i  f  t  e.n  ,  im  Rechnungsjahre   1902  von  den 
w  i  s  s  c  11  s  c  h  ii  f  t  1  i  c  Ii  e  11   13  c  a  in  t  e  n   imd  liilfsassi- 
s  t  e  n  t  o  n  des  zoologischen  Huscuius  veröffentlicht: 
K.  !M  ö  b  i  u  s;  Die  raiitopoden  der  deutschen  Tiefseeexpedition 

1898—99  mit  .hieben  Tafeln,  1902. 
E.  von  Martens:  Die  geographische  Verbreitung;  von  Po- 
matias  septenispiralis,  Sitznngsborichto  der  Gesell- 
schaft naturforschender  Freunde  zu  Berlin  1002, 
S.  62 — 73,  und  abgedruckt  im  Nachrichtsblatt  der 
deut-sclieii  Malako  -  zoologischen  Gesellschaft  1902, 
S.  166,  178.  —  Die  Meeres  -  Oonchylien  der  Cocos- 
insel,  Sitzber.  d.  Ges.  nat.  Freunde  1902,  S.  137  bis 
141.  —  Eine  für  die  Provinz  Brandenburg  neue 
SüfivasseiBclinecke,  Phjrsa  acuta.  Ebenda  S.  166 
.  bis  168.  —  Einige  neue  Arten  von  Meer  -  Con<du]ien 
aus  den  Sammlungen  der  deutucben  Tiefseeexpe- 
dition. Ebenda  S.  237—244.  —  Süßwasser  •  Con* 
ehylien  vom  Südufer  des  Tsadsees.  Ebenda,  Januar 
1903,  S.  5—10.  —  Neue  IJnioniden  ausTonkin  imd 
Annam.  Nachrichtsblatt  der  deutschen  Malako- 
zoologischen  GeselLächaft  1902,  S.  130 — 135. 
F.  II  i  1  g  e  n  d  o  r  f :  Neue  Chromidenarten  aus  Deutsch  -  Süd- 
westafrika.  Sitzl)er,  (les.  nat.  Freunde,  Januar.  — 
Psoudociieiliiius  hexataenia  mit  monströser  Ver- 
doppelung der  Linse.  Ebenda,  Juni.  —  Bericht 
über  die  Teistungen  in  der  Ichthyologie  während  des 
Jahres  1892.  In  Arch.  f.  Naturgesch.  Jg.  95,  1902. 
(Redaktion  des  Archives  für  Naturgcsciuchte.) 
A.  Keichenow:  Die  Vögel  Afrikas,  Bd.  II,  I.Hälfte  (Xeu- 
damm).  —  Bericht  über  die  Leistuncren  in  der  Natur^ 
gesehichte  der  Vögel  wahrend  des  Jahres  1894. 
Areh.  f.  Naturg.  62.  Jg.  —  Beschreibungen  neuer 
Vogelarten  in:  Omitbol.  Monatsber.  imd  Journal  f. 
Ornithologie,  1D02. 
H.  J.  Kolbe:  Über  den  einseitigen  Polymorphismus  im  mann- 
lichen Gcsehlechte  der  Lucaniden.  (bisektenbdrse, 
20.  Jg.,  1003,  S.  48—45,  mit  acht  Figuren.)  —  Wie 
•  kommt  es.  daß  in  unseren  Gegenden  auch  im  Winter 
und  Voririiiiling  gewisse   Schmetterlinge  uiiiher- 
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fliegen?  NatuTviflsensehaftUche  WochcDScbrift, 
XVn.  Bd.,  S.  417—418.  —  Wie  kommt  es»  <iaB 
vielen  Fcl<]grineii,  wenn  man  sie  ^mgt,  ein  oder 
mehrere  Beiiie  fehlen?  Ebenda,  XVni.M,  8.22 
bis  24.  —  über  vorsehnelle  Entwicklung  von 
Puppen  -  und  Iniagoorgnnen  bei  lianpen  von  Ix»pi- 
doptcrcu  (  I  >en(lroliimis  pini  L.).  Siubir.  d.  Oes. 
nat.  Freunde  in  iierliu,  1002,  S.  ir)8— 1C6.  —  Ül)cr 
vorsclinelle  luit Wicklung  (Protelie)  von  Piijtpeii - 
und  Iniaguorganen  bei  Lepidopteren  -  und  Coleop- 
terenlarven.  nebat  Befichreibung  einer  al)uuriiien 
Raupe  den  l\i(^fersj»inTU'i's,  l >endrolinius  pini  L. 
Allgein.  Ztsehr.  f.  Kntoni.d.,gi,.,  s.  iJd.  1903,  S.  1 
bis  !>,  25  ":](}.  NaehirnL!-  zu  meiner  Synopsis  der 
in  Afrika  gefundenen  Arten  der  Kutelidengattimc 
Popillia.  Ann.  Soc.  ent.  Belg.  T.  47,  1903,  p.  60 
bis  78. 

G,.  Tornier:  Über  das  natürliche  Entstehen  und  experi- 
mentelle Erzeugen  überzähliger  Bildungen  (Vor- 
trog mit  Deuion-1  rationen).  Zentralbl.  f.  Clnrnrgie, 
1002,  Xr.  10.  —  l  ierpetologisch  Neues  ans  Ueutsch- 
Ostafrika.  Zoolog.  Jahrb.,  Abteilun-jr  f.  Svsteinatik, 
1902,  S.  589  -500.  —  Die  Krokodille,  Schildkröten 
und  Eideebsen  in  Kamerun.  Zoolog.  Jahrbücher 
1902,  S.  663—677.  —  Überzählige  Bildungen  und 
die  Bedeutung  der  Pathologie  für  die  Biontotechnik. 
Verhandl.  d.  V.  Intern.  Zoologen  -  Eongresaes  zu 
Berlin  1901/02.  34  Seiten.  —  Entstehen  eine« 
Schweinehinterfußea  mit  fünf  Zehen  und  der  Be- 
gleiterscheinungen Archiv  für  Entwiekelungs- 
mechanik  1902,  S.  327—358.  —  Herpetologisch 
Keues  aus  Ostafrika.  Zoolog.  Anseiger  1902, 
S.  700—704. 

P.  Matschie:  Verhandhmgen  des  V.  Internationalen  Zoe- 
logen -  Kongresses  zu  Berlin,  12. — 16.  August  1901. 
Mit  19  Tafeln  und  166  Abbildungen  im  Text.  Ver- 
lag von  Gustav  Fischer  in  Jena.  XXVI  und  11S7 
Seiten.  Schriftleitung  und  Bericht  über  den  Ve^ 
lauf  des  Kongresses,  84  Seiten  gr.  8*.  —  Über  die 
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indiyiduellen  und  geographischen  Abänderungen  der 
GinsterkRtzen.  Yerh.  Y .  Int.  Zool.  -  Eongr.  Berlin. 
S.  1128—1144,  eine  Tafel.  —  Die  Sangetierwelt 

Deutschlands  einst  und  jetzt  in  ihren  Beziehungen 
zur  Tierverbreitung.  Zeitschr.  Ges.  f.  Erdkunde, 
Berlin,  S.  473 — i97.  —  Bericht  über  die  I^ästmigen 
der  Xaturgeschiehte  der  Siiugetioro  während  des 
Jahres  1893.  Archiv  f.  Naturgesell.,  Jahr«;.  1805, 
Bd.  TT,  Tieft  1,  S.  U1  258.  -  Die  neunte  deuUche 
Geweil laiisstellung  zu  Berlin  1903.  Mit  44  Al>- 
bildungen.  Das  Waidwerk  in  Wort  und  Bild,  XII, 
Nr.  10,  S.  145—171,  —  Die  Chiropteren,  Inaecti- 
voren  und  Muriden  der  Semon'schen  Forachimgs- 
reise.  Senion,  Zool.  ForschimE^sreison,  V.,  Jenaiaclio 
Denkschriften,  VUI.,  groß  4^  S.  773—778. 

Ant.  Collin:  Bericht  über  die  Botatorien-  nnd  Gastro- 
trieben  •  Literatur  im  Jahie  1895.  In  Archiv  f. 
NatOTgesch.,  Jg.  1806,  Bd.  II,  Heft  3. 

F.  D  a  h  1:  B.  Eorberts  Beitrage  zur  Kenntnis  der  Giftspinnen 
in:  Katurw.  Wochenschrift  F.  Bd.  1,  S.  847—348. 
—  Das  Tierleben  im  deutschen  Walde  nach  Be- 
obachtungen im  Grunewald,  bei  G.  Fischer  in  Jena. 
• —  Die  Ziele  der  vergleichenden  Ethologie  (d.  i. 
Biologie  im  alit  ren,  engeren  Sinne)  in  Verhandl. 
d.  V.  Int.  ZoüL  -  TCoTigr.  zu  Berlin  1901,  S.  296  bis 
300.  —  Xoch  ein  Wort  über  Xonienklaturregeln  iu: 
Zool.  Anz.,  Bd.  24,  S.  708—712.  —  Kann  ein  Syste- 
matiker zu  sorgfältig  arbeiten?  in:  Zool.  Anz.,  Bd.  25, 
S.  705—708.  —  Wie  ist  der  Lehramtskandidat  für 
seinen  Beruf  in  Zoologie  vorzubereiten  ?  in :  Naturw. 
Wochenschrift  K.  F.  Bd.  2,  S.  85—91.  —  Stufen- 
fänge echter  Spinnen  am  "Riesengebirge  (eine  ver- 
gleichend ethologische  Studie)  in  Sitzber.  Cres.  nat. 
Freunde  in  Berlin,  S.  185—203. 

H.  Meissner:  Bericht  über  die  Brachiopodenliteratur  des 
Jahres  18d4  in  Archiv  für  Katurgesch.,  62.  Jg., 
Bd.  n.  —  Uste  der  von  Herrn  Prof.  Semon  bei 
Ambon  und  Thursdajinsel  gesammelten  Brjozoen 
in  Jenaisoh.  Denkschriften,  Bd.  VJJi. 
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J.  Thiele:  Die  systematische  Stellung  der  Solenogai 
die  Phylogenie  der  Mollusken  in:  Zt«chr.  J 
schaftl.  Zoologie,  Bd.  72,  S.  249-^66,  t.  U 
Proneonienia  valdiviae  n.  sp.  in:  Wissenscl 
gebnissen  der  deutschen  Tiefsee  -  Expedit i< 
p.  109 — 174,  t.  23.  —  Proneonienia  am  bei 
sp.  in:  Senion,  Zoolog.  Forschimgsreisen  ir 
lien,  Bd.  5,  p.  735—737,  t.  66.  —  Kieselsc 
von  Ternate,  II,  in:  Abliandlgn.  d.  Sem 
naturf.  Gesellsch.,  Bd.  25,  p.  933—908,  t. 

T  h.  K  u  Ii  1  g  a  t  z:  Vorstudien  ül>er  die  Fauna  des  Bet 
lloclunoores  im  Kulmer  Kreise  in  Wcs' 
Naturw.  Wochenschrift,  Jena  1902,  20  p., 
Text.  - —  Ortlioptcra  in:  Bericht  ülwr  di 
8<!haftliclicn  Ix.'istungen  im  Gebiete  der  Ent 
während  des  Jahres  1898.  Archiv  f.  Xat 
Berlin  1902,  p.  833  —  892.  —  Beschreib^ 
amerikanischer  Ileteropteren  imd  Homopi 
■wie  Bemerkungen  über  die  Gattung  Fidii 
Serv.  in:  Fort.setzung  und  Schluß  zu:  „V 
Kgl.  Hoheit  der  Prinzessin  Therese  von  Bf 
einer  Reise  in  Südamerika  gesammelte  } 
von  Therese,  Prinzessin  von  Bayern.  Ber 
Ztschrft.,  Bd.  XLVII,  Jg.  1902,  Berlin,  r 
275,  Tab.  IV— V. 

(i.  Enderlein:  Zur  Kenntnis  der  Insekten  Deut 
afrikas.  1.  Uber  einige  von  Dr.  F'üUel 
geführte  Lichtfänge  in  Deutsch  -  Ostafrika 
ciden  aus  Deutsch  -  Ostafrika.  3.  über 
Dr.  Fülleborn  am  Nyassasee  entdeckte  nei 
spidine.  ^fitteilungen  aus  dem  Zoolog.  AI" 
Berlin.  II.  Bd.,  2.  lieft  1902,  p.  1—18 
4  Textfiguren.  —  Über  normale  Asymm 
Flügel  bei  Naucoris  cimicoides  L.  Zoob 
bücher  Abt.  f.  Syst.,  10.  Bd.,  1902,  2.  Hei 
bis  562.  3  Abbildungen.  —  Eine  einseiti 
mimgsbildung  bei  Telea  ])olyphemu8  von  t 
tischen!  Standpunkt.  Ein  Beitrag  zur  Ken 
Entwickelung  der  Schmetterlinge.  Zoolc 
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Abt.  f.  Anatomie  und  Ontogenie  der  Tierei  16.  Bd. 
1902,  4.  Hef i,  p.  571—614,  Taf.  40—42.  4  Text- 
abbildungen. 

K.  W.  Verhoeff:  Die  verwandtschaftliche  Stellung  von 
Hernimerus.  Sitzber.  Ges.  nat.  Freunde  in  lierliii 
1902,  K.  4,  3.  S.  —  Chilopoden  aus  Riidsteierniurk, 
Krain  und  Kroatien,  daselbst  l3\/.j  S.,  1  Abb.  — ■ 
JJritnirs  Klassen  und  Ordnungen  des  Tierreichrf, 
tia.— 65.  Lieferg.,  1002  (Chilopnda  l.TTeft),  42  S., 
6  Tafeln.  —  Beiträge  zur  vergleichenden  Morpho- 
logie des  Thorax  der  Insekten,  mit  Berücksichtigung 
der  Cliilopoden.  l^ova  Acta  d.  I-«eop.  Karol. 
deutschen  Akademie  d.  Naturf.  Halle  1002,  7  Taf., 
47  S.  —  IMe  zusanuncngesetete  Zirpvomchtung 
▼on  Geotrupes.  Sitzber.  d.  Ges.  nat.  Freunde  1003, 
No.  7,  6V»  S.,  4  Abb.  —  Über  die  Kerven  des  Meta- 
eepbalsegmentes  und  die  Inaektenordnnng  Oothe- 
caria.  No.  685  des  Zoolog.  Anzeigers,  UV«  S.  — 
Zur  yergleiehenden  Morphologie  der  Ooxalorgano 
und  Genitalanlubge  der  Traeheaten.  Daselbst 
No.  687, 17  S.,  15  Abb.  —  Über  Diplopoden,  1.  Auf- 
satz: Formen  aus  Tirol,  Italien  imd  Cypem.  Archiv 
f.  Katiirgcsch.  10U2,  23  S.,  1  Taf.  —  Über  Diplo- 
poden, 2.  Aufsatz:  Griechische  Tausendfüßler.  Da- 
ßclbat  i;M);i,  20  S.,  2  Taf.  —  3.  Aufsatz:  Zur  ver- 
gleiehenden  Morphologie  der  Juliden,  Gonopoden. 
Dasell.st  1003,  14  S.,  2  Taf.  lieferate  im  Zoolog. 
Zentralhlatt. 

K..  Grünberg:  Ein  neuer  Anophrlos  aus  Westafrika,  An. 

ziemanni  nov.  spec.  Zoolog.  Anzeiger  No.  677, 
1002,  —  Neue  Odonaten  aus  dem  Nvassagebiet,  ge- 
sammelt von  Dr.  Fülleborn.  Sitzber.  Ges.  nat. 
Freunde  in  Berlin  1902,  No.  9.  —  Ül>er  die  Tsetae 
(von  lichtwardt  und  Grünberg).  Beiträge  zur 
Eolonialpolitik  und  Eolonialwirtschaft,  IV,  No.  0, 
Berlin  1902/03.  —  Untersuchungen  über  die  Keim  - 
und  Nährzellen  in  den  Hoden  und  Ovarien  der  Lepi- 
dopteren.  Vorläufige  Mitteilung  Zoolog.  Anzeiger 
No.  689,  1902. 
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R.  Hartmeyer:  VarietateiLbildiiiig  und  eme  gdv^pni 
Varietät  von  Oiona  intestmaUs  (L.)  in  SM< 
nat.  Freunde  in  Berlin,  Jg.  1902,  K«» 
bis  S05. 

C.  Börner:  Das  Genua  TuUbergia  LuUwok.  Zooloj 
Bd.  XXVI,  No.  689,  1902.  —  Die  GHedan 
Laufbeine  der  Atelooerata  HeTnione.  88ti 
Ges,  nat.  Freunde  in  Berlin^  .Tg.  1002,  ^o.  O.  « 
Mimdglicdinaßen  clor  Opisthogoneata.  Das.  J. 
^'^o.  2.  —  Kritische  Bemerk iingcn  über  ein: 
gloiehcnd  -  im>r{)lioK»gi.sclic  Untersuchungen 
Verhocffs.  Zoolog.  Aiizeigor  Bd.  XXVI,  ü 
bis  GÖG,  11)03. 

48.  Die  HansTenraltinio:  des  Musenms  fSr  Xalirin 

(N4,  InvRlidenstr.  43.) 

ihv  Jiesucliszeitcn  der  SiOiai i  . 1 1 1 1 1 1 1 1  n  n «lo*  "\f-»^*jf  i 
im  Etats julir  I!M)2  iinvoriiiidert  i,'^t'liliel>t'ii.  Div  iiesiK 
betrug  ;■)()  1  .">*.>.  In  dieser  Znid  sind  die  Selniler  von  18. 
klnssen  enthalten,  w(  lelie  teils  während,  teils  nach  dei 
liehen  Besuchszeit  die  Schausanunlnngen  ))Csichtigton. 

Aji  verschiedenen  Sonntagen  fanden  Führung 
Arbeiterv(>reinen  durch  wissen  seh  at'tUche  Beamte  dea  M 
durch  die  Schans^m'-dnngen  statt. 

Von  umtangticheren  Daiiansführuiigon  ht  die  Eini 
einer  Klo.settaidage  im  iVordlliigel  IV  und  die  il^nii«tter 
elektrischen  Beleuchtung  in  einigen  SehauaammkmgBa 
erwähnen. 

Dem  Kastellan  R  i  m  a  n  e  ist  bei  Gelegenheit  d 
nunga-  und  Ordenafesteg  1903  daa  Allgemeine  JQivei 
IL  Klaaae  yerliehen  worden. 

An  Stelle  des  am  31.  Mai  1903  ausgeadiiedenep 
anwärtera  Aigner  ist  der  Militäranwärter  O  a  t  r 
7.  Juli  1902  als  Heizer  eingestellt  und  für  den  Sid 
Wimsch  am  1.  Oktober  1902  entlassenen  Wäofator  Bvi 
Militäranwärter  Behrens  vom  15.  Oktober  IfOfi 
Wächter  angenommen  worden. 

Der  VerwaltiingscQzdi 
Möbius 
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44.  Der  UnlTersItütsirarten. 

(C2,  rniversitätögcbäude.) 
Die  \'er\valtuiig  des  (jSartetis  war  aueh  im  verflossenen 
Jahre  bestrebt,  den  Dozenten  der  Botanik  an  der  Universität 
das  nötige  Denionstrationsmaterial  \nid  den  Praktikanten  des 
iKitanisehen  IiLsfituts  die  zn  untersuchenden  pflanzlichen  Objekte 
2U  liefern.  Außerdem  l  istet  der  Garten  eine  systematische  Zu< 
sammenatellung  der  wichtigsten  Fflanzenformen  für  das  Selbst- 
studimu  und  Tvird  deshalb  von  den  Studierenden  fleißig  be- 
sneht. 

Prof.  Dr.  Seh  wendener. 

45«  Bas  botaniMjlie  Institut. 

(NW7,  DofotliMiiatr.  5.) 

An  den  nukroskopuehen  Übungen,  welehe  für  Anfänger 
bestimmt  sind  und  wöchentlich  zweimal»  Vonnittags  von  d  bis 
12  Uhr;  stattfinden^  haben  teilgenommen: 

a)  im  S.  S.  1UU2:  22  Studiertude, 

b)  im  W.-S.  1902/üa:  20  Studierende. 

Von  vorgerückteren  Praktikanten  haben  im  Institut  ge- 
arl)eitet: 

a)  im  S.'S.  1902:  6  Doktoren  der  Philosophie,  8  Studierende 
und  3  Damen. 

b)  im  W.-S.  11K)2/0:J:  7  Doktoren  der  Philosopliie,  5  Stu- 
dierende und  Damen. 

Von  Neuanschatfungen  sind  zu  erwähnen:  £ine  größere 
Anzahl  von  Glasern  (aufier  den  im  letztjährigen  Bericht  er- 
wähnten) zur  Aufbewahrung  der  von  Dr.  Holtermann  aus 
Ceylon  mitgebrachten  Pflanzen,  femer  ein  Bücherregal  und  ein 
Q^frierapparat.  Die  übrigen  neuen  Erwerbungen  beschränken 
sich  auf  Objekte  von  relativ  geringem  Wert.  Dazu  kommen 
die  Fortsetzungen  der  periodischen  Zeitschriften  für  die  Biblio- 
thek sowie  verschiedene  T^hrbiicher  und  Abhandlungen. 

Als  As-iisieiu  wirkt  seit  dem  1.  April  1898  der  Privat- 
dozent der  Botanik  Dr.  Carl  H  o  1 1  e  r  m  a  n  n. 

Prof.  Dr.  Schwendener. 
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46.  Bas  pflanzenphysiologlsehe  Instttat. 

(N4,  lBT«]idMi8tr.  42.) 

Anden  vomVorsteher  im  S.-S.  1902  ab^haltenen  Übungen 
in  der  Pflaiusenphysiologie  und  Pflanzenpathologie  nahmen  21 
Herren  und  eine  Dame,  an  dem  im  W.-S.  l(>02/03  abgehaltenen 
botanisch  -  mikroekopischen  Kursus  für  Anfänger  89  Herreu 
und  eine  Dame  teil.  Aufier  dem  ständigen  Institutsasaistenten, 
Herrn  Dr.  Seckt,  fungierton  als  Assistenten  in  den  Kursen 
aushilfsweise  die  Herron  Dr.  Leisering,  Dr.  Werner 
Magnus  und  Dr.  T  o  b  1  e  r. 

Von  8olclioii,  wch'he  sich  wisscnscbaftlichen  Arbeiten  wi<l- 
nii'tiii,  arbeitoteu  im  Sommer  7,  im  Winter  9  Herren  ini  In- 
stitute. 

Im  W.-S.  hielt  Herr  Prof.  T>r.  X  a  r  1  M  ii  1  1  e  r  Obuugon 
jinf  dem  (Gebiete  der  Bakterionkiinde  (.'5  Teilnehmer),  Herr 
Privatdozent  l>r,  K  o  1  k  w  i  t  z  ein  ])fiiinzenpli7siohigi.'*<'he8  Prak- 
tikujn  (5  Teilnehmer)  in  den  Riiunu'u  des  Instituts  ab. 

Die  Xeuanseliaffung  von  3  ^likroflkopf  ii,  die  ITerstellunjr 
neuer  Wandtafeln  sowie  die  Fortführung  der  Handbibliothek 
konnte  aus  den  laufenden  Mitteln  bestritten  werden. 

Von  ivissenschaf  tlichen Veroffentlichnngen  gingen  während 
des  Itechnungsjahres  1902  aus  dem  Institute  hervor: 

L.  K  n  y :  Über  den  Einfluß  des  Idchtes  auf  das  Wadistum  der  Boden- 
wurzebi.  Jahrbadier  f.  wissensch.  Botanik  XXXvJLiI»  1902, 
p.  421  ff. 

L.  Feinberg:  fix  r  die  Untorscheidons  des  Kernes  der  Pflanzen* 

zollen  von  den  Korncii  der  einzelligen  tierischen  Organismen. 
Bcr.  d.  DcuUvh.  Ii. .tau.  Gesellsch.,  XX,  liK)2,  p.  281  ff. 

—  Über  den  Bau  der  ilefezellen  und  ülu  r  ihre  Unterscheidung 
von  einzelligeu  tierischen  Orgauismen.  Alit  1  Tafel.  Ber.d. 
Deutsch.  Botan.  Oesellseh.,  XX,  1903,  p.  507  ff. 

—  Üher  den  Bau  der  einzelligen  tierischen  Organismen  und  aber 
ihre  Untcrsclu-iduuLr  von  den  Körper^  und  PflausenieUaa.  Ber- 
liner Klinisrlu'  Wochenschrift  1902,  Nr.  24. 

■ —  t'ber  den  Bau  der  Ganglicnzelle  und  über  die  üntt  rsclu  idim^r 
ihres  Kerns  von  drm  Kern  der  einzelligen  tit  rischen  Orga- 
nismen. Monatsschrift  für  Psychiatrie  und  Neurologie  XI 
(1902),  p.  401  ff. 

A.Orimme:  Übw  die  Bltttesdt  deutacber  Laubniooae  und  die  Sat- 
wiekelungsdauer  ihrer  Sporogone.  Hit  1  Tafel  HsdwigtaXLO* 
1908»  p.  1  ff. 
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(Dieee  Arbeit  ist,  nachdem  sie  im  Infrtitute  begoxmen  woHen 
war,  in.  den  folgenden  Jahren  in  Thüringen  abgeschlossen 
worden.) 

W.  Magnus:  Sämtliche  botanische  Artikel  sowie  diojeuigeu  über 
Zellcheiinie  in  der  ,^ucyklopädie  der  mikroakopiflchen  Technik 
mit  beaonderer  BerücdEBichtigaiig  der  Ffirbelehre*',  herausgeg. 
▼DU  P.  Ehrlioh»  R.  Krause,  M.  Hoee^  H.  Boein  und  C.  Weigert» 
Berlin  und  Wien  1908.  Verlag  von  Urban  und  Scfawarsenberg. 
—  Experimentell  •  morphologische  Untersuchungon :  1.  Rogcncra- 
tionsversuche  an  Hutpilzen.  Bur.  d.  Deutsch,  liutan.  Ges.  XXI, 
1903,  p.  129.  —  2,  Zur  Ätiologie  der  Oallbildungen.  Ebenda- 
selbst p.  131. 

S. Simon:  Der  Bau  des  ITulzkürpers  soinnier-  und  uinterj^rüncr  Ge- 
wächf^e  und  seine  biologische  Bedeutung.  Alit  1  Tafel.  Ber. 
d.Dent8eh.Botan.Ges.ZZ»  1908«  p.8S9ff. 

L.  K  n  y. 
Der  Direktur 

47.  Das  tochiioloirisehc*  Institut. 

(NW 7,  Bunsenat.  1.) 
Im  Au'litorinm  dos  Instituts  wurden  im  Studioujahro  1S)02 
biii  1003  folgende  Vorlesungen  abgehalten: 
Vom  Institutsdirektor: 
S.-S.  Clieiiiiselie  Tochnologie,    1.  Teil,  anorganische 
Stoffe  mit  Experimenten  und  Exkursionen;  vior- 
dtundig. 

W.-S.  Chemische  Technologie  der  Kohle  und  der 
Teerfarbstoffe;  zweistündig. 

Chemische  Technologie  für  Juristen  und  Eisenbahn- 
beamte; zweistündig. 

Die  täglichen  Übungen  im  Labinuturium  betrafen  ana- 
Ivtische,  synthetis^che  uml  technische  Chemie. 
Ah  Assistenten  waren  tiitlL*^: 

Dr.  Wilhelm   P  f  i  t  z  i  u  g  e  r  für  den  loibora- 

toriumsunterricht. 
Dr.  Jovan  P.  Panaotovig  für  die  Vorlesung. 

Folgende  Arbeiten  wurden  aus  dem  Institut  veroffent- 

Heht: 

W.  Ff  ittinger:  Über  Kondensationen  der  Isatinsinre  au  Oin- 
choninaaure  und  ihren  Deriyaten.  Journal  f.  pr.  CQiem.  6^  268b 
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J. P. Pnnaotovi  :  Saimulunjc  deutscher  lieicbspatontc.  Klnss»o  1, 
la,  Ib,  2,  2a— c,  78,  7«ia— f.  1»77— lÖO].  3Bde,  Julius  Werner, 
Leipzig  1908. 

—  SpektToekopiBcher  Naohweis  von  Chlor,  Brom  und  Jod  in  kleinen 

Mengen  uml  in  der  ^Mischung  der  drei  Körper.  Bulletin  de  la 
societ^  des  scicnoea  de  Bucnrcst,  Bomanie  1902. 

Der  Direktor 
Wiehelhans. 

48.  Ble  rnlTorsItiftsbihllotliek. 
(N  W  7 ,  Di  )rotbeenatr.  9/10.) 
f  ■  ANj^HStaWi 

In  der  Statistik  der  einseinen  Yerwaltungszweigc  der  Uni- 
versit&tsbibliotkek  ist  zunlehst  die  nicht  aneriiebliche  Zanahme 
der  BenntKung  bemerkenswert  Wahrend  im  Jahre  1901  die  Ge- 
samtiahl  der  Benutcer  3151  im  S.>S.  und  3956  im  W.-S.  betrog, 
stieg  sie  im  abgelaufenen  Yerwaltungsjahr  auf  3195  bezw.  4117, 
wovon  auf  die  Studierenden  eine  Zunahme  um  IIS  bezw.  269 
entfällt.  Im  W.-S.  laßt  das  prozentuale  Verhältnis  der  die  Biblio- 
thek benutzenden  Studierenden  zu  ihrer  Gesamtzaiil  eine  Steigenuig 
um  erkennen,  an  tUr  die  theologische  Fakultät  mit  5,5%, 

die  juristiHclu"  mit  4^,,  beteili«:i  ist  Die  Summe  der  erledigten 
Bestellzettel  überti'af  mit  80  076  die  des  Vorjulat-s  um  7925. 

Angenehm  fallt  die  Abnalune  der  00-Zett<'l  mn  2"\,  auf, 
wahrend  der  Steigerung  der  als  „verlielien"  bezeichneten  Bucher 
vt)n  2l**/(,  auf  22" '„  eine  austdr  icliende  Vermehrung  der  Dcsiderien 
von  1819  auf  2GÜÜ  gegenüb  i  t  lit. 

Die  Summe  der  verlieiienen  Hände  (nach  Hause  und  iu  deu 
Lesesaal)  betru^r  61  927,  get;;en  57  875  im  Jahre  \H)rher. 

Die  Gesaratzahl  der  Benutzer  des  Lesesaales  erhob  sich  mit 
58  777  um  6606  gegen  das  Vorjahr,  der  tügliche  Durchschnitt 
erhöhte  »ich  mit  201  um  Ib  Benutzer,  die  höchste  Zahl  der  täg- 
lichen Benutzer  wuchs  von  380  auf  411,  die  Höchstzalil  der 
gleichzeitig  Anwesenden  von  110  nuf  125,  die  Zahl  der  100  ver- 
füii:l)nren  Arbeitsjdätze  wurde  im  Jahre  1901  nur  8 mal,  im  ab- 
gelaufenen bereits  42  mal  übei^ehrittcn,  so  daß  bei  dem  vor* 
gesetzten  Herrn  Ministe  die  Genehmigung  zu  einer  abermaligen 
Erweiterung  des  Lesesaales  nachgesucht  werden  mußte.  £inst^ 
weilen  ist  durch  Aufstellung  von  Sesseln  wenigstens  eine  Ver- 
mehrung der  Zahl  der  Sitzplätze  um  10  bewirkt  worden. 
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In  der  Vermehningsstatistik  t^Umd  die  Zahl  der  ik  u  hiiizu- 
gokommenen  bibliographischen  Bünde  im  Jahre  1901  noch  unter 
dem  Einfluß  des  am  15.  .Juni  1900  bewilligen  Extrafonds  von 
25  000  Mk.,  woraus  sich  die  Verminderung  dieser  Zahl  im  ab- 
gelaufenen Jahr  ((it)88  gen;en  6829)  nach  Erschupiung  dieses 
Fonds  erklärt.  Der  Unterschied  wüitle  wahrscheinlich  nt>ch  er- 
heblicher sein,  wenn  der  Herr  Minister  nicht  durch  Erlaß  vom 
15.  September  1902  abemuüfl  einen  außerordentlichen  Zuschtiß 
diesmal  zur  Ergänzung  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek  sowie 
zum  Neudruck  des  Verzeichnisses  dieser  Bibliothekeni  im  Gesamt- 
beträge von  3000  Mk.  bewilligt  hatte^  von  denen  bis  jetzt  2247  Mk. 
für  Bficher  verausgabt  worden  sind.  Die  Zahl  der  angenommenen 
Universitats-  und  Schulschriften  hat  sich  dagegen  um  1003  besw. 
85  vermehrt 

Der  Ffirsoige  des  vorgesetzten  Ministeriums  hatte  die 
Bibliothek  auch  emen  außerordentlichen  Fonds  xnr  Eirrichtnng 

einer  Haasbuchbinderei  und  zur  AnsohafTung  der  iiötit:;eii  Maschinen 
und  Werkzeuge  hierfür,  im  Betrage  von  1074  Mk.,  zu  danken. 
Hierdurch  ist  es  der  Verwaltung  möglich  geworden,  abgesehen 
von  anden  u  damit  verbundenen  Vorzüi^en ,  den  grülitcn  Teil  aller 
beschleunigt  zu  bindenden  Bücher  aiil  kürzerem  Wege,  also 
schDcUer  fertigzustellen,  als  es  bei  .\ntertignng  außer  dem  Hause 
möglich  war.  Dieser  Vorteil  kommt  besonders  der  vielbenutzten 
Lesesaalbibliothek  zu  gute. 

Die  Beteiligung  der  preußischen  Universitätsbibliotheken  an 
den  Arbeiten  für  den  Gesamtkatalog  hat  auch  für  die  hiesige 
Bibliothek  eine  nicht  unbeträchtliche  Inanspruchnahme  der  Arbeits« 
kraft  eines  alteren  Beamten  2ur  Folge  gehabt  Es  ist  jedoch  zu 
hoffen,  daß  durch  die  Bewilligung  einer  Hilfskiaft  ein  Ausgleich 
soweit  als  möglich  geschaffen  werden  wird,  um  zu  verhindern, 
daß  die  laufenden  Geschäfte  und  die  außerordentlichen  Kata- 
logisierungsarbeiten der  Bibliothek  eine  Beeintoächtigung  erfahren. 

An  neuen  technischen  Einrichtungen  von  allgemeinerem 
Interesse  seien  noch  kurz  erwähnt:  die  Anbringung  von  24  Glas- 
jalousiefenst^^rn  zur  Verbesserung  der  Lüftung  in  Beaintenzimmem 
und  I^sesaal,  .sowie  von  Feiistervorhüngen  zum  Schutz  der  Bücher 
auf  der  Südseite  der  Gebäude,  einer  Telephonanlage  für  den  Ver- 
kehr mit  der  Stadt  und  eines  für  diesen  Zweck  besonders  ein- 
gerichtcttu  Automaten  für  BestcUscbeiue.    Dieser  bat  sich  wohl 
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bewShrt  und  veikaiifi  im  iintei«ti  Hausflur  seit  Nov€inb«r  v.  J. 
etwa  Vs  des  gesamteo,  rund  5000  PSckchen  (su  je  25  Stück)  be- 
tragenden Jahreebedarb,  so  dafi  eine  merUiehe  Bntlastang  der 
Ausleihebeamten»  neben  der  größeren  Btsquemlicbkeit  für  das 
PubUkum,  damit  veibundcto  ist  Die  Aufeteliung  eines  «weiten 
Apparates  der  Art  In  der  Audeihestelle  selbst  ist  für  das 
Jahr  1903  in  Aussicht  genommen. 


Z  Besitzung. 

Zahl  der  Benutzer. 


8.-8. 
1901 

W.-S. 
1901/02 

S.-S. 
1908 

W.-S. 
1908/08 

77 

84 

71 

86 

Beamte  der  Univerntfit 
und  ihrer  Institute 

70 

79 

81 

77 

Studierende  

2562 

3306 

8875 

8575 

Nichtangehdrige  der 
üniywitSt  .... 

442 

487 

87» 

Summe 

3151 

3956 

8195 

4117 

Wt'lchtT   Pro/A;iit«>at/.    ilcr    iminntrikulierten  Studiori'tuleu 
die  Bibliothek  beuutste»  geht  aus  iulgeuUer  Übersicht  hervor: 


S.-S. 
1001 

W.-S. 
19P1/02 

S.-S. 
1908 

W.-S. 
1902/03 

Von  allen  Studierenden . 

50,2 

51,1 

49,8 

* 

58,2 

69,3 

61,4 

56,5 

52,6 

58,9 

56,6  % 

41,8 

38,4 

874 

89,7%  1 

49,4 

52.8 

50.3 

54,8% 

1 
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Die  Zahl  der  erledigten  Beetellzettel  betrug  (einsoliließ- 
Ueh  3251  Zettel  fSr  die  Handbibliotliek  und  1784  Zettel  für  die 
aas  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek  bb  zum  Morgen  des  nfichsten 
GeeeiiSftatages  verlidienen  ßficber)  80  076  gegenüber  72151  im 
Vorjahre. 

Von  diesen  80  07(3  Bestellzetteln  wurden 

52  722  (=66  7,0  durch  Verleihung  des  ge- 
wünschten Werkes  oder  durch  Hinweis  auf 
sein  Vorhandensein  in  der  Leseeaalbibliothek 
erledigtj 

17  419  (—  22  7o)  als  verliehen, 

9  935  (     rjo/o)   als    nicht    vorhanden  be- 
zeichnet 

1901/02  betrugen  die  entsprechenden  Prozentzahlen:  65, 
21  und  14. 

Von  den  als  verliehen  beseiehneten  Werken  wurden  2660 
duTcb  Eintragung  in  das  Desiderienbuoh  belegt;  in  11  Fällen 
war  es  nicht  möglich^  das  belegte  Buch  cn  ennitteln. 


Zahl  der  Verleihungen. 


Nach  Hause 

In  den  Lesesaal 

Werke 

1  Bande 

Werke 

Bände 

1901 

31837 

43  769 

7641 

14106 

1902 

35618 

48270 

8863 

18657 

Nicht  einbegriffen  sind  dabei  2999  IVerke  mit  3941  Banden, 
die  bereit  gelegt,  aber  nicht  abgeholt  wurden. 

Ans  der  lirscsaa  1  -  iiiul  II  ;i  iidbibliotlii  k  wiirtleii  über- 
dies unter  der  BcdiDgung  der  Hi'u  kü;abe  am  Moigen  des  nächsten 
Geschaftstages  nach  Hause  niitgc^r-bon: 

1784  Werke  mit  2042  Banden. 

Für  die  Übungen  von  einem  Dozenten  im  S.-S.  und  drei 
im  W.-S.  wurden  Apparate  zum  Gebrauche  der  Teilnehmer  im 
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Lesesaal  aufgestellt  and  hiervon  beDUts^  :  928  Werke  mit 
1020  Bänden. 


1901 

im 

Der  Lesesaal  war  geöffnet    .   .  . 

281> 

m 

Tage 

Ihn  benutsten  im  ganzen  .... 

521. 1 

58777 

Leser  i 

iJmviihchiiiitlich  taglich  iiu  Jahre  . 

183 

201 

DiirohschnittHch  tSglich  im  S.-$.  . 

179 

m 

"  1 

Durchschnittlich  täglich  im  W.-S.  . 

238 

965 

Durchschnittlich  täglich  in  deu 

76 

100 

n 

Hiichsto  Benutisenuihl  an  einem 

380 

411 

Die  Zahl  der  verfügbiuren  Arbeitspiatee  (100)  wurde  in  den 
Monaten  November  bis  Februar  42  mal  (gegen  8  mal  im  Jahre 
vorher)  durch  die  Zahl  der  gleichzeitig  Anwesenden  überBchritteOy 
und  zwar  im  November  Smtl,  im  Dezember  11  mal,  im  Januar 

13  mal,  im  Februar  10  mal.  Die  höchste  Zahl  (125)  wurde  im 
Januar  erreicht,  doch  stieg  die  Bcuutzerzahl  wiederholt  bis  nalie 
au  diebe  (jireiize. 


Journalzirkel  der  CTniversitat 

Die  neuesten  Hefte  von  110  \nssen8chaftlichen  Zeitschriften 
und  21  Zeitungen  wurden  im  Spreclizinmier  der  Universität  regel- 
mäßig angelegt.  Hierfür  ^währte  der  Zirkel  einen  Zuschuß  zu 
den  Abonnementskosten  im  fietrage  von  150  Mk. 
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3.  VtriMlinwi. 


In  das  Zugaugs -Verzeichnis  wurden  eingetragen: 


1900 

1901 

1900 

6366 

5002 

5004 

Nummern 

10  710 

6688 

6339 

bibliograph.  I^äude 

12  451 

5390 

om 

Univeraitatsschriften 

1380 

■ 

1247 

im  1 

8chiÜ8chnftieii 

Es  gingen  ein: 

1.  als  Geschenke: 

973  Bande,  ;»7  Universitätsschrifton  und  Ii  Schulseh riften. 

Außer  von  den  Behörden  und  wissenschaftlichen  In- 
stituten, die  schon  in  den  Vorjahren  der  Bibliothek  Geschenke 
sniwendeten,  flössen  ihr  erheblichere  Spenden  zu  von  den  Herren 
Professor  Dr.  A.  Brandl,  Geheimer  Regienmgsrat  Professor 
Dr.  H.  Di  eis,  Professor  Dr.  J.  Knoblauch  in  Berlin, 
Duc  de  Loubat  in  Paris,  Bibliothdu -Direktor  Dr.  F.  Milkau 
in  GreifBirold,  Oberbibliotliekar  Dr.  £.  Roth  in  Halle,  Biblio- 
thekar Dr.  J.  Saß^  Oberbibliothekar  Dr.  R  Schröder  in  Berlin, 
Archivar  F.  Zimmermann  in  Hermannatadt;  feiner  von  der 
Bibliotheca  Nacional  do  Rio  de  Janeiro,  vom  Änstliohen 
Verein  inXfimberg  und  von  der  Yale  University  in  New- 
hftven,  Conneci 

2.  Auf  Grund  des  Ministerialerlasses  vom  i  5.  <  )l< tober  1891  be- 
treffend das  Verhältnis  der  Austaltsbibliothekeu  zur  Uni- 
versitiitsbibl  iothek :  Kichts. 

3.  Durch  Tausch: 

a)  Durch  den  von  der  Bibliothek  vennittt^'lteu  Öchiiftcntausch 
der  hiesigen  Universität  mit  anderen  UniverBitäten  und 
Unterrichtsanstalten : 

6339  Universitätsscbiiften, 
1328  Sohulachriften, 
170  Bande  anderer  Werke. 

4.  Ak  Pflichtexemplare: 

2996  Binde. 
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5.  Durch  Kauf: 

2190  Bwide, 
davon 

1047  Bande  abgeecUosaener  Werke  und 

1143  Bfinde  von  Zeitochriften  und  Fortseteungen. 

Ferner  17  UnlversitiitBScliriften,  1  Schulscbrift 

Bestand  der  Bibliothek. 

(nach  der  Zahlung  vom  31  März  1899  nnd  der  Mifedem 

durchgefähriea  FortachnikNiiig) 
am  31.  Min  1902  am  3t  Ufin  1903 

168535  174122  Buchbinderbinde, 

160344  166  737  UnivenitStSBchriften, 

30 177  31 509  Schulschriften. 


4  FlnandfllM. 

1.  Im  ganzen  ^\  ^rden  für  B  ü  c  h  e  r  a  a  k  a  ii  f  ausgc^cbon 
18  455  Mk.  73  Pf.,  wuvou  2857  Mk.  39  Pf.  aus  dem  unt<^^i- 
2 — 4  und  8  aufgeführten  Extrufontls  herrühreu.  Und  zwar: 

a)  für  neue  Bücher:  Mk.  3730,67 

b)  „  Fortsetzungen:  „  4447,10 
c.)  „  Zeitschriften:  „  5801,40 
d)  „  Antiquaria:        „  4476,56 

Summa  Mk.  18455,73 

Der  etatsmäfiige  Fonds  ffir  Bficherankauf  und  Ein- 
band betrug  21 000  Mk. 

Verausgabt  wurden  hiervon: 

15  .5!)S  Mk.  ;54  PI",  für  Aubchaüiuig  und 
5  OOG   „    87  „     „  Einband 
Zusammen"20"605  Mk.  21  Pf. 

Femer  wurden  391  Mk.  99  Pf.  zur  Deckung  der  unter 
Nr.  5  vermerkten  Mehrausgabe  zur  Bestreitung  der  sonstigen 
sachlichen  Kosten  verwendet  Es  verblieb  somit  ein  Best 
von  2  Mk.  80  Pf. 

2.  Der  zur  Ausfültung  von  Lücken  durch  Ministerialerlaß  vom 
15.  Juni  1900  bewilligte  Betrag  von  25000  Mk.  war  am 
Schlüsse  des  Vorjahres  bis  auf  einen  Best  von  135  Mk.  46  H 
verwendet   Dieser  Rest  ist  nun  voUstäudig  verbraucht 
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3.  Von  dem  Eriöee  aus  dem  baohb&fidleiisolien  Vertriebe  des 

„Verzeichnisses  der  Berliner  Univei-sitätsschriften  1810  bis 
18S5"  war  ein  Rest  von  216  Mk.  57  Pfg.  übertrap^ii  worden. 
Im  verflossenen  Rechnungsjahre  wurden  75  Mk.  vereinnahmt, 
welche  durch  Mmi-tt  i  i  ilerlaß  vom  22.  November  1902  der 
Universitätsbibliotiiek  üi)erwipsen  wurden.  Hiervon  wnnlen 
193  Mk.  67  P£.  verwendet,  so  daü  ein  Rest  von  127  Mk.  90  Pf. 
auf  das  nächste  Jahr  zu  übertragen  ist. 

4.  Zu  BucheranschaffuiigeD  wurden  feroer  verausgabt  die  Zinsen 
des  Vennächtnissefl  des  Profcssora  Jaffi^,  sowie  der  Beitrag 
des  UoivereitatslesezirkelB  mit  snsammen  281  Mk.  26  Pf. 
Der  B«8t  von  66  Mk.  25  Ff.  wurde  auf  das  nächste  Jahr 
fibertngen. 

5.  Zur  Bestreitung  der  sonstigen  sachlichen  Kosten  standen 
7800  aur  Verfugung.  Dam  kam  ein  Übertrag  von  610  Mk. 
13  Ffg.  aus  dem  Voijshre.  Verwendet  wurden  8802  Mk.  12  Pi 
Die  Mehrau^be  von  391  Mk.  99  Pf.  wurde  aus  dem  etats- 
mißigen  Fonds  fGr  Bücheninkauf  und  Einband  gedeckt 

6.  Zur  Einrichtung  einer  Hausbuchbinderei  wurden  durch 
Ministerialerlali  vom  2.  Mai  iü02  1574  Mk.  übei'wierteu  und 
vollständig  verbraucht. 

7.  Für  die  ^inchlicheu  Ku»ten  der  Tni;titut.s- Katidogisiernng  waren 
600  Mk-,  sowie  ans  dem  Vorjalire  ein  Rest  von  137  Mk  49 Pf. 
verfügbar,  die  vollständig  verbrnueht  wurden. 

8.  Zur  Herstellung  eines  Neudrucks  des  Verzeichnisses  der 
Lesesaal-  und  Handibliothek  sowie  7Mr  Vervollständigung 
der  Les^aiUbibliothek  wurden  durch  Ministerialerlaß  vom 
15.  September  1902  3000  Mk.  bewilligt.  Die  Fertigstellung 
dieses  Veraeichuisses  wird  im  April  d.  J.  erfolgen. 

fk  Rsvlitos  BasharMaadM» 

Aus  der  Lesesaatbibliothek  ist  im  Laufe  des  Jahres  kein 
Buch  abhanden  gekommen. 

Da  die  Bibliothek  nur  Bnichstücke  eines  systematischen 
Katalogs  vorlaufig  besitzt^  können  Kevisionen  des  weiteren  Bficher- 
bestandes  nur  mit  der  FortfQbrung  der  Arbeiten  an  diesem  Kata- 
log verbunden  werden  ^  die  im  abgelaufenen  Jahre  geruht  haben. 

Eine  griindliche  Revision  der  Aufstellung  der  Bibliothek 
ist  jedoch  tür  das  Jalir  1903  in  Aussicht  genommen. 
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6>  ltaWt^il6nw|  diP  MMMlMk» 

Neue  systematiftohe  Kataloge  wurden  in  diesem  Jahre 
mit  Greoehmigiing  de«  voi|;e8etsten  Ministeriums  nicht  angefertigt, 
um  alle  verfOgbaren  ArbeitskrSfte  auf  die  FortfOhrung  der  Um- 
arbeituDg  des  alphabetischen  Bandkataloges  nach  der  In- 
struktion von  1899  vereinigen  su  können.  Der  Stand  dieser 
Aribeiten  ist  zur  Zeit  folgernder: 

Vom  Antorenkatalog   sind  noch  urosuarbeiten  264  Bände 
vom  Anonymcokatalog    „       „  „  28  „ 

zusammen  292  iiäiitic. 
An  umgeailu'it<"tc'n  Banden  sind  vorhanden: 
vom  Autorenk  atalog  212  ßände 

vom  Auonymcukatalog  74  „ 

Kusanimen  28G  Bande. 
Tm  letzten  Jahr  wuixlen  65  Bande  der  Autorenabteilung  uni- 
«^«  ai-lMMtct,  aus  denen  durch  Zerlegung  zu  starker  Bände  108  neue 
Biinde  wurden. 

Die  gleiche  Fmarlieitung  wurde  bei  dem  alphalKtiscIien 
Zetteli<atalog  der  U niversitäts-  und  Schulschriften  nur  bis 
zu  den  Buchstiiben  Lei  einstweilen  fortgeführt  Von  den  vor  1817 
ersohieueiicti  ITniversitiitssehnfteD,  mit  deren  Katalogisiertuig  be- 
reits am  1.  Oktober  1901  begonnen  worden^  wurden  auf  3227 
Zetteln  1716  Schriften  aiit'^'cnommcn,  umfassend  die  Universifüten 
Bonn  (Kurkölnisch),  Breslau,  Ei-furt  (Schluß),  Eriangeui  Frank- 
furt a.  O.,  Freiburg  i.  Br.,  Fulda,  Gießen. 

Von  dem  Verzeichnis  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek 
ist  im  Mai  1902  eine  neue,  vierte  Ausgabe  in  Angriff'  genommen 
worden.  Die  Titel  wurden  fast  sämtlich  neu  revidiert  und  dss 
Verzeichnis  mit  dankenswerter  Unterstutsimg  der  Mitglieder  der 
Bibliothekskommission  und  mehrerer  anderer  UniversitatBlehrer  in 
wesentlichen  Punkten  ergänzt  Es  umfaßt  jetzt  2165  Werke  mit 
16  894  Bänden,  so  daß  gegen  die  dritte  Ausgabe  vom  Jahre  1898 
eine  Vermehrung  um  379  Werke  mit  2844  Bänden  statte 
gefunden  hat 

Die  Arbeit  der  Vergleichung  der  BQcherbestande  mit  den 
Zetteln  des  Gesamtkataloges  begtuin  hier  am  26.  Januar  dJ. 
Zur  Erledigung  gelangten  bis  zum  31.  Marz  d.  J.  35  Sendungeo, 
umfassend  den  Katalogabschnitt  A — Acta  c,  innerhalb  dessen 
sich  für  die  hiesige  Bibliothek  433  Besitzvermerke  eigaben.  Nksfat 
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im  Gesamtkatalog  vertreten ,  aber  hier  vorhanden  waren  19  Werke, 
fQr  die  19  Haupt-  und  9  Verweisongscettel  hiiuEugefiigt  wurden. 

Die  Veigleichaog  wird  benutzt  nir  Ankge  eines  Desideraten- 
verzeiohnifleee  für  die  UniverBitStabibliothek. 

7.  Katalogisierung  der  Anstalt&bibliotheken  der  hiesigen  Universität 
Der  Zuwachs  wurde  in  19  Aiibtaltöbibliutlieken  autgenommen. 
Es  wurden  4461  Werke  auf  5422  Zetteln  katalogisiert  Außer- 
dem waren  493  Fortsetzungen  nachzutragen. 

Wenn  mich  ein  zweimaliger  Wechsel  in  der  Person  des  mit 
der  Zettelaufnuhme  betniuten  Hilfsarbeiters  eintrat,  so  standen 
doch  stets  geschulte  Kr&fte  zur  Yerffigung.  Trotzdem  war  es 
nicht  möglich,  mit  einer  Hilfskraft,  der  ein  Bibliothekar  unter- 
weisend zur  Seite  stand,  den  gesamten  Zuwachs  zu  bewältigen, 
geschweige  denn  die  alphabetische  Neuordnung  der  Institutskata- 
Ic^  wie  des  Zentivlkataloges  der  Institutsbibliotheken  in  Angriff 
zu  nehmen.  Es  ist  jedoch  zu  hoffen,  daB  im  nSchsten  Jahre  mehr 
Arbeitskrifie  für  diese  Zwecke  bereit  stehen  werden. 

8.  Persönliches. 

Der  Oberbibliothekar  Dr.  Milkau,  der  durch  Ministerial- 
erlaB  vom  22.  Februar  1902  beauftragt  war,  vom  1.  April  1902 
an  die  Direktion  der  Universitätsbibliothek  zu  Greifswald 
kommissarisch  zu  fuhren,  wurde  durch  Allerhöchst  vollzogene 
Bestalhing  vom  13.  Dezember  1902  zum  Direktor  dieser  Bibliothek 
ernannt 

Der  Oberbibliothekar  an  der  hiesigen  Königlichen  Bibliothek 

Dr.  Blau  wurde  am  1.  April  1902  in  gleicher  Eigenschaft  an  die 
hiesige  Univereitätshibliothek  versetzt  und  mit  der  Stellvertretung 
des  Direktors  betniut. 

Der  Hilfsbibliothekar  der  Königlichen  Universitätsbibliothek 
zu  Kiel  Dr.  Sali  wurde  am  15.  April  1902  zum  Bibliothekar  er- 
nannt und  an  die  hiesige  TTniversitjit«bibb*othe^k  versietzt. 

Am  11.  April  1902  wurde  der  Bibliothekar  T>r.  Sclir<Mler 
in  üh'icher  Kigenscliaft,  die  As8i«<tenten  Dr.  Springer  und 
Dr.  Bleich  unter  Ernennung  zu  Hilfsbibiiothekaren  an  die  hiesige 
Königliche  Bibliothek  versetzt 

Der  Bibliothekar  Dr.  Blumenthal  wurde  zur  Wieder- 
herstellung seiner  Gesundheit  vom  15.  Mai  bis  Mitte  August  und 
von  Mitte  November  1902  bis  Mitte  Januar  1903  beurlaubt 
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Durch  ICiiiisterialerkß  vom  14.  Mal  1902  wtirde  <kiii  Vo- 
lontfir  Dr.  Bollert  die  Genehmigung  erleilt,  das  sweite  Jahr 
seioer  VolontinBeit  In  Qdtting^  zuaubringen. 

Beurlaubt  war  wihrend  des  ganzen  Jahrea  der  Hilfabiblio- 
thekar  Dr.  Trommadorff  zur  Geacbfiftastelle  für  den  Geaamt- 
katalog  der  preufitschen  Bibliotheken. 

Der  Bibliothekadifflier  Rehbaum  war  vom  15.  März  bia 
zum  27.  April  1902  erkrankt 

Der  Dhr^itor 
Franke. 

49.  DtT  botanisch«*  Oarton  iiiul  das  botanische  Museum. 

A.  Botmntocher  Garten. 

(W57,  PoUdameretr.  75.) 

L   Alter  Garton. 

a)  Personal  Veränderungen:  Anfang  August 
1002  trat  <lcr  Direktor  A.  K  n  g  1  e  r  eine  Studienreise  nach  Süd- 
afrika und  Beutach  -  Ostafrika  an,  von  welcher  er  Anfang 
Dezember  1902  zurückkehrte. 

Dem  Euatoe  P.  Henninga  wurde  von  dem  Herrn 
Minister  das  Prädikat  ,,Professor"  verliehen. 

Dem  bisherigen  Hilfsarbeiter  am  botanischen  Museum 
Dr.  Pilger  wurde  die  neue  Assistentenstelle  am  botanischen 
Garten  mit  Beginn  des  Etats  ja  lires  übertragen. 

b)  Die  baulichen  V  e  r  ä  n  d  e  r  u  ii  g  c  ii  beschränktcu 
sich  wie  in  den  letzten  Jahren  nur  auf  diu  luiuiiigäuglicli  not- 
wendigen Reparaturen  der  alten  baiLfÜUigeu  Gewächshäuser  und 
^listbeetkäaten. 

c)  Überführung  in  die  Neuanlage.  Die 
TCappflanzen,  Proteaceen,  Eriken  (Kev.  IX),  die  Pflanzen  des 
^fittebneerreviers,  die  amerikan.  Kaltliauspflanzen  (Rev.  XI), 
die  Stauden  des  Systems,  die  Pflanzen  der  morphologisch  -  bio- 
logischen Abteiliuig  sowie  das  Sanienlager  wurden  in  die  Neu- 
anlage nach  Dahlem  übergeführt,  wodurch  folgende  Gewachs- 
häuser leer  wurden:  Nr.  4,  9,  10,  11,  14,  16,  35. 

Es  yerbleiben  demnach  von  FtoihuLdpflanzen  im  alten 
Garten  nur  noch  die  Wasserpflanzenanlage^  die  phamazentiaeh  - 
medizinische  und  die  Ökonomisohe  Abteilung. 
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d)  Die  Erwerbungen  des  botanischen  Gartens  waren  im 
wesentlichen  folgende:  1.  Lebende  Pllaiizm,  118  Arten  von 
folgenden  Geschenkgebern:  W.  B  a  r  b  e  y  ,  ^Nfajor  v  »>  n  B  a  u  - 
(1  o  u  i  n  ,  Prof.  E  n  p:  l  e  r  aus  Süd-  und  Üstalrikii,  Dr.  1 1  u  ß  1  e  r 
aus  Paraguay,  Christine  Jauch,  Dr.  Kersting  aus 
Tugfi,  l*rof.  L  c  w  i  n  ,  Kapitän  Paessler  aus  Cliilr,  Professor 
Schweinfurth,  lÜttergutsbesitzer  Sommer,  E.  U  1  e  aii-^ 
Brasilien,  Prof.  Urban,  Verein  zur  Beförderung  des  Garten- 
baues in  den  Königl.  Prcuß.  Staaten,  Dr.  W  e  b  e  r  b  a  u  e  r  aus 
Peru,  \V.  \V  e  i  n  g  a  r  t ;  ferner  2.  471  Arten  durch  Tausch  von 
20  botanischen  Gärten,  1  landelsgärtnereien  und  Privatpersonen ; 
endlich  45  Arten  durch  Kauf  von  16  Handelsgartnereien. 

Abgegeben  wurden:  705  Arten  an  54  botanische 
Garten,  Institute,  Ilaiulelagärtncr  und  Privatpersonen. 

e)  Benutzung  zu  wissenschaftlichen 
Zwecken.  Außer  von  den  Beamten  des  Gartens  und 
Museums  und  der  botanischen  Institute  Berlins  wurde  das 
Material  des  Gartens  von  verschiedenen  Gelehrten  in  Anspruch 
genommen. 

n.  BotanischeZontralstellefürdieKolonien. 

a  )  Es  wurden  erworheii  <liirch  Schenkung:  1.  Sämereien 
tropischer    Nutzj)tlan/.en    vni  Imtanischen    Gärten  in 

B  u  i  t  c  n  o  r  ii: ,  Saigon,  S  i  n  g  a  p  o  r  e  ,  Victoria  in 
Kamerun  und  K  e  w  bei  London,  vom  Kolonial-Wirtschaftliclien 
Koinitee,  dem  Kaiserl.  Gouvernement  von  Neu -Guinea  und 
den  Herren  Dr.  C.  Reiche  aus  Chile,  Dr.  Passarge  aus 
Venezuela,  Prof.  Dr.  V  o  1  k  e  n  s  und  Dr.  Busse  aus  Java, 
Dr.  Frey  er  aus  Ägypten,  Plantagenbesitzer  Deininger 
aus  San  Salvador,  Begierungsrat  Dr.  Stuhlmann,  Haupt- 
mann Herker,  Missionar  S t o  1  e ,  Diakon  Liebusch  imd 
Prof.  Dr.  A.  Engler  aus  Ostafrika,  Prof.  Dr.  Schwein- 
f  u  T  t  h ,  Oberleutnant  T  h  i  e  r  r  j,  Kanzler,  Begier.-Bat  Graf 
Zech  und  Stationsleiter  Dr.  K  e  r  s  t  i  n  g  aus  Togo,  Professor 
Dr.  P  r  e  u  B  und  Plantagenbesitzer  Z  e  n  k  e  r  aus  Kamerun.  — 
S.  Lebende  Pflanzen,  Zwieheln  und  Knollen  von  Plrofessor 
Dr.  A.  Engler  aus  Ostafrika,  vom  Kolonial  -  Wirtschaft- 
lichen Kouiitee  aus  Südwestairika,  von  Herrn  Dr.  Berne- 
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gaii  aus  Silo  Miguel  und  Dr.  Kersting  aus  Togo.  — 
Kolonialprodukt c  verschiedener  Art,  Früchte,  Fasern, 
Hölzer  etc.  vom  Kaiaerl.  Gouvernement  für  Deutsch -Ost- 
afrika, von  Ilerm  Hauptmann  von  Prittwits  und 
Gaffron,  der  Ha  n  d^i-G  es  e  11  sc  ha  f  t  und  Diakon 
Liobusch  aus  Ostafrika,  Gouvemementsgartner  Wa  r  n  e  c  ko 
aus  Togo,  Prof.  Dr.  P  r  e  u  ß  aus  Kamerun,  Frau  Landeshaupt- 
mann Brandeis  von  den  Marshall  -  Inseln,  Dr.  A.  K  r  ä  m  c  r 
aus  Samoa,  Bezirksamtmann  Fritz  aus  Saipan,  Gouvemements- 
gärtner  Zimmermann  aus  Tsingtau. 

b)  Es  wurden  abgegel>en:  1.  Lebende  Pflanzen  in  Ward> 
sehen  Kasten  an  das  biologiseh-landwirtschaf t> 
lichelnstitutin  Amani,  die  Kaiderl.  Station  Misahöhc 
in  Togo,  den  Gouvernementsgarten  in  Buea,  den 
botanischen  arten  in  Victoria,  an  Herrn  Dr.  A. 
Preyer  in  (";iiru,  i*l;inT;i^enl>ei<itzor  D  c  i  u  i  n  g  e  r  in  San 
Salvador,  an  das  K  o  1  o  ii  i  a  1-\V  irisch  aftli  che  Komitee, 
an  den  J  a  r  d  i  n  c  o  1  o  n  i  a  1  in  Xogent  hei  Paris,  au  die 
katholische  Mission  in  Potsdamliafen  in  Neu  -  Guinea. 
—  2.  Säiiu'rcifn  an  die  V'ei-.siicli.-^gärlcii  und  Stationen,  bezw. 
rtlanziin<:('n  lun!  ^^i«*^ionl•ü  von  N'iktoria,  liuca  und  Suellaba  in 
Kamerun,  i^ome,  Sokode,  Alisahöhe  und  Ivlrin  -  Popo  in  Tog<>, 
Windhook  und  Prakwatfr  in  Südwcstalrika,  Dar  -  es  -  salaiiu 
^I'ist  hi,  ijUtincii,  Afnlu  sa,  lialaugai,  Secronm,  Aiuaui  in  ü:;l- 
afrika,  TTerbert-^liöhc,  t  riedricli-Wilhohn?^lial\'n  und  Monuni)>o  in 
Xeu  -  (ruinea,  Ponape,  Yap  und  Saipan  auf  den  Karolinen  und 
^larianen.  Apia  und  Tuanaimato  auf  Samoa,  an  das  Kolonial - 
Wirtschaftliche  Komitee  in  Berlin,  die  L<?hranstalt  für  Wein- 
und  Obstbau  in  Geisenheim,  an  die  Deutsch  -  Ostafrikanische 
Plantagengesellschaft,  die  Sigi  -  Pflanzungsgesellschaft  in  Esseu 
a.  It.,  an  eine  Eeihe  botanischer  Gärten  Deutsehlands  wie 
anderer  Staaten. 

Ks  wurden  T'nt.  r=;nchnngen  angestellt  und  Auskünfte  er- 
teilt  über  die  Mafutakraukheit  des  Sorghum,  über  Bäumc^  die 
von  Mosquiten  gemieden  werden,  über  wilde  Kaffeearten  aus 
Mufinde,  über  Krankheiten  des  Kaffeebaums,  über  wilde  Vanüle- 
arten  aus  Ostaf rika,  über  afrikanisehe  Borassuspalmen,  über  die 
Verwendung  von  Bambusstangen  zu  Lansenschaf  ten,  über  Nnts* 
hölzer  und  Farbstoffpflanzen  Togos,  über  die  Drogen  der  Eio- 
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geborenen  aus  der  Gegend  von  Kiloasa,  über  eine  \rilde 
Kardamomftrt  des  Nyassalandes  tisw. 

d)  Belohrentl  ^^cwirkt  wiinle:  1.  dnrcb  eine  Ausstelhing 
tler  wiflitigsten  tropisclion  Xiitzpfluiizen  in  eiiioni  besondort'ii, 
<leiii  l'ulplikuiii  wühlend  der  Sonunernionato  täglich  zngänglicluMi 
Han.se  des  hotanischen  (lartens;  '2.  durch  eine  Ansstelhing  der 
von  Prof.  Dr.  A.  E  n  g  1  e  r  in  Ostafrika,  von  Prof.  Dr.V  o  1  k  e  n  s 
in  Java  zUftaminengehrachtcn  Sammlung  interessant rr  PÜanzen, 
j)Han/Jiclier  J^rodukte,  Photographien  usw.;  3.  durch  Tnter- 
uvisnnir  der  für  den  Tropendienst  vornciuorkten  (Järtner  und 
anderer  Herren,  die  sich  iu  unsere  Kolonien  begeben  wollen, 

III.  X  e  n  e  r  Garten  in  Dahle  ni. 
.\in   1.  A])nl   ]*.)02  trat  der  Assistent  am   l><»tanihi  li<  u 
(larten  in  lireslaii  i)r.  11.  W  i  i»  k  1  e  r  als  Hilfsarbeiter  bei  der 
Nenanlage  des  PotaniHehcn  (turteus  in  Dahlem  ein. 

a)  1>  a  n  1  i  e  !i  k  ('  i  t  L'  n.  FertiggCÄtellt  wiirdrn  von 
Kulturliiiuscni  ein  ^n-t")M('rcs  Er<ihans  zu  der  rcjifcliiiiiliig  in  den 
SonnnernioTiatcii  statttindenden  .Ausstclhin;^-  v<ni  tropischen 
Nutzpflanzen,  ein  Kulturliaiis  am  Fuße  der  mittleren  Terrasse, 
siiiitliche  Kulturhäuser  der  mittleren  Terrasse  nebst  Ver- 
liin(hingsgang,  die  Kulturliäaser  und  4  der  oberen  Terrasse 
nebst  Verbindungsgang,  Die  V^crglasnng  des  großen  Winter- 
haiues  und  die  Versorgung  desselben  mit  HeiznUiren  wurde 
nahezu  zu  Ende  geführt;  dagegen  machte  der  Bau  der  S<  lian- 
hänser  fast  gar  keine  Fortschritte.  Das  Kesselhaus  und  die 
unterirdischen  Ileizkiinült  bis  zum  Winterhau«  wurden  fertig- 
est eilt,  desgleichen  die  ächutzballe  im  Kosenqiiartior  des 
Arboretums,  dagegen  nicht  ganz  vollendet  die  Denionstrations- 
balle  im  System. 

b)  Gartenarbeiten.  Die  pflanzengeographtscben 
Anlagen  wurden  weiter  ausgeführt;  die  Pflanzung  im  System 
unter  der  Leitung  von  Dr.  Graebner  nahezu  zu  Ende  geführt 
nnd  mit  der  Pflanzung  der  biologisch-morphologi- 
schen Abteilung  begonnen. 

In  dankenswerter  Weise  vermehrten  den  Pflanzenbestand, 
besonders  des  Freilandes,  durch  Zusendungen  die  Herren  Prof. 
Adamoviö  (Serbische  Pfl.)»  A  s  c  h  o  f  f  (Weidenstecklinge)« 
Bartels,  Dr.  J.  Bernatsky  (rngarn),  W.  Barbey, 
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Garteninspektor  B  e  i  s  s  n  e  r  (Coniferen),  Frau  B  o  i  1  e  y 
(Alpen),  die  Herren  Prof.  A.  E  n  g  1  e  r  (lobende  Pflanzen  und 
Sämereien  ans  dem  Kapland  und  Deutsch  -  Ostafrika),  Dr.  G  a 
bari  (alpine  Qrawamen),  Ooldachmidt  (WaldpfL), 
Dr.  Graebiier  (bea.  Heidepflanaen),  Pastor  Hülsen 
(Rulnuarten),  Professor  tob  Jancaewaki  (Ribesarten), 
H.  J  n  r  e  n  z  (Alpenpfl.),  Salinensekretar  Kappel  (Waldpfi.), 
Professor  £.  K  o  e  b  n  e ,  Oberlebrer  L  e  b  m  a  n  n  (Alpenpfl.), 
Lehrer  Liebig  (Bieaengebirge),  Prof.  Lew  in  (Alpenpfl.), 
P.  Lambert,  Dr.  Malme  (Brasilien),  Dr.  M a r  1  o t b  (süd- 
afrikanisebe  Snooulenten),  Dr.  Pappenbeim,  Obergartner 
Peters (Karpathenpfl.), Pinckwart, Oberförster Re p p  i n 
(Weidensteeklinge),  Dr.  Rosenstock  (fMlandfame),  Prof. 
Römer  (Pfl.  ans  l^ebenbürgen),  Saint-Paul  Illaire 
(Conlf eren),  Graf  vonSobwerin  (Ahomarten),  W.  S  i  e  b  e 
(kleinasiatische  Gehir^spflanzc  ii C.  Sprenger  (Zwiebel- 
gewächse), A.  Tin  gl  r  (  lapan),  Prof.  Wilczek  (Alpenpfl.). 

Außenlem  gingen  r»LM7  Prisen  Sänioroien  ein. 

Abgegeben  wurden:  an  42  botanische  Giirtcj) 
1210  Stecklinge  Weidenarten  und  verschiedene  andere  lebende 
Pflanzen,  sowie  31>88  Prisen  Sämereien. 

B.  BsiMitalMa  mmau 

(W30,  Qranewaldslr.  6/7.) 

a)  P  e  r  s  o  n  a  1  V  c  r  ä  n  d  c  r  u  n  g  e  n :  Don  Kuötoden 
Dr.  Lindau  und  Dr.  ( i  i  1  g  wurde  von  dem  Herrn  Minister 
das  Prädikat  „Professor"  verliehen. 

Im  Anglist  1902  kehrte  Prof.  V  u  1  k  e  n  s  von  seiner 
wissenschaftlichen  Kcise  nach  Ihiitcnzorg,  im  September  1902 
Dr.  D  i  e  1 8  von  seiner  zweijährigen  Studienreise  nach  Küpland, 
Australien  und  l^^eu  -  Seeland  zurück. 

b)  O  r  d  n  n  n  g  s  a  r  b  e  i  t  e  n :  Xeugeordnet  wurden  im 
Herbarium  <Me  Pu(<  inieeu,  die  l>aubm(>ose  de?  Herbar  Müller, 
mehrere  Farngattungen,  die  Alismataccen,  Apocynaeeen,  Ara- 
cecn,  Butomaceen,  Cactacecn,  Capparidaceen,  (^ommelinacecn, 
von  den  Compositen  die  Gattung  Aster,  die  Connaraceen,  Cucur- 
bitaceen, die  (lattung  Draba,  die  Marantaceen,  ^[yrsinaoeeOy 
die  australincheu  Chenopodiaceen,  Coniferen,  Cycadaoeen,  Myo* 
poraceen,  Myrtaceen,  Proteaceen,  Scheuchzeriaceen  etc.,  die 
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westindischen  ConvulvTilaceen,  in  der  MnseTimsabteiliing  die 
C^'cadaceen  desj  Sehauunisoiuns  und  'iic  PaiuUinaceen. 

Eingereiht  wurden  die  in  den  letzten  -Tahren  oins^opuififcnon 
Algen  i?..  T.),  eine  große  Anzalil  von  Pilzen,  die  Peate  den 
Flotow'sehen  iJerbars  und  die  Arnold'sehen  Exsiecaten.  so  daß 
nun  die  ganze  Flechtensanimhmg  in  Ordnung  gebracht  ist,  Teile 
der  Mettenius'schen,  Bemhardi'flclien  und  ITillebrand'schen 
FarnaammluTig  und  zahlreicher  anderer  Pteridophyten,  Alsineen, 
Comporiten,  bes.  Hieracimn,  Gramineen,  Hydrocharitaceen» 
Potamogetonaeeen,  ein  großer  Teil  australischer  Pflanzen  und 
im  westindischen  Herbar  die  Farne,  Gramineen  und  versch. 
kleinere  Familien,  sowie  die  unter  Bestimmungsarbeiten  auf- 
geführten Sammlungen. 

Die  Verteilung  der  Dubletten  der  Siphonogamen  wurde 
fortgesetzt  und  voriäufig  zu  Ende  geführt.  Eine  Anzahl  ein- 
heimischer Pilze  wurde  in  zahlreichen  Exemplaren  für  vier  Ex- 
siccatenwerke  auswärtiger  Botaniker  und  zum  Eintausch  der- 
selben Hilf  gelegt. 

c)  B  e  s  t  i  m  ni  n  n  s  n  r  b  e  i  t  e  n:  Diese  bezogen  sieh  in 
erster  Linie  auf  die  zaldreielien  Eingänge  aus  unseren  K<d()ni;'n 
und  den  henaehbarten  (iebieten:  Dontach  -  Ostaf nku  (Ü  u  s  o  , 
A.  E  n  £!;  1  e  r  ,  TT  o  1  t  z  ,  v.  P  r  i  t  t  w  i  t  z  und  G  a  f  f  r  i>  n  , 
S  t  u  Ii  1  rn  u  n  n),  Somali  und  Galla  (Elle  n  1)  e  e  k  von  der 
Expedition  der  1  Torren  Baron  v.  E  r  1  a  n  g  e  r  und  O.  N  e  u  - 
mann),  Kaplaud  (A.  Eng  1er),  Kiautscbou  (Xebel  und 
Zimmermann),  !N"eu  -  Guinea  (versch.  Sammler),  Java 
( V  o  1  k  e  n  b),  Korea  (Abbe  F  a  n  r  i  e),  Cliina  fO  i  r  a  l  d  i), 
Südafrika  und  Australien  (Diels  u.  Pritzel),  ferner  aus 
der  Flora  Ton  Amerika  Oompositen  aus  TTrugnaj  (Arecha- 
▼  aleta),  Teile  der  Glaziou 'sehen  Pflanzen  aus  Brasilien, 
der  Passarge 'sehen  aus  Venezuela,  der  Sei  er 'sehen  aus 
Zentralamerika  und  Mexiko,  Harsberger- Westindien, 
D  u  8  8 -Guadeloupe  und  Martinique,  Buch-  Haiti.  Von  krypto- 
gamisehen  Sammlungen  wurden  noch  bestimmt  die  Pterido- 
phyten der  Lehmann-  und  St  übel 'sehen  Pflanzen  aus 
Columbien  und  Ecuador,  Pilze  ans  Deut-sehland,  Rußland, 
Afrika,  Japan,  Australien.  ?\^eu  -  Seeland,  Brasilien  und  Gosta- 
rica.  Fleclit«'?!  ('(>stiirie;i,  At'rikn  und  Anf^t ralien.  Innerliall» 
der  Fauuüen  wurden  genauere  Durch  bestiiumuiigen  bezw.  Be- 
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arbeitimgen  vorgenonunen  bei  den  Faingattimgeii  (rüfikaklitlich 
der  amerikaniachen  Arten)  von  Bleehnum,  Asplenium^  Poly- 
stichum,  Aapidium  und  Nephrodium,  yon  welch  letzterer  auch 
ein  Sonderkatalog  angefertigt  wurde,  bei  den  Cactaceen,  lilia* 
ccen,  Palmen,  Solanaceen,  Zingiberaceen,  den  westindischen  Con- 
volvulaceen,  den  afrikanischen  Oapparidaeeen,  Connaraccen, 
Ochnaceen  und  den  australischen  Restionaceen.  Mehrere  neue 
Gattungen  und  zahlreiche  neue  Arten  konnten  aus  diesen  Mate- 
rialien festgestellt  und  beschrieben  werden.  —  Endlich  wurden 
zahlreiche  Bestimmungen  und  KontroU  -  Untersuchungeii  an  den 
im  alten  xmd  neuen  botanischen  Garten  kultivierten  Pdaiizeu 
ausgeführt. 

d)  F  1  o  r  i  8  t  i  s  e  Ii  e  1)  u  r  e  Ii  a  r  1»  r  i  t  n  u  g  e  n:  Fort- 
führung der  Synopsis  der  niittelonropäisi  lu  n  lluru  (!)  Liefr- 
rjuigeii),  die  Xaehträge  zu  der  Fh»ra  dor  deut!«dien  Schutz- 
gebiete in  der  Siidsee,  die  Zusauiniriist«'llun<i  der  Flora  v«»n 
Tsiiiiitini,  die  Weiden  rlapans,  die  Bnniiaiiniaceen  Wcdtindieu^ 
und  der  erste  Teil  der  Flora  von  Pnrturico. 

e)  ^[  o  Ti  ()  g  r  a  p  Ii  i  s  <•  Ii  e  15  t-  a  r  b  e  i  t  u  n  g  o  n:  Von 
dem  Werke  „Das  Ftlauzenrcicli"  oder  .,Kegni  vegetabilis  eeii- 
sjieetus",  welches  der  imterzeichnete  Direktor  im  Auftrage  der 
physikalisch  -  mathematischen  Klasse  der  Kgl.  Akademie  der 
\Vis.senschaften  seit  lUOO  herausgibt,  sind  im  abgelaufenen 
Ktatsjahre  fünf  neue  Tiefte  erschienen.  Sie  enthalten  die  ^lyr- 
sinaceae  von  Prof.  K.  e  z ,  die  Tmpaeolaceae  von  Prof. 
F.  B  u  c  h  e  n  a  n  ,  die  Alarantaceae  von  Prof.  K.  Schumann, 
die  Orchidaceae - Pleonandrae  von  Prof.  E.  Pfitzer,  die 
Erioeaulonaceae  von  Dr.  W.  R  u  h  1  a  n  d. 

f)  Herausgegeben  wurden  von  den  Beamten  des  (Jartens 
und  Museums,  und  zwar  von  dem  Direktor  A.  E  n  g  1  e  r:  Das 
vorhin  genannte  Pflanzenreich  Heft  0 — 13,  die  Natürliclien 
Pflanzenfamilien  Heft  214—210,  Botan.  Jahrbücher  Bd.  XXXI 
Heft  4—5,  XXXn  Heft  1,  XXXIII  Heft  1—2,  Notizblatt  Bd.  HI 
Heft  29—30 ;  von  Prof.  1.  ü  r  b  a  n:  Flora  Brasiliensis  Heft  136, 
Symbolae  antillanae  Bd.  III  Heft  2 ;  von  Prof.  KSchumann: 
Botanischer  Jahresbericht  Bd.  XXVIII  a)  Heft  3,  b)  Heft  1-4, 
Bd.  XXIX  a)  Heft  1—3,  b)  Heft  1,  Monatsschrift  für  Kakteen- 
kunde Bd.  Xn  Heft  4—12,  Bd.  XHI  Heft  1^,  IconographiÄ 
Cactaccaruiu  Heft  1 — 9;  Professor  G.  Hieronymus 
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Prof.  P.  Hennings:  üedwigia  Bd.  XLI  Heft  2—6,  Bd.  XLU 
Heft  1 ;  Prof.  £.  G  i  1  g  als  Schriftführer  des  Botan.  Vereins  d. 
Prov.  Brandenburg:  Verhandlungen  des  botaniadien  Vereins 
der  Prov.  Brandenburg. 

In  dankenswertester  Weise  fördert!  a  auch  die  Aufgubon 
des  Museums  durcli  freiwillige  Mitürlnitcifeohaft  die  Herren 
P.  A  s  c  Ii  e  r  8  <)  n  (tnitteleurupäii^elie  Ilnra),  O.  e  e  e  u  r  i 
(( 'uhunus),  W.  Becker  (Viola),  A.  IJrand  (Syniplocaeeen, 
l\dem<miaceen),  V.  ir  .  Ii  r  o  t  h  e  r  u  s  (Laubmoose),  F.  B  ii  c  h  e- 
nau  (Juncaceen,  Alisniaeeen),  II.  Ohr  ist  (Farne), 
C  B.  C  1  a  r  k  e  ( westindische  C!'yj)eraceen),  A.  C  o  g  n  i  a  u  x 
(arnerik.  Orchidaceen),  O.D  a  h  1  (Melanipynun),  W.O.  V  o  c  k  e 
(Kubtiä),  W.  Grosser  (Cistaeeen,  Sarraceniaceen),  1  H  ekel 
(Gramineen),  H.  H  a  1 1  i  e  r  (ConTolvulaceen),  H.  H  a  r  in  s 
(Leguminosen  und  andere),  O.  Hoffmann  (Compositen), 
IL  Keller  (Hypericum),  Direktion  des  Kew  Herbariums 
(Diverses),  K.  Enuth  (Primulaccen),  E.  Koehne  (Lythra- 
ceen  und  dendrologisch  wichtige  Gewächse),  F.  Kränzlin 
(Orchidaceen),  G.  Ktikenthal  (Carex),  D.  Litwinow 
(Calligonum),  C.  Mez  (Gramineen),  O.  Müller  (Algen), 
F.  W.  X  e  g  e  r  (Kri8;v'phaeeen),  F.  X  i  e  d  e  n  z  u  ( Malpighia- 
ceen),  C.  II.  O  s  t  e  n  f  e  1  d  (diverses),  F.  P  a  x  (Aeeraceen, 
Eupliorbiaceciij,  .J.  P  <■  r  k  i  n  s  (diverses),  E.  Pf  i  t  /  e  r  (Orclii- 
«laeeen),  F.  P  r  i  t  z  e  1  (uustral.  Pflaii/cu ),  L.  K  a  <1  I  k  u  f  c  r 
(Sjq>iTidnee<'n).  T  h.  K  e  i  n  b  o  1  d  (Algen),  II.  S  a  n  d  s  t  e  d  e 
(Klcclilcn),  Ji.  iS  ('  Ii  i  n  z  (diverse  Afrikiiiier  \md  Amnrantncccii ), 
W,  S  e  h  ni  i  d  I  e  (Algen),  S  c  Ii  n  e  i  d  e  r  ( S\  iinga),  O.  S  c  Ii  n  \  /. 
(Cardaniine,  westindische  C'rucit'eren  und  Sniilacaceen),  M. 
Schulz  e  fOrcliidacecn),  v.  S  e  e  ni  c  n  (Salieaceen),  (Iraf 
S  o  1  ni  s  -  L  a  u  b  a  c  Ii  {( 'rucifercn),  F.  Stephan  i  (Leber- 
moose), P.  Sy  d  o  w  (Pilzi'),  Vier  h  a  ])  p  c  r  (Soblanella), 
().  W  a  r  bürg  (AlonsunÜora,  Ficun),  Th.  Wolf  (Potentilhi), 
II.  W  o  1  f  f  (Unibelliferen). 

g)  Von  anderweitigen  Arbeiten  sind  hervor- 
zuheben: Die  Herrichtnng  und  Aufdtelhmg  einer  Schausamm- 
lung, sowie  einer  Spezialsammlimg  von  Nutzpflanzen  Javas  für 
den  Kolonialkongreß  (Herbst  1002),  desgl.  von  Vegetations- 
ansichten aus  Nordamerika,  die  Verteilung  der  Sammlungen 
von  Zenker  aus  Kamerun,  von  P  r  i  t  z  e  1  aus  Australien,  von 
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Schlechter  aus  dem  tropischen  Afrika,  von  Zimmer- 
mann aiu  Eiautachou,  welche  unter  der  An&icht  von  je 
einem  Beamten  auageführt  wurde,  die  Fortführung  der  Beatim- 
mungslisten  afrikanischer  und  amerikanischer  Sammlungen  und 
des  Zettelkatalogs  über  die  afrikanische  Flora,  die  Unterweisimg 
der  in  die  deutschen  Kolonien  abgebenden  Gärtner  und  anderer 
Herren  im  Sammeln,  Präparieren  und  Eonservieren  von  Fflan- 
Xßtk  und  Pflanzenobjekten,  die  Besorgiiiit::  der  Ausrüstung  für 
die!*elben  bez.  für  die  Lutaiiisrlu  n  Stationua  in  unseren  Kolonien, 
die  Anfertiguiij^'  eines  l*ü lirers  dnndi  die  uorviaiiu-rikanische 
ptlanzengeograjiliisebc  Anlagt>  iin  inMieii  iMitaiiisrlKii  Garua, 
zablreiebe  Auskunftserteiluiim  n  an  liulauiker  uüd  aiidcrweirij/e 
Interetisenten,  aiieli  aus  dem  liandel  -  und  i:i  \s «  rlu  i  rtü-nuleii 
Publikum,  besonders  über  die  Abstammung  und  den  Kau  von 
Drogen  und  anden  n  PÜauzenstoffen,  sowie  gerichtliche  Gut- 
achten über  üausschwamm. 

Von  den  wissenschaftlichen  Forschungsreisenden,  welche 
sieh  verpflichtet  haben,  das  Ilauptezemplar  ihrer  Sammlung  dem 
botanischen  Museum  zu  überlassen,  bereisten  die  Herren  Dr. 
D  i  e  1  s  und  Dr.  P  r  i  t  z  e  1  Australien  und  Neu  -  Seeland,  Herr 
£.  trie  das  Amazonasgebiet,  dieser  imter  spezieller  Berück- 
sichtigung der  Kautschuckpflanzen,  Herr  Zimmermanndas 
Kiautschougebiet,  Dr.  Weberbaner  Peru. 

h)  Außer  den  Beamten  und  Assistenten  arbeiteten 
14  llern  ii  iin<l  1  ihune  während  irnißcrur  Zeiträume  ständig, 
'*^S  Herren  vorübergebend  im  boianisehen  Museum.  An  III  B«>- 
taniker  wurden  Teile  der  Sanunlungen  naeb  auswärts  verliehen. 

Da  der  Bau  des  neuen  botaniseben  ^[useums  in  Dahlem 
noch  nicht  begonnen  hat,  die  Übersiedelung  demnach  vor  zwei 
Jahren  sicher  nicht  stattfinden  kann,  so  wurden  bei  dem  überaus 
störenden  Platzmangel  weitere  Teile  der  Sammlungen  in  den 
neuen  botanischen  Garten,  teils  in  das  Gehilfenhaus,  teils  in 
die  Unterdirektorwohnung  übergeführt. 

i)  Von  i^rwcrbungi  ii  sind  folgende  aufzuführen: 

1.  Durch  Schenkung;  es  lieferten: 

Herren  Antun  es  und  Dekindt:  TlNmnmem  aus  Huilla. 
Herr  Generaldirektor  J.  Arechavaleta:  906  Nummern»  ndit 
Compositen  aus  XTmguay. 
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Herren  G.  Ar vet-Touvet  und  O.  Gavtier:  187  Hnmmeni 

Hieraciotheca  gallica  et  hispanica. 
Herr  C,  F.  B  a  k  e  r :  15  Nummern  Salix. 
Herr  W.  Becker:  185  Nuiumcru  aus  Tirol  und  Portu^äL 
Herr  A.  Berg  er:  12i}  Xumiiieru  aus  Norditalien. 
Herr  H^Bolus:  107 Eappflaiuen. 

Die  Konunisnon  für  Vorbereitung  einer  Kryptogamim&ra  der  Pro- 
▼ins  Brandenburg:  80  Fliflcbehen  Plankton,  82  Algen, 

122  Oharaceen,  298  V[hA%  177  Flechten  und  40  Moose  aus  der 
Mark  (ges.  von  den  Herren  Holtz,  Jaap.  Vogel). 

Herr  M.  Bravermann:  155  Kartons  kalifornischer  Al)^<m. 
Herr  Dr.  Brenuing;  52  Nummern  Herbarpflanxen  verschiedener 

Herkunft. 

Herr  Prof,  N.  L.  Brittou:  Üä7  Pflameu,  hauptsächlich -vou  St. 

Kitts  (Herbar  Krug  et  Urban). 
Herr  W.  Bueb:  103  Nummern  aus  Haiti  (Herbar  Krug  et 

TT  r  b  a  n). 

Herren  F.  £.  und  £.  S.  Clements:  102  Formationq»hotographito 

(Geschenk  <los  Herrn  Prof.  Engler). 
TTorr  1..  t '  o  (•  k  a  y  n  e :  201  Nummorn  aus  New  Zealand. 

Herr  F.  C  o  V  i  1 1  e:  50  Nummern  Salix. 

Herr  Dr.  L.  Biels:  4050  >iuiumcrn  Hcrbarpflanjien  aus  West - 
Australien,  S50  des^  aus  Queensland,  60  de^gl.  aus  New- 
South -Wales,  HO  desgL  aus  Tasmanien,  220  desgU  aus  New- 

Zealand,    200  Nummern    Spiritusmaterial,    85  Hobsproben, 
20  Pilze,  auBerdem  546  Nummern  aus  Aiistralien  und  New- 
Zealand  von  verschiedenen  Sammlern,  endlich  1500  Nummern 
aus  Mitteleuropa  und  60  Nummern  Androsaoe-  und  Aretia*  - 
arten. 

Herr  Pere  Duss:  143  Moose  von  ( Juadt loupi'.  67  Siphonogamcu  aus 
Qltsdeloupe  und  Antigua  (Herb.  Krug  et  Urban). 

Herr  C.  F.  Elliott:  180  Nummern  aus  Britisch  Ost-Afrika. 

Herr  Prof.  A.  Engler:  Versdiiedene  Fossilien  von  den  Kerguelen 
und  aiu^  Australien,  femer  2400  Nummern  Horbarpflancen  aus 
Ost  -  Afrika. 

Herr  itinktor  W.  Fawoett:  205  Nummern  aus  Jamaioa  (Herb. 

K  r  u  K  «  t  U  r  b  a  u). 
Herr  F.  Felippone:  ca.  100  Kryptogameu  au»  Uru^juay. 
Herr  Dr.  TL  Fries:  110  Nummorn  aus  Aiientina  und  BoÜTien. 
Herr  Oberleutnant  A.  Freiherr  von  Fritsch:  186  Nummern  aus 

Deutsch  -  Sudwestafrika. 
Herr  G.  G  ö  r  n  e:  10  Exemplare  Wt  Iwitschia. 

Herr  J.  W.  IT  n  r  s  h  b  e  r  g  e  r :  65  Nuounem  westindischer  Pflansen 

( II*  rh.  Krug  et  Urba  n). 

Herr  T)r.  ITaßlt  r:  2.'  raetnceen  und  Bignoniaeeeu  aus  Paraguay. 

Herren  U  a  u  c  k  und  Ii  i  c  h  t  e  r ;  060  Nummern  Phycotheca  univer- 
salis (Geschenk  des  Herrn  Prof.  Hennings). 
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Ilerr  A.  A.  Heller:  494  Nummern  rurLüncopflauzeii  filnrel!  Herrn 
2s.  L.  Brittou  dem  Herb.  Krug  et  Urban  uU(  r\vi«?en). 

Usrr  Prof.  P.  Hennind^a:  62  Pibcarten  aus  Korwt^eu,  15  Drogen. 

Herr  A.  Hon  ig::  Ein  Riosenexeinplar  von  Sparassb  crisp«. 

Herr  Forst  as^esstir  Dr.  H  o  1 1  z :  35)  Nunuwern  au8  Deutsch  -Ostafrika. 

Herren  J.  K.  Kabüt  und  f.  Bub6k:  50  Pilzarton  (Qeacbenk  des 
Herrn  l'ruf.  IT  e  n  n  i  ii  h). 

Jicrr  W.  A.  I\  e  1  1  e  r  in  a  u  u:  94  OhiopiLse  (Geschenk  des  Herrn  Prof. 
Henning»;. 

Herr  Dr.  Keratin^:  333  Nummern  Herbarpflanzeu,  24  Dioscorea* 
knoUen  und  TerBchiedene  Kuseumaobjekte  aua  Togo. 

Herr  H.  Klitzing:  Exemplare  eines  »ehr  interessanten  Antkurm. 

Herr  Krause:  .'{5  Herharpflanzen  Ton  der  Goldküate. 

Herr  K.  Langlasse:  121  Nummern  ann  Mexiko  und  Kolumbien 

((Jesehenk  (k»H  verst.  Herrn  M.  Micheli  in  Genf). 
Herr  Diakon  Liebusch:  SO  X Ummern  aus  U^ambara. 
Herr  Oberatabaarct  Dr.  Lubbert:  142  Objekte  aus  Sitdweatafrika. 
Herr  Dr.  R.  Harloth:  32  Herbarpflaiusen  aus  Kapland. 
1!  I  T  M  a  t  Ml  111  u  r  a  :  28  Nunmiern  Salix. 

Uerr  G.  Meiuecke:   14  Bodenproben  aua  Kamerun  und  Fer- 

nnndo  Po. 

Herr  Hauptmann  Merk  er:  123  Nummern  aus  der  Massaisteppe 

in  Deutsch  -  Ostafrika. 
Herr  A.  Moir:  36  Nummern  aus  West  -  Australien  (Geschenk  des 

Herrn  Dr.  E.  P r i  t ael). 
Herr  Prof.  A.  Möller:  37  Arten  Myxomyceten  in  71  Exemplaren 

aus  Brasilien. 

Uerr  N.  N  n  tabu:  70  Pilse  aus  Japan  (Geacbenk  dea  Herrn  Prof. 

S  Ji  i  r  a  i  ). 

Herr  Apotluker  Nebel;  L^Hii  Pilaiixen  aus  Klautsehou. 

Herr  Konsul  (}.  Nieder  lein:  7  Kisten  mit  Muscumsobjekten  flus 

den  französischen  Kolonien. 
Herr  Kapitän  KPaBler:  80  Meeresalgen,  7  Flechten,  6  Moow, 

9  Fam^  30  Blütenpflanzen  aus  Chile. 
Herr  Dr.  Passarge:  819  Nummern  Herbarpflanzen,  23  Hu^uins- 

gegenstände,  gesammelt  von  ihm  und  Herrn  Selwyn  auf  dor 

«leutsehen  C'aurue.\]>e<lili(»n  in  Venezuela. 
Herr  Dr.  T*  a  u  1:  5  Tafeln  mit  I^aubmooscn,  darstellend  die  Vegetation 

tler  iiüirkischeli  Kielern. 
Ii.  rr  II.  F.  Pittier  de  Fäbrega:  03  Flceliteii  aus  Costariofl. 
Herr  J'n.l".  Dr.  Preuß:  20  Herbarpiianzen  un«l  41  M useuin.sobj<'kte 

aus  Kamerun. 

Herr  Dr.  E.  Pritsel:  100  Nummern  Pilxe,  10  Nummern  Flecbten 

und  Moose  aus  Australien. 
Herr  Medizinal  rat  Dr.  H.  Kehm:  50  Ascomyeeten  (Geacbenk  ^ 

Herrn  Prof.  Hennings). 
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Herr  Dt  (\  Reiche:  Huaenmflgegenstäiide,  Pike  und  Flechten  ana 

Chile. 

Herr  Kektr>r  C.  Rens  c  h :  Kine  süßere  Anzahl  Muaeumagegenstände 

aus  Afrika  und  Amt  rika. 
ilt-rr  J..  Ro<l\viiy:  12  Couifereu  aus  Tasmania  (dureh  iierrn  Dr. 
R.  Pilger). 

Herr  H.  Sandstede:  85  Flechten  aus  der  Lüneborger  Heide, 
133  deegrl.  von  Rügen,  113  deagL  von  den  Halligen. 

Frau  Gräfin  Scheremeteff:  100  Pilze  aus  Rußland. 

Herr  Dr.  S.  Schönland:  103  Kümmern  aus  Südafrika. 

H<'rr  Pn.f.  C  S  rhu  mann:  38  Musounisr.hji  ktc  fnu  i'it  Cacteen). 

Herr  Pn»f.  (l.  8  c  h  w  e  i  ii  f  ii  r  t  h :  25  Pilze  aus  ÄgypRni»  Muaeums- 
<)l»j<'kte  aus  ÄgyiJtcu  uiul  Dcutheh  -  Südwo^tnfrikn, 

Herr  lluuptmuna  von  Seemen:  4Ö  Salices  uu»  iSordanierikii  und 
eine  Photographie. 

Herr  Prof.  W.  Schwacke:  44  Eriocaulonaceen  aus  Brasilien  (Ge- 
schenk des  Herrn  Dr.  Ruhland). 

Herr  Begierungsrat  Dr.  Stuhlmanu:  20  Pilze  trodien,  35  Pilze 
in  Alkohol  mit  Abbildungen. 

Die  Verwaltnnpr  des  Kgl.  Tiergartens  in  Berlin:  4Ü  Querschnitte  und 
IG  Hokarten. 

Herr  Oberleutnant  Thierry:  14  Herbarpflauzen  aus  Togo, 
Herr  Generalmajor  von  Trotha:  154  Nummern  aus  China,  Japan 
und  Java. 

Herr  £.  U 1  e:  1123  Blütenpflanzen,  1300  Kryptogamen,  19  Kautschuk- 
pflanzen, 259  Musf  uin^i^'ogenstünde  aus  dem  Amazonasgebiete. 

Herr  A.  Piiger:  20  präparierte  Tafeln  japanischer  Hölzer. 

Herr  Prüf.  ü.  Volken**:  -jrAH)  Nummern  Hf^rharpflnnzen,  ca.  UHl 
MuseuiTi!*(>hjckte  und  eine  Satiiniluuf;  lli-lzcr  vom  Kilimuad- 
scharu  und  Usambara,  iitM)  iSjuninu-rn  llerbari>tiauzen,  5TU 
Huseumsobjekte  (meist  in  Alkohol),  mehrere  hundert  Proben 
von  Hölzern  und  119  Photographien  aiis  Java. 

Herr  Prof.  H.  de  Vries:  11  von  ihm  gezüchtete  Ocnotheraartcn. 

Herr  Dr.  A.  Weberbauer:  1?00  Nummern  Horbarpflanzen  nebst 
zalili  t  ii  licn  Mus;rum>i^^'jfcnständen  aus  Peru. 

Herr  1'.  Wilson:  ST  Xinnmcrn  nu^  Pdrtorifo  (xon  Herrn  Prof. 
N.  L.  B  r  i  t  t  u  11  <K  in  llerhur.  K  rüg  vi  U  r  b  a  u  überwiesen). 

Herr  Kanzler  U  r  a  f  Zech:  23  Xummern  aus  Togo. 

Herr  O.  Zenker:  137  Nummern  Herbarpflanzen,  23  Museunisgegen- 
stände  aus  Kamerun. 

Herr  R.  Zimmermann:  188  Nummern  aus  Kiautschou. 

AiiBcrdem  lieferten  kleinere  Beiträge  die  Herren  Prof. 

P.  A  8  c  h  e  r  a  o  n  ,  Stabsarzt  Dr.  B  e  h  r  e  n  d  a  e  n  ,  Dr.  B  n  c  h  - 

holz,  Dr.  W.  Busse,  Dr.  P.  Dictel,  P.  Chonovard, 

A.  W.  P:  V  a  n  » ,  Dr.  F  e  <1  d  e ,  Professor  E.  CJ  i  1  jj:  ,  Dr.  A. 

(■  1  a  z  i  o  u ,  ^liiseuiusverwaltuiig  in  Görlitz,  Dr.  J.  G  o  f  - 
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f  a  r  t ;  IT.  u.  J.  G r o y  e  ä ,  Stabsarzt  Dr.  llösemann,  L. 
Iloltz,  O.  Jaap,  C.  Jürgens,  Baurat  Körner,  Dr. 
Th.  Loesener,  Ot)eri>()ötasaistent  M  a a  K aiserl.  Gouveme- 
ment  von  D  e  u  t  s  c  h  -  A'  e  u  g  u  i  n  e  a  ,  Kaiserl.  Cio\ivemement 
von  Deutsch -  Ostafrika,  Herren  Bieck,  von 
Sa  lisch,  Dr.  Schulte  im  Hofe,  Forstrat  H.  Shira- 
sawa,  P.  Sjdow,  Volkmann,  Prof.  O.  Warburg. 

2.  Durch  Tausch  wurden  Pflanzensammlungea  und 
Museumsgegenstände  erworben  von  den  botanischen  Museen  zu  ' 
Breslau,  Brüssel,  Buitenzorg,  Caleutta,  Cambridge  (Iftss.), 
Chicago,  Coimbra,  Florenz,  £ew,  Kopenhagen,  Leiden,  Hei- 
boume,  MinneapoHs,  München,  New  York  (Bot.  Garten),  Paris, 
Saharampore,  Stockholm,  Sydney,  Wien  (Bot  Garten),  Wien 
(Hof museum),  Zürich,  sowie  von  den  Herren  Professor  C.  F. 
Baker,  J.  Cardot,  Dr.  H.  Ohrist,  W.  H.  Long, 
J.  D.  Smith,  P,  Sjdow.  I 

Dagegen  wui^cn  Doubletten  abgegeben  an  die  botanischen. 
MiiBeen  zu  Breslau,  Brüssel,  Kew,  Jamaica,  Kopenhagen,  { 
AliiineapoUs,  New  York  (Bot.  (larten),  Sydney,  Washington, 
sowie  an  die  Herren  G<'in'ral<liri'ktor  A  r  e  c  !i  a  v  a  1  e  t  a  , 
Prof.  C.  F.  Baker,  W.  Barbe  y,  B  u  b  a  k  u.  K  a  b  a  t . 
J.  Cardot,  Dr.  H.  C  h  r  i  s  t,  W.  II.  L  u  n  g,  O.  P  a  z  s  c  h  k  e , 
II.  Kehni,  F.  F.  Schulz,  J.  D.  Smith,  P.  Sydow, 
vaiiTiegheiUjT.  Vestergren. 

3.  Durch  Kauf  wurden  au^^  dem  dafür  ausgeworfenen 
Etat  dos  Museums  teils  izioUeic  iutereasante  Btiaiizenssanun- 
luiigeu  aus  ver^^ehiedciion  Ländern  der  Krde,  teils  Fortsetzungen 
vuu  Exsiecateu  erworben. 

C.  Biblfothek. 

Von  Erwerbungen  sind  fulgcndc  anzuführen: 
1.   Durch  Schenkung  oder  Tausch;  es  liefortcnr 
Die  Akademie  der  Wissenschaften  in  S  t  o  c  k  h  o  I  lu:  42  Werke. 
Herr  Professor  Barboza  Kodrignes  in  Rio  de  Janeiro: 

14  Tafeln  neuer  Palmen  und  eine  Druckschrift. 
B  e  n  t  h  a  ni  T  r  u  s  t  e  e  s:  Icones  plantarum. 
Herr  Professor  Dr.  Engler:   149  V^jetationsansichteu  aus 
Deutsch  -  Ostafrika,  anfp  iionimen  von  W.  Goetze  W 
die  8.  Auflage  von  V.  Hehn,  Kulturpflanzen. 
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Herr  Br.  F  e  d  d  e:  7  Dnicksclirif  tcn. 

Herr  Prof.  (laicko:  Zcitsclirift  dos  Allgein.  Osterr.  Apo- 
theker XCrcnns  18<J:j— 1000,  Archiv  der  Pharinaeii'  1^74 
ISSn,  Pharmazeut isclie  Zeiitralhalle  für  Deutücliland 
1882—1801,  Handel.sheriehte  voü  Gehe  1872—1000, 
Dippel  r^inbholzkimdt»,  (larcke  Ueutschlandö  Flora  17. 
und  18.  Auflage. 

Die  deutsche  botanischeGeseliachaft:  G  Dniek- 
achnften. 

Die  Redaktion  der  H  e  d  w  i  g  i  a:  Den  laufenden  Jahrgang. 
Herr  Prof.  Hieronymus:  Von  13  Zeitschriften  den  laufen- 
den Jahrgang. 

Frau  Jaek  in  Kadolfszcll:  Ein  Pand  J^riefe,  enthaltend  die 
Lehernioos  -  Korrespondenz  Gottsche's  mit  dem  verstor- 
heiieii  Dr.  J  a  c  k. 

Korr  J.  A.  K  n  c  n  <•  k  e  r;   8  Drueksdiriften. 

Herr  Prof.  Sehinz:   57  Drucksehriften  (Tauseh). 

S  m  i  t  h  s  o  n  i  a  n  Institution  in  Washington:  C  Drueksehriften. 

Herr  Prof.  Urban:  70  Tafeln  Orchidaceen  aus  der  Flora 
Brasiliensis. 

Herr  Prof.  Warburg:  7  Druckschriften. 

Herr  Dr.  deWildeman:  57  Tafeln  afrikanischer  Pflanzen. 

Anßerdcui  lieferten  kleinere  Beiträge:  Die  Herren  Pr(»f. 
P.  A  e  Ii  e  r  s  o  n  ,  Becker,  Bornmüller,  Professor 
15  11  e  h  o  n  a  u  ,  (  '  a  r  r  n  t  h  e  r  s  ,  C  <>  «>  k  e  ,  das  Department  of 
Aixrienlturc  in  Washington,  rlio  llcrrcii  Dr.  Di  eis,  Dörf- 
ler, der  bulauisehe  Garten  in  Durban,  die  Herren  Espen- 
schied, Dr.  G  r  ä  b  n  e  r  ,  Dr.  Green  m  a  n  ,  Dr.  Harms, 
die  Harvard  -  University  in  Boston,  die  Herreu  llolzinger, 
Hühner,  die  Industriegeijellöeliaft  in  AFiddliausen,  die  Koyal 
Gnrdens  2U  Kew,  Sir  George  King,  <h*r  KolonialkongreÜ, 
die  Herren  Lipski,  Maiden,  ^lartelli,  das  Königl. 
PreuB.  KultusnuniBterium,  Herr  Prof.  Moebiu8,das  Magyar- 
museum  in  Budapest,  die  Herren  Overton,  Dr.  Passarge, 
Dr.  Paul,  der  botanische  Garten  zu  Pcradenya,  die  Herren 
Dr.  Pilger,  Purdie,  Kamirez,  Benauld  und 
Oardot,  Bichter,  Sehröder,  Prof.  Schumann, 
Shirasawa,   Prof.  Solereder,   Prof.  Trelease, 
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T  u  r  11  e  r  ,  «lio  Köiiigl.  Friedrich  Wilhelms  -  Universität  zu 
Berlin,  die  Universität  zu  Tokyo,  der  botanische  Verein  der 
Provinz  Brandenburg,  die  Herren  Dr.  Vestergren, 
Medley  Wood  nnd  Dr.  Zahlbruckner, 

Das  Notizblatt  dea  Königl.  botanischen  Gartens  und 
^fuseums  wurde  im  Austausche  von  Zeitschriften  usw.  an  Ol 
botanische  Gärten,  Institute  und  Privatpersonen  geschickt. 

2.  Durch  Kauf  wurde  auch  in  diesem  Jahre  für  eine 
vom  Landtage  bewilligte  Summe  eine  größere  Anzahl  wichtiger 
bisher  in  der  Bibliothek  fehlender  älterer  Werke  imd  ai»  dem 
dafür  ausgeworfenen  Etat  des  Gartens,  des  Museums  und  der 
Zentralstelle  die  wichtigeren  neuesten  Werke  sowie  die  Fort- 
setzungen von  Zeitschriften  erworben. 

Die  Bibliothek  wurde  im  abgelaufenen  £tatajahre  erheb- 
lich stärker  als  bisher  benutzt,  numentlieh  auch  von  fremden 
Botanikern,  welche  um  Pflanzenreiche  mitarbeiten. 

Das  Laboratorium  wtirde  zu  mikroskopischen  Kursen  be- 
nutzt; im  W.-8.  jedoch  wurden  dieselben  aus  Rücksicht  auf  die 
im  pharmazeutisch  -  chemischen  Laboratoriwn  in  Dahlem  ar- 
beitenden Studierenden  nach  dem  Gärtnerwohnhaus  in  Dahlem 
verlegt.  An  den  mikro8k<.|ti.>«ehcn  Kursen,  welche  von  Prof. 
£  n  g  1  e  r  gemeinsam  mit  Prof.  G  i  1  g  abgehalten  wurden, 
nnlimen  im  S.-S.  04,  im  W,-S.  53  Praktikanten  teil, 

L  WtoMiiMMIIolM  Arbeilan. 

A.  En^ler:  Botaniaehe  Hfitrii>re  in  Victor  Ilehn's  Kultur- 
|)flanzen  und  Tlniistit  n\  7.  Aufl.  (icbr.  Bm  nt  i  ii>?or,  Berlin  19<>± 

—  Svllahn«  ih'v  rilan^ienfuuiilien.  Dritte  uuigcurbcitete  Auflage. 
Berlin  iyo;j. 

—  Moraeeae,  Urticaceae,  Protcaceac,  Violaeeae,  in  BeitrÜKCu  zur 
Flora  von  Afrika  XXIV,  in  Engl,  Bot.  Jahrb.  XXXIII.  S.  114 
bis  147;  Dichapetalaccae  (zusammen  mit  Dr.  Ruhland)» 
ebenda  S.76— 91. 

—  Die  i)fl:inirr-ni.'<'«<^'rHi>1ii<f  ]ic  Glio^li  rnny;  Nordamerikas,  (  rlüutort 
an  i}('r  in •rdanu'rikanisrhcn  Auhiffe  »los  neuen  KöniMrlieljen  bota- 
nisdu-ü  tiarteiis  zu  Dahli  iii  -  Steglitz,  i'-^  f^.  mit  einer  Yer- 
breitungskarte  und  einem  Oricntieriuigsplan  im  Notizblatt  de» 
Koni{fl.  bot.  Qartens.   Appendix  IX. 

1. Urban:  Nova  geuera  et  spccies,  in  Urb. Symb. AntilL lU,  S.280 
bis  420. 
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X.  Urban:  Burmanniaceae,  in  Urb.  Symb.  Antill.  HI,  S. 430 — 152. 
K.So1iiimaiiitt  Über  die  weibHchen  Blüten  der  Conilnren  in  Ab* 
handl.  bot  Ter.  Frov.  Brandenbarg  XLIV,  76  8.»  5  Fig. 

—  Marantaeeae  im  Pflanzenreidb,  11.  Heft,  184  8.,  133  Einzelbilder 
in  28  Figuren. 

—  Scitnrniiieac  in  Schmidt,  Flora  of  Koh  Chang  in  Botanisk  Tidfl- 
skrifr  XXIV.   3  S. 

—  Kul)iiu'cap  in  Schmidt,  Flora  of  Koh  Chaiig  in  Botanisk  Tids- 
akrift  XXIV.    12  S. 

—  Cactaoeae  in  Hantae  Haaslerianae.  Bull.  hb.  Boiaaier  II» 
86r.  n.  5  8. 

—  Rnbiaeeae  et  familiae  aliae.  Plantae  africanne  in  Engl.  Jabrb. 
W8. 

—  Kleine  Aufsätze  in  Monntsschr.  f.  Kakteenk.    19  S.,  1fl  Abb. 

—  Cnetafone  (Jahipnir«i>  I>hiiid>  in  Vroc.  anier.  aeiuh  XXVITI.  •\  S. 
P.  Ii  f  n  n  i  n  K      MyrianKinin  inii  ;ii>ih»  P.  TTenn.  n.  sp.,  .sowie  Bemer- 
kungen über  vem'hiedeue  andere  Arten  der  M^'riaugiacüuu» 
Hcdwigia  XLI.    2  S. 

—  Fongi  nonnulli  novi  ex  regiontbus  varita,  1.  c.  5  S. 

—  Fungi  Säo  Paulensee  I  und  II  a  eh  Puttemans  collecti,  1.  c. 
32  S.,  1  Teztfig. 

—  Einige  neue  Pilze  ajus  dorn  Berlins  botan.  Garten,  1.  e.    5  S. 

—  Fuiifri  jnvaniei  novi  a  el.  Dr.  Zimmermann  eoUecti,  I.e.  10 S. 
• —    l  un^'^i  (•nstiiri<*cns(*H  1  a  eh  Dr.  Pittier  niissi,  ].  c.    ■!  S. 

—  Über  ilie  Verl)ri'i t nag  und  das  Vnrhoniinen  \(in  Sj ihnen» theea 
mors  uvac  (Sehwein.),  dem  Staehelheennehltau  in  UuUland, 
in  Zeitsohr.  f.  Pflanzenkrankh.  XII  n.  Oartenflora  LI.   4  8. 

—  Zwei  neue  parasitische  Blattpilze  auf  Laubholzem»  in  Zeitschr. 
f.  Pflanzenkrankh.  XU.  2  8. 

—  Einige  neue  deutsche  Pezizaoeen  I,  II»  Hodwigia  XU  und  XTJI 
6  S. 

—  Einige  nene  Cordieepsarten  aus  Surinnni,  TIe<lwigia  XLi.  US. 

—  Phli  hiii  I\ rir;.'^!  riiinn  P,  Ilenn.  ii.  -p.,  Hedwigifl  XTJ.    1  S. 

—  l'.iiif  iiiiii'  iiordilciii-^ihe  PhaHoidee  (Anthurus  hurealis  Burt. 
Viir.  n.  Jvlilzingii  i'.  Ih  iu«.).  L  e.    .5  S.,  8  T<'xffig. 

—  Fungi  japouici  IV,  in  Engh  But.  Jahrb.  XXXI.   14  S. 
Beobaditungen  über  das  verschiedene  Auftreten  von  Crouartium 
ribicola  Dietr.  auf  verschieduueu  Bibesartcn,  Zeitschr.  f.  Pflan- 
zenkrankh. XII.  4  8. 

—  F5atiarr.)p>is  Artini  tt. gen.,  sowie  andere  von  Prof(»»sor  Dr.  G. 
Schweinfurth  ifi  Ägypten  1901 — 1902  gesammelte  Pihse,  Hed- 
wigia  XLI.    6  S. 

—  Fungi  in  Kunene  -  Sandiesi  -  Expe<lition.    l.'>  S. 

—  Ruhhuidh  IIa  hr  rolinensin  P.  Ilenn.  n.  goTi.  et  n.  sp.,  eine  neue 
deutsehe  Uhi/inaeeo,  Hedwigia  XLII.    2  S.,  5  Te.xtfig. 

—  Fuiigi  Atricae  urieutalis  II,  Eugl.  Botau.  Jahrb.  XXXIU.  ö  ö. 
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F.  H  e  n  II  i  ?  8 :   Schädliehr  Ti]ze  auf  Kulturpflanaen  aua  Deutoeh- 

Ostafrikn.  Xofi/.l>l.  l.ot.  (lart.  Nr.  30.    5  S. 

—  Beitrag  zur  i'iiziiura  vuu  Buckow»  Verh.  d.  bot.  Ver.  Brandeub. 
XLIV.  TS. 

—  Fungi  auatraliense«,  Hedwigia  XLU.   16  S.,  1  Toztfiir. 

—  Verechiedene  kl(  iiu  rc  BeiträKe  in  Hedwigia,  Oarteuflora,  Zeit- 
schrift für  Pflan/.ciikraukheitcn,  Bauge Werkszeitung,  Verhandl. 
d.  bot.  Ver.  Braiultnib.,  Trc)j>enpflanzcr.    Ca.  11  R. 

G.  II  i  e  r  o  n  y  m  u  s:  Scla^^incllaruni  apecies  iu)va(>  vd  mm  satis  »ol' 

uitac.  IL  Sclui^imllac  e  subgenere  (vel  sectioue)  iietcropUyiiu. 
Hedwigia  XLI,  1902,  p.l70— m 

—  Selagindlae  novae,  in  ürt».  Symb.  m,  p.  524 — 

M.  Gürka:  Verbenaceae  africanae,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXIIL 
9  S. 

—  Malvaceac  africanae,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXX III.    4  S, 

G.  Vo  1  k  o  n  s:  Skizzen  von  eitior  Heise  nach  den  Karolinen  und  Alari- 
aiieii,  in  (lartenfloru  50.  Jahrg.,  Heft  17.    10  S. 

—  Einige  Ergebnisse  einer  Reise  nach  den  Karolinen  und  Mari- 
anen, Verbandltmgen  des  XIII.  Deuteeben  Geographentages  sn 
Breelan.   13  S. 

U.  Damme  r:  Palmae  in  Flantae  novae  amcricanae  imprimis  Gla- 
ziovinnae  IV,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXI,  4.  5»  Bmbl.  70,  S.21 

bis  23. 

—  Zur  SridciihaufrafTo.    Troppnjiflnnzor  VII,  S.  72 — 79. 

—  L'iilentit«'!  lM>tauitiue  ilu  Coquito  de  aeeite.  Jouru.  d'Agriculture 
tropicale  1903,  S.  61. 

—  Konnanbya  F.v.HuelL,  Berichte  der  Deutsehen  Botantsohen 
Gesellschaft  XXI,  S.  01^90. 

G.  Lindau:  Acanthaoeae  africanae  VI,  in  EngL  Jahrb.  "^"^^  'H- 
11 S. 

—  über  Abwässerorganismen  und  die  Erforschung  ihrer  Biologie, 
in  Naturwiss.  Wochensohr.  XVII.    12  S. 

—  Über  Erkennung  und  Verhütung  der  Beschädigung  der  Vege- 
tation durch  Baudi,  in  Gesundheits  -  Tngeniiwir  XXVT.   4  S. 

—  Kryptogamisehe  Artikel  in  En^klopädie  der  l^giene,  heraus- 
gegeben von  Pfeiffer  und  Proskauer. 

—  und  E.  Haselhoff:  Die  Besdildigung  der  Vegetation  durch 
Rauch.  Handbuch  zur  Erkennung  und  Beurteilung  von  Baudi- 
schäden.    Berlin.    412  S. 

E.  Gilg:  Über  dip  OrniJpifrung  der  afrikanischen  Arten  der 
(lattung  Struphaiitlms.  S«>ft.  Eustrophauthus,  in  Engler's 
Botan.  Jahrbüchern  XXXII.    10  S. 

—  Die  für  den  Handel  wichtigen  Strophanthusarten,  im  Tropen- 
pfianzer  VI.  9  S.  mit  3  Tafeln. 

—  Über  einige  Strophanthusdrogen,  in  Ber.  Deutsch.  Pharm.  Gc- 
seUsch.  XII.   13  S. 


Digrtized  by  Google 


—  227  — 


£.  Oilg:  Die  Ton  W.  Biuae  in  Dentsok-Oatefzika  geflammelten 
Stz7clmo8afte&,  in  Engler's  Bot.  Jabxb.  TTim   u  S. 

—  DiHeniaceae  afrioanae,  in  Eni?ler's  Bot.  Jahrb.  XXXTTT  ^ 

—  Capparidaoeae  afiicanae,  in  En^ler's  Botan.  Jahrb.  XX XML 

30  S. 

—  Ochnao<'no  nfricniinc,  in  Kn^lcr's  Hot.  Jahrb.  XXXTTT.    45  S. 

—  Bearbeituug  zahireiciier  Pflanzenfainilieu  für  Uaö  Buch  des 
Kolanialwirtschaftlichen  Komitees:  Baum,  Eunene  -  Sambesi  • 
Expedition;  Berlin  1903.  Etwa  190  8. 

—  Flantae  bengoellenaeB  Antuneaianae  et  Bekindtianae^  in  En^^- 
ler'a  Botan.  Jahrb.  XXXII.   7  S. 

Th-Loesener:  Über  die  Synonymic  der  Gattung  Hartogia  Thunb. 
Unter  Mitwirkunpr  von  Prof.  I^.  R  a  d  1  k  o  f  c  r.  In  VerhandL 
des  bot.  Vereins  der  Provinz  Brandenburg  XIJ.V«  19QSt*  5  S* 
und  1  Tafel. 

—  Flantae  Selerianae  IV,  in  Bulletin  de  THcrbicr  Boissier,  eecondc 
airie^  Tome  m,  1908»  n.S-^  578. 

Asclieraon  und  Graebner:  ^^opaia  der  mittelenropiiadien 
Flora,  Bd.  ni  Sclilufi  und  119  Anfang,  Bcgister.    36B  8. 

Bd.  VI.   320  S. 

—  —   und  Beyer:  Nordostdentsc-he  Schulflora.    344  S. 

P, Graebner:  Kleinere  Arbeiten  iu  Gartonflora  und  Naturwis.«teu- 
schaftliche  Wochenschrift,  sowie  Flora  (Dresden)  und  Ver- 
handlungen des  botanischen  Vereins  der  Provinz  Brandenburg. 

R.PilRer  und  W.Busse:  Über  Kulturfoxmen  der  8oigfaum-Hirse 
aus  Deutsch  >  Ostafrika  und  Toi^o,  in  EngL  Bot.  Jahrb.  XXSU. 
S  8. 

B.  Pilger:  Acritochneto,  eine  iiout>  Ciraraineen  -  Gattung  aus  Afrika» 
in  Engl.  Bot  TMhrb.  XXXI  r.    ;i  S. 

—  Gramineae  atrioanae  III,  in  Kn^^l.  l^ot.  Jahrb.  XXXIII.    12  S. 

—  Flantae  novae  americanae  imprimis  Glaziovianae  V  (Tx>ran- 
thaccae  et  Melastomataceae),  in  EngL  Bot.  Jahrb. 

5  a 

—  Keuere  Literatur  über  Coniferen  (1897--1901),  in  Engl.  Bot. 

Jahrb.  XXXT.  inS. 
W.  Ruhland:  Die  Befruchtung  von  Albugo  Lepigoni  und  einigen 

Pcronosporacoae.  in  TTotlwijria  XLI.    2  S. 

—  Kriocaulnora.\  in  „Das  Pflanzenreich",  Heft  13.  TV.  30.  294  S. 
A.  E  n    1  o  r  und  \V.  Tl  \i  h  1  a  n  (1 :  Dichapetalaceae  africanae,  II,  iu 

Ent'l.  Bot.  Jahrb.  XXX Iii.    IG  S. 

Von  anderweitigen  Arbeiten,  die  ebenfalls  im  botanischen 
Museum  zum  Abschluß  gelangten,  sind  zu  erwilhnen: 

W.  Busse,  E.  Gilpr  und  K.  P  i  1  p  e  r :  Beiträge  zur  Kenntnis  afrika- 
nischer Nutzptinn/.  n.  in  Engl.  Bot.  Jnhrh.  XXXII.    27  S. 

H.  Harms:  Passifloratvac.  TyOgunun<».sae,  Araliactjae  africanae,  iu 
EngL  Bot.  Jahrb.  XXXUI.   34  S. 
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H.  Harmft:   Logiiminosao  in  TTrban,  PI.  nov.  aincrio.  imprimis 

Glaziovirtt.Ho.  in  Kii^rl.  V,.<\.  Jahrl..  XXXTTT.  B.  ihl.  7i\    12  S. 

—  Einige  neue  Arten  der  Uattungi>n  C'ynomotra  uud  MauUtoa,  in 
Notizbl.  Kgl.  Bot.  Gart.  Berlin,  Nr.  29.   6  S. 

F.  Kränzlin;  Orchidaceae  africanae,  VII,  in  Enj^L  Bot.  Jahrb. 
XXXm.  23  s. 

—  Zwei  neue  afrikanische  Orchidaceae,  in  Notizbl*  KgL  Bot*  Gart. 
Berlin,  Nr.  30.   2  S. 

J.  Perk  i  iis:  Xathtraf?  zur  Monojfraphio  iler  Moniniiaceae  in  Engt 
l'llaiizen reich,  lieft  IV.  in  Enf?l.  Bot.  Jahrb.  XXXT.   7  S. 

—  Neue  Styraxarteu  auä  dem  tropischen  Amerika,  in  Ku^L  Bot. 
Jahrb.  XXXL  13  8. 

—  Monographische  Übersicht  der  Arten  der  Gattung  Lisianthus, 
in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXXI.  7S. 

—  Uudoscribed  Plauts  front  Ciuateniala  and  »ther  Ceutrai.Ameri* 
enn  Tiepublics  XXIV.  in  Bot.  0:./.         1  S. 

<).  V.  S  (' (•  III  <■  II :  Sulii-es  jap^ntitun».    KritU<*h  iM'arlv^  in  t.   s;;  S.  Ih.  T. 
Ü.  K.  Sehulz:  MonuKrai)hie  der  (iatlung  Alehlutus,  in  Engl.  Bot. 
Jahrb.  XXIX.   76  S. 

—  Crueiferen,  in  Urb.  Symb.  Ant.  III.  81  S. 

£.  U 1  b  r  i  e  h :  Drei  neue  Aatragaleen,  in  Notisbl.  Cgi.  Bot.  Gart 

Berlin,  Nr.  29.    3  S. 
O*  Warburg:  Die  Fieuaarten  Woätijidiens»  in  Urb.  Symb.  Aut.  lU. 

40  S. 

—  Die  botanisehe  Erforschung  der  Molukken  aeit  Ruuiprä  Zeiten, 
iu  Uuinphius  Gedcnkbodc.    16  S. 

Bissertatioueu    aus   dem  L»lM>raiorium   des  BcUmiboiieii 
Museums: 

Harry  Beyer:  lieitrii>fe  zur  Anatcinie  iivr  Ahoiku-ccu.    44  S. 
II.  Paul:  Beiträge  zur  Biologie  der  Luubmoosrhizoiden.    Mit  23  Abb. 
im  Text.   60  8. 

Der  Direktor  de«  Küni^^l.  lH»raniseli('n  Ciartens  und  AIujsuiuuü 

Prof.  A.  E  u  g  1  c  r. 

50«  Dir  küiilffllc'he  Storuwarte, 

(SW48,  Enckeplatz  3  a.) 
<U^r  Sternwarte  sind  auß<?r  den  iiii  Personalverzeiehnii 
dfT  Universität  aufgeführten  Henniton,  nämlich  den  Ob8e^ 
vatorcn  Prof.  Dr.  K  n  o  r  r  e  ,  Privadozent  Prof.  Dr.  B  a  1 1  e  r  - 
mann  sowie  dem  Physiker  Prof.  Dr.  Goldstein,  die  fol- 
genden Astronomen  tätig  gewesen:  Privatdozent  Dr.  A.  Mar- 
cus e,  Dr.  J.  Kr  am  er  y  Dr.  P.  Guthniek,  Dr.  H. 
P  a  e  1 9  c  h  uud  cand.  astr.  II  e  a  e  e  xl 
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An  dem  großen  Instnunente  im  Meridian  mußten  in  diesem 

Jahre  verscliiedene  Erneuern iigsarbeitoii  vorgenommen  werden, 
mit  denen  eine  lieilie  von  Berii-ht  ii^iingen  imd  Neiibcbuniimiugeu 
seitens  der  Herren  Prof.  B  a  1 1  c  r  m  a  n  n  und  Dr.  Krämer 
verbunden  wurde. 

Infolge  (](  !•  durch  die  Erneuerungsarbeiten  verursachten 
lungeren  ünterbreehungen  ist  imr  eine  relativ  geringe  Anzahl 
von  fcJternbeobachtungen  an  dem  Instrumente  ermöglieht  wor- 
den, weh'lie  hauptsächlicli  zu  den  Zeit  bestimwningen  dienten 
und  nur  in  geringerer  ZaJd  Orts  bestimmungen  zum  Zwecke 
hatten.  Eine  £igänzung  fanden  diese  Beobachtungen  durch 
Sterohestimmungen  am  kleineren  Meridianinatrumente,  wehshe 
in  den  Monaten  August  bis  November  durch  Herrn  Dr. 
Kramer  ausgeführt  wurden. 

An  dem  letzteren  Instrument  hat  femer  als  freiwilliger 
Mitarbeiter  Herr  Dr.  P.  Guthnick  mit  sehr  großem  Eifer 
beobaehtety  indem  er  in  der  Zeit  vom  Januar  1902  bis  zu  seiner 
im  März  1903  erfolgten  Übersiedclimg  auf  die  Sternwarte  zu 
Botlikiiiiip  804  Durcligaiig'sbeobachtinigen  und  7r»3  Deklinations- 
einstellungen  von  Stern(^n  ausgeführt  hat,  deren  Neubestini- 
mung  von  aktuellem  Werte  war.  Außerdem  wurdt^n  ihm  11  Be- 
obachtunjjfen  des  Moiitlkralers  Mnestiii«;  A  in  beiden  Koordi- 
naten, sowie  eine  l^eihe  von  pliotomel  risclieii  Untersueliungeii 
über  die  Abblendungswerte  der  drei,  bei  den  Jieol)achtungen 
am  grolion  Meridiankreise  liauptöäcUlich  benutzten,  Abblen- 
dungsgitter  verdankt. 

Die  beiden  im  vorigen  Bericht  angekündigten  Veröffent- 
lichungen dos  Herrn  Prof.  Battermann  sind  nunmehr  er- 
schienen,  nämlich: 

1.  Resultate  nua  Beobachtungen  von  560  Sternen  nchst  Ableitung 
der  Ei^i  iibewegungren  von  233  Sternen.  (Ab  Heft  Hr.  10  der 
Beobaohtungsergebni^^se.) 

2.  Bestimniunpren  der  Monflliintre,  <]o<  ^loinllmlbmespf^rs  und  der 
Sonnenpnralirtxe  aus  tlt  u  1'm  i>liachtujigeu  von  SternU  iliK^kungen 
in  den  Jahren  lbü4— 1807.  ^Als  Heft  Nr.  11  der  Beobaehtuiigs- 
ergebnlsse.) 

Herr  Prof.  Battermann  hat  sodann  zwischen  Mitte 
Mai  und  End»;  J)ezeuilM'r  in  'M\  X liebten  eine  Vervollständigung 
der  im  vorerwähnten  Hefte  11  veröffentliehien  Ergebnisse  von 
Sternbedeckungsbeobachtungen  erlangt,  nämlich  84  gesicherte 

lö 
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Beobachtungen  von  Stembedeckungen  nnd  aiiBerdem  eine  be- 
trächtliche  Anzahl  von  mehr  oder  weniger  zweifelhaften  Beob- 
achtnngen,  welche  oft  noch  brauchbar  sein  dürften.  Die  Beob- 
achtungsreihc  ist  weiterhin  bis  Ende  Harz  fortgesetzt  worden 
nud  hat  dann  in  10  Nachten  noch  60  gesicherte  Beob- 
achtungen geliefert. 

Dan  große  Äquatorialinstrument  der  Sternwarte  ist  noch 
nicht  wieder  in  Funktion  getreten,  da  die  im  vorigen  Bericht 
erwähnte  Verrollkommuimg  seiner  Einrichtimgeu  noch  nicht 
zum  Abschluß  gebracht  werden  k*»nnte.  An  dieser  Vervoll- 
korniiinung  hat  Herr  Prof.  I\  ji  o  r  r  e  theoretisch  und  }>raktisoh 
näheren  Anteil  genouinieu  und  dalM-i  auch  Kinblickr-  in  die  be- 
sonderen Sch\vii?rigkeiten  gehabt,  wcK  he  bei  Präzisionsarbeiten 
hohen  Ranges  durch  die  Unvollkonimeuheiten  selbst  des  besten 
( iuümaterials  verursacht  werden.  Inzwischen  hat  er  im  No- 
venilxT  1!)0'2  nntr-r  dem  Titel  ..Xeucruiigcn  an  der  Afontieruug 
von  Aquatorialrn  '  rnw  Uesclireibun^  der  neuen  Konstruktionen 
vr>rr.jffnl  liclil .  im  Verlaufe  seintr  tlu-oretisehen  Fnter- 
sui  liun^^en  über  das  Äquat<»rial  ist  er  auch  zu  einer  voll- 
ständigeren Hohandlung  des  Einflusses  der  Strahlenbrechungen 
auf  Äquatorialbeobachtuugen  gelangt,  mit  deren  numerischer 
Durcharbeitung  er  noch  beschäftigt  ist. 

Herr  Prof.  G  o  1  d  s  t  e  i  n  setzte  seine  experimentellen 
Untersuchungen  über  Strahlungen  fort  und  zwar  mit  Ililfe  von 
!^^itteln,  die  in  dankenswertester  Weise  s»  iten<^  der  Akademie  der 
Wissenschaften  gewährt  wurden.  Er  veröffentlichte  im  Berichts- 
jahr eine  Abhandlung  ,,über  die  Kanalstralilengi-uppc^'  (Vor- 
handlungen der  deutschen  physikalischen  QeseUschaft  XV 
p.  228). 

Herr  Privatdozent  Dr.  Marcuse  bat  im  AnschluB  an 
seine  ITniversitätsvorlesungen  und  in  Ergänzung  der  vom 
Direktor  geleiteten  Beobachtungsübungen  der  Stndierendsn 
wiederum  besondere  astronomische  Übungen  in  geographischen 
Ortsbe»tinmiungen  abgehalten,  an  denen  im  Berichtsjahr  im 
ganzen  28  Studierende  teilnahmen. 

Er  hat  sich  alsdann,  im  Verein  mit  dem  Mechaniker  Herrn 
Hans  Heele,  mit  der  Herstellung  eines  neuen  Univenal' 
Instrumentes  mit  Kugellagerungou  beschäftigt,  w^elchea  für  Reise- 
zwecke  bo^^tiunnt  sein  soll  und  durch  Ausnutzung  der  Horizontal- 
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achse  als  Fenirolir  besonders  günstige  Bedingungen  lui-  Beob- 
achtung und  Traii.s}M»rL  bietet-  Dasselbe  wird  sowoiii  für  vi^äuciio 
alb  für  plH»tugruplii>e!ie  Beobachtungen  bestiiimit  sein.  Er  ist 
außerdem  mit  der  i erligstellung  (  ine.-?  grüBrren  Lf"hrbuches  über 
geographische  Ortsbestinniuing  beschäftigt  gewesen.  Ini  Auf- 
trage des  Vereins  der  Berliner  Hochschullehrer  hat  Dr.  M  a  r  - 
c  u  s  e  im  ieUteu  Winter  einen  Voikßhochscliuikuröus  über  die 
Jiaiiführung  in  die  ilimmelskonde  vor  5U0  Zuliörern  abgehalten. 

Der  Ersatz  der  im  vorigen  Bericht  erwähnten  Achaen- 
Ubeilc  an  dem  Universal  -  Durchgangsinstrumente  der  Stern- 
warte ist  init  Jßrf  olg  beendet,  so  daß  nun  die  Beobachtnngs- 
reihen  des  Uerm  Dr.  Paetsch,  sowie  die  entsprechenden 
theoretischen  Untersucliiingen  des  unterzeichneten  Direktors 
ihrem  AbschluB  und  ihrer  Veröffentlichung  entgegengehen. 

Der  Zeitdienst  der  Sternwarte  hat  unter  der  Leitung  der 
Herren  Prof.  Battermann,  Dr.  K r a m e r  und  Kandidat 
Hessen  im  allgemeinen  befriedigend  funktioniert,  ina- 
besondere sind  die  täglichen  Zeitballsignale  in  Swiueniünde  und 
die  all\vü*'henlüchen  nach  Glashütte  gegebeneu  Zeitsiguale  sämt- 
lieh  zu  Stande  gekonmit  n.  Dagegen  wurde  die  Kegulieruiig  der 
städtischen  Sekunden  -  Normaluhren  vielfach  durch  den  be- 
ginnenden V  erfall  der  Kabelverbindungen  unterbroclien.  Eine 
gründliche  Abhilfe  durch  eine  >Ieugeätaltuug  der  Itegulierungs- 
einrichtuugen  ist  in  Vorbereitung. 

W.  foerster. 
51.  Das  Atitroiioiiiische  KecUi'u- Institut* 

(8WG8,  Lindenatr.  91.) 

Personalstand.  Jlcrr  K.  H e u e  r  ist  am  1.  April 
1902  aus  dem  Institut  ausgetreten  und  vom  gleichen  Zeitpunkt 
ab  durch  Herrn  Dr.  H.  Clemens  ersetzt  worden. 

Arbeitendesinstituts.  Der  Jahrgang  1905  des 
astronomischen  Jahrbuchs  ist  fertiggestellt  und  gedruckt  wor- 
den; die  Herausgabe  erfolgte  Mitte  April  1903.  Demselben 
sind  zum  erstenmal  vidlständige  Ephemeriden  der  Satums- 
trabanten und  «  rweiterte  Angaben  über  den  Saturnsring  ein- 
gefügt woi'deii.  Il(  i  .l'T  Fest.stellnng  des  Inhalts  ilieser  neuen 
Ephemeriden  sind  iin::;  eini;ehende  l^eratuniien  mit  Herrn  Prof. 
H.  S  t  r  u  V  e  von  großem  Wert  gewe^ien,  wofür  demselben  auch 
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an  dieser  Stelle  der  verbindlichste  Dank  ausgesproclien  sei;  die 
Berechnung  hat  Herr  Dr.  P  e  t  e  r  a  auagef ührt«  Im  übngen 
T7ar  sowohl  für  diesen  Jahrgang  als  auch  für  die  Vorbereituiig 
des  Manuskriptes  für  Jahrgang  1906  die  Verteilung  der  Arbeit 
dieselbe  wie  im  vorigen  Jalire:  Herr  Prof.  P.  L  e  h  m  a  n  n  Ixe* 
«(•rgto  die  Hevisionen  und  Korrekturen,  berechnete  die  Auf*  und 
Untergänge,  die  Rednktionstafeln,  die  Finsternisse  und  einen 
Teil  der  Stembcdeckungen,  ferner  die  Zeit  •  und  Fcstrccbnung 
und  die  Planetenstatistik.  Herr  Prof.  Ginzel  hat  die  Fis- 
sternephemeriden  hergestellt.  Herr  Dr.  Peters  bat  alle  auf 
den  Mond  und  die  Planoteiisatelliton  bezüglichen  Angaben  und 
flie  Jupitersephemeriden  lieigetragen.  Die  Herren  Dr.  Risin 
und  Dr.  S  t  i  <•  Ii  t  e  n  o  t  h  haln  ii  die  S<»iiuf  und  die  großen 
Planeten  Ix  arlx  ifet. 

Aivf  <1(  III  (iehit  ie  i\vr  kleinen  Planet  en  sind  die 
Herren  l  '>  v  r  h  e  r  i  e  Ii  ,  Prof.  X  e  n  g  e  l>  a  u  e  r  ,  Dr.  N  e  w  - 
g  e  b  a  n  e  r  nnd  Dr.  ( '  1  e  in  e  n  .s  Ix'^eliäftiirt  lii  wt^-^ca.  In  uii>g' 
liehst  sumniarisolicr  (  Ix'rsicdit  wun  ii  die  ArUeiten  folgendr: 

1.  Tafel  der  K).  nn  iito  dpr  Planeh  u  (i)~(487).  OppositionsJaten 
von  3äü  iiamuu  lür  11)03  (Prof.  2seugel>auer  und 
Dr.  Neugebauer). 

2.  Genaue  Oppositioiiflephemeriilon  von  87  Planeten,  davon  89  vo® 
Prof.  X<  ngebauer,  8  von  Herrn  P  e  r  h .  rieh,  1  tob 
Herm  W  <  <!  o  m  ry  o  r  ,  fonicr  3  von  Dr.  W.  L  u  t  h  e  r  und 
je  eine  von  liorrn  Dr.  V  i  a  r  o  und  Dr.  'S\  Ö  1 1  c  r ,  welche  die« 
ITrrroii  in  fl:ntl<cii«\v(>rt«'r  W(  i>f  lnügct ragen  liahon.  Dnnititer 
Ix'timlijt  Hifh  t'iiH"  über  vi»-r  Monate  ausge*iehiili;  Kplieuii:rid< 
von  (433)  Ero«,  doiwen  Bearbeitung  Herr  Millosewich  an  dw 
Institut  abgetreten  hat;  die  Störungarechnung  hierfür  tft 
mit  Berücksichtigung  gamtliclar  Planeten,  außer  Merkur. 
Uranus  und  Neptun,  von  den  Herren  Berberich  und  Wedß* 
meyer,  di<^  Ephemorido  von  letzterom  ausgeführt  worclcn. 

3.  ( M'iiidiert«'  ()j)p<>siti<tiisrplii-iii<'ri«l<'ii  Vdii  T>^  FlfnH»t«  n  <  rM'hi<'iii^'^ 
in  den  Heften  Ib  und  19  der  Vorötfentlichungeu;  hiervon  sind 
60  von  Dr.  N'eugcbnuer  berechnet,  die  übrigen  von  ver- 
schiedenen Astronomen  in  freundlichster  Weise  zur  Yerffigom 
gestellt  worden. 

4.  Ausführlieho  StÖrnn^rireolmungcn  von  39  Planeten  (Prof« 

X  e  u  g  e  h  n  u  e  r  ntul  B  e  r  b  e  r  i  c  h). 

5.  Hjibnverlti  s-^cruiiyi  i)  von  V^  JMsmeten  (P  c  r  l>  i- r  i  c  h>. 

ö,  Er?4te  elliptische  P.ninieii  von  nen  entdeckten  rianeten  Herr 
Berberich  9,  Herr  Dr.  Keugebauer  8,  der  ünter 
jscichuete      ferner  Kreisbahnen  mit  Aufsuchungaephtimeriden 
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von  7  Planeten.  Auch  die  Herren  »lud.  Hedsen,HooIling, 
L  i  e  b  m  a  n  n  und  Münch  vom  astrononiisdien  Bechen- 
Seminar  haben  sich  cianin  beteiligt. 

7.  Das  Unternehmen  der  definitiven  Bahid)estiminungen  int  auf 
8  Weiterp  PInTieten  ausgedehnt  worden«  welche  drockfertig  vor« 
liegen,  niimlicli  auf: 

(137)  Meliltoe:!   ...  13  Erscheinungen 

(202)  (Jhrv&eis    ...  9  ^ 

(203)  Pompeja  ...  7  „ 
(208)  Lacrimoea.  .  .  6  „ 
(210)  Isabella  ...  7  „ 
(222)  Lucia  ....  5  „ 
(229)  Adeliiida  ...  6  „ 
(250)  Bettina ....  5  „ 

Der  erste  ist  Ton  Herrn  Dr.  Oleiuen»,  der  letzte  von 
Herrn  Dr.  Neugebauer,  die  übrigen  sind  von  Herrn 
Berberioh  bearbeitet. 

Jhi  Dcrieht.sjahr  ist  Xr.20  derV«  nWV«  iitlichnn«^en  als  Fest- 
schrift des  Inatilul*!  zimi  70.  rieburtslai;  «Ica  Herrn  rirlieiinen 
l{e«pcning.-trat  F  o  e  r  <  t  (  i-  erseln'ciicii.  /u  der  säinilit  lic  Mit- 
glieder Beitriiire  irelicit  ii  li;ilien;  iÜcm-IIm  ii  sind  toilrf  b<-liiiii  im 
vongen  ]><  rielit  erwähnt  worden,  teihi  wcrdeu  sio  im  folgeudcu 
gemannt  \\-erden. 

ri>er  ihre  anüerdienstliehe  wiääeus^'haftlicho  Tätigkeit  be- 
richten die  Mitglieder  folgendes: 

Herr  Prof.  P.  L  e  h  m  u  n  n  hat  ilen  astronomiseheii  mu\  chrono- 
Itjgisehen  Teil  des  vom  KiniiLdifhen  Statistisehen  Bureau  iieriuisirc- 
K^benen  P^eußi^^ehen  Aornialkaien<ler»  für  11)04  bearbeitet  un»l  war 
au  der  Herstellung  des  vom  liciehsumt  dos»  Inneren  herausgegebenen 
Nautischen  Jahrbuchs  für  1905  beteiligt.  AuBordem  hat  er  die  ,^us- 
ffihrlich^  Tafeln  zur  Berechnung  der  BesHel'ächen  Rcduktion8gröOcn 
A.  Vk  I),  K"  für  die  Ver<"»ffentli«-bung  Nr.  -<>  brim  t  ra^en.  In  dicwn 
Tafeln  ist  besonders  derjenifre  Teil  einer  Vi)llstän(liK  neuen  B«'ar- 
K'itung  unt<TZogrn.  weleber  zur  Bereebnuu);  Avr  si  luu  ll  veriimlcrlii'hen 
von  der  Mondlän^e  abliiinff if;en  Xutatioiisinitj,'liedtT  dient  und  st» 
ermöglieht,  diese  Keehnuug  auf  einfaelurem  \Vei:e  al:?  bisher  ana- 
Euführon. 

Herr  Prof.  Ginzcl  hat  den  Beitrag  „Fnacrc  jetzige  Kenntnis 

der  indi!«ehen  Ar«  für  Xr.  L'O  (K  r  Veri»tT<  Mtlii  liunp  ii.  frrncr  zwei 
Kapitel  für  die  „Knzyklopiidie  <1«t  iii;itlu  iHiiti-«lun  \Vi-Mii><fli;if t^n*' 
Rt'liefert.  TfmTi>t-;i'  !il'f  b  hIht  bc-cliiift  iu-tr  i-r  sich  mit  den  Vorstmlicn 
und  der  ^ammiuni;  dea  Materials  zur  Bearbeitung  uielirerer  Ab- 
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schnitte  der  Neubearbeitung  des  Tdeler'schcn  Tlandbuchs  der  rriathe- 
matiBcfaen  und  tecbniachen  Ohronolofrie.  Die  Vorstudien  «eigen  ohne 
weiteres,  daB  das  Xdeler'eche  Werk  nahcxu  in  den  meisten  Toilcn  ver« 

altet  ist,  so  zwnr,  doß  es  sich  weniger  um  eine  neue  Boarkitung  als 
vielmehr  um  eine  Neuschaffung  dos  gnnzcn  Werkes  handeln  wird. 

Bei  dem  groRfti  T'''infange  do?  zu  vrrnrhoif ondcti  "VfntprinlM  riifkon  *H" 
Vorstudien  nur  laniarsam  vor\v,irt>;  ;ri  L'<  iiwjivi ig  hind  :il>i  v  ili.'~.ll"  n 
in  Beziehung  auf  die  Zcitroclinuug  ih  v  Babylonicr,  Äg^^iitcr,  lrid«  r 
und  Perser  bis  nahe  zum  Abschluß  gefordert. 

Herr  Berberieh  hat  die  Berechnung  Tersehiedener  infolge 
besonderer  Bahneigentiimlichkoiton  wichtiger  Planeten  fortgesetzt, 

inshesondoro  von  (324)  Bamhcrga  (mit  Ephemoride  für  die  Erdnähe 
1003),  (I7r)),  (325).  (334),  (393),  (401),  (41»);  ferner  hat  er  rinc> 
Ahhandhinir  zur  Bahnhostimm\n>g  aus  vier  Reohaohtungon  für  Nr.  20 
der  VeröfTeiidichungen  und  Aon  asl roTiomi'^phon  tTahresl>eri<'hr  für  dir 
„Deutsche  Phjsikalicho  Qestllscliaft"  (Fortseiirittc  der  Ph^'sik,  Bd.  5S) 
geschrictien. 

Herr  Dr.  Hiem  hat  eine  Verbesserung  und  Ergänzung  der 
Brfinnow*flchen  Tafeln  des  Iris  druckfertig  gemacht  und  deren  Heraus- 

■arahe  in  Yeröffentlichung  Nr.  20  h<^sorgt.  Die  begonnene  Verlängerung 
der  Tafeln  der  anderen  kleinen  Tafelplan-  t  u  l^i  nahezu  volU*ndet 
worden,  und  rwnr  in  solcher  An>*d<>hnung,  <l;il'  scharfe  Eplictn.  riilen 
damit  1)ere«'hni  t  \\.  r(l<  Ti  kr-nTT^n.  falls  dies  zur  Vcrhcs>iorung  der  Tafi'In 
nötig  «ein  sollte.  Die  licnrWitung  dt  s  Planeten  (1000  VK)  lul  mit 
ITilfc  neuen  Materials  von  Orimd  aus  neu  durchgeführt  und  die  Er- 
scheinung von  1908  vorbereitet.  Ferner  wurden  die  Referate  astro- 
nomischen Inhalts  für  die  „Beiblätter  zu  den  Annalen  der  Physik** 
in  der  bisherigen  Weise  geliefert. 

Herr  Dr.  R  t  i  eh  t  e  n  o  t  h  hat  eiiu'u  Katalog  von  1543  auf  der 
J^ternwarte  in  Sydney  (N.S.W.)  1ST7— l'^S!  heohachtctcn  Sternen 
bearbeitet,  welcher  in  Veröffentlichung  Nr.  2<)  cr^rhieTicn  i^st. 

TTrrr  Dr.  C  1  e  ni  e  n  8  trvjc  /nr  Ycrr-fTr-mliclmutr  Nr.  2«l  eine  Ah- 
handluiig:  „Die  älteren  Ephciiierideiinusgiil»t  ii  der  Berliner  Akademie 
und  die  Gründung  des  Astronomischen  Tahrbuclis"  bei,  deren  Material 
mm  groBten  Teile  dem  Archiv  der  hiesigen  Akademie  der  Wissen' 
Schäften  entnommen  worden  ist.  —  Seine  Bearbeitung  der  Beebadi- 
tungen  am  Reichcnhach'schen  "Nferidiankreis  zu  KönigsbCTg  in  den 
Jahren  181"  }'^\^f>  zwe<'ks  TT  r-Mnxnig  eine^  dieselben  zusammen- 
fassenden Kahilwgs  von  f1\v;i  'UM )(i  Sternen  ist  bi-^  zur  Tdontifi/ienmp 
der  Sterne  mit  Acm  Katalogen  »l«  r  Astronomi^clu  n  f nstdlnchaft  etc. 
und  Berechnung  der  Präzessionen  gediehen.  Zur  Zeit  ist  er  mit  der 
erneuten  Ableitung  der  TThrkorrdctioncn  und  der  Fundamentalpunkte 
des  Kreises  beschäftigt,  die  sich  als  erforderlieh  herausgestellt  hat 
Seine  photonietriachen  Messungen  am  Refraktor  der  Eirma  BamberK 
in  Friedenau  heznjreii  sich  größtenteils  auf  die  Pr5.sepe  und  ergaben 
die  Helligkeiten  der  hauptsächlichsten  Sterne  dieser  Gruppe, 
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Hvrr  T>r.  X  o  ii  p  o  1>  a  ii  e  r  hat  du-  ahirfkürzf  c  (>iiiMil/i  r'-'  li«' 
3ri  tli<Kie,  spe/.ielle  Stüruiig-eii  zu  recluicu,  einer  prakli.-chni  PruiuiiK 
unterzogen  ( Veröffentliohung  Nr.  20)  und  ini  übrigeu  nurh  seine 
pri^atwifleenachaftliche  Tätigkeit  den  Arbeiten  au  den  kkiuen  Plu- 
neten  gewidmet. 

«r.  Bauachinger. 
58.  Das  KOnigliehe  Meteorologtoehe^IiistUiit. 

(W66,  Schinkelplate  6.) 

Vorlegungen  und  übimgeu,  welche  wiederum  vom  Direktor 
'des  Instituts  soivie  von  dem  Abteilungsvorstelier  Geheimen  Ke- 
giorungsrat  Prof.  Dr.  AB  mann  und  dem  wissenschaftlichen 
Hilfsarbeiter  Privatdozenten  Dr.  Meinardus  abgehalten 
Miirden,  hatten  eine  erheblielie  Zunaliniu  des  Besuches  aufzu- 
weisen, die  eine  erfreuliche  Steigeiiuig  des  Interesses  au  der 
Witterungskunde  erkennen  liißt. 

Außerdem  fand  T^'rM'licntlich  unter  «leiu  Vorsitz  des 
Direktors  ein  i\<»lkK]uiuui  statt,  an  dem  die  >äiiii li<  !i(  ii  im  In- 
stitut tätigen  Avissenschaftlichcn  Beamten,  einige  ihm  naiie- 
stehende  Gelehrte  und  eine  Zahl  vorgeschrittener  ätudiereudcr 
teilnahmen. 

Hier  gelangten  die  neuesten  Veröffentlichungen  aus  dem 
Gebiete  der  Meteorologie,  des  Erdmagnetismus  sowie  damit  ver- 
wandte Fragen  zur  Besprechung. 

Im  übrigen  nehmen  die  Arbeiten  des  Instituts,  welche  mit 
der  Lehrtätigkeit  in  keinem  direkten  Zusammenhange  stehen, 
innerhalb  des  vorgeschriebenen  Kahmens  gleichmäßigen  Port- 
gang und  mögen  die  bemerkenswertesten  Vorgänge  hier  kurz 
hervorgehoben  werden. 

Abgesehen  von  den  regeltnäßigen  Veröffentlichungen 
wurde  die  Driu-kle^ung  des  umfanirreiehen  Beobachtungs- 
nuiterials,  weh-lies  im  ,,Iiiti'riial  ioiiahn  Wolkenjahr"  aiu 
meteurologisi  lien  Observatoriiun  zu  Polsdam  gesammelt  worden 
war,  beendet. 

Desgleicben  wurde  der  erste  Band  der  ..Ergebnisse  der 
Arbeiten  am  ai^ronautisclien  Observatorium'*  fertiggestellt, 
welcher  den  Teilnehmern  an  der  hier  in  der  Pfingstwoelie 
tagen<l«  II  \'ersamTnhiDg  des  internntiomilen  Komitees  für  wdsson- 
schaftiichc  Luftschiffahrt  als  Festgabe  überreicht  werden  konnte. 
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Die  Schneefälle  in  den  Wintennouaten  gaben  wicdi  rum 
Anlaß  zu  einer  ausgedehnten  Berich terstattujQg  an  die  Strom- 
bauverwaltungen  über  die  Auudebnung,  Höhe  und  Dichtigkeit 
der  Schneedecke.  Auch  erschion  all\vr»ehentlich  ebenso  wie 
früher  im  „Ueiclisanzeiger"  eine  vergleichende  Übersißht  der 
Niederschläge  in  den  verschiedenen  Stromgebieten. 

Die  niagnetisclic  Landesaufnahme  ^v^lrde  naehdmcklich 
gefördert,  indem  Dr.  IC  d  1  e  r  die  magnetischen  Konstanten  an 
einer  Haupt  •  und  48  Nebenstationen  bestünmte,  welche  sich 
im  wescntliciien  über  die  Provinzen  Sachsen,  IlannoTer,  West- 
falen und  Rhoinprovinz  faist  gloichmafiig  ▼erteilten. 

Der  Im  Programm  des  aeronautischen  Observatoriums  ent- 
haltene Plan,  die  meteorologischen  Vorgänge  in  größerer  Er- 
hebung über  der  Erdoberfläche  unter  Anwendung  von  Drachen 
mid  Drachenballons  vermittelst  Registricrapparate  möglichst  un- 
unterbrochen zu  verfolgen,  wurde  seiner  Vcrndrldichung  erheb- 
lich näher  gel>racht.  Nach  weiterer  Vervollkommmmg  des 
Materials  gelang  es  vom  August  ah,  tägliche  Aufstiege  aus- 
zuführen, deren  Ergebnisso  vom  September  ab  dem  Berliner 
\V<'ttcrhur<'au  1eleph<>nis<'h  iilierniittelt  wurden,  wo  dicfwlben 
Ixa  der  Vorausltestini  mniiu  d»\s  Wetters  in  erfolgreichster 
Weiise  Verwendung  iaiul«  u.  Von  einem  s|>iitcreu  'rt  iiiiino 
ah  gelangt!  !i  «iiesc»  Angaben  au<  li  im  ,,l{eichsan7.eig(  r'\ 
in  der  ,,Vos<is(  lu  n  Zeitung"  und  im  „Tag''  fortlaufend  zur 
Veröffentlichung. 

Tm  ganzen  \vui<li  ii  (]ic  Ki-i^i-r  rii  rapparate  100  mal  durch 
Dr.u'lien  und  l.'*7  und  von  Draclieiihallons  emp«Mp  t  ragen.  Am 
ß.  De/.eiid>er  gelaug  es  in  die  grl'ißle  üherhaupl  bischer  mit 
Drachen  erreichte  llr.he  von  .'»47"»  m  vorzudringen. 

AuBerdeiii  fanden  wiederum  eine  größere  Zahl  von  Auf- 
stiegen von  bemannten  und  unbemannten  Ballons  statt,  die  nach 
interna tivmaler  Vcreiubarnng  nm  ersten  Donnerstag  eines  jeden 
Monats  mit  <lenen  an  anderen  Ort(>n  gleichzeitig  erfolgten.  Es 
wurden  IT  Kegistrierhalhms  aufgelassen  und  13  Freifahrten 
utiAgcführt,  die  zum  Teil  nel>eu  den  allgemeinen  nietenn)- 
logischen  Zwecken  auch  dem  Studium  der  Luftclektrizität  nn<l 
phyt^iologischen  Fragen  gewidmet  waren. 

Uber  die  gleichmäßige  Tätigkeit  im  Beobachtungsnetee 
und  an  dem  Observatorium  zu  Potsdam,  sowie  über  besonder 
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Emzelheiten  bezüglich  des  gesammelten  Beobachtungsmateriak 
und  der  alljährlich  erscheinenden  tinifanp^eichen  VerofFent- 
licJiungen  gil)t  der  anderwärts  cirichciuende  aubfiihrlicliü  Jalircs- 
bericlit  des  luatituts  AufäclduJi. 

Dr.  V.  B  0  z  o  1  d. 


IX.  ]|iiiigterul-£rIaMe  und  -Beftiiiiiiiiiiig«n. 

Von  den  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  1902  von  dem 
Herrn  Unterrichts  -  Minister  erkssenen  allgemeinen  Anord- 
niingen  sind  an  dieser  Stelle  die  fo]gcii(K  ii  iK  ivurzuhebeu: 

1.  Durch  den  Erlaß  vom  26.  August  1002  ist  die  Erhöhung 
des  Beitrags  zur  akademischen  Krankenkasse 
auf  2  Alk.  für  das  Semester  genehmigt  worden. 

2.  über  den  GebratichderdoutsehenSprache 
an  Stelle  der  lateinischen  ist  folgender  Erlaß  ergangen: 

Der  Minister 
der  geistlichen,  Unterriehts  -  imd 
Medizinal  -  Angelegenheiten, 
ü.  I  2129.  ü,  II. 

Berlin  W.  64,  den  30.  August  1902. 

In  Gemäßheit  'der  mir  durch  den  Allerhöchsten  Erlaß  vom 
23.  Oktober  1899  erteilten  Ermäelitigung  und  mit  Bezug  auf  die 
seitens  der  einzelnen  akademiselu  ii  Ik-hördtii  zufolge  meiner 
Verfiiiiiiiiu  vom  1.  Februar  1000  (V.  1  Nr.  23r)8)  erstatteten  Be- 
rielih'  will  ich  hierdurch  bestimmen,  duli  die  dcutsclie  Sprache 
fortan  für  folirrndo  l'niversität.saktc  au  Stelle  der  latcinißcheu 
Sprache  zur  Auwuuduug  kommt: 

!i)  I  j  e  i  d  e  r  t  h  e  o  1  « »  g  i  s  c  h  e  u  Fakultät  unter  Ab- 

äuderuDg  der  Fakultätsstatuten 

in  §  63  hei  dr  r  zum  Zweck  dor  TTahilitatiou  und  als  AbfiobluB 
deräellx^n  (•tTcntlich  gehalft  neu  Antrittsvorlesung, 

in  Tn  ViPi  flem  Prri^'^clireThpn  für  die  aus  dem  Kollükteu£onds 
zu  verleihenden  klciiK n  T^iiteiHtützuiig-en, 

in  §81  für  .lif  zur  Bewerbung  um  den  Königlichen  Preis  ein- 
gereichten Abhandlungen, 
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in  §§  56  und  DO  für  die  Bewerbung  um  die  Habilitation  und  die 
Promotion  zuni  Lizeutiateu  der  Theologie,  howie  dio  dabei  einru- 
reiuUoudc  Abhandlung, 

in  §101  bei  der  vor  der  Promotion  stattfiudeudcu  Disputation, 
in  II  100  und  110  für  die  Abhandlung  und  Bede  bei  Bewerbung 
um  die  Doktorwürde. 

b)  Bei  d  f  r  j  ii  r  i »  t  i  8  c  ii  e  n  Fakultät  unter  Ab- 
änderung der  Fakuitätastatuten 

in  §  56  Abu.  1  für  t]a>  (Ii  >\ich  um  ZulagsUDg  «ur  Habilitation, 
in  §  5tf  Ziff.  2  iür  deu  dem  Habilitationagesuch  beisulegenden 
Lebenslauf, 

in  <^  5H  für  die  Prolx  \  .»rli  >uiig  vor  der  Fakultät, 
iu  §  ö2  für  die  öffentliche  Vorltöiung  dca  angeuouuneueu  i'rivut- 
dosenten» 

in  1 74  für  die  Aufforderung  zur  Bewerbung  um  Ministerial- 
pramien, 

in     75  für  die  daselbst  erforderten  Abhandlungen, 

in  §  Hl  AIh.  1  für  tlu-  I*rci><st'liriff cii, 

in  §  !Sl>  für  das  (_«i*»ui'l\  um  Pivunot  iuii,  Li-benslaui  ihhI  Sixcinini. 

iu  §  !)3  für  die  Texte^inn  riuvtatioiun  bei  der  Doklorprüiuug. 

Bezüglich  der  naeh  §  56  Ziff.  3  bei  der  Habilitation  einnireichen- 
den  Abhandlung  bleibt  die  Wahl  zwitichen  deutscher  und  lateinischer 
Sprache  beibehalten« 

v)  Ji  e  i  der  rn  o  d  i  z  i  n  i  8  c  h  c  n  F  a  k  u  1 1  ä  t  imter  Ab- 
änderung der  Fukuitätsütatuten 

iu  §  58  für  das  Zulassungsgesuch  und  deu  Lebenslauf  des  Habili- 
tanden, 

in  §04  für  die  "»ffcntliclir  I labilitationsvorleöuiiff, 
in  §85  für  die  bei  ICrwerbuiig  eines  Stipendiums  oder  anderer 
lieuelizien  seiteub  der  Studierenden  vorgejichriebene  b<^üuderc  Ein- 
ladung, 

in  1 88  für  die  Abhandlungen  bei  den  Frcisaufgaben, 
in  1 90  für  die  hierüber  abzufassenden  Urteile, 

d)  Bei  I  (  r  })  h  i  1  o  s  <  »  {)  Ii  i  s  c  h  e  u  F  a  k  u  1 1  ä  t  unter 
Abandoniiig  der  Fakultätfistatuten 

in  §  54  für  das  Zulassungagesuch  und  den  Lebenslauf  des  Uabüi* 
tanden, 

in  §60  für  die  öib  iitlielie  TlabilitaiiiMisvorlesung. 

liezüglieh  des  Üesuebs*  um  Zulassung  zur  Promotion  —  §  09  — 
bestimme  ich,  dafi  dasselbe,  wie  der  hierbei  einzureichende  Lebenslauf 
stets  in  der  Sprache  der  Dissertation  abzufassen  ist.  Für  die  Biaaer- 
tation,  soweit  sie  Gegenstände  der  klassischen  Philologie  behandelt, 
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ist  em  beeonderer  FakultätadiBpens  von  der  lateinischen  AMwuamg 
einzuholen,  bei  allen  übrigen  Gegenständen  ist  bei  der  Diasertation 
der  Gebrauch  der  deutseben  Sprache  freizustellen. 

gez.  Studt. 

3.  Nach  dem  Erlaß  vom  15.  Januar  1903  hat  das  Statut 
für  die  heifleii  von  dem  Hagistrat  und  den  Stadtvororducteu 
von  Berlin  zur  Feier  des  fiinfzigjälirigon  Ueateliens  der  ]iie?ifren 
Jvüiiiglichen  Friedrieli  -  Willielms  -  Universität  am  12.  Oktober 
1800  errielitelen,  «liii-cli  Aller]ir.cli<tt'ii  Erlaii  v(nii  10.  April  ISCt 
landesherrlich  geuelmiigteu  btiitimgen  folgende  Abänderung 
erfahren: 

In  Abschnitt  I  lautet  nunmehr  der  §  4: 

Dauer  tl  e  r  V  e  r  1  c  i  Ii  u  n  g. 

„Die  TTntei*stntzunjj:en  werden  jrdtsinal  auf  ein  TTnlbjnhr  im 
Betrag»'  von  Talern  für  je»ien  t  inzclnni  StiKliereiulm  Ix'willlf^t. 
Den  Rtn«lierenden,  welelie  eine  Unterst iitzun^ir  erlialten  haben,  kann 
dies(>lbe  auch  bei  den  folgenden  Verleihungen  fernerhin  bewilligt 
werden  bis  sur  Vollendung  der  staatlich  festgesetzten  Studienzeit.** 
und  im  Abschnitt  H  des  §  4: 

»,Nur  Studierende  der  hiesigen  UniTcrsität,  welche  zur  Zeit 
des  für  Einreidiung  der  Preisschriften  festgesetzten  SchluBtermins 
hier  immatrikuliert  sind  und  das  S.Semester,  bei  Medieinern  das 
10,  Semester  ihre.s  akademischen  Studiuins  nicht  äberschritten 
haben,  können  sich  um  den  Preis  bewerben.** 

4.  Durch  Erlaß  vom  29.  März  1902  ist  angeordnet  worden, 
daß  den  Studierenden,  welche  sich  der  arztliclien  Ptüfung  in 
der  Mitte  März  beginnenden  Prüfungsperiode  unterziehen 
wollen,  da.s  Abgangszeugnis  auf  Wunseh  bereits  vier  Wochen 
vor  dem  gesetzliehen  Schluß  des  W.-S.  ausgehändigt  wird. 


X.  Universitatsgruüdstück. 

1.  Die  Stein  treppe  iui  Ostflügel  des  Universitätsgebäudes 
ist  neu  hergestellt  worden. 

2.  Für  eine  Anzahl  von  Seminaren  sind  in  den  Häusern 
Dorotheenstraße  94  und  95/96  Räume  gemietet  worden,  iiin  für 
die  Einrichtung  neuer  Hörsäle  im  ITniversitätsgeVäude  Platz  zu 
schaffen. 
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8.  In  der  Prozeßsache  der  Universität  gegen  die  Stadt« 
gemeinde  Berlin  \regen  Zahlung  einer  Entschädigung  für  die 
zur  Anlage  der  Straßenhahn  enteignete  Fläche  ist  die  Beklagte 
durch  Erkenntnis  des  Königl.  Landgerichts  I  hierselbst  vom 
10.  Juni  1902  zur  Zahlung  einer  jährlichen  Bente  von  57  216  Mk. 
vom  1.  Juni  1804  ab  verurteilt  worden.  * 

Die  Beklaigtc  |jjat  Berufung  eingelegt. 


XL  FeftliclikeitexL  und  Frogranune. 

1.  Fcfltllehketteii. 

Der  ordentliche  Professor  in  der  theologisehen  Fakultät, 
Wirklielier  Ober  -  Konsistorialrat  D.  Dr.  Weiß  beging  am 
10.  April  1902  das  öü jährige  Doktor- 
26.  Mai      n      »         I»      LiceiitiateD  -  ^  Jubiläum. 
6.  Septbr.  „      „          „       Dozenten-  J 

Der  Rektor  und  die  Dekane  iiix  rbrachten  demselben  am  26.  Mai 
die  Glückwünsche  der  Universität. 

Vom  14.  bis  16.  Juui  1902  fand  in  Nürnberg  die  Feier 
des  50  jährigen  Jubiläums  des  Germanischen  National  -  Musemns 
statt.  Die  Universität  entsandte  als  Vertreter  zu  derselben  den 
Professor  Dr.  Erich  Schmidt. 

Der  ordentliche  Professor  in  der  juristiscbeii  J'ukultät, 
(Jelicimer  Justi/iat  Dr.  B  e  r  ii  c  r  beging  am  -.Juli  1002  das 
<»()  jiibrige  Doktorjnbilänni.  Der  Kektor  und  die  Dekane  übcr- 
braeliten  «lif  (iliickwüiiselie  der  Univerisitiit. 

Am  .*].  August  1002  feierte  die  Universität  in  lierge- 
bra<*bter  Weise  den  (Jeburtstag  ihres  Königlichen  Stifters.  Die 
Frstrede  hielt  der  Keklor.  (Jeheimer  Kegierung-srat  Professor 
J)r.  K  e  k  u  1  e  v  o  n  S  i  r  ;i  d  o  n  i  t  z  üIxt  das  Tbenui :  ,,Zur  Ce- 
«  liic  des  arebäologisehen  Tuterriebts  in  Berlin  unter  Friedricb 
Williebu  III."'  Im  Aiim  IiIuU  an  diese  Hede  verkündete  der 
Kektor  die  Urteile  d<  r  Fakultäten  über  die  Bewerbungssebriften, 
welche  zur  Lösung  der  für  das  Jahr  1002  gestellten  Preisauf- 
f^hen  cingcreidit  waren,  sowie  die  Xamcn  der  Sieger  und  die  neu 
gestellten  Preisaufgaben  für  das  Jahr  1003. 
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Das  50 jährige  Doktorjubiläum  begingen: 

am  II.  AugiLst  ilMJii  der  GüLeiine  liegierimgsrat  Profeööor 
Dr.  V  a  Ii  1  e  n  , 

am  13.  August  1UU2  der  Geheime  iledizmalrat  Professor 
Dr.  Schweigger. 

Der  Bektor  imd  die  Dekane  überbrachten  denselben  die 
Glückwünsche  der  Universität. 

Vom  o.  bis  7.  September  11)02  l^cging  die  Universität 
Christiania  eine  Gedenkfeier  für  Nikolaus  II  ein  rieh 
A  bei.  Als  Vertreter  der  Uuiv»i-f^ität  zu  dieser  Feier  \Mirde 
der  Uebcime  liegienmgsrat  Prof.  Dr.  6  e  Ii  \v  a  r  z  entsandt. 

Die  Universität  8  i  d n  ey  beging  am  29.  September  1U02 
die  Peier  ihres  uOjährigenBeBtehens.  Die  Universität 
hat  schriftlich  ihre  Glückwünsche  auagesprochen. 

Aus  Anlaß  des  300 jährigenBestehens  wurde  die 
Bodlej-Bibliothek  an  der  Universität  Oxford  am 

8.  Oktober  1902  telegraphiscli  bi  gliickwiinscht. 

Am  IT).  Oktuht  r  IlMVJ  fand  ötatuteiimidjig  die  iitfciil  lüdic 
Übergaln;  des  iiektorar»  au  den  neugewählten  Rektor,  ( teiicimeii 
Jnstizrat  Professor  Dr.  G  i  e  r  k  e  statt.  Der  neue  Kektor  hielt 
liierauf  seine  Antrittsrede  über  ^^Das  Wesen  der  menschlichen 
Verbände^^ 

Zu  der  in  Eutin  am  20.  Oktober  1902  stattgehabten 
Feier  des  hundertjährigen  Geburtstages  des  verstorbenen  Pro- 
fessors Trendelenburg  wurde  der  Geheime  Begierungs- 
rat Professor  Dr.  Stuiai  f  als  Vertreter  der  Universität 
entsandt. 

An  der  am  2G.  Oktober  P.)OJ  stattgefundenen  Feierlicli- 
keit  aus  Aiüaß  der  Krli*  ttiiiij^  der  AkmU'mie  M  ü  n  s  t  e  r  i.  \V. 
zur  Universität  luii  X'crlreter  der  Universität  der  zeitige 
Kektor  Geheime  dustizrat  Prof.  Dr.  Gierke  teilgenommen. 

Dem  ordentlichen  Honorar  -  Prof  essor  Geh.  Begierungs- 
rat Dr.  B  o  c  k  h  wurden  am  31.  Oktober  1902,  dem  50  jährigen 
Gedenktage  seines  Eintritts  in  das  Statistische  Amt  der  Stadt 
Berlin,  echrif tlich  die  Glückwünsche  der  Universität  übermittelt. 

Am  2.  Xovember  VM)'2  fand  in  C  b  a  r  1  o  1 1  e  n  bürg  die 
feierliche  Einweiliung  der  neuen  Gebäude  für  die  Aka- 
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dexniBche  Hochschule  für  die  bildenden 
Künate  und  für  Musik  statt.  Der  Bektor  der  Uni* 
versitat  bat  au  der  Feier  teUgeuommen. 

Am  16.  Dezember  1&02  beging  der  ordentliche  Honorar- 
Professor  Qeheime  Begienmgsrat  Dr.  Meitzen  die  Feier 
seines  80 jährigen  Geburtstages.  Der  Rektor  und 
der  Dekan  der  philosophidchen  Fakultät  überbrachten  die  Glück- 
wünsche der  Unirenität. 

Bei  der  Feier  des  Geburtstages  Seiner  Majestät  des  l^aisers 
und  Königs,  am  27.  Januar  1903,  hielt  der  ordentliche  Pro- 
fessor, Ober- Ver\valtiuigsgeric!ht8rat  Dr.  von  Marti  tz  die 
restredc  über  „Die  Alonarcliie  als  Staatsforiii". 

2.  Programme. 

Die  Programme  zu  den  lateinischen  Lektionskatalogen 
waren: 

für  das  S.-S.  1902: 

Johannis  Vahleni  de  fsiniliari  qnodam  dicendi  geuere 
Oraccis  I<atinisque  communi  (lis|Hit»tio; 

für  das  W.-S,  1902/03: 

Johannis  Vahleni  de  1h  Accü  poetae  tragici  versibua  non- 
nullis  disputatio. 
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